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y o r w o r i. 



Die gi'sclinchpnfn qtK'lIrn. aiif- denen VOM dt« ksiiDtidM der geacldBltte dM mlttaUlters aebOpft, 

lünd vorzugsweise Chroniken und Urkunden. 

Wem «Be meiBtan ebradken DenlBelitMid« flir dk geaeliachte des Trieriscbeo Uuidw verhältniss- 
mässig geringe ausbeute gewähren, bo begibst diesem dagcj^cn flii ilcti Gest« Trovironun, der gesciiicbte 
der thaten der Trierer, eine einheimische chronik, wie kciii anderes deutsches bisthum eine Hhnliclic 
auiVrclson kann. Diese ehronik «obeint in ihrer heutigen gestalt, gestützt, auf Ältere sagen und achrift- 
lii'he illjfrl'icfernngPn, ruprs-f seit anfanf» dt'-s z.wJilfton 'miirlninJcrts nifdorr;e.scliricbcn /u sfiii, und wurde 
daun vuu acit /,u zeit fortircst'tzt, fio lioAe «ie ietzt von dum äagenhat'teu urapnuig der ..^tadt Trier 1300 
iahre vor Roid'% erbaiuing (daher der bekannte xen: Ante Romam Tirewis stctit annis millc tercentis) 
an, bis in das achtzehnte iahrhundcrt ein xusamoieiihjiiigendee gfuuee bildet, obwohl von ungleichem 
werthe, worunter namentUch die vitae der gnwaen ersbischSfls Adelbero und Baldewin 8ich auszeichnen. 
Ucrausgcgobcn und gedruckt wurde diese cluronik thcils in stücken, theils vollständig, wie folgt: 
1676 dnroh Lncea Dachery in deaaen Sfiieilegium vctemm aer^tantm O^erie. 16Ö5 — 1611. 4. 1 — 13) 

19,196. Dann 1798 fn deMen zweiter aiusgabe dnreh Joe. de In Barre (Perle. 178$. fol I — 3) 

16U8 durch Gottfried Wilhelm Leibnitz in dessen AccesaMnea historicac (Lipsiae 16U8. und Uannov. 

iTOa 4. 1—9) M— 184 Ue sum tehr 1138. 
1788 dnrr!i Joh Op. Er< nrt in deeaen Corpttfl hhlj o ri eii ni medS eeri (Upe. 17SS. foL 1—8) 8,2197—2288 

vom iahr 1132 bis 1250. 

1788 dmeb Jkagati CSebnet in deesen ffistoire de In Lonaiae (Neaey 1788. gr. toi 1 — 8) 14 — 80. 

Dann 1743 in drren weiter aiiapabc (Nancy 1745 — 1717. fnl. 1 — 7) 1,1 — 61. 
1729 durch Edmund Marlene und Ursirtus Durand in deren Colieotio vetertun scriptorum (l'aris. 1724 

In. 1733. fol. 1-tl) 4,145—452 bis zum iahr 1455. 
1T&7 dun-h Joh. Nicolaua von Hontheim in dc-tsen Frodromus UetOlke Tceviraiiak (Angaetae Vind. 

1757. fol. 1—2) S. 746—948 vom iahr 880 bis 1732. 
1888 durch Joh. Hugo Wjttenbach und Mii luifl Fran/ dtis. Müller in deren ausgäbe: (.irsta Trevirorum 

Integra lectionk varieUte et anlmadvergianibas iilmtrata (Angaetae Trevilor. 1836—1839. 4 1—3) 

Ua Kom iahr 1794. 

1848 durch Georg Weite bi Perti Monament» Oennaalne bkiarica 10 (aeriptonimS) 190-280 bis aam 
iahr 

Unter dieeen ▼eracUedenen avagaben Ist allein dae mietet von Weite berausgcgebeae etUck ndt 

bf'tiiit/iii><; j!] .■ i.ooli frlialtenor handBChriftlidicn hidfsmittel auf eine den gesteigerten ansprüchen der 
kritik entsprechende weise bearbeitet. Alle übrigoo aoagaben und mehr oder weniger nnkritiech und 
«mangeln der ehnntdfq^lien nadnveiae, die doeh bei dem gfebraoebe niebt got entbehrt werden 
kötincn. f)l><;l. )c!i »ich unter den-cn)0>i die Wytteiibacli-Mülleiisi ln' au>|ial)e durch veibi-^^LMto Icsarten 
und schätzbare anmerkongen auszeichnet, und daher auch in zweifelsfälicn für die zeit, welche Waita 
nkbt beaibeitet bat, immer an nitbe au neben iet, wivde in dem aacbfolgeodeB «eike damoeh die 
Henthetoiache amgabe Tot a ag e wei a e citirt, ^reSI nie noch iwoMr die in DentechUnd v<rbfrit«tete e^ dihfte. 
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Die andere gescbichtbquclli? wiirl «lurt li die inkiiiulcn, d. h. fltircli du- f;lf_'ii li/ritfpon ausfertigtingen 
über einxelDe rechtsgeschäflc. pcl'ildet, Solclie uikumlun hnben sicli fiir di<' Trici i>chc landesgeschichte 
von den iiitesten zeitcn ati. ^owoht in originalien als auch iu abschriften der copialbücher in sehr grosser 
7jihl ''erhalten, und werden in dieser gcstalt deniuilen melirentheils in dem königUchsii provinzialarchiv \ 
.KU Coblcn7. und auf der stadtbibliothek zu Trier atrfbewahrt Abgedruckt wurden nm frülistcn die 
kaiserlichen pri\-ilegien des klüfters St. Maximte aus Veranlagung von dessen berühmtem rechtastreit 
nift den enbiscJiäfon, oud xwar «cbon in iilir j63S durch Zyllewu« unter dem titel: Defcnaio abtniÜM 
aBDOti Maxfaidni ohne druekort in Iblio. Es ist dies Oberhftopt die Ateftte gedraekto suunlung dentaeber 
kaiserurkundeii. Andere Tricrische Urkunden siud in Rheinischen und Lothringischen gcüchkhtawcrken 
xorstrout, grossere mengen der»elben aber in drei luuiptwerken vereinigt. Das erste derselben wurde 
von dem elran scbon als eber der heransgeber der Oesla Trevinmnn genannten wefliUseliof Job. 
Nicolaus von Ilontlieim unter dem tiic'l: lli-tium TiL'\irt n>i< tliploiimtica fAufiiistaij Vind. 1750. fol. 1 — i^) 
benuugegeben, und enthält 13d5 Urkunden aus den iahren ili> bis 1745. Das zweite von WUlielm Güutlier 
ist betäelt: Codex dfpioinatlens Rheno-BIdselbinns (OoUenx. 1833—4886. 81 1—5 woroo iedodi liand 3 
in zwei abtheilungon zorfällt) und enthält uugrnilir tSlK) vollständig abgedruckte urktimlen aus den 
iahren 702 — liöti. Das dritte ebenfall» selir rcichliaitigo baupturkuudeuwerk ist oodi nicht gaiui im 
druck vollendet; daaedbe vAtA von bem areUvralb Beyer hennngegeben and einatweil«n den seitnuiai 
von der mifte des viurtcn iahrhunderts bis zum inlir 1"*tK) mit circa 750 Urkunden umfassen. 

Zur Ubersicht und beberr^chung dieser urkundenmasäcn, c>owohl der l}eroite gedruckten ali; der 
noch ongedrucktenr amd in neuerer adt immer mehr die s. g. rcgesten d. b. kunte «osaSge derselben, 
die TTfln dann chronologisch ordnet, in anwondtinp fxcknnimpii Solche regestcn können vcrschii denjirtig 
gebildet werden, entweder so dass sie nach Ihrer riivtürlichen r.u«ammcngchörigkcit alle Urkunden line« 
gswissen bezirkes, also hier des ganzen er/^ti'ts Trier, oder auch nur die Urkunden einzelner theilc, 
cocporationcn und gcschlcchter umfassen. Am nothig»tcn von allen schienen iedocli die regestcn der 
eirbischofe, die hier ganz m derselben art und einrichtung geboten werden, wie die mit bcifall aufge- 
nonunencn Böhmerischen kaiserregcsten. Eine erste coiiunne gewährt demnach das datimi nach dem 
hent^en kalender, eioe «weite den ausatellort, eine dritte den Inhalt der Urkunde mit deren orfginaidatm 
tmd der nadiweianng wo das original oder der abdmek m finden ist. Eingereiht worden aus den 
Chroniken alle thatsachen die sich nach zeit und ort an die crzbischöfo knüpfen, so dass die rcgesten 
nun xugleicb ein repertoiium des einschlagenden gehalte« der ciironiken bilden. Grosse bodistaben 
unuden ancb Mer wie in den kaiserregeaten aasecbllewBdi nadi pnncten nnd bei namen angewendet, 
damit diese besser hervortreten und somit beim nachsuchen auch leichter aufgcfundrn werden können. 

So bringen denn diese r^esten der entuaciidfo von Trier die erste übcrskshtlicbe xusommenstellung 
der getammten thitigkeit dieser IdrcbenfBraten wie rfe ans den von ibnen selbst eriassenen urfculidea 
und schreiben gcwonm'u wcnliMi kann; eine thätii:ki it. dio skli nicht nur auf das kirchlkhc bonjfsver- 
hältniaa, sondern auch auf ihre einflussreiche Stellung zu kaiscr und reich, sowie auf ihre rcgiorung des 
eignen lande« erstreckt. Sie unfiMsen In streng chronologtacher folge den aeilMMUii Ton iakr 814 bis 
l.'in:; niui (Tschlh-^son (Ion inlialt von htnläufi^' .5000 stUcke, dem ganasn «duitM «sbiacbiäliebiBr urinudeo, 
so weit sie gedruckt imd ungedruckt aulkufindea waren. 

Bei redueintng der orkundlicben daten auf unsore aeitraehnang wurde Weldenbaeb^ CSdendarium 
historico-f Jiristiainini incilü et in>\t acvi (Ucjri nshurg bei Man/. quer fnlio) benutzt; ein handbuch 
weiches sich durch seine praktische einrichtung vorxUgUch zum gebrauche eignet, und durch seine 
fleissi^ BttsaaunensteUangeD die iltem werke enfbofariieb macbb 

Ilin^iclitlkh de.-i kdnesauriui^^s finden wir seit dem vierzehnten iabrhundert eine besondere Trieri«che 
Zeitrechnung (morc oder stilo Treverico etc.) ausdrücklich erwähnt, die dann »ich öfter wiederholt, und 
das büir, statt an 1. iamnr, erst am darauf folgenden 25. adn (Marli verkOndigung) beginnt. Sicher 
liL'dionte man sich aber schon früher die-*er rocbnimi^Rwri^o. ohne sie iedoch mit der obigen bczeiclmung 
anzudeuten; wie dies namentlich in den regelten aus der uikuiulc vom i2. laktA erhellt, und des- 
halb wurde ancb von diesem lahre an von uns erst bei der reduction der daten auf diese Zeitrechnung 
r&ckalcbt genommen, wie denn Uberhaupt vor der aweiten bälfte des dreizehnten iahrhuoderta uns keine 
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andere Triciische itrkundo begegnet ist, drren datirung mit bostiirunthoit tllf-e rt■ollmInJ^ nnwoiitlfii liess; 
»pÄter bat sie fortgedaaert b» über die gräiue de» mittclalterä hinans, doch so, da:$6 Baldewin in deiner 
dgenMlMill «b pfleger des emüfta Mains, und Omo da venwer de« von C8h ia ihren för diese em- 

atifte ausgefertigten stücken das inhr MuH am 1. iantiar. schon am vorau''f;chcnf1en weihnachtstage 
beginnen. Vergl. über diese verschiedenen iolircsanfänge die \arrcdc /.um r.chnteii iMindo von WUrdtwcin 
8nbaidia dipkinatiea. 

Durch cppenwärtige von hcrrn (loiiipro1i.<t doctor llolypr in Trier und von hcmi doctor Böhmer 
in Frankl'urt nüt rath und that unterstützte afbeit, diu icUüth als ein erster versuch wohlwollender 
nachsieht bedarf, ist nun für iede bearbeitung der Trieräclien geschichte im mittelaltcr die tmcntbchr- 
lichste grundlaße <^cl)otoii. Der unterzeichnete hat diesem vatcrländiachen und wisscnsohaftlicheii zweck 
seine nicht t4LTln>;e mühe gern zum Opfer gebracht, indessen bitte dennoch bei einem solchen werk, 
da» — welches auch seine wiaaenselMfUich« bmochbsrkdt sein möge — nicht darauf ani^pnicb machen 
kann der nntsrhaltmig eines gcOsaaren kr^es vtm lesen) m dienen, der druck nicht begonnen werden 
kfionen, wenn nkht dn rfaein^her gutsbesHser tm Bebe nun Und und tm wisAenaohaft einen tfadl der 
druckkosten dieses ersten abschnittcs uneigennütidg übernommen hätte. Möge nun ein freimdlichcs 
publknm in gleicher geainnnng nacfafolgen, and durch seine theiUwlnne das erscheinen des zweiten 
sbschnittes, welcher ^e nfkunden der folgenden ersbischöfe von Otto von gj^^iMifci Ue smn tode 
Johannis II von Beden (1908) nebst elneai register enfbatteB wird, «id ■um dnieke vorberoitet ist, 
ermöglichen. 

Coblens, im m&rs 1859. 
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Die im voiigan jalne erschienenen regesten der trier'schen erebiäcliBfe ton 814—1418 erhalten 
nnn mit dieser fortsotxung bia 1503 dem todesjahre des erzbischofa Johann II. markgrafen von Baden 
vorläufig ihren scliluss«. Durch freunJliclie mitthcilungcn geachütxter gcschichtsfreunda, durch nachträg- 
liche benutacang früher nicht aar band gehabten historischen werke und be^ndcrs durcli persönliche 
Dushfarschungen in dm aiduven und Inbliothdten lu Dumatadk, Diiaaeldorf and Fianlifurth a. Mxm bat : >. ■ /- 
ileh die aunhl der errfibchSHichwi uriomden und «ehreiben Us anf 6O0O vennehrl, nnd rind die attckey ' 
welche sich nicht mehr einreihen Hessen auf scitc 3'25 — 862 aU cr^rnnziinijon diesem theile beigefugt 
8olh« «ich bei kUniUger aosdehnung der reohercbcn in entfemtorn orten die aoabeuto eigiebig erweisen« 
womn nicht m aweifeln, so wird ein eigbuangBheft das gewonnene naebbitegen. Indem der VerfiMeer 
('S /II HciiiLT ho-^oiKlrri« pflicht erachtet, hiermit allen fördern seiner arbeit, namrntlirli dvn vcrL-hrlichen 
vorstiinücn obengenannter Institute und der au Coblcnx und Tiier, wie auch den hcrrcn übergcricht»- 
Prteidenten Wurth- Paqnet mLuxembug, Dr. Jnffi bi Berlin und aadvm^ deren mittluUungea noch 
besonders betrcfieoden orts erwähnt pind, ??einPn würmsfcn flank ansziisprpchfTi, kann er den wnnsch 
nicht unterdrücken, weitere nachtrage imd etwuigc luTichfigunj^cn auch ferner ihm freundlichst zukommen 
m lassen. 

Schlieeabch, um Irrtlrilmer an vermeiden, sei bemerict, daas ein boonotalstrich ( — ) in der tcM- 
und ortsoolnmne die wiedeAolimg des zulefatt darOber atehenden monats nnd ortea anzeigt, dag<'g(;n 

piinkto ( ) dcji aa^fall boidor. Zuju bessern vorständniss der oft kur» citirten büchcr ist ein 

alphabetijichca vcneicboiae der benutzten beigefiigt worden und die reihenfolge der enbiaehöfe bi« 
1808 genau nneh arfamdHeheu dntan fea^eeteUi 

Coblenn, im Novonbar itta 
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Sfitü 1 leilti 5 Tun nnten Mixe io der xvitoolumno d« die nun folgenden beiden orknadeo ohae da tarn linH bG3. 
8. % »tMo ia. ii ■wtooliimi» mIm 8t7-«S atalt 80a B. 2 ■. 12 md IS Tm «tai W7 «U flffi itatt M7 umI B«a. 
lLSi.SS^«b«HlHtBdk MÜagtaHm U di* ftigndw «rkuiM wtalit iM 115-^ «. a. « Mtaa 
5 k>]. mut. «tiuasiHl. & ««.llvw MMB MiM ta dw MitMlauu «bw iMl 7 «I O* MlgMitai vknte «hM 
jahreiaDfab« Mf— 8. S. *. 9 ron «Vn Nlt1i«4 im VSAni. 6. S «. 17 tob «aten I.«!«« itatn Lvoea. S. 5 «. 14 
Ti>n uiitta auUi: Iii ilur rpitriiluiiinc c!» 1)i;iJ<' fnlg<-ni!{!n Urkunden ohn« j»Jir flf4. f^. C i. 3 von unU'n ni'rcng«r »itXl 
hviKngur. S. 8 1 in der i'.citcoluimio dcc. *tatt dec. 15. 8. 8 H hatten statt hatti'. S, 10 r.. Ib von unten «cti« 
in die iri'.iMliiinnf dcc. S. 8. 1 1 i. 10 Ton unten i-clit; in liif ioitculutiii;o mr/. 27 statt npr. fi. 8. 11 s. 1 »on unten i»t dor 
oxtrakt „berichtet <g(o." Tor 4c'U Vüthcrgebcudou ^ufcnÜMk utc." leu Mitzcii. B, 12 ob«u ««lüii ia die tcitoolurane da uudaUrte 
Urkunden folgen lOM— I07Ü «tMt 1071). 8. 17 z. 19 Stookkeim tUtt Suüifaeun. 8. 18 z. 1 Honth. 1^6 auu Honth. 2,536. 
S. 19 I. 13 Ootte«]i«u» MUt Qottwbwu. S. 30 S. 1&. kIo«t«r etstt UodM«. & 2l 5 Mise in der iciteoluauw da«, 28 
statt dec. 9. 8. 21 s. 4 tob «alM in d«r ortMtlUHM MiM — CfrundB) atatt ... 8, S9 a. 6 roa unten MtM in 4w 
Milflolaaae ... (11«S) ilatt 1171. B. 23 a. 2 vm wte m(m to dar arftaatoaMW 1171 atatt — . 8. 27 s. 8 tw okw ailia 
m dar aiUealoaM nar. 28 atalt «bt. 2A. S. 27 ■. 2S fite im dar aattaduuia I19B. Ib 2B s. M la dar onaoataama mm 
„an der werli«'' lalM B««a«llol>, «ad atrelch« „au d«r werb«^ iai lagaat, 8. 36 a. 3 ll> Maiafeldm utatt fOi Wonaa. 
8. 36 B. 19 TOD notea aelse in der celtoolumno mrx. 28 «Utt mn. 00. 8.37*. 14 von untea Iflakelvi > a-att Wlnkelvei. 
8. 39 a. 9 uiif-n 15. Cehr. statt Ifj, f<'i>r. S. H\ 'l~ vuii unten in dtr rut.si-iduiiitje lies ap. AugUHlau». .S. 41 /•. .i 
von oben RnmbcrR statt öalzbnrf;. 8. 41 z. \'i in dtr ornciluuuns Jic* ap. Wicouani. S. 42 «, 1 vun unten in df-r ort«- 
Ocilunine Ii- 1 Conlii(BUtiam, S. 4'i ^. II von unttn Httit' in <iur aeitcolumne lan, 13 statt ian. I. S. 4!) 'l.'i Tun oben 
piacojioa ataU |iia«opHa. S. 52 a. 4 Ur. atati Chart, ti. 53 a. 13 lebendig mftObenden »tatt lebendigen. S. ti2 a. 13 
in der aeitoolumnc setie ian. 25. itatt ian, 26 und x. 14 die contrera. statt MM« MDTera. 8. 64 ■. 1 in der xeltcolamaa 
••(•• Un. atalt iOB. B, 64 1. 13 v«a ia der oriaeoluanD aetM Colonia itatt — . 8. <6 a. 10 «w «b» ia dar a«ii«olaaHM 
taln dM, 22 Matt amr,28. & 70 s. 1 Bniiallaia atatt MiriiBalian. 8. 74 a. 28 vm map Biaoliaara alatt EiBbiaebMi'e. 
8k 18 a. 2S MB «Man «Id« (MwaUitMitpfafraaftataagk. 8.T9a.28 waahaBAaoMaltarfaiatt AwMulNtf. 8.104 
ktito mH» 1388 atartt 1380. 8. 187 a. 25 "tva otien Mtu b der «MlwofimuM liarB«af tal atelt .... flu 144 «. 8 vna urtm 
b€Lic iu <Icr zciteolunuie inl. 30 (Utt iaI. 29. S. t'jO t. 2.1 ~utt rintjgn 11^« Kaban. 8. \^ a. II von noten atalt 335 aalaa 
JS4. S. 191 I. € ataU Uctwig setae Helwig, S, 221 Hi— IT li> s humi /.u Saffembarg. S. 221 a. 8 Ton unten streleka 
(, — ). .S. 24,1 I. 11 von unten in der aeit«olamn<; üts iun. S. 2TI r. 2 vu]; aoten statt einen Uta einem. S. 27Ö i. 25 
in der artacoIumDO ctatt ,., setae — (Vota). 8. 270 (. 29 Ii«* auabindigung von AcktalapMli. 8. 909 a. 6 «tatt Boakel 
Km Soakal. 
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Yerzeiclmififi der benutzten Bächer. 



Vluikaj Spteil'fiiim tWa coDeetio Tolttram ■liqoot icriptonim 
qtii In OmlÜM bibliolbeciB dclitocrut. Kor» cditio, Pa^U. 

1724, fol. 1—8. 

Acts academiM Tbco^oro — PalaliDi« hiitories. liAnab. i 
1766. i. 1-7. I 

AaiM» BvItU FieoolomiDi Bi«t«ri» Fridarici III. iiapwatori« | 
«4. XMMt. AlfMiMr. im «gl. 

Inalto Ma V«nlu Mr ÜMMiMho iHHOHMkiai» mi4 
OMofalchurorMliuiff. WMIatei im. 1— I 

AmoliU TOD UdMk Ckmik 1k«MM VM Dt. Lumt. I 

Berlin 1B68. ' 
Tachbach Leben Kaiser BigiamnDdi. llumlnirg IH.IR. 1 — 4. 
Baiir Urkundeobucb de« Kloxler« Amaburg in der WetterMi. 
Darmaudt IBM. 

— Urkaadca loi betaiacben Creachiebte. Oarraaladt leöi. , 
B«B«a aMoiN «o oM i fa wlItfl n «t poiUifm da la vUla at 

Aa üaclaa da TaaL Tool 1707. 4. 
Bcrtbolet niatolre d« Luxemburg. Luxemb. 1741. 4, 1*— 8. 
Bnirtandcter Inhalt der Balm-Salniiachcn and fi«lai4Eilblir- | 

g!»e!ien Ecsislcinslfbclleri. o. O. !77S fol, 
llcwriBr* dünn die .MjIl-i MÄrirnHtftU witlr!r dii' KriiiächtipingCJI 

der Urafen von Sayn Im Beaitx der ImtuunicKt Ton der 

Bnyrn. bwlMMail-a. a. «. O. i77i fol. 

— ia Sadbcn itm &ntm Braat aa Sayn-WitigenaMin gegen { 
dw Erutirt Trier, die cn^tn Sayn, Frciub«l|f V» bottat i 
fend. o. O. 16S7. 4. ' 

Bcyor Burg »tolfiifcU Cotjicni 1B42. 

— UiltalrheinUchtrs Urkuiiilniliucli. Cnhlrni IHfiO. !r. 
Bintprim imJ Mooren I'.hrinisch-Wcotfsli.iolitr i1iplomiitL9cfii:r 

Coacx, Muiiii IHHO, 1 - 2. 
Birken, fr^iggera Spiegel der Ehren des Erzbausea Ucatrcicb. 

MOnbaqr laW M. j 
Blattan ütanta aynodalU, oifiaaiiawM at nandata aroU- | 

dioactaia TreTireuaia. Trev. I8'14. 4. 1—8. 
Bodtnaan Rbeingaaiscbe AlunbOmer. Males I8I9. 4. 1 — 2. 
Boehmcr Codex diplomaUcq« Moen<>»fyancofartan<ui. ftort. I 

1836. 4. 1 

— foncea rcrum Qernianicarani. ätnttg. 1848. 1 — 8. j 
— • B^eaU obronologloo-dlplomalica Karolomni. FftirL 1688. 4. 

. — regnra atqoo imperatorum Rnaianonun inde a Conrado l. 
w«m mi H^teioaM VII. Fftirc 18SI. 4. 
Iraperii Inte ab HOT «uque ad 1164. ttattg. 1840. 4. 

— — Kb 1?46 oaqa« ad 1818. Stn«!^ IH44. 4. Mebat 
Addiuin<rQ-.mn I et II. (Sdltlg. 1849 u 1867. 4. 

ab l»u aaqoe >d 1847. Ffort. 1839. 4. tiah« Ad- ! 

ditamentom I. t'furt 1841. 4. 

— W>uelab«ebiw:be Kegeaten. 8AUf. 1864. 4. 

Braftti MlM Mwtiamqne oomin^ wmüätmm «t Auun 

AoHki. Oalonia« 1731 fol. 
BMWtti alllaaeaii Anttqnlute* et aaaalea TrvTirenaef . I.a«dU 

l«T« IbL 1—2. 

— Metropolia eceJniae TfeTericac r<1. de Stninberg. Con- 
flueut 1866. I— J. 

CalmetHiaMiMdal^rraio«. Nuoy 1718 foL 1—4. BdUialL 



Cbael Begeata Roparll nfia Bamanoraiti. Fiurt. 1884. 4. 

— — Fridtrid III. Bomanomm imperaturis. Wien 1869. 
4. 1—2. 

Codex HirBHUgicnaia. Btnltg. 1843. BüiUodick da literari- 

CroUiua Urigenea Bipontinae. Bjpont. 1761. 4. 1 — S, 
0*tt De pa«« iapaiu yaUiM iibn qai^ Ulm MM M. 
Doennigea Aal« Haarioi "TB, Inparalmta Bamianuk, 

Berel. 1840. 4. 1—2. 
Drenke Codex diplumaticaa Fuld-nsis. Cauael IMf. 4. 
Dflmgo Regeata Badendn. Carlarah 1836. 4. 
DiiinoDt Corpa univirM'l vi diplomatique du drnit des gen«. 

Amsterdam et k la Haye 1726. fol. 1 — 6 nebal Kouaaet 

Siipplcmcui nu C'drps aniTersel. ibid. fol. 1 — 6. 
Eberbardi Windockit UiBtaria vitae imp. SigUmuadi tcibmuI» 

M MMMhw 1. 
Bekaita «. Itoam. Die MmMtfSatt Abtat 11 OUlbadu 

Köln 1868. 

Ennon n. Eckerts QttaDan Mr Oaaebiebta d«r Btaik XM». 

Köln 1861. Ir. 

Erhard lt(-gf-»tii liiitnriiu: Wf.»il'al:a<- .MiiDNter 1847. 4.1 — S. 
Fahne Chronica abbatiae Uladbaccnaia. Coloniae 1666 M, 

— Codex dipl on tt w u Bal—JtajBteanbaaaaaa. Calaaiaa 
185« M. 

Fi c kor die TWcrrcstc dea denlacben BeichaarchiTa m Flaa. 
Wie« If^.'ji. 

— Zur Geschichte de» Kurverein« zu Kensc. f Bi^^onderer 
.\l)druek aUM tlrrn Niivt tnUerhe Ai] IH.'iS i]er SitzlinpHlvcritihte 
der iiliilosoiili. Iiistor. Klifso dei kaistrl. .tkttij<'mie dor 
\Vi-»lirn«r.hufti n XI. CT!) , (e. cte.) 

(Flacher} Qeacblechlarcgiaier der Hiaaer laeoburg, Wied nod 

BnbA Maufa. ITTö tti. 
FVanlc q «ic M « b le te «kemal^oB B(MMiadt OfpaiAiiB. 

Darmstadt 186». 
Krrlii ri Ifqram Gennanioaram «criptefM ilifgat lMl|Daa MM 

Hiruvii. Ar|;entor, 171T M. 1— B. 
Frey und liemUaf VAm»MuA im KiMint ONntey. 

Maina IHity. 

Oallia cbriscianii in prorinciaa dlMflkVtft (opm BlBMarihaDO» 

nin). Pana 1716 fol. 18r. 
8. 04a*U Mosamaa aaeieiia. Pnmter patliat OmBa ftfaai» 

tifli OomH 4a Baynant. Pari* 178s fbl. 
Oeorglach Regeata cbronologico-diplomatica. - FforL M 

Lina 1740 (öl. 1—4. 
OeacbirliU' der Rfichiihemehaft Oberstein." o. O. 1768 fol. — 
Oiaiubcrli Chroii. HanncmiRc. Hrax. 1764. 4. 
tirebcl Ucacbicble der Stadt Üt. äoar. 8t Goar 1648. 
Grüauer Diplomaiisebe Beicilge. FrAirt. 1776. 1—4. 
Gaden OS Codex diplomaticiia. Goettingae 1748. 4. 1—6. 
Ottotber Codes diplomaiicui Bbeno-Moaellanaa. Cobleni 

18». 1—6. 

Banaen TreTirU oder trieriache* Arcbiv fOr Vatarlandakunde. 
Trier 1840. 1—2. 

— Bei tilg« am OaaehiehU dar atmwüna PftBwIia deaBiadt- 
ka^tek Triac Tkiar 168«, 
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Hartihcin^ C<iii<2ilia (Jermaniaa. CotonUa 1759 fol. 1—3- 
Her« in II Miinijiuliiii 1 1 oromenMlensU. Coloniae 1641 foL 
Uoiocccii Aütujuiutei Uoalaiienaca iu Hi ineccii et Leuek- 

feld 8<ji ip;nr. :i ror. Qcrmanicar. 
BeoBsber^ischeM Urkuadoobucli horatMgeg«bon von äoiiöiv|tacb. 

MalBi^gw 104% Ii u4 3r von HaithMete ui BMnu 

iwr 4 

BhHM t^'rkundeDbacb xur Geicblcbte des deaUotian Oiden« 
faltllMoiiiIrrc d«r iiaUci Obicnx. Mainz [H^i. 

BiMrcr Auiwali) der JUleitPn rrkundftii dcuticher Sprache. 
Uambaig Inlä. 4. 

— Z«iUohrifl (Tir Ar«liivkunci«. Hamburg t— °i 
Holter da pruepiacopig Trovironsibua. Confluent. is-lj. 
Uonthetra Uiiitoria 'l'roviniiiii* diulomalic«. Aug. Yii>d«l, 

17» fcL 1-3. 

— PndwBiu tetortu Tkwfiimük. Aar. Vbl inT M. 
HOK« AVMlea urdioi» Pra«mon»tratcttaM. N'anMil 1734 

M. 1—2. 

Hngocnin ChroniqaM d« Mall. Uta 1836. 4. 
Huillard-B.i!büii«« Hbloiift ÜMtmaOm Frideriei II. riiia 

I8W. 4. 1—5. 

Hütoriacb-diplomatiMlMrUsMrriebt v«>n dr» hohen dcatschan 
BiUcroidvui iuabawmdan der BalU-y HoMtcn lullo«4isU^ 
Emmotiiio und OanehtMMtn. tWadt am BoT 1733 <U, 

Jaffd mowto poBtlflouin Bonanonm üb OMdiUi noWd* 

uaque ad aDDum I t'H H«;'oI. ttfil. 4< 

Jalirctbrric'liU' der (;i'-i.'i:s<'h.irt Nr nitidi«)i* FknMhagn is 

Trier. Trier IMii 4. 1 — IH. 
Joannis li-s Mog-ntjui.) i'ii:n. 17i2 fol. | — 3. 

— äpicilrgiuin labularum veloram. Ffurt. 1724. 
Kindlingcr üc-c'hicbt* dar danuchou Uiirigkcit. Berlin IHI9. 
C. J. Krcint-r Akiidatnlaoba fi«ilclg< xur Ufilcb-BergUclion 

G4.-*cbich(e. Mannh. 1769. 4. 1—3. 

— DiploniRti>ebo licitrllga IUI Aalmf dir TaMsktt Qt' 
•Cbickukuiid«. FrfUrt 1761. Ir. 

— Qcscbicbsc des Karfaniten FUodrMb I. VW dar TfÜm. 
Msntli. ITW. 4. t -2. 

J. M. KLrini' ' irlgiutüi Naaaoicae. Enlwnrf riiii r ^.-.mca- 
logiachoii Uc4chicbtv dci Naj.tauivchen Hausei, Wiesbaden 

im. 4. 1-2. 

— Oeitliielila da« Ankuaiacben U«scb)e«hU. Fflift. 1765- 4. 
Karx, OcMrcidl mür K. Albfiabt II. Wlaa ItOS. S Üd«. 
Kf riatider AUMlaa «Titatis AagmCMTcarifOiam. JHpoKl. 

It03 fol. 

L«conibl#(l'rlvT:ndrnbaeh fllr dl« OaMhiafato dd Miadaiffcatoi. 

UCUscIdorr i;AO. A 1— A 

(Lamcrj Cudox lAimthannMia dtpiMMtlaaa. Uimlk ITM. 

4. 1-3. 

h»nt BcgaMa ilv* lanm Boiaan« MtaiBMifat, MmmI 

I8Z2. 4. I-A 
Iiliaauls l.üuvlcoblonz. Coblenx im XI. 
Ledebur Allgemciuea Archiv für die OivchichM da* FMawl" 

•eben t^iuiis. BarllQ n. a. w. lg)6. 1— 18. 
laabmanu ciiKHillm dar Baickialadt SVV' VAMt. 

1711 fol. 

— G-iiebichle von Kainrslantem. Ktiaerslautom 18>3. 
Leibnits Codex Juri« gtotium. UaniiOT. Ib93. Manttia» 

daa. U». im 2u nifwitedafia Aa^pte 1741 
Ibl. 1-2. 

iJefanuwaky aeachicbtadesHaoieiHababarg. Wi<>n 1836. 1—3. 
Longard Ausführung der Aiisprücho dea Urafcn zu Kli-Kem- 
penich ans >l^m Rhein«.nll »« Engi-r«. Cublti.i ltM2. 4, 
Locn« Filrsr.'iisi.il. Klurl. ITltj. 4. 

Ladewig Jtriiquiac manuacriplorum omnis aori dipUmianiB. 

Ffnrt. ei I.ip*. 1720. 1 — 12. 
Lfiais Deaticbea HaicluajrebiT. Loipl. 1713 fol. I— M. 

— €Uk diptoauoieaa OaiMuaai. Mirt, at Ltaa. 1733 
Ibl. 1—2. 

Harten* et Dnnuid vetenim ■oriptonim ot monnnMiitoMUa 
ampliaainia ct>lleeüo. Paria 1724 fol. Ir. 

— Theaanru noToa aiM«d«iotiim. Paria 1717 M. 1—5. 
Melbomii 3«ri|«Bntiai«ia«(rai«raM. Baiiutad. 1M8 

toJ. 1-^3. 



I Menoken Boriptore« rar Oermaniear. praecipue RaTfuiioa 
I rem. Lipi. 172« fol. 1—3. 

{ Meariiae llistbire dei 4<rtqa«a da Hat!. Mala 1634 _ 
Mi'ti<^ Zeiuchrifi fllr di« OaanMiJMa da* ObanhdiM Karif* 

nih l&ia 1-11. 
Matte V«ia Vnfrmig dar BalqhHiUta luanadaia te Stadt 

Worau. ntart, 1^6. 4. 
Mfiller Reichatatja-Hiaalniai, wie lOlalMt «ülir K. FHadrWt« 
(Uli Regierung voa 1440 bia 1403 gaatasdaa. Jmt. ITIS M. 
I - Keichsiaga-Tiiaatfim, wia aaUi^ta Baitar Kidiar Maxtoi- 
liaii I. Krgiamar «aanuMtai ««• i486 bia 1900. Jaw I7lt 

I fol. I— ■», 

i - i<unJ,.'.i,.^'.s;aat «t« IL MwiiirfMaii I. m IMO— IMB. 

JcDa tTOU. 4. 

«a— und wMaitodjtatoMlBt dar BaiahMiiiaMada. Vtnt. 
1747 M. 1-4. 

Mcjran Hittoiro de la Ville de Viandco; LwunboUTg 1B5I. 
Oahmb* fierecbtaanic dea bi. I'aulinntifta ImI IMar in daa 

Dorf Urcinieraib. Triar o. J. foL 
O] nx. >iUg<.r .Neue BkttMeimf diir stldaan IMUa Ckrli IV. 

iYürt. ITüU. 4 

— StaaUgc«chicble dea rönii« -Ii. n K liseriljurni iu der craten 
HHUV« d«» 14. Jahrhnndaru. Nobat eiacni Lirkundeabueli. 
fÜHt. 173ab 4. 

Pdacl KaiMr Kari IV. KM§ HNmaii WKjWir iSlt-lSSSh 
ncbat einem UrkoadMUMa. Pllf ]78ft 1—3. 

Pcrtt MoDuiiHnita OarMaiii«« hiMoriM. Logaa. Bma»*. 
iitjis r,,t. [-■>. 

— — Si'M| furv». Ilauiiciv. ib'li lol. I — IG. 

— Archiv für Utero deutsche Qescbichtakandu. iiannov, 
162'i. t-ll. 

Pcx Thcaaumi anccdutvratn nnvixuima«. Aug. Vind. 1721 
fol. 1— ti. 

I rublication« da la aaoi^tt! potir la rechercho ei U conaer- 
vaüuQ dir.i innnuineiiis hMlorit^Utjt dan» la grand-dachtf de 
I Lttxcmbuurg. Luxcmb. 4. 1 — 14. 

I PUckert Die churfUn>llit.-hi^ NpiUralitHt wllhrend dci Itji5!cr 
I ConciU. Lcipi. ItJM. 

j Quix Cudc» diplomaticu« Aquenti». Abuiagrani |I539. 4. 
I — a«i«liiclilcd«r«lMOMUgaRSclohaabl*ilmitadiaid. Aaehaa 
I 1834. 

! Reinhard KIcIih: AuufQlirtiugeu. Gieiia«ii |749. l'X 

ReniUng (ie^chlchrc der Uiiiclii>fe zu Spciar. Hain* 1833. 

1—2. Nehit l'rkundenbudi 1—2. 
Reuter Albanügulden. Mainz 17!K). 

Keyaaeh unil Linde ArcSiti' f'i- !!!icliii»oho Geschicbic. O'b- 

Icu» I — i' 

Uied Codex diplouiatieui» l(aiiabou<-njia. Katiaiwn. IblC. 

4. 1-3. 

Bladal Oodax diplenuttiauii Braadeabarfaula. BaiÜB 1838, 

4. I. I-H. II. 1-6. III. 1. 
Ritz Urkunden und Abhandlungen tur QeaebiclMa datNiddat' - 

rhoius aiid d«r Miedamuaa. Aaohan 1824. 
Boaanijnn Kstraehtinpa Obar da» 2«llallw der Reramalaoa. 

Jena |HVS. 

Konssel lli«toiro eccUsiastiquo et civile de VerdoB. 1743. 4. 
äaitorbvni Ucaebicbt« der rfalzgrOfin Uao«ir«Ik and der Xai> 
I Mlle FtayaikirohaB. AaMaaMig 1896. 

8obaal> Oeaelitebia de* rhetatbebM BMdtetandea. Main 

I»55. 1—2. 

8ch »nnal Hiatnria Fuldonai». Kfiirt. 17.'9 foK 

— Hijrori» i'|)!»eo)iatir§ W'nnnatienaia. Ffurt. 1734 f»l. 

— Viu-ii-'mii'' litcr.\riiii>. Kul:l;i.' 1723 fol. 

Scliaten Aiitiaio:! l'aderbomen*u<. Ncubuaii 1693 f«L 1 — 2. 

Schmitt Dia Kircba dea beU. PanUa bei Mar. Ikfar I8SS> 

Schneider OrtQlcb ErtMutUaohe StaauotalU lUid Bbtoilab 
Ffliit. 1736 fol. 

Sehnak Codex diplomaticus. Mognntiaa 1797. 
; — Beiträge xur Mainzer Oeachichte. M«ini ITVÄ 1—3. 
I Sootti Bammlong der Uesetze und Vcrortlnung>~n welche im 
I vormaligen ChnrnSr'tmtlitim TriiT ei (jingon Mod. UiUial* 
I dorf lö32. Ir. 

I Saoiiria ad radicem posita. Bonn 1729 fol- 
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Mhigtt Pti m toD h aefc im Btnopkam» WwUM— . ArmWf , 

1839. 1-2. 

8oDckcnberg fielcctajnri*«thUtoriuiiiu Ffbrt. 1734. t— 6. 
SioiOD Oe«ehkhtL' dir Dynaalen und UrBfcn ni Erbach uoi 

ihres IjhhIcl Nchtt l'rkandeDbacb. Ffttrt, iQöH. 
Kpii-:!.» Anjltiviacke NebenarbeUen and Nacbriubten. Halle 

lT«:i I. 1-2. 

Staolin Wirtemberx>*ebe Q«*etücbte. 1— B4. ätnUg. « 

18*1-1886. I 
8tlllfri«4 «. MawlM» MomaieiM« Zollarnu. Dwüb f892. i 

4. t-6. 

Sodendorf Begistrum oder merk« iirdigi; Urkunden f&r die 
dentache Gencbiobte. Jena 1h49 1r ütrÜB 2—3. 

(T iiljuuillutj Uiatoire da Mr-T pnr <lr-« rclipii i;x lWij<idictin( 
d« la congrcgation de 8. Vauue. MetK |769. 4. 1 — 1 

Tolaer Uiitioria Palatio«. Ffurt. 1700 M. 

TtiariMiM Cfaronik von 1816—1823. TMc*. 4. ! 

Tvithtnii Ououicoa llieriaugieoMi. St. Odü lIM All 
1-1 

— Opera biftorloa. Ffarl. 1601 M. 

minoiintiin OeKbichto dar IMn BtlelMMrfl Wrtdw. 

ll«il»mnr IHI2. 1— :i 

Unf^TUiiil der «nniiw&Itchtn grAflich SnyriiMcEi'Tj l.ir.dv'w herr- 
lichen Krbachau- und Vogtcigentchügkeit über die Ablai ! 
llMiaMiMt. W«tdw tva M. 

PratitilftanMWiMliMwWillwtow. Flhit ICniM. | 



VarONMIffto IMhUU oa« liWtMMigk«!! 4w AM 8. IfMUa 

bei Trier Und ihrer im EniCift gc l y^OmWi bwOBlImM 
der daron ni Lebe» gehenden HmadMmCiiaftaB ftban 

B. Fr^arfi-nhcrp. r.. o. 1774 M. 
Vor!S jiV^u Bfatitwcrtiiii)^ «li*r AiJ*tTi]iruiig der dcrii Knrhaoa 

Uaiern ii)stchrni1(.'ii lüblulg« auf die rou kaüuir FerdinJind t. 

bL'M-.s^iimn lilndiT, o. O. 1741 lol. 
Voraleltang and Bitte Anwalu Hr. Kurf. Doreltiaucbt in Trier, 

die TOD der Abtei S. Uaxinb faHlMmUmärn ImnadMK 

ond Relchaiitandiicliafl w«f«a ftwt Jw ibtg. ttti M. 
Wegeier Uaa Kloster Laach, Qeichlchto und Urkoadenbueh. 

Bonn 1854. 

Wenck IleMiscbe Landeageacbicbte. Darmittadt a. Qieaaen 
17(53. 4. 1-3. 

— Uiitoriiche Abhandlungen. FAirt. u. heip*. 177a. 4. tr. 
W«iiek«r Ap|iM«to< uchivonm. AxfaK. 1713. 4. 
Winand Wetalüiaohe Beitrige. Wctslar 1840. 1—3. 
Wflrdcwoin Uiocosii Maguntina in arcbidiaounatW ^'■*'*'**» 

Mannb. 1769. 4. 

— Monaaticon PaUtiniain. Mannb. 1793. 1—6. 

— Subsidia diplomatim |[oid< lb. 1772. 1 — 13. 

— Novo .iab»i(iia <li]jliiiiiaiu'.i- Hfidi-ll. tT'^l I 14. 

— Dipli^mAtflriqrji .Slnpuij^iiiuiii. Ml.^-. 1 i ss. 4. 1 — i. 
Wyueobaoh u. Mililer Uu»l* Trcrirorum. Aug. Trer. |e3t>. 

SyilaiSI Delknfo <MMiMa.llttiad^ OolralM 1M8M. 
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Rdhenfolge der Brzltolidfe m Trier 

OB 8t. Modoald bit Olemans WenieslaiiB 699— 180S. 



& Uodoald (Pippin L winiisir) 

R. Nunierian 

S. Hildulph 

S. Basinus (Aoatmiicben gMcUecliti) 

8. Lutwin (ndb 4n TorigMi) 

HDo (RohB des whgßm) 

8. Weoinnd 

Riobbod 

Wmo 

Amalharius Fortunatus 

Helti 

Tietgaud (neffc des vorigen) , 

Sfd i s V a canz , , , , , , , 

Ik-rtoif (noffe dd Msduft AdiBBtiiii n Ute*) 

iUtbod 

Kiit(?(;r 

Uütbt-rt (söhn könig Hudolfg von Duignnd) 

IIcinri( h I. (rennadt» Otto*« L) , , . 

TlK-iullTU-h I 

KglH rt (graf von HolUndQ • 

Ludolf (ein Saclise) 

H«giiig«ad<) 

Poppo (mritgnf tob Oattarakli) 

Eberbord (tobo de« gnfcn En^ Ton Scbwabon) .... 
& Cuno (von Phnllingeii, ncffc iles erzh. ämdo zu Cöln) . , 

Udo (tfraf von Xellcnburjt) 

Egilbtrt («raf von Oi'.eubarg) 

Uruno (graf von I.auf.Mi) ! . . 

G> >l<'frlil (aus I''alinanies — Tludoa — f j ^flf^t ff diQMW') 

Mr^'iiihir (eben daher) *.. 

Albtro (von Monlreail in i.otliriiigen ') • ....... 

HiUin (TOB Falmanies, Lfttticher diOwM) 

Arnold L (tob WoUbwvQ 



Anfang. 



End«. 
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066 




666 


671 




' 671 


69ft 




C96 


718 




718 


753 




7S8 


TQ1 «MW- A 
«VA ■■1"» o 




7i>l 


804 oct. 1 




80i 


809 




809 


81i 


• 


814 


817 Diai 27 


• 


847 


R*in <" t.*) 


• 


863 




• 


869 8C|)t. 


8R3 ft-'b. 10 




883 o^ir. 8 


91.5 Hirz. .30 




916 


930 iaii. 27 




931 


. 956 moi 19 




956 


964 ioL 3 




965 


977 iuk 6 




977 


998 d«6 9 




994 


1008 an. 19 




1008 


lOlB dM. 84 




1010 im. 1 


1047 tarn. 16 




1047 ilB. 88 


1066 «pr. 19 


a 


1066 


1066 iun. 1 




1 1066 


1078 nov. 11 




' 1079 hn. r, 


Hol sopt 3 


1 


j 11Ü2 ian. ü 


1121 iipr. 25 


* 


1 1121 iul. 2 


1 1127 md 17«) 




1127 inni 


UM oct. 1 




1131 apr. 19 


115-3 ian. 18 




1162 iau. 


1169 oct. 23 




1189 


1183 Bii 85 



1) At>in«Ut itrch piktl KikeUm I., itirtil trj 
Mtack WM» nt Um (nM«tUilcbM fXa%\ «rkak aktr J 

litt ttmmm Mmmi Mlk 4w MOm mUKM^ 




29. fe) T»a Cirl 4m Kakle* «raaall, »(fafM I>a4<ri( ier Dtatttht 4tm 
■t IM. c) Taa ktaif ■aiartok IL anaaal nfn In durck irn aliOiM 
Iis, tiaaa kfMiar Ut k»at«<a, vatckar «M M* aabn« der r««ianK 
IMMfit. «> ll«aiMlit. tmä miW litt My. <*• 0 



II 



/ 
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XIV 



Kudolf (graf von Wied) 
Folmar (gttt 
Johann I 

Theodcricb II. (grof von Wied) »,.. 

Anmid IL (graf von Isenburg, neffe des vorigen^) ...... 

Bdnrieb n. (von Vinstingen') 

Bowmiul I. (von Warnesberg^) 

OMbar (graf TOn Nmm«') , . . . 

Baldewin (gni w» LoMnilNus") ..*,....,.. 
Boemnnd II. (von Bttendorf-BatrbtUcken") ........ 

f'nuo II. (von Faikenstein p) 

Wernher (von Falkenstein') 

OMo (graf Min /ii>'( nli;un *) 

Ulricb (v:iii M.iijilorNcheid •) 

Raban (von Iltliu^tutt) 

Jacob I. (von Sirk *) • 

Johann II. (markgnir TOB BulM) ........... 

Jacob II. (de*gl.*j 

lUcbard (von Grcifcnklau •) • 

Jobann III. (von Metzenhausen **) ........... 

Johann IV. Ludwig (von Hägen) 

Joluuia V. (graf von Isenborg) ............ 

Joliuii VI. (tdd dar h^m) ............. 

Jacob m. (Toa Eb) 

JoIiaiiD yn. (toh Seboenberg in der EÜii!«*) 

Lothar (von Metternich*"') 

Philipp Christoph (von Soctcrn) 

Carl Caspar (von der Liycn»«) 

Johann Hj^^o (vuu Ursbcck) 

C.nl ihcr/riii' von Lothringen**) 

Fr.in/ I.nilwi:; (Pfnlzyraf) , 

Fi'.iii/' (h iiri; {^v.i( V(in Scliaciiliom ") 
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ISoa apr. S5>*) 



a) Tw NMt» rmWUm triOM WmMI im !■ Jiil i» Ci»rtiM w libw il« tmiMllHi ni »tartlNtnL« nTiMM mm 

klsckvbiraHi«, «o< nNM tM* Im. M MliMit. k) >U Hkm wwi*» iMrlfell RiistT tm Jtr Irtek«. pniM m Bt. rinHa, UmO» «hfe 
*b«r nickl b*lia«pl«a. i) |*fil iTMUl. Wilifeir di« bcidca IU9 d«e. S ftwtUtm Arnold tob Schleiden «ud Beinrkh .od Balindt^n nirhl 
ketUti(lc. Ii) Gawihlt «H ZUttt T«m THIrMk Mad Jaluna toa Sirk, wotos letaUnr (leick «atM(t kati«, Blibrrl I»t4 nichttor crtttrtrn war 
■od TwcMm dir .iu< fimn mntn wakl k«nr»rffi|«a|rra* Garkard tot Kpptntlr'm dii arttllfl Maiat «rkallrn kalt«, «»rtlr Ki'riiinn') (l*<) mrt C 
tu H .III >u« |i ilitl .>'i< nl IUI IV. bi äUliit. I) Van pakit Baniftii Till, eraannl. vti,'|pich iIcinrUk ran Virii«nli«r|{ crwUll wonliMi y'.ir. m ) BI^ctl>r«' 
vrike la r«IU«r> darek pabM Ckaieat V. 134)6 uns. II. ti) Ba«llti(l darck f«k>t Inaoccai TL i3H aui 3. a) Kcairnirl aad allrb« US? feb. 10. 
9)>«M iaa»«p>i«d*M|MMk 4> BaaitaM mmt iMt USS aial 2t r) Grt..ikl 1380 «»da Mfiteakar. •) Oamibi 1419 mra. tt. O^l» 
iBtlffotMlar AMtb von SM nnkiUal im* VMcfe toW«i>i«t ilek t^caa d*a vom fital imnilaii BafeMi. a) Akariiaar. t) Rtalfilrl aad 
•lirtl 143» as.. 4. «) S«il 1439 apr. (0 caai^aUr trkUI U39 aa« SO die waike. >) Salt 1499 im. I» c«a4|ular. y) Fairrlicke g«iUnakme. 
t) W«ih« alt aiai 30. aa) Krkilt Ift33 ain. IT die weilM (aack den T*Bip«nl*). bk) Gewikll (nack d«n archir-aklea) aackdeaa kareila 
MSb 9i;i.?ft VTii aar. 3 .aa damkapilel aad karlttralen la Rsm trXnr- ti<«t:il|>u/it alt caadjalar aachfeaackl worden nir «ti iniu isclieii itrr kornrat 
Juhinn V. fllir^. cc) Erkilt IM2 aaf den r«ichtla( in Auc^bur; ilir wpili«. ddj 1600 In dar Flariaakircka la Cobicm upoi-ihl. rr) Wunl. 
1630 Ial. II tum caadjalorgawUlt, al« aolcher IUI ial. 3 vom pnkd boUiugl, leliMa 1631 Myl. \'l ai« caadjalar «ad 16)2 airi. |3 alt arifci»«|i«r 
aoM daBkapllcl dea aid ; arkiell Wbl aepl. \b di« walke. TO Bairieningaaahag (Wdl iM Ta«|l»l0l«), fealla XVti lia.dl da« JlwakaHll 4M 
•M ab c«a4ijatar lalekttal. g() Sali ITIO aepl. 24 eatdjalar. k h) R«>l««lTl a< «M IflMMlMr Mm. 11} IiMI tlM «61. W H 
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'Anfang liotlia als iiin litul^i r (le«> Aniulliah Furtuiiul. Post Foriuiiutum Tnsbjrorum ccuiesie Ik-tti 
j prefnit. abljus Mi ilii lai i ii'-is. (jesta Trcv. ftp. IVrt/ Script. ~- I'u' uhr ist nnskber, 

sohroiM oIh »rThiojiiMitpus diorp&i* 'lYevircnsis necnon legatus i^uil'iwi. i iinpcrafnri« r!(»m 
liot l'riitlKi.''ius von Toul die zur lietrudir; ii,>.':i Itulicii, wtj k.uiitr l!;_'rnliuril n-ln-l- 
lire« Will, am befehl des kiim'rs dii'iistptiiclitigcu Itfute seiner *ii.'.;r,f inarschfenig zu 
halten. Nfitiiiii sit — ]MTgat. Ducbcäiie Uist. Franc. Script. 2,721. LOnig Reichi'- 
arcbiv lt».l!>4. Uuutbcim Uist. Trev. dipl. Gsülia Chmt 13,306. — D«8 iabr 

cridebt sich mit sicherbcit aus der zeit (l>j= unfstandas köDlg BanlMrds, dier sidi 
Irald wieder nnterwftrt Ann. Einhardi ad 817. 
bcanftragt dm biBChof Frothtztm Ton Toal sich in seiner didzese von dem roUzug des 
berait« vor «tni fadwen nfaqgnieit kaiaerliclien befeU« da regda »ogeudae reUf^iHS 
et de miiiiitraloriii euKmifiomm offidnb g«wiMh<it zb ToricbaSitii, tediim «1b pUeHnat 
IWTontdie, »nf «deben damaeb verde »efragt mrdmi. IbaiMna tc1rbi«s — voU»- 
omn. Docliesne Script. 3,782. Lanig Heicb*ftrebif 16,194. Honth. 1,171. — IMe 
iahrsznhl iTgiobt si<-h ans der in bczug genuiunionen forma institutioni$ canonicoram 
I et sauctiiuoiiiulium, welche iahr iSI6, ind. 10. ünp. Liutowici 3, zu Achen be&cblosseu 

■wtii'ii- ÜHrLzbeira (■i>iir iunn, 1.430. Wulter t'oritn'- imi- (M-nii 2.2'.ts. 
.\ssisti'ii/ mit fHurar v. >Luiu u. Kbo v. Keim« bei der cmi-i c i.iiiuu des tu ilii;«''! Ansgar 
i zum ir/l'i>i:liiit von Hamburg durch biscbof Drugo von jl- 1/. Adam. Brem, n Rim- 
; beit Vit. Aii-k. ap. Portz 7.2*J2 n, 2.ti«»< m iahr ?*32 uii<l iniii. Lad. 18. iliu kiu>urliclic 
FundatioUsiii kumlL' l^r/ln-ili. il.iuiliiu i; i-t mjhi 1j •'A4 'iatirt. l>rY i 'rt iliT 

VTcibe uini i>i<leii hüten, im Sprengel \üu MeU, se}n, nicht ingeiheim, wo (Jtgar vou 
Mainz ofticiirt haben \\Urde. 
(fOnäaeutiac Einweiliung der von ilini erbauten St. Ca»turskirche zu Cobleuz, nachdem der leib dea 
lieil. Ca?.lor um tage vorher von t'ardeu un der Mosel hierher gebracht worden Wir. 
Thegun ap. P«r(it 2,(>Ü3. Ciesta Tre\ . zum 9 dec. — Acht tage spater kam kaiser Ladwlg 
mit gemaJilin and kindern und opferte nach der mense geschcnkc tob gaU mid ittlNr. 
in Insola («luudam, «OBtigaB Uagomtiaca« civitaU) A«»i8tirt mit den Bisctafiha Otgar von Ualnz n. 

Drofo V. BlBti d«B stnbandaB Kilior Ludnfg, i. Tt. — Tita Blwioiviei, inp. Perts, 
Hon. Genn. 2,647. 

Tod. Regino ap. Pertz 1,668. TAe minder guten handschriften, denen aacb dUe Oesta 

Trev. folj^en, gelwn das iahr 851. Er wunle im kloi>ter St. Matheis zu Trier begra- 
be«, ücsu Trev. ~ Her Todestag crgiebt sieh nach Uolzer de Proepisc. Trev. (CÖnfl. 
184S. 8«.) 4, ans den Kecmlflg den 8t. Caitoratifts m Cobten«. 
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febr. 00 



Aquis 



Anfang des Tfctgawh». Regino, nacb den bcwiem bandachriften, irtbnBd «ntoe 8B1 

habea. Die spOtera S4'hriri!iteller folgen bald iener. bald dieser angäbe, 
beschreibt znr aeit Itßnig Kmlwign und des graten lluo<lgcr wa.s zum altar d« b«il. Castor 

< in der viüa llentfsihirf geliört. (iuiiilu r ( >d. nheiio-M'(S. I, t7, ntnie iahresangabc, 

icdocli viir I.,ud«i(<s kai-^erkrOuuur^ aui ti ii\>r, *<5() fallen'l. woduicli zugleich eutsehle- 

i'u u \vi:iL il.i-^ Tiri^'iiiiil damals ^ehon er;«lii < :.• i w.ir. 
Autheil an ili jii an r 1:1 der chescheidunjisHTtwlrm iilü ii König Lothar.<^ des jungem und der 
! Tietlfei ^'1' vliiild-in n cnncil, nui it.l in .'i'j:. .;m i;in ebendaselbst eine Besprechung zur 

feit^tellung der unwQnligkeit der leuierii vorausgegangen war. Perta: Leges 1. 4»>5 n. 467. 
sehreibt dem bim-hof l'nmeo von Liltlich und empfiehlt ihm den clt.-nker IlilJrAii, der 

sich aus Seiner in dessen diüeese begeben und dort mes.se lesen will. Xoverit fra- 

ternitas — aniiexiun. .Martcuc Coli. 1.155. llonth. 1.195. 
■ehreibt ItOmig Karl dem lublea ao wie den geistlicboa nad wdtliehen wOrdetrlgera nad 

ebriat^bigeB aeiBM retebet, oad empAtiilt iluimi den aaf eiu» mlUUirt 

1 
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LciliRcn orten begriffenen pricster HeKÜo aus sciiar Dioccse zn wohlwollender auf- 
ii:ilniii'. Qaia Koopc — eoruiianili. Il.inlniii Conc. ü,\4'>:}. Ihtiith. l.l'JO. 

Aiillitil au dL-r s.vumlf in wolclicr er mit crüb. Giintiiar von Clilu, üer io dit.>i>er angele- 
f^enbeit der huu)itleitcr war, in «ler ebc^acliu <ies krmigs Lotliar dflt jOpgem fltn0 4MB 
pali-it nii'*«li*'lMge entsdieidnng giuht. Vrrgl. !iai::lihor. 

Absct/iiii_' /iiL'l( 1. h mit erzli. Giitillmr auf dem ;iii v v, ); ...ilri X;;'iil;itts I wjlil ni oii.io 
oct- geliaiiciiim concil, auf dorn auch »lic besclilusfe tlcr tm iuu. zu M«*U gelialtenen 
üjiiode cus'irf werden, nachdem er |iersünlii"b gegenwiirtia vergeblich versucht hatte 
sich z« vcrrtiitwortcn. Ann. Fnld. und Itert. ai». I'crtz Serijit. 1,370 und 460. Hegtno 
irrig ad 8)>'''>. — Tiet^andus verliusn nun Kom, kehrte aber im luiir/ 8U4 im getaJgt 
kaiser Ludwigs nieder /urOck, der jedoch beim pabst niehf; zu seinen gunsten za 
en^irkcn veriuochte. Ann. Beft. — N>ch dem am 13 nor. !it>7 erfolgten tode dei 
l^bstcs Nkolans, versuchte «r es Boehnale wn dcann nacbtolger Adrian U aone 
moderebiMtzwig za erlangon, jedoeh rergitlillcli, mid Terlor epdlksli, aaebdem «r eine 
Zeitlang das kkster des heil. Oregmr bewohnt hatte 968 vad nmr nieb Hoojer am 
2» sert. im Sablnertaiid das leben. Ann. Bert md Gesta Trer. 



noT. 9 

881 

883 

fetar.~10 



869-883. Bertolf. 869. 

EnicuDoug Bertolfs durcli den kt'mig Kurl den kohlen. Inito antem rex eam optinatiboa 
cott$ilio, Bertulfnm neiMttini sii| i'u<lii ti Aiheatü eiibCi»pi (SlelteMis), eccksiae Ttrefi- 
roinra praefeeit. llc;fiui) uy. IVrtz I.-'iSl. 
Colonie Antheil an dem liier gehaltenen concil nud der wrihe der domkirehe. LacomWet Ur« 
kundenbocb des NiedciTheins I,3C mit iahr 877, imp. regis Uladowiei 84,9 kal. oet 

— Ann. Futd. ap. fierts Script. 1,383 haben den i6 sept. 670. 
▼erordnet, daa» das St. Cnnibert^siiit zu Cdln In den orten de» ersstiftt Trier, m» ea den 

zehnten hat nnd nicht die ktrehen üin bAben, nnmUeb an der Mosel zn Wefcl«, 
Vrctclioii, Crnvo, und am Rhein zu llidiardon, Speion, Overspeion nnd Rense, den 
zehnten an die betnfleuden kin heti daselbbt entrichten solle. Laeomblet Vrkh, 1,B3. 

— Mit iahr H7 t, iml. 7, 4 kal. oct. 
unterschreibt eine ähnliche ark. des erzb. Liudbert von M.iiiu tür dasselbe Stift. Lacom- 

M. t Urkb. 1.3a. 

GemundcD .Einweihung der Ütiftslurclie S. S.>veri dH'ieih>it durch IJertolf. S. d. fg. Urk. 
. . . Zenge mit KßtOg Lndvig, d. J. in der Urk. des Grafen (iebebard aber die StUtoag, Ein» 

I weibnng nnd Dotation des Stille» Oemfluden. Krem. orig. Kaasov. 2,14. 
. . . Kriegszng mit dem biscbof Walo von Hetz gegen die Nonnannen, vdehe Trier verheert 

I hatten. Reginu. 

Tod. Regiiio. — Ueber seinen gnibsteiü iu der St Tuuliuskircbe zu Trier \ergl. iiontii. 
I,S2S «ote. 



868--M5. Ratbod. 668. 



apr. 6 . Treviris iWahl IvulhiNÜs dorcb ckruü nud voifc. Hegino ap. Peru 1,593. 
I Hettis Weihe des Uachofi Ruodbeit tob Motz. Bcglno. 




mal 1 
8!» 



nai SO 



AntheD an dem in der Wrche des heil. Amnlf gehaltenen pruvindal-conofl. Btattm 

• Statut« Trcv, 1,1. 
Triboriae Autlicil un der hier gehaltenen grossen synode. .\nn. Fnld. 
Wonuaeiae ^ Zeuge einer schiMikmiL-Mnk. lir^- i-ischof» Adelbem von Au(.'-liurL' liir Lorsch. Cnd. Laiwi'^li. 

ed. Laaey 1,97. KJemcr Orr. Nass. 2,24. ~ Ohne iahrcsangabe aber sehr wahrschein- 
lich hierber cehOrig. 



/ • 
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I TuUi WeiLc des bischof» Ludclm vou Toul. Rcgiuo. 



80* 



915 
916 



TrerlriS schreibt ilcm bisthof KotlKTt vi>n Mt-U, und empfiehlt ibin den in seiner diöccse geweihten 
prio^ter UiUentar nir aafnahnic in dessen diik-ese. I»ccreta «anctonim — incolamcDU 
Ivo D«cret. p. 6 Cftp. 484. Hontb. 1»264. Gulli« Clirilt 13,315. — Mit iahr 906 
and ind. 9, die auf 905 denlet 
Tod. Ann. wert. Fnld. nfnoros i^Nid BAbmir Font« 8,191. Dt» taggteU Brower Aia. 
Tnv, 1,447. 



915— m Rut^r. 919, 



ian. 1» 
9«! 



. . . Wahl Rntger^, wie sich «ns dem tt<de&taff seines vorgilngers in Verbindung mit seineiD 
eignen ersten vorkoinnieu ergiebt. 

U«ri(t»Uii l'Aeagti Kurls dos «nOltigen fttr Prflm. Uontb. 1,263. 



mt. 7 



Karl ilrm 
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Ukt. S5 



fiMUHUn MitbescInvOrer de« ri i. ili n- /■.u^-i ä. ii iri:>inrich dem küTik' der östlichen ui'.<! 

kdni« der weMliolicu i r.nilMMi, Ihirtzheim Com. Germ. 2.597. Pertz Lu 
Aiit)!(ji] au ilff li<>bigeran!i Mit/ limiJi Heinrich I. Cont. Reg. 

H'hlii^-t 11, ii i'iuein gewisSi'ii l.mtfn.l. \vi'IiIh>t 7.n errh, Rntbods zoiteu j>rfi-arii'weisc 
I giih r >ir:- triiTlseÜLHi kilv iie i iiiL"'t iti -( i>t h:au\ wi'lrhc «nw--cr« Werth jiN ilio dafltr 
I gegebl'Ut'n hatten, eineji neuen tiuiücit, wudurch Liutirid lucbr gOtcr 2U Uelitelt giebt, 
j und dafUr deren tu Numie. I'lalzel und Ilelifelt auf seine, seiner ehefrau Delledrad 
' und seine*! sohties Liutfrid U-lKrns/eit erhält, welche nach deren tode an das St. Kucha- 

rinskloster fallen sollen, ür. in Trier. — Annu. Ileiurioi ivi^is 2, ind. 12. 
tauH'ht güter mit einem gewiiwen Alln-rtus dergestalt, dass dieser dem altar des heil. 
retru<> im dum alles abtritt was er 7m Uiver in comiuttu Bendeusi besitzt, und dagegen 
aUe^ erlOlt, was d«r St. PeterMlvu im KIsassgau in der grtbcluift j^onlfan oitd dar 
TiUa Oeuebredde besa«. Uontii. 1,273. Gallia Christ. 13,3S0« — Mit lilir AS9 an»» 
Benrid regia 6 mi|Mr ngaam qwnidain LaOmrü^ Ind. 2, 
bectatiet einen prenricvertrag nrischeB adnera nuail Volnar und dem altar St Fotri, 
mmaeh «ralarer gagiak Undereien an der KyU xsaA dem ort »fandos rinn«, ftr seine, 
seiner cliefrau Iticliilile and eines seiner sGbne lefaaeit einen Berg zu Bodardsvellor 
mit dem geb;iad< .hv.'.af, daa eizb. Baibod erbant batte, nud nlt liadcnien daaeUiit 

erbrdt. Ilonth. 1.271. 

Tod. In (Iii ■>[ Taulinskirche /« Trjer \vai -' in giabsti-iu mit der inschrift: »ö kal. 

fcbr. obut Ituotgerus Irev. an;Uie|ji*cüjuis.« Urqwer Ann. Trcv. 1,451. — Nach Cont 
Bcf . wKre er sehon 9S8 gcaterbcn. 



lAnfang lUitberts 
631. — Fr 



Udera 
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931— Rotbert. 931. 

ürdinatio Kumlperti ei>iscopi. Ami. .iti. Maxtiiiuu ui'. Ti rtz 4, 6 ad 

r riii söhn künig RmbdIV von IJnrxiiinl innl der Ili rllüi, loditrr )irrzt(g 
Arnulfs von liaura. daher ein Hrnder der A<leiheid »iilw«; kuiiif; l.uthars von luilieii, 
zwi iti r L-iii.alilin kiiiser Ottos 1. 
Kinwetuuiig der Kirche S. I.iutwini daselbst. 25. kal. Mart. durch Erib. iiuotiHTt Mib 
leniporibus Henrici regi?- et ducis tiisilherti et advocati üozperti et prepo&iti ri';;il(iui3 
et d«i'ani (ragarduirdi et Burginradi et Wolmundi fratrnm de mouastcrio Mcdiolaccnsi 
et presbyteri Uuoperü ciusiiem eccb-s. — Cbartular. v. Medlach. Höfer Zeitschr. f. 
ArchiTk. 2,127. UoUer de proep. Tnr, 4. (Die Jalireszahi ergiebt sieb aus dem 
dies doniniea, aof wdcbem diese Calenden Alten, lemp. Henrid ne.) 
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nai 1» 



Onloiäe 



Anthoil an di i !ini goUüUeuen syiiodc. Per<z LcgM 2,18. 

Assistirt bei der Kröuunf; König Otto's I daselbst, wo er fttr lieh als fiiielKlif aBUfVioria 

»•odis das Kr6nnng*rt'<>lit beun^iTucht. Pertz 3,43ö. 
git-li; prv r;iri<'\\v;^i^ Ail.i du' ti idit<'i' Folrads, iiiclilc dos i'r/lii-^rl.ofs Uotgcr, nnd <irrcu 
beiden söhne H<itg(>r iiud Ktttrad die kirclic zu Diedcnbuf^u lat Kizogobei'.MSk lR'u gaa 
in der Ardenniscbeii grafscimft, wogegen diese ihr alludiam zu llnn Ii in di iuM lben 
gnii and in derselben gruf^cbaft dem altar des heil. PetraH üb«rlik$«t. UuuÜi. 1,279. 
— Mit iiihr l)3(j, ind. 11, regni Ottonis suiier r«guuui Lotbarii 2. 
VTeihc der Ba-iilik« de« il. M'')ri'»il' dorvb Erz. itotiiert. Pertz, 

bestätigt den gütotaascli eiliM gewinen Qoderaiii mit der kirdie dct heil. Servatius zn 
MMtriebit, der ueon nanm n Leos in der grafechaft Avcmas m dea aeites dea 
gcafeD Badolf «rlialteii, «ad daftr i«61f manans m Bofiagts in der grvlBebaft Bai^ 
diane gegolwi liaUe. Baldewln» Perpetaala an Trier, mit klir 946, iad. 4, regni 
Ottottis r^s IS. 

SeUt mit Erzb. Friedrieb v. M.iinfz den von seinem Slulile TOTtrlehcnen Erzb. Aftold 
ücinis wieder auf lUo bisc^üfl. CaUiedra. Fluduord. ann. b. Pertz 3,394. 

UlUmtenufchner daer arli. IcOidg Otto'a I Ar die abtel Easea. LaeomUet Ürkk. 1,6». 

Frftsidirt der liier geludtenen ijmQda. Hartilieiai Gdoo. S,€00. Ter|^ sadh Flodoari. 
ann. Peru 3,394. Riclier. 

AntbfiU an der liier gehaltenen sjnode. Hartzheim Conc. 2,610. Richer. 

Antheil an der hier gehaltenen syuode. KCiuii; Ladwig übers meer klatrt voi- ihrvrllHU 

und vur kuuig Uito I wie ihn Hugo Cuiiüt beines reicht» beraubt huha. Iluruhcim 

Conc. 2,(iU). Rieber. 

(in domo «ti Feiri) gieht gegen vier cimer wein jilhrlichen Zinses einem gewissen Wydo 
oad geoosien Iftndereien in der niihe seinem ^^itzes Alireia au der Ljixt am <ia an 
weiniNn'gea nmzoroden. Uontli. l,2dö. — Mit 2 kal. umrt. iahr Vö2, anno regia 
Ottonia 18 «nper regnom Lotharil, ind. 10. 
iMBtUigt der «iederiiergesteUten Maifealdrcho neben dem dorn zu Trier die von IcAnig 
Lndirig dnrch den erzb. Ratbad ihr gemaditen »ehenicasgen, and nstitnirt ihr dnreh 
seinen vogt Richert die Mhm Baaiänieii. Bald«». Fürpet. In Triar. — lUt i Id. 
sept. iahr ngn\ Ottonfs 81, pont. Robmi 10. Eodem anno glorioniA res Otto 
et iiiii'.T.ttur l;ngros vicil <'t It^|^l,lll<l ini]i*'!'iM -ulii |/it. 
bestritigl taicu iirecarieverfriig mit Kituibtikl eniem rittur iK'r kiirlir vdi: Vcrdim, worin 
dieser gegen besif/m j?- u in iler Waiiretuiischcn gnifM'hsli /u (.luiiirci ii:><l Ivi ':o, deren 
zu RieM'a und .(.milrrgei« crhiüt. Honth. 1.1?H7- — Mit 11 k;d dri'. uiLr it jS, regni 
Ottonis 21, i'inl'iii .iiino Otto rrx rn^rvM- \irit 
Qbergicbt auf vermitteluug «eiues vasulltni Sigiboiio dvsu klu^ter di>) liuil. Martin im Ma- 
giiieUNisi'lu'ii gau einen wingeii und den zehnten aus deu uuiliegeuden Ortschaften. 
(iUntber, Cod. Itheno-Mos. 1.63 mit siegelbild. — Mit iahr ».')»> ind. 7,17 kni. od. 
regis Ottonis 22, anno Rodberti 21). Die?e iahresangaben widcrsiirecben sieb, 
beurkundet, dass er anf den ruf eines gewissen Raüier auf dusseu eigenthun zu Welchen- 
rath eina faircba nonaa audi (was im afadirnck fehlt) geweiht habe, atdlt de als fillal 
unter die iifiurkhrcba St Stephan zu Kaehiüheim, bestittigt die von «dnem vorbbrea 
Betti (MfnetitM grSnaen dieser pfaiTkircbe, and beathnuit vie der getteidienst in 
briden lürchcn gehalten werden soll. Agnoscat oaiaiiiin — Mcala. Otather 1^1. 
gieht precariewcise an Bertha, deren söhn Ilerlents und deren enkel Sortiert liadanian 
zu F:rloiit im Waprensisohon gau und dcsgloiclien grafsc liaft gegen andere nPkvdai- 
criitiu. Nos adiens — potesiate. Honth. 1,276. Ohne Datum. 
Tod an der pe^t wUlirend der auwesenbeit könig (Mto's I. Regiäs >. Hidann Lamberti BcmL 
Ann. Kootgeri Vita Bmnoui» cap. 37. und das nccrol. sti Maxunini zn Trier. — Er 
«nnle bei der kireba Bt, Panlln aaf St. Waipugs IdMhbof begraben. 
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im. 8 
«08 



mm, 29 

apr. 17 

■Kt 16 

nor. 22 

964 

Diai 2 2 

« ♦ 

tept.I7 



Treviris 



febr. 13 



Mart. 5 
984 

id. 3 



966 
Ott I» 



Heinrich. 956. 

Anfuig HebifielM »regi> Ottonia piropinqui« (Fl<»a(Nu-(i. ano.). Oont Reg. ap. Fertt 1,623. 



Coloiiiae 
Xrevirk 



Trevfria 
ia Itali» 



Palliniiisertliuilung seitcus dos pubstcs Juliunn XII mit brcve d. d. 8t. PotCf x 

GQiilb, 1,127 Mote. poiit, a. 2. ind. lö. iti iaii. 9Jj7. 
Errichtung dc3 uoch jt-l/t auf dem iiiarkt|>lit/ /n Trier befiinlliclu ii sri itn iacn kruiues 
mit der inschrift: Üb mcniorium signunim ci-uiis, inuio celitu* super bomiucä vcucraat 
anno dorn. iiic. dc«ccl\iii. anno vero epi-icoimtu^^ sui ii. UeiiiricBS anllieiiiBOOINU lir^ 
vircttsis mc crcxit. Drower. Ann. l,4H2. vcrud. Ge^-ta Trev. 
beschreibt die grilnzcu der pfanci Mersch, die ik-r abfei St. Maximin von dem gi-afen 
Mitbanl aud dessen «hefrau J^rkcufrid geschenkt Mordeu. Uuuth. 1.29U. Gallia Christ. 
18,822 Hit iahr 960 ind. 8. 
(Sonntag Loetan) coasetrirt dea ediw 0«r)uad (d. Heil.) Domlieirru za COln, aU Msebof 

so TonL — P. Benoit (Plccard), bist de Toni, Calmet t, 1014. 
(in uiouasteric» .sti Maxirtiini) uiiterzeii huet die Urkunde ivuriii LiTaf Sigfrid von der abtcl 
St. Jlaxiinin die bürg Lncilinburg gegen Viulnu im .\r>li iin^^ngau eintauscht, llonth. 
l,2!>5. mit in die imlmarum 10 kal. luaii, iahr iu:\. ti. regui Ottonis regis et 

patri» sui eesaris ]jrinei|iatuni tenentis 2. — Metro))ülis lYev. ed. Straiuberg 2,61)0. 
Zeuge einer urk. worin die gnltin l'da der abtei St. Muxiinin zu Trier Frisingen iui lUmn- 
gowe und ihn» besit^uugeu zu Ades|ielt, Eitiringeii nnd Wilin'storf M:benkt. Honth. 1,297 
mit Ii» kal, iiKi. luhr !J63 ind. 5. regnaute Oilone tilio im|>eratoris Ottouis anno 2. 
Antheil an der kirclicuvuniMiiialnng iu welcher vor kni^cr Otto U der »abct Jobaua XU., 
abgesetzt wird. Erzbiaehof Ullrich traf erst nach der erOSnmg der TerhandloBgen 
liii. Liiiilprand Hist. Ottoiii« ny. l'nilz 3,344. C'^ivt. R^j». 

Ztugc der urk. des erzb. Drmiu \yu iahi fUr St. Paiitiiltuu. Wurdlviciii Nuva .Snbs. 4,28. 

Lacumbict Nicderrheiu. L'rkbneh. l,t»2. — 
gicbt der Si. Martinskirche im Maiengau üwei hüben lande* /o Meiilocli. welche er von 
»eiueii v.isiJh Ii Ai'auld und Sigfdwhl gegen andere zu Sdrsch und Küiiiu iiii^ri t.iiisiht 
hatte, (iüttther Mit Iahr !Mj4 ind. 7, rc/. «»üonis 27. imj'. 2, Ib iirin Ticv. aep. 7. 

(in di ;rii> ^ti. Petri) schliefst mit dem iri'.iti ii sitti nl v.urn prcraricverirai;', \> 'i);ieh letzterer 
dem allar des h. Petrus sein cigeniiium Odowinesluica im Saargau uuil in der 
Bedeuüischen grafschaft Qbergielit. und dagegen vom erzb. durch dessen vogt Haodii- 
bert auf seine, »einer cliefran uiid sein«» söhnen Heinrich le)>euszeit eigenthum der 
kirche des heil. Petrus in »^Ibigem gm nnd selbiger mark, nilmlicli den berg, der 
frttber Cbnrbellin unu aber Sorbiug geuannt ist, mit dem dabei gelegenen dorfe Lacea 
«rfaült. Honth, 1,801. Uit IB kal. oet iabr 964, rcgni Ottooia regle SB lopcr xvgsm 
Latbaril, kd. 7. 

mUit rab ncM die kfrebe sn Hnnbach (apAter Montabaur) w^cbe nertt in bobt erbatt 

von seinem vorglnger ersb. Botbert geweiht worden, und bestimmt deren PfarrgriUmn. 

Brower Metrop. ed. Cramberg 1,228. blos mit id. febr. Uolzer de l'roepi&c. ft. 
yicihiA <ii'ii iij^.'iinr TV'<i':iMi-ii'li V. Metz am .Sonntag Laetare. Sigab. GeubUc. (der ihn 

»mu^iii uarifi jih (ropolita« nennt). I'ertz 4,4U5. 

Todestag auf der rückkebr von Koni im gefolge des kaisci's Otto I. Er wurde von seiuem 
nachfolger auf dem domkirchhof zu Trier begraben. Conf. Reg. ap. Pertz l,tiJ{7, 
Thietraar ap. Pertz 3,7.'»4. Ann. Hlld. ap. l'crt^ 3,tiii, Gesta Trev. ap. Peru >,IM9. 
Wie »ich dieser nutweifeUiaft feststellende todestag mit den Torawsgehenden «rli. tieN 
einigen laaie, Ueifat Tarerst anadiKekllrb 



965—977. Theotlerious. 965. 

Anfang des Tbeoderioas; vorher w«r er domprobsi zo Mainz. 6e»u Trev. «}>. Pertz 6,169. 

Gegcnwirtig bei der Beisetzung de» Erdlwholii Bnmo w Cflln mit g. Stfragan Wkfrled 
m Verdu. Pertx 4,278. Rootgeri Vita BnmaidB cap. 47. 
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MogouUae 



IZnige kaiaer Otto^ in der nrk. Illr das Ibrlointifl duelbit. Ln«omb1. 1,83. 

[(in oedcsia slac Mariae) schliefst mil dem domliiTni Wicfrid eine prec-aric, wonach lotz- 

I torer dem MarietiuUnr ydh seiiioni oigeuthuiii im Mo<i(>lgjiu in der Uureiisitvchcu mark 

und Bedensisclieii Ihü- l inen mun<iiis iiiilomiiiiciitiH mit kirohe und 36 iiiüii-us 
j »iTVik-h giebt. nn ) eint; curtis iudumiulcaU mit kirche und 50 maii^us m 

Londingon mit I 'l> n /nt . rh iit. Günther 1,72. Kit lAlir 987, InL 10, reg. Ottonis 

31, imp. .'). i-i>i-ri>)i,ini- l»,'ii;|,TiH i. 
(in mai"T-i- ecr.(/,i;u/ .•aii'tul"i ^'i llt liir >[:ir :c:jkir. :i>' am Mosolufcr zu Tvu'v >:» einen 

Bcneiliktinerkiiwter wieder her, und lioiirt dasselbe. (iQTitlier 1,77. mit iuiir lt73, 

pimt. moi !). iud. 1, ini|i. Ottunis 5. 
reataurirt nach der vorwnstung der siailt Trier durch die Xorrai»nnei» das St. Martina» 

Idaater daselbst. Acta Pal. 3,4iX mit iaiir 975 Ind. 3, imp. Ottonis 7. 
•dienict dem «iederlieriiesteUteu Marieuldaatcr am gestad« an Trier zur verlxMarnliK 

wiuer prübeud«« die tüIa Steifih. Or i. Trier. Hit iaiir 970, iwL 4, imp. Ottooia 8, 
I |Mwt. Thflodertd 18. 

beatitigt den 8t Petersleoten in potostatn Ttlllaco Uire gUw vnd die freie di»|io«iHon 

dnrttber. üb intervenln — comutandi. (lOuthcr 1.76 ohne datum. 

Todestag. Kr wurde in der basilic» des h, (h\m<>\f zu Mainz begraben, die er aus cigueu 
mittcin erbaut und fOr zwülf Cborbrüdor Ivi rt liatte. .\na. necrol. Fnid. nttiMW* l^i. 
Böhmer 3,1&7. Necrol. sti. Mazimiai et Maricuberg. (iesta. Trev. 



^7— m Egbert. 977. 



iiov. 27 

m 



•ng. 81 j Itafiria 



Aufaug de» lyglji il. Fi war ein söhn des ;-;rafi'ii Theoderich v m Ilnlhind. Gollll Tw. 
ap. Pertz S.ltjü wti die einzelnen lesarteu und iiote 22 m vcr^lticlien. 

Treviris schenkt das dorf Langastira dem Ii. Matern, de'-sen basilica an der niirds«itc der basilicu 
des h. ICucbarius erliaut ist. Or. iu Trier. Mit iubr 1)7.^ inil. ti, 5 id. aug. mci episc 3* 

. (iu grudibus iuxti aulam publioam) eutseheidet einen streit zwisclieu seine« iägorn und 

den domcaiiitulariscben biMiiitiMi "'^r:; er.trjrbiuasj 'i<'^ m-iluiii- ati^ ■:(■- letztern 
*aldun«f-n /u gunsteu de»; ili rm apituL'). liaMi win- Ivi iatu.i!'' iu l i-ii-r. iKii. prid. id. 
j st-),t liii- tiuminica aiinu 'J7\K poul. Ekcl"'rli -i. reg. Ottoui^ 11 ■-. iu'l. M, 
(in ecckiia ataiuri) schenkt il.i- ili.>rf lÄn>?«- iii-.i mit allen seiucu bi.:>it^:n]i;;rii »m heiik'a 
scileu der Suur, weliii'> ir '■"U il' m Ii '/mu; Adalbert von Lutliriii^'i'u iiid dessen 
gemahlin .ludith gekault bat. liem h. Matern (Si. Mattheis bei Trier). Houlb. 1,320, 
Mit iahr !I79 anno episc. 4. 
achcukt nach klageu über den dui-cU die weltlichen herabgeUamiiieacu vcrmugen^stand 
seiner kirchen dem Marienkloster zu Ttrier alle seine Ixisitiaagen in Cobern, and beleRt 
feierlich am tage der einweUiang der crjr]»ta wftliresd der messe nach der wandliug 
ailc mit den benn, welch« dioae «od lüla anders idienliuDgen augreifen würden. 
Oonth. l,aa. Videna niDDUtoria ^ oonferret. — Oiuie ialinpwngal», aber nU deit- 
aellien wartra, wie die nachtliilgendB nrlc 
(In eoenob. S. Maximini) Zutge ciuer nrlt. worin graf Heinrieli dem UMter 8. HntSm, 
tnn von ncincn eitern ererbtet Ichen im Kib lgan, ferner die kirebe an OtcyshefaB 
mit ilein zebnteu und den caiielli ii Harwilro, Nojii u. Aredorf scheuia. Or. iu Trier 
mil iahr !i7<> (wahrscli. die zehnzaUl X. neben zwei ujidcru ausgclAsseu). Dos der 
urk i l iL:>4ebene siegel luit den nameu dea erxb. ISgUbort, waannr «eilen anaUUtng 

; de- iiniu'U' KjEltert ist. 

Isclii'iiki ai .Mari. iikl i-ii I zu Trier die kirdie in Gondnrf nebst zubehiir und alle 
seine iK'Wliungen iu dKscr vill» neb«t Cobern. Gnutber 1,84. — Mit iahr i»80, ind. 
7, regnante Ottonc II imp. 
Urschmitt Weibe der tier multerkirrhe zu (.'lutloua uatergebenen kirebe der Villa UdiuoUuird (Ur- 
schmitt) z. ehr. d. h. I'etru!> unter dem ohorbiscliof Berepfar wbA den (orta-) priesMr 
Benno. Kitz, Urkl(.-Bncli p. öü. 
gbbt am feate det h. FanUa vor d. ahar dieaea halilgan «Ibrend des hocbuitas aadi 
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der waadlmig den chor-brtdfni von St. PMlia n Trier Ab* die dmmlben nacli niid 
nach entfremdeten g*tter, welche theih /n lelicn tlicils zum erzbi^scIiöHiclien dient-t ver- 
geben »iiul. die erlcdi(;tf.'n Ichen rhs grafeu Lutliard, und stellt sie aus uUer weltlichen 
gieirall. Uunih. 1,321. ISrower Ann. 1.484. Scfamidt die kirch« dw heifl« PMdia 464. 
— Mit iahr MHl. ind. 8. reguaulc Ottuue iiup. 
ichenkt ' n Mm, uKi t< i ni ivier das dorf Hbdlm. Hflftr teitMtur. 1,619. — Mit Itlvr 
ysi, iiid. n wie übe« 980. 

Vr«üic ders Di^chofü Adalbero t. Hetz itt Trier »qoae eat Metropoln utiqua« durch Egbert. 

Perlz Mull. acnu. 4,(!60. 



TudeUug. Ann. (juedl. und Nea'ol. sü Alaatimiui et Aiariuukerg in Trier. 
Trier in der von ihm erteuten AndreukiiieUe bc^rnbeiL Gota. Trev. 



Kr wurde zu 



994-lOOS. Ludolf. 994. 



995 

iuu. 2 
lUOO 



Eribi^chüf. Ann. Quedl, Kr war ein Üichse. Oc5ta 'iVev. — Er .uiiilf geweiht dnrch 
j bindiof Adt llii ri) son .Metz. Consecravit etiam Holter . . Ailvlli. Liudulfum Trov. 
j ai ]iiim vii.Li' !ii;iL'ua ~riui)li(-ituie et nioruni matm ii ii'' üi-iL'iu iii, .juilni-j viventibus et 
l'n>]ivia<i ecclei^ms gnbernantibus paiüs tempora, \ere iateniur e&titerunt etc Cunatau- 
ti)ii Vita Adelbi.:ronis ap. l'ertz 4,üÜH. • 
Motonii jAutbeil «n der hier gelitütenen sjuode. - Bicher ap. Peru Script. 3,ti54. 



TreviiiB 



1001 




aug. 00 

tm 


lYiiui'Oäio- 
furt 


14 niai 


Ootten 


1007 




am. I 
HWS 


IVaneono- 
fiirt 

» • a 


n«nl9 


a ■ ■ 


looe 




ocs. 00 


• 4 • 



(In moMsterio ttae Maria«) benrknndet, dan ein gewisser llerman und desR>ii ehefntu 
Ada. trelebe kinderlos, dem Marienklo^ter zu IVier ibr allodium zu Tnbern Kesobciikt., 
und da.ss ihnen <hT abt Wuriuar diest-^ klosters dagegen den hm /u \ il;i.\la' und 
zwt'i liuln^n zu Nittel anf lebenszeit verliehen habe. (»Qntber 1,9(>. .Mit l<.ii. i.iii. uiiir 
i:;, rey. Ottinii> 17, i.>...iii. I.n.iolti 7. 
AiUhuil Uli 'kiu uaeb MariA liinnnelfalin gehaltenen concU. Taugmari Vita, Ikruwardi ap. 
Portz 4,773. 

aid 

SUdMd. 

üridt. 50, 

Anthall M der wegen erriditnng de> bistitvns Bamburg gcluüteucu grossen uode, deren 
BDerkeontni» der pkbatlidiai Stotbiuasbcstatigiuig er outerachreibt. l'ertz Script. 4^795. 
giebt der St Florimkirche zo Goblenz nnf begehren eiDf>r gew!<i$«n Mathilde, welcbe seiner 
kiri'he den ort Avehebueh gescljenkt hatte, /«.-hntcn zu llana, Hirnseeit, Manneclwiirot 
tinil Agerin. Qualitcr rdigiuüa — sua. (iüuüier l,U2. — Ohne Datum. 
Todestag. Ann. uecnd. Fold. naioroe ap. BAhnar 8,159. Necrol. eti Mtsiniiii 9 apr. 
als tttdestag. , 



Weihe des uratinrinm (Staboleiue) in CloteM lar ebre der b.lL Peter dea a|k, 
h. Maxlrain unter dem abt« Baranger und propat Soodo. Chartnlar. 9tid> 



1O06— 1015. Hefiagand. 100& 

Mcgiogaud wird ersbisebof dnieb enentnng kOnig Heinrich'« II. nachdem nerst Alhel- 

bcro, der bruder der künigiu aus weltlichen rttcksichten erwählt worden war. Da 
dieser von seinen verwandten gewaltsam tintcrftotal wurde, kam der küuig selbst mit 
heereHmacht um meinen crnaiint>:'ii aiitrL'clit crlukltiMi. Kr war vorher domprobtt an 
Mainz. Herrn. Coutr. »p. PerUt 5,11». ihietmar «p. Peru 5,öl5. 
Palliamsubcr^nng uit tdlmSbm pabst Johann*« XVIIL BMr Zetteebr. 2,149. — Wt 
ind. 7. 

'giebt dar< II 'ii>' ii-im! h iiü- vi i/te« 5jigibodo der ba<ili( .t St. Martin im gan Mcnivelt Qud 
i den broderu daselbst zur abliaitung vou luewen an bestimmten tagen gttter m Cntten- 
heim, Hertlaeh nml Aliren. Pro remedio — debant. Otttther 1,99. — (Um« * 
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1015 



101« 



«pr. 8 
1017 
dec. if 

im 



M. 00 
1028 

l€d0 

1031 

bct. 19 
1036 



Gophdenci 



Todestag. Kr wurde in Trier beiResetzt. Thietmar ap. l'ertz 3,844. Ann. atcro]. FoM. 
maioiKs ap. BAliiii«r 3,159. LAinlwni Ann. haben irrig 1017, und das necnd UL Hui- 
aiini den 24. dee. 



1016—1047. Poppo. 1010. 



I 



AqniSKTt^ni 
Jerusalem 



lEchternacfa 



nov. 12 I Tre?iri6 



1037 
loa. 12 



EniciiuuiiK >ii'^ I'' 
noch immer lii 



,.)>0 



durch kai-i i- Ilcimnii II. Da Mt'giiigaud's gfgfiierib. Adclbero 
11 nljiin tli.jl il'. iiv tifs behau |>lct(>, hatte der kaiser gesagt: Talem 
virutii debi'(> dlrigere <jni Itiue ves;nnne sufficiat resistere. I'oppo war ciu iohu ÜM 
iiuirkgrafeu Liiit|i(dt von Oestreieh. in Reaeiisburg erzogen und damals ])rublt ta BUh 
Wrg. Thiitnmr aj». rertz .3. SU. CreMa Trev. ap. Pertz «,172 und 175. 
I'alliumsQborsendung seitens des pabstes Itenedict VIII. dessen breve d. d. 6 id. apr. rog, 
Heiiirici 14, inip. 3. ind. 14 bei Hontheim 1,352. Pertz Script. S,l7Ti. — Nach den 
Gcsta Trev. w.'iri' der crzb. ditniah persönlich in Rom gewesen, 
gtolit d«m Marienkloaur am Moselnfor za Trier bei der einweUiuig von denen aillven, 
«riehes kloster nadi vertreibiing der Bflneb« cmaniker eingenonmen Itttte, Mine 
Mhwe Ngel, und atittet tta' rieh eine pribende daedbat mit der e^wUe m Bevern 
und Anf haben Itndes. Holzer de Proejdse. 5. — 10t fahr 1017, ind. 15, 16 kal. 
tan. ordinat. aepi. 1. — 
:Vntheil an dem hier in gcgeuwart kuiser Hcinricli's II gehaltenen i<rovincialconcil. Gesta 

rl'Unilll ( V;lr. ;,[.. F'ertZ 7.480. 

Walltulii i luii Ii .lernsiilem. vu« wo er den heiligen Simeon niitbriu^t, der in die porla 
nigra eingesctalaiBea üebw itthre epBter 1085 Inn. \ lürbt. l^ev. ap. Perte 

8.177. — 

(In generali sinoiU>i sdienkt dem abt Urald und dem ( nmrui li. - M u iriiklosters l>ei Trier 
den hof und die kircliü zn IbtchMdieid mit allem zHgrli.ir, tind bestätigt silmmtliehe 
durch M-iue vorgjugcr Theuderich und Kgbert wie auch den pabst Ilcnedict geiiun hti ii 
namentlich uufgezAldten sclienkuugen und Privilegien dieses klostcrs. Gttutlber 1,111 
mit iahr lu^iu. anno epise. M. (Jonratii imp. 8. ind. 13. 

Weihe der abteikirche daselbst. IJrower |,51Q nach der viia sli Willibrordi. 

bearknndet, dan Thiefrid, der rogt der trierischen kirche fUr die dispens zur heirath 
mit einer verwandten Laitard, iwOlf nansns mit hOrigen gewhenlit habe, namlteh fünf 
zu Webflembaeli in der gnfiiebaft BewUn«, svei m Branen, einen zn E ins eh e it and 
vier n Bode in der grafteiiafk Boartonls. Hontheim l,3i>7. HOfer aeltidirift lilr Di- 
plomatlh etc. 2,15$. mit lalir I0S6 ind. 4. anno reg. Conrad. 12. imper. 10, anno 
cjiisc. 21. — 

(in eeclesia) besiegeil auf die bitte des probstes .Vdalbcj'o von St. Pauün zu Trier dessen 
scbeukuiiL'-iii kiiini. iik'r die di'irti r Nt iiuii !ic, Palccl, Dilmcre, lielefelt, die wingeilen 
zu iUutre, lUidei'iugcn. Lampaden und den huf Bermerolh fUr das St. Eucharius 
(s.p:tter St. Mattliei'is-) kloster zu Trier. Hontheim 1.3i>8. Uöter i'uNi linti l' If)';. mit 
iaiir 1()3<1. ind. H. Connulo imperatore imperanie, iiuno ei>isc. Pop]itiiii> u\. nov. 

anno 2. pap. Ilenedii'li si". 
(in synodo saueta) Zeuge bei <ler Schenkung deä dorfs und der kirche zu iiaiiieadyrl, der 
zehnten zu Wiis. l>evechingen. Heringen n. s. w. dnrch den markgrat'eii Adalbert von 
Lothringen und dcsHii genialdin Jitdil an das Si. MüUlieiakluitler ZU Trier. Hontheim 
1,37(1. facta regnanie Conrado imp. 4 iL ins. aano 5. pont. Benedicti pap. dat. a. 
dni. 1087 in eceleüa TTct. mouse iui. — 
0n majori ecdesia) Zeuge ehr «neverten «ebeniamgsnrkaitde des probstc»' Adalbero 
von St. FMdin ttber die dOrfer Nennich, Falsen, Dilmar, Ueiifeiil, Uenpteren» Lsof 
paden und Balderlngen für das idostcr St Mattbeis bei Trier. Houbeim 1,871. ndt 
iahr 1037. regnoiite imp. Conrado. anno 3. pont. Denodieti pap fll*. 
(in maiori ccflesial zeuge in der rrknndc des prubstes Adalbero von 8t. FMdill, ivoriB 
derselli'' iI' T iii i' i f'niiri den hof Williiich niit ansnalime des zehnte«, diesen dem 
kloster >iariae a»i Mari) re& zu Trier, der abtei .Si. Muximiu <bs durf Emmcldc, dem 
klQiter St. Jlartäi zu Trier da» dorf Oocheren, dem Uoater St. Uatheis die dörfer 
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Maisicb, Btloel, JUloer nnd Elielt venuicht, und letatem die dArfer fi«Biptre, Bol- 
dering«n, L—pidea mit dir weid« an EnnMld« «id Wiltinpn mtitnlrt, »od dfe 

wcidogrjiiusM) d» Iwft Berncrotb fertateHt. mit iahr 1097. Or. i. Urter. — 

Popi>o aepus Tkt. {ntcrremt heimt e« «m 8cb1a«i« der b«atiff«n arfcimde Conrads IT Air 

Snsa, wwLalb wir uns den «T/Msi'linr «nlil dts jnuvr-i-ml iNjnlvi'n illirfeii. 

(lu gfiicrali placito) rc^tituirt dciu ist. LuchariiiKkluster tiii- (iürlcr Lampudvii, Pellüik und 
Yvasco mit <ler fisclierci in der Ruver und Mosel nach den angegebenen grSasauu mit 
ialir 1038 ind. 6. 4 nun. septembr. luino Popii. aeiiis*-. 25. (»r. i Trkr. 

Verschreibt der wittwe Gerbircli, welche ihr gnt Iloinga doni htjlii.'''ii I'i'trus zn Trier 
aufgi'trugi'ii, dieses gut. 10 fuder wciuronte uu<l andere gntcr zu lebciii-iiauglicbcr uuU' 
nies&ung, und bestimmt, das» nach deren tode Iloinga an das SimeonstiA, MegeiUl M 
du eratift, Mmdlflli m du domcapilel za Xrier, und die Idrebe sca firiaiebe «n du 
FlotiUHtift n OnUeDS IMlm soOmi. HoutbcüB 1*380 sebr «bweleluod tob d«m Or. 
i. CoUen alt inlir 1041. tad. 9, — 

(in ecclesia sti. Castoris) schrakt dem Simeonatift mi Trier den Mbilb- md marktzoU zu 
Coblenz. Hontheim 1,37!' mit iabr 1043 ind. 10. — 

bcstüligt die von dem arcbidiakon und arcbicustos P'olcmar gcmaclite Kcbcnkaug über .Siizene 
nul Uber das von einem freien, Megiitzo von Lare ererbte bei Waverc an den heiligen 
Petrus zu Trier, mit iiüir 1043. inil. 11. reg. Ileinrici uiuio 5. 6 non. iul. — Or. i. 
Cobleti/. 

restitttirt dem heiligen Kucharius (St. Matheisakloater bei Trier) die dörfer Lampaden, 
PeUinc nnd TTasc4), befreit die aiigehörigen dn nbUi dtadbat von aller fremdes 
geriehtabnrkeit «ad verleibt ibr den UotMiui. ~^ monatteria md — lageat. Qr. i. 
Oobleni ohne datoxo. 

beurkundet eiiMB mit dem giafea nddo and deaaen gemaldfn InMngKnl geaebtoawnen 

precarievertrag, wonach letztere dm heiligen Petma m Trier Uaw Inf VimUA 
schenken und dafor die hßfe Aiva und Wende erimitcit. — com idier redeat. — 

Ilonlln'iiii I,3.'i6. ohne diktum. 

scldicsst mit den vorntlim^irn des D.vdgaues einen vertr«^' ntir die ^r^nzcn (Ic Kytl- 
Waldes. pmPd(.'<'e^<'Ji;lnis nn'm — exerceantur. — iluiaiuiiu l,3t!4. ohne dütujij. 

bci^kiiiiiUt, iiuii (l'ir< li d,i> •p.'i iidit unter dem Vorsitz de» vogts Iv.rii h \iclc seiner 
kiri hr oitk' iiDiit'nL' lu s^itüuugcu znrllckge.stcllt worden, und wjf ilio crklilrnnK der 
will"! Apji.i (Iii-- sie liie ihrigen, ihr Mbgesprochenen. li^TL'it- \<:in ihri'in TuaiiiiL' rocht- 
Ittli cinioriioD oud bvsomu habe, er iiur dieselben auf lebeuszcit mit auiui^lune 
EucicbeV an der Moael ttberiaaie. — mnltonuB virornm — eonfimunL Romttwin 1,M5. 
ohne datnm. 

bittet den jialiat Benedict IX um einen weibbiscbof und um diu heiligsprechnng des beül- 
gMt Simeon, fieste Trev. ap. I'erlz 8,177. Hontbcim 1,373. superiore tenvore — 
angcantnr. — Dieter nndatirte brief and ilie darauf ergangene an den angeAhitaii 
«Icn folgende antwoirt mbnen «wischen 1086 Inn. 1 aU den todaatag des b. Simeon, 
and 1048 nov. 17 als den tag seiner beiligspreohung (Brower Ann. Trev. l,5S0) fidlen. 
teheoVt »ach seinem nnd Qtm'n toi der bnallica 8t. Marii neben dem Dom zu Trier guter 
n üra, Odolvingen, WUre n. a. w. welehe der vicedom Oudllbert zn erzbi^hof Luidolft 
Zeiten dem genannten Gezo hinterlassen hatte, wie auch ein allüdiom, d.is di r probst 
Si«ribert vom «iomcapitcl irckanfl nml seinem neffen L.ambert hinterlasscu liattc, nach 
fIcH'-iii -.iliius \a(U-. riim iiiiilii-- ttmeaut. Gnniher 1,1 If". ohne dat. 
Bclii iikt 'irjii ilMnirit|tii. l liiMi li"f Kufi v an der Mosel, den er von dem arcbidiakon Albcro 
i rwui l" II li:itt.'. /II «riiii r iiiemorie. nnd bestimmt, das« der probst keiisru ilnil <lariin 
haben solle und wie die einkaufte daraus fOr ila.s ret'ettorinm verwendet werde« sollen, 
cum seenritaiero ~ elemoslnam. (TQnther 1,121. Kiue /weite nnsfertignng dieser orkundc 
mit fe<t>etznng der rechte und lasten der hörigen ilieses hof4)s, ei>cnfall« uudiktirt, in 
Coblenz. 

Tod. Kr wurde in der ixji-ta nigra wo auch der heil. Simeon, den er aus dem Orient 
raitgebraciit hatte, rollte, »M-igesetTt, trtjst« Trev. ap. I'ertz 8,181. Vergl. auch seine 
grabacbrift in dem 1616 bei erOflDnuag seines grabes erriebteten notariato-inatmmaat. 
Gcaia Irev. ed. Wjrttenbaeh, Ten. 1 caimadvon. pag. «6. Neerol. sti 
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1047-1066. Eberhard. 1047. 

Erncnnaiig EberhardH Juivii kaiser IlciaricU Iii mit ziistinimang de« cl«ru8 ouil volkes. 
Er war «in s<iliti des erateu Ezzelin von Schmben und vorher domprobst zu Worms, 
tiesttt Trev. ap. Pertz H,lbl. Ikrm. Contr. ap. Pei-tz 5,127. Der Tag ««tner Ordi- 
nation erhellt ttw urknndo von lOöI sept 3. — 

Piilliumsabenoidinis ^ pab&t Ctewcns U mit brave d. d. kaL oet. oimo 9011t. OemoBtia 
pap. Henriei irap. 1. ind. 1. — Ottntli^ 1,124. 

Kinweiliuiii; dor l.iri ii.' li.iv. -luvrli , r/t>, C.hi ih.nii initcr .i^'.i-tf.'iiz des bischofs Arnold 
von Worms uii*i ln-M;iireibinig iJercii iiia!igifnxi.'j). Krt-uitr Orr, Nas'flio. 3,120. mit 
i:i\ir 1048 iml. 1. Hoiur. 11. regni 17, imp. 2. 4 kal. luui. 

bcsiAligl die scIieiikungL-n seines vurgiiugcrs l'uppo an die St. äünconskirdu! imd sohenkt 
der»cll>en noeli <lie liöt'c Teyla niul Nugelbacii. UoiltlieilB 1,985 mit iahr 1048 pMO- 
»ulatu^ sui 2. Ilriurtci III imp. regnl 9. imp. 2. 

Aaaistirt dem l'u|>«t U u DC bei der feierUcheo weih« der Ifetroiiol« m Roiin. Paitx» 
Germ. 10,493. 

MituuttTJieiohner des hier von pabrt Leo IX benrfaifldeteii und in gegeamrt kaiaer Hdn- 
lieli'» lU and vienis KenaiiBter UfeUfe geüusteu >}nodalboteliliisNi tegea die tiaMiiie. 
Theiner DisqoiB. crit. 208. 

Eiliveihnng des oratorinnis ä Andreae das. darch erzb. Eberhard, 1052. 5. ind. 3. kaL 
MnJ. nach der Fandations-Ürk. seiner ^cTiYi-ester Glismont, welche er auch besiegelte. 

(iu niüiui.-tiriti hu. Maiiitiij ;-ciicuLL dw-i r kirc-Iu' dir ni riihiUu mit dem zebitten, Uirehen- 
gut und einem thcil des waldc^ rochleii (■ luthi r 1,128. mit iahr 1082 lad 8. Uda- 
rici III regis. 2'" imp. a. ord. 24. reg. ii. imp 6. — 
vcrtauwht precftrieweiso dem grafen Walram von .iVrIo nn(i ik"-H'n giiiKihliri .\iUlb('iii die 
dorfer Hii/jea, Wili-e. Jlercet'lie u. *!. w. gegen dercu besitzuugeu tu Ubtiiaeiciinc, Pulicba, 
L'amda u. s. w. Hontheim 1,3!42. Urowcr Ann. Trcv. 1,530. Uallia Christ. 13,382. 
Berthulet Uist. de Lux. 3,22. LlUiig Beich<>arL'hiv 16,203. mit iahr 1053 ind 5. 
Sbenrei^t dem Sinieousstift zu lYier einen theil an den in der preoario mit dem grate 
vuu Arlo gcwomieuen gfitem sn Egcia nud Liemana. Uvotheim 1,894. GaUia Cbristias» 
13,333. mit iuiir 10fi2 ind 6. regnaiite H. rege tertio imperatan aecondo. 
Besiegler der seheuknNgsarkoiide eioea BewisMn Ansheln filier ein jiraedinm zn Liba an 

deu heil. Simeon. — HiUier teiteebriii 2,929 mit iahr 1059 ind. 8. — 
schenkt dem BCartinakloeter an U •natermaifeld eine mantus noit allem locehOr n Ueaun 
zu seinem anniTersarlun. Gllnther 1,13S. mit iahr 1058 ind. 11. ordlnat sne a. 11. 

vermocht zu i-einem anniver$ariuju dem Euchariuskloster zn Trier das dorf Pulicha im 
Mencvelder gaii. tJUulh. 1,139. mit iahr 1059. (> id. dcc. iud. 12. reg. llenrico IV a. 
I regni 1. jiont. arp. a. 13. 

jbcfreit die dem Enchariiiskloster gehörigen dörl'cr Ilemptre und Lampaden von allen erz- 
I liischöHichen diensien und lasten, ansgeuommen die liefemng eines halben malters 
I haier jiUurlicb von jeder hausstatt aufs >clili>s!5 Saarburg, und vendchtet auf sein jagd- 

reeht in dlCMm dftrfcru. Or. i. Coblenz mit datoiu wie vorher. — 
iteUt das von ihn auf des domprohstes Adnlbeio, seines ehemaUgen vieodoms bitte, in 
deasen cnrie ii^ castmnt erbante, am 19. nov. geweihte, aad Mit gfiiem in Enren, 
der klfdie und dem zehnten zn Minneheim dotirte oratoriom genannt datistram £rap 
tnutt, unter die domherrcu u. verordnet da&s am jahrstage seiner enhiselKifl. ordl" 
uutiun (1. L iuii 28 iuu. ci. ii ilniuh* rt in liin' vulle mabizeit solle gegeben werden. 
Perpetu ilc ü.iliii w, i. Trier mit; iaiu K'-jI. i iiuii. sept. ind. I J. a. ep. Eherhai-di 15. 
(in monasti riu ^ti. Sjnin ni- 1 schenkt dieser kircif /u ■■liiiiiij aiuiiviTsanum das ihm von 
einen) lluituld ges/fhene iriit zu Min./iihn uiul Aliirktücslieini im Nahgan in 

der irritiMhaft Emei-ho"* lluiiri.cim l.lu4. mit i.ihr lOöl. iud. 14. a. aep. 15. 
(in domo Katvatoris iiostri) beurkundet seine rei-e iu die orlscliaften Meiendorf, Seferua, 
Kumeresheini, üuudene-'heiui niid zu dem kloütcr Piüm, und wie er in icuen 4 parochien 
die kirchen conHcrirt und die bann- und zthntgerechtsanie festgesetzt, in dem klostcr 
Prüm den in der mitie neu errichteten altar geweiht und dessen nene begiftung in die 
band des «dvocaten Wailo gelegt iu beisejm des chorbis^fs (epiacopi regioni» ipsins) 
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BrniV'. Uonth 1,405 mit iahr l()t>3. kal. nov. iiid. I. aep. a. 17 uctom, data autem 
10 l ui iKA > t locitat» poUio* in tottm Mcne cfnodi c«npeetn 1065 Ind. 3. pooL 

Ebi>t'liar(ü ». 19. 

vertauscht einem gewissen Nopdo ack( rl uub mcn an der Liescr in Wittlicher mark ^cgm 
ändert* Kindereien daselhüt. Ilontheini 1.407. Uufer, Zeitschrift 2,549. mit iaur 1065 
ind. 3. aep. a. 1^. 

toi; ««in gr«b zn St. fbnlin bei Trier. GeeU Trev. «p. Perts 6,182. Liunbert Hersf. ap. 
Ptarti 5,172. KeeroL *ti. Uasimini n. Marienbwg. 



1066. CaBO. 1066. 

Emennmn? Cuno's i>eitoi» des jiiugi u k?»«!!«! H<»lnrtrh IV durch den Ptnfln«;« mWc^hof 
Aiiiioh vuii ( oln. Cuno von rhulliiii;i-ij an- Si )iw.ibv-M. vfar ein noiTe ilcs cirzh. Aimo 
ond damals domprobst zu Ci>ln. Al^ r- /w Trier, wo man einen autboit au den erz- 
bischöflichen wählen ansprach, w.nlr du- i hr «bei empfunden, and so wurde denn 
-Cano auf dm» zuge nach seinem bis<-hofssitze von den Trierern am 1. iuni 1066 
«nnordct. Kr wurde zu Tholei beifraben. Gest» Trcv. ap. Pcrtz 8,182. Lamb. Hersf. 
«p. Peitz 5,173. Dazn noch besonder« seine Vita et Fasaio ap. Pertz 8^14 — 215. 



1066— lO^a Udo. 1066. 

Wahl Udos dureli clerus nnd volk. Kr war ein *i>lin ilc^ K'"''f' ii KI>iT!ianl \un Ni/lltii- 
bürg in Schwaben und canonicus zn Trier. Gest« Trev. «i». i'eru ö,lba. Benholdi 
Ann. ap. Pertz 5,273. Vergl. Stalin Wirt. Gesch. 1,553. 
PnUinmattbersendnng doreb br«Te des pabstes Alezandar U im Tenponle fitldewin» i 
OoUena nit faid. 5. (1067). 

bestätigt dem Simeonsstift zn Trier den von er/b. Poppo geschenkten bof Winechra im 
Moselgau und gibt ihm güier zn Liemena nnd Xinmagc. Or. i. Trier, mit iahr 10C8 
ind. ö. Henrico IV rege. 4 kal. febr. 
Zeuge einer gUterH-henknng Chuno's, .Vdelnrd's söhn vnji Coblenz an die Kloriiukirche 
daselbst. Günther, cotl. dipl. 1,103 mit iahr 1070. (i id. nOT. lad. 7. pont. aep. a. 4. — 
Antheil ap der hier wegen bischof Carl von Constonse gehaltenen üynode. Hartzheim Conc. 

Genn. 3,154. Lamb. Hersf. ap. Pertz 5,166 notfi. 
begütigt nüt den probat Cberiiard von St. Ftorln m CoUenx die froliertt scheakniff 
tnmuta «bar dl« St. Haitinaknpalle daadbst an das Floiriinatiifc. Ctatb. Cod. dipL 
1.143 mit ühr 1071 8 id. dec. ind. 9. pont. aep. a. 6. 
bestätigt dem Siroeonsstifl zn Trier die ftchenkongen seiner ?organger, nuaentUeb der 
enbiscliöfe PopiK). welcher in dem von aliersher so genannten Marsthor, wo der kOr- 
I ftQT des heil. Simeon ruht, eine kirche geweiht nnd mit canoulkern beMtzt hatte, und 
I Kberlianl. Or. i. Trier iiii; i.ihr l''7i. iml. ft. « 
Mognutioe lAnw^esend zugleich mit Hfiuurli I\. i;n:iMi ilr IhUo Äax. aii. Pertz 5,344. 
~ IWeihe des Oratoriums der heil lli-.<.-u.i in ni v Kui'.':; hri TriiT. nach dar das. 

Ibefiudllclieii Iti«rhriU. Bntwi-r Ann. l,r»Oa. llol/i r ilc I'r n ]ii'-r. si iii' S. 
(in nionasterin sn Mineonis ante ipsum saori corjN^ri- ulhin i l>i -t,iti|.'i ilon viirkanf i'ines 
, gutes zu Uikebjich seitens Hugos von Iluchenfels an das .Simeousstift. Honth. 1,418. 

Gallia Christ. 13,334. Höfer Zeitschrift 2,553. mit iahr 1075. ind. 13. aep. a. 8. 
Anfentbalt in Rom. Bei seiner rOiclütehr am die mitte des iahrs Terweigert Udo den 
verkehr mit den erzbiM^jUefl von Bfalns «nd CQIn als anwiinmnnicirteB. Lanb. Hanf, 
ap. Peru 6,246. 
berichtet an pabst Gregor TII Uber die wa ibm In UlgB i 
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niitoi'-^ni-hTi!iL' i!cm;u iKu bi^thul vou luul. L'lfrii'UK .iiiiil.ini — (iiuiiäimns. ohne datam 

und Uli: iiLirii liem schreiben des imtwteü in Gri>'i rü |iiii:ir VII Epistulae lib. 2. no. 

lU (in llHirtiiiir<« Acta L'uucilior. tum. (i. ()ars 1. uiid in Labbeiu Coucil. tum. 10; 

i-fr. ans^fnlrin il idom lib. 3 no. 12) in dts iikr 1075 n wUeii. Sadonftwl^ Begiattani 

oi^r merkwuniipte Irkk. !,♦>. — 
ladet den bisohof von Humberg in gcniAssheit «ines vom pabste. iü« er mit kflnigliclwr 

bot!cbaft bei demselben Wivr, erhaltenen auftragen zur as!ii>tetu! bei der «-eibc des 

bisi'hufs von Speier ein. beatitadild fCatrae — veniutis. Honth. 1,122. ohne datnin. 
«cheukt dw Qim tob gm&a Baiaaam gegebene gut zu Braciitga leiiiem domttilt qoed 

eonm — precepl. Ganth. Cod. dipl. 1,144. ohne dat 

Tod im h.'i.-i'e bei der bebigerung von TuWiiciii, Ctt-^ta Trrv. Vt-rl^ -.183. 

Bruno de bello np. Perts b,'AW. (^iu iraMino niunc murtaus iuvcutDS<). Grab im 
dom M Trier. NecroL Mi Uaidiiiiü 11 nov. als todesug. — 



10911-1101. B^bert. 1099. 

jLrJKiinung Kgilborts zum erzbi'sehot Uuith »Itu .oiwiseiiden koiiig Heinrich IV mit rideirii- 
I g.-r zustinnmni»; des biscliiil'< TheorU'rith vun W-rdiin und eines kleinen tbeils ilc^ '. nlkis. 

Kr wnr ein gr.tf von Oi ieiiljurg. Itisber Uomprob$t zu Passau, aber excomniunicirt, 
^ und liattc sieli nU eifrii;er anlKingt-r des kOuige bcwOlut. Gesta TVev. ap. Perb 6<,184. 
I vergl. aueh HertboM iip. I'eitz 'i.M4. 

lAntbeil au der M-liliu-ht ini der Hilter im beere könig Heiuricb's IV gegen die Sachsen. 
I LMitore mfcuM aiid benaelitigett $icli iui lager auch des Trierisdien gepilckeB. Bruno 
up. Pertz 5,3H>. 

erlfaat ein JdageschKilieu gegen pabat Gregor VU «eü efi obgleicli von der gel«tikhkeit 
ood dem volke tnni cnMtciiof gewfililt, seit swd iahren niclit die weihe erhalten Inim. 
Ferro sententiam — deeratl, Gecard CorpflS 2,170 im Codex üd-ilr. Honth. 1,430. 
Gnllia Clirist. 13,335. irime datam, jedodi nach dar dariu euüwltcueu augabe >fere i>«r 
bieuniuiii eon^rttionem habere dob potai,« ni endo 1080 oder an aafiog 1081 

gi'scbrielM-n. 

Weihe <lurch biselixl Theoderieh von V(j.Iii:i, ,iK Iii nniil» IV hier ervrartot wurde, von 
«lern wir wisisen, da^s er anfangs ocf uIk i auvu -t inl »ar. Ges(a Trev. ap. Pürtz H.Iöü. 

restituirt dem Xonnenkloster st. it . M,in;u' u't llorriense zu Trier das il. i i l'l.u iu.i, l. lies 
von er/b. Kberliard dem6ellK>n gestheukt worden, unter erzb. Udo aber abhanden 
gekommen war. Or. i. tobten^ ndt lahx 1064 iod. T. ordiuat. aep. a. 1. regn. HeiiK 

rico IV rege. III imiter. a. 30. — 
(in domo !?ti. Simeuiiis) restituirt dem Siraconsstift die kirctac za Alassebach im lUieingaa, 
naeluletu da.Hs<>ll>e erklfirt. da«» ihm dieselbe von erzb. Eberhard geschenkt worden »ei, 
Vttd iH>.limmt, dass IkMwieh, strenuos vir de familiu sti. Petri dem er sie zu leben 
gcgeheu haue, dieselbe anf lehenuett behalten und dem «Uft 3 dcuaren jährlich zahlen 
nOe. Honth. 1,486 tmt iahr 1086 ind. 7. 16 kal. loL 
Krttnaig dea iUMii^ Wmtidni» von Bahmen nd aemer gamaUin anf baf^ des kaiaan 
Heiarich IV. Cmmas ap. Vertz 9.9S. 

Weihe der Martirerküi > ii - au! sr riiuiins kirchhof; Dach der daselbst beflndlicben inaehrift. 

Brower Ann. I,.")<i7. HoUii- de l'rtn ji. H. 
Weihl iiuf die bitte des nbts Wolfhelm von Bx-anweiier die neucrbaule St. Nicolauskirche 
zo Mesenich, giebt dei-selben pfamechte und Ueu rottzehnten eines waldes zu Clotten 
und .Vsche iKaisersei-ch) und bestätigt deren pfairwittnia. LacotnUet, Kiederrbeia. 
Urkundenbuch l,lö4. mit ialir 108^« ind. 12. — 
besiegelt Chuno s von Coblenz zweite schenknng von Rnobenhcini, Wisiyi u. w. an das 
Florinssüft daseibat. ttonther 1,1SS ait iahr 1092. 14 fcal. de«; ind. 16. praesnl. a. 14. 
Zeoge in des pfalzgrafen Hehmeh idftnqgsarkando der ahtai Liadi. Hgoth. 1,441. QUith. 
1,15*; und öfter, atit Iahr 1093 ind 1. 



n«T«ria 'hewilligt, da»s die «dh; finin Bjrcardi» von Honrin, 



regni Hehir. «. 88 poM. Mp. a. 14. 
[onrin, wddie ddi «ach den hlBderteaeii todc 



Digitized by Google 



1099— UM. E^lberC. 1MB. 



1» 



low 



low 

iol. U 



1886 

tm 

BOT. 9 



not 



1101 



ihm enrtern rnaanes, «ine« nwiistemlen de» kl(Mm ad Hormm, n Vilare, 4lmm 
kkKter als dienerin geweiht, oud nan durch etne zweite keirath mit eidon fireieB Ua- 
der eiieagt buhe, diew aieb dem ktaater als amiatcmle tbergetie. ait Mir l€99. 
a«p. ■. 17. 1b einoB Diplonatar m Oobioiz. 
bestUigt und besie^relt iiuf die bitte der erben nnd des nbts Thifrid von EcLteruach 
die schenicniig eines gewissen Gerani Ober lias dorf (Jeichlingen an die Abtei. HonÜi. 
I 1.445 mit iahr 109(3 ind. 4. regni Heinr. 4t. imper. 14 anuo. 
. . . jbcsUtigt dem SimeoiisEtüt die demselben von des^u probst Poppo gemucbte sclicul<nng des 
I vftterlicben erbcfl tn Elia, BsBadbiaga, Bm a.«. «. Uoatli. 1,449. aiit iaiir 1007. 
1 ind. .5. n id. iul. 

... Einweibnng und dotirnng des mittclaltars iu der cr>-pti) <1< s Martiusklosters bei IMtt 

durcb erzb. Kgilbert. Hölzer de proep. 8 nach einem codex dieses klostcrs. 
Ikvrail Zeuge in der arlmudc, wurin der dombeiT Reginai-«! zu Speiur dem dum zu Trier eine 
' gewi$8e Gerburgu mit ilirer naclikommenscbaft schenlct. Pcrpetualc Baldevr. i. Trier. Biit 
i iahr 1098 aep. a. Egilberti. 20. 
liognncia iAntbeil an der hier gehaltenen TenaauiilBDg vieler erzbischOfe, bisdiöfc, füi-sten und hcrrun. 

Dieselbe ist nns bekannt dnreh eine tausch urkan<le zwi-H^hen den bisehöfen von Speier 
und WofiB«, in wekbor die amwModen al» nutimmeBde ceaaniit siad. Wftidtweia 
8abe. 4,899. BoBtUag Urkb. rar Oeach. dar ^BbOib von Speier 1,68. aiit iahr 1099. 
5 id. BOT. ind. 6. 

veniobtet m gonsten Mhier viebte, der ftbüssin Lvebarde, mai de« enmntt iaa Umteia 

Horreuin »uf seine forateilicben rechte an des klostaii vald bet Ckad. DljpiOinMar 

diese* kloster* i. Coblenz, mit iaiir 1101. ind !t. — 
Terepricbt li-m erraten Wilhelm (vim Lux.Miilniru i ii.n li iiml i,,ich 600 bnfeii Ihui! /u tllcr- 
weiwii : h'ilui ii mit verschiedcueii vdi bilwlUü lu iKvaig auf die »aieciiiuuig ganzer 
i il..ri( i i;nil iv, t rii der von de« gi-afen bruder lleiiiricb hintorla&seucn gOter, von denen 
! tr (Iii-, (Inn" \V;i]i!jibeim den uonuen ad ilorreum restituiii. licet indignus — conve- 

uiuiu-. llmitii. 1,400. Günther 1.1511. ohne lUitMu. 
.^clieukl dem «imconsslift ilie gfltcr im Uedgau, welehe ilini durch Innentruds ynn Si;ilni 

tod zugefallen waren, «luoniiim vitu — Gebennjim. llonth. oUite datum. 

schenkt detn Eticlmrinsklosler das dorf Genccrirode in der grafsohalt Metridg im Engers- 

gan, und die kirche 2u ISerge. si deu ratiuiicm. Ur. i. L'ubleiiz, ohne datuni. 
'bestittigt und bcsi«^U die Urkunde cles cu«t<is Adalbero vom Simeonsatift, worin deneibe 
j das onttorinm des beU. ßartbuloni.ius utit des ^litts kirchhofe diesem itifta iaoaiporlrt 
I qnaniau mnltonni — percutiatnr. Or. i. Trier, ohne datnn. 
iTod. In dem ebarbdarinm dea doneapital» helnt es In einer ariranda von 1101. 4 tut. 



I 



td. bot: »aodOB anno obiit 5 nan. aept Teiierabilii Tita Tr«r. aap. du. Egelbotaik 
Er wurde in der denktrebe m Trier begraben. Gesta TVev. ap. Ptorts 8,191. NeeroL 

gti Mnximini. — In dem Nceroiog d, abiei 8. ESuebani s. tod am ti. sept. mit der 
bemerkg. <jui noLis dedit "NydcrlM'ri'Ue prope Oonflnent und in dem Xeorol. dei" I'a&saaer 
cathednile: H N<iii. Scj.!, i i Iiv •> . t j u-. et I'atav. canon. qni dadit & Sla» 

pbano curtem cnin vineis ad Knrnme'Miort.« (Perti:, .Vrcbiv VI, 141.). 



im 

iaa. 13 



febr. 2 
dee. 95 



1100— 11S4. BroBO. llOe. 

]IO|ii;itia Vcibe Bnmo't diroh den biBohaf Adelbero von Uett naAden Ibn kalwr Bcfarlch IT 

auf die bitte der liicrfaer gekommenen Trierer nun enUechof ernannt hatte. Er nar 

aus fränkischem ge<i«hlecht. söhn des grafen Arnold von I^ul'en (vergl. Stftlin Wirt, 
Geseh. 2,416) und bisher domjirobst zti Ti ii r und Speier, probst den Florinsstifts zn 
Coblenz und archidiakon. Gesta Trev. ap. l'ertz 8,192. Vcrgl. die urk, von 1115 
worin der 6. ian. als iahrestag seiner Ordination angagalian ilt '— 
Treviris jEinzug Pih pr^Wscbof. Gesia Trev. ibid. 

Ibgvntie Astbi il um il. r Inn .iiit u< iiii;.i> Iii :i, uu Heinrich IV gehaltenen furstenversammlung, «ia 
die nachfolgende zeugcnschaft ergicbt. Vergl. Ekkehard. Uraug. and Ann. liild. 
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Mogttittie Zoiiiro in «niit-i urkiiuilt uIm r i-incii gUtcrtaiiM li zwiscbeu dem Stepliansstift zn Mainz und 
<i< iü klostei- itaM'iiuii-iuirg. (raiitli. 1,1G2 ffllt iklur 1109 iud 11. moiiat md ort 
! ergeben sich nus «ieu eben citirteii auuaien. 
. . . (spricht das collcgiaUtitt zu Munstcrmui/eld von di.>r scimidigkeit frei, seine bof|gat«r drei- 
mal im iaiir ym ackern, und bestätigt ilitn die von seinem TorfiJmn Egilbcrt gemadite 
gutersi iienkung bei Fressen. GBnUi. 1,1(>3 mit iahr U03. 3 kiL Dcc. 
Wantailis Anvescuheit bei dem zu Guastalla von pabst faschal 11 gehaltenen concil als ttwiln^^hMW 
eiser hierher abgeordneten ge&audsclirit ZW wieilerberstellnug der zerrütteten IdnhiHI* 
aagelegenheiten ]>eiitsc]iil«nds. fimao mal» anf sein diurcli laienlumd erlangtee enrtllt 
vefdehten» dtt er jedodi otäi drei tes*ii »it ptUleift wieder «wfldurliAlt Eidse- 
. Incdw ep. PMr 8,388—341. Oeel» Trev. apw Perti '8»193 «etaen dleie «neheinai« 
UD plbstUcben liof, drä docb wohl die cnte gewesen sdn moss, wie es scheint Irrig 
Uli dritte iahr nach seiner Ordination, 
beurkundet, dass er mit «usnahrae eines Imlben inalters hafer jährlich aus jedeiu Imus« 
zu IIriii|iire und l.ampadeii. m ileren banni' wfiU-r jngd- iinrh tisijcroin.M'liti' li;ihi>, 
«ovkUtu .iieie arisscliliesslic Ii ili'ia Kuchai"ii.i!>klu>ti'i- zusteiicn. Or. i. Colilmu, mit ialir 
lioii. •> iii. doi.'. iii'i. 14. Ili.'iririi.-t i. roitui a. fi.'J, imp. 23. pont, a. 5. — 
Treviris (in gi in iMh s>iiyaoj lrt'.-.U<jgl die fcnindiing «iiier tvUa im Condelwald an dem ort Ther- 
niuiiti' {--iMter S|iriugir>i1iafh genannt) dureh die wittwc Deuigiia. llouth. 1,483. Itro- 
wer. Metrupuli; ed. Siramherg UaUia Clirist, 13,339. Acta Academ. Itieodor. 

I'alat. 3,107. mit iahr 1107 ind. 16. Heiurico T anno regni 2. ep. Bnmonla n. 6. 
I Aqnisgnuil Zeuge Heinricli'» V fnr Zotphen. 

Wonnatiac 1 Weihet den dorn zu Worms in beiscyn kaiser Heinr. V. Sehannat 1. 62 
Conilaeutio [stiftet l>ei der P'loritifikirche zn Cohleriz ein hospiial. da.s er unil die benarbliaitcu durfi r 
I ri'ii lil;v Ii (lnlin'ii. I.'iiilli. 1.1 (Iii iiii: i.<lir illO. iud. [1. kfd. aug. 
. . . |(iu gcuci'iUi i^uutiu^ schenkt den regulirten Chorherren ?an !jpcnchcri&bach allen zehnten 
j in dortiger umgegesd. Or. i. Coldens nit iabtr 1110. Ind. S. Heinr. V. mao ngii 

Spire Zcnge lleiurii'h's V for Speier. 
Ai]gentine [Zeuge UeiDrivii's V för Kinsiedelu und Etleuheim. 
i 

u 



Herselmrc 'Zeuge Hsinricli*» V Or HenUd. 

Selzwitclc Zeuge Hefairich's V für Matnx. 

Wormatlc Zeuge Iliunritii s V ftlr WoriiLs. 

stiftet mit einem gut zu Liemene sein auniversarium beim dorn zu Trier, und bestimmt 
daraus ini ^^ 'inem lelien am tage seiner Ordination d. i. auf EpiplianiM, dem capitel 
eine €ar :t iv — (Tfintli. 1,188. mit iahr 1119. 'ind. 8. aep. ord. «. 14. Hdnr. imp. 
regni ». 17, imp. .5. 

Treviris (in eocietia st«. Marie in latere maioris doinus st\. Petri versus austnim sita) bestätigt 
i^nen vergteieh zwischen dem PanlinstUt und noanenlüaster in Homo an IMer tber 
den zehnten zn Caad. Or. I. CoMens ntt iahr 1116 ind. 9. pont Brwwnis a. 14. 
(in domo all. Petri) stellt das in donlnlcali terra errlehtele hoepital an Cebknx vnter die 

alleinige Verwaltung des erzhisoheb. Perpetuale Baldcw. {. Trier mit iahr 1117 Ind. 

10. untiiiüt. n. V>. 

. . . selu-eibt ait k^i'ver Heinrich V über seine dernmliijen Verdienste und hilfelei&tungen in 
j Italien. Id «luod — sum. Hi-owcr Ann. Trt\. U.M. Ilonth. l.-'iOS. Dieser merk- 
! würdige brief ohne datum gehört seinem inhalit: n^di in's iahr 1118. Vergl. Stenzel 
(ieseh. der fränk. kaiser l,ti7!>. 
. . . gicbt dem AudreassJift zu Crdn eiiuni theil seines zehnten zn R.iehniach. Acta Aca/icm. 

Thi-od. Pal. 3,99. mit iahr lllU ind. 12. 
Aagnsto- Weihuacliteu Antun bei pabst Calixt II dem er djuin nach Clngn> folgt, wo er dann 
doni am .3 iiin. vom pab«t in zwei briefen die Instiltigung seiner metropoUt&urechie und 

die befrdiuig von der gewalt päbttlicber legalen (vie damab enb. Adalbert von Mainz 
einer war) erlangt, amser wenn es legalen a latere sind. Gest» Trvr. ap. EMs 8tl98. 
Uoatb. 1,504. 

besUttlgt die nenn ohn weinrente, wdehe «in gewisser Uantcnl adt 
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kapcllc auf rtIiIoss AmiM b«.>i dt-i-vD «iaweihang AuseeMUt babeu. Uoutli. I,ö0ö mit 
iahr 1120 cpisc. a. U>. 
(in eocieaia sti Coatoria) bestätigt dem coUcigiKtatift so Cardcn ein von Lancechia gduaftM 
ood niB «itterluih der sliftshemi getehenktci gut daMlbst genannt »nothardMrii.« 
OOntlnr 1,187. ~ Mit {»hr 1121, ind. 14, regnante Heinrico imperatoro IV, rege V, 
anno r^i eins »H, iiu|)(>rU ant^ni 11, alüo nach npr. 13. anno antem o)<iscopatus dni 
Uniiiüiii-< aept 20. t'odem ««'iiieet auiio «juo (Ins . | rnmi t;i\ it in vilia Treis com 
iret ox|iugnataiii eustrunt quod conies Otto coutiu jlluiii vixxLjat. «üe Jcdicationis 
cius (*c. i'<>4;U's. sti Co-storis), 
bestätigt »lein collogiatslifl zu Canlcn die schonknng dessen i>rubNtes. des chorbiscliofs Gode- 
frid (Iber ein gut daselb-i, il.i^ vuii Liir.ii cLin gekauft hatte. GuntLir 1 J'-o. - 
Mit iaiir 1121, regiiante iieiiniro iniperatore IV, rege V, anno regni eius 2d. sub 
Bninoiie oeii. .anno episcopatus 20. ind. 14. 
Einweihung des St. Miclattiuilt»rb in dem nenerlwutes weiUicben theil des donw. Brower 
Aut. 2,17 nach einer vennerkuug in einem sdir alles rKualbadL Hit iakr llSl, 
ind. 15,10 kal. nov. poutitieat. sui anno 20. 
(in palatio) ülKTwi-ist /woi wingerten bei Gracn, womit Irmengard, die ehefran Winiberts 
iroa Welen, «nd ihre icinder «tuen dns abgelOast liabe», seinem ueier m fi«mca«tel 
ah dienitcülcomnien. Gunther 1,166. — ÜOt iahr 1121, epiieopatm SO. — 

1ea 9t. NidansaltBr im diM an IMer den akeii «ril zn Gnodereva au der Mosel, 
den der kinderlos verstorbene graf BertolT von Trei» besessen Itatte, ausgenommen 
ft mark welche dem Zöllner, 5 mark welche berrn Wierieh von Sirche und vier die 
»einem minit-terial .lacob sollen jAhrlicU gegeben werden. — GUuÜtcr 1,11*3 lückeo» 
liaft. - Mit iahr 11 '^2, ind. 1. reguante Eeinrico V rege i«d IV imp. UUO regni 
eiu3 2-1. imp. l'i. ordinationis inee v!l. 
erl.l' t in 1 xt*mjnHuiiatioiistle< ret gegi n iVu- kirehenrauber nud bescbädiger. Gesta Trev. 
ttp. l'ertz ii,l':<7, Huiuh. l.Wti ohne datuni. llJattau Statuta Ti-ev. 1,5. Mit iahr 1123 
die dominiea H i'l. il< r. ]m\t 21. 
Zeuge des erzl». .Vtlelbeit v. Mainz fUr das St. Jakobäldo^er d»»eliKit. Wttrdtw. ItioeD. 
Mo«. 1,477. 

IZevg« HeimridiV V far Oevenfcr. 

(in ecelesia mafairi ad atnm Petran) bestKtigt die besiKnngea nnd redite der Ton graf 

Wilhelm von Luxembni^ ge^tiftet«n abtei Münster xs Lnxembarg. Calmet Hist de 
Urr. Kd. I. 2,272. Hontheim 1,50'.». — Mit iahr 1183. ind. 1. anno urdiuat. sui 
22. anno vcro ihii. Henrici V regi«. IV. imperutoris, rcgni 25, imp. snniu 11. non. üct. 
bestiitigt die di^po'-ition des doinsclioheiter» Petrus über die vertheilung \uii .Ulmoseu am 
Ii id. nov. dem feste suietorum <iualuor foronaforuis^. .hu lahrestage drr k-iiii ativn 
die-es alians, zn deu »ouiversiiricu vrib. Kberhai'ds 17 k«l. mai, Heinrielis des 4. 
konigs nnd 3. kaisers 7 id. oug. nnd anderer. Cmn Vota — enetodiat Or. i. Cobi«na 
ohne datum, — 

ftcbreibt dem enh. R. von Keims wegen der sebwe^t4.-rlieh<>u verUndang Ihrer beiden 

kirclien. Fama acquUatis — deploramus. — llunth, 1,4".I7. 
bcstiUigt die »ehenkuiig des aebnteu zu Milingen von seiteu graf Tutos von Lurenburg 
an das kloster Lietjjrunen, nnd stellt va unter den abt von Schaffliusen. E.x pctitiuue 
— inveniant. Kreiner Orr. Nass. 2,152. Wenk histor. Aldi, 128. ohne datum. 
schreibt dem enb. Rodnlf fon Aein» nnd bittet ihn, gemeiinchaiUich mit den bischAi» 
nnd ftntMi actnc« landei den nommn m St Xariefe m 1H«r gegen die ' 
it% IQoOfawa (Tun Baminiak) und Giddo (von Guise) bei Gonduia reobt nt 
BeatitndJnig vestrae — denegatutn. <— Honth, 1,499. Ohne datom. 
reibt au den erzb. Rodulf \un Keim« and bittet ihn deu Nicolaus von Ruminiaco und 
Guido von Guse und Hirson zur herausgäbe der den uouueu von üt. Uarlcu zu Trier 
geraul v II "it» Luduu&a, Aneia, Balbenein und GuarlliettCia ni'nriqgaB. Fama aeqoi- 
tatii — audirem. — Honth. 1.4!Ji». — (Hine datum. — 
Tod. Gesta Trev. ap. Peru c>,l*Jt?. Neerol. sti Maximini et ütxiaibms ■> IHer. — Sein 
teslamenl ohne dat, bei CiUmet üiut. de Lorr. 3,lüd. — 
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Itai— 1127. CtodeMdoi. 1191. 

Introiiisutioi) Godfrids auf eiiiwirkung des von ihm gcwoiiniMien kaisers Heinrich VI nach 
einer sodisvaoan); von zwei mouaten und acht tagen. !■> wiu* aus edlem geschiccht 
(der gi-jkfcn von VLumien ?) und sclion früher auf Heinrichs V bcfoUl, obwohl unwürdig, 
zum doiudcchwiteii «rltob«N w<ird«ii. G««t« 'JYev. Peru Ö,id8 md nnutlDdlicher 200. 
Weibe durcli den carduiillnseliof Wilhelm von PalMtriua. GfiiU Trev. ap. fvU 8,2001 
bestätigt einen gtUerttncch zwischen Boro wa Keiteii wbA dar Unhe dudbat. OsnÜu 

1,197. — IDt ithr lin poat nottrl t. 1. 
vieriMaaert die «inkflaAe det melers n Beroeutel mit fonf und die des meicrs za Altret 
mit Tier Weinbergen ra Ortchn. ConsUio Ticcdoiniui — receiüt. — Uonth. 1,IM4. 
Ühne datum. 

Abdankung, als auf dem hier seinethalb von dem ( LiriliiL.ii lLn oa Pi'tcr g.'lialt«'iHu concU 
seine ubMJtznng eben ausgesprochen werden solliv'. (iista ■l'rl•^. iVrtz -».^oa ILirtz- 
betiii Couc. (ierm. ä^9'J. — Er starb ilüd uuv. 14 und wurde von seinem nachfulger 
SB der lOdiette der dmnkircii« m XHer begnben. Ckato Tut. 



1127—1130. Me^nher. 1«7. 

Wahl Meginhcrs. Kr war aus d(sm gesciilectit der grafen von Viandcn, und von iugend 
an in der Trierer kirche erzogen. G«sta Trev. aj). Venz 8,199. Holser de FMep. 0. 

Zeuge einer «m yAbitlicliea hofe gefthrten rechUTerhudlnng swiadliett dem «bt wn 

8t. lObid ea der Bim und der ftbüuiii ven Joigiv< Balm. MiM. 4,458. 
An didem tag n Ron beiüUigte ihm pibit fionorin» U Mine metropoUltareebte nod 

ertheOte ihm das paUium. Gflnth. 1,800. 

Zmiit« Lothars Plv Mastricht. 

i^tiuge Lothars lur Ljiirad von Hagen. 

(in capitnlo) be^^tätigt die von seinem oUeira selig, dem probst Rambcrt, an die domkirdie 
gemachte scheukiing iles guts zu Sigeudorf, und dessen anniversaricnstiftung OBler 
crzb. liruuu. Guutb. 1,208. — Mit ialir 11^9, ordinal, annu 2,6 uan. Mai. 

beurkundet, dass die grSfin dementia mit consens ihrer lUnder Wilhelm nnd Iriaetinde 
den ort Schiffenbnrg mit subeliOr, Jedoch mit vorbehält des Togteirecht« fax aidi, dam 
hett. Petras gesehenkt babe. Houtb, 1,519. GalUa Chriit. 13,345. — ICH 15 kiL ivl. 
anno 1I2'J, ordinal, mee 2. — 

Einweihung der fit. Sulpitiuskapelle daselbst — BrOwer Ann. 2J(i nach einer hier mit* 
getlieilten alten Steinschrift. — Holzer de Proep. 9. 

best.'ltigt die Stiftung des klosters Sichiffenberg (b«i Glessen) mi »Wisecher waid« durch 
die griUiu dementia von Gleiberg. Gaden Cod. dlpL 3,104$. — Mt iahr 1189, ind. 
7, epact. 28. coneur. 1. — 

stellt da-s durch alter and naelilii-M.'lieit rninirte klobtir J^i. Mi.ii'.u Ik-l Amlrruatli (inti.r 
den )»bt r.n Spnngirsbuch, «mi lM =.iimmt. diisi iifi'li dossun wicderlieretellung Schwester» 
voii dvv regel des heil. Heucdii t d.i^cilj!-! < mui lüjut werden sollen. Onather 1,807. 
Mit iahr ll'^9, ind. 7, anno Lotharii reg. ü, anno presulatus 3. 

Abreise nach Italien naclidem er vielen durch seine strenge verliasst geworden war. Gestt 



Trev. — Inigegeii; lontra regem sentiens eo iiiconsulto Koioam teudit, regis 
apnd aiHTilolicum disturbare. Ann. Saxo ad 103U. 
Oefsagennehmitng durch den gegenkönig Conrad, der ihn nach Parma bringen lisst. 
Oerta Trev. 

Tod in der gefaiigcRtehalt, nachdem er tm kuuner bUad gmordfls. tSeMa trev. Kecrel. 

sti Maximini. 

,Knn wurde ..m 7. dec. der domherr Bruno, ein neffe des 112-1 verstorbenen ci zbisihofs 
Bruno zum erzb. gev&ldt, lehnte jedoch die wähl ab, und wurde bald darauf erzbtiwhof 
von COn. Geste Trer. »p. Perts 8,199 näd 849. 
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Wahl dt-'s Aibi-ixi viiii Moiitreuil tlnrch tli«' u'«'ivtlic!ik<>!(. wübrend die uiitor den beiden 
leUten crzhisi-liMlcii /ii^;ellos geword' iK-n \\ i Itliv Iumi iliia wegen seiiivT tuclitiu'krit cnt- 
I gegen wureu. Er war vorher |>riuiK'erius der Alet/er kirche. und halle nun bedenken 
I unter so schwierigen umstünden die wähl un/unulimeu. üt-.'.ta Trev. «p. Peru, 8,3(K^ 
' und viel unistiindlii-hcr in itu bcHonderii (icstit Alberonis a\>. I'crt2 8,248 foig. 
i Verhandlung aber die wähl vor ptbst lunocenz II, der hier ein runcil hielt und dm 
' vu'lcrstrebendeu Alberü zur annähme nötliigt. (Jesta Trev. ap. Peru 8,250. 

|\Veihi: durch pabst Innorenz II. der «ub dato Viilentic 5 id. mart. dem clerus and Tolk 
von Trier hiervon nadiricbt giebf. Ot. in ( .iiilni/, 

Zeuge Lothars fitr Mastrieht. — < rl:i( lt .It i or/'Wschof vom köulg die bdehnuog. 

l>i'urkii';iii-t ilcii <Miiijiitlirni von 1> Int iSt. wie \:>r il-in mni seinen mitliischMfen 

von Met/. Toul und \ertiuu und vkIi h iiirsi. ii, tiie mit ilmi zti Diedenh^Meii wegen 
Wiederherstellung des friedcns zusanuji. HLn kiiKimeu waren, prol.^t iiml (Miioiukir der 
kirche St, Deodat sich über die bedrtai,iiii;^' ii des herzogs äimon von Lothringen 
beschwert, und wie ilann dieser genngthuuiif? «- l. i>tet hat uml wieder absolvirt worden 
ift. ('Ulmet Bin. de I^rr. Ed. 1. 2,298. HontJi. 1,520. — Mit iahr 1132, ind. 10, 
ord. 11,1. tr..' _'. 

bcstütigt auf der reiM) darib Prttm auf ansucheD d«B sbta di« dem 8t SalTatomlttf 
gemacht« tebenkiuig der kircb« and dM aefaatanB'tt StaUieiib doitk die adl« niitMM 
Fredc<.unde. — im ««Idewn hoch der aUci. IDt bdur 1132, lad. tO| «fwet 1, «we. 
5, rcgni Lotharii •nno 7. — ' 

Zeuge Lothars fttr MaOendOff. 

I bestätigt die grflndntig der abtd Wadgaasen dnrcli Glielft die wiuwe des gnien Friederidi 
von Saarbrücken. IlontlL 1^2». — Mit ÜÜir US5, ind. 18, LotluwU wno NgBl 10, 

imp. a, pont. nostri 4. 
(io generali synodo) beurkundet wie der streit zwischen ilin ^uttt ■.liüii'-ri ii Sii iiifeld und 
Carden vegen eines zehntens zu Klenzc durch die abtretnng eines Wingerts daselhst 
wn teiteii der ersten kirelie n die nreita mageglielicii worden iit. Hartthdii Ome. 

3.327 ex arch. Stoinf. 

Iicurkundet wie der auf klage des nbts und der brader von Scnones (sadiVstlicb von Strasa- 
burg) von ilun vorgeladene graf Heinricli von Salm in seiner und seiner sulfragane 
gegenmut auf dem von ihm zu Metz gehiütenen convent in bezug auf seine bedrück' 
n»f;en alihilfe verhei'ssen und nm veraeihnag gebeten habe. Caloet Uiat. de Lorr. 
i;-i. 1, 2,3ü.'j. llonth, 1,521). — Mit labr 1185. 

Zeoge LoÜHtis fiir St raol bei Verdau. 

beaUtigt die einf&hmiig der Mmonatrataiaar «deungel St TaA M Terdnn dnreh 
den Uwbof Albero. Galnet Hist. de Lorr. Ed. L 2,309. Hontlk 1,531. — Mit iabr 
1180, 18 lad. Mr. iwL 8, epact. 15, Lotharii II regui anno 10, imp. 3, ponft. noiM 4. 
J(praxima Conflnentie). Einweihung dci hauptaltars iu der klosterkirche dea 
j be! Coblenz durch erzb. Alberu. Gltnth. 1,271. üulzer de pruep. 10. 
Einwoiliuii'.; <i>T kir.'hr ih - klu^i.Ts da!»elbat Brower Ant. 2,83 sadi etna 

ii:i<;luiu!.f;. llul/.tr dt rrntip. Ii. 
Antheil an der heerfahrt Lothars nach Apnlien mit 87 ritten. OoitO IVor. «pw PMS 8,251. 

• Zeuge Lothars zu Gntistalla för Venedig. 

ient8chei<let einen streit zwischen dojii .St. .Siuieoiis-ititt tu Trier und dem St. ücorgcnstift 
I zu Bamberg Ul>er die vertheilung des zehntens zu Höingen. Honth. 1,5.S2. — Mit 
j iahr 113«) ind. 13, coucnr. 1, pont. nostri anno 4, Lotharii III anno regni 10 imp. 3. 
i — ind. unil regierungsiahre weisen nut 113.'». 

|nlaat auf bitte des St. Martiüskitwters co Cdln, dessen güter zu Winaingea, weiche 
dnanlbe Mit 147 iahrcn mhig besessen hatte and ihm nan angefochten wnrden, io 
I seinen sehutt. GOoth. 1^24. — Ifit iahr 1180, ind. 14, Alberonis anno 4. 
(in Caatpania) Zenge Lothara Air Mooto CnniDO ind Stablo. 

'Emoonang anm pAbatOi^ legntra in DevtaditeBd. Bio deshatt von luiocoa« H «ob 
I doto In teniteiio Bonnao 1137 oct 2 uiiHe aoeha dentachoit «nüaeMen 

3 
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erMvs iioLiüi .itiuii^-i lireibeu steht Ik-i Huntli. Au )l4>in tage vor tlicf^m schreibe d 

hatte der pabst dem erzbischof das primat im liv liri- ln u l i.iilii ü und aiiderc vorrwihte 

bi'»tilti(rt. GnnÜN'i- ! . _>•-•«; Kin zweites 5j.hreibc(( d.U. Aibauu UiJS lul- 17 LelGautk. 1,229. 
bcstJUigt der al l' i (;<u/ uui>'i ih iu abt Wigi'riuli.s .^7 weinvrQtcr in PMdal (Briedd) «eiche 

gciuc'iidicti umiiuwurL-li m'tiaiiiit wiirdoii. Cartular. (iorcifiiti. 
bestätigt die Stiftung des klo^ler« Stubcu auf der Mo»ol durch den layeu Kgeiulfus and 

stellt es unter die «ufsidit des abts zu Spriugir-sbacb. Guuth. 1,237. — Mit iahr 1137, 

Cjiiu-t. 7, cuueur. f), iiid. 15. pont. «nno iio^jtri 7. 
wesentlicher autheil au der uuch vor Jcui auf |jttiig»ten nach Mains geMtsten ollgeuieiaen 
! irahlt.ig durch einige fOrsten Torgeaouuueuen kfinigswaiil Oonrad's in auiiol. Di^b. 

ap. fioetim. 3,209. Auaaliata Saxo ap. Pwta 6,776. — Ilagcgnt babeit d«n 22 lelir. 

Ana. DlsUK»d. — 
AntbcU an der kOirifftkriliHuig CtanMl's ID. 
Zeuge Oonrad's III Dir Bnrtacfaeid. 
desgleichen dir Utrecht, 
desgleichen für Aclien. 
desgleichen für St. K- nn .' ii: .| für SlablO» 
Zeuge Conrads III lur .-^c. iJlu>ie)i. 

stiftet die alit- i llii.unerude im bezirk seines hof< Cordula an dem orte Winterbach und 
üct/t möiii'tie dabin, welche er sich vom heil, llernbard ans Cliurvaux erbcteu. Ilontlu 
Uy^t*. M:ini|iulu<i Himmerod. 0. Ilniwer Metru]iolis 1J > GaUia Chfltt. 13,846. ICt 
ittbr 11.1h pont. Albor. 7. iud. 15, cpact. 18. couctir. ii. 

beititigt dem St. Simeoui-stift zu Trier den zoll zu Cobleiiz. Or. i. Cohlenu — Mit laliT 
113t), iud. 1, ci>ncur. ."i, regui Conrad, anno 1, pont. uostri H. — 

tectfitigt die von seinem vorgiUigcr, dem er/.b. Megetiber, mit dem abt zu Sitringirsbach 
Wegen d«r St. Harieukircb« b«i Andanuwb getroffene Vereinbarung and die benUson- 
gen dieser kirche. tiönther 1,247. — Mit iaiir 1138, «pact. 7, coDcar. 6, ind. 18, 
reg. Conradi anno 1, pont nortri 7. — 

restituirt dem St SimeonsMilt zn THer das denwdben von dem ritter Heaelo entsogene 
gut zn Kvle, nachdem dieser durch excommunication zur herausgäbe gezwungen wor- 
den, ilunth. l./ilO. Mit iabr 1138, iud. l, coucur. 5, rc^ui Cuuradi 1, pt>u(. uoatri 
anno ti. 

Zeuge Connul >. Iii für Iteflers, Sels n!:^! l.üt/< !. 

(in public» sinodo) bc-t. iiur (ii, -iiiiuii^; ilr- IJaeters Schil'liuburg bei Giesscu durch die 
grilliu dementia von (ikiberg. Üudcu 3,lUl!j. — Mit iiUir 1131», iud. 2, Ciiact. 19, 
11 kal. iul. episc. Allter. anuo 8. 

Zeuge Conrad's III für Vulkerode. 

rcliluirt ileui Sjt. Xlarieukloster am gestade zu Trier, dessen bochaltar erzb. Pop)>f) am 
Iii. <lec. geweiht halte, die knpelle zu Itivcrn mit laudereieu und dm kiuslanieuwuld 
daselbst, welche erzb. Poppo geschenkt hatte, und bestiiligt alle frühern und s|)Utein 
Bchenkuu^n. Or. iu Coblens. — Mit iahr 1139-, iad. 2, regia Conradi anno 2, aep. 
Albcronls 9. 

Zeuge Gonrad'a III für Stablo. 

desgleichen Atr Werden. 

desgleichen Rlr Gurk. , ^ 

desgleichen für Freising. ^ 7 

bestiktigt dfiii M,ii:rtikloster am gcstade zu Trier die von erzb. Thcouericb geschenkte 
kirche /u l.lir;:iig mit znei tbeileu des zvhutcus und hüben landes daselbst. Or. in 
Cidirii/. — M l iabr IUI), ind. 8, ^poet. 0, «oncnr. 1, reg. Ctturadi anno 8, ordinnt. 

1<». k'giiliiitn^ iiü-tr.tf 3. 
bejitatigi u;iii ~t< llt liir iMikmiii,- und rechte des \iiriim ^'i'iu'.iiiitru Marirjiklu-.li r^ iii SIcich 

fest. Or. lü Irier. — Mit iahr 1140, iud. 3, reg. Conradi anno ä, Aiberonjs :i( ]i 10. 
schenkt den nonuen von der insel St. Nicolai auf Stuppa zur verbesBirung ihrer eiiiküulie 

<lie kirche /u Neve, mit uunaeas des pfaltgrafeu Wilhelm als damit belohnten, und 

deu novalzehnten von dem «aide Lwe iMnchwihehM. Gflath. 1,289. — Mit iahr 

114U. ordinal, nostri !•. 
Zeoge Conrad's III für St. Iila.sieu. 
jdessleidieu fnr St. Jacob in Lattich. 

jZenge biscbaT Bndolf a von fialbentadt aüt Oomad HI. — Sebuoiaclier Varm. Nadr. 6,48. 
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Zcufie oiiier Schenkung der grülin Clemenn i \ vi Gleiberg für das kloster istiuffeiibtrg, 
Gudcn 3.1ü-)l. 

(in generali «jmodoj bearkondet die entatehuug des lüoBtm Ltuiuecho und bestätigt deseen 
reg«!!) QBid |>riTflegien. Ottnther 1,964. —llit ittar U4S, 1 1 kal. nor. ind. 6, ord. nostre 10. 
(— ) selwijtt snr Mlftnag kium nnnJTenariamB der «btei Sprittginlnah die UkIm n 
Kiinipt, irelche donb des pfalzinrofcn Wilhelm tod an ilui nrOdgefidlen mr, «nd 

: vHrortln(?t da-'S in der kirrlie auf detn Petersberge, WOXtt die CMite pfurrd gefaOra, 
geisilicho der alitci taufe, IteKräbniss und beichte ertheOeD Mllen. AeU Aead. Pal. 
, 3.111. — Mit iahr 1142 iiid. .5, epai-l. '22, cowur. 3, aep. .VIberouis anoo 11. 
(in generali synodo) verset/t dus nonii'*nk!o5f<'r m I.'iiMÜolie iiueli Sehöiistutt bei Valender, 
iK'sfütifrt seine besit/imgen und inn; /.■linrt'r-.iln-it ftir -.• nir •^\i'.ry. (iüiith. 3,8 

U. nlierset/niisf 1.2H4. — Mif iiilir 1 1 :< k.il. irnl. .!. or.i. im-trc aiiim 11. 

(in |'l''iui ■■il.il briiiiwiiiili'l wir 'Iii' --trrit /\m- Iii'Ii 'Iriii L'^-fti-^baU- Sti-'iuk'Id liüil dem 
gotte-:.|iaus Carden wogen de» »ei{ii:»'li»ten zu Klenze auf den gruiid einer irubern ent- 
seheidung (vergl. M \l'6.i) beigelegt wnnlen ist. Ifartzbeim Conc. Germ. 3,31)3. 
bestJUigt der abt«! Kpiual die acheiüningeii des bisciiofi äteptum von Metx and ihre andere 
privUegim. Calaet Hiit de Lorr. S,11S. 

Zange Conrad'« m fttr Scbafflumaeii. 

beeUtigt dem kloner Senonos seine beintzungen bernndera die in jmgu RcmereTllle. Oallla 

Cliri.sl. 13,.'><.»1. — Mit iahr 1145 Ind. H. epact. 25, coneur. 7. 
lin («imniiini (-upitido) Zeu«e des abts von Sl. Arnulf zu Metz (Iber einen gutsverkanf zu 

Ni'i.f .Iii lUr .ii.rii I..i,uli. lüiiiii.. ],:;ii! — Mit iabr 1145 imi s. 
be^^ätigl (lern AuxustiiitiUsjsti r .^i lulriiiln-rg Im i liiesien si'eh> nm i'ijtat4UideQe dorfer und 
giebt ihm die kircLe zu Ginnes. Gudcn 3.1052. — Mit iahr 1145, ind. 3. 

Gegenwart bei dem hier durch Connid III zwiachen äm mi dem grafen Ueistich von 
Lotse] bug m atande gebraeh«» iHedeo. BoMh. 1,M4. 



I'iasfllienniit Zange Com«d^ III für CorveL 
Prorlniaci 
Ptritins 



Treviri« 



18 



ffiärz 2! 
114» 



im. Ift 



ang. 31 
UM 



'FnnkeBert. 



Provina bei padwt Eugen IIL Getto Trev. np. Pens 8,8M. 
Oatcm. Amraiend mit dnn pabat ud ktaig Ludwig mm Fnakreidi. — Am 7 mai 
beststigt ihm bier der pabat seine von Icflnig Conrad m wieder bergestelllen reebte 

an St. Mavlinin. Hontb. I,55*>. 
bestätigt dem priorat da Bt. Mont (prioriba» et fratribus in Monte fjui vucatur lUnibcx) 

dessen genannte btsitzutiK^'n. i .ilrni't de Lorr. Kii, 1, ^iJ7. 

Kuipfang des pah-^tes l:Iugen Iii der Im zur milte de» folgenden tebmar« bleibe, wahrend 

eine grm^e anüald van geiatlieben UHl weltlfchon hemi wraammelt iat. Qcato Trer. 

ap. l'ertz H,2.'i5. 

EiU^M-iliUiif,' ilcr kin lir St. M.itliKi'' ilnr< Ii ilm jmIi-i .Vrl.i >;iiii:1. Frlir. ."J.-I.'jS. 

unter mitwirkung .^Vibero'a und der biächulu ii^uur Tiuculiiuuü, llcinricb v. Yorlc, 
Hartwig v. Orleans und Amadena T. Lnnaaime nnd in beiaejm nm 16 bardinllcn. Ex 

Coloudar. s. lün har. 

Antheil an dem vum ]iahs| ICngen III gelmllencn eoueil, anf dem Albero adm primttini* 
reebte geltend nukcht. Uesta Trev. ap. l'ertz 8,255. 

(in Tallensi malori ecrle<i{a) bcarkundet wie der erlauchte mann Kiquin ron Cofluneret 

sein väterliche" rili.'nt /n Coinmerci di-m u-fh der canouikcr /n Tiiur (iliergebcn, wie 
dann diese scliriikuuL' mui desksen sehuauTi- rijfn»derieh castellan vnn Bar augefochtvn 
worden, wie di r^ellH- liirradi mjii lU-r n>riii-i hcti kirrhf init -,-ini-ii mi'-i.rliclien zurück- 
gewii>sen und mit <|i m banne belegt worden, dann ubvr ^ein unrecht anerkannt, und 
nunmehr die fr.jL-in In n gaier alt leben anter gewiaaen bedingnqgea «qifnnfeD habe. 

Benoit Uht. de loul dl. 
Zeuge Conrad'» III für St. Kemig. 

beslAtigl dein klii^ter SH'hilTenberg Ini (fies>en die bisiimnmngen Uber die zin^leistangen 
I von dessen hörigen leuten. Guticn 3,11)53. — Mit iahr 1150, ind. 13, epact 20. 
beurkundet, dass die edle frau Gerberge ihr allodium zu Ilerenre im falle <ler verzieht, 
teistung ihres sohnes des duniprob^tes nn<l chorhcrrn zu St. Simeon, Godefrid, anf den 
iebensllNgUcbien besitz desselben und »ndem ftOla nach seinem tode dem beil. Simeon 
gesclmnlrt ihr aoho ee aber jelzt achoo der Idrche flberlaaaen bebe, danit derselben 
nicht iidtar Yen dnn erbea AaBelhe vateBthallcM werde, md beatltigt um diese über» 
gab«. Or. la OoUmb. — Mt Ifthr S160. 
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übei'ji^iebt ah apost. iedh Icgatu^i dein ftlit ta Sehunaii liic kirehe /u Weltroi) mit Uein 
/eliiiteu. Queudam uostrum depncentar. Kltner Oir. 2i«H. 2,192. W«iik kiit. 
nhliaiidl. 1211. ohne datuin. — 

beurkunde!, auf bitU' di's jirobstos We/.idin von Ravt-iigir-l üi v <ii>' kni ' lli- des l<Ui>ii i-- 
i liehen hok zu Knchriiliu gcueilit /u hüben, und da«« die Kiuwolincr die kapelle init 

IKea)ciiide;j:ut doiirt hnbeu, NVurdtweiii Subsid. 5,401 mit iahr 11S6 Wie ancU dtt or. 
iü (.«ibU-iiz hat: digegen Gouthco' 1.216 mit inlir 1135. 
iwnnlttcJt einen vergleidl swiscbeD deu »Itvn Hngi> riin St. Kvre bei Tod ttod Bnrldl 
von C'almo<^ia ic'huumunzey) wegen des celmten b«i Lipbo. Quoniam {Mts — dahunt. 
I Uontti. 1,530. Calraet llist. de LoiT. Ed. I. 2,804, obn« datum. 
bestätigt dem abt Bertnlf niui dem eovmnt des beiL EachariaB (fipitar St Htttheis) bei 
Trier 4m tehnteu der kircb« sn Riolt, «ddier th leben tei^eii «tr md viooi tbt 
wieder cfudlat nwrden. Siest lon — csrwe. Or. tu CoUmi olna dattoB. — 
beurkundet ein Mtte des abtes Hogo von Li Chalade nnd st^er brtder mit wddie& 
ret-htsverhandlungen dte-eü klostcrs unter dem eid>ici)|iat seines vorfahren Heiiirii'h 
1127. iud. ö. epact. l>, (<e>tiftet worden ui!<l bestätigt diese Stiftung. Gitllia Christ. 

bestätigt als a|><>iit. sHdi< loratns der abtei Mtr:,u'h il,;« von c-r. I' li iln it ili iu Lil.t iiude- 
wi<'h ertheili«' [•rmlr;iiiiiii. li.r-- un i.:r\( i^-en Ciw iiiiiliivi nilrn | i'.irri'ii-n nach 

einem alten bcikummea /.uiu ubieilielu n u'. tir-ihcüüi zu koiuiitea lial>i-it. Vergl. bei 1223' 

klagt dem pabst Inuoceiiz II Uber die ihu: in M^ueni liirtenamte durch andere gmecbtco 
liinternisHe. Numqnid petivi — ailmittuntur. Honth. 1,537. ohne dutam. 

aclireibt dem pal)st Iniioeenz II dureh den archidiakon Hugo von Toul. dass ilie kifcben 
(ierniauiens und (iallieus während des sc^isma treu geblieben. Voluuta>i cordie 

I parciturum. Ilunih. 1,540. ohne datum. 

Mbreibt dem abt Säger von St. Denis : relatom eat nobis nvncioe veaiaM Yobis a roge 
Ftonciiie «ui eertitodinem de expediliou« debeaat intiaiara, Ultet nm aachrfcbt dar» 
Uber and erbietet seine dieinte. Itacbeane Script 4,50& — Etwa vor 1147. 

belelmt den gnfen Friedrieh von Viaaden mit ebiem tbeil der lingere aeit dem eratift 

entkommen gewesenen aber nun wieder erwwbciiien Imrg Arraa. 4)nalita' MMtro — 

eoiiiponatur. Hontheim l,.*i.'i7. ohne datnm. 
Holtag. auf weieheni ein t-till«t.inil zwischen dem grafeti von M<4bach and den gratba TOB 

Sain zu stände kommt, (»estii Trev. ap. I'ertz 0,257. 
|Tod. — Seine eingeweiiie wurden zu Uimmero<le, lein Dbriger kArper im Fetendom ZQ 
lYier beerdigt. (K-bta Trev. ap. i'eru ö,2ba. 
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WaU Hllün'» dareb derwt and volk. Er ataamite an» dem MieUeehta der 

Falemaunien in I.nttieher diözese, hatte in der jngead ia Ihwikraich ttndirt wad war 
zuletzt dumdeehant. tiesta Trev. a]>. Uonth. 7ä.1. 
Sendung, noch erst an ( vw ii lrtr. an den pikbstlichen hof mit dem bischof von Bamberg 
und dem abt von libiyvh, nm im namen de« konics dessen eben stattgefundenc 
I erwuhlnug anzuzeigen. Vei>;l. <ii ii i)i'};hiHliif.nim,'sliii,.t in l'err/ I.c^'o 2. Hl». 
lAukuntt am pabstlicheu hole, m'Ii uii- dtw iuu Ii liiai Iiier iu isegni, sQdösUieh von 
l Horn, datirtcn antwortfi I rt iln ii ile~ i'al'-tcs Eugen III an Friedri«>h I schliessen Ifisst 

I'ertz Lege» 2,<J0. — Hier dürfte Hülin von dem ]*ab$t iüe weihe erbaiten haben. 
jBtlckkehr »uü Italien zu dem Iiier am die adtte dea mimali hoihaltenden kOnige. Otto 
I Fris. Vjta lib. 2 cap. i>. 
Trenria 'beorknodet eine nach Yorsohrift de- 1 abstcs vor den bischüfien nad Ibton so wie vor den 
«raten dea laadca anf klage der Abtinin von BemiremODt gegen den herzog Matbeni 
von LoCfariigen ergangene enieeheidaag über die gcgenseitigca «eebte ond pflicbten, 
der «leb der kenog nnig antarwiift. Mit vielefl «engen. GaÜn Cbrist 13^07. Honth. 
1,567. — Hit iabr llAS, 17 kal. sept. epact. 12, iud. 15, conc. 2. 
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Treviris lii;iirknii<l«n diu Ifhn-Mniir 

; lii.'li. irr,iIi-lL Noll >.^i,:. 

bantteri ])tund ertrag. 
' iiiil. 15 (aUo vor sept 
Zeage Friedrkb's 1 ittr 



i« (Irr ttOTK ijittin iui sich durdi div bruüer Kverard uüd Heio- 
uiiil Tei-s|iriclii dvii^f-lhfii dafür das iiäohste vac«nte leben von 
Lituig ReiclmirclüT I6,itii. Uoutii. 1,56». — Mit iatir ll&a< 
24 ) anno r«giii Friderid ngfa et MMri poat 1. 
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bemrkuttdet, duB wib nod des heU. l'etrus miuiuenal Kudoi|>b eisen tbcil des von erzb. 
AUmto «ingfituittliteii allods tma bm des klutars zn Merzig und die«er Urebe dM 
fnngstttiimeht der kfrcb« m B«idcrii(Mi wmI Vilian gcuheakt habe^ Or. in Goblenx. 
Mit inhr 1153 ordinM. WMtn «an» 1. 
bestuigt dem nbt Beiager nnd dm brtdm d«s Bntnsberges bei CoUenz die lircbe mit 
dorn b^rgplotean, den wald -Cnmenorst« den benfwingert und alle imitznugcu die 
ihnen crzb. Albero und ändert- gusdienkt baben. üuntli. 1,<M4. — Mit iahr 1153, 
iii'i l, anno ritfiii I rietloriei 2. 
BttbcuLi-rc /i iiuii- Friedricb's .1 lui- Booiborg. 

in Itali.iiit Ai'ttii'il au kai»er Friedritb's I eftten XOge nach Italien. 
Calegnu'i Ztuge Friedrich » 1 für V«ruua. 

Ravealie ^eagc Friedrieb'« I fbr DissDtn, nnd ilso ancb aatbeD a« dem danudigen gronea 

j reiclistag. 

Cistale | Zeuge Friedrich^s I flir Novan. 
fnxtaKoTWB de^dchen Ar St. Sdvatdr ra Qnartaz»hu 
Casteilon 

. . . «n dieaen tage a Hom fmrd« Friedrich I von pabst Hadrian IT ab kaiaer gakrtint. 
Erib. Hülin wird wohl dabd gemaen «ein. 
iiixtn mou- Zeage Fliedricb'» I ihr die gnfen von Treräo. 

tem Siracti 



ap. Qutridiiin desKleicben fUr l'i>toia. 



in temt. 
TnunIlUH) 



de'Kleicbeii für Hugo Ucltin. 



, , , jErneiitimi? znin i«;ll)^11iclien lejj-.U'-n im lian/on iloiitsrhou reich, «io -j 'Ii usi^ dem heule 
I üM Alairi von pali-'t Iluilrian I\' r; il: ' tricriH heu -uffragaiie «Jui ili u 'rierisfhen clerns 
' irla'scnen notitioation>rchreihin rrgiebt. Uüuth. l,5>Mt. Blattan, 1,6. Jade Beg. Pant. 
iir. <1S".>'». 

Wimborc ^enm» Frif^lriiirs I für Bi'n>ht('>gadeu. 

ad laena Kinweilmng diT kl<><terkirL-he zu iMfih dnrvb ercb. Hiüin. UMb einer alten tniehrift. 

Wc'jH'ler d. klo^i. Laach. 15. 
IVcvÜiB begütigt die Stiftung der abtei .\rn«tein an der Lahn zur zeit daa enUecholk Albero durch 
den gmfen Ludwig und dessen genaUin Gnd», nnd nimnt sie nit ihiw besitaagen 
ia seinen seiinti. — OalOa Christ. 13,348. Uonlh. 1,579. Gaden S,IS. Bnmwi Mctrop. 
9,4. — Mit iahr liM, 4 kni. bot. ind. 4, epael. 7, cooc. 7, aaao aep. et iegati 
HilKnl 4. 

an diesem tag zu Trier Ite^tätij^e kai^er Friedrieli I dem. wie man voraussetzen mass, 
ebenfalls anwesenden erzb. llilllu ilen eiKeutbUnilichen lM'<i(z der abtei Sf. Maximiu. 
(in s,Mi<j(|(i ;.iiiiinii;.ili I ln-t;itigt der abtei Itrli iunip simmtliehe bosiUiiiiirmi, urMi-' ihr 
vo»» er/i). Albifii iünul Stifter, de>>eii l>ruili,r Peter, von dessen h'u hxc liiMinx und 
ihren «ühnen SSeuuiii und (leranl, und von aiidt-ru — In nk; « iiil. n (ullii 
Chri'-t. 1:?.'>1I. ("ahnet Ilist. der Li.rr KM ( » '^M llonih. l,.is,5. — Mit laiir 
bestiitigt dem abt Kannnlf utul i iin\i ;:i ii<' , Kultur i llimiin ioil.- 1 alle von erjtb. .\lbero 
i nnd andern gemachte Schenkungen. Or. ia l'ner. — Mit iahr 1157, ind. .'5, conc 1, 
' epact. 7, iniperatoris Friderici anno 5, jiont. aep. Ilillini apost. legat. 6. 
^bestAtigt derselben abtei ihre ^^uuutlicheu genauntea zeluitcn. <>r in Trier. Mit datam 
I wie vorbeigehend. 

entacheldet eiaen streit zwiscliea Bartholomens dem paator eodesie de Buseaco und Ue- 
bald abt Ton St. Itetia a ganitcn des letztem, den er zugleich die genanaten 
faesitangan der ibtel 8t. Ibntia-lcx-Matz bestätigt. Talranillot Uiat. de Hetz 4,m 
— Mit uihr 1137, Ind. 3, preaideute Srnn. scdi Hadiiaao IV, regnaata FHd. iaip. 
be<!tütigt dem abt Isembold zn Oorx die cehtttbercehtigung »Is paiTOdüia 9atauaeeati et 

Mosacensi« (Steuay n. Mouzon). Cart Oorz. 
bestätigt dem Marienkloster am mondufer zu Tri'i li.i- \uii H-imin miiu-tiiiiil uci) 
gescbeskte und von «ndem mitu«tenaiea aiigefocbtcue zu Mjübeim und Wiutericb. 
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' Or. iti Colilcn/, Mit ifthr II.")», iud. 7. epat. 0. ronc. 3,5 id. iiiart. rcgni Fridcrici 

«uuo 7, ord. iii-tn- 7. ll'■,;jti(lIli^ 4 
bcurkniidet, da-ss nein itiiuisiiruil Kiiütiiii \ur iit-:u )"<!' ;'iit bewilligaufj seiueü vaters Otto 
[ v< II Stdoliiif;«!) dein Marioiikloster zu Ti-icr M in luuttorliclkM «TM hti BamelWIlgeil 
I geschi'nkt liiibc. Or. in Trior. — Mit ilAtnm wie vorher. 

Ibetehnt den grufcii von Lareiiburff mit der vutii Wonniger iU»n eiiiKCtaa&ckt«n bürg Nas- 
' souwe. Iloiitli. 1,.')6C. — Mit iahr 11.5?', ind. ti. t'onc. i'iiact. 0, anno re^ni Frid. 

8. nn]K>r. 4, i>uut. iiustri 8, U'iiat. 4. kal. apr. 
bcütütiKt t iiieii vertrag zwüwhen iloii brddent Arnulf und Iseuberd von L'ugesdvrf uul 

der abtei de cloaitro ^fimmerude) Aber «ton Mhiitan ra lUidelNWclL Or. in Trier. — 

Mit iahr 11 KS ponk ntMtri anno 6. 
benrhundet, dam mit aasNabaw eisiger diMMte und abgaben nun Mbtoa* Starboig, womit 

Ji>kaiin TOB SiatttiBfen belehnt ist; er Icelne rechte in den der abtei 81. läidwrln 

Kehürigcn dOrfeni Nennicb, Pabe), Hclfell, Ililmcr. Hemiitem ud Lampadcn habe. 

Or. in (."itblenz. — Mit ialir ineiise iuiii>i. 

belehnt den biscbuf .Vlbert von Verdun tiiil der burn Mnssy. Ilonth. 1,59Ü. — Mit iahr 

lli 'i. l'iiiii'ri>i ii-L-ii; .iiiiin '.1. iiiiii'!'. i'üt. mislri 1). — 
bestilligt (ieii vDiii .ili; Ii: r I m .->jirin^rsbaelt far UiU> kluüter Stuben gescbelienc-ii kaut 

der nbteilieb .im i. m i n gflier m NÜTe nod Brenm. GAath. 1,870. — Mit iahr 

IIGO infl. (i itit. iiohUi anno 
bestiitii:! ili in si. iTsulastilt in Cöln zwei thelle vom zehnten zu Kcnse und dem dortigen 

pastor }^u(iev^in den dritten (lieil. Lu«H)mblct, Urlcbttcb l,ii7tf. — Mit iahr lltio, iud. 8, 

Friib>r. regni anno II, imper. r>, jxinl. nostri 9. 
(ante i>orta!N) Zeu^e Friedricb'a 1 for PaMWn. 
desgleichen filr Caiipeuberf ond Wigoldshelir. 
desgleicbea Air Brandenbaiv. 
desgleichen für Belinno. 
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febr. '26 Laude 

wpt.7 ap. ponteni desgleichen HUr Genf. 



(in aynod» generali) besUligt den uuionilceru vea SL Thiebant In Hetz alle Ihre 

gen, baaonder» irutinam ceu hannal« poodm Une. Taboniliot Uist. de Metz 4,125. — 
Mit iahr llöl, ind. 10, pont. iO. — 

l)e'<(ätigt der abtei Sainte iSrm\ de BUrns ihre genannten be^it/uni^cn. Calinet, llist. de 

Lorr. Kd. II. «i,!>. Hugo .\nii. l'reui. 1.17-t. — Mit iahr Util, ind. 5, ep. 3, conc. 

7. regni Frider. '-!*•. iinp. 5, punt. no.stri h>. 
be--i.itigt der abtei lOlival in den Vvgesea die von dem lii<cbof Heinrich von Toul ilir 

verlielieiien privil. .n il ith. 1,$9S. — Mit iahr 1161 ind. 9, FMsr. anno nf^ 

K", inip. <>. jiff!;t. iiK-tii Uk 
ImliiV'A' <ii''-> n":;iii dK; istri- Wiiumllii be besiUtnngen, uncl besondcrft die ihm vom 

heil, trerard, iiiM-lioten von l'oul verlielienen. liuuth. I.MIH. Mit iahr u. s. w. vfic vorher. 
Zeuge in einer nrkande, worin das St, .SinieonKstift der abtei iiimmerod den zehnten ZU 

riraiidistorph vererbpachtet Vv. in üobleiu. — Mit iahr 1161, ind. 9, Frider. regni 

iiiiuo li>, inip. r>. 

Zeuge Friedricb's 1 Ar Lambach i dvcb «teht hn alidruck: Uennamnis aepna Tnr, 



IMS r Ttaveris 



bestiuigt dem nonnenhioaler Epinai die vom Uachof Stephan von Hetz Terliebenen pilTi- 
legien. Houth. 1,696. — Hit iahr I16S ind. 10, regni Frieder, anno 11, in^ 7, 

pont. nostri 11. 

l»e»tii>igt der abtei stae crucis zn Metz ihre besitzungeii. Ilnntli. 1,5<.U>. — Mit iahr 11G2, 
ind. 10, cp. conc. 7, regni Frider. anno 10. inip. ">, pont. UULiui aep. Trev. 10. 

bestätigt dem .St. Simeon^stift den zoll zu ( ni.;<-L/ Hontheim 1,696. — Hit iahr 1169, 
ind. 10, anno Frid. regn. 11, inip. 7. pont. nostri 11. — 

bestfltigt dein klo.sler Schiffenbarg sechs dörfer und die bestiiumung il-^ i tzIiim tii>ts .^IhefO 
Ober die kirehe zu (»irraes. Gaden III, lOft:-!. — Mit iahr llOiJ, iud. ö, couc. 7. 

(in plena '•jiiodo) benrknndet wie der wieder erneuerte streit zwischen der kirchc de» 
iieil. I'ulentin zu .Sleiufebl un<l iler Idrcüc de» heil. Cn-sior 2U Cardeo Otter den wein- 
zehnten zu Kb iize diesmal beigelegt worden iiL Hartdwim Chmo. 6«nn. 6,398. — 
Mit iahr 1013, ind. 10. episc. IL — 

hcatitigt der abtei Laaeh den vom paator ni CrofÜie heantpniehlen MhvtCB vom 
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lande da«nÜJ>; (iUiUii 1.374. — Mit iutir 11C3, Frider. regii. a. 11, imp. 8. pout. 
uustri 1 1 . 

bestStiift lt. r ii'ii'i Ai ii-Iriii ilii- ^i'UcukiinR Hartanls von Mcreuberff Ubrr (li's«i>u aliud und 
klii' Kin Ii«' zu i)bi ril;i t.'uli.ii. Ii nii I jiirii li, dni /(;hiilKii zu Bett»'iiii<jrL kalben zehnten 
uiui duu kunuiierfoix lu ScheunfU und itii> kircbe lu Kcslkh. tinden 2,15. Uontb. 
I.VJ'J. — Mit iahr lHi;t, ind. U», epuct. 25. Concur. 1. 
bCülMigt dt'iii iii>iuiviiklo>ilfr ilorrvuin in Trier das ansscltliessUche fontrecht in den mit- 
dlUlgeu bei Cosel und L'iui)|;e unni>er$arienstiftuiigen. Or. !■ CoblCBZ. — IGtiallT 1168, 
ind. 1» Ii'rider. regu. 1^, imp. 9, pout. nostri Ii. — 
tttlmt aioh mit Friedricii von Mei zig, und absolvirt ilin von der wegen crprcssungMi Wt' 
faSDlgteii exeonnutnlciiUoii. GOutb. 1,381. — Nur mit pont. mutti anno 13. 

m Miiem urnivomrium den »bt Itondclf «nd oonvent m Hiouaerode cidiga 
minberge bd Chemeta, BbgabenfireUieit Ümr hfife nnd einig« wkwa nebst wald an 
der Uesen — Hanip. Himmerod. 16, HonUi. 1,601. — Hit iahr 1167, ind. 13, ep. 
17, ciiiu'. 4. )KJti(. uuHiri u. 14. 
scluMikt der ubtci Mctlucli den tu^t aiisgelmucuuu wold 'ILirt- gegeu G diumreu ialtrüäus 
an den hofscbultlieiss m Ifcnif. — ciiartal. Mdtiacb. i. CobteM. — Mit iabr 1167, 
ep. 2Ö, lonc. ti. 

bestilfigt dem nlu t;iMllii-:( und conveut du claustro .Iliiiüiu rn.lt i dif -i lnMiknuk' ITcssos 
vun Kuüeiu aiüi ili r Hauern 2u Lideuha Uber den wiüd und die weide daitelbHt uiid 
deren grlln/en. ,M,iim|>. Ihut. 9. ilonth. 1,001. Mit iahr 1169 «UtfCOd dM or. tn 
Coblenz wie ancti j»lie aijsehriften älterer zeit ll>*i) haben. 
I schreibt der heil. Uiblegard und bittet sie uui einige truslspradie und Ott ikres ntlli 
I Ui>go mater — viveutiam. liroww Auu. Trev, 2,.'>i). — Ohne datum. 
schenkt dem abt Hanuult' und coaTont m Uimnerude die von dem grafen Albort von 
Mor&berg frttber zu leben beseseeneu vingerteu in der pfarret seines bob Cbemetn. 
Qnooiain plnrimonuu — perpeUiwa. GOiilh. 1,397. Ohne dalom. 
(ia generali sj-nodo) bestätigt dem abt Bertulf und den brfldem der Ibche des kdligen 
jBuebarius, UenedictinerOTdciis in THcr, dl« lebenknag liaiKr Heinrlebs ttbcr Vüäar 
im Logenbaigau nnd «cbenkt eelbit an seinem anniTarsorinm mit eonsens des archi» 
diakons Alexander die Idrcbe netist Mhitten dasellnt dem kloster. (MKcii nof^ri — 
li> 1 1 ilitati». Ur. in Idstein; uhne dalum. 
üe?t.iUMt dem abt Üeitulf nnd den brüdern der kirehe des beil. Eucharius die Privilegien 
des kloitev- in b-t allen güteru wie er/b. l'(i[>]iij uiiil ji.ili^t Kngcn sie demM-llirn ri>ti- 
tiiirt und l" --t,i'igi liiVtteu, Ecclesiastici ri'.;itiinus — jK-rcipiaiit. Or. in (Julie 1 1 / ; ohne 
il.itiiiii, 

Tcrpßüidct dem übt Gilbert und conveut de clauütTo (Uiuuuei'od) (Or 30 mark sein allodinm 
atoftlborg. «llodlnm de — redimatnr. Cople in Cohleue obne datnm« 

Tod. Geeta Trw. 
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1169—1183» Arnuld 1. 1169. 

Wahl Aruold's dareb clenu nnd Tolk nach dem wünsche kaiser Friedrich'» L Er war 
aus dem gescblecht von Walencoort, $ohn de« edlen Wirich V. Walecurii^ des tdUUn 
der Cister/ieu'seralitei in seiner villa Fn i^tni i. bislwr domlierr «nd prohst TOS 8t. An- 
dreas in C'öln. (iesla Trev. ap. Ilunth l'^'i. 

Zenge, noeh als crwfthiter. in der urkund)-. w.n 'iu da- St. Cassiusstift zu B<iiim der jlti i 
S]irineir«hiwb den hof Speiii an der Mosel \ri lv;iutt. (innth. 1,400. — 3I;t iülir ll'j' 

(11^ IM. 

bestätigt der ubtci (iur.z die bei derselben errichtete Capelle, »anno pontif. uutit. prirao« 
Cartul. (iorz. 

brFt.liiut einen vergleiib zwischen der abtei St. Masiniiu und Godfrid von Civcle Ober 
/iihLH nnd das patronatreeht zu Lezeuieh. Gnden 3,H.'br<. — Mit iahr 1169. 

Manderscheid, nnd ihrer sOfane^ 



ap. Mander- beurkaudet dl« anstage Ueleirid's, der «ittwe Bichani's von Mandencli 
■ghail dasB ihr reapi. gönalil nnd valtr de» Uostor Hittncnide daa 
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I Litge hiu.h ■r!X'v<\-^vu gtaiuvii, einen thcil dt-s Waldes bei 
zelint<ii zu i'l.itii II gogen einen friiclilziiu gadteakt Inbe. 
iaiir 1171. coiic. 4. e\y. Ii. iml 4. 
aji. Clan- (bcü. Uiinraerodel befreit dif brikdcr Tlii''"li ri. h. (ii rlj ir l und Fricderich tou Kroch von 
stnuu der exconununication. nnclulein sie aut' ihre pr^ttudirteu rechte auf das gat, wetcbes 
ihr oiieiii) Frideio dem kli>5rer Ifimerod gesoheukt iMtt«, Tcndditet liabeii. Or. ia 

j Coblcui. — Mit iahr 1171. 
• • « Ibefreit der kirche St. Trudo bof m llredal von allem vogteirechte, nachdem der graf T»a 
Sa\m und Wilhelai vou der Lofen welche den dingvogt der kirclM dttdbit T(rtriobe> 
ImUen, von ihrem «inrecbt kbgestaaden. Gttntli. 1,410. — Hit Ma 1171. 
|Frankeiifort|Zetige Friedricli's t tat Qoedllnbiirg. . 

I 'WonnMie Zcngie eines goterbuiadies zwisehni dorn cnb. I^Uipp von Cöln md dem UMtar Otter- 
I hurg. Frey n. Remlinf;. ('rkhach des kL Otterlmrg S. — Mit labr 117$, ind. 
rean. Frider. anno 23. iniii. 2(1. 
TrVTlrU Ibestatigl eiui-n ver|il< i. li .Ii . .ilii: . i\r (\.uistn) (Uuuiueruili 1 nul M;i:VM und xuader 
voll Numageu Uber <liu zcliiäU u .^ii AUrei. Aus einem ciiiit tul.ir m CuhUnu. - - Mit 
I iftlir 1173, 

beurkundet, drtss lUcliard von Clodenbach der uhfei «(»rim/irslMi h l im- luilu; zu Lrigram- 
nieriMli', gau/ .iliL.',ii.ii'ufrei Jti>SA-h''iiki h.iln-. i i. i . 11. il/. .Mit i.ilir 117.3, ind. 5. 
beurktiudel. da<is die t^rllder Pbili)i|> und .\iim-1ui von l^uiictidort «lurcli i<einc band dem 
alit Gillebert und den brUdern de claastru (llimincrode) einige wUste pllUze bei Iloiu- 
boldsweiler nebbt ollem was ihr vater daselbst erworben, filr H.S denaren iahrzins Uber» 
getoi, uml ein tuiderer In-uder derselben, llerniau)! von Xoviant, vor ihm zu Neue^ 
borg dem kl4»tor wiesen und einen Weinberg zn Groros und Bover«iich slutt «cboldlger 
III mark gegeben habe. Or. inCMUmiXi — H|t iabr 1173, ep. 4, conc. 7, lud» 6. 
Agiidegnuii Zetge Vriedricb's I für St. GIsleii. 
TMecti desglncheii Ar Uattriebt. 
Sincechc ,do!i#leicli«n flir Bniuweiler md Slegliurg- 
ap. Lutram; desgleichen für Achen. 

. . . I beurkundet, dass 'f beoderich, der söhn Friederichs von di'r brOcke der ablei de claustro 
I (Himnierode) «esien 8 nialter fruchtreule den zehnten /.u Cordel überlasscu habe. Or. 
! in Trier. — .Mit iabr 1174. 
in obadionCiZcuge I^'neilricb's 1 fnr gi-af WUbelui von l'orcalquier. 
Roboretl 

(in terrilorio) Zeuge des eonpnmissea «wischen dem kaiser ond den Lomb«rd«n. 
Zenge FVfedrich's f fitr Naomburg. 



ap. Caatran 

Novum 



iul. SU ap. luonastc- desgleichen for Aglei, 
rium stc Tri 
nitatis 
Yuwtiis 



mg. 1 

— 3 

— 17 



117» 



Traviri 



Httbcscbwörer des friedens zwischea kireh« QOd kaieemicb. Twts Lege* ft|lS7. 
Zeuge Friedrichs I Ittr Torcello, 
des^eieboa fbr Veaedjg. 

verflütlett einoi Terj^dcb awfsehea dea abtelen 81. Hexinin «ad St. Eachsrla» an Mar 
tbcr deren weJdcgereehtlgkeit zu Eamel aad Berneroth, feraer «wiacbea der abtal 
St. Eucharias und den herren von Falkcnstein ab Tdgtcn zu Wiltingen Aber diaaelbeii 
rechte zn Wiltingen und Bermerotb. Or. i. CoUena. — Alit iahr 1177. 
bearkuii '' r .Ui / iifreiheit der kircba St. Tradd am moMhoU aa Catdan. Boath. 1,604. 

— Mü i.ihr a77. 

(in paKirm) be^tfitigl die vcri'iviiu'ang der hi JMt'Ui'liuiiUiiriiru ali'.ii St. Mari.i zu l.ucccm- 
htki'ii. und St. \'anue zu V eidua unter Flineu abt. and die bi-^tiunuuiiKeu vvcguii it-'^^eii 
wahlniodns. tiallia Christ. 13,350. Calniet Hist. de Lorr. Ed. I. 2.378. Herlhokt Hi^f. 
de Lux. 4,ii">. Hiiuth. l.GOj. Mit iabr 117H, ind, 11, cone. C, cpact. Ü, anno pap. 
Alexaiid. 14, |nint. nosfri ti. 
erUsal der abtei Kptcmach gegen deren besitzuugen und rcelite zu Uttiudiuge einen ihm 
von der kirche zn Grave alle vier iabre zu leistenden dienet von aiisicberm werthe, 
aad gegen derea recht« xu Greverodc einen Ochsen udcr halbe aiark iahrreota. 
GOatber 1,436. — Mit {ahr 117». 
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Ttrevirii 



apr. 25 



Conflontic 



beiirtiiiiili't, ii.ii'ii ( im r iirkmiili' ilvy, cr.'.M^i lnjf-- JlilHii. i)t r | .i-tor Ii-IktI /u Altrei 
lidii ;]lit i;;i;!iiuH ilc ( liiii^tru xi'hu:i-ii ^ii \Ui\-> iw ^.v,vi ra.Utt-r riui litrrutv aber- 
h;iln', li'-M'ii ii:irlitnlt!i'r ;il>ri' 'lt_-r .ilit.'i (li'ii-sell)on bestritt eil. lii^ <'rilr!2t auf der 
k'i m r iNyii Hill /u J riiff ein vergleich venailtelt uimI der abl«i der zehnten zu^procheil 
n 'ii Ans einem chortalar i. CMvtM. Mit iahr 1179. 
Zeuge Fj u iiricii s l für L'öln. 

(in capella aepi.) sr.lieukt dem ab» Gillebort und conveiit de Clnastro den rest des von erzb. 
Albero und Hillin geschenkte» Stuppelbergs, genannt >Hurt< gogen M maltor korn und 
30 malter hnfer ialirzins, Cop. in Coblenz. — Mit iahr 1180. ep. 22, conc. 2, ind. 18. 
entscheidet als i-rbiedsricbter den Streit zwischen den fratres Aqnaues auf der einen and 
dein magisier KkbardiM GoaiarieuBis prqtOiitQs ecdeslMtieiii 1« Itaben auf der andern 
I seile Ober eiae von den erstem geftnrdlerte tob dem letitcni verweigerte iibilich« wein- 
j Bb^be In Itabcu tu gonsten der erstem. Ledebur AreluT lö^sse. Qux. God. Aqnenn 

1,23. — Mit iahr lieo, ind. 13. 
bestätigt dem deehont und e^pitel der h. Agatha zu Lcmgulen den besitz der klrehe tmd 

pfiirre zu Yirtou. Mit iahr 1180. ep. 22. Or. im municipal-archiv z. Longuion. 
beurkundet wie die klage der fratres Anuenses gegen die niOnche von Corvci auf ent- 
ricIituiiL' des zehntens xii Tra1>i'ti lii-im ;iii-'lil>'nu'n >!er letztern m gUUten der ertlMH 
vor entjmhicden wt-rili-n '-■•i. yuii lJt'^l. AiiiU'U-;. 1.24. 
beurkuuiirt. der piistor rticuilci-ich zu Sb>r\v. ii< r liiüi aKi liilli liert und convent de 
Clausii'u «ieii zehnten zu .sUjweiier und üniau üi<i-rln.ssi'ii hal<e. Or. i. Coblenz. Mit 
iahr 1181 circa l'entecosten (24 mai) e]t. i). com:. 3, ind. 14. 
schenkt der nbtei Uiromerode die beutzungeu der brllder von Isenburg zu Langscheid, welche 
er vor zehn iiibren densell)en abgekauft, und befreit sie von allen vogteirechten. Honth. 
l,eil. Gallia Cliri-,t 18,361. Uouip. Uittunerod. 23. Mit iahr 11.h1, ep. ?l, cone. .S. ind. 14. 
TSnniltelt einen vergleioh zwisehen dem St Simeonstift m I^ler und der stadt Coblenz 
wegen des dortigen solle«, manoh.letzbem gegen leeluig nmrk ibrer amprfiche enu 
sagt. Hontb. 1,«18. BUt iahr 1182« Ind. 16, ep. 14, oonc 4, tmt imper. Prider. 
Sft, pont noitri 13. 

stallt mit znümmag des nbts n Springtnbmdi <H« in «Usclplin and litten hernntefgc» 
kominme oeU» m Uetiig nnter den aht in Wndgnsnn. Perpct. Baldew. In THer. — 
HH iabr 11§2, ind. 15, eonc. 4, eitact 19. 

E^weihung dos hoehultars .im klostcr auf dem Oberwerth bei OoUess. GOntb. 1,271. 

— mit iahr ... 7 kal. mai. h. e. in die !<ti Marci evang. 
beurkundet, dass Everard von Bnrgenesheim zuerst dem beichtvater, dechant Stefan zu 
Cardeil. und dann ("fTnitlir b bei Treis bekannt tiabe, die wingerten zu l'erzig, welche 
Kli-sabeih von Itroi li i;* r Kirche de Claustro ggeehenkt, gewaltsam in besitz genommen 
zu haben, durch schwere krankheit aber zur rene gettracht, sie dem idoiter znrflck- 
gegeben uml für den schaden ersatz geleistet habe. Es ininnctO — OOncessit. — JM 
einem cbartolar i. Coblenz. — Obne datnm. 
bearfcnndet, dnm der psaior Theoderieb ton Sletw^öler vor ihm md dem arßhidiakon nnd 
domprobst Badnif itt Sk Btanemuliloitec m Trier sieh mit im. nbi Gillebert de CSMitro 
wegen des sehnten «v SIetweiler nnd Horam verglichen hnbe. Nororiat ulyersl — 
solvent. Or. in Coblenz. — Ohne datnm. 
beurkundet, dass Emmercho von Nenerburg auf seine n.ich dem tode Chri-<!tians von 
Mansiii ( rlioli. iu' jui-prüche an die von lel/terni der kiri hr' ■!< ( !;iii'-ir(i !,'c>-i l;. !ikten 
gflter %iT.^£it.:i>U'i li;ibe. KoM-ant omnes — possc^sione. Or i. Cnlilüiiz. üliue dütum. 
beurkundet, dasi Ilildebold, di r [ ii-^t t M>n Noviant vor ihiu aii-u'< -.i;/' li.ilio. durch die band 
erzb, HUlins und di^ .irrliiilj.nMii^ .Vrrntl'l dem übt li'.ui'inli iiü'i i inm-nt de CbiuMro 
M-;iii ii /ü'linten zu ^'dm.ihi uml Maraiu'li ^r.';;!-]: «■•rh'- iK'nan n ialir/iii-- trciri ln- it und uai li 
dem toile itunnulfs abt (iillebert ihm ii ulmi ^tin jidirlich am dem zehnten ubeilttn^eu 
zu haben. Xoverint universi — concedimns. Or. i. Coblenz. Ohne dntuni. 
sühnt sich mit Arnulf von Wulecurt, dem vogt seines hofs zu Merzig, und erlaubt ihm 
die erb.inung einer bürg auf dem birge Schive (Moneleir) unter der l>edingung dass 
dieselbe trierisches leiten sein nnd daselbi kein zoli errichtet werden solle. Quoniam 
— erit HoDth. 1,609. — Ohne datom. 

I owTent de Cknitra die von der gemeinde Lndensdorph bewilligte lesefreiheit 
lllr die beiden ItUMerikhen mHalurgo dnselbet Considemntes dnmmun — Tindeatfai«. 
Or. in CoMens. ohne dntum. 

4 
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lebrattt den bi^diofon von Toul und Venluu wegen der v« rhältni-ise dos abls S. Mihiel 
zum fo'afcu vou Bai*. Conqacstus est — poiiatis. Gallia Christ. 13,573, hier zu circa 1 175. 
beurkundet die übergäbe einer inQ)de (zu Useldunge) seitens der wittwe des Wiricus ds 
UseldiDgtt an die «btei Jloleane. Notnm liwio — «xUterit BertholM Hku de Lne. 
4,S1 zn dre« 1182. 
Tad. GMta Trev. mp. Honth. 786. 

Durch di« swiespaltigc wnhl swlachen dem domiiTOlnt Bvdolf gntfeo von "Wied und 
dm «rchidltkon Foluiur gmfvon Bliescust«! trat Ins 1190 ein scliisma ein. Kndolfus Trev. 
electns von Friedrich 1 unterstützt erscheint als dessen zcufr*: 1184 uov. 4 Vcronc für 
Hersfeld, und 1187 ang. 21 Wormatie für Cappenberg. Ft liiiar 11 -^li mai 31 zn V( ruua 
von !>ali^i Urban III geweiht (Sigeb. ap. Pertz 6.423). suspeinhi t lU u M von St. Vannes 
Voll ili i- w.Twiiltung der tcini'nnilicu. (iulli.i ("i.riM, 1.^,575 zu circa 1187, wohte 1189 
«Uli Ji,> iuii. IUI Lateran mhi i'ah-.! L'lemcMi^ III ftiiL'i-ietzt (UUntli, L45'>). 

Niieli einem z« i-i jiv>ii ('Iriiu'r.s III uml kai-or Friedricli I Um/- \ur i1>"-m_-ii krciiz- 

zug gä«ieUoss«tten ubkouuueu, crfulgte dann die neue wähl. — YcrgL Uber die&e bäudcl 
Oqata Trev. apw Healh. 786 bis 79S. 
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1190-1212. JohMin L 1190. 

Wahl Johannis dnreh die Trierer aof bitte könig Heinrich 's VI der eben anwesend war. 

I Kr war bis dahin reichscanzler. Gest« Trev. ap. Honth. 792. — Pab»t Clemens Hl 

! hestill igte ihm ll!>Od.il. Latcmii 2 nun. iiini rlir pri'.ilc^ii/n diT tricr, kii rfii', (iimtli. 1,470. 

verpfiliidet seinem domcapitel für zwei icostbar« iilit r /«■■It' m.irk ^ luM-n' t'''l'lm' knnst- 
i-i'i.h jfcuri.ritife bildoisse und cdcisteine ans riiuT i.Avl am li<nh;ilt.ir lU- doniR, 
wtlcht! et, im l»egriffe abgeordnete nach Rom y.n m ikIi h tun »Ins piiliiuui iii i rlaiiKen, 
was mit grossen k' !*!"!''' '" '^ rkiiiipft ist, von (If in- llH n ^ich erbeten huVv. dw liöfe 
Plahel, KlirnEtfT iiinl Lunlil, uud verspricht die rQckgalM? dieser kosibarkciien. unver- 

j Kehrt an ^-i l i imil kiiiisdiriier arbeit. — im Perpet, IJaldcw. zu Trier. — Mit iahr 1190. 

|£inweiliuug der ptarrkirche daselbst. Brower Ann. 2.87 nach einer alten noch an der 
Idrche befindlichen iuschrift. 
Zeuge in der orkuiide des erzhiüchof'^ Philipp von CAln ttber die belehnang inoentnula, 
der gcniahlin des iifalzgrafcu Cuurad, mit der bürg Staleck «Bd TOgM m Badnnch. 
Gltiith. 1,463 mit iahr lläO ind. 7. 
Weihe des erdi. Bmno von GBfai diudk:'enb. Jobami too Trier vaA den biKhof von 

Verdun. äbmL CoI. »p. Boehm. Amt 8,898 ML 8,471. 
Zeoge Haiiricb*B VI. Mr Hainx. 

schenkt dem domiceUar Sibodo einen tcich in der nidie des kloistcrs stne. Maria« ad 
Märtyrer zu Trier nebst dem bann und wasserlauf bis zur Mosel um ihn fruchtbar 
m niitciien uud z^»ci malter korn dafür infuiu h in den pallast zu liefern, Or. i. GoUeoX. 

— Mit iahr U!>2, epact. 4, conc. 3, ind. 10, poül. nostri anno 3. 

restitnirt der Stiftskirche zu Calden die patnnatreclik ud den xebaleii n LeluMii. Qönth. 

1,473. — Mit iiihr ns>2. 
jeiischriiU/r riiM !i streit (lr> kld^tcrs. St. Eufh;irins /u l'rii r mit H''r1'r;u:ii \<.ii Falkt !l^t(•lll 
! und den Übrigen Vögten zu Wiltingen Uber den wcidch«2irk zv^isehui dem klöüterUchcn 

huf Bermeroth und dem dürfe Wütingea. Or. i. Cobhsni. — Mit iahr 119S. 
Zeuge Heinrich 's VI flir i^wsau. 
dcsgleiubeu für Polirope. 
desgleiclicu fUr ilagenau, 
idesgleichen für Cöln. 

Mlitwirlutng bei der JtrCnnng Otto's dnrcb den erzb. Adolf vob Cdn. Otto SanblaSi «p. 

Boehmor ftnt. 8,681. t§L mk d. fcaiaerrcgHL 8. 99. 
Zeoge Iteinriefa's YI fUr St. Bavo in Gent ' 

benrknndet die «chenkuug Ludwig'a voa Dsdentbld Iber an lein Tlteriiehet erbe an Weller, 
ao^eraih, i^uavelt u. s. w. an daa kleater 8t. Diomaa an der Kjll. Or. In OeUnix. 

— Mit iahr 1193. 
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Cofiflneatie 



Uber «inig« pertfuentieii dm bofe Stebenbom. Or. i. Goblnui. — Hit fahr 1194. 

Zi'ii^'r IT.'iiiricirs VI fOr Himmerode. 

/.vugt iii il<'Mi fall rhp der abtei Pr«m mit Uiuiiucrod über Uillesüeira und Mutt«rstadt 

\Vttrritw( III Siili^ r>,iir,.) Mit iahr 1195, 14 kaL «ttg. ind. 1». — 
Zeuge Ueiiiricli s VI für Utterberg. 
deij^eicheii fltar hsktaAmta. 



proepisc. lOi 

jEinweilmDg das St. 8el«DaiItMS im dorn. Brower Ann. 2,01 nacb einer alten inscfaiift. 

(Mttnttermaifcld) entscheidet bei erieilignng dir probstei de« s<ift& daselbst auf die klage 
der chorlierren Aber beeintrflchtigung ihriT rccbte durch die prübste, wie die ein- 
IcUufte /wiücheu beiden getbeiit werden soUtU, nnd giebt dem Cftpitel di« kifche W 

Polch. Gontb. 1,479. Mit iuhr lUXi. 
bestJittgt der abtei Laai h recht zur be<;et<'uti^^' ili r pfimd Graft dorch einen Stier 
couvciitualen. (iuniii. 1,477. — Mit iahr lisxi. — 

bettStigt dem abt Uerbord zu Arnstein die ]>rivijegicii und besitxungen der abtei. Kremer, 
Orr. NasB. 8,810. Gaden 8,84. — Mit iahr 1197, 13 kaL f»br. ind. II», oonc 8, 
epact 0. — 

(in curia ejdscopaii) Bwig n atloa des i1ieiiipl!d«graren Hoiiuridi anf tdae trierische Voigtei 
in die Idnde erib. Johanns m oitern. — Ltinig. Spec. sec eont 2,122, Freher. 
Otig. Pal. 1,89. Honth. 1,629. 

besiegelt d«» ritters Pcler von Veldenz, genannt von Mer/ig, revers wegen der lehen- 
gQter ;'ü M.izif,'. Honth. 1,Ü.30. Mit iahr ll^iT. 

Zasaninieiikuntt ^wohl im ianuar) mit dem erzb. Adolf von COln, dem herzog Bernhard 
von Sachsen und andern bischöfeii, graten uml edeln zur besprcchnng wegen der 
neuen königswahl, und aus^chreibung eine^ allgemi'ineu fnrstentjigK auf den 1. mArz 
nacb Cüln. Gudf. Col. ap. Böhmer, fontes 2,32H. Vergl. die kaiscrregesten S. 28. 

Theilnahme an der ersten königakrüuung Philipp's dnrch den enb. von Tarantaise. Ann. 
Argent. ap. BOiUer fontes 3,94 verglichen mit dCQ kaiearrägesteB, 8. 5. 

besuuigt einen vertnig swisdien den klAetem Knufniigien nnd St Tbomas bei Andernach, 
wonach entern dem aadeni daa patnMUitreeht nud beeitnuumi a Trimem Obeiriaart. 
tiiuith. 1,491. Mit inhr 1198. 

Zeuge küiiig Philipp';.. ffllT Hinunerod. 

beurkundet, dass die abtei Himmerod vicrzciin pfund wachs zur osterker^e an da» 
St. Casiorstift zu (Koblenz von einem Wingert im Bnwele zu liefern, und letzteres dafür 
dr>n iji.jf ^iL'M.-uljriiii vom kleinem anhuten befreit haha« tlHatin. i,496> 

Mit iahr IHH), 1 lutri. du/., iml 2. — 
ZuiiL'i' kiJiiii,' l'lLltjiii's für S.il/bm-«;. 

incorporirt -l inciii .lumcapitel die pfarrtieu l\ivh\ iiml ( )ftriiilini-. C-tlntii. 2,67. — Mit 

iahr (■[•aci. 3, ind. 3, conc. tt, ]iin'.t. n\>^\ri mimim 11. 

beurkuntli ', <la<s Tlieodcrich herr der kleincni hiirg j;u .^lumli i m In id die gtlter des klosters 

Himiiii'i-oii in der mark Kejlie in seinen »chutz genomiiuti uinl di-mselben weide- und 

Waldnutzungen dasellfst gegeben habe. — Aus einem i liarlular zu Cobicnz. — Mit iahr 

1201. — 

entscheidet einen streit des lilucbariulclostent m Trier mit dem ritter Inginbrand von 
Mantxnaoh nnd dem «opeling Hedieman, burgnuuin zu Saarburg tber den xeliaten 
foo der letater» gdter au Sonde in der pfarrei Wlnchern an gonaten den kloalen. 
Am einem chartnlar I. CoUenk — Mit iahr laOl. 
faeitttlgt einen vmptiA mriadiea der «hlei St Cueharioa and dem nonnenidoilw in Homo 
an Trier über beider redite an den lenten M der »wizporte« m IVier. Or. 1. Trier. 
— mit iahr 1201. 

besiegelt einen in seiner gegenwart getroffenen schiedsrichterlichen ent^-heid zwini hcn d. m 
St. Kuchariuskloster und Egidiu» von Berge gen.nint miü Wali curt iihn- di:s Icizit-m 
voirtein-chte in des kloster? hof m *^vntzich. An-- riiu-ui cliuitular i. Cvblcaz. Mit 
iahr 1202 pridie k,<il. iid. 
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lAtiLher aui einen von seinem verwandten Theudencti m Coblenz der abiei veraincbten 

Wingert am »iimselstjul« ausprödie erhoben Latte. Or. i. t'olili>nz. — Mit iaLr 1302. 
bestätigt dem St. Km liariusklostir /u Trier die sclienkung erzb. roppo'« über Laniiiudcn, 
; iVllink und Ivisco und deren besti^tixung durcb erzb. Ilfllia, fenier erzb. Urnuo't 

>,Lbuakaiig der tibcberei da»elbhC und iu der Kaver vie such des probates AdElbwo 
I vuu St. Jhiuliu verzieht auf die abgaben dosellwt Or. L Coblenz. — Mit kbr UÖ9. 
bettAtigt eiBcn rerglekli des St. Caciisriiukkrters mit dem ritter P«t«r voe MmiK fe> 

üMiat >vm Vddenz« Uber die »hnnri« genchtigkeit tn Bemiitwii qihI Lunpädeii. 

Or. L Coblenz. Mit iahr 1202. 
rermittelt einen vergleieh zwischen sdnen {tsehem n Trier nnd dem St Eoehariaskloster 

aber die tiscbcrei In der Mosel und Kuver. Or. i. Trier. Mit iabr 1202. 
beurkundet dass vor ihm bei dem kloster iiimmentd (ienird von Kclc auf seine pi Jtcu- 

dirte rcebte i^ii -iit. :- .iii— 's klustiTs ver/icbtet Iml c o-, i. Ti-n r. — Mit ialir 1202. 
best^ltigt die fuiuluSKin <kr uiitei S;iiii durcb den gnilcn ilviiincU ^uti ä^iin. Lfiuig Ueiclis- 

»rchiv lG,21.-i. Huuth. 1,641. — Mit inhr I2(»2. 

■chenkt der St. florinskircbe ta CaUei» eine hofttatt daselbst neben der enbischodicbea 
kttcbe mit der Ter|i<li«hliiiiig in letst«ro jBbrUcb iiNi kspaunen xn Utten, Or, U Cobius. 

— Mit iahr 1208 prfd. ksl. mart. 

bestXtigt eine sentenz in dem streit« der mOnohe de Clsnstno (Himerode) mit den imnaen 
de Honreo n Trier Uber einige llnderefen xwiscbcn dem hofe Sdumewlt und der 
Mosohtrasse. Or. {. CoUenz. Mit Iahr 1203. 
vergleicht die mfinebe de Claiislro mit seinen baueni zu Kbnuig wegen des waideg bei 
dum liofe Winterbncb nnd bestätigt den möneben ullc gütcr und rechte in dieser ge- 
narknng, welulie > I i t> i<s zur zeit der fuudatiou unter ersb. AlbCTO iMenen haben. 
In eim-ni chui-tulnr «tu Cublenz. — Mit iabr 12t).'i. 
weiliet <lii' kirebe. geli'gi'n »an der werbe« Iwi Mallendur i Rcssclii-b ) zu ebn-n d» - ln-tl. 

Remigius, »wo sielnMibundert ialire vorlu'r der bix-bef Klon, der künig Florian und 
I Kngelinde ermordet worden.- Ans dem IMario des kjosters Itcsjelich. 
befreit, wie bereits frtther die grrifln Kunegunde von Nassau and ihr söhn gethao^ der 
abtei Roniersilorf gflt«r Sn ^Yt^se von abgaben. aiMtb. 2,81. — Mit iahr 1204, tnd. 
7, qwct. 17, decem ooTennsli ciclo €,6 id. inl. pont. aostri anno Ii. 
Iwfreit die güter der abtei JUtencamp welche zn deren taof bei Wise fehflrcn anf dl« bitte 
des abts Tlieodericb von «bgal»fn. — ninterim I?ln-iti We^tphiJl. Diplornnf Cmlrx 2,10. 

beurkundet, da-ss die erben Albero's von Sigiiil.i-'uji aui ihre vogtei-ansprtlclje uLer die 
gOter, web-be dei>flbe vor seiner pilgerfahrl narb .lerusulem der abtei Ilinimerode 
vcnnacbt balle, MTzicb(<'t bii!>eti so lauge die abtei in deren besitz, (tflntb. 2,81, — 
Mil iabr 1201, ind. 7. i i>. 17. eon<-. 4. 

beurkundet, dass Itudrdf, lierr der veste Malberg, und seine ebefrau Ida mit consenn ihres 
scbwiegersoiuies Tlieodericb von .Vhre und dessen gcmahUu Agnes, ihrer tochter, dem 
kliister St. Tboinas au der Kyll ihr allodium sn Yrsowe und da.s (latronatsrecbt zu 
Sidi-nbucb gesibenkt haben. Or. i. Coblenz. — ' Mit iahr 1204, 

Zeuge kAnig Pliilipp's far kloster .Nenbnrg im Ilagenauer reiebswald; TermuthUcb im ioni 
zn Hagomn. 

iueoiporirt dem klester Sl. Thomas «r der Kjrll die pEurei Ondensield. Or. L C«AUs& 

— lUt iahr 120Ö, ind. 8, epact. 28. 

beurkundet, dass die herren und die gemeinde itet dorft Mcttaridl dar abtei lllnunerode 
den hof Ilore an der Mosel gcsiheukt nnd deren erben diese Schenkung bestätigt 
babfu. Ilonib. l.' !'). Mii i.ilir li'inl. iiul. c[>. Ö, eone. «i. 

bestätigt eine scliiedsriclitcrliciie entscheidung in dem strciUs der abtei Uimmcrude mit 

den berren von Malberg negen der vogtei Uber die büfe Hart, Faila und Siebenbon. 

In eioetti chartul.'vr zu Cobleuz. Mit iatir 120i;, ind. 8. 
bestätigt eines vergleich zwischen der abtei St. Mergen bei Trier und Gcrlaeh berren zu 

CoTen wegen des letztem priltendirten vogteirechte« Uber den abteilicben bof zu Covem, 

Gftnifa. 2,86. — Mit iahr 1207. 
Einweihuig dar 8t. Osstorkirch« daselbst. Brower Ana, 2,108 und Hölzer de proqt* H 

nach einer alten aiifzeichnmig. 
Zeuge Otto'!? IV fBr Walkcnried. 
desgleieheu filr Worms, 
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sciMnkl dem klMter stu MariM ad MtHym itt Trier di« cnm pwtontlis der kirch« n 
Ehnag mit im damit Ti-arknApften einkftiiftcn. Or. L CoUeiz. — Hit iahr ISOS» 
pont. DOstri anno 19. 

Zen«e Otlo's IV flur Sonmersdorf. 

btstitigt das taawii >i<-s st. simeomatifta n Triar mit der abtd nauwrode sbar daaacii 
hof ra Gladbach gcKon wingorten zn Hoielwelas. Or. i. Goblan. — IGt idir 1209, 

iiid. 13, pont, Innocentii IH nnno 13, imp. <>tf«nif> anno 1,8 id. octobr. 
bestätigt einen vergluich Ji's stifls zu l.'troclit mit iloii ««•brftclcrn von IIami>rsi4>in und von 

Rivrii.iL'li iilii r das patrünatsrci kr zu Kiiirit ~i lir. (riiirli. 2,91. Mit iaür 1200. 
schenkt der ubtti S;iin seine rcclite um dm uovalien, weiche diescllH! oud die lente des 
Krafen von Silin zu (iir.H-nake und .Siruiubarg luadian. In einem ehartalariam an 

] Cüblenz. — Mit iahr 1210 prid. id. apr. 

bestätigt Wilhelms lierren zu Uelti n ti iu -tiiruni; i-lner kapelle bt'i dem kiostor auf dem 
I Ok-rwoi-th bei CitbUnz. Ciüiitli. 2,!tS>. .Mit lalir 1210, iud. 12, mense sept. 
ibestiilixt eiueu Vi'i->;leii-h der abtei Huniersdoi-f uiit Itruno hcrreu zu IscuburK wegen 
I dessen vogteiretht Uber den verlaUM-liteu hof (iladbach. In einem charlubir m 
I C'oblfiiz, — Mit iiihr 1210, ind. 13, pont. Innocentii III pop. auno 13, 8 id. oct. 
(iu facie generalis «vuoili) spricht dem stilt zu Cardeudie liolzli«rechtiguug iii den Truisser 

gemeindewalduugeu zu. Or. 1. CoUeilZ. — Mit iaht 1810. 
bestätigt de« daehants Gregor au HanatenBaifidd aaiiiverBariNMtiftaag am St. JobaBoia- 
I baptistanaltar daialbat, woan derselbe ebwa tbeil vom aebnten t« HwiBbrim and das 
I boholzigUBguveht im valde »Caane« vermacht Or. i. Cobleiu. — Hit iabr 1310. 
incorporirt dem kronkenbatisc des klosters Horrcnm zu Trier die kirche zn Hemmiiigestal. 

Or. i. Trier. Mit iahr 1210. 
bcurkuudt't. da*s gruf (Jerard von Are auf si.'in vogteireeht Ober die abtei Laach ver- 
zichtet habe, uinl .l.i- liir i lho fcrui'r keinen \i»gt mehr haben, sondern unter seinem 

«ml des erzbiviliotM v ji Cuhi r-chutz «teilen sollf. Uauth. 2,9ii. Mit iahr 1210, ind. 

13, imp. (Xtoui« IV aiimi 1, pont. nostri 31. 
(bei t'obleiu) Kitiwi'ibuiKf der llelfen>ti'inni<clii'n Capelle daselbst durch erüb. Johann. 

(.iiiüli J,l()3. Mit i ilir l_'ll uoiiis ang. Owaldi festo. 
Zeuge des crzbisehois sitriil vou Maiui bei einer scheuknugsbeorkandtuig für klo«tcr Eber- 

bach. Wenk hess. l.andcsgeBch. — Mit iahr t2ll« ind. 14, 7 Id. (?) pont 

Innoci'iilii III anno I I. 
'acbenkt dein klo«ter llimmerode zum bau einos hofgebüii<l< ^ ilie niincn des sogenannten 

Catlioldskcller (AmpliitliiMt'Ts) in dem klüstcrlielien «teiuberg in loco ad longiim fon- 

tem bei Trier. Ilonth l.iillt. Brower Ann. 2,110. 
benrknndet di« verpAiiHiaug der gericlitebarkeit •bnaria« za Ftnwieh für dreiug pfund 

ym «dten dea ritt«»« Friedrich Ton der Bracke an den trieritehen domprobat and 

avehidiBfcon Gosrad. Or. L CoUen. — Hit fahr 131t, pont. noatrt 23. 
gehenkt dem abt Radg«r vnd «ontent m SchOnan cDe onra paMoralfa der kircben zn 

Lipporn und Welterod. Kremer t>rr. Nuss. 2,24<i. Wenk bist, abhandl. 134. — Mit 

iahr 1211, dccem novenali» cicli anno 1.5, ep. 4, eone. vero ind. 14, dominiottli littera 

n, i"iut. liM'tii iiiino 23. 
ineorponn »Iciii .sifue<jusstift zu Trier die kirehe zu Grandestorp nachdem die bisherigen 

Patrone auf ihre recbt<> an diest-lbe verziehtei hatten. In einem cbarMlar «1 Coblonx. 

Mit ialir 121 2 inr!, 16, ep. 1.'», '•"iie. 7. 
schenkt dem < ill,-i,'i.it-tift zn Canli'n l in ri;m^ il i . ll>~i /n i iner stiftscnrie, vorbehaltlieh 
einer herberge für sich und seiue naciiti»ii{er darin. Or. i. Coblenz. — Mit ialir 1212. 
ichenkt seinem palla^tmei>ter Krpbo ein liaus zu Trier vorbehaltlich eine«; jAhrziuKeis von 
sechs dcnaren au die Marienkirche neben dem dome. Or. in Trier. — Mit iahr 1212, 
pont. uostri anno 23. 

laoofporUt dem coUagiatttift zu Pfalzel die pfiurrkirche zu Ittel. Or. i. Trier. Mit iabr 

ISIS, ep* 16, iixl' 1B> cra«» 7. 
incorporirt dem ooUeghrtatift an Carden die pfiinrkirehe m Haapret. Oanther, 8,107. — 

Hit Iabr ISIS. — 

beMäiigt dem kloster St. Tboma.s an der K\\\ alle genannten OltenchMdrangen, Or. L 

Coblenz. — Mit iahr 1212, ind. 15, ep. 1:">, cont-. 7. 
verordnet, dass die vier /iir ih mIi-Ii i Ar- --tMi- Mini tri inaifeld gehörigen pfarreien Nachts- 
heini, Tülcb, l'olichc und Üuiiclie dem arcliidiakon vou Garden gleich den andern 
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i {tternncii die \1aitatioD.igt;bühreu eutrichteu sollcu. In oiiH iu iliurtiüar za (Jobleu. 
I Mit inlir 1212. 

in Conflnen- bewilligt den söhnen des vu^its Cuno zu Cubleiiz, welcbe miniBteiiale der abtei St. M»iriiMiii 
tia U>i Trier cind. die freiheiten nnd rechte der St. Pel«rd*llto. QMm tut» — OOMW- 

Terant In eiiicni « liartular i. Ikrrlin. Ubae datum. 
botttigt die foudutiun des nounenkkatan za Niederprüm durch den alt Gwliard nnd 
couTent der abtei Prilm and iteUt ea nnter leUMre. Oflidi dmuI — persoiM. HoiMtu 
1,618. Ohne datmn. 

besUtigt den Sineooistift n Trier dm tob uiBen TprgMggro gmehenklen «sbiff»- and 
marktzol) zn Coblem. In eo — aabiaceBt Or. ia Golibäiii Obne datnm. — 

.bc&tilti|^t uud er::> in rt uif kaiserliche anorduaiiK dcu Zollsatz von kaut'maiinsgnt -.im /mIIl' 
I zu LV)bleii7. ^v^ K huü kaiser Heinrich dem St. Simconsstift zu Trier eesrln iikt hatte. 
I Cu|>ji-'iit<^ nf subicimus. — Hontli. Uiu'". ulnn- il;jtu!M. 

schenkt der cclliila Stupa (kloster !>tul>eu) oder kiri-hc St. Nicolai, welche er auf s4»inor 
visitatiousreise im ersten iuhre winer ünliuatiou geweiht, wie seine vorKÄnfrer Albero, 
Uilliu und Arnold die kajjclle auf dem Petersberg nnd zn Urschmitt, die ka]>«lle an 
l^echyngeti tiiid be>tüti(ct die Schenkungen winer vorgilng«>r. iJuni ranlo — 4lllM> 
centiiim. Gaiith. 1.107 «ehr abweichend von dem or. i. (Koblenz. Ohne datum. 
schenlit seiner donikirehe das dweh den tod Mänes ministerialen Jacob erledigte patronat 
zu Ck'htendung. fiipieiitc« tani — jirp"=nmat. Giinth. I. !*;:!. Oiiin' ilatuni. 

stellt mit t onseus der l:i iht.[1--miiii1i; (in- inmiii-iiklMstiT liuij* lun zu Tjirr -tati utitr-r deu 
i»lit Kk Ii.ii iI Sjii i/)ikir-.liach uuter sii li uml -t'ine nachlblger, bestintiiit ili rrii m hte 
hIrt ii.i-M iiihl iliiii ilie in de- lilii-ti.T- bi rinsf KclcRen«» St. PüiiKKin'lir. dr. i. 
Trier. - ohnr <1;iIihii. 
bclireibt dein lifr/.ut; Ii. von Limburg und markgrafeil von Ado, tiiiss er die Ycrtilguiigcn 
des arehidiiicuns nnd Wilhelms von Helfenstein Uber die St. Murtin-skirche zu Ik'rg, 
deren |>atron:it.sreth» der heivog von ihm, und vom herzog der von Ilelfensteia zu 
lehj'U trilgt, i^enchniige. Or. i. Cobleiiz. Ohne datum. 
entscheidet einen streit des ubts Bortholomeaa und couveuts /u St. Maximin mit Adclin 
berrn zu Me>'^enbnrg, den leuten zu BuiMlde und dem übt l.iodfrid nnd cunrent deii 
St. £ncluiriu«lUo<ter5 su Trier, letater« wegen ibres bofe Benoeroth, Ober die «eble 
SU Enunelde. Jiutitia ert — ponewlonem. Or. L OoUens. Obne datnin. 

vertrügt sich mit (nTluch von T-niliiir:,' \si;.'rn crbauung der vejtr Alili'nl'un,- iliri CuM^rn) 
dahin, dus» ItuJerer dicselln- !:ut lU-r vuii Nii'der-(Viv«ni vom rr/viiit /u Ii'Ih'h i^niptiin- 
gen soll. Ilonth. 1,G2^ nlme datum. 
^bestätigt den frutres ile Clau^tro (Ilimmerode) die befreiuiig khrer lie^it/niigen zu Cobicuz 
von nlleui voKleirechte, worauf die grafcn von Nassau mit con^euK iles plbbgfafett 
bereits verzichtet hatten. Cum in — ultioni. Ottnth. 1,500, Oboe datom. 
stiftet bei dem klostcr l^ussornthal sein onniversarinm durdi eilaas der ihm aohaldifau 

20« mark. Wtirdtw. Nova Subs. 12,130. Ohne datum. 
iwpffindet durch die band kais«r IIeinrich'8 an Weniher von Bon landen ttt 100 kftlolacb» 

mark »«einen hof an Partenbeim. tiOntb. 1,497. Oime datum. 
verträgt sieb mit dem gnfien Fdmar CtttA, da« keiner von ihnen oder ihren nneh- 
konunen auf dem berga WB B a n w ea e tnl oder auf «Inen aadeni innerhalb der Togtei- 
grense daselbst idne veate fanai goll nnd im blle e> tob dem ORbieehof doch geaehehe, 
üolle der graf desi>en allodiom daaeHwt an lefaoi erhalten, nnd geschehe e% von des 
grafcn seite. so solle dieser »eine trierischen lehen verlieren. Ad pctitioneni — dcfcn- 

(lntui\ lliiiitti. t.dil. (Yiaiv iJ.ltillll. 

berichtet dem köiiiK l'hilimi aber dm verhallniss der abtei Kautingen zuui bit>L]i(it vuii 
Speier. da^s ilit^^cliic iKinilich von kaiwr Heinrich mit den abteien Ksehwege, ll nii- 
bach tind ijchwarzuch dem bis«hof geschenkt worden und er selbst früher al» arclu- 
«BalniB der Sparer kircbe von der abtei als abgesandter de» Uaeh^ gliBMn' 
gen «orden «ei. WOrdtw. aafas. 5,2(16. Ohne datum. 
bertebtot dem kttnig Fbilipp, daas der streit Reinbold'a tou laenbnrg mit der akei 
megrode wegen der yvn entarm vom Kiliwald entsogenmi gttler dorcb die tMteaver» 
n gnnst«! der abl^ entachiedea wordeo sei. Conqoerenle Bemboldo — 
mtalit. Cr. i. C'oblenz. (HuB datUB* 
schreibt dem kouig PhiU|ip. dau Hetobokl von beaborg in vorgenannter aache appeUiren 
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Or, i. 



wolle, «nd Inttvk Qn, 
Cobl<>nz. Ohne datnm. 
bestätigt die von den Stitm .loliaim uml Godcfrid des St. Kiicli;iriu>-)>li.>'iters m Trier in 
Iwzng auf die kapellc lu Kl<;-iii-\'iliiiiir getroffenen dnrioluuugfu uixJ dcrt/ti vtrhallaiss 
zur kirche zu Vilmar. sma 'u^tiiuret. Or. i. Coblenz. Ohne datum. 
incorporirt dem St. EuclinriasiklüsttT ili<- iif.n rei St. Medard vor des kltwters pforle. Ad 

instanti.iiii — versutiu. Or. i. Colil>'n/. (»inic dutuni. 
schenkt dem St. Eachariuskloster la Trier die kirihen /u Pellinc, llemptereii und Jit. Mtv 
dard zu seinem auniversarium, und vcr/sichtet mit unsnalime einer abgäbe von eiwin 
halben maller rauchbafer auf schloss Saarbarg auf seine rechte in beiden erstem 
orten, üb honorem — perpetuuni. Or. i. Coblenz. Ohne datum. 
beiu-knndct, dass Walter von Poiiclie und üeine eliofran Hiiltilde ihr wobühaiu, cinok 
Wingert and den halben 'Diergartcn« der kirche Av^ heil. KuehuriuB gMCbraikl ud 
letztere Amen dAgcgeo jUirlieh 12 malier kom und drei nulta* miioi 
tob«! bqh «her tot ilm ud nehrereru prAlatea dvreh eeMeu der Trienr i 
Ihre rechle in <Ufl fand dee »bte OodeMd «bergebea «od tod demielbeB mf ifercr 
beider lebenneit das luuu nr vohmuig «ad die iringerten Dtar die hdlft« der creeeeni 
als coloui erhalten haben. Ne remin — rec^ient, Or. i. Cublcnz. Ohne datum. 
restituirt der abtei Gladbach das patronatreeht zu Zellingen. Fahne, Chronik von Glad- 
li.i. li 31. Otiiii' <l;itiiiM, 

befri'lt lio Sitiiiiiusstifi /u Trier (^üiur /u Gnieh, Herueastel, t'it>, Lj&er und Kesten von 

dir \i)t^v\ ih- ural'iti von Costcl. Honth. \.i^'>]. Ohne datum. 
TesUuui-iii JuUauu i,. Uuiitb. 2,1^3. Dlatluu Slitt. l,lu. Ohue datam. 

Tod des entb. Johannes. Sein grab ni Himmerode. Cleata tnrr. ap. Honth. 79S. Der 
tndatng naoh dt» nekroleven des CaatontÜtes i. CobL nad der abtd JLnMitB, Hak. 
de yroep. II. 



1212—1242. Theoderich U. 1212. 



dee. 80 



a^ire 



Tlieoderich. bruder des grafeB Geerg Ton Wied, vorher archidiakon und probst von 
I St. Paulin wird erzbbcboC Gesta Trev. ap. Honth. 7'J,5. Vgl. nber ihn v. Stramberg 
I Uli. H. Abth. 3. Dd. (ITÜ f. n. 7(U. ff. 

besiegeil und beütStigt die stiin inlicusUitung de« r;i:;.>iiii u-, .luliatiii von St. Floriu zn 

I Coblenz am oratoriuni St. ( uthiirineu daselK-t luij (■"'■' ■'• l- Or. L OobUas. 

iau. 2 Haginaugie i)ietricus TreTereni« ekctn'- /rm-t Unuift F"riciln< Ii II im- KuL'i lberg. 

— 25 il)erselbe ist ftlrbillrr bn Fi n ilrirh Ii fu;- N'i'iilnn v. 

man 18| üonduentie Ibcstiltigt als electus einen lewiscbcn dem probst uu<l dem eapiici von St. Ca.stur zu Coblenz 
I geschlossenen vertrag wegen ihrer antheile an dem pfarrzehnten zu Coblenz, LOlzel- 
I coblenz, Weiss and f apcHt ii. mit iahr 121.3. 4 id. mart. — (>r. i. Coblenz, Kino zweite 
< Ansfertigung ul» nvyn- Um nur iahr 1213. 

Anwesend bei der beisetzung der leiche liAnig Philipp 's durch Frie<lrich II oud zugleich 

dessen zeuge fOr Esslingen als: lliendrietn Tm. aepus. 
bearknadet, daas di« ritler and bavem ven Kenntet» der abtei Hinunerode die varieae 

des «eisbergs nd Coriinn erlaubt haben. Kit iahr ISIS. — Or. i. CoUmil 
inoorporirt dam idoiter 8t TbonuH an der Kjrll die pCunä Hrdemhidi. Wt ialir 1SI8. 
— Or. i. CoUeur. 

beurkundet, dans der ritler Werner, vogt zn Merl, dein nonnenkloster St. TlK mas an der 
I Kyll gegen fünf trierische pfund das von demselben als leben erhalti nu n ilit »gewerf« 
j bei Speie, zurückgestellt li.ilir Güiitli. Cod. diil iMll. — 

ibenrkundet, da.ss Theoderich %ua Malberg, der soliii tli;^ graltu Gerhard von Are anf die 
»ich nenertiiug« angemasste dingvogtei über die abtei Laach, worauf beri'its siiu Mitcr 
unter erzbi''chof .Johann von Trier wid Theodoricb vo« f'dln verxicUtct hatte, gegen 
a<i m.irlc zin« ulicnf.ill- verzichtet hahr, und vrrliii'ii-r ilcii: itht unil ronvt-iit ^.ich fe^ 
acrbin einen vogt zu wilUen. — Wcgcler, Kloster Laach, Bonn 1854. 2,22. 
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»pr. 1 iK|i.Lalr«ni ZBnge k. Friedrich*» II flr BMmkirdwB. 

aept 9 lap. Wonete'Zei^ k. Friedrich^ II tar 4«u herzog von Lofbrlngm. 

— 5 proi^eJuliac. (in castris) de««!, far dcu I>i'ut>i-li(>rd(.-ii. 
nov. 81- ap. Basileam desgl. für das lioclistit't Strassburg, l'Ur Ueiju-s, das m&tift Vienuc uiul hochsüft Die, fUr 

21 «la'i er/Stift Arle-, und hocbstift St. Paul trob GiUrtC»«X. 

dee. flO ap. Melius desgl. Für Il.lUi'iiiArk. 
. ... bestätigt der abtei st. M iiiac ad Martiros /« Trier die von seinem Vorgänger, erzb. Jo- 

Uiö . j haiin. verliehene cusa p.istoralis der kirehe zn Klirang. Nur mit inlir 1214. Or i. OM. 

, , . slilli i^emeinsaiuc leben bei dem eapitel seiner caihfdralkirebe wi^' Ii r lu r und si'hpalrt 

2 iudcr weiüi-eiite /u Gulsc zum refect»rinm. Kfinth. 2,114. — IJlatlau Stat. 1.11. 
IVeviri beurkundet einen vergleich seines douicajiiti N m.t iIlt abtei Laach und einigen andern 
wegen des entern sei- und der andern f«ld<«kuU'U zu Niedermendig. OOath. 8,llä. 
Zeuge k. Friedrich's II ftr Hagdebarg. 



febr. < 

Dttl 3 

— 2» 
ian. 19 

— 24 



ap. laiiLmni 



ap. Locnm 
ete. Hnrie 



— 30 ap. Conflu- 
iuL 2 

— 2 

— S2 



— 29 



A^viigniii 



aug. 4 j Culooie 



oct. 11 
nov. 00 



Ifl6 



M, 2a 



ap, S)>irani 
Kume 



Treviris 



deegl. für Otterburg. 

veirertqNKlitiit den dem hio^ital der trierkdicn dmiklrelie gdMIrlfen kaf n Adendorf ftr 
4 kMn. muek iaiirzbt» «a Jakob von Tkonciknrf dw ivta AHniw. mit lakr ISIS, 19 

kal. iutli. Or. i. CoR 

bcstiitigt dio schenknng ETerhard's herm von Arberg und seiner imtuihlin AUieide aber 
ihre sümmtliche besitzangen in der pfarrei Kirberi;. zu Hirt^lKT).'. Tin vsi^' u. ^ w. au 
Heinrich den «ht von Pftei-sfhal uiq damit ein CistertienserkloMcr zu biUteu. — Btä- 
NM i"". lili: .ilitri M irienstjtlt wider die ernillchtigungen der henwi gnfim VfM 

üdiu im bi ^itii der immanitUt etc. etc. 1771. beil. 1. — 

befreit die guter der ubtei Laach zu Wise voss ii< r ii. lirlichen bedc weiche Bit der CoMenUr 
bau|>tbede diiselbst erhoben wurde. Wegeler, l.:iach 2,23. 

erueuert die von seinem vorgäiiger. erzb. Uilliii 1 1 > > dem kkMter a«f dem Bealttsbeig 
bei Cobleiiz ertheilte güterbostiMigung. Günth. 2, 11 lt. 

t>efreit das nonnenkloster auf dem W»ri)i bei Cubleuz von dem verband mit dem tat deu 
Beatusberge. — Iteisiicii uml Linde s .\rcliiT für Itbein. tK'sehichte 1,216. — 

beturkoDdet, dass die sAhne der matrone Oertmd der alitei Himmerodc einen lelwnvlngert 
w Coblenz fttr 30 mark vcrluuift and ihm itogegen einen Midem wütgert von gleichem 
«wlhe al» leben gesldlt h*liai. 1215, 11 kal. ang. — Or. i. Cobt 

Zenge k* Friedrlek's II ftr Achen o. e. w. Hieran» liest «ch vermutlien, dau der ert- 

I bisehof aneh am 25 inL cbendaadbst stnttgefiuideneB krOnnng Friedriek's II bd- 
gevohnt hat. 

.Lrzb. Theoderieh be«egt die bürger von Cöln. wÄhrend der Colner stuhl erledigt war, 
tat anerkennung Friedrich"* 11 und sprji I js von der excommunication. vrurauf 

! der kOnig noch au demselben tag seinen • iu/ut; li:ilt. God. Cid. ap. Böhmer 2.352. 

ZmiiTr k. l-'i'ii''in.'li'- II f«r den graf viui Sm'j, 

AiiwiM':iln it :iui di iii \>r.n 11 bis 30 noi. voi) ]i,ilist Inuoccnz III gehaltenen vierten La- 
tiTaiii'ii-isclii-;. ('(iiii'il. (li-sta Trev, ap. Uiuitli. 7'*h. 

bestätigt dem .St. i'«uliiis,iiil bei Trier die Urkunde er/h. Kkbert H von 981 tibor die resti- 
tutio« der sliftsgliter. 121.5, pont. nostri a. 3. — Or. i. C'obl. 

ilworkuudct dass die ubtei St. Ma.ximin xu Trier einen zelinteu auf des St. üimeonsalift» 
alliHiinm zu Bardeuborn welchen I'eregriuus von Euielitigen von ihr zu leben bOMaa 
und resignirt hatte, fUr drc.v soliden iahrzins dem nonnenkloster St. HuHnas an der 
Kyll verliehen habe. 1215 pont. a. 4. — Or. i. THer. 
gnalunigt die Tertaueehung irieriecben lebengttter ni meaenhelm nnd Andernach durch 
die alitei ISmmerode unter der hedingang, dam die eingetanschten guter i^ldchlUle 
trier. leben werden. 1216, 5 kaL aag. pont, a. 4. Qr. i. Cobl. 
;(in fade maioris ecciesie) inoorporirt die kirähe zu Hönningen dem rcfectorlam des 9t 8i- 
I mcons"5tifts zu Trier. Ilonth. 1,052. 

Ibcurknnrtet. dass djts .St. Simeousstift dem nonnenkloster Sl. Thonnts (a. d. K)ll) sein gut 
I Itardenburne fttr 8 raalter ini' ht iuhrlich verpachtet und l(!t/t<fres seine gotcr zu 
i Ilachtig f<lr diesen zins als uiiteiiifand gesetzt habe. 121»'! pont. a. 4. — Or. i, Cobl. 
L, >i <li.' -tittiü'.i;. '-tatntcn und besit/ungen der bruderschart bei iI.im •^tilt yn .MQn- 
i sterm<iit< I I n^mi das capit«! die Sl. Micbel8ka|>elle mit verscbicdencu lAudcrcieu 
{ gegcl>ei) 1' Lciiante ftidecico Henrid imp, ÜUo. epnct. 11. coiwnr. 5. ind. 4. pont. 
a. ö. Ur. L Coblenz. 
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ttbcrgieUt mit iMwilligaBg des SU FloiriiHsUto a OoUeu das dortige hoapital d«n Dm^ 
üben onl«n iwl bcBckrribt 4«c traqiiitato beritnutBan. Otntli. 1,111. Bauitt Uik. 
Bach det deatadtan Ordona 11. 

benrlcond^ «Inen tatt<i«lieontr«ct cwlselien der abtei Laaeh'nnd d«r pferrklrche b, Morioo 

zti ('(iMciu Qtjcr wiijgcrtiMi m \S'Uc. — W(';,'f!cr KI. Laach a/J."», — 

Conflaentie ciÄiistn» sii. Florinii bv'^rati^;t die iucorporatiuo der kirehe m Kerlii hc au das rcfco- 
j toriiim des St. Iloi in-tit'ts, '-chenkt demselben das cttthedr.i'inim mul einen stohr jlhr- 
I lieh zn seiner momorie und bestimmt far dasselbe die ciiikanttc m Dreiäch und die 
j hnfcrrente zn Horhausen. GOntb. 2,125. 
... Terordnet, das« der pastor zu Linz ausser dem thcil den der jetzige ticarin? pcrpetnoi 
bezieht, dm ganzen wcinzehntcn am Rheinufer von Leubsdorf bis Argciulcrf nnd den 
kleinen zeluU«ii, all» lllnriigaQ pifiuTeinkfliifte aber das kloster Genpeabeim ala |Mltl0> 
nauherr benAea adU. Giafh. 1,110. Laeamblet 1,34. — 
(ja donw magUtri Headthd eiiadem bMl eammld} beurlnndet aliwn vnvIeMi swMtoa 
dem abt ra Stetnftld aaawna des noimenUosten DönwaW wd dam probat des St. FT** 
rinsstifis zu Cobleni ftbar das patranatreobl; sn Haadig. — Kirttoaer BaiMga rar 
JOllch-Bergiscben Geschichte 2,249. 
bemkuiiil) f. dass die 1 rüitor (urhifh und Iltinri -h von Cuverii iler kirchf' ni Liinniche 
zu itiiLin auiiivei"sarinin nvi.i dlirn van den drei ohraen weiiwiiis «clcbo sie van der 
kirche beziehen udi liici la-,srii lialn n. GOnth. 2,129. — 
incorpitrirt dem &üfl zu i'fulzcl die pfaiTkirchc zu Cochem uod verordnet, üass der diese 
pfurrei besorgende canonicns deren einkaufte und den zebUMQ m Oobr, «bar ilohla 
von den capitclKgefiUlen beziehen solle. Ganth. 2,127. — 
incorpurin dem ki-aukenhame der abt ei ste Mariae nd Marti r(»^» zn Trier die kirche za 
Wiltingen mit den zur com paatoialia gebärenden eiakanftea nnd besUUgt demelben 
die achenkoag der mftUe nad «isgeiteit ra BiTcrbadi dnrcb abt Tbaadorich. ^ lllT 
pomt. iS^ Or. 1, CobL 
iooorporiit dem knuütenbanae dar «Mal 8L Uaxiaiiia an IHer dia dortige 8L Ißehaalfh' 

käpcUe mit Ibren einkdolUn. — Qnian 1,1084, ^ 
sebenkt dem klotter Widfimberg den von da« adeln Bieiiirtch t. Iie&burg zu lalwn 
bese>!seni'n uod mignliten Nbntan von «ingerten n GUdbacb nnd Wnlteaberi^ 

Ganth. 2,129. 

überlüsst der abtei TTi!ruii>'rii'li' (ieii wald Viaere bei Altricb nnd eizMlMbie flr 60 Hialtar 

fniciilzins. Nuj- mit uhv 1217. Copic iu Cobl. 
bestätigt der abtei St. Matthcl^s bei Trier die ihr von > 'iiiem vorfahr crzb. Johann ver- 
liehene cura pastoralis der Pfarrkirchen St. Medard, Pelling, Hentre und der Capel- 
len zu Crittennch iiml l. iinpaden. Mit iahr 1217. Ghartular i. Cobl. 
(in Castro) bestätigt der abtei Rommersdorf die (•cbenkung des hofs Markenberg von sciteo 
I des burggrafen lK>iurich von Isenburg. 1218. 5 mi\. ma.il. Ur. i. Cubl. 
Bonaiadorf liearliandvt duss Bruno und Theoderich laanburg. die ^^Oboe seiner Schwester, auf ihr 
vogteiroeht aber den Boomeradorfnr bof an Gludebaeh T«nicbtet nad «r dem erstem 
diner bradcr allein diaae Togtai unter gewkaan badingangwi an leben gdgaben habe. 
Güntb. 1,131. 
Wimpine Zeuge k. Friedrich*» IT für Passau. 
ap. Ulmam llcchtssprecher Friedricb*s II für Dasei. 

. Zeuge Frieilrich's II fUr St. Apor m TtXU 

Nurenberch, desgleichen f«r Passuu. 

ap. Fuldaui .desgleichen iai di u 1 ii üt -rhci iii )>. 

setzt zur venaiiJung Icrsicrer '-ticinnknitcn /wiai-hea dem pfarrer der Liebfraucukircbe 
und dem capitel des St. Ca-st r-tut^ m Cobleuz die beideraeitigBn labnt- nod yfvr- 
grünzon fest. — Las»Mni)x. f .iji/t Ii uMcn/. 33. — 
vergleicht dir a)<;i'i lIiiniiK n»!'- niii ii>'in i'jtii-r iHto von Altreio Aber OblitB llraitigia 

li\ndereien zu Altreie. }iUi iahr I2ia. Chartuiar i. Cobl. 
genehmigt, do-ss die i'etertvkirchc zu Mer/ig ihre gtiter zn BaldingCU ftr 16 pfbnd diBB 

rilter L. von Berge verpfinde. 11 1& Cbartnl. i. Cobl. 
besUltigt die Obertnigung des patronatarecfata Iber die St Genrasintbirefae an THer vom 
i scitcu des Kuchariusklostcr an das doracapitel. 1211», 9 kal. iul. — Or. i. CobL — 
schenkt der abtei Sain seine rechte auf die novolicu welche dieselbe oder die leoto dea 
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grafen von Sain zn Girsenach und Stnmberg sowie auf «llen «Uodtoii de« gnJm 
anlegen. 1219, 14 kal. auK. — Or. L Cobl. 
Zeug» k. Ftiedrisk s II flr FrankUnt. 

Iwnrkmdat die Tcniehdcblmtg des grafen Heraumn rtm Viraenbiirg uf seine reehte u 

dm Louklwr MF sa BCinkelT«!. Gnnth. 2,138. 
benrhondet, dus die bsnern von Mettciich dem oherkoller der abtet Rintmerod für 2 kOln. 
mark und einen kelch erlaubt haben eine maucr zwischen der Mosel und dab abtsi- 
lielien wingcrtcu auf dem berge Rorc m erbauen. l:ilH, Or. i. CobL 
bcstiUikit iks douiprobstt^ ( fiiir:iil silK'iiknng der kircbe stc Maria« in ponta n IHw an 

d«>. rtfL'cturiam des ii<iiih.iiiiti'l<i. 1219. Chartiii. i. Cobl. 
beurkmulut diu duri:)i '■i-iiiin lini^lrr Lutlinr ^'r.i;Vi> v. \Sitil luu' ilfs--.'ti bnrfj; in seiner 
gi'Kinmart, go-clii-bi nu bchlic.s;tiiii^.' lU stroite.s der br<»der Wilhelm von Oiich nnd 
Gi'Muua \i>\i <<iimiüerschL'id uml <lrr baneru von Dacenrod mit dem nonneoklostcr 
zu Andernach über einen wald bei Cruuccleubcrg. ' — Fischer, (rcschlecbtjsregistcr der 
Hüuser Isenburg etc. G3. — 
bcmkundct, da.<^s die brtliler Kadolf ood Theoderich v. Vallendar auf ihr behauptetes 
recht an Dcut^chordemgQteni n MaUend&r gegen crlass eines Zinses von 1 fuder 
weiu und ilO soliden aebst* telmikaiig von S mark verziclitet haben. — Uabmb Urk. 
Buch d«8 DealMhordea 48. 
beurliniidwt, das» OsrlBcli herr nm Cowra anf aUe Wdier pvitteadirta abcaban umI legiita 
au dea nonnenk] osters zu YalleBdar hnf m CoT gru T grriclitet, md aieb aar alaa alim 
baanireiB iuhrlich vorbehalten habe. 04taith. 3« YUL 
Zeage k. FViedricb's n Aur Utrecht 

Aulheil an der köuig^wabl Heinrich*! (VH) vi« dnreta die anwaMoheit das aRUaofaob 

unzweifelhaft ist. 

Zeuge k. f'i iriU irli s II im grossen privilcg far die geUfUcbaa relclMittrtten, M «i« in 

noch einigen uinliiii domals aii'Sjfcstflllon Urkunden, 
desgleichen Heinriefi s hir: ii ;-u I riilmii; lu i iKt Schenkung dessen reuhtcu au den UkImb 

ZU Ohermi'irlen und liul.'lmr f tu;- ilu» 1 ii.uHchorden. Uennes Urkhuch 49. 
incorji ii ii r «ii i^i Llu-ti i Si. Tliiinäa.H au der Kyll auf bitte dea abls ua.l i unvoata van 

St. Maximin die kir lir /li Uidburg. Mit iabr 12:20. kol. nuL Cop. i. Cobl. 
Zeuge k. Friedricb's II tm- X >rdhaiimi. Sanwb radi ahtdiicd voa dem naelt Italiaa 

aeheudiii kiSti!st Friedrich II. 
bettfitigt di> -i r ;il.tei einen den eheleutcn Ludwig Crudewig und Fridcruna abgflkaailaB 

Wingert in der lierrsehaft Vallendar. 1220. 16 kai. dec. — Or. i. Cobl. 
vafspricht dem bischof Johann von Verdua Schutz seiner reehte gegen den grafen Geriaali 
veu Veldeai, nachdem der hischof dem grafen seine leh«ii restitnirC nnd letzterer die Iraig 
Tddea« aU V«fdaa'!iehes lehea erlcaaat hat. 1220 oetava b. Andrea apoat — Cop. i, OobL 
bettst^t «Ho aehaitkmig daa donbem Braett aber eiaa vieaa alt waaserianf bei den 
kloster et. Mailae ad Uartiras an die abtel de Clanstro (Himmerod). 1220 peat. a. 
8. — Or, i. Cobl. 

bestätigt die \on dem ritfer Peter von Merzig uu<l dessen voller, dem ritter Friodrich 
von der lirUcke, zu .'ritrii i r.'l i-rlii);> ..iith.uiii i^eschehene v.jriitVinilum; ilcr hunrie zu 
Olmeit und Ca.scl an da?> nonnenkiosU-r iluni iini zw Trier. ^Ii' i;ihr IL'i^o. Dr. i. Cobl. 
crncnert und bestätigt dem stiftsconvent ^v vl.ir lU n WAi/- ler durtifTLii i>t.irrci wie 
ihnen dereelbe bereits vor laugen Zeiten von ihriii tiiud.itort-u (tbcrtragen worden ist 
Gaden Cod. Diid, .'>.!. 

beurkundet mit den biücluiieu von Mainz, Metz onii Speicr die nochmalige feierliche 
M.'^henkong Ulrich's v. Miuzcnbcrg ober den hof da.s spitnl und die kirchc zu Sachsen« 
hausen au den I)enl=c!iordcn. liUhmer Urknndenbuch der Stadt Frankfurt 32. — 
ilennes ti2. — 

v^kaoft mit conaenii de» doncapiteie tun 400 uier. pftind dea beiden MekMV bSigern 
Littalt and iabann Derenger asf adit iahia die müma «i Trier. 1221 in dia eb 
Hjroolai. Or. i. OoU. 

bestätigt der Icellnerln Claritia im kloater Horrenra zn Trier bettinmiaiig aber ihre «In- 

gerton zu Lu-scho und r:i?rl tm {nni=lfn ihic^ klostcra. 1221, 4 id. dec. — Or. i. Cobl. 

Aqnisgrani Auwc^tidieit bei der kiiiii.' ki' itung Heinrich'» (VII) wie sich aus der zeugeuschaft des 
erzbi<:chofs in den diun:iis hier ftrBrabaaft, MaaMtditaiid Adien (11 nai)i 
Urkunden des kOnigs crgicbu 
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8tftt«t In der trier. domkirchc eine vicarie, assignirt ilir die kirche zu Wittlich und gicbt 

<!i'iii (luiiiilo.'liiüil ilus c.'i>ll;iti()iivvi.'i'lif liarüber. 1222, 6 kal. iun. — Or. i. Cobl. 
btuikuu Ii i viiici! '.i l ijli ii Ii (In- iibti i St. M&siinin zu Trier mit den drei sölmeii des grufen 
Gerharil mhi Mmlur^; scliij ülni- die vogtei 2U li.itwi ilcr. Gaden Cod. dipl. 3,1089. 
bcurkiinfiri. m hh' li;uiiru Altrele sich mit 'ieiu kl^ster Hunmeroiie wegen des 

«aliii-'i • Kiuisliol/. iH'i {lardt vergliclun 1i:i1h'm, Mit i.ilir llf22. — Cliiirliil. i. Cobl. 
ernpiifTt und ln"~i,,tiu't einen schou von crzb. Hubert eingesetzten und von eizb. Aufllbero con- 
hr!rnrit :i gclii uiii li. iloRS aai feste der kirchweike des klvsters Metlacb 76 namentlich aufge- 
fuhrte idarrclcu zum gottesdienst daselbst «asanuBankoninen sotten. 1222. — Or. L Cobl. 
genehmigt die trauslocotion dar kblei Mariawtalt au auaD fdaiCBeni ort bai der gronaB 
Kister, welchen graf Heliirldi von Saja Ihr geschenkt hatte. — Beweiss dasi die abtei 
Marieastatt ato. 8,B. 

vergleidit die Mdar Wilhelm and Ludwig t. BeUtgutela wegeB dar theaimg ihm Tttar- 
lichen erbea. — OOntb. 2,144. 

übertrügt Walranis, herzogen von I.itiilnirL' umt Ltrafen von Luxemburg, lehen von Arlon 
uud Luxeuiburi^, anch auf dessen gt^'uiuliün Ermeganl und deren Kinder. Ilouth. I,tid9. — 
iucDriHii irt <hr km hr zu steiusel im ^Useaigaa daii rafiMtoriam dar aiblel St Uaxiiaiii 

Trier, (imli ii .-od. dipl. 8,1090. 
gicbt dem klofti i NVa igasseh auch die cnra paslorali-* lii r il. niselben vom grafcu Symon 
von SaarbrQckc» geschenkten St. Mortin&kirche im Cuiiertluil. Bilit iahr 1223, ind. 
10, pont. a. 10. regn. Fridcrico Rom. imp. et rege Sicilie. — Chart, i. Cobl. — 
gicbt dems. kloster, deio Gertrade frao vos SaarbraiokeR, di« «ittwa Boemaoda, o. ihr 
8ohu Horich die capdia an DiAirde gaeehanht aooh dia eaia paatOiaUa düeÜMt. UU 
datam wie vorher. Qr. i. CkiU. 
wordmt, das« die aiakAidla aioes iahraa van jeder vaeaat wevdandaa j^lbande iia atift 
ZB Fblael aar rcparatnr der baaftlUgen kirche u. nur aaenhaftiiig wm paranuntaa 
daselbst sonen venrondet wndea. tSS3. — Cop. i. Cobi. 
Zeuge k. Ileiiirich's (VII) für Worms. 

desgl. für den grafeu tierard von Geldern, Laoomblet, Urkbuch 2,64. ohne tag. 
Anwesenheit auf dem hier von künig Heinrir)i iVII) gi iiulitm u Ii <fi' u. aothall an heaiÜgelt 

rechtssprnch fQr Salzburg, sowie zeuge dci küuiL-s für ilcirioiii'iill. 
(in Clotri- 1 /cnk'u k. Heinrich's (\ iU fnr Poelde. 

Au\s( -i iiliuii bei der zusammeukutiit Uuaig Heinrich's (VU) mit könig Ludwig von Frank- 

i\'i< Ii. wie sieh aas der folgenden zeugeaaehaft at^ctlt. 
Zeuge iieinrich's (VIJ) für Gomblours. 

fordert die geistlichkeit «einer diOaesa aaf die gltabigen zu beitragen an die collecteure 
des noBocBkloBters Stuben, welches aas maogel an sabsiitenzmittein sonst nicht bestehen 
ktane aa ermahiieB. 1884 menae deoembri. . Or. i. CoU. 

Zange Heinrich's (VTI) für Löbsel. 

des(^. für Bisanz, für dementia von ZAringcn, für Ubald tob BafHmoat. 

bestätigt die Schenkung des patronatsrechtes Ober die St. Pctrikirche zu Rns mit zuge- 
höriger kapelle zu Püttlingen von «eiten der brnder Keiner uud Friedrich von Saar- 
brticken au die abtei Wadga?..sen. Kremer Gesch. des Ardenn.-Geschlecbts 2,317. 

bestätigt des paätors zu Kunengelbach Schenkung einer bofst.itt bei Holdeuruggo an diu 
kirclien /(i Arnstein u. Bruuen!>uvi'. — (inilon cml. diiil. 2, Krem« r, oir. N.i*«. 2.2ij7. 

(in capcUa) be^iegcK Theodericb's herrn von Malbcrg Schenkung Uber Nydcnbnch und 
Wych. an das klostor St. Thomas an der Kyll. 1224. Chartnl. L GoU. 

Zeuge k. Ueinricirs (TU) für Cötn und für den Deutaehorden. 
bestätigt die vergabung der capella St Nieolam an Lttialburg aetteaa das graCui HelBiiidi 
V. Naainr aad LOtielbarg aa das ktaster NatradaiM an Lttidfaarg. Galant bist de 

Lorr. Ed. I. 2,487. Honth. 1,700. — 

Zengc k. Iieinrich's (YII) für Otterberg. 

verordnet, dass wie am fest« des heil. Maximin, künftig auch an dem des heil. Agrttina 
d;i^ il-iiiKMiiituI ^i,Kh:- ain h die -.ritt^L'ajjitel von St. f'iuiliii titid s;. Simeon in prozcssion 
n:i h in ;iliti i St. Maxiniiu ;r;u IiiiLi- ziehen uud dattir tüuf pmnd erhalten sollen, 
Dud iuLurponit der abtei zur besircituug dieser aitgaba die JdreliB aaDetasflk lS£d 
mense inn. pont. a. 13. ChortuL L Berlin. 

basOtigt die atiftaag des anntTersariaaw GadfHdIs v. IfctaeiibaTg eborhacnt aa 8t I 
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zu IVler mit «einem au das klostor Echtemacb vererbpacbtttaii tUodion za Loren» 

wf iler. 122Ü in fcs^to sti. Bartliotomei. Or. I. CoU. 
Wormatie Zeuge k. Ueinrich's f\lli lur Wunu'^. 
... ibeurkuniict, dasn Wrnn-r v. Hnnol>u in auf h hic [ i iirii.iirti-'u reciiti.' an gfltcrn dM 
I St. SimeonsstiM^ /u (inu-h und au andeiii orlcii veririchtet lialn'. lloiith. 1,701. 
Nürnberg ^ugc k. Ileiorkh tur Lievlaud and Dorpat. 

bcorkuntlct, dass der ritter Kktiard von Malberg auf das dem i^t. i'auliu»ätift zu Trier 
bestrittene vogtairaeht n Honliretrat fecen 106 pfiind fmiehtat habt. Mt Wir MM. 
Cop i. Cobl. 

b^tigt der abtci AnuMia dfe nhntco Im pbrrbaiiric von KirelMkrt Knmer Or. Vm, 

2,24i8. 

bestätigt die gcbeuknng dM potroiutrecbtes ober die kirchc za Scliittcringen seitens der 
abUü St. MaMMiin za Trier an das Maricukluüter za Luxemburg. — Bertbolet, bist, 
de Luenib. 4,55. 

nmni tariwdaet» daaa die lebnlevte (erbfiAobter) des nonnenklosten Horrenm m TUer tdb ikfea 
Tflgten SB iMineild digtbeB toUen gezmugen «erden. Kit iehr 1296 nonas apr. Or. 

i. Cubl. 

bestätigt die schenkimg der Urdie m Boepacb eeitens d^-. i i - bsteo Ctarhteh't an das 

capitel von St. C'aJtor zu Cobicnz. 122(j mensc april. Or. i. Cobl. 
Colouiae Wciliu des crzb. lleiur. (von Mulcuark) in COlu um lö. sountog uacb I'fingst. in beiseyn 
>.LU LT sammtl. suüi ii.k-. uiiil der bischöfe Jacob T. Aetm ud HermL V. Lea! (a. Lief- 

Uinij. Uuehm. tont. itr. (ienn. I, 3G0. 

vertauscht der St. siHuoiiskirchc zu Trier ein kalbBi filder «eilinnite iB LlTB gegen dia 

berg Erembcr^f. lloutii. 1,701. — 
stellt das nouiieu<ilu-ti.r Valendrc indem er es von der wclcliclicn Msgtci eximirt anter 
meinen au^cldicsälicbcu schütz und setzt die anzahl der conveulualiuueu tesu Gttatber 
2,153. — 

Herbipoli Antbeil am bier von Heinrieb (VII) gelialtencu bofe laut der zeagenscbail in dessen 

dumiüs hier gegebenen Urkunde für KsKÜngen und Oppcnlicim. 
Notthiiseii beorkoudet die beireiong der abteilicb Uommeradortbchen gSter SB Bode in der pfitirei 
Dierdorf von der abgäbe der futterkafer aeHwn Tbeedeikb'a hemi von iMnbBÖi Mit 
iahr 1826 poat. a. 16. — Qr. i. GobL 
Trmfrii (in ecdesia sie natiia MarJe maiocä) Ooicfliiun proTinöiale celebratOB a van. dorn. Tttt. 

aepo preaentibaa proviiHiialibuB cfiieopia et provindae prebrtia. Sin danab Wknt' 
deten Statuten stäien bei Bartabeim Gonc. Gorm. 3,526—535 ans einem eodoc tob 
St. M.ittlu; 8. Blattau Stat 1,14—80. 
Aquisgrani AjiIUujI an bier auf Judica von könig Heinrich (VII) gehaltenen grossen hofe, wfthrend 
dcssi-ii utH'li tili' linnigiri \oin tr?b. vüü C6Iu gekr<>;;t Miirili'. G'.xl. C'jI. — Als zeuge 
erscbeinl erzb. Tliuvdvricli am i;7. iom'z für den DculbcUurUtji, am 2!J. für Sakburg, 
am 30. für Kivellc n. s. w. 
entscheidet nebst dem biscbof Hugo von Lotlich and dem pfalzfrrafen Ludwig einen streit 
zwischen der gräfin Ermesende von Luccoml'urg und der ui ri i Stutilo |.'> ii der veste 
Longia und des hauscs von Comblens. Dertbol. bist, du Luj,i luli. i.M. Iii i:tli. 1,702. 
Oppenhfiiffl [zeuge k. Ileiuricli's (VlI) für Aachen. 
. . . jincorporirt auf bitte und reaignation des abteg Bartbolomeua za St. Maiimin iu Trier dem 
I kloster St. Hkhbw bu der die 8t. Ibmninaldrdie sn hjibaig. U97 kal. anL 
I Or. i. Gebt. 

. . . vorgMebt Min i/mttfiUi ndt IQoolam von Ottauges, vogten n Tiviera «bar das tatstwn 
j einkamiBien. 12S7. 5 id. mu. Cfaartniariun i. CobL — 
GeUnhnsen iZeuge fc. Heiiurieb's (VII) flr Haina. 
. . . :be$tAtigt die Stiftung einer prSbeude am St Jobiin^ Baptiatea allar in der MaiiMlklrelia 

I zu Trier mit häusern und grondstDcken daselbst Beitem leinea caplans, des dofldwmi 

Ciuiü. l:i27 nunse septcmbri in exalfrst. «itn. rnicis-, — Or. i. CobL — 
Treveris |beurl*umiet eiuc" vor^ldch zwischen Jofri'i vim .^loiulur und Walter, vogten zu Poinere, 
aber güter da-vlli-.t. 1227 iu di'^ ^'i^:ll^dai. — Oi-. i. Cobl. 
[bestätigt die incorpoi uttou der kapelle zu Ikntru mit der mutterkirche St. Marien der 
altem /u Trier und bestimmt dass dor zt iiigo eastOB dce IbiianUaaten dieser " 
vorstchen toil. 1227 4 id. dec. Or. i. Cobl. 
iiMwrporirt dem 8t IftMkebiUoater bot Trier sar leriMHenmt d«r prlbandCB md 
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(ap. Trev.) 



ap.S.Eacba- 
hofli 



audvemriuik di« p&aldralw zu Jbmwimt. iSS7. 19 luL iaa. pont. a. IS. — 
Or. i. OoU. 

in pumaaterio stL EnehirB bsnirkaiidet, Aon Um 4m EuehtfitisUoster {St HattbeiKs) des 
nald »Asinrod« in >OwedU'< bei dem seUone Ifnntablir gegen das Icscrccht des 
trocknen holze« geuaimt >diit iiule« im enblieliAflicfaBii vald Kanhuscn zur fcocrung 
fiu Jen bor BaraMml M Pdliae alMriaMen luAe. U97 ia oatsris ML ZnehtiiL Or. 

1. CV>1.]. 

be^tiiiig! ilt'n leut«n des EnchariusUottan in Ocnduode <iat nctt dw boblUHMI fm 

viiüil Asinrod. wie vorlier. — 
besiegelt des ritters Warner v. Liiu^ tic vor ihm gMdltbMie TCnkbUciatSllg Mf gttUv 

rtr^s klo«tfr!s Stuben. GOnth. 2.15t>. — 
bestari^t die luuilatiüii des hospital!« Iici dem St. WffftfTW^llMtr SB Trier MitMU dcUBB 

abteii Kicliard. 1227 pont. a. 13. Ur. i. Cob). 
bescUraukt die zabl der cunventnalen im St Martinskloster zu Trier wegen dessen goringen 
einkUuften auf avbuehn, und verbleibet die annähme von verheinÜMten laienbrttdWO. 
) 1227 pout. a. 15. Or. i. tübl. 

bestätigt einen niiMhen dem nuuueukloster Wnlfenberg md dem eAnaniciu Beiner lon 
SL Florin m CoUeuK gCBichien pubtcoutnct aber de» klMten bo^ater m Latid- 
ooUeme. liSn foat, ». la. Or. l OobL 
Wvordnet aSt benrilligiinf des probates and capitob bei dem 8t Psvliiiilill; bei Trier «m 
aitar de» beO. T^uBn ei>e ta«liehe heO. Uene. 1S27. Sehnitt, Geidi. der Kirdw 
St. FBDlin 471. 

bestätigt die gütoi -du nknug Tbeoderich's von Bli li iil>rirli. . lioi hrrrcu zu S(. Paulin boi 
Trier an den alt.n- «les heil. Felix daselbst. Hansen, Beitrage zur tiesch. einzelner 
ruirri'U'ii stihk.iiiti. Trii'i' 1 *>t*. ät'hmitt GescIi. d. Kirebe 8i. fMdia 468 koi der 
Ciiruuik Uta liisttin»)!« Trier von lt>29. 

incorporirt dem retKtorimii dfli kloetcrs Htnream n IMer dl« kineb» n H«g«, 1SI7. 
Ur. i. Trier. 

incorporirt dem rcfcctoiriin der abtei Mettach die klich« n lom», 1886 llMDte ftbr. 

— ür. i. Cobl. 

vergleicht sein domcapitel mit dem Ttigt m VMm wagen deseen fOfteiracbta. 1226. t 

id. niai. Chartul. i. Cobl. — 
beorkuudet, den hof Winterbacb auf ^inc lebenszcit von dem Uoetcr Himerodc für 60 

malter frucht Ubrlich gepachtet xu haben. 1228, 4 kaL «ag. — Or. L CoU. 
bestätigt der abtei Sajn die iBb«akaBgiWB Beinrieh'a t. Sojn «ad deMan latera ^taiUh. 

Bontb. 1,702. 

beurkundet den vergleich «wlschem dem SL SuMonsitHt zn Trier md der abtei Himmerod 

einereeita and den bancru von IdibcilB, Oawiadorf und Oberdaddbidiorf andreradite 
wegen letzterer berechtigangen in erstcrer Waldungen. 1228, ind. 1. Or. i. Oobl. 

beorkundet, das« die abtei Iliinero«! mit dem ihr von Meffrid von Numagen ftlr anschaffuug 

von Wachskerzen gesclieukten golde gnindstllcke bei ihrem hofe Weiler nach der 

inlention des schenkers gekauft habe. 122^. ür. i. Cobl. 
vergleicht die abtei ste. Mariae ad Mart>Tos zu Trier uül der edelu frau Uaiiewig und 

deren gonwU, gObnea and erben wegen der Togtei zu Kittet isas. GharUdar 1. 

Coblenz. 

benrkuiiili.'t. ihiss das kln^ttT LiMiiiiv /»mhI morgen im Imli' Wiuki'lvoi. woraus. iKt cano- 
nicum: Anselm von ät. C a:stor zu (Jo'(<leia iährlich 12 malte: iniLht hvzug, au denselben 
ftir 12 mark verkauft habe. 122t», 4 id. majt. — Or. i. < . IpI. 
bcnrkundct. dass die ritter und bnuern zu Zell dem kloistcr Iliuimcrod, weil e» ein thor 
aui uiitt^^rn thcil de^ dorfs gebaut, einen platz vor dessen baase ud er, der «SbiaShoi^ 
einen Wingert dahinter geiK^eukt haben. liUutbcr 2,15i). 
beurkundet, dass Uciurioh von Covern den gmnd und boden des waldes »PaAnlaul« 
welcben die ganeinde CöTeni ibm abgenpeten batte, ftr 80 mark an die abtei Bomtn» 
dorf Toirnnft baba. Ganfber 2,166. — 
Inmrporiit dam taankanhanee dar «biei Metlaeb die Urcba 8t Chwgolf. 1290 

febr. — Or. t. GoU. 
incorporirt mit bewillignng der abiei Metlach als patronatsherrn die kirche zn 

dorn cistcrtieascr nonueokloster zo Freistorf. — 123U meuse febr. — Or. t CabL 
den terkanf «iidgar labeigBter bei Va*er» «eUena arinae mliiialaiialan Qodftld 
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1212—1:^3. Thfioderioh n. 1290. 



»30 



»1 



22 



19 
— 28 



apr. 4 
— 20 



Wonnktie 



Tnriiü 



123» 



tag, 8 



Wcrautie 



FMDkaafturt 



vou Ingendorf an das kloster Himmerode, da derselbe statt dieser eto allodlaa aa 
Losbacb zu leben gemocht. 1230 metu« roartio. Chartulur. i. Cobl. 
«erordnet, dass der priester der Ht. Uailmiiigkircbc zu Bidburg, deren patrouatrocht dia 
ablei St. Maximin <a Trier dem kloster St. Thomas a. d. Kyll gegeben, 17 malt«r 
frucht beziebcu, die baldeu zagehürigen kapelleu m Retersdorf und Erene verseben 
and die caia uiaianBi vaai arehi diakO B empfiuigea wU«. isao 12 tuL ian. Or. i. Xtier. 
HiiBtlerfaleMavMih uäü k. Hamidi CTH). ve^. deasa kaatjga arkniid«» Htnth. 1^706. 
betirkandet, daaa der prlester Lndwig von Namagen twei viBferten tu Kesten nnd nach 
■einem tode seine gan» habe dem kloster Himmerod, woselbst er «eise gratatltte 
gewählt, geschenkt habe. 1280, ind. i. Or. i. Cobl. 
bestätigt den vorkauf von gttera zn Erlenslrach seitens Tlieoderich's von Malberg an das 

kloster S«. Tli .mas mi .J. r K.vU. 1230 ind. ty. ( li.utul.n. i. Cobl. 
bestätigt Godfrid's von Irutfiiheiiu, pastors ica Grimokleruth, anniversaheiutiftDiig bei dea 
kloster Himmerod mit wiugerten la VKig. Kar aiit ialur 1280. Or L OoU. 

Zea«e Heinrieh't (VD) Or COta. 
detigl. flr Worau. 

(in reifeetoriB beati Fkvini} iMstflÜgt das tettameut seinje« aiiiihtaialen, daa ritten Eagilbeit 

TOb OoUeiu. Qtath, 2,1TI. — 
schenkt anf bitte des abti zu St. Muxintiu dum uunneuklcMter LOlKIlliridMO SM IMar die 

kirche zu Thalfaug. Würdtw. novu Subsid. 0.207. 
vergleiciit <l;i^ iininn-iikld-'tri- Üode mit dm ritli r .\r:: 'lil von [Iiivelig wegen diManTogtii« 

rechte und dor gui«.r m lAdeuboni. 1231, 12 kn\. inni. — Copie i. Cobl. 
Antheil nn dem hier von könig Ueiiii ii h i \ H) gchaltcju-ii liu^ i!tii,'i ii it irli^iuL!!', wie 

die i'.enspnschafJeTi in dessen Urkunden ereeheti. iKiriientlich am hcntigcn tage for 

Siii'ii'i'. ;ini aiir. iniir'./wei^en betreffend, am 1. m.ti prflttagien dio IvidiaflUltCll, 

ferner laiul-uuidische rechte betr., fflr Freisiiug u. s. w. 
vermittelt einen vergleich zwisi^hen der ablel St. Uattheiiis bei Trier eiucrseit^s nnd eini^a 

Icnten der abtei St. Maiimin und derea vagt Wiri«b berm n fierrepere andrarseita 

aber die graami gewiflMr llndereien za PiUiciiB and I^vgeaar. 1281 OMoae maio. 

Or. i. CobL 

bcsuttigt tinan Tergtelcb nriacben den abteiea t«ach and Roaunendeif yng» fbeOaitg 

der Idnder aas eben ihrer beiderseitigen hörigen. Fisdier, QaecUacbtaragliler dar 

Hflnser Isenburg etc. 1.58. Wegeler Klostor Laach 2.20. — 
beurkundet einen vergleich zwischen ili'iii St. Simi , .n-^iiti ,-_n Triir und der alitri Tlimme- 

rode über verschiedene berechtiguiyi-ü und bL-iiuaiigeii in der nahe di's letztcrn 

klosters. Hmifli. 1,710. — 
bezeugt dass Gerhard, des grafen Otto von Kenenarn solm, in gegeuwart seines oheims 

Theoderich 's von Malberg, bei Maien die vnii i iuem vator dem Hbaiaenidar beb WUro 

crlheil!f>ri freiheiten hestiltigt habe. Gunth, 2,1 7«K 
bestätigt eiui ji vergleich zwischen dem ritter Wurner v. Drncb von der Pforte und di ni 

kloster iluumerode über ihre in einandergreifende gtttcr zu Itodenerdcn. 1231. Or. 

i. Cobl. 

beurkundet, dass Meffrid von Nuiuagen dem kloster Ilimmerodc sein allodium zu Spur» 
zinhcim geschenkt habe. (iQnth. 2,170. 

bearknndet, dass die banem voa Metricb dem kloater Hiauaerod fttr xwei mark, die der 
kcllner Rotard foa Saja icgabcn, Ibr eia niiMle ia awci bRadea und smai talaata 
Ohl iibrUch an die kitebenikbrilc sa Melricht tml piRttM vor dem IdStterUdien Win- 
gert and garten, vorbdieltlich eines weges, «beilaüen beben. Or, L CobL nar lait 
iahr 1231. 

bcnrknndet, da«« Gerhard von Sinzig sein alludinm zu Tolendre zu trieriscliem khen 
gemacht habe. Honth. 1,709. Gttdcii d d. .Ii).!. 2.^?,}^. 

beurkundet, dass Meffrid von Xnmagen luit consens seines verwandten Mefirid's, herrn zn 
Numagen. der kirche St. Tliomas an der Kyll seine guter nnd anaen fad Kaiaagaa 
nnd Drogene geschenkt habe. 1282 raense aprili. Or. L Göhl, 
incorporirt dem hospit4ü zu l'rUin auf die bitte dee abti Friedrich die pfitrrei Wamitrek 

1232 meuse maio. Or. i. Cubl. 
Antbeil an dem hier von ktinig Heinrich (Vü) gelmltenaa hof», nie die aeagauAaft ia 
deiten hMtiger orlouide fttr Worms ergiebl. 
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itat 



aov. SO 



1233 

iaii. 27 

ai»r. 5 
— 0 
miii ^ 

iun. 26 
iol. Sft 



— f « 

mg. 27 



Ttvml Itttaüfft die wUmkku^ des «lolca mnd patroiuitandtt«B zn Pttttlingea selt«iis §ehtes 
vettert, doa gnAii Bdnrieli vob Castel, gegen Mtnugen der abtei Wedgusen «i 
KInderIwueD, Weiler, IMulwch, Bmlwle nnd Berge. lS3a in feeto Aadree. Or. L 
CioUens. 

bearkaiid«t, dnss Godfrid von liigoiidorf ffir ;ic ht i fruxl anf -l ino ansiinu lio an den zehnten 
des llimmeroder hofes m Rodcnbuscli vtiiiiclilet imbf. 1262 luJ. ü. Or. i. Cobl. 
. 4 . bcorkuudel, dftss ii< r rittcr l'hili[.p von Winterstorf in Heiner gegenwart zn Trier and 
daraof vor dcu baneru zu Oman in der kirchc auf seine ansprtlche tu de& xehnten 
I lie-^ wuldliindes UuJant TKischen Schouevclt und Ornau gelegen, zn ggaeten dceUoMan 
{limnicrode verzichtet habe. Nur mit iahr 1232. Or. i. Cobl. 
. , . I beurkundet, dass Meffrid der alte, herr von Numageu, sein dorf Grevenroth für handelt 

I pfnud dem kloeier St. ThtmaB w der EjrU verkmlt habe. lüSa, Or. L GobL 
. . . ibenrknndet ebien vergleich nriaehen Hemmim grefen tob Virnenlnirir ind Helnrieh, herm 

' zti I^ciibarfr (Hht <l«>reu pfmcinschaftliches schlos-s SrtiowcTibnr?.'. Gflnthpr "2.172. 
. . . ln"-tiiti^'i lif^ griifoii Hfiurii-h vrin Caftel und dpsst-n geritahliu Aguiw si liriikiiiiL' vnn m'ltcrii 

zu Sllll)rIll■^hl•^m an ilii; .ilKri \Vail|/.>^scii. (_ ritllins Orr. Bipont. l.Ul ! extr. 
. . , |Uio->ri)onri ilcui n;lc,:iunuiii Uc-. lIlllllll■l)l<l^l^IlT^ llorreuni in Trier die kircbe zu Item^re. 
li'.i.', rioii. a|>r. Or. l. Incr. 
Confloeiitie vergkitlit üku probst und dm capitel dvs öt. Florinsstifls zu Cobleuz ttber deren beider- 
seitige rechte zu Mendig und Elwarth. 1233 mense april. Or. i. Cobl. 
, , . .schenkt das dnrcli den tod Symon^ und Jofrids, herrn von JoeuTiUe, veters «nd SOhas, 
ihm heimgel'ullene schlos» Muncleir am ferner die dortige fegend rar krUf lUd rwib 
1 zu sichern, seiner kirche. 1^33 kal. mai. Or. i. Cobl. 
Narcnbcrg 2^uge Ucinricb » (Ml) für Goslar. 



Uoguntie i AntlieU an dem hkr von IcOiiig Ueiarich (YII) «ecm der duwligen lageUklwB ketzereiea 
I gebaltenen bollnge, inf «cUIieni endi gntf Heiniieli wn Se|n 



Gest» Tm. ap. Honth. 79& 
iZenge Ueinrich'i (VII) flir Worms. 



beKholdigt wurde. 



Frankenfort deagL für den I>eat$chorden zu Frankfurt. 
ap.Monaste- restitnirt dem collcgiat^Uft zu Mflnstermaifeld den an den rittcr Ladwig von Polch vcr- 
rinm Meine- pachteten and demselben dun-h «usspnicb - in. r mitpaclrtier 



1«84 

febr.2 

— 5 

— 22 



Veit 
Korinberc 



Cubl. 



tl8 
ipr. 0 



zu Polch. Id33 wibb. post Üartholoinci. Ol. i. 
Zcukl' lleiiu ii ( \ II) für Uerzogenbusch. 

b«uikuudel, dass die brOder von Waldeek auf einem von ihm zu Ucrzig augesetzten recht- 
lichen tage dem kloster Himmerod ftlr eilf pfnnd ein !«tUckchen land zu Erden, welches 
das Uoster mit ihm von dem rider Roker von Erden ßberlassenen gittern arbar 
gemaeht aber auf die darauf von den gfiiaiinten brUdeni als von ihnen lehenrttliilg 
gemachton ansprttche denselben resignirt hatte, m eigenthom gegeben nnd diesei tot 
ihm luif dem kouiglleben beftage bei Dopfard beetitigt bitten. 1433 ind. «. Or. 1. OoM. 
baarltondet dau Fnmlio wn Sigenhcim, Indem er den «ebnten von Minee vaten IngeF 
brand gtttent In SL PetersmUe dem kloatar HinmenNle tibeigeben nnd dain aneh 
seine und eeiaar bmder lOhne bewogen, die Mbenknitg teinee fatere an dae Idoiter 
ausgeführt bebe. 11333. ChartnL l CoVt. — 
bestätigt den verkauf v ni ftlnf morgen .u lvi rhiinlc~ Wolken, die tr!< ri=!cbes leben, 
i Multens Jobann's von üuls an die abtei l!';'iiuiu.r-=ii.jrl, Ü4i derselbe statt liiiM r blmlereien 
i wingcrten bei Gills zu lehengut genun-bt. 1233. Or. i. Cobl. 

E^rankeafort Antheil an dem auf lichtmess hier von kOug Heinrich (YII) gehaltenen hofe, >'or welchen 
sich graf Heinrich von Sayn wegen der Iba vocgeworfitBen kalaerd reinigte. Gecta 
Trev. ap. Uonth. 799. ^ 

I Zeuge Heinrich g (VII) tta Uott«r HimmcltbaL Fenuv am A. f|r ^f^pfiute, am 16w lllr 

den graf von Fretlnrg. 

ap.Lacam bestätigt den vom grasaern thell der eoBTenlnalen m Laadi ile abt gewiUten hoipltalar 
I f ria« Th. — Wobeier, Unter Laaah 3,28. 

ap. LntramtZenge Heinricb's (VII) für Mastrieht. 

j , . , beurkundet, dass Theoderich von Ulmen, kanonicu« zu Trier, sein allodinm zu Weiler 
I nnd Badcohcim dem kloster St. Thomas au der Kyll geschenkt habe. 1234 mtuse apriL 

Or. i. Cobl. 

. . . .Tcrordttct, da.<>s die eiukUuftc der kirt-be St. Martin am dem berge mit bewilliguug deren 
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ltS4 



Mpt. 11 



dec. 0 
m&rz 7 

— 0 

apr. 15 
mKi 0 



Confluentie 



E, 00 



oct 00 
■ov. 1 

»ov. 00 
dcc. 00 
1«36 

iau. 00 
febr. 20 



min S 
Birs 0 

— 29 

— 30 

apr. 20 

mai 1 



CoBflaentic 



patrous Wilhclui v. Uelicustcia dem CisterUen<^c^o^(leu, bebofo amwandlnn^ dorwibeik 
in eiu kloster dieses ordens, äbergebcn wcrdcu sollen. 1384, 4 kal« im. Or, L Colli« 
qi. Bopar- iZenfe Hoinrieh'a (VH) fBr £rfiirt, dwnnanli aooh anireMmier hvL dar svMnuBankanift, ainf 
tteleiier dar kttal« dia ampOrang gegan laiaaa vater Icaiter Friedrieli Jt bateUaifl. 
Das aoaahfln «eldtw dn enW»dKif iadoch bald darauf b«i den letzte» ganan (rargl. 
radi OeMa TVer. ap. Hontb. 798) beweiMt faialtagUch, duss er keinen antbeil an 
diesem abfall iialiru, wie or iloiiu auch fortau nicht mehr als zenge des kCnig^ erscheint, 
erthoilt far den klosterbuu zu BouYie ein ablassprivilegium. ücrtholet bist, de Lux. 4,69. 
Uouth. 1,714. 

bestiltigt eilten tauschvertrag zwischen der abtei Aruittein und dem rilter Karl von Sinsen* 
baeh, wonach erstere ihrcu hot' zu Kettig far des andern zehcntauthcil am Gadenaakar 
und Kcberlo und sonstige recht« zu Bethelintrod giebL Gaden cod. dipL 2,69. 
incorporirt dem aonnanklostcr St. Martin auf dem bwga n Mar dia kiroba an Lnuan- 

roda. 1289 manaa martio. Or. L Cobl. 
gUlit am Heinrich Barm T. Oovem die leben dessen obeima BaaciA. Oöath., cod. diid. 2,180. 
bedagitt HaauMlw'a von Zolver atiltangnuFkQDd» der abtei Triflbrtiiigmi. -~ Bertholat 

bk. Laiemb. 4,61. Hontfa. 1,715. 
beurkundet, dass Heinrieb von nndiche dem nonnenUoster aof dem MartiTwberg bei Trier 

guter zu Merl nnd Morsdorf gcsclicnkt habe. Nnr mit labt 1235. Or. i. Cobl. 
incori>orirt den cajtitelsprilbenJeu zu Limburg die kircho z>i ücyL'i^ nml St. Xirlaspfarr- 
kirche nachdem des stifts probst Everhard auf da.s patruiintiechi vi r/icLti t luitie und 
bestaunt de^ C4ipilel<! <)i lü::.!;] ui wegen rcrtheilung des mhi il,.'m trubern probstea 
HermuDii ge-soheuktcn. Wurdtwein I*iuc«ü)> Mogant. in ai'vliiiUueoaat. diiitincta. 3,S. 
beurkundet, da»« die eiuwohucr des dorfes WitÜich sich mit dem kloster Ilimmerode TCgen 
einiger woge durch des klostcrs gQter verglichen und demselben die Toriasa dar 
wlngerteu in •Koiua« gestattet hal>eu. 1235. Or. i. Cobl, 

an dem auf Marie lümmelfabrt hier von dem aus Italien zurückgekommenen Icaiser 
Friadridl H fox Mricderhersteihiug des recht zustandes im reich gehaltenen grossen Itofoi 
Oanal« aneh aeog« de« kaiaers tbr Brannadnraig^lADebmg, ibr Clamentia von Ztoingen, 
ftr 8t. eisten. 
Zeuge Friediidi% II Ar den Beatsehorden in SOnitz. 

besiegelt Theoderich's berrs von Ualberg acbanknug des patranMBracklaa m erimoUarada 
uu das kloster auf Martlosbeig ici Trier. 1286 die Oainhim HUCtorinn. — Or. i. Gobl. 
Zeuge Friedrichs II fiu- den Oenttcliiurdcii. 
Hagenom dögl. für gnf vob Tboloosa. 



UognnUe 

apJUgostm 



Oonfloantia 



desgl. für Viviers. 

iMOrlnuidet^ dass der rittcr ßcrti-am von Ley nud seine chefrau Herb arge zu ihrer nicmüria 
dam kloster Kommersdorf zwei wingertcn bei Ley gegeben und ftlr zwei deuorcn ialtr»- 
dns aaf ibre lebeoszeit anurttckerhaUen baben. 123ti, 11 kal. martü. — Unter demf 
idban datnm and ort baarkandat ar eine gleicbe scbenknag diOMr aheleota an dia 
Uaatar Hittmerada. Or. I. CoU. — nia «ach aina darselben an dia abtat .Altanbarg, 
Laoomblet, Uric^-Boab 2,111. — 
BelMtinng der leioba das arsb. Johann, welche im eapital beerdigt mr, in dem oratmfo 

b. dei genitrici». Gesto l^eT. ap. Honth. 798. — 
beurkundet einen vorgleich zwischen dem kloster Himmerod und den erben Heinr. Hans'«\iii3, 
wonach Iclztorc dem. kloster bO mark 6 soliden für die von Ilcinrich dorn kl .ster 
vermachten güter bei Ley geben ^ ilh u. liTlC meusc mart. Or. i. Cobl. 
Ttevari sclIel!1<^ lem uonnenktoster auf Martuiubcrg bei Trier die St. I^uroutiaskirche nebea dem 
ii.ill;i-t. 1236. 4 kal. apr. Or. i. Cobl. 
■ jbearkimdet, dass Cauo hcrr von Miceio in die Schenkung des imtronatsrechtes über die 
j 8L Laorentiiukirche neben dem pallast seitens des rittcrs Andreas vom Palla&t au 
i das nonnenldoster auf St Martinsbcrg eingewilligt habe. 1236 in feeto yasclke. Or. i. üobL 

-taeorpariit dem noonankioster in Horreo zu Trier far dai refedotnun &a kindia n 'SUcflf 

dtaigan. 12S8, 12 kal. maL Gbartalar i. Cobl. 
Marbnrcb Anveaenheit bei dar fUerilehan ariMbang der gebäna der hatL EUMbatk in geganwart 
de« kaisers und anermeMlicbem Zakaf. G«d. eoL ap. Böhmer Foutai 2,889. Oeata 
Trev. ap. Honth. 798; 
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Watpfiori« IZeuge Friedridi's n Dir Oppenlieiai. 

Coiiflaentie , desgl. fUr ('ülii utid Dortiiiuiiil. 
Do]iardi« desgl. fUr den Deatscbordeu. 

Uerbipuli ilfigl. für Wi)rms, 
ap. Werde desgi. lur .SuUliunr. 

Angwte desgl. für M.iiuz iiior iii A II i;i>burg schied der crtb. von 4 
! moiuU^ iiiu'li licr LuiiiUirdei zog. 
ap. Kciuper- bestätigt vuu-n ^crtylt icli üwiscbeii dem nonnenkloster auf dem Slartinslicrg bei Tri«T iind 
ham dem riuer SVfrutr von Uacli Ober dl« kidsterlicbeii gOter zu Merl und Morisdorf. 

123(t cru^tino Remigii. ür. i. OoÜ. 
betätigt <l«in ktosicr Martinsbeig die eehenkiuig des patrouttreciitee Uber die kircbe so 
Geaskrethrod« erito» Wilbdm's vob Helfautciii. tS86. Or. I. Cobt. 
ap.'Wleniun. Zeuge Friertrieb"» II f«r Ueiligkreuz. 

desgl. für Nieder Altaiob, für die ScboUen in Wien, fUr Wilfcriiig, für dcu DeuUcliorden 

in Of>tri'ii li. 

Antbcil im i i I r, udvr Mi>rz an der liönigswahl des sohnes Friedrich's IL Conrad IV. 

VeiKl iIl-mü wablderrcl. ü<>bmcr Reg. Irap. ll'Jti — 1254 s. 171 ud 
'2k!uge Fncilrii tri 0 for Keifborsberg, fOr dio Schotten in Wien. 

|besruti.:i i[i tn -ui) /»i Mün^tenmiifeld alle von jtiib'-tt-ii uad erzbiscbOfcn erbelteiie ftMr 
j !i k'it )i uad scheuknngen. 1237 kol. raart. — CbartnI. i. Cttbl. 

jboni kuihli l, da-s.s die abtei Kuniiuer^idurf dem ritler Ajiwlm von Kicken, die nntzungs- nnd 
' andern recbte auf den bof 31arkcuberg mit TiS mark 6 solidcu und einem fuder wein 
• abgekauft habe. 1237 kal. apr. — Or. i. Cobl, 
ap.Trewim beurkundet die ausgleiiihung des Streites der abtei Himmerod« mit dem pattor (arcUdiaeoo 
Radulf) zn Maring md NoTfant wegen des sehnten an Stobenbevn. 1S87 nense apr. 
Chartul. i. Cobl. 

bestätigt die ndienkaog der kircbe zu (}rimoldero<lß seitens Theoderich's herm von Malberg 

an das klo&tcr auf Martinsberg l i li ii i-. 1J37. »i kal. ian. — Or. i CM. 
Zeuge Friedrich's II fUr Kai«erslati;. m n-.id tiir > tih'iilu iiii. 

beurkundet r II im \.MglriL:li di'^ alits oi St. .M.i.viiiiiii mit den bril.icrii Heinrich und Richard 
j von Daun w.'l,'i ii ün-r- |;.r.i-rii'.itior.M-ycbtes für die kirclio zu I.i>i>chfnich. 1237 in vigil. 

dinsionis apn-i.jiMi-uiii. ( m|i. i. Citl.L 
jbeurkundet. dass die abtei Uimerod behufs anläge eines buU ^gra»(jia) auf der Lieser 
unterhalb Altreia sich mit Meffrid von Xeumogen dem altern wegei des MbntOl 
daselbst auseinandergesetzt bttbc. 1237 iiid. 10. Chartul. i. Cobl. 
beurkundet nebst den bischöfeu von Metz und Sjieicr einen virti-ag der abtei Hornbach 
mit ihrem vogt, deui grafeu Ueiurich v. ZweibrAcken. CroUins origioes Bipoittin l.gO. 

setzt Hettbüde nnd Lorette, die tdchter des grafen Reinrieb von Csstel selig In die trier. 

leben ihres vaiers, die bürg Hunolstein. 12aa, 4 non. ian. — Or. i. Cobl. 
benrlnuidet, da*s der krouzfahrer Heinrich Wjitilart von Win« vor seinem zuge iinch dem 
heil, lande uiul •-lAuy rliffr.m Benedikta tK'in iiLMuiL-ukln^tiT /ii ^'alL■lldre eii. 'i " i rert 
zu Wi«e /II ■..■iiii'iii amiivfi Miriam ge.sehfiikt IhUm'. f.ilh er ijliirbe, vorbcliuitluii lier 
leben-lilliKlii'hi'U init/ntr^-iiiix für sfuu' Iran. 1J:JH, 7 kal. febr. — Or. i. Cobl. — 
UndT ili'iiisi/liii'ii ilaiuiii Uli I ort Nii'llte ilkT iT/li. tioi'l) zwei gleichlautende Urkunden 
übor ilcrrii ulmlu lie s.. liL'iikiiiiK'C'n vuii iIimmii hain mit winterten uini iuki'ru lici Mcttrieh 
au das cisturtienserklosler Marienstatt., und von einem Wingert bc-i Wise an iül' abtei 
Ronunersdorf ans. Or. i. Cobl. 
«ntscheidet einen streit nriicben den brOdern, dem domthosaunr S. and Beiner von der 

BMoke «bor die bnrie n firtaderldk 1980, 6 non. mait. GhnitnL L CobL 
incorporirt dem MsrHaakinstsr n Wm die dakuüte der 9l YlotonUrdie über der 
brsck«, deren patronatrediA es tertits besitat — Hansen, BeKrlga aar Oaseb. einselner 
Ffiarreien des Stadtkapitel« IVicr, s. 120. 
beurkundet einen vertrag zwisebcn Meft-id von Neumageu, dem allem und jangern, 
«1)11114 Ii crstcriT spiiicr geniiililiii Petrissa bei ihren» t'intnit in das kloster St. Thomas 
au drT Kyll das liciratlwgut vun 20ij iifund, welches auf Mclfrid's des illngern ulludium 
/.n Clutsi rath \er8ichort ist, auf ihre lelienszeit vi rschreibt, nach ihrem tode oder 
frflher, falls ein abkummen mit dem kloster getroffen werden könne, die rflckgabe au 
MeMd dm ittvem verborgt liSS kiL apr. — Or, L GoU. 
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ap. Om>* 



Tieveris 



jincorporirt dem krankcniiaiiM der iMtA 9t, Maxhain n Trier di« oiukünfte der kircbe 

zu LouguicL. 1238 mcnse apr. prid. kul. niui. — Or. i. Cobl. 
ik'urkundft, dass Mcffrid der Bltere von Nouniagcii dt>in klosler St. liioraaa au der Kyll 
fttr (li<> dl laMnlirii sc-liuMigeii 85 pfund seine gUter n KflStCHte fibamem ksbc 
123'» dit i'iuiu i't I-Vliciuiii iiiiirt. Or. i. Cobl. 
bimrkundi't, das« Hermuiiu von Veldt-iiz dem kloster St. Thomn.s au ilcr Kyll \Kr (jlini 
wcinziii.so, wt-lolie dasM'lbe ilini wi>!?i>?i <i<?s bniw zn Neumagt-n wliul.ii^' ist. gesciiuiikt 
liabe. l'2:',H iiauLsc iuiiio. ( luirlnl. l ( nbl. 
bcstjitigt der iirioriii ui»<l dem coiivi'iit jlu Mui'ieuthal iiire bt^^iUuugen und Privilegien uud 

i rtlicilt ihnen ein nblas^privitegium. Uoutb. 1,7 IS. 
beurkundet, von der abtei lliinnierode den hof Winterbach gepachtet za haben. 1238, 

4 kill. aug. C'liartul. i. t'obl. 
iu ecdesia b. l'otri. l'ruviuzi.ikoucU unter deiu vor&itz Theoderieh^ btt bei sein dar 
biü< li6fe Kndulf von Virduu, Johann von Metz und Boger von ToU. IM» danali b<- 
li«b(en Cauones bei iUrUbeim ooac. Genn. 3^6&8--5fi2. Honth. 1,720. Blattao 8tM. 1,38. 
nriunft den caidtel dei St Flarinsittfts tu Osblenz ftbr 80 mark ein frRh«rea jädeniUH» 

daselbst. 1236. Or. i. CoM. 
benrkMudct, 4m daa capilel des St. FlorinaMifts za OoUeaz versprochen habe, den nrischen 
dem frflbem eigcistliQnu'r des xnrgetmunten huiiKcs nnd ilem erzbisr^riHiclu n minisii rial 
Albert von Elz wc^i-u bcnutzung dur SLheidemauer geniufiliten vertnii; /u li.iltiu. l2iS- 
(yr. i. i;i-M. 

ertbcilt Uli' .ibi«-i M. il.i.uiuüi zu Trier, wti der hoiL A:;nr;ii^ nilit, fur dessen fest mif der 
>'i tave von Epiidiiimiae (13. iun.) ein ubliussprivilfaiiiin ^ ni'i., iun. — C:>\i. i. L'ubl. 

verordnet njuli einem Trierer sj »»dali^tatut, dal^i die zur kapcllc in Gevenich gehörigeu 
leute uuf .vilerbeiligeti uud Ptingiten die untteriorehe ai Alflen heandien Mllen. 

1239, 5 id. mui. — Or. i. Cobl. 
besiegelt und beMiltij^ i>eines oftieial^i seutenz in Sachen des klo&tcrs St. Marie ad Martyros 
in Trier gegen den ritter Matheus von -Sidelingen wegen guter zu Kamelfingen. 1239 
kul. iun. — CbartuI i. Cohl. 
bewilligt dem nonn<>nktoster auf Murtiusborg bei Trier da» bebulzi^Dgsrecht im «aide 
bei Osburg gleich den biuiern diiselbst. 1289 «raM. Potrl et Puii. — Or. L CoU. 
(ia atrio nmioriä «cclesie) scbliehtet nacli venherigiem lengenrerhflr einen atreit zniaehcB 
den itttineB Pbilipp's von Vomerlogau und dem Marienkloeier am «eatad« m IVier 
wegen gSter und rentea m Willingen. 1239 kal. iiiL ^ Or. L Oobt. 
benrkwidet, dass er der grlfia Erm«»inde voti LoxenÄui^ nud deren söhne Hänrkh seine 
rechte zu ny<ll>urK, atugenommen vier |ifiuid iährlicli an die erzblschoUicbe kaxnuier, 
zu leben geKcben, mit der bestimniung es zu befesti(;en, und dass die grafcn von 
Lueceniliiii l: l>.ir_'iii;inner auf Kilf in,; -l iii sollen. Ii inili. !.7l>'i. 
sebeukt der uliiei iiinuuerotlu 2U seinem duuivurüarium etn allmlium zu Kcüten, das er 
iHr hundert mark von dem Trierer httrger Bonlbclna gekaiift hatte. Heaiu Mmip. 
Himerod. 33. 

lexconiniunicirt alle, W4'b-be scliriikuiii;in <li.' liim St. Niclaslius|>itjil, früher bei dem 
St. Floriufitift nun beim dentscbuii Imme zu Ixibleiiz gemacbt worden, vorenttiiitcn 
oder unrecbtraussig in besitz nehmen. Mennes Urkbucb des Oeutsehordens. 113. 
verkauft wegen baues der neuen veste Kilburg dem Idoster St. Thomas au der Kyü, um 
2<») pfund die ihm diin h Agnesen frau TOR Mtlbers tod heingeJUUnen Idim xn 
liusport. 1240. ti kal. apr. Or. L Cobl. 
inoorporirt der kristerei des St. FIoriaaliJlB n Cobienz die Ufcbe fll Sdhünbarg. 1240, 

6 kal. mal. Or. i. Cohl. 
raraninel, daa» die nm rofeetorlvm de» St. SimaonaatUt a« Ikier beitimmtam «Inklnfta 
dar Urahs n Hoingea nnd andm fttaabin m den ügtinhen diatribotioinea im «hör 
aollea Terwandt werden. Honlb. 1,728. 
bettütigt der abtei Itonuuersdorf einen Wingert au der Mosel welchen sie \ob einem 
gewissen Albert, der ihn von der pfarrkirche zu Metrich für den drittel in erbpacbt 
b.if'i'. iir.tcr ij'Ti'-eÜK'n bediiJifiuigt'ii or^vurtn-n hat. 1241 id. apr. Gr. i. C<>bl. 
vergli'irlii ilif .ibtcii'ii Siegburg uimI Kiiiihnij;eii svt^en des patronatürechtes und der em- 

kiiiillr <iur kiri.lir' ^ii Key. Gtllitlier 2,r>0. 

inu. 6 ap. porvam'abortrAgt das lehcn Baldewin's von Wolken auch auf dessen ebefrao Ida. Guden Cod. 
~ di|iL 2,942. 
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beitrügt den vertrag zwiscbcu der buirgerscliatt zu Trier uud Coblenz wegen des von 

ihren schiffen zu zahlenden zulles. Gltnth. 2.250. 
iwmohricbtigt den |>robst (I. zu I'fulzel. dass er Minem geliebteD ainiaterJal Q, von Ecch 

TcigButlgt habe, alle« recht was derselbe ratlooe CBiDen noitr« m Mmb habm MUe, 

n «riMiMtt. 1241, 6 kaL an«. Or. i. üobl. 
beaUtfgt i» von dem l>i»ch«fBeiwieli TonOetel der St. Annakapelle in kloaler MtriMteig 

bd Boppard bei der elawdkiPig «w nnaug nacb Jaeebl eitbeille abbuepffffleginn. 

1941, 4 bal. sag. — GbartaL L CoU. 
beJMt das eapitel des St. CastoratifU zo Canlea filr die UKb« dem t«tr«tttn 

besitzt, TOB der entriebtiing' de« rathcdriiticum. 1241, 10 kaL aapt — Or. 1 
bestStigt die Urkunde worin die .il>t( i Laach der abtei BÜDmnicndarf 103 mocgen 

bei HeiinlMich verkauft, tiöütli. -JAiti. 
besiegelt das tostument des domctintors Cnno zu Triti'. lail. iha. - riiartiil. 

beauftragt, da er durch kraukheit verhiudcil. seinen »eihbiM lint' Ihinrich vo» Uc; 

der einwi iliiiii'.; '!er kirche auf dem Bcatusberg bei (."obli u/. llulzer do proeiiisc. 17. 
ertbeilt der von s«incm weihbischof eingeweiliten kirche auf ilem ikatusberg ein ubla»s* 

prinlegiam. Reitach und Linde. Archiv fitr rhein. (iesch. 1,219. 

Empfiulg des enrtfaltett ktaigs Connd IV auf «einer durchreis«. Geata Itwr. ap. Honth. 

800. Ua« datwa «iglebt «iaa van CoRntd IV damals aaagestdtt* urknnda. 
Todestag des enUaeheft. Geste Trev- ap. Uonth. fWO. Das neeroL hat de» 

9T. " 



Col.t. 
i JUlt 



• * • 



.ff 



♦ ♦ • 



befreit den ritter Ansdin von Bicken und dessen fraa, nachdem sie den von dem kreiu- 
fahrer, bnrggrafcn Heinrich von Isenburg, dem vater seiner frau, der abtei Rommersdorf 
vermachten bof Markenberg zurackgestcllt, tou der Ober sie wegen dicker widerrecht. 
Ikhen k'Mt/iuilime m riuuigtcn CMOliiaanieaitfon. Har mit 6 kaL apr. Or. 1. OoM. 
— Vergl. I2lii turx. .1. — 
vergleicht die abtei Sayn mit den pfarrgeuo-isen zu Valinder wegen des vom (irraruu Hi im ii-h 
der abtei geschenkten »Haslairn«. - • I»er sehlns-s der nrkunde, wii d.is datiuu ^taud, 
ist abgeschuil'cii. Or. i. ( oliL • 
beurkundet, da^s unter seinem vorgüuger. erzb. Johann, zwischen dem klo^r Himmerode 
nnd den von Malberg ein streit wegen der vogtci zu Vailz, Hart und Siebenboru durch 
deü grafen Theuitald von Dur und Lucieniliurg geaehlicbtet wonlen sei, und der graf 
bei seiner leheneniiifftngniss vor dem erzbi^ hof gelobt habe das Ueiter gjtgtn die 
vexationeu dieser ritter zu schützen. Or. i. Trier, 
bestätigt die Schenkung einiger wingerteu zu l erzig seitens seines baigBaUM aitf NaOiBr- 
harg, des ritters ÖisUbert an das Jüo»ter Uinunerode. Or. L CM. 

iaen streit des abts n CHidbach nnd donqirobBics an Tikr mit das pfiurr- 
geaossen von Zeitingen und Rachtig wegen de» Mhntea, da« die pfuvfanosMn dan- 
selbeo ohne widersprach entrichten, der aU als hndator der Und» aber acht obn 
wein nnd der domprobst als paalor vier ahm danns iihriioh amk kiiobeDbaii gobon 
solle. Or. i. CoW. 

IwstOtigt iVir M'ri'Ui'littinu; l ini^ ■^•-i1»ti'l> vom zebut<-n zu Miesenheim Mitins doiSk Caiton- 

stifteis m CuLleuz aü das klu3tt.>r Uunmerode. <>r. i. t'obl. 
incorporirt dem St. Mattheis^kluster bei Trier zur Verbesserung der probenden die [ifarr- 
kirrbe zii Xied^rberg. Or. i. Cobl. Pabst Ilonorios III sriebt '-riiic bi-'it.iltigunf; diizn 
d. d. KiMiKic I. id. mai. puntii. anno II (1217). 
leiht den beiden kreuzfahrem, den rittern Peter von Merzig und Friedrich vun iUt 
Brocke, ersterm auf die hnnrie gerichtsbarkeii /u Kellede viendg, und dem andt rn 
auf die zu Ozbnrc, Waltrache, Tumben und Huverisse 120 trier. Talente, und ver- 
ordnet yrie das iahrgeding dieser hnnrie gehalten werden soll. Or. i. Cobl. 
Itenrkandet, dass sein ministerial Odo von Esch dem kloster Himmerode 100 pfond 
den gutem zu Briedel vormacht nnd dessen sfthnc uia ibrcui kranken vater 
schenkang anf dem attar des lüoaten Merlich abergeben iiabeo. Qr. L UoU. 
baukondet, dass dar caaomons G. Ton Berg sein Inhh Wingert and garten aa THar 
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dem subdiacon Ludwig und seiner K«liwe$ter Kli<Mb«'lli gegeben, akh aber auf lebena- 

zcit die iiutznieüsiiiig gegen eine oluu iährlichcn Zinses vorbehalten habe. Or. i. Cobl. 
bearknndet, dass Ludwig vou Ueifensteiu !^;ine ordioatiofi nber gottesdienst und einkimilt 

der St Martinskirche anf dem berge bei IVier gent limiK't h;jbe. Or. i. Cobl. 
nlmml den grafen Rn)H>rl vun Nassau un<l andere etile als burguiAnner von Moutabur an 

and giebt ihnen verschiedene burglehen. Huntb. 1,716. 
cassirt tiatn nriiolien dem Uoater Rommeradorf und d«r eimroImccHsliaft n HoiagMi 

g em ac hl M lertTM traaMh «ntefw in cnrartai« von gnmdstMktn daMltai teKkrtakt 

waidei. Or. L OÖU, 



Erinbreit- 

Rt«in 
£rbrtt«teiii 



tm-im, Arnold a im 

Wahl Amold's, eines sohiies des grafen Bruno vou Iscnborg und der Schwester seines 
Vorgängers Theoderich ton Wied. Kr war bis dahin domprobst von Trier. Er war 
in dem dumal« schon anügebroclicueii grosi^en streite ein anhiUiger der kircbe. — 
Zugleich mit ihm wurde in zwit-spult gcwAhlt der kaiserlich gesinnte probst Rudolf 
von St. l'aulin aus »Icm Trierischeii geschlecht« de Ponte, dem auch könig Konmd IV 
sofoirt die regalien verlieh. Jedoch »a«h knnum bdrgerlcrieg irard« Sndotf gsnOthigt 
TcnkhC ZB leiiini und ilixb lald dinsf in Surbarg. Oaata Tim. m. Hgälb. 800. 
YergU uttk t. 8tnuBbei& Bhdnbehw Antiquuriw 8. Abdi. 1. M. 401 cte. Mb. 
verpinnd«t atif nbn iahre im frier, denprobtt Radnlf flur ttUHead pfond die veste flhtr- 

bnrg. 1242 sab. post Rcmlgii. Or. i. Colil. 
beurkundet uiit HMnem domeapitel und der stadtgemeinde IVier, dasa er Ton dem domherm 
Theobald zu Metz und drtn riltrr .Toliaiit) M ni I':ilhi$t 1350 trier. pfund geliehen md 
stellet darüber bargen. Iii iL' U <:. ü. pi>si. U^uui^ü. — ()r. i. (^obl. 
beurkundet, dass iIit nttcr Uiiliwiti Sac vor ihm bei Isenburg auf M-inc uii'-iirüche an 
des Ui'iiirieh < Ir.vm - I. /lUi r bei Ley gegen zehn mark /u trun^riTi ilcs kiosters 
liiliiUi' V'nl- \ i'i/ii lit.'l h.iVi.\ IJlJ Ki.'iiv: iiiiM-üiliiL Uiv i. Cilil. 
bcnrltunttet, dur-^s 1 iieoiu-ricti der iunge von Isenburg nuf seine nnspritche an einige güter 
des* kloster« lliniuiemde zu Mettrich gegen rwölf mark verzicht»'t habe. Gonth. 2,202. 
beurkundet die schenkaug eines Zinses von zwei lUnwm zu Zell aeiteiu (Jonrad'a von 
Höingen genannt »Oelmn^eii« an daa kloater HlnHoend. 1S43 aab. ante Jok. Bapt 
— Or. i. Cobl. 

benrkundet den verzieht des rillen CSodfrid von Dudelndorf auf ansprOchc eines woIdes 
dea klosters Uimmerode im banne von Reinboldsweiler. 1248 menie ionio. — Or. i. Gobi, 
bearitnndet, dass der ritter Gerlach von Itenborg dem kloater Benmendorf genftte stnitiga 
vriagcirten bei Vallnder gegen die halbeeliäd der creieenz iherlaawn habe. 1248 
14 kal. ang. — Or. i. Gobienz. 
bceutigt dem hoBpilal bei der abtei St. Haxhnin die ineorpofntion der kireh« n lienwh. 

1344, 12 kal. mart. — Copie i. CoM. 
Krie^' ■i< - i rwüblten .Vniold und seilies douica|it(els mit dem grafen Heinrich von Luxem- 
burg : gnermra qne e-t inter venerabilem dominum Trcv. electnui et ccciesiam Trev. 
ex parte nna et vcn. dotuiunm Ilinri. mii comitcm Luccmburg, et comltem ^t■llL■u^^em 
et fautores eoruni ex alt«ra schreibL iler dechant von St Marien MagdsUsne 'm Verdun 
j an iIlii !•l■llol.^^t^■I■ zu St. Simeon und den cautor zu Si. I'^nilm iiuii iu er eine gericht- 
liilic vi rUaitdiung deshalb aussetzt. — d. d. 1241 suh. .mle l'etr» ail vtucula. — 
(tr. I. i'obl. — Vergl. GesU Trev. ap. Homh. foii. — 
. «idiniirt und bestätigt die Urkunde seines Vorgängers, erzb. llieoderich vom 5. iuni 1241. 
1 — Honth. 1,780. — Gudcn, cod. dipl. 2.942. 

beurkundet (als archieplscopus), daaa der streit zwischen Tbeoderich dem iungen von 
Isenbarg, dem söhne Saladin's, «nd der abtei Himmerode wegen einiger gtltar sn 
i Hetterich daroh Tbeoderich heirn von Sempenich geschlichtet worden. 1244 menae 
j deoembrL Or. L GoU. 

bewkwtdat (tiiedar nla electus) dass Bemann van Wenden vor «einan tnde «nd nachhar 
Qebhard in gegcumrt dea plebaa» nud de 
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erklärt haben, anf die leute welclie (ievehard Benue Kcli^r i\tfr kirche zu Wnlfer>bcr>{ 
geschenkt, keine re«li(c tn haben. 1245, 3 kal. inin. Oi i Cubl. 
Weibe der rcstaurirteu basilica St. Mnximini durch er/l). Arunld. — Aruoldtts, ornatissimo 
GomitAtu in Treriros reversu-. iH-tavo niln busilic^im i<ti. Mavimini, novil Oparilms, 
testudine et choro rei-t ns i r rnatiim, (lu-^iviJ. Brower, Ann. 2,140. 
belehnt, al« administrator ^ u l : iiu, Friedrich den rechten erben der groliicbaft Hustaden 
mit den prUmi^r-hiit leticii uuti geueluuigt deren Terpftndnng an das crzstifl Cöln. 
GOutb. 2,211. 

Antbeil aa der ktoicmU Hsinrich Baapaa n V«ita&oclitaeiia bei WanbwB. Gcata Tteet. 

ap. Hanth. 08t nd BOhMT Bog. Imp. — 
(in castrii) Zange Heinrich Haepea Ar Oemi 

bcMi'gelt die urk. worin AinicR, verwHtwet« grlin von Oaitel beim Deotiebordeii in IVier 

; luit non Mrtzcr i>fTiiui 11)11" memorir !;tiftet. 'iiiC, iT.ist, nativ. Marie. — Or. i. CoM. 

Confluntie besatigt dem .tt I iK . St. C'ftHorsstiftes zu L'«bleuz die aDordaiiug des caaonicus mag. 

Courad'fi in bi .r« ff d. r IwateUimg einet piiieeteK ftr die St lOeiiaddiapelle. '1247,5 
id. ian. Or. i. tobten/.. 
(in obsidiune Thnrum) bestätigt da« doinca|)italarii<ch« Matut Ober die bestfindige residenz 
der mit |»er«onaten und officien prflbcndirtcii domherrea. Blottan Btat. 1.45. — Die 
borg lliuron an der Mosel war damals im besitz des zum kaiscr haltenden Rhein- 
pfabgrafeD und fiaierherzugs Otto des Krlaaeliten, and Würde dnrcli deaun riieiQjsciwt 
landpilcger Zomo aus dem getcUecbt der ritter von Uni faitliiidigt. TergL Aber 
deaaen graaltiiatai Oerta Xrer. np. Hwitti. 801. — 
aniaabeidet nrit d« arobidialcOD 8L dam enataa A. and mit dam attdal aa Trier den 
itraU des IdMters st. Mariae ad Martyros m Trier mit Radolpk m dar Braake wagen 
des walde« ni Tätern. 1247, IS kaL inl. — Or. i. CoU. 

besiegelt den vertrag zwischen dem 8t. Flonnsttft oad Daatseharden zn CoUeni «egen 

der Moselfilhre. Gtlntb. 2,223. 
Antbeil an dem hier von dem pSbstlichen legaten Puter Caputias cardinaldiacon von 
St. tjeorg ad velnm anrcnm gehaltenen concil. Atb. Stad. vergl. mit der nitchstfbl- 
geudcn Urkunde. 

verieiht mit andern genannten dcutscbcD erzbioehofen und biscböfen der SU Cuniborts- 

lürcbe zu Cöln eine indulgenz. — Kreuser, Cülncr Ikimbriele 376. 
beatitigt die s ch e nknag einea drittel« Tam aehnten nud dea pattonatrechtaa m Arenderoth 
•Bitena des rlttera Theodarleh daselbst an das Idoiler St Thomas aa der Kyll. — 

li?17. Or, i, Voh\. 

beiirkunilci, il.i-s Arm-M von I.;iugctidgrl U«r kirche zu Wnifersbcrg sein« sämmüicltcu 
ii<".ii/tiiiL;Mi v<>i'i..jh,titlc('li der hälftc deren ertrage Ar Bsina and seiiier frag Paalxna 

li'lii ii^/cit ^'.'Mdiriikt luihr. (KUith. 2,225. 
besie;;'dt ilni \, ri:l. i' h •Ir- Marii nkl. i-t« i v /„ Andernach mit dem stift CK UiBatCflBaifeld 
wegen der /:ei»)ik-i» /u rolche. 124« id. apr. — Chart«!, i. Cobl. 
ap. WcrJami(in cuslris) Zeut<e könig Wilhelm's (der damals Kaisers^' rtli hi ljigerfe) fftr Dnwbnrt,'. 
Confinentie ] beurkundet, da&n der canonicns Richard vum St. l-loriusstift zu Coblenz vom Deutschen 
kause daselbst eine bofstatt zn Metriebe gegen einen iührlichen zins von zwei pfund 
wachs vnd mit der bedingung, du» alles was er daranf erbanen und von grnndatockea 
dam a^ttiriren wBrde unch seinem tode dem Dentaehan hanaa loUle, 
habe. " Uennes Vrkbach 129. 
baMüt allen pihrrem and vicsren seiner Aiiizef« die Mholdner und nureebtniasigen 1 

von gutem des klusters Himmerod unter strafe dar anwmmwniffatiBii aa daran IttOfc- 
erstattnng anzuhalten. 1248. Or. i i 'nbl. 
iHtirkuiidrc, dass das klo^ifr Iluniiirnidf' fiiicii l.iiiii^crt auMieriiall) ihr mauern von Trior 
ikl |i.i|iti<mnm dem probst ileinrich von Pfalzel auf lebenazeit gegen eine ohra wein 
iihrlii Ii an^ ii. n Wingert Toa der iaagmaner Tarpachaat haba^ 1S48 maaaa aagnsto. 

Chnriiil, 1. Cobl. 

inlbcilrkuiidcl die zw ii-clii'ii ihm und dein orzliisetiut' von COlii (den kirchltcb ^e^innten) auf 
der einen, und dem (kaiserlich gesinnten) pt'alzgrafen vom Khein auf der andern seite 
gemachte sAhne. Die erzbischfife werden in alle die gewer gesetzt wie zur zeit des 
pfalzgrafen Heinrich. Aller schaden seit Zoreo pflegar von Tbnron ward nnd die 
van THer an«». Vena aüaa erAUt tat. 
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antwortet der graf Heinrich von LOtzelburg das Uaus /u Iliuroii dem pblzgrafen, 
weim dieser aber nicht erfüllt lirm erzbischof von Tru r, Hontb. 1,733. Gflnther 
c«d. di|d. Uofer dout^obe IJrk. 3. Vet^. Bökoier Reg. welcher das datua 

berichtigt liut niid Gesta Trev. ap. Honth. 801. maMii dar enbiiehof IM» dl» 
bürg zwei iuhre lang belagert hatte, 
beurkundet einen vergtohA inHsclifn dem k1i>üter iliiuiu< i jJe und den ritter Gillo voa 
Mesenboim Iber den »hnten der pCtirei Uetrieli, wonach leUterer gegen eine ialiree* 
rente Ton ebUB faAst «ein and <Dci Bilter frneht adaB redite na dw kloMer eadlit. 
Ganllwr 2,28S. 

beaUttigt die IMhere aohenknng «nd dem beaUtiguig der kirelie m 

dea enUtchoia Theoderich and pabet Gregor'ü an dae WHiiieiilrloeUir 

berg bei Trier, lais, 3 kal. n»v. — Or. i. CoH. 
beurkundet in etwas anderer form die bcilegnng ctes streitai awiMÜNH 

Gillo ■nie im october. 1248, 6 id. nov. — Or. i. Cobl. 
bestätigt die sehenkung Ar kirehc m Grimoldi'ni.ic lias klustpr auf St, Martiiisherg 

bei Trier seiteiii« Thcodcrichs herrn von Maiberg und die bestätiguug crzb. Tbeode> 

rieb's. 1248. kal. d<'i-. Or. i. Cobl. 
beeutigt den vertrag dea probate« mit dem capitet de« SC Ftorinatifta su Oebleat wegen 

vertkeQoag der admlen. ms BMnae watOo cnwl. Gertmdta. (top. L CMiI. 
Zeuge kflnig WSlieini's filr J«liMitt mm Awtnee. 

'verbessert die dem pricster der St. Michaelskapelle m Coblen?: vom capitel des St. Castoni- 

Stift f«"itRi's«'txtcn eiukanfte mit einem fader wein iiihrlich ans seinen probsteiffeMon. 

1249. s Iii. lu.ii. l Ol», i. (.'.»Iii 
beaufirsirt iKmi <i|rii.i,il zu Trier mit der untersiii-lniiiB iii-r klag« de.,? nnimciiklostiTs suif 

Mi»rtiii^l'''n; k'i<j<>.'ii ilrii deehant Johann vi>ii st. l';iiilin wegen benuibun^ dos /ohuti^Di 

und gtgt-'n dfu cttiuiuit US Ruf?cr von '■^t. M.irii n wi»g»'u von-nthaltung eines Inniges imd 

Zinses. 1249, 5 kal. -i-iit. (ir. i C'.hl. 
Einweihung de» aitars der heil. Aona in der Paulinakirche xu Trier durch erzb. Arnold. 

Sebnitt, die Kfarebe dea heil Pntdiv, 47S nadi etner alten inacripttoii. 
der errik ateht In heei« kOnig WiUteln'b den kOnig Connid gcgenftber. Ann. Wom. ap. 

BOhner 2.1H7. 

(in o)isi<lionc) lietiehlt dem übt ax St. Mutlh«■i.'^K bei 'IVier die untcrsnchung in Sachen des 
domcupiteis gegen den domscholastcr Iii. und die subdiacune wegen nachi&ssigkeit in 
ihren kirrhlK lim iiHichri'ii, li'.io, ij id. iul. Or. i. Cobl. — Dii' damals not h /u den 
Stuulrni hiilti'udi: .■»iudt Buinturil -.Mtrdc durch den frrxcnkuui;; Wilhelm bolagürt. 
Vt-ri^l, <lcN-cü Kcgestcn. 
lerlauti <ii>ni klu»ter Himmerode iu «einen böten und Oratorien, wenn daselbst geweihte 
ti .iK-i>an' altiire und die nOÜkigen omanenta Torhraden, neaoen lesen. ISM, IS kal. 
aug. Or. i. Cobl. — 
beet&tigt die Schenkung des rittein;! Johann M>n Une flbct gltter m Kalnpt an ( 

Himmerode. 12'><^ nmi. mart. Or. i. Cobl. 
beetSdgt die seheukmig di^^s ritters Eekebert von Matridh (ran SS. nor. 1260) 

zw Metriche an das Idoeter Himmerod«i Oontb, 1,240 mit iahr 1250 in festo Geotgiif 
mense martio; daher nach mor. TreT. zn beredinen, welche von diesem iabre an 
fttr dii t ilk'i angenommen wird. 
AiJwesenbrii auf ostern während ^ierzebn tagen am (»ahsttichen hofe in begleituog de« 
iujiiren kniiiw- Wiiiieliii. Der erxbiscbof, ilc>s('ii eifer lUwer kecke rill /.ciigniaa 
giebt, ttiirdi- \ou \r.ihsi Iiiuucenz IV hoch te( hit. uiul iituT'iei/tc dessen rede »einen 
begleilern iu« Dentsche. Gesta Trev. aj'. Ilmitli. hm.'. 
tb«iegelt die- Urkunde f»} mon's von Sponheim, wunii derselbe »eine gOter oud das patro- 
I natrecbt zu Rile gegen die lie-^itzuiiKeii de^ liier. domcapIMle ZU SpPendlllBgen THV 
■ tauscht. 1251 in octam Petri et Panli. Chart, i. Cobl. 

'inoorporirt dem Ciatertienser nonnenkloster Roisenthal mit consens des patronatsfaem 
1 Jobann 's herrn von Nurl>crg die pfarrkircho zu Uaubach. GOntb. 2.251. — 
:erthcill «lern von der gräfin Irmengarde von Lucenburg gestifteten Cistertienierklogter bei 
ArliM» dieaelhen rechte nnd beiheite» welche die andern klOeter diem oidene i 
l,rS5. 
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beseitigt des Paiilinstifts zu Trier ^tniat Uber den genas» der prilbcnden abwcseiidfr 
i'lKirlirrri'i). 12.'j1, (> aon. oct. Chart, i. CoW, 

beauftragt den plebau von Uedensdorf mit der excummunicaUoD aller, die sich dem begrlb- 
nJtoe Aruuhrs von LMlgviidorf genannt Ituniicetlas im kloster Walfersberg widenurtmit 
aiMBwitlidi dmn Tarwaudt«, d* Arnold atnumt a«ip«ir mmur PmUne a«in« gUbv ni 
dieMBi zineok VBnicfeA iah». fefar. 6. iHwt omiTOn. ItalL — > Or. L €nL 

bestätigt ilc>n «nk Zheoderidi an 21. laL IS41 gendiBigtien vertrag twiadiau dan 
bürgern zo IHer nnd CoUeu wegan daa BcbUhsoUs. 1S01, 10 kal. vpr. Or. L CobL 
wonach das datom bei Ottnth. 2,990 ni ergänzen. — 

incori>o»'«rt dem St. Castorsstift 2ü CoWcM als ersatz der zur befestigutig der stadt dem 
Stift ciitzo»?«»- II »iiit;ir1(.'ti (iic ['fairkirclie zu Rrnbacb. — Güntb. 2,25.1; <>i'rgUclM> 
mit ili'Tji or. zu CüLL welciiei dcu bei iJünther fehlenden nusatellungsort kiat. — 

bestaii^^t ilie iucorporatiou der kirehe St. Gangolf der al ti i Mcthn:!! und vcroriiint (i;tss 
deren ricar den dritten thcil des zehnten beziehen sull. 1252, 2 non. apr. Or. L. CobL 

erlaubt dem schöfTeu Eniest zu Andernach die kapelle und den kirchhof bei dem dortigen 
boiipital, dorcb eineo «ödem biscbof Ms er v«rbiad«rt, veihen and eiwtweilen die 
messe auf cuiBr gemaihtaii altartaU oalabciren ni faman. 1262 8 kaL iol. OharUL 
L OoU. 

erlftulK dam achiMhii Vnuti ta Andanmeli die «imKilMiDC der knpItalalEiKlie daadtat 
dwch eiiicn aadeni biicbe£ 1262, 17 kal ray. (HiartnL L OoU. 

iaan aehfedtriduteriichfln Tei^leieh twiadiein dam kkiater St Tlicittaa in dar 
Kyll ud den rittar Rudolf von der Brflcka w IMer, wonach letzterer solange aeine 
sebwester Petriiaa In diesem kloster lebt IBkrHeVi vier trier. pfnnd vom zehnten zu 
Kcstente au dasselbe zahlen 11. lu Reiiinnli. Or. i. Culil. 

: bestätigt einen gUtertausch des H-bula»t«r» Kadoii zu Wetzlar mit dem kloster Arnsburg in 
der W'uttcrau. So^ba UMi. Bcg. Abth. 2. BOi. 44«. Baw, Urkb. det kloatef» Am* 
barg, 20S ettr. 

bestätigt die privilegiun de« klostirs (JliiiriifunriiiMo Lei Arlmi'.. J^lxtr. rublicat. Je la sOCiM 
pour la recherche et conscrration des monomen« bist. it»n>i Luxembvurg. 4,25. 

ertaubt dem ho^pital zu .\ndenuHdi die eRiebtuig einer kapeile mit glocke und kirchhof 
and stellt sie unter die leitung Ton religiösen, 1252 kaL iao. — Cbartnl. i. Cohl. 

' deneo von Arra« einem vertrag Ober den beaiti nd ba« der barg Arne. 
Oflnther 2,268. 

bewkottdet, daaa wenn er den friadeit mit denen von Arras breeben worde, diesolbes 
sich Ton der bürg Schwanenberg gegen Ibn bdfen aaUan. 1268 ftr. « poit tnanndat. 

domini. Or. i. Cobl. 

beurk jiiili t lUc M rli'gung einw erblichen iahrzinses von zwei -iilit?t'ii, welchen der ritter 
Ki«'lm.nl \uUi l'uilaBt an's domcupitd zu Trifr zu ixiiricliii ii li;it, vim (»iuer wiese bei 
NVci!(.r aul eine aiidrn- oIht ilt r OIi'wIl;. [2:>:i. 13 KliI. iiin. i >r. i. LUlil. 
bearkuudc't, dass die grüfen VVülraiM und '-Hin v^m Nii-siiii ilini vogtei /u Coblpia fttr 
600 und don hof zu Valendre ni't>-t ticr \outi i r.ilfciiil. i I ;i;r Utii mark kuluiscber 
Pfennige auf widerkauf verkauft liuben. Krcmer orr. Na^. 2,202. (FiscberJ GL-schlwht»- 
llt'gister der Häuser Isenburg etc. 2,30. 
bestltigt die Verpachtung des drittel« Tom zebulen »t Mteeenlietta seitens des SU Caatore- 
■tiftes zu Coblens an jtrobst ud oonvent von 8t. Marien bat Andanaob. 1268, 4 mm. 

oct. Or. i. C^bl. 

t Mefrid's hcm Ton Numageu vergleich mit dem kloster St Thomas a. d. Kjü 
wegen der dem klealer von seinem okeän MefiM gescbwklen gMer. 1868» 3 mm. oot 
— Or. L OoU. 

Gegenwart bei dar adienbnag einea iringerte m Hetrhdi aaitena des Oobleuer bttrgtra 
Hermo an Uoiter Himmerode. Gflnth. 8,28S. 

beurkuuilet einen vergleich zwischen Heinricli, ilfni suliuo ik"' lurru ile Pcir.i. als pastor 
zu lieltcnfcld und Merfeld und dem kloster Hiuuroilc wegen lUs .zehnten des hofes 
Kudenbusch. 12.0H. ( Iiurt. i. ( ul.l. 
beurkundet. du.ss Johann von Cochem dem kloster Himmerod sein alloditun bei Wintricli, 
vorbcbaltli< h lubensiangliclier nntniesagag, gcaakenkt babe. 1264 
eatritas deL Or. i. CobL 
Mbmikt dem Sentaebordenshanee an OoUans die 
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QiMln, CSai. dql. 4,084. Smur Orr. NiM. j,S95. HeiUMk .Uridmeli im DMidi- 
ofto» 144. 

fnoorporbt dfm relbetarliiB des dom n llrier dto pifanvl Sehdliiim. 1354 von. «ng. — 

Or. i. Trier. 

bearkuiidet, da&n sein vettcr Th. der iniiK«, der söhn Saleaüii's tob Isenbaig, von der 
kla^e gcgoD das D.-ui^i ho haus zu Coblcnz wcg«n dar feldBtrkai iB MaUmdar gua* 

lieh abstehen wolli-. llLiiiifs l'rkbuch 14ö. 
bestätigt dem rupiti 1 dr-, st. ( u-tur-tifiH m Cubktu de$üen Statut wegen einziehoog dar 
gcRllle mchi n --ulii i iiilür tliurlierrea. 12.54, 16 kal. oct. iud. 12. Or. i. Cobl. 

kaot't fiir !~eiiii> lebc-ii^zeit von der abtci Laach um 700 kOln. mark deren faöfe zu Weiss, 
Leudeedorl' and Maiscbeid. — (Fischer) Gcschlcchtsrcgi^tur von Isenburg etc, 201. — 
W«g«l«r KkNtv LMeh 2,3*. — 
erthettt den schnesteni bei St Qvrmim m Trier geistlicbe regeln. Hoath. 1,736. 
bestttigk den vcrkanf da» abtellidi Laaolwr hob ni HaiBbadi an daa " 

dort — Wagalart Kloeia Laaoli 8,35. 
eatsdieidet einen streit swiaehan dam capHal daa 9t. Caataralifka n CoUani nnd dam 
ritter Ileinrioh Peniali von Rapacli wegen des aehntan sa Bnpedt. 195B, 7 14. nag. 
— Or. i. Cobl. 

incifiju'rirt uui liittt' de-s abls utui i'uin.us \un St. Mattli-'i-- bi/i Trier dein nonnen- 
kicistur Markiibirg bei BopjjiUd du' kiicLt zu Neuuicb. ^ii nUir l'iöö. Ur. i. Cobl. 

Qberträgl dem scbolaster des ät> Floriti»tifiü zu Coblenz die aufrecbthaltaog des urtbeiia 
das in de« streite des ooUagiataiüU m üarden mit dem ritter Peter wa Eis wegen 
des istifu bareehtigangan im walda von Treiaa geOOt werden. 1S69» 8 non. laa. Or. 
i. CoU. 

Zange des capitels za Lonaig als dasselbe seinen hof za BbeinlMehwaOar diaa doatar 

Bimmerode varkanlL — 12M, 6 kal. mart. Chart i..OobL 
vidtaiirt die halle des pabstaa bnoaenthis IT dd. Lngdnid 4 hob. man. pant k, 8. nn 

den nbt stL Benign! DivioBanaii) in d«r diozese von Langraa in batreff des eiitertienmir 

Ordens, dass dcrM>lb« dnrch e£w frdhere Terordnnng Ober den geistlichen geriehts- 

stand. nicht in seinen Privilegien beeiiitriichligt werde. 1256, 2 id, apr. — Or, i. C-jW. 
trennt die kapelle des schlo^.^e* Viaudcu vom pfiarrverbande mit VxhI- und er)ielit nie ziir 

eignen pfarrei. Ilonth. 1,7.39. 
erthcilt dem St. Paulinstifl bei Trier beliuf» anscliaffung von panunouteu and andcrm 

kirchcnoruut eine indulgenz. 1256 non. iuu. Or. i. Cobl. 
besiegelt die Urkunde des abte and couvents /u Laach Uber deu verkauf ihrer guter za 

Winningen an das kloster Sl. Martin zu Ci>Iu. Wegelor Kloster Laach 3,36. 
haatltlgl die schenknug dos patrunatrechte^ Uber die p^irrkirche zu Lasseaich und 

hörigen InpaUen zu Itacbtig, Zcltingen und Krden MMteiu der erben des grafen j 

rieh Ton 9aia an den Deatschorden zu Trier. 1256, 4 kal aag. Or. L CeU.. 
vergleicht sich alt dar ahtai Prflm wegen des baues der borg ni ^llhoig «od daas ar 

die hohe und der aht die niedere geriditsbarlceit daaalbtt haben aattan. 18tt6, 17 bd. 

mpi. Or. i. CobL 

bestlitigt die dotlrnng des Bt. Kiclausaltars in der kapeile zu Weiss seitens der pfarrge- 

nosscD daselbst und dessen besel/ung mit einem cign« n k:tplan. Otlnth. 3, anh. 10. 
beurkmiiicl, da^s Aii^ilm Vidloi-.! hir virh und seine ■^ i-rwaiidtcn auf alle dienstrcclite au 
die kinder C von llrklie wT/ichtei und LiieM!lln.Mi dem kK^ster iliininerode (lb<;rwiesen 
habe. 1250. 14 kal. ian. tn- i. ( uM. 
Auweseohett in lYankfart mit dem heriwg von Sachsen uud dL>n machtboten Bölimens zur 
bestimm nng eines Wahltags, während mehrere andere mit waffenmacht erscheinende 
nicht eingelassene fUrsten vor der stiidt den Kichard von ComwaUiS sam 
kOnigc erwählen. Nach den angaben in pabst Urban'a IT aehnibaB 4)Bi 
elc. d. d. Ortieto 1263 aog. 31 bei Bi^iiaid 12ti3 § 46. 
daaalbat apud eaatmm, qnod quasi pro domieUi« Inhabitatia, wie dar aaUuB 
des vom domeapitBl, dem St Paalln- nad auneoaaatift n Trier in dar danaklwiha 
pnblicirten and an den arddeehof garieUataa mlUMduidbena bat Hmfh. 1,788 hmtat 
antwortet dem domcapitcl, dem St. PMUlM- vaA ShnaoHatift auf deren klageschrift, var> 
dämmt deren bonduiss uud Ibidait sta» anl^ Ua aiahsteu soontag Laetaro spitaatans 

185«^ 4 «». maft — Chwtnlar i. ~ 
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Fnnkea- |£nbncbuf ArnuM orwahlt auf f almbig für «ich uiul in vollmuclit des königs von Bühmen, 
Ibrd ) da; h('r/ugi> vuu Suchten und de^ warkgriiii-n m)U Itiitixlfiihurg dm kAdig Alphous 
von CattUieD zu •inem r0niadi«n kfinige. Pabst Urban aub Orvieto li6S Mg, Sl bei 
Kaynald lSMi3 | 48. Vergl. Gefita Tm. ap. Hanth. 808. 
beauftragt deu »bt v«n St Hurtii tu Trier, d«a kloater Hiumierod gegen alle aaftalitiiii- 
gen der Bcbonkaog des nag. Ifeinward's, ireUaed »e1iola«tors von 8t. Gntlor m GoUcBS, 
in scinitz zu iicluuen. 1397 iu vig. Pasche. Cbartul. i. Cubl. 
belehnt Gerhartt-n herrn von Kciupenich, nuchdem dcrsi-lhe mit pohsct» seiner ebefiran 
Beatrix dio hui Lr uml heiTM'huft Kciii|)cmc'h dem i'V/siift n -iL'iiiii, damit uud TOT« 
M'hrfilit sie dfi cij' hau ul» ihr wittbiim. 1257 iiwiise upr. Cliartul. i. Cobl. 
Gefecht, iiaciithcilifzes lui; .irm itvh. ticrhard von Maiiiü bei der belugcrung dir 1» ' iiiii-- 
pfalz iliirch den erzbisclmt xm Trier. — In be/.iig auf diesen vowini? srtirii h Imiiig 
Ilichiu'd Uli den erstgeU' um ii kuuij}?! Eduard vuu KuglaU'i ^. iiiru in flrii ^-uIj d.ito 
Achen 12 j7 luui 18: Ijcia iiova iitistris aft'ectAta desiderii'i oecHirirmit, viiielicet qood 
ven. aepu-s Mog. etc. adbibita sibi ex uostris tidelibu» ingeiiti cupia bellaturum die 
uiercurii jiroxiiiia pmt festum üti. Jtibaujiis ante Porlani lutinani cum aepn. 'Ire?. 
no:<tri culmiiiis iuJmtoo, qui tn noBtri nomiuis et liouoris di>|ieudium cum magna 
multitudiuc armatorum castrnm naatmm et palatiam Uo^Hirü vallavernt et ad expng- 
uationem ipeins msHaB maohinas imtaarwret, glorime eengressus in preiio, cootnt eom 
obUnuit vlctoriam et trinmpliiuM, et lfm «epo Trev. cen quibutidaiii tu. anis tU per 
dedeeonim tage preeldlMtt eTadente ae nmimlln ooeuia, Builtoa ex an!« mUitibaa et 
faniuli» et aiüs aois «om|ilielbu taptiiwib,. Ecce quam anlimnos et belliooao« ardiie- 
|)i»coiiu!s habemus in Aleraannial Gelnwer Leben Bieiianrs 338 aus Rymer. 
beurkundet, lUi.ss der rittcr Heinrich l'utl'e dem kloater lUnimerude .seine gtUef bei LoIIp 

bcuern geseiieukl habe. 12,07 sab. post as$mn)tt, Marie. Or. i. Cobl. 
tritt der eutscbeiduug de* < K t'u~ ilk i -^tadt Trier Itei wegen der vetii limn und den capilelA 
.Sl. Pauliu und .St. Snnetiu gogvii iiin erlu)beiien tteschwerd»' lüiiit.ii! Stat. 1,.'V1. — 
vergleicht dit* imnnenkluster Horroum zu Trier mit dv\i> uit i .l.n .|j uui Kn i ilum li 
wegen der vogtei bei den dinirtagen, welche derscHn um- ki/eut-Unglith uiul luciit 
erblich besitzen >uli. Ij i7 m iln A ^'irce. t.'iiartid. ;. 
Xreveri bestätigt dem klu:>ter Aiusburg iu der Wutterau die ihm vom bi^haf 'Iii. von Viroua zur 

ikirBfanreihe ertheilten {ndalgeiuen. Elitr. Baur Urkb. des Kl. .^'»■iNB'g. s- 51. 
beatatigt «rie «eis Torgloger crab. Tbeoderich 1815 die urkeude ih'i erzh. £;gbert Ton 
981 «ber die reatitntion der den Sl. PRolinsitlft bei Trier eittzognueu guter. lS57,fi 
i id. iuu. Or. i. Cobl. 

vidiiniii und erneuert die urkuixleii seiner vorgiinger der eribischöfe Kgilbert. Johann 

uuil Till Dil.'i ii 1j riher die Schenkung der güter im Bedgau seitens der trau irmiiitrud 
Min .III .ins St. Simeiuissiiit zu Trier. liTiT fer. .f», jiost ortav. cjai lian. — • 

CiuntLll. C'.lil, 

vidiuuit ihr uiKuml' H Tbeoderich'^, weiiand J''- ja dli^*.,'- /a ünlSnr^.^ uiul de<!M»n sobnes, 
des iiiirr- TUi''.jii' i-ii. li. Uber deren verzieht lunl -i iL'-nkmiL; /t hiiti-n innl iniiroiialrpclifs 
zu Duüleiiii und Inmporten an das kluftter Uimmcr»ile. 12:»7 niense lan. — Ur. i. tkibl. 
onterwirft die entscbeidung seines streite» mit den gwttesiiäuscru der Stadt Trier wegen 
der iuri«dictiou aal deren beüitxtuigen dem nuaBpniclie zweier prlbiten. 12ä7. id. febr. 
Ck»p. L €obl. 

besutigt die achenkllilg nug. Meynward'a, veUaud scholMter« de> 9t. Caatomtifts » 
Coblen« an das kloster Ulminerode (ober renten im Andernach nnd .Azineteln) behab 

beines iuiniversariuuis. 12.'j7, IT» kal. aj»r. Or. i. Cobl. 
(in insula) beurkundet tien suhiievertrag zwischen Heinrich herrn am I<enbnrg nnd Gerladl 
herrn zu Umlnr^' nti. r ilic v^ste Cleberg und H:il)erhei>i rg uud wegen schllcbtnng 
künftiger Streitigkeiten. (Kiwher) Gest blechtsregisii r der Heuser Isenburg u. s. w. 34. 
vertrügt sich mit dem ritter Uerard von l'rley wegi.n dessen Ii In iikuier zu Risaiit. worauf 
Gerard verzieht i t um! des eivb. liurgnuiun auf Neuerburg wird. 1258 in octaTa Pctri 
et Pauli. Or. i. Cnbl. — 
iiikibirt das vertahren des groiaarcbidiakvua zu Trier gegen die atiidt wegen eingelegter 

•ppellatioii. 1258 3 id. aept Cburtnl. L CoU. 
(in ecclesia sti Castoris) Qht i läsfit den canouikcrn von St. Castor und St Floth lud d<I 
gemeiude zu Cvbienz da« tuigeld für den stadtban. Gunther 2,290. ^ 
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bestätigt den vergteuli vr/h. Tbeodericb's von 1231 zwiscben dem 
(MarictirMlo) und dem rittor Anold fOD 
7 kal. iul. Coli. i. Cobl. 
Tod. Sein Leir],ii;iiu wurde nach Trier (lobracht und im iluiu liei(,'i'M't/t ;id sinistram 
latus cliori pmpo iiltare S. .Agnetis uuuis novembris pontificatua gui amto Itf. GCSM 
Trcv. ap. Honih. KU.{. — Ks urtuli^te iiiiii »ni 5. dec. eiuc zwiespaltige wtkl dM AnuM 
von Schleiden auf der einen und des Ili-iurit-li von Tltiland, archidiacons von Trier 
auf der andern seile, die ihre Streitsache vor den pähstlichcn hof brachten, W> ritt 
Jedoch beide trotz eise» «ireiifibrigea aufenÜialteB iteine beatlUi^ung erbalten konmcii. 
Oesta Trev. «p. Hmitii. eoe. 

VBdfttirt» iTYkndMi AnuU'fc IMI— 1191. 

TCrb:rnii. t der gemeinde Noviant und Marinj;, wie sein vorgjlnger erzb. Tbeoderich, die 

Viehweide in der neuuie^e bei dem Ilimmeroder liufe Sii'bcnli<iru. — Cop. L Cobl. 
bcatttigt der kirelie /n Metlach, wo der leib des heil. Ludwin ruht, einen bof SM Tivtt 
m der Vbml und darin die Icirche des beil. Jobennes des Xtafeca. OiaitMl. i. Cobl. 
bestitigt 'die des Sechstels vom lebntMi m Miesenbeiin nach d«oi mnieibt des 

bisberisen tAehters, des ritters Gcrbart tou Uiescnheliu, seitens des St. Caatenetifts 
zu Coblenx an dm l(lo»ter Ilinunerode. Or. i. Cnbl. rcrgl. iaS3 oct 4. 
Lettiiti^t eine Urkunde de» »bts llcinricli von St. M>i\imiu bei Trier d.d. 125»! über die 
Schenkung von Rnttbiche, Mcuuiu({en. Muudevurt u. ». w. au das bospitai daselbst. 
Wttrdtw. nova Babiid. 13,322 mit 12U6, 19 kal. febr. — 
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Vm—12eß. Henrich IL 1260. 

Ernennang dnreb pab$t Aleiander IT. Heinrldi von Vimtingen damals decaa von Meto 
heftiid sich un die «dt als dl« streitige wähl vcriiandi-lt wirrde als beanftnigter sein«* 
Torirandten des bUcbofs Waltor von Stnissburg am i>üb^cfaen bofe, und erhielt nmi 

die päbstliclie provision, doch noch ohne das paUiiun ab«r schuldenbelastct. Geste 
TVet. Hi»iith. »«O«. womit iedoch auch der abweichende und für er/l>. Heinrich 
minder K<ln*'ti8e text Wytti'hbjicb's i;u Tcr),'lfichen i>t. — lü'- /■Ai in- provisiou ergiebt 
sich aus der piil>st]i<hen bulle vom 20 aiig. 12Ü() welche iLm lut die Ditchsten fünf 
iiiiirc einen iabre-erlritg aller ledig wcnleudeu pfrüudeu zuwies, Vergl. beim 31 mal 
— Siehe i>uch v. Strumbfi-«. Hliei», Aii)ii|uariur> 1. Abth. 1. Ud. S. Ö57 — 'jtiä. 
Ankunft. .Inno domini 12ilii 1' 'iti nii- ii> i t Trevireusi )Kjpido cii lu- et pastor 
j raemorasus. Ge.-jta Trev. ap. llontli, cd. Wvttenl»aeh hat \2ii2. 13 kal. dec. 

ibenrltundet als clcctus einen rergloicb zwiM;heD dem grafen PItilipp vuu Viaiideu und 
dem Templeroideu wegen der pfiirrkirohe m Rode. Neyen bist, de la Tille de Vianden 
j 2,18. — 

jgiebt als aepus seinem domeapltel den bof zu Bidcingon zartck, welchen enb. Arnold 
j üel. für eiuen iahrzins inneKcbabt halte. 12(tl crast. dmc. QnasimodugenilL Or. i. CobL 
Ibesicgclt den ver^tleich der abtei St. Matthciss bei Trier mit Heinrich hem TOn IsBOi' 
j buffj weifen dir gilter zu Vilmere. l^'U nieiiso maio. Üi-, i. Cobl. 
ijiublicirt iles pal»-! A:rv;i: r"-^ IV bulle d. li, AtiuKni 13 kal. sept. iniiit. a. ii. iljGO 
I nnsf. i") wi'lche iiiui auf iiinf iahre den iahre-ertrag aller erlfdis' uci ilrinli u |ifi ümien 

M irrit iJCil fcr. 3. post. JIa\ii..itii. Chartul. i. Cobl. 
Zeuge bei der theiluuK der dem Si. Simeonsstift zu Trier und dem klutter Ilimmenid 
gemeinschaftliche» Waldungen bei Grandesdorph fer. 5 post Penthecostcn. Or. i. Cobl. 
Zuzug mit 17Ü0 guwaftneten zu gunsten cles Walter von Geroltsec^k bisebofs zu Strass- 
bürg, seines verwanilten. in dessen streit mit den bargern von Strassburg. Cimflictus 
ap. Uasiiergca ap. Biihmer 3,122 giebt die zeit. Richer. Seuon. ap. Il^limer 3,(30. 
Ocsta Trev. t». Honlb. 80«. 

d4« BOB cegmndete nonnenkloster St Catbariaea bei Benneaberg in der parrochi« 
von Ml» in semea besqoden sebnlz. 1861, IS kal. dee. Oop. i. OtU. 
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beurkuiiili t « iniii vir^tlciiit itwiM-hen der aLtei 31urieii»uu uud l>ietber berru S!u MoU- 
j In g \v( „1 11 ilcr iuri*<lirtiou zu Kirlu-rg. Beweis« tliiss du? Abtei Marienstatt wider dJ» 
i Krmiicbi>K""g''ii der Graleu von Saiii iui Besitz diT Imniiinitilt u. s. w. 2,9. 
lincoriiorirl dem kraiikeiibausf des klostei-s St. Marien ad Martjros za Trier anf die bitte 

dessen abtes Itobcrt, als |)atriiiiatsberrn, die St. I'etrikircbe bei Bydebnrch. 12Ü1 

meiise iiin. Or. i. Cübl. 
bi>stätiKt ah clectas et consecratoB in «ep. Tr«T. den refeetorinm dw St. SimeonsstUts ztt 

Trier die incurporaUou der Urcbe n WiulierB. 1S62, 9 id. aud. CünrtnL i GUd. 
iTCitgleicht dch nit Whh» den det St. CuMmtifls ta GoUein vegen dar tiäam 
[ forglnger enb. Arnolden znn hm ies Stoltenfelm TorgescbosMnen gelder «nd «etat 
i ihm deftr 40O köln. mark auf die gcralle 211 Colilciiz und Lonstain an. Öttnth. i,907, 
'i>earkandcft den om|il'utig <ler Ikbcr die Verleihung eiuer domprftbeilde an Robert wo. 
: Wanici^lK-r)! seitens des palMtes Vtbui IT qtreelieiMtoii nrkWMtao. 1S62 ftr. 8. anla 
j nativ. Marie. Or. i, C^bl. 

jvcrgleirbt Mich als Trevimrura acims mit dem rittcr Gerbai'd von L'rley wegen der lehen- 
! gt)ter bi-i liilunt uud iiiucht ibn 2U seinem burgmauu aat° Nenerbtirg. Uouth. 1,760. 
ih 0 \Hii iiontiieim mit;<<'tiitiflt« Ork. ilt ohae nraifU eine feUerlitlte tbeehiilt dee 

I orifrinah vom ü. iuIi 1250. 

bcAuftniKt ulü i'luctuj den ]irobst zu Audernacb den streit des klosters Hinunerode mit 
' dpm rirter Theoderich ^on Ljuidiscronc wegen von det/i cauouicQS Meiuward dem 
I ki tu geschenkten gütcr /ii Andernaeli nnd LwUnedorf M nnterfochen «od an 

I scblicbten. 12tl3 crast. Kemigii. Or. i. fobl. 

schlics(>t als eUnttus für «sich und seine Lelfcr, namentlich Wilhelm von SehwaneulMirg^ 
mit dem Wildgnfen Conrad und demea söhne Emicho frieden and einen Teirtrag w^a 
des vor Schmraenbcig erlftleoeii eelmdeni and wegen «tuwechselung der geHtagenea. 
IlAndu 1,759. 

vergleicht <i!ch mit den 1mrgm9nnem von Monddr wegen der guter Im Saargau, des 

I si li.i Jrij-. aii- der Schw.irzent crt'i r ff'hdc nnd der güter zu Contz. Honffi. l,T j7. 

vcrgleicia -kh mit dem j^rafeu Heinrich von Luxemburg wegen der übergäbe der scliiosser 
I Yianden und iUlleeoste an dessen bnider Philiiip. Neyv'i bist, de Vianden 2,20. 

jbeaUMigt als etectns, oonUrmataa et coneecanitu« aepm die ^iftnng des hoapitala xa Andeir* 
nadi mit der kapeH» «ad dem Urchkob, verleiht denelben eine Indideens «ad Mdit 

I es anter den abt za Ronmersdorf. 1266 vig. FMri et Pauli. Or. i. Cobl. 

Yerhör des tnh. Heinrfcb vor pabtt Clemens TV. Üe vorgelegten fragen: seit wann er 
den nxliN lujHichen stuhl bekleide, warum er das ]>aUium nicht nachgesncht^ ob er 
mes^r ;ert, wegen der gefangenschafl des plebans Conrad von Cublenz, wegen der 
biiiv' \vi der abt von St, >r;itth.i ;.je:,iiiL( 11 und was er fOr du^H-i; lulrLiung gethan, 
v.<-^ri\ ilf's Zolls -m (.'lilileii/ inni [■jusceratiun des bischofs Philipp von Metz, beaat* 
wuiirt ll.'ij.ni:ii In : lldiitL. !.Vi;-.. Martene {.'oll. 4,4"ö woselbst auch des enMschoft 
vertlu iil;i:iin^' uiui deren Widerlegung folgt. Iloiifh. 1.767 etc. und 773 etc. 

Suspensi III ili ii i-ich's ab olTutio et beneticio aus ^v^ angegebenen grlludcn durch 

pabst tletiHiis IV. Ilouth. 1,7*4. Lnuig Hcichsarchiv 20,89. Durch bnllc d. d, Viterbü, 
id. apr. jiont. a. 4. (1268 apr. 13.) beauftragte pabst Clemens seinen nuntiiis Her- 

I nardu» de Castaneto mit der Verwaltung des erzstifts. Chart, i. Cobl. vcrgl. Ge^tn Trcv. 

! ed. Wittenbach, 2,!H. - 

Antheil an dem auf Jnbihite hier von kAnig Uichanl gehaltenen reichstage, auf «elcbeni 
dw rheinlaehe landMeden emeaert wnrde. Ann. Womut. ap. Böhmer SJ05. 

benrkiiiiilct als ilectus et in aepuni winseer.itn!; mit (Jriu i:';j1<'i- fii^ili'rid von S.iin den 
eliMM i tru*; /«i'chen Wnllher dem illtesten «ohne Iloinricli ?i herrn von Oeroldücck nnd 
grHti'ii M.ii Vi-i.i<'iv i'iiii'r- lind \ luriKi. der toditer dcs gTafitü ^)inoii TOR Sajn« aadoer- 

seits. Acfii Acad. fheod. l'alat. 2.>iOÜ. 
.SchiL'ds^liriirli /noior eardtuüle zwischen Heinrich erwähltem von Trier uml Tln DihTii h 
abt von St. Mattliei;^:^, weicht» beide anwesend waren. Uonth. 1.794. — In toige dieses 
«ichiedssprnches hob der pabst (Jregor X die Suspension wieder auf und gab dem 
Heinrick die Verwaltung des erzstifis znrOek. VergL die desfallsigc luastAadliclie faour- 
ohne datm bat Beatk. 1,796 nnd Hartene Coli. 4,324. 
en aonnankloaler 8t. Tbaina* an dar Kyll die pfiuiei Bauart 1272 amiM 
Mr. Chart. L Cobl 
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incor|»i»rii-t dm St. Maltliiisskloster zu Trier die kirche zu Bodestorf. 1273 mcnso apr. 
Or. i. Cobl. 

bestätigt and be»i^lt die vor ihui vermittelte i^itbiie der TriorisL-lieii geisiliolikeit mit dem 
graCen Heinrich TOn Laxemiiurg. 1273 douinic. po^ asevm. domiui. Churt L OM, 
henrknadet den emi»Cikiig der Iwlle des puhsteK Gregor X d. d. apnd Urtwm vetnem 
7 id. mai. pont. ». 2. worin dendbe den streit nrisdien dem DottMdMNrdaa n lUcr 
vnd dem grafen Walrain von Sponbeim wegen der idiurrel LtuMnieb «alMbeidet. 187S 
fer. 2. |>ost Petri et Pauli. Or. f. üoM. 
(•npcr Moselluml hetreit mit dem prol^st Otto von St. 'WMd /u Sin-i-T in fulfri-" der bulle 
des pubstos (ircgorius dd. ap. L'rbcm vetorem 3 iin:i, m,o |Mint, u. 2. iIl'ii Kheinpfalz- 

Knifeii I.udniK von der nxcrunmiiniration. Atta Aim I I ii l. l'iil.Lt. 

au». 22 Couliuentie erlheilt dem oratoriuin des nniiiieiiklostcrs AUtrlK'iiigeii m <>i«trwcM-l lüic indulgenz, 
127;i iii oi-tav. n:ssuiu|it. Marie. Oi-. i. C'obl. 
in geuenili eu|>iti)l<i Zeuge iler selu-iiknng der bnrg Biscliufslein seitens de» archidiakous 

ileiiirieJi von linluiKleu uii das domca)ii(el. Iloiith. I.HOi. _ . 

AuthcU au der kauigawabl dca grafen Rudolf ron Hali&bnrg. 
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lAnwetend bei RttdolT« von Habsbnrg kiOnigslirOnttttg. 

igiebt Beinen «illebrlef xn kfinig Suriolfs prlTlleisiam vom heutigen wodnnh er dem harg- 

pafen Friedrich von Narnliei^ eveiituel <lie lehenfid^ leiner tochter Maiia Od «kderw 

tilrliter gestattet. Oetter. (ie<i;li. der Burggr. 2,(jl.'i. 

giebt seineu T. illi'lu i. f zu lUidult's priv !!■ lhuij lieutigeu, woduii h Ju' \ cimi;! <ni u>'.- 
niaiiue, nämlich dem L Iricli von Minzenberg ab^tauuucndo ebetrau des edeln juauucs 
l^-iidiard v<jii Kiiiiuu liir flreigeboKn erklärt wird. LOnig, Iteichaarehiv 11,620. 

Zeuge Rudolfs i°ar Acli«u. 

lacorparirt der probstel St. ilfutin xn Wonna die ktreho m Spcgr. 1273 die Valenliiii. 

Or. i. Cdbl. 

ibesicgelt Frioiricirfi berru von Covern Urkunde nber die verpfibulnag der TCgtei znPolflih 

j au die iibiei St. Muttheiss bei Trier, Günth. J.as:.. 

Ibcstiligt die xwisi'hcii iK ii In i rn (domini) und nonuen (><uuolimoDiales) von Si liitiVi;ln'rg 
I am 13 iidi 12ii3 \ur tkiii stadlralb xoii (iiessen beurkundete ROlerilu-iluiiL'. Itaur 

l'rkk. zur Hessin-beu [»mdesgeseb. }'8 < \'i . 
besiegelt des K<')lia*r dumiicrru Wulraiu vou Spaiiheim verzieht auf seine ansprttche an 
I da-s i>atronut^rccht an Littsenieh, Bateehe, Celtaak nnd Erden. — 1274, 8 iial. naL 

I Or. i. Cobl. 

lertlieilt dem minoriteuklostcr zu Soest zu dessen anfban eine indulgenz. 1274, 13 kal. iuii. mit- 
l gctiieilt von lierru duni|irobst Dr. Holzer aus der Kiudlingerschen Sammlung in Mliuster. 
glebt mit vielen genannten erzbisehöfen unil biseliöfen. mit dem burggrafen Friedrich von 
Xttrnljei]g und dem grafen Ootfiried von iSoin beglaabigte abscbrift der Urkunde dea 
canalert uud iiweialberoUnilchtigten küiiiga Rudoifa «her die «hiliehe beschwOrang 
der vou Otio IV nnd Friedridi II dem rOmieehen etnUe anngertellten eide nnd pnvüe- 
gien. Böhmer Regelte«, 
bestätigt das t<'stameut mag. Jnkob's HoUino n Trier nnd verzichtet auf leine rechte an 
' den gQlern welche dersdbe dem kloster Hlmnieroile vermaeht bat. 1271 die Lnce 
evuug. — Or. i. Ci.l,;. 

: bestätigt den verkaul u»!i gQtern zu Meirich seitens der abtei Sayn an die klöster Ilini- 
niero<le und Marieusiutl. 1274 in octav. ss. iunocentum. Or. i. Cobl. 

bestätigt der abtei Sajn die sckeukung der nmtri>ue Jniia vou ZweinbrOcken, der wittwe 

Tlieoderich'B herrn von Isenburg ober ilin^ gilter zu Uflin^en, womit dieselbe ihr anal- 
I tenariom dasetl)«t gestiftet. 1S74 vig. Epiphan. Chart, i. Cobl. 
besiegelt de* ritten Tb. tbo Ubnw nrlcnndn Uber den vorkanf dea hoCi E^nmlg «n die 

obtei Laach. GtUitb. 2,326. 
besiegelt die nrknnde der herren von Foleh, worin «ie dem grafm Heinridi «eo Tlmen- 

biirg die uuvalieti von den in ihrem eigeuthum gelegeuen gmndsttdtan fÜT 2 mark 

iilhrlieh tlherlassen. 1274 fer. 7. post Epiphau. Or. i. Cobl. 
besiii^lt W .ltlKi - ■.ou Hjidebranden verjifJlndang des halben zehnten zu Pitvingen an 

das Ivlüsier St. .MatUieis» bei Trier. 1274 für. 4 ante puiif. Moria. — Chart i. Cobl. 
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. . . 'beurkaiutet, doss der ritti-r Duiiiel von \Vuiiui>iib«-rK nul alle H«iiio mlite uii >[as durf 
I Seroowe, irelohes er von dem St. MiiMlieis'iklo'iter bei TriiT als Iclieu hat, veraichtct, 
' aiid doD tatuchvertrag die»«« klMlen mit Johann, dem schwiegersobii« UeiurJcb's von 
I Gewilre, scheflen zu Trier, mgm dnaes dorfea bettttjgl habe. IS79 dominim Mcuiklft 
I pCMt PawsbM. Or. i. Gobi. 
, . . ibeititagt dem St. HtttiiiHtift ni Woniu die ncorporation des zehnten an Sabeehe. 1275 

i die Ii. Xtuiirii et «ociottm Ciltt. Or. i. Cobl. 
. . . .prot«8tiri gegeu die, in der von tluB besiegelten nrkiiiule vom 12. iun. der dieser protest 
;ii;«cti( iikt ist, euthalteue beueniiuiig eiucs der criieu nanien« Friedrich »h lierrn von 
l'tiMji n. da dit*se bunt uusst-hliessliches eieeiitham des erzutifts »ei. 1275 sub. iKwt 
oclav. Peutheco-stes. Or. i. ( u\i\. 
Treviri* erllieilt dem iiciitüoiiklfwtcr sinl-i-]) zum ueubiui riiier ka]>elJe wuriii die reliquien rom 
ko§iiiar"ii iihit" ('iin-ri lu^i h-inindifen kreuK oufliemlirt werden aollen eiae ta^a^gom«- 

liieiiM; luiuo. <lr. i. Lubl. 
Ctonftwntle cribeiU dem kloster Murienberg bei l!o|i|i!iril behufs sinliige eines nenen kircMlofr eine 
indulgenz. 1275 fer. d puM a88iun{>t. Alarie. — Or. i. Cobl. 
prope (niper itttnlam) erneuert das alte adraubuidoias mit den tntbilchBifca von Uainz «id 
Vateodr« COln, mid verqirioht dem letztem idn theil de» ceUoacea TliuroK nkiit m verttmicni, 
darflbcr <dine deteeu caMimnrang keinen vertrag au acblienen noch daraus denselben 
kelMIt schaden saznfagen. r.acomblet ürkbnch 2,396. 
Conflnentte beurkundet einen zwischen der gemeinde niul dem T>6nt^cliordett zu Coblenz wegen anleguiig 
eines- Weges und thores gesridosscncn vertrag. Iti mn ■- T'rkbuch tie« !»■ titM iionl. us 210. 
Stolzenfels verleiht den in der vorstadt des Stolziufels wohueutli u k-uten dieselln ii iV( ilii.-iteii wekhe 

dir ( iil(l, ü/.T iiüiv'i tu. lL'7."> iu die Michaelis. Cop. i. CnKl, 
ap. Trys. >esUij><t ueiu pnimoiistrateuser uuniiciiklosler Knirelporl seine ]in\ilegicn nnd stellt es 
unter den abt von Sayn. Gtinth. 2.-107. 

Treviris beurkundet mit «einem duiueapitel. dem d»m)iriibst. un lüdiaUun D. dem prior der Prediger 
nnd gnardiau der Minoriten die reclumngsabluge mag. Kogers de Mcrlomoute Ober die 
im «RSlift, nach dem beachluss des ooncila m Ljon fUr die diOzcaeu 1!H«r, Mains und 
8«li(borg anageaebrl«ben«n aehentaamnluDgai ttar das helL Laad, Ton ihm genmmelte 
baitrgfe. 1978 cnnL ^phaa. Or. 1. CnU. 
Bchreibt den capitdn von St. Gnstor und St. Flörin vhd der Stadt Gtoblenz, das» er auf 
befehl des piilfsles (iri'gor il. d. Itellieurdi 2 kal. inn, pont. a. 4. die translocation 
des körpers der heil. Itiehe.;a vi>rnebnien werde. 1275 iTast. Kpiphun. — Dr. i. Cobl. 
in Walmin- bci^iegell die Urkunde (iudi'rid':« grafen von Sain über dessen M-rxieht auf ilir fundations- 
rode gdter der «btei Marieiistatt. — Beweiss du"-* die abtei Marieuslnti wuh-v liio Krraüeli- 

'iu'fingen der Grufcn \'in s.nn im Besitz «li r [iiiiuu;iit.it. ji.li. 
I'nudirt bei der ve&lf Kyllburg i'iii eollegiiitstili und iinirl ihm ilie pfaureieii Ludeustorp, 
Ufllnningen. Eiflisreu und Humageu. 127t> ter. 3 iiost Pasche;. — Or. i. OoU. 

jertbeOt na bau der kircbe nnd de« klosters sc» K;yllbarg eiiM Indnigena. 1976 sab. post 
I ascena. dni. — Chartul. I. üoU. 

ibeatKÜgt »iaa aantana des arohidiacons B. in ladiai des kloalws St. Thomaa an der KfU 

; gegen Everard von Esch wegen güter zn PlattOD. 1270 Ibr. S post Trinitatis. — Or. 

i. Cobl. 

bestätigt den verkauf eines Wingerts Inji Li'V seitens des nonnenklosters Wolfersberg au 

einen Coblenzer bftrger. — Ib imi -. 1 rkltucli des Deuischordiu- i'lti. 
iverspricht die dem grafen Heinrn h vmi /«. ilji iirken als manngciil Imliligen 4(10 MeUter 

; denuri-M. an ih'^-i ii -rh\\;i: :,-ri --uli!i. -riiiiMi in ifen IlugO lien ii vijii Vhi^tiii|i;cii in Vier 

^ iahren mit i<H» piuud luhrltcii au.s H.-iaeu < mkunfleu rii Wiitiien und Uerncastel zu 
bezahlen. I27t> fer. /i. ante Johan. linpt. <i]'. i. < 
in Treveri Wsiegelt Wirich's herru von Nanstul ifeuauut vom Stein nnd Dune vergleich mit dem 
kluster HimnierMle ' wegen der vogtelrecht« att St. IVudoiacheil hcf M BridaL 1976 
fer. 3 post Jucobi. Or. i. Cobl. 
besiegelt und bestätigt die seheukung <les patrunat^reehls zu Du<lelindorf seitens des kloslerb 
iu Uorreo zu l'rier an da-s stift zn Kilbni'g. 1276 iu octav. Ejpipli. — Cliart i. Cobl. 
besiegfllt und iK^^tatigt Frii^rieh's herm von Covern oder der MeMrimrg verpCluduiig 
der vogteu-echte an dem hofc der abtei St. Mattbeiu in Polioh im MaiCeld a 
abtei. 1276 menüc febr. Or. i. Cobl. 
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Um. 21 



WIK' 91 

1281 
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«pr. 2 



apr. 7 

— 22 



... i>i'0tistirt nütti'lst iiMiiili^uiu üii vorige urkiiml'' L'i-i^ci! lUf <l,jrhi iritlialttiie beueniiuiig 

Friodi i( Ii ■- al- lirrrn von Covern. l2Ti! wir \.'i lirr. 
. . . ibcletiiit (icrbunicii luTrii xii K(;ini>c.-uicli mit dem iliui .lulKt-'irai^cncn seklosisc unii licrr- 

i bchaft Kempuiiicli. (iüutli. 
Trcviri Wurkutulct mit <lcm ^'UN»arclii<liakoi). (Inii]i-a|iit<-l. (iriorii der |ircdiger and gnurdian der 
I miiioritou XU Trier die reciiiiuug$ablQ;;L> der mit cinsaiitiiduiig des xelUtCli Mr litt 
tii-U. laud in der Trkrcr dioxes« beauftragten. 1277 fer. (> ]iost omuiuin sanrtorQin. 
Chart i. Cobl. 

seist in selBcm •cbloase n Mttnalenio'feld Tierselm acbeffeu ein «elelie dieselbea. frei« 
beilOH wie die GoUnixer halten nnd websbo adi dpMea waa sie niebt wtoaend 4n4 
von den Trlerisehen scbeffen mtbt holen aoUen. 127T, 17 Ital. dec. Chart. I, CobL 
benrknndet, das» der Trierer sebBlb Boidlitelns vor ihm dem afat von St. Miohel in der 

di<)/e-.e von N'crdnn, als proTisorn der abtel St. .Marie ad Martiros in Trier seine 
mtihle zu IJibcr vererbpachtet habe. 1277 niciise febr. in oetavi» imritic. Marie. Or. 
i. Cobl. 

verselireibt Kli^iibeiiifii, der witlwe des graleu lieiiiiült vuii .Siarw erdeii, statt der uocL 
tliiii>: r'.K i..,Hiiii' -'.'liiiMi-; i.iirli!'ii>'Li U)iJ mark mnungelder, »ha IBIUdt Ühflich MS 
dem liidle Kule. 1.^77 --..Ii. .uile ikaii. — Cliart. i. Trier, 
fibertr.lgl dem abt llimiuerode die atif^idit itl>cr die reehiscn zu Walrishdm wekhe 

erzb. Arnold dem abtcii zu Marioustutt gegeben hatte, tiauth. 2,431. 
incorporirt dem iiouiienklosti-r Uorreum m Trier die kirehe ZQ Wytttersdorf. 1278 fer. S 
j po«t douiiiiicani Quu^liI»odu geniti. — Cliait. i. Cobl. 

(in domo nOBtra) l>eurkuudet einen vergleich det nonnenkiosters auf dem Würtb bei 
Cobleaz mit dwn ritter Gerlach von Umenowe wegen des hofs .Syvenborn. 1278 in 
die BiRgni mart. — Or. i. Cobl. 
vertprlcht die ihm Ar 500 maric vcrpfikndete vegtei in Mttnstermaifeld nnd den für 1730 
mark veridltudeten bot zn Kerlieb bei rOcIitnhlnng des pfondgeldes von 2220 mark 
Achner deiiaren au Friedridi iMfrn von iler Nenerbarg zorückzastellen. Gllnth. 2,482. 
Tertnnscht der abici Sayn seinen bof Lanf,'endorf getjen lUrfn hof nnrrenmnze worauf et 

noch :KH) .\ihener mark lieransgiebt. (.idiith. 2,433. 
besiegelt uihI be-i itigt tles abts zu Arustein Urkunde über eincu vergleidi mit dem rcctor 
der kirehe /u Ändernue-Ii wegen 12 mark Iftbreirente von der itirdie «i Winden. 
I Gmleu Vml. i\i\>\ 2,20'J. 

vidiiiiin Ii - lmmIi^i ii->rlaeh voll Velden/. Urkunde von 1207 worin derstH' ' ul- irlioi hi ri- 
in die ver|>titn<linig der huuric gtirechtigkeit zu Ccrv«, tirimulderodc uud Hedcgerode 
seitens Tetei-. \on Mendg an dt> St. PanllNStlfb ZU IVier cnnaenUrt. 1279, 2 Id. in». 
— Chart, i. Cobl. 

verleiht dein Lombarden Facinii-s, ItOrgcr zu Trier, auf lelaMiszeit da« allmoscnhans neben 
der St. Su|tiiliciusk»|ielle vor der lii-elii>Hii;hen eurie. 1271' fei", 5 post Uarnabe. — 
Or. i. Cobl. 

liestMigt die besitznngen des St. Eiisabethhospitals bei der abtei St. Maximin zn Trier. 
VTBrdtweln novn Sabtidla 18,92«. 
Oooibwntit beatitigt die errieirtnag eines hoapitale zu Andemacb nnd ninmit « tat seinen besondcn 
I »chatz. 127» die ValentiuL Chart i. Cobl. 

besiegelt (Todfrid's herrn zu Bppen»tein Schenkung des zeiinten tom bof sn Brie nn dna 

i nonnenkloster von Kode, ßanth. 2,443. 

,vci"gleiebt die ubiei St. .^!;ltIfl(•i-^ l.ri Ti ii i mif den neben iler kiri lir zu Xidcrnberg 
I wohnenden recluM-n ■.n irm . iin-^ uu sU-v kuche von den reclusen i ri ii litftten baue&. 
I 1280 die Panliui epise. i hart i. Cobl. 

beurknnilet die freizügigkeit «ki leiite in der herischaft Hunolstein. 12^0 luiidi dcvanl le 

mikuresuie en inois de umrs. ('o|i. i. Cidil. 
gestattet den bürgern vou Wetzlar dass, ungeaehtel der von ilirem pfarrcr erhobenen 
sidnrierigkeiten, die ehcYerlObiii<ise nicht Glos in der kirehe, sondern auch aas5«rhalb 
derselben an tcliicklichen oi*ten gen-lieheu können. 12dl fer. 4 post Judieo. Ur. i. 
Stadtarchiv z« lITetzlar. 
besiegelt den rerera mehrerer Trierer barger Ober «inen vom kloster Wadegaaien ihnen 
in eriipacht gegebenen Wingert bei Trier. 1281 flv. 2 poat mnos PnlmaruK. Chart. 
L CiU. 

wflUt mA dem enb. Sifrid inw Goln rar bessern MifrecbtlMltnng Ibra« frBbem 
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j sibieili^iiclKcr. wilclit: üirn \orfcomiiietKl« streitigkeiti-u üofoit scblichteil mUcu. La- 
j cutubkt l'rkbucli 3,144. 

ibdeliut den ritt«r Uetnrieb von Cov«ni mit den znm hofe beiLobnache gehArlgen gAtam, 

welcbe derselbe dem enbitdiof cegen den zcbRten vnd einen theil des patranat»- 

recbtca Mi Uorern oedkt liatte. — GMntb. S,44i* 
besiegelt und bestätigt des litters Hemmnn von Love nnericennung des KhledsrichterUchen 
j MWpnwh^j in seiiK^m siroiie mit dem collegiatstift zu Mttiistoriuaifeld wegeu ties «Irittels 
I am zcbntcu zu Mptd ichc und den wein- und fruclitzehnten zu Kerne. 1281 die Jubnn. 

tti». ante, jvorioni latinam. Or. i. Vöhl 
ertlu'ilt der kirche de* Deiitsehorden« zu ( iil:I< ii/. ivii- rewi^se tpiitta«e eine induleiTi/. Ikuiies 

Lrkbucli 24CI. 

acceptirt und guneliniigt den vou duu erzbischöfen von.Jlaiuz und Cölu und dem iJeutiMsh" 
urdeii UM (L I m rmittelten Tei|^ch nnd eBlue tviwhen Ilun «id der bOrgerecliaft n 

I «.tibleiiz. Iloutb. l,Hl-l. 

.Terstbreibt dem edelkueLbt lleiaricli von Burinzheim zehn mark Aeliener deiiaren iilhriiall 

Kls burgletieii zu M^eu. 12»! fcr. i a»cen». dominL — Bald. i. CobK 
ertheilt der DmuinikanerkirdM vx Fnaktüi für gewiaM fieetMge eine itidiilgeni. BMuner 

Uitbncli der Stadt FrankAin 20i. 
;be«nftrn||t dm deciinnt von St. Florin m Coblcnz mit dem zragenverbite' nnd der cnt- 
j BclieidllNK in Sachen df^ St. Castoi-sstift zu Coblenz gegen Rflbiii von Covern wegen 
' des hofs zu Covern. — Ilontb. l.üilt». (Fiscber) (ie.'^.ddecliisi-vgisler der UaiiMT Isen- 
burg. Wied u. w. lOÜ. 
erlaubt dem DeuiM-liordeti zu Cobkuz die &cbliessung eines neges zwischen der kaiietle 
I und dem h»>i>ital unter der verblndlkilikeit znr aäegnng einet aadenn minder itffmn« 
den. lleunes L'rkbuch 245. 

besiegelt und geiieiimigt Ciudefrid'» vou Kppeiistcin «chenlEnng des Sehnten an Brie an das 

I Si. .Martinsstill m Worms, üanth. 2,417. 

beuegelt und bestuigt Roinn*a v«n Otmn verkauf «tfoer gtttor und roelit» zu Lehnen an 
' das St. SimeunssUft m Thier. Honth. 1^13. 

, besiegelt d«a vogto IViedrleh von Merle Schenkung seines antheils an der nohle bei Jderl 
und an de» mit seinen bruilem gemolnMlhaittidiem Waldungen an daa kloster 9t. Thomas 

an der Kyll. Goutb. 2,44<.(. 
Zeuge Huilidt- für Miist riebt. 

giebt seiueii nillebrief zur beb'bimiii? der söhne küuig lia iull's Albrecbl und Hudulf mit 

üestreicb u. s. \^ . — I.l. Ii- i .\\ --kj. H.ibsb. Iteg. l,i»;i evtr. 
giebl seinen »illi'biict /.w beieliamiw des nat(lrlii'hi>ii -nli:!' ■, koiiig liudoifs Albrecht von 

SScbenkenberg mit bürg nnd grafsebaft l.O i . n-l^ m. v 1a I'al. 1,33(1 extr. 
Antbcil an der beutigon landfriedembetvbwöruug mit dcw enb. vou Cölu, dem Kheiu- 

idalzgrufcii Ludwig und andern fitrsten grafen und herm vor kflnig Rndo]£ Regest* 

Kudulli s. Uli. 

bestätigt dem ki»Mer St, Marie ad Mart. in Trier die inoorporatlon der hirehe lu Nittel 

lar diiw reiectoriuin. 1282 crast. Lncie virg. — Or. i. Cobl. 

verKirriebt den vijgteii von Ifunolstein n-egen der denselben vuiu WUd^rafeu verpAndeten 
j 2H pfund deiiureu Tüilu-nfebl keine bescbwemiss erwachsen SU lassen. 1282 fer. 

2 jKjst dominie. Ksiümilu. Or. i. Cubl. 
(in niunu'^teriul willigt in die veriifiluduug des Bopiiariler zolls. W'enk Iles.s. Lai.desg< Ii 1 J)J. 
betieblt den trior. domlierrn lleiiirieb von Sirk. l'lrich'Vun Stein, Conrad von Mauder- 
scbeid, .lidiaiin von Uune und Heinrieb von Beyfort, welehe den doruileobant Arnold, 
den sciioluKler Cuuo, die domherrn Kgbert. Isenbard und Johann von Corrieb beraubt 
und gefangen, wie auch ihn. den erzbisebuf, und seine leutc bei Manderseheid un<l 
PUlicbe nnter anderm mit raub nnd brand gesehüdigt hatten, sich in seinem pallast 
I zu gesteilen und deshalb genugthnung lu leisten. 1283 sah. auto LaormtH. — In dem 

Baldeii^'sehen Urlcbucb zn Xikit. 
'gebietet auf klage der bürger von Wetadar dem dortigen pfarrer, dass er die ) 
' von ehe\erl6bnis^en, die gemeinhin »kauf« genannt werden auch Ohl 

wart zn/idiiss.-u habe. (>r. im Stadtarchiv z« Wetzlar, mit inhr 1288 fer. 4 ante GallL 
beauftragt ih n | n .i d. r j n diger zu Frankfurt, den . r/in i< -tcr und Walter, weüand 
plebait zu Wetzlar, mit wahruehwuug der rechte des trauen klosters Allenberg in dessen 
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mO—i»B&, Heinrich U. 1283. 
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I 

nuü 18 

l 
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sog. 16 

oct. 2 
1285 

febr. ii 
sq>t. 13 

1288 

febr. 7 

min Ift' 



j 



IMrwesse iBit einem birgcr tob Wetdir vor dnrügem whMoigaicht mgm das nach* 

Imm» «incr Mome. Gndeii (M. 3,231. 
IVwiiis .in ecciesto Beate STule Tirg. dtirt die trier. domtnim Wiliielm von Sleydeii, Conrad 
I von Roscreii, Ilcrbraiid von Zolvor (tlo »-clobriot und Willielin von Doirswilre wegen 

des an ihm und andi-rn (vergl. 12'*:\ aui». 7.) bt'gan^ieni'n frcvols vor sich in seinen 

l>all;is|. I J^i vi«, Dpiph. Or. i. l'ubl. 
. . . bcsic'^!<»li do ritfcri Tlii'oibTifh hiTrii von Kurpuu v«r(jlwcU mit dem n<>nnenklo»tiT iu 

H II I , > i^u Trii r »e^eu der iuri«dii tii»i and iahiigedingc n Pl^riciie. 1283 ftr. 
i |K<>t (('imiiiü'. Iiivwa>if. — tir, i. (.'ubl. 
. , . i|lb«rliisst dem buunu'istiT iUt kiivbe zu Kilburii. dem tü-lrrticn-i i iimiii Ii llcitiricb, und 

(b-n sU-innifi/i'ii i'iu liuiis il>i?^t'lbst zur wohriuiiif. \'>-*\ in iisci^usumif tiuuiiui. — <.!hart. 

i. ( ubl. 

. . . incoritorirt dorn krankenhiuiso »ler abiei S(. Maximin /.» Trier dip St. Niclaoskirche im 

krt'iiziziuiK ila-i'lbst. li'>^4 in die .Ma\iniini. Or. i. Trier. 
. . . b«$ii-gelt und bestätigt deu verkauf einer (mchtrenle 2a Waveni, Willingea n. «. w. ««Item 

der abtei St. Mjuümin an i» domcapild zu IHer. 1284 for. 2 poM oetav, Potri «t 
I PanIL — Chart i. Cobl. 
Treviria setzt vorlinfig die »Iii der can»i9Eer za Kylbwr« auf vier fett. 1284 ftr. 6 poit aaaampt. 

Marie. Or. i. CM, 

Oonfloentie bel«Unt Irmengant von tseubnrg mit den ihr zum brautschotz rerichrielwn^n dörfrrn 

Ltornicb und Haii-eii. Woiik IKn>. Luintc^tie-cb. 1. .'<<<. 

. . • ertlieilt ib'in st. Nii-biii>b<»|»ital bei der ubiei St. Mattlii'i*^ /u I rier indem er durch 
lran«tixum einen abU-'^brief tiiebrei-er erzbi^obut'e und blM lmle l'ttr dawellM IiaMMigt, 
; ebenbdi» eine iudiil^^euz. 12S4 vi^. Matliie ap. — Chart, i. C'obl. 

. . . wrgleidit sieb mit (lein graten Heinrieb von rinenlNDig ««gen d«r beftStigtUIg Tan Mfln- 
stcmejufeld. Acta Acad. Palat. <>,a29. 

. . . Erltrankang! am iiodagra und UUinang ein iafirvor Betnem tode. fiesta Trer. ap. Hontii. 8^8. 

, . . bt'sicaelt den verkauf um ^mern /u l'nllerMlori tui der ilo-^el üeiteui» Gada, der *ittwe 

I Winand s .M.iin-b von s>\nbe.Mn un «las nonnenklosier St. Kicalai auf Stop«. i26&ter. 
; .') jiost purif. Marie. Or. i. Cubl. 
. • . 'TCrlaiiKt den zvvaiuiff-ien tbeil ülb r einkUnfte seine, cb'i-u« zur vertbeidigung der kiruh- 

liebon re«liie gegtin den grafen Ueiuricii vgn Luccemborg. Biattaa ijlatDta 
ad stiuii ?ilK<Tfalirt in «i»en mit ledor gedeckton «agen »a«li St. i«i««e snr Mer Koatwiiil in 
Jodocnm ; Artois. 

Bolonie iTutlestag zu lloub-^/ne >ur Mer unt der rflckreise von St. Jone. Er wurde m Trier in 
der Petertkirche begraben. Ge^ta Trev. ap. Hoath. 808 wo nadi Wjttenbach'fi angäbe 
Boiouiam gelesen werden mim, Matt Uoventant. 



1286 -im Boemand I. 1286. 



1286 



i2m 



miirz b 



Üome 



Wahl lioemand's vnn W'arnevijer« zum er/bi>L-büt' durcb den )(r(j?seru und vernünftigem 
tbeil des domeapitels. Er war Mirbcr prubst und urcbidiakrtn zu Trier und pri- 
nUceriui^ der iletzer kircbe. I>er obri^o tbeil der doiaberriia tbeilte sieb wieiler in 
zwei partbeien und wAUle den eantor Hkbirt von ViUrecbe (Kellericb b. Tawern) 
und arebidiakOD Jirtmnn von Sirk : letzterer jedoch entaagle aagleißii, and die beiden 
entern rdaten behnb facatflUgung ihrer wähl nach Ron. — Geste Tnv. ly. HoDtti. 
81<k — Vtriß. tba ihn v. Stramberg Rhein. Antitnar 1. Abth. 4. Bd. a. 581^670. 
nnd Itoninicos, da« Ersstlft Trier unter Boennnd v. WameBbarg und iHelhar von 
Nassau im Jahresbericbt des (lymnasiiims zu Coblen/ von 1853. 

Bestätigung Boeinnnd's auf Heniiuiscere durch pabst Nicolaa<i iV naebdem die beiden 
ersten niiivi-iwililK ii schon gestorben, un«1 n u Ii l iii. r /». r. u wähl der DiitgewUhlte 
arcbidiakun Uerhanl vuu K|>p.stein, der desiialti ebenfalls nadi Born gekommen war, 
dai «raalUt Mainz erhalten. GoM« Tnv. ap. Honth. 811. 
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128» ' : 

«pr. 3 . Borne P»ninin.«>tiro|>füUg auf Palraxoimug miu \Kihat XicoUuts IV. Gc^t» Tivr. ap. Homli. 811. 
. . ! igiebt mit amlcrn er/bi^cliofi-ii uud bi^cljofüti tU'iioii liif tiii^ li<-il. blut UD Uoaicr Wein- 

I j garten besuclien eiim indulgeiiz. Hess l*rii<ir. rer. Ciu^ 79 fXlr. 

. , , giebt mit tiinli-ru er/biH-iiüiVii niul bi!><'hüteD der kirche des predigerorieu n Slaiaz «n 

I ii)<lul|<rcu/{iriYiloi;ium. (iuileii. ( od. ilijd. :.'.t>T2. 
!■>. £0 _ VbMt {giebt mit andern erzbis^-liufoii und bi^tiüfea denou dir für die soflo de> in der Ntirt.<;- 
kircbe zu Cardt-n }K-ifralK?iieii ari-liidiakon^ Ueiitricli v^'n Bfjlandon ein Tater unser 
i J und avc Miirie bctrii eine iiidnlg^-iiz. iiiil. 2. \2 kal. iul. puntiticat. Xiculai. 4. 

»>r. i. CoM. — Der ausstellurt i>i Ricti uurdustliili von I{.(iu im gcbirgi-, wciliin der 
pabst um die mitte de» ialirs n<:h bctzt-lxiU bkne. — 
sept. 8 XieTiris .£uuug teiorlii-ber uuit-r gro-^st-in /ulauf v»u flintea, gratVn. In mi and edela bei der rück- 
f konit \om )>ab>tiicbeu hoff als iiuuiui. liriger enelnscbof. NanwMHdi «KreD auweseiid: 
I j äifrid erzb. von L'älji uitd Friedrich iierzag tos Lothrincem. — Ab gegenskti zu 

[ diner faenUcUieit Uieb watarend der ginzen i^ienng dieses eidiiBehoiB u der doiii- 
; . Jdnbe m Trier der gottesdienst usgeMtzt, weil das doncapitä die «om p»bste dem 
4 f ante küDig RodolT s Peter AnfOt auf die domprobstei, und den freude Boennmd's 

] magiMer Johann aaf die domsaugercl gcgebeneo protisionen, well diese ernauntfii 

j bOrgerlich»'r ht-rkunft irarea, nicht anerkennen wollte. 6e«t« Tre*. «p. Honth. 81 1 folgg. 
•ertli' ilt r -I Ii» :Liriu>kaii<lle auf dem kircbhof der alaei St. Mattheis bei Trier ciie 
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nov. 28 
dec. 3 

— 16 

im 

17 



«ab. ante 



Crafluentie 
ap. Zelte 

Treviris 



ion. 6 

— 28 



H91 , 



mirz a 



— 80 Fkaaktfort 



inUul,!,« iu. Mit lt> kal. Oft. rous.irrat. aiiuo 1. iiid. 2. i'liart. i. CoW. 
Proviiuial^yiiodc unter BiM^muml'» vur^itz. Itlattau Stat. I..'i7. 
verpi^'lit«! an dr»i m-IujiTc« zu Trier dt-n /mI) il::isi-tb~t auf acht iahre. 1. 

Ni, ..l i; Or. i. Cubl. 

ertbcat lur die kircbu der aUei Sa)u iudem er uiiieu ü«r»«lben von aud^u c>r<bU«liöfeii 
I oud bts<boien gegebenen ubia -brtaf b«9iitigt, gleichCUis eiw indvIgienK. \2ä9 bt. 6. 

I ante Tüouie. Chart, i. L'obl. 

,bearkuidet, da.^s er in seinem streite mit dem erzbischof von Cöln neges gflter za Zd> 
i tingen nud btig dm probat dv» Casi./r>siiti zu Cobteuz, die ritter Jacob kenn 
von Wanii»berg seineu bruder, nod IHetbard vuu I'aftiudorf wie anclt den probat tob 
SL Gereon zu Cüüi, den dOBfcliolacter d««etbst nud den «Itter f«n Merenbefg n 
«dded«leateB enanot habe. 136» die Gertndta. — Ot. L CoM. 
Pro^inziabTiiode aitter Bnenwul'a Torsltz. Blittan Stat 1,60. 

boüeblt den dechaat der christianHSt n Woll^raweller ind den priestem zn LockweOer 

I und Wadril den augenschein tlber den umt'aiig des landen zu nehmen, welches sein 
Vetter, der ritter lioi'inund. zum bau der bürg Dachstuhl der kirche za Lockweikr 
I geiiummeti. uud denselben Mm ersatz dalUr an die kirche aanhalten. 1390 vig. Fetri 




Fraultem- 



et l'auli. Or. i. Cobl. 

besiegelt Juhaiin's von Reinicke. pr'ibsten der kirchen Marie ad gra<lu~ .ii i in utui vi. 

Klorini zu Coblenz s. hcnknng di r celle zu B<xii»ltz an die ablei Gtadbaeh. ( lirmi. 

abbatie Gladbai'eusis ed. Fahne. Cnlun. l^'i»; f<d. s. HS. 
besiegelt Ueü>rit:h':i herru von äcb»ueckeu vertrag mit Uer !>t. ttolviuorsabtei zu l'ram 

vegni der abzuhaltenden iahifedinge. 1290 fer. 6 ante dmc. Eslo mlM. — Balde«. 

Urkbocb in Trier. 

besiegelt oud U?st4tigt da ritter» TAeoderich berm von AIcLea (lUz) resiguaiion auf den 
iäinteu seines bok bei Vil«ene zn gaane» des eapitels w Catden. 1291 die Philippi 
et JacoU. Or. L CoU. 

Antbeil an dem hier hflaig Ridilf fohalteaen letzten reiefaitaiC'. auf Huchem derseiha 

dip kOnie^waU seines «ohncs A]br«cht nicfat durdunsetzen verm&ckle. Dm tntk utA. 

Boemand anwesend war und dass « r es nicht war. an dem die gute abM«^t Rudolft 

sciieiterte, ergiebi sich aus der urk. d. d. Frankfurt liMU niai i't». in welcher ihm der 

könig stadtreiht filr Berncastel \ erlieh. Reg Kud. nr. lllsi. 
besiegelt Jucwb's vi>n Fleysheym iiacbtrevers «sb^r des stifts Pfalzel hof zu KIseze. 1291 

fer. ."i ante Maximini. — i>r. i. ' M 
(d. h. doch wohl l'riuiki*avurtj gicbt seinen Willebrief 2ur k^U-liuuug de& Johann TOn 

c'balons mit der cnslodie des Uoetar St Engcadi de Jncia dnrch kOnic BndolC. GaUla 

Christ. 13,3i>9. 

besiegelt den vergleich de« kiosters Uiauaerode mit Sprenkirtbaeh wegen der von erstem 
geleisteten bBrgscbafi filr eine rente an einen canoniena z« SStiO. 1292 fer. 3 ante 
Or. L CobL 

8 
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— 17 

— 81 

— 81 

— 31 

iun. 24 
iul. 1 
wg. 5 

— 11 
tat. 14 

— 15 

— 22 

d«8. 17 
18S3 

WD. 6 

— 21 
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tmi 80 
ikOT. 23 

ums- 1 

0«t. 6 



Mejcne 



Franken- 
fmd 



beurkundet, da<is der ritter Arnold ron der Brocke, sein xamä, nud dessen sobii Wiccbard 

I anf alli pr.ifentlirte rit-hte an die pfarrkirche /u liMli'rsi'urf li^i ^^vr'-Llt'r^' zu ^'lnlsten 
I der uI/tL i Si, Maltlici&s bei Trier verzichtet ij^jl' tcr. 5 mite M;ir< i l'v.iij^. — 

Ch-. 1, (.nlil. 

besiegelt uii(i bpsUltigl der wiUwe Marg»reth8 Miicketarts von Cmft verzieht auf guter 
da<elb<^i, welete UuT itrvAw vott 4er abtei Laach tu leben batta. WegelBr Kloiter 

Laacli 2,61. 

Autheil »II der köiiig>sn-:ilil Adolfs von Xass;ui. Nach der Üestr. Keimcbronik (Ottukw 
ap. I'ez 3,31!) und ."»iH) soll der er/bischuf unfaugs einen den fruDxösiscbcn eingriffen 
gewacbseueii kiiuig gewausrht und die wähl herzog Albrecht'!! von OeKtreieh begünstigt 
buhen L'eber die von könig Adt^f dem er/bischot zugesicherten mUgelder vergl. de< 
köuigis urkk. d. d. FraakAirt 1293 mai 14 bei Gdnther 2,493. 
giebt aeinaii wiUebrief rar vcfpRiidinig von Labeck «der Godu aeltaiis dea kflaiga Adolf 

ao den benag Otto von Braumdiweig. Or, Quell 8 praet 77. 
IbeatAtigt ead vEdinirt die nrktmden aeiner TOrglnger enb. P^tpo'a nnd HUInli 8b« die 
I scbenknng von Lainimdi-n, Pellliik und Yvasct» an das St Ewdiariiukleiter tu IHer. 
1292 sab. post Peiitlietust. Or. i. Cohl. 
. . . vidiinirt und bestätigt dit- Urkunde erzb. Hillin s Uber die incorporation der piarrei Vllmar 
.111 Mii'L'i'iiiiiintc^ Uln^'i-r. ! wie \"vl:'\. i)r. i. Cobl. 
i;c=i.itti t ili-r .ilitii Wad^^j-ieii die verw.iUi.iig ii<'r Oherpiarrc diiselbsl uud kapeUe «u 
I l)itiin"ln lUirch ihre canuniker. 1 wie \orher. Or. I. CDU. 
Aquisgraiii AuweM'iui lui der köniL'^kröinmg Adolfs von Nassau, 

Zeuge Adolfs für Ai in 

CouliueuUe ,ver!>i>ri<:ht den brutlern ilcniiiinu und Wilhrlni von liadinberg uuier !>teUuiig von borgen 
i bis zum nächsten Reiiiigin!>t<i^ ihnen brief und Megel Uber ihre bclcluimig mit den 
güteru Zit Nvikcnich zu p lvu. l'J'.^J fer. 3. ante i,iinreiilii. — Or. i. Cobl. 
. . . beütiltigt abi i dir scbrukiin^tu INi|i|ici's und lliilin's Uber Lampaden, Pellink und 
YvuHo an die abtei St. Jlatthei^s l>ej Trier. 1292 crast. Laurentii. — Or. i. Cobl. 
Zeuge könig .Vdidf s f'lr Vidmifienne'^. 

erlaubt der abtei St. Mattlieiss bei Trier «m ibre verlernen altau rechte wieder herzo- 
stellen die besetnitg der pfiurei Vilnar mit oineni oOBTentualen. 1298 fer. 6 poat 
JCartiiil. Or. i. CoU. 

bautdiriehtlgt den arehfdiMon von Dletklfehen ven vorhergdtenden tuul beiridit Ihm 
die investitur dm mOnebs Hermann von Sülms m Vibniür. 1299 sab. poat HaitiBi. 

Or. i. C!obl, 

besiegelt ilie daselbst auf St. Cileilieutag in gegenwart vieler edcin gcscUehen.' In ^i.iti'^nni; 
der scheukunuin der vorfahri'u (i.wos herrn zu Mol«tierg, sciteuK des k't/Uri» an die 



Oolonle 



ap. Enger- 
sche 



abtei Marienstatt. 



lUffl 



iiuinassiieiieii Sayuischen landesherrlichen Erb* 



I sohntz- und VogteigereebtiukiU ühi-r Marienstatt. Wetzlar 1783 fol. 2,210. 

erlanlit <lrr WadgusH'ii wie clie oherjifarre ■■■i .iu;h kuiiellc /.u Iiilimiiie statt 

wie Insüer durch ri'gulirti' ehorheriTn dureh weltpries-ter verscbeu lasfcii. 12i'2 

fer. 4 ante Tiionie. — Or. i. ('ubl. 
bestätigt dem übt und cuuvent de clanstru genannt llinimerode alle genannten gliter uud 

einkUnfte. 12!t2 fer. 2 iniku «CUVas circiiimisionis. ( liart. i. Cobl. 
veridündet seiiiciii anittuaim HenuHUi von Hclfeusteiu für die ihm achnldigen &) aiark 

burgmaiinsgelder zu llerürctstein sein gericht «I Niederberg. 1292, 12 kaU fsbr. 

Urkbuck de» erzlk Baldemn in Trier, 
bettfttigt dem prior prevhMhil und den hrftdern dea ordcot St HariA vom berge Gamd 

in Deutsehlamd die siJienkang eines pbuwa In d«r atadt Alton aeiteins der gemeinde 

daselbst zur erriciitung eines klostors. Honth. 1,825. 
giebt «einen willebrief zu der von köiiig Rudolf dem Johuiui herm von GhalOBS TutteheneB 

Zollerhöhung bei der bürg Joigne. G^illiu Christ. 13,359. 
vidiiiurt liie bulle des puli-! i»; -gors X d. d. apud U.rbem vetercm 12 kal. iun. 1273 

Uber die Ordensregel mul |i<-;v!legien der abtei Wadgassen. miii tutiehlt deren Toll- 

zieliung. 12!>3 <lie Cleit;. ntv- i'h,iit i. ( iibl. 
vidiuiirt und besliltigt die urUuiuU'u «^rzb. .\ruoid's 1.^^^, 7 kal. iul. und erzb. Ihcode- 

rich's 1231, 12 kal. mai Uber den vergleich des klosters Rode mit den lÜter WU 

l)i«v«ltch aber dessen vogteiredite. 12U4. kal. aug. <Jop. i. CubL 
besiegelt «nd «Qligt in die scbenknng cinea buaes nnd zweier 
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Wrchhof 2n Trier sfKeiis des schliffen Jacob de Orreo ui d<?n Dcntschorden zur 
[•liniuiuiL' i/n:.T k.i|ii ll.\ ;_>lll, 2 IIOII. ocf. — Or. i. Cobl. 
beurkuiiilL-t. Uciuntii 4tr ■ inuialigc «cUultheiss in Frankfiin von der Trier 'sclien 

kirclii' :':iiL'ii hof ond 1^ inan^ii-- /u Salziwch uit<i rinoii liall>i'n raanm R floiwnfcliflll 
iu tii bUiliüu habe. Rüliiiicr. t rkl iu h Stiult 1- raiiklurt 290. 
bestiltigt dem colleffi.u-tiii ,11 i .lüli ii li.i^ t. a viri «ht im Treiser wald, wie es demsellx'u li* ri us 
12IU und 1244 gericlitJicli /!ii)j;es|>rockeu wardeu. 1294 craat. AndrM. — Or. L Cobl. 
belehnt Niclaus und Johann S|n vOgt« TUI HUBOlMeill Oft dent idUllen Hl BirtWoftU. 

1294 menM üutaaria Or. i. tiobL 
bestätigt die nrkmuleii Egbert'* Ml, ThMdoridi^ ISIS and Anu)id*i 1257, Uber die 
Nstitotwii der itiftagater von St. Flft«nn M Tri«r. 1294 kal, fiebr. — Or. i. €obl. 
beorkwidet die einweihiiiig de» bodudtara in der neuerbanten kirehe des netiinaklMtera 
St GcWMiWl «« Trier, welches tod nun an St. Agnes «enanut «erden aoU, vaA 
erthaik tHr deoaclben eine indnlgen]:. Hunsrn, ReitrAge zur Gesch. einzelner Pflörrien 
des Stodtcapitels Trier 11>4. 
Tergleicht «las uoimetiklofiter iid Horreuni zu Tri' r hut lim ritter Kverard von Esch ober 

da» ius doiiiiiiii /.n l'l.iti; ii, ijiiiri fer. ti \»r-' M ni i — Or. i. Cobl. 
bosiegeU der suiiiie des ruugraieu ilriurtck vcrziclit auf ihre Ichusherrllche rechte an dca 
gOtcni Aloydent v«n Urin ni PIspdirt, hamrry* nnd BL ICchad. — LS9B luL bow. 
— Or. i. CoW. 

bearkundet, dats er der wittwe AU>.\do, fr.m von l"rin, deren solnif di iii ritter Cono 
herrn zu l'riii und dessen frau Lise bei deren verkauf ihrer guter und rechte zu 
I>}sport an ihn den ritckkanf mit fler kaufsumme von HOO trier. pfnnd denweB 
bewilligt liabt». I-Jit^} fer. .1 \>ml Bricoii, iiiense novc:iil'ri. Or. i. Cobl. 
13 . , . crtlieilt der btlrgerschaft zu MUustormaifeld das |irivilegiiiin ohne einen ausdrUcklichen 
befehl vor kein geistliches gericlit ausserhalb ilirer Stadt geladen za werden, 1295 
die 13 martii. — Cbttrt i. Cobl. 
iui. 12 ... besiegelt und bestätigt den verkaaf des kemmerforatcs bei SebwameBbani settans Wilhelm's 
bem wn Handersdieid an das Idealer Ifimnerede. 1286 aast. Banwlie. — Or. i. OaM. 

— 24 FnmkeDfart Authefl au dem too Itfinlg Adolf hier gehaltenen reieluhet 

— 27 benrkmdet die anf dem hier gehaltenen geueralparlaiMiit für kfliüig Adolf ei^iigcnea 

rechtseprdche. Ficker in den Sunngsberiehleii der kaiacriidiat Akademie dw Witseii- 

schalten m Wien 14.18.S. 

bd. 21 ... verleiht wiihrend der vacau.' 'irr in S-iri zu Miiii>'. rm:iif. M durch cini' zwiisiiillig« 
wähl, dem «uionicus Ocrlai h .i i-rlh-t <lii' crli'^ii^''' i'r.irrei Kern. 1296 viu'. I'< '.n ;id 
^'^^ ■ ! viii, ula. — Or. i. ( uhl. 

iao. 2 1 Mejen eriaubt den sOhneu der gebrüder Frieiirich und Hciurich von Virncnbnrg den rUckkauf 
) der ihm far 330 mark Terkaaftcn vegtei sni Heyen. 1290 craiL dramda. dooüm. — 

Chart, i. Cobl. 

— 28 ■ • uimmt das Agnoteiiklosicr zn TWer in seinen be^onderu schuts md bettltlgt ibm alle 

Privilegien. iSW fer. 4 pnrt Agnctis. - - Or. t Trier, 
ibbr. 4 SobdewE Erflrager eines reebtaiprni-h vor kOnig Adolf aber die gerlektUcbea iiaebtkeiie deswn ein 

Ycrzalter mann nnterliegt. Oitntb. 2,531. 
tifit. 26 ... besiegelt des wepeliugs Arnold, «ekns des ritters MarsU ron Gtintreie, Terpf&itdang einer 
wiese bei Jtm'er und wingerten iwiscken Kevem md Omtrero an Arueaik ven der 
AAen. 1297 crast Bbrd. — Or. L Cobl. 
aai 00 Nnmie AnwcenMt im gefol«e konig Adolf« bei der wähl de» erzb. Wiebold too GOln. Levold 

de Northof ap. M«!boni 1,894. 
ial. 5 ioxts Treis (in littore MosiMc) vervrkiclit das ciillesi.ii>tift zu Cardcn mit der gemeinde Trei^s wegen 
I I ihrer hci<lerseiti>ii'n forstrechte. 12!"7 ler. ü jiost l'ntcessi et Miirtiniani. Or. i. Cobl. 

— 83 . . » bcsi< wrli dl V ritler.-i Iiittard '.lUi I'.iin .lurf m rgleich mit seinem >ch«aßcr (ierl)ar<l herrn 
Von Iii ( kingeu lll»cr iIimvu .ilKnit ütu u.n hla<s. 12!)7, 10 kal. aug. — Or. i. Cohl. 

aept. 15 . . . cxcomnimn -in i '.■iri--ti:in von Orifiustein und geiin- i ii. wie auch die ritter I.ndwig. Arnold 
und Joiiann, imr^gnifi'ii aut Hamm) rstein weisen dei rauhes der weine dos St. Simeon-s- 
stifts zu Ilöuniiigen, und tK-fiehlt die Verhaftung des priester> Arn jld vi ii liul-e, welelier 
' obgleicli excoramunicirt, doch gutteidienst in Hünningen h.^lt. 1297 ir:isi. exnitat. 

rruti.-i. — Or. i. C^ihl. 

inacb Flan-iiteiseJiocuaiid'«al8machlbodekönigAd(>ir»nach Ciandern zn ende des iakrs wegen friod«»iUii- 
j dem [ terb«adl«igmitdenkOnigenTu&E])|0aiidn.Frankreicb. Bfihmerlleg.a.189. Oiintk.2,ft20[ 

J 
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ertheilt fttr die St. Niclaii«kapelle boi rU-r alitoi S». Muxiinin /.u Trier eine indulgonz. 

1297 crust. coiiversion. Piiuli. — Or. i. ('ol>l. 
excomniunicirt den scliolnstcr des stifts Uitkirclien, weit demelbe als snbdalegirter richter 

in suchen des St. .SiniL'onistifl« in 'IVier gcgi'ii «tic burggrafeii za HUMBOnttlll llMit 

vorgtacbritteD. 1296 ctwsL domiaic. Qoati modo. — Or. i. CktU. 
besiegelt den verkanf ^e» hamcfl n CoUflnz Kitens des 4t. Osstanstills dasdbrt an 

den Dentsohorden. Hernes Urkback 299. 
belehnt die griUlii Irmengard von Kataenelnbogen mit den dOrfimi Boraieh and Hmno. 

Extr. Wenk Hess, l^andesgusrh. frkb. 1,73 note. — 
bewilligt iler rtadt Coblenz Mtr stiultbct'estiKunK und anderer ii<»tli<lurft eine accisc bis 

Marti»! 1299. Gmi't.. _'.'n»8. — 
Aüllml Uli der küuis;-«ahl Lerzi^g Albreebl's von (Vstiticli, luuluictti er iin diu \ur;ius- 

ge)(angcneu untcnii :iii;niii.'t ii gegen Adolf von Nn^'jui keinen theil genommen li.'ktte. 
nulitii-irt gemeinsehaftltclj imt -fiiien inltwilblern dem pubst lioniftu VllI die köuigswalil 

All)ricbl s. Portz, I.e^ü^ iMii7. 
norilicirt in gleicher weise alle« ruieh<ge(renen dassell)e. Ibid. 2.170. 
Anwesonlieit Ihei der k'hiigskrOnung Albreelit'^. 

/<iuge könig Allireelit's f.ir graf dniito von Flandern, eluMi-t» fiir Achen am 25. ang. 
IMitbe-iegb-r kunig Albreebt's für ilen er/b. von ('<iln. 

A-erschreibt schultheisen, rtitern und bürperseliall /.n Coblenj! welche 330 küla. mnrk flVr 
; ihn bei dem bilrger Hermann vom Ht'ati zn Coln aiitgenoininen. lOÜ luai'k an^ »einer 
jetzt auigeu «nd den reit ans der iiAchstültirigen indenbeda daselbst. 1298. 3 kal. 
I HOT. — Or. L Cbbl. 

lAnwesenkcift aaf dem hier vra kOnig Alkredit gehaltenen grossen reidiihof. 

'Zonge ktaig AlbrwAfs flir Oertrddi. 

besiegelt nnd be-siätigt die nrkmide dey ritJers AViriili von Dndillendort, worin il..'rselbc 
die selienknng seiner ülteru Uber waldiini^eii zwi-eln'M den bärheu lirinli nl.Licb und 
.Mittelbacli nnd im MarM^hnaac an ilas kloster Ilinimerodc bebtiUigt. 1298 sab. ante 

i i'onvers. Piinli, — Cfiart. i. t'obl. 

'bcitätigl die M-benkung des icitronatsrecbies über die pfarrhircb« ZU Enren Mitens Aniold's 
' herru von liulantli an da> St. Agnetenkb»ter /u Trier. HanssOt Bsttrlga sur Ciesek. 
{ einzelner Pfiirrcien des Sjtodtkapitels Trier. 188. 

ibssiegelt Wilhelm'» herm »i Mandencheid «od seines schwa^rs Arnold von RiüaiK ver- 
j gleich mit dem schfilfot Boaldusint sm Tiiee wegen des xebnten n Urin. 1292 tI«. 
Fssche. Or. L Cobt. 

jvidfanirt mit dem frier, ufficial die arknmU' kOnig Da^bert's von U9, 7 kaL sepL fttr 
i Am Ulmter Horrenm zu Trier. 129» fer. ö post IViitliecost. Or. L CUM. 
«benvi die iirkiiude kaiscT Otttt'fi voB 973, 11 ksl. Mpt Dir dassdbe kbisler. nie vorher, 

Or. i. Cobl. 

ertlu iit dem nonneiikloster Maricnberg bei l! ii i jrd, ile^r^en beide altitre er selbst geweiht, 
eine iiidnlitenz. und lH>stiitigt deui^elbeu <iiv von den erzbisebi'tfVn von Cöln nnd Mfliaz 
urtliMl'i n .iiii'.lL'i ii ■ u. 1299 die. st. Trinitatis ( li.ui. i. Cobi. 
best.'itigt eiueri der .Marieukireiie zu Coblenz von meineren andern erzbisctiot'en und 

l/i~eliöfeu /n l{«ni ertlieiltin abla-sbrief. 12!»9 era^t. Jaeobi. — Or. i. Cobl. 
vei-spricht dorn herzog Friedrii h von Lothringen seine hilf« bei belageruog des sclilosses 
i .Sehwurzenberg. Uontb. l.s.^n. — Vervd. Uber die nun TOm 17. avg. bis 14. sept 

erfolgte belagerung: (iesta Trev. a|>. lioiith. sl2. 
'bestätigt dem Agiietenklostcr zn Trier die incorporatioii der [»farrkirche zo Eortn. Hanssn, 
t Beitrflgo zw Gewh. einzelner p&neien des Stadtkapiteis IHer, s. 188. 
incorpoiirt dem sUft Krlihwf tfie piimi Eabe, «eiche bereits enlk Heiariok denielbeii 

geschenkt batte. 1299, 16 kal. sept. Ckart i. Cobl. 
besiegelt des schnltheisten Bonifaciiu su THer coaaeiis zn der Schenkung des patronstS' 
rechtes zu Euren seitens des wepelings Arnold herrn von Rnland an das St. Agoeteu- 
kloster z« Trier. Hansen. Ib itrage zur (iesch. ete. I9l. 

fundation einen nltaris am uralM; erzb. Ileinrioh's im TWerer dorn saitens 
tcstamentsexecutoren. 129!» «i kaj. sept. ~ Cli.irt. i. Cobl. 
bestätigt wiederum die incorporation der pfnrrkirchc zn Euren dem St Agnetenklflater. 
Uaiisvu, Ik'iUilge zur Gesch. eiuzvluer pfw-reien etc. 192. — 
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. . . 'prtMiitlit »Mh dem tode Fffedrleh's von der Hmck« don \iTo\)<^ yicolau« von Pfnhel rar 

kircbe in Bcrncastel. 1299 crast. Mathei. — Or. i f LI 
, . . erlaubt der stiidt Coblenz, welche sich wegen 400 kölii. mark für ihn bei Uei'maun vom 

I Pfan zu C(iln verbürgt halte, sirh uns der iii(ieiili«ile n wtihBaefatan dasalliat beahlt 

t zu Diacheu. 1209 crast. ürktii. — Ur. i. CoLl. 
Treverii iTodeilaf. Er woide im kloiter Himmcnde beerdigt. Gesla IVer. «p. UmHÜu 814. 
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i300-130V. Dieiher. 1900. 

lEraemning Dtotfaer's, mIumi de» grafea 'WalruD tm Vamn und der grltfn Addhoid von 
K«l2e>ielDbog«B, Inders dee rOimtieheii ksoigs Adolf von Niif^san, davch pelwt BonUte 
Vm, obgleich das domcapttel deu UeiDrich ron Tiraenburg gewiUt hatte, dem auch 
bereits der gritaste tbcil des erzstirt« gehorclite. Gesta Trev. *p. Bontli. hiü. — 
Diether war Dominikanennönrh: Wernher von Saiillieim in Kremer Orr. Nass. 2,40ti. 
Schon 1296 hatte iiabst Bonifaz sich «ieiiier ztt "hiiin hiff lu ilitni KiiUu^M I2i).) 
§ 4«i. ■ — Die uni;irhe dieser ernennnnn war L- im- nulri,' um dein kdiiig AlbiL-ilil 
bei der voraussgisfizteii feindiR'liHtr Ihi thi r - ■.'■ fm i|. ii'-i ll» n >ichwierigkeiten zu «'rrcgen, 
de^eii gegner der psib^f damals m»ili war. — \eritl. (Iber Dictiier die abhaudluiig 
voll Doniinii-ii- -.m .l.ilin viioriclit des Coblenzer Gyniiiasinni-. ftr 165S tMd tOM Striltt> 
bf-rtx Klieiii. AntiiiuariiiÄ ) Abth. 4. IJd. s. 570 bis 674. 
lincorporirt der abioi Aletlach wogeu den-ii gro^icen kosten fttr dw ■eabin, die idrche in 
! Wadrelle. 1300 fer. 4 posl C'antate. Or. i. Cobl. 

!|»est.1ti«t die Statuten der stad» Cnblenz. welche die miiiisterialeii und die bftrgerRchaft 
daselbi^t errichtet, und casaitt alle bri«fe welche rrzb. Heinrich wider der Stadt i-eclit 
und g<'W«hnbeit TOO ihr ernningen hatte. 1S(»U t'er. 0 |iu>t Margarethe. Cop i. 0(M. 

lertheilt den bärge» von Nllniteniwiiifeld da« priTileginm anner in ehe» lesiainente- nad 

I vitthnaHaaoheB vor kein anawtotigoa geiitUehefl gerieht geladen m werdra. 1800 hr. 6 

' poat exeltut. Cmda. Cliert. L OoU. 

iMtütigt die detatlon der 8t Petetelnpelle seit«» Johnn^i herm n Uniburg. UOO Ihr. 

4 ante Michaelis. — Or. i. Idstein, 
'beorkundet, dass er inif Wichbold erzbischol" von CMn mit Gerhard erzbisoliof von Main« 
I Uli'! mit l!iidi)liih pfalzgraf bei Kliein In r/nj; v.,ii Ti iii m zu ;.','t;i !i-i'i'ir^<T erhultung 
i eitjrii li i ii.'i'hcljaflsbuiid abgeschlossen ImiIh, in-ln -uiLdriv il.iluj; tliu* ti' tiiesen cuutra 
< n)a;-'iiili iini sinnu Albertum dnceni .■\usfrle qui imni- i i v dicitur Teutonie, und diese 

hin%«ic<lci' iiim gegen seine beleidiL'er beistebr-ii ^oiien iebensl&itglich oad mit gauer 
i mncht. ViL'i er eidlich zu h ilt< ri \ , i -.{ li. )it i^ih 'idt) liibl. h{«t Gott 222. TCrgl. ftneb 
f Ottokar ap. l'oz .^.(i02 folg. e»i. iJobiner KaiM-m-gesteii. 

i^ebt heilte erst mit deu bcideu andern rheinischen erzbi?chöfen seinen willebrief zu könig 
I Rudolf s k«Ultigung der von L'onradin an die her/oge \ou Baiern gemachten sclien- 
I klingen d. d. Hagenau 27 fi-br. 1274. Reg. Hoic. 3,424. Rühiner Kegesten. ^ 
'verleibt seiner i>tadt WillJich, welche zu befestigen klmig Adctif dem erzb. Bueimind bewil- 
I ligt hatte, die freiheiten der andern stildte des erzstiftü, ertonbt ihr sich mit mauern, 
tfatrmen und gtftben xo befieetigmi, and erUü^t verordniug vegen der abgaben imd 
«atiellnng der MUtleehea heemtei. 1300 fer. 8 ute Maxtial. Or. i. OoU. 

'cm dechani der chriatleBitIt vc» Enachrioh dae atift n Kilbnig in hesit« der 
pfiarUrche n Lndeetorph sn aelien urheld dieeetbe erledigt «erde, dn whon enb. 
Heinrich dieselbe dem genannten tUft isoorporlrt hatte. 1800 Cor. S post BriotiL — 
Chartiilar. l. Cobl. 

«btria^M iler bargerscbaft zu Coblenz auf §e«he iahre &ie aociN gegen laldnng TOn 100 

iimrk lührlich. Gltnth. Cod. dipl. 3,!)3. 
erlaubt dem hosjiital zu Didburg einen eignen prieiter mid idreUMf und ertheilt Ar daiF 

selbe eine iiidiiil«enz. Honth. I.^.^.l. 
Tererbpachtet an ili-n '•«■li'iitln.'l'^s Cnlin m Wittüi li -..•imcii liufara kirchhof daselbsS , iM'siiiaiiit 
die üahl der darauf zu baltfuden scbaf« auf dreihundert und ertheilt fttr dieselben die 
weidegere^tlglielt in de^r genarkwig. 1800 die innoeentnin. — Chart. L BarMa. 
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Pilliclw tbertrAgt dsm ritter Friedrich tm Dnii« genannt »de Dnene« die leihen 
I ritter Biduod Mukhus vom Hnideleehslt von i\cn Uem mm "yia^äafm 
■ Ibndenehefder liurglelien. 1300 de oeUTar. Kiüpuan. — Or. i. CoU. 
. . »Toieiht dem noiiucuklu^tt>r St (^athuriuen (frnh<>r ant St. Uarüiittberg) zn Trter das 
' lK>liolzigungsreclit iu den Waldungen bt;i Oshur); gleich den dortigen baucrn. 1300 
siili. aiiii' i;-.t'jmihi. Coj). i. Cobl. 
. . bestuiiKt liui Si. l atliariueuiiloster zu Trier die suheukuug dt» patrouatsrechtcs der kirche 
I 8t. hidor jeiiseif^ ilw brfleke teitena de« bOfsw» Ovdnlph de Orreo. IBOl fer. 7 ante 
I Thoni«. Or. i. fobl. 

beurkundet, ila-v --citi liiir;,'iiiaiin. ii> r i'itli-;- Henicstus vuii Grimburg, ciir leln-iiKiitor zu 
Baedonich viin-rii ichenhorrii, lU'in ritter Th. von Sihwantcnberg KuraLKj{csiellt habe. 
1301 fer. 4 iiH,t Kpiiihon. — Or. i. Cobl. 
(iu munastcrio S. Maximini) sciiiiesst ein schulzblliidnii* mit ilir Madt Trier timl vi rg!. irlit 
sicli mit ihr wegen der gericht-shsirkeit. 1301 iTusit. coiivors. Pauli. — Or. i. Irur. 
bcstüligl die Schenkung des scbuffeii Jukob de liurreu m Trier au den Dentscbordeu, uuJ 
vers|)riobt wie sein Vorgänger erzb. Boemond, die auf diesen gttten erinnt «wdande 
kapoUe einanweihen. 1801 feria ante pnrif. Ahrie. — Qr. L CaU. 
traasKumirt and heetlti||t nt hltte des abta Walran dea» idneter St. Harioi der altm an 
Tri« die nrkuude erab. AXbvnfa van U40 aber die kircbn und guter n Bhrtag, 
1801 fer. 3. |>u>t inirif. Ibrie. — Or. i. CobL 
beatltigt einen frahern vertrag des klusters .st. Mnttlieis,-* Itei Trier mit orsb. Th«od«rich 

Ober den wald Asinrod boi Muntabur. 1.^02 tVr. l |»ü-it Judic«. — Or. i. Idstein. 
b*'St.*iti^;', il.'iii I iiü.'triat-titi /u KWiuirg die sein- liuni; der jitarrkirche daselli-t seitens 
derfu jijtiiuut , (. luirutl soa Maiiaersobeid, retuir» derH-llHUi, Hugu'H des ritlcrs Bcr- 
I tnlph von Kylburg sei. sobns und Kii:liard's Stern, weilund des rittera Johann van 

Keil Solms. 1302 fer. 2 post Miscrifordiu ilni. — (Jbart. i. Cobl, 
vermebrt <lie /abl (In l uiimiici des stil'ts zu KUSnr^r nach der incon>oration der dOVtigeo 

pfarrkirebe von zvini uuf elf. 1302 domimca .iubilate deu. C'bart. i. Cobl. 
(apud baptismuiu) bestütigl die luudatiou des eollfgiabtifis m Kylbur;; darch erzb. Hein- 
rich, oriheilt demselben besondere rechte und Statuten. 1-102 die nativ. Johann, bapt. 
— Or. 1. Cobl. 

seile ukt gemeinsehaftlieli mit ludndOieis», sebeffen, ratb and gvmeinde zu Trier dem 
SU Oatbarinenklu«ter iii Om>u den klainaa pltta n«b«tt da klootm ohor. 180S 
oeinvar. Triuiutii. — Or. L GoU. 
befiehlt adnm hcMiicn an Itodenctorpb die gefittle dar da&igen pturkinshe dem 

dea atifta Xjdb«« awanantanarton. 1902 die dlvtatoa. «iMÄoior. — Chart. L CoU. 
erianbt den Dnitaabarden zn Coblenz «eine ncno kapdle von dneni wtdem Uaehlf eot 

Weihen zu lassen, lleun«;» Urkbueh 318. 
Unterwerfung unter kOnig Albrecbl und sühne mit dem.'^lbüu, nachdem dieser schon 1801 
den RhciniilLil/L'riiirri limluli u.iii ilm nvli. ."Murd von .Muin.' in-irL;). und eben auch 
den erzb. WiiUilil von (_6in zur siihiu' i:u„'' lav-en hatte. ICxmmIi' oün-h der Unter- 
werfung des erzbiiwhofs von Cöla) ei>isciii>us Tn .in nsis siuiililt i" bi: n■^,'i^ f;riitic li :i- 
formavit. .Vun. Moi?, ap. Itühmor 2,'i')3. lioinimis Al!ierlii<; rex Kom, dIm^üi düinin'.> 
i Trcveri u^i i:i\:l.iirni i't ii.iliiiit m rvi-yriiu ~u i c.jinis iMUii- :\»tus et lii>rniiui:ii lunl- 
I titudinem inhnjtiuu. Ann. Voim. ap. liobmer — Üiesö auK-suunang ersircekte 

I sich auf da.s ganze Na.ssau'nehe h4ins, wie ein von konig .Vlbreclit dem graten Ruprecht 
: von Nassau (.\duirs söhn) in castris ajiud Bupardiam 1302 uov. 31 ausgestelltes Vidi- 
' muK zeigt. Vergl. ilie Kaiserregesten und Job. Vict. ap. Böbmer 1,343. 
Ibefrcit den wScbter Heinrich Mumioe, welcbur znr zeit als Atiudd TOn Bolant daa flcUow 
äoarbug erobeito ganz allein den groasen thuna behauptete von allen ateient. 1302 
Ihr. 5 pMt oetav. Epiphan. — GiharL i. ColL 
heaUwnt den von achntthetaen Colin m Wttlkh in anblenden «rbpaciht von dam hofe 
dnaelbat naf nOU matter Ihicht und voriillidMet deoadbon anm b«i einer nohpang 
flir den erzbischof darin. IS02 fer. 5 post Remintaaere. — Chart, i. Btriltt. 
vergleicht sicii mit <ler stadt Trier wegen ernennung der .schr.ffiak nttd dOB ratha wie nach 

des ungulils. 1303 fer. 3 post l'almarum. — Or. i. Cobl. 
(in palatio) be^tiltigt dem kloster .Maricuth.il die M lii nkiiiiij des patronatsrechtcs d< r kii : a ' 
zu Temmels scUiAü de» rilter» Uerbrand von der t'els. — Kxtr. Ptiblicaüons de iu 
aoeiM de Lnxembaung d^. 
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vidimirt die bulle des palisteij Ilouorins III dd. I^terani 3 kal. iul. 1222 für den Prik- 

luuustnitetiser onleii. — 1303 in die Laarentii. — Or. i. Cobl. 
b«lc)iiit di-u grufcn Wilhelm von Kutunduliogen uach <!i-m toda suiucr gemabUii InuB- 
gurd mit de» derselben von Heinrieh berra zu henburg zur ehestwwr fancbriebmn 
dOrfeiu Bornich nad UmicB. W«nk, Heu. Landeigescli. 1,73. 
verspricht titam doflMivItel, thb Bidit ia di« erD«Ba«nf der doBhcm ni adieheB uid 

deren gcllll« aangreUhB. 1803 ftir. 6 Bnte BartboloBwL -~ Or. L CahL 
iaeorporitt den dtnaeapitel zur Terbeswrang der prftbendea die Idrehe ni LeamagBa. 

Mit datun wie vorbur. Ol-, i. Cubl. 
verspricht dem domcapitel die Privilegien. Statuten und gewohnboileu der Trierseben kircbe 
j 711 luilti ii, ili.'i'jn Iwsififungen zu schützen, die prillateu ninl raiiiMiici in ihren besitzun- 
geiL mul riL:litfii /u Ij^sen. den hof zn Andnviiai'h (l«m diuiiüainti'l ,:n restituiren und 

iü Cooila- jratitirirt \<jm lit-u i;r-,\,ililirii -rinuilariciäJcfu ilmi uuil lier itadi Cuhhiu getuachten 

\i'i-t:ii'ii '; u:hl '■liliin' iIiT Vjesetzung des sta«ltraHi^, li.im der crzbisehüUichüO bälg 

und Stadtmauern und bcrathung&recht«» der bargerttubait UiUitli. Cod. dipL tf,109. 
beurkundet du» g«in str«it mit dem «reUdiakeiB Henuaa tbb WitaiMwe mtgat iMt- 
gäbe des twhloflses BjnchoAteiu, wrtidiM Uuoi dcnetlM nur tett des kilege Bit den 
rOndM^Hi kitaiig eingeriUuat httte, dnnsb dea üshaltheiis Ctonnul tob wppBid als 
seUederfcbter «ntaebieden worden, und stellt in ibige dessen das scbloss dem urohl- 
diacon zurBck vorbetisltlich des Offnungsreuhte« itur seit eines kriegcs. Hontb. 3,20. 
bestätigt den vertrag des bt. Cailuvi u;oiikli>-t- rs zu Trier mit dem archidiacon Friedrii h 
von Wiwnispercli wegen der [ MncuiniMM- n/. des rectors der dem kloster incurporirten 
St. Laurentiu^kirclie üu 'l'ii' i. Ki^i.i i\w \[i imv. — Dr. I. Cubl. 
erhobt die bisher mit einem gvi^tliehen besetzte ^>t. Murtiuskirclte m Oberwosel, wogen 
ilires reichlichen einkommens, zn eineia eoUegiOtiUlt nit einen problt, 
iünl iirftbemiem. Uoutb. 2,21. 
reititoirt seinem domcapltd dea hat nt laderaach. 1303 ThooM. — Qr. OoM. 

Treveris 



sflhenkt dem dechtnt des sttfis vi Chrden des gna«e hau* gegentlber dem 
daidlMt. 1304 far. 3 poat ^ImnfaBodDw — Ot. i. CoU. 
ap. Stolzen* benrtmndet die nit der Madt OoUenz geteHoeMU« sOline and sicbert ihr 1^ freibeltea. 

fels CHmth. Cod. dipt. 3.112. 

macht den ritter Jacob von Ulmen zu seinem dicn^tmann. und verspricht demselben 
schütz und hilfe auf allen seinen vcsten gegen H. lu rrn \n:t Daun und dessen helfer, 
besonders gegen den ritter N. von L'lwen genannt »Hicke«, weil er dem erzb, zn 
j ehren die gefangenen H. von Uaedcuberg und Johua VOB DocweUer flf«igeiaeaea hat 
I 1304 die nativ. Johan. Bapt. — Or. i. Lobl. 
sp. Ander- |lwarkundct. dass der abtei Rouimersdurf durch schalthei«s und schöffcn dm künigshois 
zu Valinder die sogenannten Benigua'sgllter dasribst zuerkannt worden sind. 1304 
fcr. 3 post Petri ad viucula. — Or. i. Cobl. 
•chlicsst eine einnng mit der stadtgemetude Trier zn gegenseitiger hniieleiitting, nsmmU 
iUi «dl die ctsdt bei einem iorlege 300 bewaffnete ateUen and der enbiadiof ihr 
gegen Biehard henm ven Dan» eöid Johann Fnudom nnd deren helfer beistaben. 
Gtülia Christ 18,800. Uooth. 8,37. — 
. . . verleiht dem St. OatharineiüdoBter za Trier die vreideberechtignng zn Hofcrscbet, Revern, 
; Waltrach n. s. w. und befreit es von den »gedingen« daselb^. 1304 crast. purif. Marie. 
— i i. C'obl. 

, . . .besiegelt und bestätigt des edclknccbts Uertwin von Waldedi verkauf des zehnten zu 
I Bargen an das capttd des Stifts in UilBstenariBfald. 1805 fsr. 4 post aseeos: dni. 

' — Chart, i. Cobl. 

sp. Palacio- schn ilit seinem burggrafeu auf Sarburg, da$« er Heinrich Mumme, dessen frau und kinder 
Iun I abgabenfreibeii far ihre gütcr ertbeilt habe (vcrgl. 1808 iaa. 17) und befiehl* ihm diese 
freibeit zu rcspectiren. Houth. 2,34. 
Paladoli befiehlt dem deckant und plebaa s« Cardea wie meh dem canonicus Gerlach Moyr sn 
KMiMenBeinlsld die unterBadinng des ttnlt« ««isclien dem Idoater Himmerade nnd 
jokann Bagraebug von Cochem wegm der idtaberiiebsn gfller an Clotteo aad PttamerB. 
1800 sab. post ttemigii. Or. L OoU. 
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Tri'vcri < rtlieilt der St. TercutiuskircLc /u NeiimOii ti r ii] Metier diöze^e eine indalgenz. 1307 

vii-'il. I'c'tn martyris. — Or. i. tnlil. 
Novo- widciruft noch eiusiobt der Privilegien des stifts Curd«u diu gegen dasselbe wegen der 
incurpuratkm tob IdnihtD erltumitt interiUct. 1807 craat. FMrl iiid «iaeoli. Chr. 

i. Cobl. 

iinaclii uüu tcütajiu'iit, «^rncniit zu de$s4;n vollstreckerii den KMUdifleon Johanu von Nasisan, 
den Krafen Syuion von SpaiiUeini, doindvuhant Arnold vrtn Ulmen, den arcliidiMOB 
Heinrich vuu l'afl'eudorf, den prior der |iredi«cr zu Trier und den burggrafen Jacob 
anf Sarburg, and wählt min grab hui den predigcrn zu Trier. QftnUi. Cod. dipl. 3,121. 
befiflUt Minen burggrafen Heinrieb ta Tunin uud Jacob «i Sarbicg, dm «^ItlwiuB 
Colin zn Wjrtlich nnd alias •einen b«u|urafeu und «nUanteb die den doncaititel ent- 
■ogeneii gOter and geAOe lofort sarttckzngebea, fenuir noch beaoiiders dem Mlial> 
tbeissnn zu Wytlicb, den Jobann von Curreche wegen der dem5«lben im vorigen iahre 
ciiUoKcncii giiter zufricilcti zu stelUii. Ohne lahr. mit fer. (j jiost natiritat. beatc vir- 
^iui> - (>r. i. Cobl. 

'i'udc-»tag. i:^r liinterlic&s das er^süft in sehr Ubiern zastaud. Cicsia Trcr. ap. Uoutli. älti. 
nov. 23. Necrol. Clamitbol «v. JLrener Orr. Naas. 3,421 hat St Cldlwnitag (33, nor.). 



Treviris 



iMiv. 37 Fraokfort 



■ 27 

ian. 6 ' 

22 

fcbr. 00 
— 16 . 
min 1 

inn. 13 

ioL 35 



Aquisgroni 



Treviris 
Sarbonreti 



prope 
Trerir. 

Eranbret* 



1307-1364. Baldewin. 1307. 

Wahl Baldewi))'!-. cine< solines des graftm Heinrich von Lüt/clbnrg und «lor Hentrix von 
Avesiie^. Kr war tlnmals 22 iahre alt, bereits probst und canonicum der irierer kirche. 
and bii-ll sitih seiner Studien wegen zu Paris auf. Gesta Trev. ap. Honth. 816. Vergl. 
ubcrhaapt aber ibu vou Stramberg, Rhein. Antiquarius 1 Abth. 4. Bd. s. U29 bis 7Si>. 

Weibe zn Pdtieia ab erzbiaebur durch jiabst (Uemem T, nachdem er am tage vorher 
Priester geworden mr, nnd ibn der pafaat wegen a^ner iggend dispeiuirt baue. 
Gegenwärtig war Baldewin'a bmder HeiiuMi, der naehberiga rOniaebe kflnig, acbon 
Unger am pttbaffichen bofe bekaant nnd imm flr adnen Inder «MMd, wie dieser 
bald darauf Ar Ihn. 6«»ta T^. tp. Hontb. 816. FetrI Zütavlemla Gbroa. ionlte 
regiae in Iiobner. Muiuimenta liist. Bohcmiae .5,2S3. 

(in loco fratrum predicatoruin) nbergiobt durch noturiat.sact sein ganzes aus der väterlichen 
oder anderweitigen erbsohaft staniniemlps vermögen seinem bruder, grafen Heinricli 
von Limmburs. — l'icker. die Ueberreste di?« ilcut^jheu Ilciduarcliivii zu I*i«a. Wien 

1 «5.'). S. .'|K. 

Kili/.iii auf pfinp-ii'ii. in'>r,i l'rev. ap. Honth. 817. 

gebii't 't nirti lir:iiiitrii. 'itc hcsitzungt'u und lente dc<« cMwtieiiwrkloater» lUimirode 

•zn si^hQtzcn. 1.^08 die l'etri ad viucttla. Or. i. Cobl. 
Aiithi'il «ef^entlichen an der künigswald leiiwa brodera Heinriefa, gnCtn VOU Ltttnetbrny. 

Gcsia Trev. t^. Honth. 822. 
notificirt mit andern imblilBrtten dem pabet Oemei» T. die Tontehendo wähl. PavU Lege« 

2.4HO. 

Anwesenheit bei der königskrönung Heinricb's VIT. Gesla Trev. ap. Honfh. 822. 
Zcuce Ii. iiii if-li'' \'n frir Achen. 

Anwesfiihi i- inii koiii^' Heinrich VII, ii;it liotii rr d.iiiu auch Ijiuelbui-g besucht. Gesta 

Tr. v. Il.jnlh. -.'J u. fi28. 
be.'iurrr.it;! 'li-ii lL<!ifiil.'< liiiiir m 'Ml. naflizufor-^cli. n <ili das nonnenWoster Ki!g*lporf *ub- 

•iKÜcii t'-'/iihlt liiilii'. lo*'-' ili'iiiinii'. Iiiv(jc;i\ i'- — «'r. i. Trirr, 
vergleicht sich mit der bürgenscliaft soiner stadl Tiu r ulicr ihre h:ili<'ri^'<-ii ■itn.-itigkeiten 

wegen ein<!etzung des raths, Verkleinerung des wtiiim.ias^i--, dr-r \\>r sciiiL'nj Schultheis* 

anzubringenden klage und des von den forensen zu eutriditendeu zolies. Hontb. 2.30. 
(apud bajitiwuuno bestätigt dem collegiatstift zu Kilburg die von cnsb. Heinrich 1276 fer. 

■H posi Pasche geschchitiic incorporation der kircben zu Ludesdorf, Uffeningen. Kitieho 

und Bumagen. 1300 fer. 6 post Bamabc, mens« iunio. ind. 7. — Or. i. Cobl. 
tranasumirt k»nig Heinrich's YII besttttlgnng der Deatachordeasprintegien d. d. ^eier 

6. nOn 12Ü9. He&ocs Drkbneb 82». 
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urtlit'ill (ItT bürgerH'lmft zu MtliisUTiueiiifcld ilas jirivik'i<iiim, weg«» «rbe, schulden und 
iiüui'ieu au kein goistUcbes gi ii 'ht u'tlinli ii /ii «i iiu ii w. iiii --ir von aufaug au nicht 
das weltliciie gericht vcrsAuuit liaUi'. tei . 4 post IVtri ad vincula. Chart, in CobL 

giebt t^ciiu-ti »ilk'bricf zur bt-leln im:.' >b < bcrzugu voB OMtfCiCh aiit den liuteü dCS JolltU 
Parrii'ida. Lichnuvt:ikr Uabsli. Kcl;. 1,329 cxlr. 

efthut sicli mit Ludwig bcrrn zu Kirk' 1 und nimmt ibn aÜt 16 beinflhieteB n 8äaeBt 
btlffi" uu. 1309 trust. animaruni. — Kxtr. i. Cobl. — 

erlaubt der abtei lliniuK-rode *tea Wiederaufbau ihn-r <lurcb krictg serstOfton nlllito auf 
der Quint am Eotheuberg. 1809 die BricÜi. Ubart. i. CobL 

Aawcwud auf dem za «dlmilditeii hier gehallenen liofe kAidg Heinricb's TIL OeaU Trvr. 
ap. HoniU SJS 

verspricht dem riUer Kngilbert von Seyn, hi'rrn zu Vidinder für seini- mann^cliafl 2Ü0 
mark, /.ililliar in iührliilii n raten von 50 mark, wofrtr LngillKurt »lüdann iedesmal 
5 ra u n uu-, vritinn iillodii ii beweisen soll. 1309 fcr 2. posl octav. Kiiiiihaii. — Bal- 
ili".M.:'- l rklmi Ii i. Triri'. 

besii'gi li »lie urkuiitie ücs ritters Heinrich von Helfenstein. worin dcrsclb^j die bürg Spor- 
keuberg und das dorf Dentienroyde /u offenem trierisdicn lehcn macht und von erzb. 
Balde win damit ausser der bobeu gehclitsborkeit, welctoo «icb der enbiscbof vorbebült, 
lieltbiit wird. Hoath. S,37. 

irilluit lieh mit dm rlit4>r Tloomund .Imni xn OlgltaU tüm all» feitlMrigeD irmngmi, 
and trflgt ihm die bürg Dagstuhl zn Ithen auf. l!tIO fer. 4 post ramos Palmarum. 

Or. i. Cobl. — Vergl. BrK-mnnd's nrk. daritk-r Huufli 2,41. 
(in ecclesia beati Petri) l'rovincialconcil unter seiui-Hi vorsiu gehalten, Hunth. 2,42, 

Blattau Stiit. 'l'rr\. \ß3. 
traussuniirt kojiig iiiüirieh's dd. Col. 2 non. iun. 1310 der abtei Hiiumorudij orthcilles 

imvilegium. 1310 fer. 2 pnst MisericiiriL d iiiiini, — Or. i. Cobl, 
verleibt die von dem cauonicus Cono von En-h lesignirt« pn^bt^iulo ;im St. ('luiilHiis^lift 
zu Coln (li'iij liajiirl \ Urllii, 1 3 H i i'v i-t. iuvcut. Crucis. J3.i! li",v!irä rilduich j, IVior. 
bcwilUgt dem ntter iheoderieh tierrn von Kcmpeuicb, seine ehefrau Cuucgandc mit dem 
rou Trier kbeurahrigcu schlösse Kempeuich 3U IwvlttiunMn. 1810 aa]k ante dwß. 
Vooem iocnsditatia. — Chart, i. CoU. 
besttttigt enlii, Boammd'B priTüegiam mo 1S9S Ar das kkNier Htamiarad*. ISIO akk 

post ascens. DmdnL — Or. i. Cobl. 
bearkand^t, dass die TOrorduung wegen sequcstrirnng der pfominkaniteil, und die itatateB 
des iüngsten provincialooneils gegen die detentoren der pfarrkirchcn, aaf daa dom* 
cai'itel lieine iinwendung haben sollen. 1310 sab. post nativ. Jobann. bapt. — Or. i. OoW. 
vidimirt den kaufbriet lU--. St, Uermanstiits zu ^)ii ;.:r t*llr erzb. 1 he 'iI^tu Ii üIht <ii n iiof 
Elre lind das paiiuii.iticcht zu Kddegen uinl L i'zelroden, wie auch des bischufs 
Ii' ri'iii<rr von Speivr l>cstätigung dieses verkaufe ti. li. 1330 BMnee innip, 8 ind. *— 
Ma iabr 1310 crast. Petri et Pauli. — Cop. i. Cobl. 
schenkt der domdccbunei das voii <t/Ii. Diether zn bauen on^faflgene haSS RfllllrttiM bei 

Cordel. 1310 fer. ö post Petri et Pauli. — Or. i. Cobl. 
Anwesenheit bei dem hier toa Heiarieh VII gehalteaen generalptrlaaienL Ya0. Kutv 

Regelten. 

git-Lt !ieinen Willebrief zur erhcluug des- gr;ifen Bertold von Ilenneberg und ficincr erben 
im den fOrsteostand. Sdiöppach Hcnneb. l'rkb. 1,50. — An deunelben tage and ort 
gab der ersb. tOr dea j^en von Hcuncbi-rg noch zwei andere iriilebrfeC^ bergwerka 
und stadtreeht von Wasungen botreffend. Ebend. 4.') und 46. 
ernennt den Trierer Schöffen Wilh. Krncsti zu »einem burp^rafen auf Soarbnrg, und ver- 
pfändet ihm mit consens des domcapiteU siimmtlicbe einkuufte n!»> Ii ;il).c!i„' der bewü- 
duug für die besatzung. 1310 fer. 2 pc>st Petri ad vincula. — Or. i. Cobl. 
verleibt «einem dumcaiiitcl dsm recht der erhahanc de< goadeaiahrei. 1810 ftr. 8 poat 

assumpt. Marie. — Or. i. Cftbl. 
M'i-li'itil dem capitel zb .Munstcnnfinlrlil «Ir-iclifalU •i.i'- rr 'lit zur i'rlicbiim,' lU's ^rnadeniahres 
1310 fer. 4 post decotl. Johann. Hupt. — und ebenso nuter deuuelben orte and datum 
dem CApitel von St. Castor zu Coblenz. — Or. i. Cobl. 
verleibt dem St. Panlinstift bei Trier gleicbfalls das recht zur erbebnng der einkftnAe 
dea saadealahia. 1810 «tat «laltat «wiia. Chart. L CoU. 
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. . . schenkt «lern Colin von Wittlicli ein haus m ßerucastcl und bcbAlt sieb darin im herbste 
die hurlwr^je ans. 1310 fer. 5 post exaltat. cTwi%. — Baldenia'a Urkbuch i. Trier. 
Coltunboric ZBsammeuliunft mit seiuein bradcr konif; Heiuriih \U nnd von hier aas anthcil an dessen 
Romfahrt. Vergl. von hier an das sehr genniif iiinerar des crzbischofis in den Gc&ta 
Tr«f . Hoiith. 824 bis 829 and die K«i«er-R«sesteB. — Eine nUta tqh lAbildvi- 
gen In cIii«b Oodax, waldM tieh agf das Iahen kUmg Heiiaicli'a tm aaiiicr mU Ui 
nun tode und bcMndan aof diesen rSmemg besi«h«ii nnd Inf befbU Baldewfn^ 
angefertigt wurden Ulden einen «cbats des ptOTiacialareliiTS n CoMoii. — VgL mkIi 
Böhmer JoaL 1,S77. — Wer gentlgt die aagab« einiger hanptpwilcta der leiae. 
Uediolani Anlninft. 

Anwesenheit bei der krünung Heinrich's mit der eisernen Icrone. 
antcDrivam Belagenuig von Dres-cia begonnen. Erst nuch vier nonaten sepL 18 ergab iicih die atidL 
Zeuge Ileiurich's VII far don lUiitsckurden. 
Anicnnft iu Cicuua und aurcathalt. 
Zoige fieiurieh's VII ihr Montfierrat. 

Eini-cbiffuog nach Pfafe. 
Ankunft in I'isa. 
Aufbruch nach Ituni. 

Ankunft, lu-r er/bischof bezieht die rolle dor vier (tekruuii r. 
«•Ii; III .|iiatuor corouatoruii! n<l m ia Irr:, iiabitatiuneiij i 
ad suf ("ctk'Me Trev. i>ni]ine(utt'iii i>ertineru 
Trev. ap. Ilonth. 827. 
gewinnt den burggrafen Friedrich von Hiunincrstein mit 200 mark oder bis zu 
uus/ablung mit 4 fuder «rein iikhrlich aus dem zehnten zn Ludisdorf zu seinem 
mit der verpHiclitnng hei perMiuUdier IcriegfUbrung de9 erzbisebofn dessen banner oder 
andere insignien in der seldacht an tragen. 1812 die 6. inn. — l'Atr. i. Cobl. 
belehnt den ritter Theoderkli herm wa Kankel wegen dcMen m Bom nnd in Italien 
aberhaupt dem reiche gäcistelHi dienale mit der UUfte der trleriKlien leiben aalBee 
oehwiegmaters, ies rllters Friedrieh ven Uno», «eicbe letMercr nndi dem tode scbier 
ehefran Agnes dum Uhenaherrlichen conseu den beiden sciiwiegenAhnen, dem genannten 
Tlieoderidi, und dem ritter Heinrich herm von l'imunit. übertragen liatte; doch solle 
die^c hälfte iühriirh nicht (it> pfuud kleiner Turnow-n Ohorsteigcn und Theodericli 
M i h-- iii'nijtc 11,1. h i'( 1- in iiiil i hr ein genaues Ichen-ideuombrement einreichen und die 
bui'e;LuC ^uii M4iiider!>ilii;itl libirnehmcn. 1312 diu 23. ioni. — Or. i. Cubl. 
Anwesenheit bei der kaiserkr(>nmig Ili'iurich's VH. 
Zenge Heinrich's VII fttr das kloster iteun^garien, 

/.enge dCS proteetea Heinrfc^ VIT gegen den Waffenstillstand mit Nea(i«l. , 
Helagcmng von Ftcrenz, die sn end« de« monais wioler aufgehoben wird. 



Itniiiinus vero Baidewiuns 
rti]R-iiri;Di iiitravit, et com 
ad memoriaiii revocarit utiliter. Gcsta 
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in diesem monat nntemimmt 6ar enbiichof mehrere streificttge, erobert das casteilua 
S. Marine XoTsUae nnd andere borgen, kehrt dann am sebUiss des nonats ins kalsu^ 
Udie Inger nirlak. 

(in castris) ineorporirt mit oonmt» liaiser Heinrich'!«, des pntronatsberm, die kirahe 
St. ICchael m Lnxcmburg dem klorter Marienthal. — PublicatiouA de la noeUXi ponr 
la ret'herche et conservation des mouiimciits hisioriquGs daits le grand-dnehÄ de 

I.n\i'ii:li<iuri' I >7 I \tr. — 

ap. Müutcm Imperialem. Zenge Heinrichs VII fUr Amadeui von Savoi. 
PiÜI 



Trevirt 



Abschied von seintu bmder dem kaiier, «nd cinseliiflknig nm flr knrie aelt 

kehren. 

vermittelt einen Medensrertrag zwischen Mutius von Modena, kaLserlichem vicar, und 
Albert Schotus namens der stadt Placcntia einerseits, nnd Albert de Ijmdo Statthalter 
daselbst narocii» der verbannten andrerseits; wie auch einen andern frieden zwischen 
dem markgrafon von Ualaqnna, Conradin, ncars der Stadt Bobiom und der kai»w> 
Heben pnrdiei einer- nnd den verbannten nnd ihrem anhaog andererseits. Itaenniges 
Acta Beimtid VIL 8,70 nnd 7«. 
BDekkmft. Oesta Trer, ap. Hantii. 829. 
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An diesem Lage i^tarb kaiser Heinrich VII zu Bonconvcnto sQdlicii von 
Zusamiucnkuuft erste der drei rhititücchen enbiscIlSlB za ende des i^t. mlinciifliBUcli 
xa Reuse, uhue da^ »ie sich fttr «UtOMl IHigWl der iMfOntolieodtD kOoi^infal eiaigMl 
koonteiu Petr. ZitL ap. Doboer. 5^77 and 887. 
qnittirt der itadt CoUei» Ober die rOdtuhiang der ilua aelnldigea 600 mnA, ISIS die 

19 martii. — Or. t. CobL 
iMirilligt dass gmf Wilhdm von Chtzeiielflnilogaa mae feamhBa AJe^ aof die dflrfer 
Huä»eii, Ituruühe, PiuiesslK-rg, fMeiidnil nad Werlo, wäebe trferiadie lehea, bewittaaw. 
Wenk Hess. Laudesgesch. Urkb. 1,299. 
Zi.J'- iniiiii iikiiiift :ti' 'Icr iln i l■lll•i;li^cbell erübiseliüfc, aber auch diesmal 'r.oiin- eiiiiguDg 
»eil der vuu Culu den iicjwg Friedrich von Oestreich, die beide» nnili in ■l<-n köuig 
Jotiaitu von B^lhmcn willdeu wallen. Höiimer li' urvi.ii I.ii.i\\iL;\ •!( s Yi.'.'ivr -jAi',. 
verspricbt mit dem crzb. Peter von MaIuz, beide als »|iecialbevoilmUcbligte kUuig Jobann 's 
von Röbuicn, den herzog Ludwig voa Beiern ma rtiaitchea kOaig la «Udea. Baehaer 
Gesch. von Itaicrn n,2!Hii extr. 
schreibt dem kOnig Friedrich von Sieilien auf dessen brief wegen der heirath seiner nichtc 
Beatrix, der toeliter >^eines brn>'ers könig Heinricli's selig mit Peter dem UteBtea 
fioline des künigs von Sicilieii un*l scl^t einstweilen die zeit der flbcneadvng der 
braut auf nilchsten april fest. Würdtwein Nova SuNirüa 11.52. 
befiehlt dem sclmltheissen m Trier dem nonueiikloster st. Cutharinen in Orreo zur wie- 
dererlengnng der «ehntfiracbte der 8t. Isidortkirche Uber der iulieke bebttlflicli sa seiiki 
«ddw der bflifer Johnan de Orm «e^nonnaea hatte aad la deirea rttekgabe der- 
eelbe ia eeataaiaeiem Terortheilt worden iit. 1314 die 7. ecL — Or. i. GeU. 
Antlteil an der kfinigcweU Ludwig s des Baäera. 

notificirt mit andern wahlern dem kanftlge» palM die geeehehene kOidgnTeU. Qleih- 

■ Schlager StaatsgeM;h. 6ö. 
Antheil an der könlgskrOnang Ladwjg'k HeiMT. UMott ap. FMier 1,010. Geela trm, ap. 

Honth. 830. 

ver^iiricht i\< n rniin r;!, sie gegen jeden in ^> Imtz .-n ji-'iur.' n. ili r sie dartlber anfeinden 
sollte, liii:-^ -n- kiiiiiL!' I.ndwisr in ihn- ■-t.nlt iiiifL'i'iiDiiiim-n uiiil demselben gehuldigt 
1i:iIm--.i. l.;uiiir]i>l.-r I rkLmrli :i.lo;>. 
veräntiert tins Bcnedic(itierkl<ii*ter aui dem Beatnsberg bei toWenz in ein cultegiatstift 
mit zwölf c-onouicutpräbenden. Gunther Cod. dipl. 3,l)iri. Heysaeh u. Linde. Archiv 1,220. 
Tcroi*dnet wegen des Streites zwischen Sjinon, dem rector der St. Laurentiuskirche zu 
Trier, und dem iionnenkloster St. Catbarinen in Orreo dem diese kirche incorporirt ist, 
Ober die nnznlängliehkeit iler pfarrcompetenz, dass der prieeter Jobaan TOB Tuostorf 
zwei iaiire diese pfaiTci behufs erniittcloag derea elakBafte Tennlten seUe. 1814 ta. 
6 ante dominic Jndica. Qr. L CoU. 
verbandet sieb mit den ersb. Peter wa Hafau m gegenseitigem schalse and beliaCi aaf* 

rechthaltaag der nabl lOtäg Ladwlg'e. Wittttwela Saba, dipL 1,481. 
besttttigt der pr&moaatrateiuenntai Bammendorf taaeeh voa gltera an Kbdnrwiater gegea 
dert^eiehen de» neaaenkieetcr» SjrtUrehea bei Bona n Oberbieber. 1S16 vig. deeoUat 
Johan. bept — Or. i Cobt 
I stiftet sein anniversarium bei dem collegiat.stift zu ])falzel und schenkt demselben zur ver- 
; bcisernng der prilbenden die pfarrci Bischofsdron. 1315 die .3. M^pt. — Or. i. C(dil, 
(in palatio) bi-liehlt •meinen b<>amten, das kloster St. Marien ad .Maii>rr> zu I rior iu !!■ m 
■j besitz der biklite der waldunKeu zu Tavem zu schütten, weklie demselben in dem 
prucesse mit <li'n) t iurr l'i t. r mhi der Brltcke durch sentenz des trieriecbeil OfftctslS 
I zugespriH-lieii worden nl. l/ilö die 11. oct. — Chart, i. Cobl. 

Ibdstütigt die Ordination der Bencdictiiierabtci St. Muiieu nd MartiTcs zu Trier ttbcr die 
vertbeilnng der einkUnfte. 131,'> fer. .5 post puriticat. Marie. — Or. i. Cobl. 
(in palatio) stiftet sein und seiner verwandten anniversariura bei der abtei Iliuinieroilc, 
und ineoriMjrirt dem krmikenhause <la.selbst die pfarreicn Briedel und Pommern, (iüuül. 
I Cod. tüpl. :i,lC,if. 

vcrtsttsctit dem capitel oof dem Beatnsberg bei Coblenz seinen hof auf genanntem berge 
I gegen eiaea hof za IDUutenneinfeld. Reysach tind Linde Archiv 1,295. 
Hewfahrt aaefa BObmen «n mtaw voa dan dortigea groatea bedrlagtea aeHen >a helfiia. 
Dieser heerfthrt ecUeee eidi aaeh erzh. Peter Toa Uaiox an. Petr. Zitk 99. Dohaer 
6,845. Gesta I^. ap. Hoath. 830. 
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bestStigt als kurfarst das von k<3nig Ladwiji; 1316. 5 id. iaii. der »tudt Augsburg crtheilt« |irl- 
flieg, «UeTierifiiiiigo iteaerfreilieitii.aiideresiaehrbetreirend. — LauigReicbsiiTchlT 18^1. 
gewinnt mit SQO nark Hiiriitrd Item von Bndnrg mm vihU«ii md beMmt Olli adt 
I der hJBOe dei docfr Oandera. Honth. 3,96. JokiuIs Sjdeikgiiim 406. 
I^ige lAafcmft. Fetr. Zitt. 

* lAniresenheit b<>i d(>r durcL erzb. Peter vuii Main/ verrichteten taufe Wenter« des crsigebomcn 

' kftnig Johanu's von UOiimen, der später als Kurl \\ rümiicUer kalaer wurde. I'ctr. Ziti. 346. 
Ausfuhrt mit .T...1iuiiri \ nn i:<i|,iarn um Ludwig dem Bsieni MnateheM. Petr. Zitti SA7. 

>iuronberg 'Vereinigung .'rnt LluUm;,' .um D.urr. INT. Zitt. 

EBcUngen 'Antheil an (U m iiiii iit^< hira' ut ti tn lfi n zwischen den gegonkünigru Ludwig dem Blätn 
I und Fricdriih i-ni Si li. uen. woraul die beere aniieiuahder ziulicu. Petr. Zitt, 

COültowlMejWleiht Lieflicidei:. 1^ r ti itn i^eines dacbdeckers Eoolf !■ BKVbreitStelll, «vf 
I dies aut lälU die Ii. ueL — Cbart. i. CoU. 

Bitdieraci lAnwcseud bd der hier von kOtttg Ludwig fdiuttenen «MammMkndl wi 
' flitrsten, bemi und atAdten. GeMu Tr«v. ap. Hontb. 831 Inrig za 1310. 
. BflndnUa auf lebemzeit ndt kOnig Ludwig dem Baier, kfiuig Johann von 

' dem erzb. Peter von Maitis )tc(icii den ber/u>; Friedrich von Oeatreich. 1817 

tags nach St. Vitus. — Bälden in's Lrkbucb iu Trier. 
Landini-<ieii von licit !>i~ i':Ait :int M.'iini i.ihi-r 2v\tscbea den dasclbat 

I fursten. lierni iiinl -tmltn;. L.Miiiitirr I 'rl. lni,-li ri.ll.-*. 

besiegelt ili r al t. i !l.ii,iuriii7i'ie du- lu'ku'iilf. 'moiü ■li.'seibe auf ihr wiederkauftrcclit an 
eiii<'ii dvM i,i;rsturbcuin iliinnu-tn^ YMiihard voti Warnispereh verkauftuu nud aus 
dümcaidtcl getallcncn ztii. i ivii litrt iilkI k't/.loriii uin'h einige /iiisen von UkUSem n 
Trier verkauft. 1317 sab. i>i»si exaliat. crucis. — Chart, i. tob), 
ap. Romea- erUsst seinem iügor U. auf leben^eit alle iim< u \ >n ik v-ieu länderdon la Cnrdol md 
tan dabcrum. lai? die Ü. oct. — Baldevriu's Urkbncli in Trier. 

ratauscht an sein domcapitcl swel Iheile vom zclioien la Osbnig geg«D des doncapitela 
mfllde mit wiesen und wingertan Tor Trier ad baptismmn, nnd giebt demaelben noch 
eine lioiMatt ni Oafamg nebst 40 pfimd Ueüier tninnen sum ban einea haoaea Ar 
einen bofmann welcher gleiche rechte wie die dortigctt eittwobner an waner wnM vaA 
weide haben i^oll. 1.317 «Abb. imst Luco ewangtltMe. — Or. L CoU. 
Pallailddli ertheilt der von ilem grafeu Jobanu zu Saarbrücken erbauten bnrgkapeUe ^e Inddgeiui. 
j Kreuier Ge»cii. des Ardenii. Geschlechts 414. 

gestattet der mei>terin uml >!< :[! i nnveut iler nonneu z\i Sehiffenherg bei GiCSSen dis Ter* 
I legung zweier altilre. liaur Likk. zur liessisehen Landesgesch. 340 extr. 
terspricbt den herru von Si-Iioncuburg bei Oberwcsi'l, welche ihre barg auf lebcus/.eit 
üu seinem uffeneu litius gemacht haben, seineu schütz und bilfe. 1318 mnindags na 
vnser franwendag dat man die wurtze wüiet. KindÜnger's Sanimlung i. Münster. 

, jbcnrkaudet ^icli mit deu erabttchOfeu Peter von Maina and Jleiurieh von Cöln geeinigt sn 

j haben, da$.s ieder von ihnen dm den «r mm kAnlg gekoren lielfen dorfe, deeh dahla 
wirken solle, daas kwnom «in Terlnat erwaehae; wÄrde einer der beiden gpkanwa die 
Oberhand gewinnen, ao sollen die oder der ihn gekoren Dir den oder die nadem bei 
{ demselben benoht sei», sie oder den bei ehren a «rtnlten; aueb wdto Dur gelobde 
wegen den landMedens aufrecht Ueitien. Laeomblet UHrbwdi 8,141. 

. . . schenkt dem Ii i i :t:il 1>. iits, liunlens zn Coblenz eine hoftCatt daseibst ftr idD Oid 
' seiner familie aiHiiversAriuin. iiennes l-rkbuch .'Ki7. 
norbffialige ausfortigung aber vorstehende Schenkung. Henne« frkbuch 368. 
SclierfsteiD Lagerung hei Sehierstciu unterhalb Mainz zum beistand Ludwig des tiaiem, der im krieg 
I mit dem graten Gerlacli von Kassau, dem bnider seiner MhwSgerin MoehtOd» WiOi- 
baden bekigerte. tiesla Trev. ap. Hontb. 8.^1. 
. . • |ert1lCil(derkirclkeznSt. Wendeleineindulgcnz. 1319fer.üpo&tannnnciat. Marie. — Or.i.Cobt. 
Paladoli beitltigt die itodatjonsurkunde d« recluaorinm auf dem kirchbofe zu Mertloch. Olmth. 
Cod. dipl. 3,189. 

bestätigt und bodegolt die urk. wonmdi die ablei Laach an llwadaridi t. Anmfäs hcmi n l8«at> 
barg ihren hof Adinhanc gegen den ta Oobtendbiidi vertanaeht WegeierKloitir Laach 9,80. 

entsclieidet eine Streitigkeit zwischen dem collegiatstifl zn Kylburg und dem dortigen 
viuepaslur Heinrich Wange wegen bcalcUung des gotlcsdicn&tes und der pfiirroompetena. 
1319 fer. 8. die 91 inn. ^ Or. i. CoU. 
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cutbindet bis auf widerruf ili-. liiirL,i r^cli;iit /u Miiiistcrmciiifcld gogcn2alduug von 20 siiark 
iahrlich von der ^iTjitluhtuiiK ymi ai:kiiiii .ies erzbischüflicben bannweins fltu&chn 
tilge vor weihnacliti ti, i.i-tnui ht uiul pnn-Mm. 1319 die 14. iul. — Bald. Urkb. i, Trier. 

beleliiit Ji'ii L'rufcii Willn-lni von Knl/' iirli:lc iL'i'ii iiiil i\m dörfeni rtnniiiji, Ilusm. I'a.Il'uv 
btirg und OÜtfttdal und eiluuoi thui die ct buuuiig einer htu>' lui! (Inn liii Ii'. ülK-rg. 
Wenk IleKfi. Laudesgcscli. 1,91). 

erJbeilt für die kircbe des collegiatstifts iv Kvlbnrg eine iiidulgeiw. 1310 vigil. Laiirentii. 
Chart, i. Cobl. 

gewiuut Conrad ii on ch m aim tou Uanderscbeid mit 20 pfoiid denareu nnd 4 nulter kora 
iuhrlich zu leiiien iiwfiBHin lurf Sandenchflid. 1S19 die 19« tag. — Baldew. Drkln. 
i. Trier. 

Zmng den kMig Lodirig geleistet alt diewr an der Brnioh dem heeie Friedrich dea 
Sdiflaen oha» ergattiito gegesaber steht Albertus Argeot. qi, Untia. nd Ocata 
Trer. aip. HoBth. 832. 
gibt wiaea eouens zur eiimeihang der kapeile in des klosters Eberbaoh bof za Boppard 
durch einen bclicbigeti katlioli^eben bis>rliof. 1311» fcr. 2 post Lnce cxTing. — Or. i. CobL 

Vidijnirt die bulle d^s imli-ti- Juli.nm XXII. d. d. Avil-iii:)) ni. ilrc. |)i,!it. 2. an rit-ii crzb. 
l'titer von Mainic, worin tit^ieriii die uiitvrMicliniig und re^p. be^tiitigung der tunwand- 
lung des ßcuedictinerklosters auf d*;in lieatusbnrg bei Cobleiiz in ein collegiatstift anf- 
getragen wird, wie nncb 2. des erzbi^chofs von ^lainz be<itiltigung dieser Umwandlung 
d. d. Confluent. 131H, » id. mai. — 1320 fer. 3 jiust Marci. — Or. i Cobl. 

Belageruug im krieg mit dem zu Friedrieb dem Schönen haltenden grafien von Sponheim, 
nachdem schon früher die borg Sprendlingen genommen worden war. Gesta IVer. 
tip. Houtfa. 832. Die seit ergiebt steh ans einer von Lndirig den Btfler heim bcaoche 
des bigers 1320 aud 11 in eastris apnd Cnitxenaeh Ihr ersb. Rridewin ausgestellten 
rtriv. hei Cunflicr 3.1flÖ. 

rncut jiui Ii i üut iiic hilf« detv abls und conveuti von St VHuk zu Uladbaeti die pfeiTkirche 
zu Weiler der cella zu Bacholti. Lneemblet Urkk 8,144 eztr. Fahn« Chnmik der 

I Abtei Gladbach. 3!». 

lAufenthiilt. "ic in.ui si»r:m^Äetzen darf im septembi-r. nU Lnii'.wL' tli-r Ikncc lunl dt crz- 

bis4:iioli! neäe kouig Johann von D^ibmen in der uuhe waren. Hier empfängt er naeh 
I dem am 5. inni erfolgten lodo des erzbiscliofs Peter die postalatiou auf das erzstift 

Mainz, dos er iedoch schon im nilchsten iahr dem vom pabst ernanuten Mathias von 

Bachegg Uberliess. Gest« Trev. ap. Hontli. 832. 
ibestittigt einen vergleich des euUeguitstifts ai Carden mit den erben und der gemdnde 

zu Treis wegen der wa.<s<<er- «elde- ood waldniitaaiigen daMibst. 1830 cnat. octatv. 
j MartinL — Or. L Cobl. 

erianbt, dass der leib des hell. Goar« welcher wUuend des kriegs in die kircbe des 
collegiat»tift8 zu Carden gefluchtet worden w, wieder nach 9L Goar rarttckgeflUirt 

werde, ürebcl Gesch. von St. Goar. 423. 
willigt nachtrfiglicii in ihc nimi' t iae erlaubuiss und gegen itir statuiiu des provincial- 
coucils gc^ehcliL'Ui- i rrichtuug der beiden altüre St. Georg und St. Antonius in der 
kirche m Miinsionin iiifeld, und erlaubt ein iahrlang anf einem tragbaren altarc die 
heil, mesü« zu halten bis die Uvuliche re!<tauratioii der kirche die einweihuni; dic^cT 
altäre gestatte. 1321 die 2. apr. — Or. i. ('«bl. 
bestiUigt die »cboukuug eines vierteis am zehnten zu St. Isidor bei Trier seitens des 
Trierer bargers Johann de Orreo, welclier ron ihn damit belehnt iM, aa daa 8t. Oi- 
Ihariuenklosler in Orreo zu Trier. 1321 die 4. ang. — Or. i. (JobL 

bestimmt die grän/cu der neu gegründeten pfarrel St Johannes ta Loxembnrg. Bertholet 

hi-t. dl' Luvi mb ,'). i rcQves 105. Publications de ia soclet6 de Luxcmb. 4,87 extr. 
pubüciri du- orlioljiint.' iI'T kirche des hospitol« im Gmnd (Laxembnrg) zu einer pfarr- 
I kircbe unt'r lU-iti niinicn s .Man.u' su|»er lapides und deren trenniDg VOO der 
I St. Michai'Niitarrri. IVildicut. <U- la s^fiete de Lnxeiutj. ■i.i'l extr. 
'belieblt dem ■Irchant di r chriNtenlu'it /n /i'll und sammtli^ lifn pfarrem im archidim-onats- 
bezirk Heiurich b von PaHeudort nnii r -trasV der «iispfMisiim und cxcommonicatiou keine 
erlasse gegen die inoori>orat)i>ii di r iilarri ii ii lii Rdi I und Pommern aonDtlmen Oder 
n ToUsiehett. 1321 fer. 4 ante notiv. domiiii. — Chart, i. Cobl« 

domiaapltd die itifilUime dea dufcih pBbatUdie biMh nit 
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l>ruviHirten Alexander'» vou Brimsboni, pntfatlea m HOBttemrinfstd, in's M|lilel. 1S21 

die 21 iuii. — Chart, i. Cobl. 
(in Castro) bolehut Mari^iliiis vnn der Ark(*ii mit der bälfte des thurms zu Gondorf, welch« 
dcrscUw TOD JohiinD 4em aohue de« weiiellugs Aruuld Gicum gekiuift bttto. 1321 die 
28 iad. ^ Or. i. CoU. 
FricdousMhliiM uit dox ttbot^ bentg Rudolfs tod Baicra (d. Ii. der IwnAfiii Hiditiid 
gebonw jcn Vtmm wkI ihreii sMuieii) und den gr^n vm Htmw inid Sponheiii, 
die gegner Lndwlg's des Balem varen und anf Friedricirs de» Scböneu aoitt staadMI. 
Gest» Trev, ap. Honth. 832. Siehe aui?li Gihitb. C«d. dipl. 3.20:) u. folg. urU. 
Ter»pricbt mit Reinem ilomcupitel Stiüberg. Staln k. üiMun-borii. Ducberach. Steu'. Rliein- 
I böllen und nlles wa.s künig Ludwig der Baier ihm und dem kUuig Joljnni: von BCiiiuien 
M i'iit.Mi'let bat, sobttld er 'M) tausend und köuig Jubanu 2<) t uiicinl liitind lu ller aa& 
dem 2ull zu Bsiclieracb erhoben hatten. ln'nin«zn?oben. 1322 iri it. hmU ÜurtLulomeis. 
— Ür. i. füll. 

fuudirt 7iir niemoric Ut-i Ltitzelhurgcr haustn einen altar in der m. Niclaskaiiclli' 

Stift- /u Miinstermeiufold. 1322 vig. Kpipbunio. Or. i. Cobl. 
bcwiUigt zum b.in der Stiftskirche zu MQustermcinfeUl eine Colleeic innl tudnlgcDz. 

crast. Letare. Or. i. ("<ibl. 
verpachtet um Kxi malter koru iiihrlich seiaeii ganzen frocfaUetui(«tt in der panoeMe von 
Andertiiu-h an den ret-tor der kinh« dtMlbsl nag, Gerbard pUtfent. 18S8 ii die 
Boni&cii. Baldew. Urkb, ia Trier, 
beiaiuit den wiM(nf«i Friedrich v«n Kirberg mit dem mUobb Vtittds M Creonndi, 
tiaen Imrglehen m GhrbnlMiTf, dem diught^BreldenUial nnd dem dorft FolmMAMenp 
bach. 1828 den abend St Jobunes Bapt. da er geboren wart Cop. L Cobl. 
(in ]>alacio) \crlegt das kirchweihfe^t der St. Castorskirchc zu Coblcnz vom tage des 
beil. Ilernaulans (27 iuli) auf den ».onntag vor St. Jacob und Chrislofor, und ertheilt 
fllr dii- -iAu/A- octa\e eine indnigenz. HIattau Stiit. 1,155. 
incorporii t <lus klostcr Scbiftinbiirg dem Iteutschorden zu M n Ihii l;. iiinl stiftet bei dem- 

-i lln n -iein anniversariuni. 1323 vigil. n^sumpt. .Miirie. — « >r. i. r ■Iii. 
vmprit'iit mit <)<-tn dnn)('A|>it<-i ileti vergUMch wek'iieu ihn^ spr.i.iUiciulimÜcbtigte Johann 
graf Von .'■f.mrLirüciii ii. 'Ii i dumberr Joliunn von Kerpen und die beiden ritter Wilhelm 
iierr von Maudcrsciieiü und Thdmu» vuu i»itibi;uburu bis zu Allerheiligen mit Wilhelm 
von OorsHi iier und de?<sen )>ruder Oeorg za Stande» bringen vordeR, anzunebmen. 

l.'52.1 die 24 sept, Cop. i. dbl. 
entscheidet einen streit zwi-ehcn dem grafcu (iurhard vou Jtdich und dem ritter Cnno 
von Wuuueubcrg wegen er.'toU oiues in des grafen gt-rieht hiitgerichteten Wannen- 
bi i-gischen manne« und der scbiden in der darüber entstandenen febde; 183S fritags 
nach antage Vuücr lieben Cranontog Lielitmesse. Or. i. Cobl. 
▼«rioinft tun 85 mark dem sebolaster des St. CRStorstlfts m Cobleu, Werner von Yalin- 

der, sein antbeü an dessen banie ni CoUens. 1824 die 4. apr. — Or. i. Cobl. 
gewinnt Conen IfoueMbe vmi Handenelieid mit 4 malter kom iuhrlieb aas der harbatbede 

daselbst m seinem YMdlen. 1824 apr. 2t. Baldew. Urktacb In Trier, 
TCTspricht d«>r nbtei Meflacb die 900 ptlind kleiner schwaner tnmoae wdcbe sein neffs 
könig Johann von Biihnien für abgekaufte gtlter scliuldig geworden bis zu weihuachten 
I zu bezahlen oder ihr 45 pfuud iahrrente auf gi'Kcr bei Merzig anzuweisen. 1324 die 
j IH. mai. — Or. i. Cobl. 

überweist zur memorie konig Ileiuricb's und dessen gemuhliu verschiedene frnchtrcnten 
i auä l iiii iii li'.<: ' m Polch, nämlich 1 maller den ehorherrn und priester» der kirclie 
i zu il iii-ti rin-'nil.l«!. !2 malter den» alfstr den seiu viear Iiedii-nt und 10 malter dem 

hospil.il il.i-iMiM. i:i_M ilir :i ml. - ilf, i. Ciilil. 
ertheilt der pl'arrkirche zu Wanebuch und der dazu gehörigen kapeile zu äteyubnle iudcm 
er derselben einen ublavsbrief mehrerer anderer er/bischofe und UscbOib bcstlktigt, 
gleichfalls eine intlulgenz. 1324 die 1. aug. — Cop. i. Cobl. 
Krieg gegeu die stadt Metz bis zum 1 . octobcr. im bnnd mit Johann kAnig von Böhmen, 
Fern' henpg von Lothringen nod Eduard graf von Har. Ausser verwMtlUgeit ergab 
er kein rcsnitat Ht^uenlu Chraniques de Metz (.Metz ihB9. 4) 40—48 haupMelie. 
I*^. Stt. ap. Dohner 8,896. Oeita Trer. ap. JBontb. fi38. 
(sor MnsoU«) a^ieiat mit den drei vorgenannten ein bandnin gegen die Stadt Mets, 
Henth. 2,103. Vergl. Hngae&in L c wo der ort der vereiabanmg Bemiche heisst. — 
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«ct. 8 ... lertheflt der knp«!!« S. Johiu). Ikpt. In hofc d« abta vmn Mcüacli zu Trief unterhalb 
der porta S. Julian. Bapt. indem tT ihr ein ablasFiii i\ iii (.'iuin mchreror anderer erz- 
biscböfc und bisdiöfe bestätigt, gleichfalls eine imluii;« m/. i:i2i die 8 oct. — Chart, 
i. Cobl. 

erneuertes btlndni« könic Iis'n.uiu s von n'.|jiiHn iiiK ü.ildi aiii ppjren Met«, wurin er sich 
au^er ilcni in ii>'iii I'hihIiilsm^ vom 2.'i. i ]itliai;> iiriii iioiii zur unt<-rbaltung von 

l.'iO nifiiiii 'k' iMJiiiit iiatitin gewaffiiet und iiermfii uiit ko^ttii» m ihioDville oder 

iioi Ii li iluf bei Metz vcrptiichtet, der erzbiscbot' zu .511 ilcrj:! l iehen mann, und die 
beutö unter sie beide nach verlialtni!>4 dieser manne, nämlich 3 zu 1, solle getbcilt 
werden. 1324 le 15 ioiirs el mois d'octobre. — Baldcw. Urkbuch in Trier, 
««hlieübt gemein^bafUich wil den in der urk. vom 25 ang. genanntAD mbtt Heinrich 
Delliu erwUhllem nnd bestiltigtem von Metz ein weiterem bundni» gtgieu die Stadt 
1 Meu. (Valbonnais) Hill, dtt DnuyliiB^ 2,201. — Ot. i. CoU. 
'(in ouiera palatii) benrlnnidet einen TOgleidi nt«gh«n dem MarinddoitaF In Orreo m 
Trier and ilem wei>e1ing Adolf von Malberg Wegen gflier an Chnrendorf bei Dodiieili 
1 dorf. 1324 die 20 dcc. — ür. i. CoW. 

bestiltigt ein der pfarrkirche zu Vrojsbracht (Frctis'-JiiirL'f vuu liiier auzahl erzbischöfe 
I und liiseliOfe d, d. Avinioni 1324 mal 10. ertlitiKos aljI.is-^i^iiMtegium und beseheukt 

clii-rll;r f-lrii ;.t;il! ^ mit einer viiTzigtiigigeu i:ii:iijlt.'<'iiz. — ( »r. i. Cobl. 

19 Bopardie .cnhiilt lur k.iirllc im Eberbacber hof zu indem er die derselben von den 

lji~<'liiiti'ii i 'iDvi Ni'U \V':'nag und Ludwig mhi .Miu-iani varliebeiM iurfnlgifii^ beetltlglt 
eine Ähnliche, la^.'j du? 19. mal. — Or. i. Coblenz. 
belehnt den grafeii Joliunn von Spaubeim mit Kchloss, tkal und malilo Winterburg, das 
derselbe ihm aufgetragen linttc. Günth. Cod. dipl. 3,230. — Gesta Trcv. ap. Hontli. 833. 
verleibt den thnrm mit graben nnd wall zu Neamagen nnd den St. Petershof daecllMt 

«of lebeiuzeit an (ierliud Ton Blankenheim. 1325 die 19 sept £xtr. L CoU. 
besfegelt den vertrag des ritten Heinrich von HngUhoveu mit den domeaiiitel aber die 
demselben veriiachleten domcapltnlaileebeB gltter m Adindorp hn JCdhiitehen. 1395 
die 15 nov. — Chart, i. Cobl. 
beaikiiinlri i^•llU'i^-''lLlftIil h tiiit kniii;; .T<.li;iiin ■..,01 nüfinii 11, Frrrii Iii-r/oi.' I.iifhringen 
uud Kduurd gi'ni wii Dar uut der t iueii, und der Stadl Metz auf der andern seit«, 
den zwischen ihnen abgeschlossenen frieden. Bertholct Hiat de Lnxettb. 6,17. CUnet 
Hist. de Lorraine 2,57<». Ooiilb. 2,104. 
crtbeilt der kapellc zu I'r.iu' iikii i lK n iiiilem er ihr riu .i)ihi-':)ii ixi!t L'iniii mehrerer erz- 
j bischöfe und biscbofc be^tAtigt, gleiclifalh eine iudolgcuz. I32ö die 2U. apr. — Or. 
I i. Cobl. 

lertheilt für die «bteikirelH) zn Rommcr^orf, indem er ihr einen «Uaaabrief mehrenr 
Patriarchen nnd MiehMö beititigt, glcichliilla efan IndnlgeiB. 1826 die JiAan. Bnpt. 

— Or. i. Cobl. 

crtbeilt för den kirclihof dei 'ooUeglatstiAa zu Kjiburg ein indolgcnzprivileginm. 1326 
(Ii'» 22. sept. — Chart, i. Cobl. 
Conflucntif lio^t;ui?t die cession von gOtern nnd der pfarrkirche zu Maien seilen.? des Klorinsstifts 

/u i ni.;, ii/ ;in ihn kld^'i'i I.niiiiii.'. i ili'rt die 15 nov. — Or. I. Cobl. 
vyrsct/t das klusler iln- iMjuIit o ii > Ijorlierren zu Loniecbc nach der vor kursein mit 
mauern nmgelMncit ^unlt .M< vm. lionth. 2,108. 

betUiügt die vecnetinug des klo&ters Louuig luieU MeyeD, wie aach die inoorpoiation der 
dasigen fterldrebe und ertbeill dem archidiacon daa recht nur veqpÄnng sweier 
canonicate. 1899 die IOl ira. — Cep. i GobL 
befreit den prior der regnlirlea «borhem WB Loonig M Mqrw von der imiadietioii 

dea iurchidiakons. 1326 die 19. im. — Or. i CeU. 
ertheilt üir deti altar d«r heil. Getteageblrerin nnd Drciirihdge im flfcor de* St. Oathaiinen- 

kloster» in Orn 0 ni Trier eine indnlgenz. 132ß die 21. mart. — Or. I. Cobl. 
betitblt die besiegeiung des reverse» de$ e<lclknvchts Wiricb Landir bei dessen anfiiahae 
hU btirger nnd helfer der Stadt Trier. Eonth, 9,110. QeHih. der Beiehahenadieft 
Ober«tein etc. 1768. s. 70. 
Antheil au <li:r liehii/rnui? uml «'liiiuiliinc ilic-is ■ji-li's im krici; des rrzlu'L'liotV Matliias 
von Mainz gegen den londgrafcn Otto von Hc>seu. (iesta Trev. ap. Uonth. 833. VergU 
Ronnel Ocaeb. Ton Hewen 9,118. SUlin Qeidi. mn Wanemberg 8,17«. 
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Bopardie jBclagornng, etw» Im sept, wobri il» il«r «RWachof ?0D HMitt «nleiMibit Getta Thiv. 

ap. Hontli. 88$. — Die atadt niut *idi vntenrwJbo ttnd blieb tob da aa beim era- 

I Stift Trier. 

schenkt sfinciii kuch Aniolil Vrunt ein ImuB aa Trier Unter dem paiait. 1837 CfUt. 

Muttici ft|»ost. et cviiiig. — Or. i. Cobl. 

I^emis beurkundet den mit seinem vasillen. dem lilter Ueinricli von Ehrenberg dem iungora 
gest-lilt)ss<-iieu \ertrn!?, wuuach letzterer dahin wirken soll da*s si'in UamberRer leliea 
in ein Trierisclies lehen verwandelt werde. ( luden Cod. üipl. 2,10.^4 
vergleicht sich mit dem domcapitel ivege» beseuang and vertlieiiiiiig der einkftnile der 

St Gaogolfsp&rre m Trier. 1827 die U nartli. Or. L CM. 
bdebnt dea grafen Jobaan Ton SoarliritekeB, henra sv Oonuaereoy aaaeer Beinen ittthera 
lebea nocb mit dem berg Spiemont twitdien 9t Weadel and Loageewdier, and 
erlanbt ihm dessen bei|iHtlc«|S. JKreuer Oesdi. des Ardenn. (Geschlechts 430. 
ertheilt d«r St Nlcoloaskapelle im haairital aa Aadernaeh indem er ihr ein aUusspriTi- 
k-Kium mehrerer er/ki!>chi>fe und biadiOiib botätigt gleielillllle ^ae indnlgeos. 13SS 
die 2.'). mart. Chart, i. Colil. 

BlnriKnbercIGefaiigeiiuehmuui; dc!> erzbiscliof:« wahrend er hier, wohl zu aufaUK iuui, auf der Mosel 
irornbcrfahren will durth die gru'in Lorctta von S|)onheim, frau zu Starkenburg. Nur 
mit Pchwienjjkeit geling) e« dem künig .lohaiiu von Höhmen seinen uheim wieder frei 
sn «lai beii. IVtr. Zitt. up. Dobner .'j.42ö. (iesta Trev. iip. lluiith. «."Jä. — l>ie zeit 
der gefungea&ehnft ergiehl sich aus einer Urkunde <les Trier, donicapitels d. d. 13S6 
die 9. ioiü woaaclt dasteibe die domherrea Joffirid troa fiodemachsni, dnmprolMt, 
Jobaan von Saae, dondeehaat, den arebidlakon Beemund tNin SaarbrOeIcen, den dom- 
tebolasler aad prebiton »i St Paidia Joliaan na Kerpen» dea diunalager Nidans 
von Honolstdn and Dithard von Ulmen erwiUt lur nBterbaadlaag nut der gmiin 
wegen befreiting des er/bisehofs vini der gefaugensehaft. Chart, i. Cobl. 
sühnt sich mit der grafln l.uretta von .Sponheim frau za Slarkenburg. Günth. 3,256. 
Au diesem tage stiirb .Mathias von niiehegg nvli. mhi Main/. Das domcapitel postulirt 
nun eiumüthig ile» Haiden in zum erzl>., der daiiii auch die Verwaltung des erzstifts 
antritt uiiil sie neben Trier behalt bis er es endlich erst l.^;i7 au den sau pabst 
Johann XXII zu .Vvigiioii brreits 1328 oct. 11 zum erzbischof ernannten Ueiurich von 
Virneburg abtritt, t hron Sauiiu tr. ap. Meneken 3,.S29 folg. Gesta Trev. ap. Honth. Ö33. 
Mitbesieglvr einer Urkunde de^ ritters Wilhelm herru vou Maadersclieid, dessen frau and 
•Ohas, worin dieselben der abtei Hemmenrode den ruhigen geaas* aller ilVOT redlte 
in dea waldongea bei Litticlie bestätigen. Uontb. 2,1 U. 
Creverin adireibt den grafon Wilhelm wo Kataendabogea, das» er den viear an Bjaere bei Branna« 
berg in »äiatx aehme and etwaige Idagen gegen denselben beim IMeriacbea offielal 
vorbringen ««Ue. Wenek Hess. I^desgesch. 1,116. 
(in |>alacio) beurkundet, das« er mit seinem offici.il zn Coblenz über die ausgaben nnd ein- 
uahmen vom !). moi 183S an bis jetzt abgerechnet habe. 1328 die 11 iau. — Or. i. Cobl. 
genehmigt als lehiisherr den verkauf der hallirn vn^i.n zu Ockevan an der Saar seitens 
des ritterä üarsiliu.s \'on Vreistorj» an das inJosicr St. Martin bei Trier. 1328 ngil. 
oetavar. Epiphan. Or. i. C'uhl. 
entscheidet einen streit des ahts zu St. Maximin mit prior nnd cfmvent daselbst wegen 

des kammereiamtcs. 1326 die 8. mart. Or. i. Cobl. 
erlaubt seinem kOcbenmeistcr Thilniaun von Uodenuichertt die dvrfer Manzingcn, DjlBiere, 
Pailzel uad Nenaig für pfund kleiner Tnraoaen dem Cmo berm zu BoUicb wie- 
der abaalcaalien, giebt ihm dieselben nebet den dOrfian fijrdeliagea aad Ueiligfeld als 
Saarbnrger bnrgleben and bewfUlgt ihm eimen bncgban an SiedelIngea. 1828 die 9, 
man. — Chart L OofaL 
weiset als pflegcr des Maiaaer stdUs dem Otto von Stohenberg wegen dicn!;ten die er 
\eia enh. Mathias geleistet hat sieben pfnnd von der Steuer in Orb an. Reg. Boic. 6,280. 
Sosse&huseu schiiiibt als verweser und beschotzer des Mainzer stuhl« dem pfarrer in Frankfurt das« 
I er den dortigen vicejvastor und den lector der (';iriiu' liier antorisirt huhr in einigen 
I re^rvirten fiillen die absolution zu ertheilen. liuluuer ürkb. der Stadt Fraiikiurl. 495. 
iSüLiic mit lim Imi l rn Johann und Ilartrad Wildgrafen von Dune und Imn iniss gegen 
den crzb. vou Citlu nud den probst von Bona, der sich des erzbisthums von Ueutze 
Otatb. 8,278. 



Digitized by Google 



iaOV-1354. BaMewiB. 1389. 



n 



13» 
iu. Vi 

$af, 10 



Loiiteiu 



MptU 
•et. 4 

— Sl 
noT. 36 

dM; IS 

1380 
Im. 10 

— M 
Ukt. 5 

•1«. U 
wd SS 

iu. 23 

M«: 16 

— SS 

— Si 

ocL 2 



— 31 

- 31 ( 



IftiMhilM irg 



vorpfiUldct als beiT und besiuer des stifU Mainz dem Johann vom iUeiu und Friedrich 
von Schone tibnrg fdr I5U0 pfand hellw dM aut WriJMitVfliih^, Bcg. Bde. 8,S96 
«TO l,oin>it4>ii! zu lesen sein wird. 
Au ni tA|2- zerstörten die bürger von Mainz das 8t. Albausklostcr vor der Stadt. 
Joannis Rer. Mog. l,i{53. — Di« Mwuzfr hirltcTi znm erzb. Heinrich von Virneburg, 
and besorgten, dass das unmittelbar Vur <ii iu 'l.^Jtj^iiibtn liegende kloster der 
mtheidigiuig naiOhthflUig sein kOnnc. In dem kriitg watdlien B«ld«wiil nuiBMlir. 
dk atadt Mut», «rriebtcie er eine festuug za ElMil u BiMitt (dön thm 
■tiibt) und li«iigitigta die Urclw m £lflrah«in m Main, «m ao dcik üalBMra dia 
wuMrrerbiiidntK abaaadumidMk Garta Drer. ap^ Honth. 884. Vagi niitaa 18S8 tan. W, 
belehnt den rltter ft^aaa von Brnnsban anner aatam Inq^heii von Titg« noeh mit 
80 pfond hellflr Uln-Iieh m dem nU n Oofalenz. 1329 die sept. — Or. i. OoU. 
weiset als pfleger und beschirmer der Mainzer kirclie den rittern Wibert und C<jnr:i l von 
Mereiii und dem Radegor genannt Dincs von Mergentheim w^en schaden, den sie 
im itiinsc lies f-nh. MatbiAs vou Maim erlitlw ImImb dnkttnfla In BttHHifftMurim an. 

WnnUwL'iu Siibs. dipl. 4,249. 
wei.Het ;il> itilc-!er der Mainzer kirche den drei brQdern von Tlirzhorn we^en iletn im 
dtetiät des L'r/,b. Mathias erlittenen wbaden von 250 pfund, für gewiss« jahru 2.') i'fiiiid 
von der üIi uit in Amorbacli aii. Ui'^. üoic. (1.308. 
Stiftet und dotirt den St. Ueorgaltar im l>oiu zu i'rier. 1329 tnist. Cilharine. Extr. i. ("ulil. 
bekennt als pfleger und bcschirmer der Muini^i r kii-clie Joiii ( (Irlkiu'cht Hermann Uuborn 
148 pfund bellcr schuldig zu sein, und verptUndet ilira dafür die vogtei seiner bürg 
Fllrstenau. Wtirdtw. Subs. di|)l. 4,250. Simon Gesch. der Grafen vou Erbacli 27. 
Igibt einige erlftutemugen und xnsiit^e m seiner cntacbcidung wegen des kämmereiomta lO 

St Maxiniiu. 132i) fcr. 4 in st i:[.ii ha«. - Or. i. Cobl. 
ertbeilt der 8t Michachkirchc bei St. Maximin indem er ihr eina isdaigena mimnt flfl- 
UaehAfe oad bischöfc b&r<tätigt, gleichfalls eüie indnl^nf 1889 die S8. im. — Or, I, OoU. 
efUnt der BenedicUiierabtei fimaweilar die iflfarlieha liefanng ana ibren bof bei GbMen 
anf die borg Oocbent, wogegen dieee aof ibre neble an des Mederwalt md Bedte 
verzichtet and der erzb. Ihr die aollMbeit bis zur Nette bestätigt Wflidtweim Nm 
Sabsidfai 4,A3. 

bewilligt seinem burggrafcn auf Grimburg, d4iss seine bnrglehen, da er kinderlos, aof 

seinen ueffen Sintram übergehen sollen. 1330 die 19. apr. — Or. i. Cobl. 
send<;'t u'' iueinschafllicb mit kuni^ Johann voti liulimen iiud dem herzog von Oestrcich 
vüri,'loii-'lisvorscldilRi3 au dou p.ili-it we^cn .■iiiL'rki'inmiit; Ijiidvvig's des Baiers als kaiser, 
— RiiUKilil 5 34 und ,).'). liuliiticr l\L';,'csti-ii cxfr. 
be&tuligt üit! dotation des> heii. i'üreiizuicars im dorn za Trier mit gtttem zn Koene, seitens 
der tesumentäexccutoren dt'<i verstorbancn domprobctes JoCrid ton BodfiOMhanL 
1330 die 23. iun. — Or. i. Cobl. 
vergleicht den abt und conveiit zu Echternach und atdlt deren beidaiaettige redila bet 

1380 die 16. aiig. — Haldcw. Urkb. in Trier, 
ertbeflt für das Muttergottesbild gegenüber dem chorausgang sn BOHiendiOlf eine illdnl» 

genz. 1330 in octava asaimpt. Marie. — Or. i. Cobl. 
gewinnt den edelktiechl Gerhard von Panhusen mit den 10 mattsr tacht iShrlidi aua 
Birkenleld, «eiche der ritter EckUmaim tob Schovenberg boBMB, m eeincn borgmaui 
anf Orimbmg. 1880 in die Bartbolonio& — Balde*. JSm. In Tritt. 
sahnt sich ale beeeMiBUT dae Jfaiiaar atifle mit den midgnfan EMaMdi «» Kfebag« 
wegen der veai« Onydebnrg, den iatk SoaMabBeb nu hoA SnipfinlM^ Kranar 

Dipl. Bi-itrage 340. 

bestätigt den vor ihm gescIiIo^mieD verglelcb des domstifU mit der abtei St. Matthe!! 
wegen der am feste des heil. Eucharius und de« heil. Valerius ilfM doiiisiifi zn gelm-a- 
den miildzcilen, statt deren da.s kloster ifthrlich 15 kleine pfaud tuniosc: zaiileii soll, 
l.i'io .:i-:i^t. KtTm^'ü in capit« octnbns. — i'lnirt. i. Cobl. 
Torgleirlit Mi'li luit dvm ritter Cuno \i>u iMiiu.' \va?«!i der )rnt«r des rittors Kckeiuiiinn 

voll S» liuuwi'iiblirg. 1330 fer. 6 aiito isitiniiint NiUiclDr, — Kxtr. i. O.ilil. 
versichert einen lahrzins von 6 iiiuml kli'incr schwar/f.'n turno!M;it, wi'liln'ii die nhlM 
St. Mattbciss \sti.'cii der St. Alb.iiiskaindle und bids «d die Carthau5e i^L-stifti-t worden, 
besieht, aaf sammtliche häuser in der Judcugasse zu Trier. 1330 die uitinui meusis 
i Oobl. 

10 
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benrkandct als v<innOndcr des stnhles nm Mninz luii Hriiiridi und Hcnhard fiolirodern, 
Tile und Erft>r'if von Ilagt-n cfli.'ln krieciifon iil'eroiijk'i-küimiifn /.u ii-in, <iu-is sie ihm 
lind spinpin ~tin init ihroti ptTsuiien nud ilirnti li;ins ziiiii Hägen »lieucii niUca. 
WnrJtw. Sub-. •1.2:iG. 
verkauft tut 2U i>iuud kleiner turiiosen und eine iahrreaie von 4 pfuiid denaren an den 
burger Johann Uu^chc zu Trier ein liuus diueibsi in der Hinderstengasse, worant 
überdies die OarthauM 8 pfond ü soUdeii, der Deutacbordea 18 aoläen md du 
kloNicr WeilcrlMtBaeh m Trkr 8 «olideii IMurlkli beifaduo. 1880 die 14 iu. — Qr. 
L Cobl. 

■ddiieMt mit den grafen Gerlach nnd Emich von Naataa, Jokam TOD Sqjh und dn 
berrea Gerlacb zu Umbarg and Qjso za Uolsberg ein lendfrietoAtadaiN mm 
sohutze der Jndbule va» anfimc der gnbchaft Sern M Efft Ma n ObsM am 
BMiU 6»nth. Cod. d|pl. 8^898. 
behiBitt ds iifleger d«8 Ibluer staUa akh mmein der UjiaM' kndM mit Bopredit 
Scbeiik von Scliweinsb^rg daliin verglichen zu IiabeUf dau er deoudlMB 400 ptald 
Heller zahlen solle. Wenck Urkb. zur Hess. Gesch. 2.318. 

|beflelilt ilrm ( iililc-iil^er iifüi i:il, ilir riltrr \'>i! Lalldscron Vctn der, wegen lii/fC'Slif^inir; der 

I jiturrkiicLe lu. Kiimpci-ici: w ilu t iid dcc lieKiueruiifc der bürg Kempcnich, wodurch die 
kirche durch den ritter Slini ii vi n Ki'iiir>'iiii'h bi'ücliüdigt worden war« tfMT eia Ter- 
hängten exeomiuunicatü n .cii l/rrn u u. (linUn Cod. dijil. 2,1045. 
sckliesst als pfleger iirni lies. Iiinijtr lii-- Miiiu/er mit den L'eliriideni .Symuii und 

Johann grafen von S)i(inliiuii em IniidtVn-dt'Ufebüiwlui^ir v.egeu »iclierii (Geleits der kauf- 
leute in ihren gi lkti ii \uii Jl duü I is 2 nteilen ieuseits Trier. Ginith. Co.!. <lipl. 
3,298. — Dasselbe butulniss iedoch mit d. d. 1331 \f St. Peterstag od vincula (1 aog.) 
im Urkb. Baldcwin'ü zu Trier. 
OMcht als erzb. von Trier, pdegcr und Vormund der stifte zu Mainz und zu Spcier, «ine 
attlme^iriwhen abt Heinrich von Fuld und dessen evnvcnt auf der einen, und dem 
grafen Johann von Ziegenltain und den bfirgem von Fohl auf der andern lelta om 
aOe gewesene missheUirag krieg, ranb, brand, (odiachlag lad eoBrtigea. 
l&it. Fnid. 846. — Enelumt bier mm eratenmale ab pfleger von ^eier, 
dodi aaeb den Getta Trer. erat 1882 geworden aeiB aolL Tevi^ Baadbig Geaeh. der 
Enbb. n Spcier l..')98. 
verwandelt da« coliegiatstift aaf dem Baatoaberge bei Oobloa in ein OardünaarkloBtier. 

Gallia Chris.1. 13.361. Honth. 2.115. Browcri Metrop. Trev. ed. v. Sframberg, 2,337. 
verordnet wie die geßille des bisherigen capitel« auf dem Beatnsberg bei Cobleuz zwischen 
den ebcniali|.'eii elmiLieiieii l>is üu deren ausscheiden oder aussterben, und den uen 
eiugefllhiteu Cai iIkuih r;; sollen gvalieilt werden. 1331 die 18 aug. Oi . i. ( ubl. 
bestätig;! die fundatioti <li,'s nitars des heil. rr.ii.i.'i>luis und Antliouius in dem still z\x 
Mni:.^teiineinfcl(l seitens des clerikers Arnold, eiiies cukcls <li'r inafront; Gmla von 
Kalte. 1331 cvastimi Lticc evang. — Chart, i. Cobl. 
beurkundet als heiT und tKJMjhirmer des stifLs zu Mainz hint dem inserirten revcrs vom 
heuligen sieh und dem sfifl zu Mainz Wiprecht ritt<»r, Wilaelm Swiker nnd Dieinch 
gebroder berru zu Twiugcnberg zu bnrgmanuen auf Wildenburg tun 200 pfund gewouuen 
zu haben. VTtlrdtw. Nova Sults. »,73. 
Gericbtüsitzung kui6«r Ludwigs des Baiern, in welcher erzb. Baldewin Ober die rehcilion 
der bUrgcr von Mainz klage fUhrt und deren verurtlieilung crhUlt. Die kaiserlichen 
Bitheüflbriefe <ind vom folgenden Ugo datirt. Vergl. Wttrdtw. Dipl. Mog. I,4b0 und 
iberbaopt B01nmr''ii Regestcn Ludwig's des Baiern, «. 87, 
vergrübt aia berr nnd beechiriMr dea «tifta ra Mmmbz den bnrgUehen ban n Flenheim 
am Bfain obaataraebeB lobaM «ein krieg mit der Madt KtiM geafthnt aai. BMuner 
Urkb. der Stadt naaUbrt IMl. 
beruft CarthlBUnnOmohe nnA THer, giebt ibiwn die Bb AlbaaAapallo mit goMdidl- 
keiten und Undereien nnd dotkt aie neck mit vecachliedenan rentas. 1888 de ounno. 
Marie. Or. i. Cobl. 

besliUigt die dütirn;ig des .St. MalhiasaltefS in iL-r iif.nTkinlie zu Andern. u li sciieOB dw 

üdelknechts Nieolaus Schade daselbst. löo2 die üa. ujtr. — CUmI i. ( ubl. 
vermittelt mit dem Wibli^rafen Friedru li von Kirberg als erkorene schiedsrniiter eine 
sabuc mid scchzigiührigen frieden zwischen den gebrUderu Boemund und ^iicolaus von 
Sogatiabl nd gaBOBMH einaraailB, nwl den edaikaechten Jobon md KieDlana von .me 
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Hayn and dem ritter Wilbtlm Flach voe ?M?h\Tiimmbeig auüerersfits. 1332 ou Wal- 
purgentu^. — (»r. i. Cnh], 
thnt dem Conrad von Glu^hovon seinem pförtuer in Wildenberg die gnad, daatt nach 
(!ij'-sen tod dessen mutter nnd Schwestern seinen von der Mainzer kirche za lehon 
gehenden bof bei Dornen lebenslfinglicb geniessen dürfen. Reg. litt ecci. Mog. hs. in 
Manchen ß,216. 

nstitairt dem Matthei<;klost«r bei Trier die hälfia des zehnten m Bfldendarf welche er 
am 120 pfuud kleiner turnoscn dem damit Ton dem klotter belehsten rtttor MartUtu 

von S;ualirtiekcT. ali^ckaufl luttc. 1332 fer. 4 ante Petri ad vincula. — Or. I. Cobl. 

ücbcniahmL' dur j>ilcga dtisj vursclifiideten nnd in febden verwickelten hochstifts Speier 
auf litte des dortigen biscbofs Wuliain u'raf von Vcblcmz. (Josta Trev. ap. Hontb. 
834 zum iahr 1332, obgleich Baldewiti subuu in einer urk. vom 9, au?. 1331 (wenn 
das iahr richtig ifit) hii ii i>läeger von Si>eier nennt. Baldewin belui'lt diuse pflc^chaft 
wahrend der Icbzcit des iiischofs Walram und rcsigtiirte sii» rrst uhUt budiiigungen 
an de.s.seu nacfafolger Gerhard von Ebrenberg im m;ii 1337. Er war also ietjit rcgent 
dreier blstkUmcr. Vcrgl. wegen dem urtbeil das die Zeitgenossen darüber faiiten Job. 
Vitodaranus ed. Wyss s. 90 oder ap. Eccord 1,1^-- 
Der erzbiscbuf eilt mit seinem neffen könig Jobann von Böhmen vom Rheine hierher, aof 
die nacbricbt dass Ludwig der Baier den eidom den letztern, herzc^ Heiiiricb den 
Uteren ?on Nieder-fiaiem« ah hoUelniBlar von dwaea bnid«r and Tettcr Otto wA 
Helariek von Mederbaimi ugdUlen habe vnd SttaaUDf belofm &il4a«äi mmAit 
eine soIum dia an 17« wag. Mdar tob fedden thaOan aageDonmen muda. Fetr. Sit 
ap. Doboor S,U8. Toii^. Böhmer mttdab. Beg. >. 119. 
bwUttigt den lebcnbrief kSni« Lndwig's des Baiers von 1331 fUr Conrad Vtm Schlflwdbarg 

aller borg und stadt Groningen. Lanig Reiclmarchiv 23,17t>4. 
An diesem tage und hier uljürinit; kuulu; Ji/hanii von Buhmi'ii seiiif: reich^pfftudschaft übor 
Kaiserslantem Stadl und bürg, imd ubur die bürg Wolfätoiu an erzb. Baldewiu. Lidi- 
monu Ijcitb. Villi K.iiMirslautiirii :i I und JOS. 

Tcrspricht ah ptleger der &tUle Mainz und Speier den rheinischen landMeden vom 22. iuU 
zu holten, Lchmana Sfm. Cflimiik Ed. tob 1711 a. fiftS. Soluäb 0mA. daa rheiB. 

StJLdtebnnd-H 3,128. 

achenkt dem St. Simeonsstifl zu Trier alla bastaa mfadi« deiNn canonicua and probat m 
St. Paulin, Peter von Palzel in leiaar oaria gemadlit hat 1888 dia 87. lunr. -> Or. L ObU. 
stiftet im SU Simeonsäüa zH IMcr aeia tiwiftnttiam mit nuten aa Halbadi. 1888 dia 
87. nov. Exlr. L Göhl. 

als pfleicr dca Ibiuar abiUa dia Ibta n 4 »aahatai aid DiaiibodiBnbaig taf 
difl fitta des BiMingcatgin Johann ala pairoB der 8t. KfliaiMplhrrklrciia In der altrtadC 
Ton Oreaznach mit dar traoalocatlon dieser phrre aof die kapeOa der imd oberhalb 
der brücke. 1338 die 14 dftc. — Or. i. Cobl. 
gewinnt als pflegcr von Mainz den ritter Ludwig von Hachenberg and dessen sfihne siefa 
und der Mainzer kirche zu crbburgmauncn auf Amöneburg. Wttrdtw. Nova Salw. 5,72. 
belehnt Gerlacb berm zu Limburg mit Eis, Drecben nnd Werste, dem zehnten zu Werode, 
dem halben dort' Nfinburne, der vogtei Ober die kirrbe L^mperg und Uber das dorf 
Netzbftch und einem barglehen von Montabur. GrUsner dipl. Beitrfige 2,67. Kremor 
Orr. Nasa. 2,317. — Derselbe gelobte auch als herr und bcschirmer des Mainzer 
Stift« dem gouanntcn Gerlach laut urk. d. d. Erenfele 182|k die 80. oaitfi toffimbor 
mit unrichtigem iabr im Urkb. Baldew. zu Trier) ala aeinen mann lnit<HwH> lad 
hertthig «a leio, besonders wegen dar Stadt Limbnrf . 

als pfleger dca atobts za Haina die brildor tor Addabeim za setaen autleataa 
m Cmiitiieim nnd ftbor din ccnt Ballenhrtri?. Wftrrltwciii SiiM. dipl. 4,269. 
I)carkundi't, riass erzb. W;ilram vuii Culii die g<'«i'n ibii vtwa erfolgenden pabstlicheu 
bidi.'ldr wccri'n d»! übcriioiiiiMi'nrii t r/liistliiiiii-f .Maiuz nii-bt oder doch nur aut die 
Kliinidlii bst<- weise TolkiLhcn widlr. und ilass dann dadurch der mit Wulram und dessen 
brudrr Wiiijrdiii Krat'eii von Jtdirh eingegangeM mtrag wegen dar kOnlgaimhl nicht 

verlft/t wfrdf. Laciimbb't Urkb. 3,21«. 
verleibt di'm ilicnvimaiiu Heiner von Doiwlg die bürg Schowenberg. Reg. Boic. 7,44. 
beatu%t der stodt Laatern ilire kaiierlieiien inriTiiegieu beauider» das lUinjg Rudoirs d. d. 

15 kaL ae^ 1876 «arin ihr tfakfaa raehta «la 4v dadt ^ier verlielieB 

10» 
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werden nnd die bestfltignng diems Privilegs durch kdnig Ladwig dd. Frftnki nfun 

7 k.L] U lli Ki i J. Mit ittbr 1333 die uUiiiia raai. L'rkh. li.ilili win ? in Cobl. 
schliesst mit di iu dumcapitel zu Trier ein ecliut2bandni.<;<; am r> iahre und verspricbt ihm 

das ntl'nurifisrecht an seinen bargen und vesteu. 1333 die 1. m\i. ■ Ov. i. Cobl. 
macht sda pllcger der stifte Maüu und Syeier einen landfrieden zwischen Rhein^ Mosel 

und Saar, von YTtiMeiilNi^ Itt» OoUawt «od Sunrardco. 18U nittw. nadi Htthavilig. 

Or. i. Cobl. 

venau'^iht behufs erwcltcrnng otid bcfestignng «I<r vtait Miiustenneinfeld mit tburniLn 
und mauern, dem coUegiat«tilil dwelbn den grond und boden des altea cutrum zur 
Anlegung ein« kirdthoft Ar 4 udter fnuslit ud 90 «Udat tsImiiH. Qmtlu Ood. 

diiil. 3,315. 

bestätigt der St NtoolRiklrelie Im Warndt ein aUaasprivOeginn. 1333 die 17 bot. — 

Or. i. CoR 

Terpaditet den Zoll m MOtenWg an ^en Juden. 1833 mitUr. nadi Nitdans. — Estr. 

aus !>nrm5tndt. 

verkauft ilen diircii da-i iiUeben l'etcr's von riaizcl, probaten zn St Paolin bei Trier Ihm 
wie<lcr aiigcfaUenon Wingert in Bcinng aa den eanlor Hall von 8t. Paolin. 1383 dl« 

3. ian. — Cop. i. Coh!. 
crl:uili! ;ils pileger den Mam/ci- Stuhls nui die lutk' GnitVid'-; Min ll;iiidock rittcr«, daia 

dessen muttcr Ida ihr burgli'iieii zu Oppeniiciui iiii den ritter Ni<:olau$ von Scbarfen- 

stein verkaufe. Guden C04I. dipl. 5,C1C. Würdlw. Subsid. 4.2^*1. 
bestiuunt da.ss die von ihm ilen chorherru zu Münstermeiiifeld verschriebenen 4 maltcr, 

die seinem altar dascltist verschriebenen 12 mnlter iiml die dem iiuspital vcrs^^hriebenen 

10 matter frucht ifthriicli, «tntt aus dem lebnten zu Jtfettrioli« ans dem ^fnnoster taof 
n Qinenach cotriditet «erdot soUen. 1334 die 6. »pr. — Or. i. 0»U. 

vereinigt sich mit dem erzb. Walram von COln, kanfmann und pilgrim in ihren gebieten 
zu lande und auf dem Rhein r.n schützen, sich cregeiiivritig nicht zu besohüdigen, son* 
dem fiii/ust('lii'ii, uiiii üIicri,TillV iliriT iiii'-ti:i.iiii-ii /';ir iiiitii'-.ii' liuiij( zu tiringen; 
zugleich M'iilüen biidi' K'-'iiL-iu^aiii r^lhu /.-.u- SLliljclitim;; (■iitstthfudrr zwistiykeiten. 
Lacomblet Urkb. ;-:.Jöl. 

erlüs&t mit oonscus du;; capiteis> der St. C^k^iorükirclie zu tJuri!*'ti i iii<- vi rordnuiig wegen 
der einkUnfle des scholasters, iucorporatiuii der pforrkirchc /u iJUcuz und der Mar 
Afi^ 'Sfelgcrcde'i filr das Luxemburger hau?. 1334 die lü apr. — ur. i. Cobl. 

veriiiii lit. t für 3 pfuiid ileuareu iShrlich das haus Aschaffi>uburg in der Flanderga? f zu 
Trier, welches durch den tod Peter's Ton Plaliel, probsteu zn iSt. Paolin, an iim znrack- 
gefaiien war, an HMiurieh FUtepot den yntteOartaa scinea hob. 1334 die 3. aaid. — 
Or. L Trier. 

«rtheflt der kapell« n Stipshaitten, Indem er Ihr eine indolgenz mehrerer anderer en- 

bischOfe nnd biscIiOfe bwttttlgt, eine gleiche indolgenz. 1334, 17 kal. ion. Or. L GobL 
oonferirt «leiiiem kleriker Werner von Adelevewen den St Erasmoaaltar im dorn nacM— 
r.n- u lor. ofticial dem cu^tus l^udwig von Holfels das augemiMla CoUetioBSreollt dar^ 

ulier abgesprochen hat. 1334 die 24. mal. — Or. i. Cobl. 
beurkundet, «läss Ik iv;.' !!• im irli v. n Iir;iuii--,-in\(MK' uüi ciuwillignng seiner gemabliii uinl 
ihrer söhne <!( iii inv-tiit Slniiu. die kUtte der bjirg zu üibuidehAUScn, der »tadt, zu 
Dudi v-tadt ii!:.{ d.> ^'i rirhi-^ /11 OershanH>n gcgen bercitt nmgwMt eriialtene 600 eiaifc 

I versetzt habe, öchiink Ii. iii .iL'r 2,322. 

Ibcwilligt als vcrwescr des iMaiiizci -tulds seinem bnrgmann Peter Qmd TCtt WagM die 
! Vererbung seiner burglelien. Wurdtw. Nova Snbs. 5,110. 

vererbpoclitct sein haus in der Moselstras&e zu IVier an den frOChtmewCT Wetudo UM 
28 soliden iBhndns, wn denen 30 soliden au die KartlmaM, 7 soliden en des mnneD* 
Idocter LOwentendm «ed 13 denerai an dte luiente des St. Slneomstifts im OalitofeB 

fallen sollen. 1334 die Lnee eWng. — Cr. t CoU. 
Unterredung merkwtirdige mit dem dnrehreisenden Feier TOD Zittan aU fon 

in ISöhmcn. Der erzb. sagte: er wisse ea woU, dass viele Obel von ihm spr 
well er die drei kircben frivr, Mainz und Speier in seiner band halte (vcrgl. deahalb 
Job. Mtudur. cd. Wyss s. "i^i). .lUr deus seit quod non ex niidutiniu-. sed intentione 
pora est de dictis cGcle&üs mihi cura, nimia nautiiue tierent in ins partibos disturbia, 

11 um tennt regarat dietaa ecdaaiaa mama nee. Petr. Zitt. «p. Oobner i^l*. 
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(in viUa dicta Martini OLtlL'^iii, Trov. dioeccsis, in ecclesi» ibidem) schliosot mir (icüi 
herzog Bndolf von Ldtlirinm'ii einen vergleich wegen iliror bcidci-Litigcn rechte auf 
Syrsbcrg, Mondeir, Merüig, äyrk und aiid(>rc orte, welclic (icr iicrzog von der trier. 
kirelie zn Ichcn tragen, dagegen auf seine rechte zu Nenerburg, St Wendel, Perl und 
Overlake verzichten imiII. 1334 donünica yoat Martini quo fuit dies 13. nov. — Chart 
i. Cobl. Vcrgl. Rrower Ann. 2,209. 
ichliaat Bit dem henog Hudol/ von Lothringen ein schntzbündniss &af lebenueit. Hooth. 
8,124. 

■«krrfiit aemiBB domci^toi ila«, obgleiali d«r henog Bndoli TOa LotluiiigMi Um In dnoin 
THrtnge «uttar aaderm anck alle rechte, anquaeken nad ftrdsnufni anf di» inrii- 
4tetioiii m Pari md Overinke ahgetrttan habe, ea aleiit to eclMr «MAt liege den 
doraeapitalannhni rechten m Perl elntrag sn thnn. 1384 die BffetS. — Or. !. Cobl. 

verspricht dem ritter Schafrid von Moriipacb und dem c-delknecht Johann UlnibcclK-r nuf 
die bitte ihres verwandten de» rittern Wilhelm von Ackers, deüseu Inirgkbcü 
Laiiicrii falls er Btirbt. 1134 vi^il. Ainircc, — Or. i. C-obl. 

erUulit dun huflcuten des Otutscitoiiitüihiwles Sackeshof tu Ochtendung die wold-, wasser- 
uud wetdenutzuiigeu gleich den dortigen ciuwohneru. lleiiiios Urkb. 395. 

schenkt dem ritter Otto von Seinheim zwei wingerten im TTnTnin \w der Mosel wogegen 
letzterer seine gütor za Hontheim und seine lentc zu Ruiif, i Herker nnd bei der bürg 
Smydbarg zo trier. iehen maoht und bargmann anf fialdeneck wird. 1884 die 13 nart 
— Baldew. Urltb. i. CoM. 
vergleicht meiiterin und convoat dos tüoeters in Orreo an Trier mit dm prieatem nad 
prlbeadem daadbat wegen tartheihuig der irfurdnlElbifke von Oonatovl'. 1884 die 
31. nart. — caiait. L CaU« 
lieailntndet dm lehenBanftnig des Schlosses Altlciningen seitens des grafen Friedrich von 
Liningcn und dessen gemalilin Juditha. üxtr. KremerQesch. des ^Vrdeun.üegchlechts 2,195. 
Vergl. den lehensauftrag von \orhergchetidem tage bei Ilöfer Deutsche Urkk. s. 290. 

bestätigt dein ebdomadarius in der kirche zu Boppard, Wernher von Lj'uing seine letzt- 
willige Verfügung über 4 stüekwingertcn in Bopp.irdi r gemarknng. 1335 fer. 2 poet 
Quasi modo geniti. — Or. i. Cobl. 
Imocht als i>fleger des stift.t zu Mainz ein bündni.ss mit il> r stivU Muhlhauscn iu HiQringen 
I auf zehn iahre zu gegenseitiger hülfe. Grasshof CViiuu. de Muihuüa 140 extr. 
and das domeapitei an Mainz gdoben der atadt Etfiut wäturend der nacbbarlkhan befidt* 

dung Biit 400 rdlara beiautehen. Btf» Boi& 7,116. 
belehnt als verweser des stubls m Maina den ritter Oomnd Sdmk in» Erpaeb nit 
einem fadier wein ilhilidi daa er von aeinea neftn Ooriadi md Reinhard wn Jaza 
aas der ludbco borg Dagesberg geltaaft fa^e. Gnden Cod. dipl. 3,390. 
ertheilt ftlr den ban und die Ornamente der St. Gangolfskirche zu Trier einen ablnss. 

Himsen, Tre\iiis 1,302 es(r. 
beurkundet aU i llctrer dos stuhis zu Mainz, dass er Ucu odelkuecht Ueiurich Meckefisch 
villi Wiinlrii und dessen erben an baignunnai in Aaclufienbnrg gsiNBUD babaii 
Würdtweni Nova Snbs. 5,122. _ 
bestätigt die wähl dos arvhidiakons Bocmund von Saarbrflckcn zum probst des St. Panlin- 
stifts bei IVier mit beseitigong der ansprttcbe des giciehfidls gewSliUan dnmsfingors 
Joliann de Celobrio (von Zolver). 13.15 die 19. iul. — Or. i. (Jobl. 
Heerfahrt erste nach Thüringen (etwa im iuli und august), besonders gegen den grafen 
von Honstein, der seinem geguer anhing. Der erzbischof wirft den kircbthurm in 
Groaa Sonarda nieder, belagert l^illestede vei^gebUch nnd aiaht wieder ab, GhroD. 
Bampetr. ap. Meackwi 8,884. Geata Trev. ap. Hontli. 884. 
ve:'iin!i(!< t cl>'[ii Hermann KoM riuuni uml umicrn für IM OHVk adnid dn doff QdiBar 

Li-i tiutüuu'en. Wolf Geich, •.oii ll;ir(li:iit)i'rit l;,3. 
be-h'tuti^t lÜL' -tülnng einer heil. lue^se an d<nn St. Lubentinsaltar in der kirche zu MOn- 
sttrniciiitcM Seiten» des stilUb.i;hyUi.^icis Kniest .Myjr daselbst. 1335 die \l. ang. — 
Or. 1. Cobl. 

schenkt <ior Cartliaiisp St. Alban bei Trier /ehu pfond kleint-r soliwarzcr InnioHoii i:ibres- 
ri-'iiin i^u Vsilslwli und vt.Ts.'liKMU'iiL' undure renten wclrlie ihm in dem tustaineutc des 
clerikers Tctcr von Cvila und Kberhards des ptebaus von St. Marien an der brücke 
ra Trier Tarmaeht wordan atnd. iStll dia SO. aas. ^ Qr. L CtoM. 
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boorkuDdct die fundation der Cartbause St. Alban bei Trier, dorcn dotimng mit dorn 

bof YKilsliin'h an il«;r Kilver miii iuul-Tm, lunl l.it--it iiiL' fundiition von der abtci 
St. Matthiüss \ait Uli' er duu graiid und budcu dazu aajuirirt hatte wie auch Tom 

>i')nu.ai>itci lU-iii ofrioai und der iUMtt Tri« NuafatiL HaoMQ, Baülia» tu Ctaaclk 

der ciiizchi. Piarrt'iuu elC. 145. 
inoorporirt der Caitljause zu Trier zur vorbi»>6cruug ibrcr ciukanfle die pblridBChft M 

Nick' ni. U b^i Andernach. 1335 TigiU nattv. Marie. — Or. t. CobL 
vcrlciiii der» priester ^fanuk Haoio die erifldigle pfiimi Bancaital. I83S di» 2. Uft. ~~ 

Or. i. Cobl. 

beurkundet dass er den ritter Zezolf von Magenbeim zu HtHOt wid des sdfti MainK 
burgmann in bürg und »tüdücin Schurberg und Solmeu gewonnen habe. Wdrdtwcin 
Nova Subs. 5,127. 

benr kündet dass er den ritter Hermann von Ltftberg zu Bwnm nnd do etüts Muac erfo- 
burgmann in Orb gewonnen btbe. Wordtweln Nov» Sab». 6,131. 

befrrit als pfleger des itlfta Mainz dra in XcdEar-Siiln gtlegeBaiB hof des UoBten SAtar 
tlul Ton allen stenen abgriMB ttud diensten. Kraner Ohron. SoMmtlnl. Ib. in 
Stuttgart 650. 

bestätiget ilera eapitel der 8t Qto^larAB n lÄnbnig das capilelwtatnt daas keine person 
ihrer kircbe ohne licenz des deäiaiils Uid capifda die saeros ordbMS erhalte. Wtodb- 

wein Nova Subs. 3,329. 

beorkiiiiuLt als t-r^bischof von Trier, ['ti. i;i.t uiiii si liirin. r der ütifle M.dnz, Sju ier und 
■Wurms seine suhne mit den gciui im ni di r Ij irgen VValdeck, Sclimircki ii, Kr^uberg 
und Kltice. Acta Acidoni. I'.U.a. i;, ;:;^. W-v^^l. den gegenbrirf dfr ^iiTnoincr bei llontb. 
2,12t>. — li'eber Huldewiir- adnunistriitiuii de" Worm^er bi<bums vergl. Scbaunat 
ili^t. K;<i>c<<iKitus \Vvinii;ii. i,3*J4 u a<.i:> umi besuiiders 2,i6S; aadi söll er nacb 
Scbaiiuat l'Mi) kcIiou eiumal dies Uistliuiu vcrtvaJu-c iiaben. — 

giebt dem ^cb^lffe^mciste^ ürdülf Schaler zu Trier statt der 50 soliden i&hrlich aus dem 
dortigen Stadt- oder iudenzoll seinen Wingert zu Isilabacb genannt der Ilcnucn Win- 
gert. 1335 fer. 3 ante couvers. Pauli. — ür. 1. 0»bL 

errichtet iu gemeiitöcbafl. mit dem edelknccht Joliann von Kirkel, den (ittem Heinrich 
von der Leyen nnd Waldemar von Odenbach einen bargfrieden ilnw gWieiD-haiues 
ivi Lievenberg. USB aandagea nach lichtmiwe. — Or. i. GebL 

bewilligt dem grafen Friedrich ron Saivmrdea daa iriedtrimdkreefat thar dis itaiABoelnii» 
heim bei Saarwardn, die halbe bncg and das darf 8t. LsnrenMI nnd Waehten-Uab' 
pMb mit 300 pfnnd eehwaner tumose. 1885 aouat Tff p&flen Instnaobt — Or. i. Oobl. 

! bestätigt der Cartbau.'ie anf dem Beatnsberg bei Cobleuz die Schenkungen Anselurs des 

Icustos von St. Castor daselbst, uml Qbergicbt ihr die durch den tod des kellners 
.Jiiliiuiij l»e''ljiint zu Coblfi/: uii.i li' s [■rie'-t< Wernlier vuii Lyiiuii; \i<H']inrii ibiii 
aiierfallene ;^iit<>r nebst eine!" iiiiirt'sreiite \uu Ij maller korn au» dem kluhttrliyf auf 
■ ieifi Heatii^ljerj,'. lo.tj die 22. febr. — <»r i. Cobl. 
ibeurkuiulfl daas er deii witliU-rn der i^Mmmer auf Eitz die unswendig de? bifan?«-« 
seines neuen bauses zu Idt,; Inv^n iiieiit mehr rechte habe und beaii'ipniche als das 
crzstift vor der Kitzer fehdc gehabt liuU?. 1335 mittewo:.lie naeh iiemiiuicere. — 
Or. i. Cobl 

ernennt den ritter Johann von Wartenberg üum richter der bnrgmanuen zu Lautern. 

1335 donnertt nach Gregor. Baldew. Urkb. i. Trier, 
erneuert der Stadt iAutem bis anf widerruf das recht aar erbelnng des oagetdes gegen 

Zahlung roa 400 pftaad heHer siut dailgen eddolshMi. 1885 id. Mut. — Bald. Ürkhu 

l Trier. 

verpfändet als püegar nm Mainz der fsmUle Haastein die gtter des vieedflnats Easten- 

berg wm 800 ^Ud. li«g> Boife 7,144. 
ttbergieM Cennd Reden die veste Tbnron. 1838 die Oeorgü. BalAn: WA. L Itier. 
gestaUct dem comthur und den brUdern des Denlachordens m Kttbnrg ihre kircbe zu 
Schiffenberg durch zwei geeignete prieeter «ibrend dreier Ithl« TWaeben m lassen, 
doob unbeschadet des nonnenklosten am Ihasa jensa btngiea. Bnnr. ViUe. aar Hesat- 
ftclieu L4tude!>«reseh. 528 oxtr. 
schenkt der ]>tMrrkirelie zu Curdel das von (iem pastor Peter von Pfalzel am dortigeu 
kirchbofe erbaute haus mit garten gegen einen übr liehen erbstns. 1336 die 23. ouL 
~ DiIAlL Berlin. 
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,vertau8cbt der abtei Malinedy 25 matter koru iabriiclier rente aus dem zelint'Cn zu Ander- 
I nncb gegen deren hof zu Iiut2ing \m Mvyen. 133(> <lic 2r>. mal. — C'op. i. Cobl. 
Teimitteit in gemcinscboft mit dem grafen Genre: von Veldenz einen vergleich zwisclieu denen 
<niB Stein wegen der bnrg Stein. laSti I'unnirst. nach der pftngsiwucbe. — Or. i. CobL 
BeretiniiTi? von Erfurt von heute bU 24 iuli durch die encbtoebötitchcn Im verein mit dam 
markgrafen von Meissen wegen der gefaiigcnnehmiuig dea decans von St. Maria, dail 
diiB bttigw «ndlkh wieder frei laaien. Chroa. Snapelr. ap. Mntdcea 8,835. Oeels 
Trvr. ap. Konllu 888. — Der erclilMhof «wr pentalidi nielit aii«M«id. • 
wiUigt tn den Tttkanf der hilfta der Twt* an Oastrey «nd dH Sdmtnapt weHtm im 
edelkneebta lobann Gtoise an dem bSrger ManiKas von dir Aifean in OoUcos und 
erthcilt dem&clbon bieruber wie auch über die von draiaelben gekanlle andere hAlAe 
; der veste and Ober die ^»iiigcrtcn bei Urvar jenseits Rheines, die hälfte der fischerei 
' »Siihtuinwrirt'- mit 'i ••(iliilt ii iahr/iir- aiH dein cr^'lii-cliiitlii ticti finf zu ('<ililcii/ uiiil 
I zwei fiukr wv'ui iülirlich aus der bcdo zu l>j-vclich die belehnung. 1336 die 17 iul. 

— Or i ( nbl. — Den betr. lehennvert dea UaniliaB ron der Arkan aieba Oönth. 
I c«a. dijii. ;i,340. 

Iverleibt als pfli ^oi- von Mainz dem Johann von Falkenberg ein erbborglehen in der bmg 
I Jastbprj; mit c iiikOnften in Hunotdeshaosen. Reg. Bi'ic. 7,15»>. 

^schreibt der tTnii iiulc Linirii^dorf vias«. da imch dem gemeindeb«schluss die ilortiffcti 
klusterbute keinen theit an der von der gemeinde verwirkten bus-se haben solleo, 
«aiui deren leutc nirbt dabei gewesen wiren als die gemeinde in schaden gekommen 

— es ihm dttnke, dass die hoüeutc auch nicbta mit der fordenmg derer von Braons- 
berg wegen des erstochenen wilden schweinea an aehaftn bitten. 1886 Cur. 4 ante 
decollat Jobann. bapt. — Or i. Cobl. 

giebt der Agnes wittwe des Thcodcrich von Werdorf and deren sühnen fOr den sabliorB 
bei Orb 120 pAmd, and bestellt den Hnamn« nnd dea Ingebrand (daa acbeinen ilao 
ealuie an aeto) m erbburgmannen In AwOneberg. Heg. Bete, T,161. 
belebnt liarie m AHdi, die «ittwB Bdmlah'a too Vinenbnrg «1« menper Ovar mlndar- 
UUu^en kfnder mit der borg DCottveal dem boT^ordielim «ad gUem saKMg. ISM 
die 11. oct. — Or. l. Cobi. 
beurkundet als pfleger des stuhl« zu Mainz dasa oiagiMer Bodo von Geiamar wie nlbar 
augegeben wird mit ihm aber die «jnkSnfte dar probate! Geiamar ab^nebnet btbe. 

Wdrdtwein Dioc. Mog. 3,582. 
yerschn iht ul-. jitlvcrer des Mainzer '•tnliN itliiliftn Juden zu Trier zur tiigung der bei 
dfn^ii'li'L'n gi'lii'iH'iicu 106 )ifuud grosser tnrnoseu 5 schiUiuge auf den wü m Lan- 
sti'in xnf.'i turiiD'ie und »iif den mfinnfiria arei Tnmoae. 1889 maot nnebLnona. — 

■ Buld. vv. Urkb. j. Trier. 

,An (üi-^i/in t.ini- zn Speier wiirds' CnTliarii •vcn Ehreuberi;? iiii lUv >itcllc des verstorhcncn 
I Wainuii zum bischof gewilhlt, was denn demnAcbst die wiederaufhcbung der von erzb. 
Baldewiu geführten pflegscbuft zur folge hatte. Gesta TtW. tip. Hoiltb. 888. Tei|(l. 
Remling Gesch. der BiscbOfe zu Speier 2,596. 
giebt als Verweser deis Mainzer stuhli dein Doemimd vmi G^^enliebn das von dts<<t.'n 
obeim Jakob von Gyseuhcini Ircsesseue burcrlohini zu Laneck. Gaden Cod. dipl. 3,294. 
beglaubigt den Boemnnd archidiacou von Tritr, den Simon Philipp de Kegalibus von 
Fiatoia, den ritter de Longo Prato and den Rodolf genannt Lom, Hinen notar, bei 
dem plbetllcben atnbi, tun die notiv« an «rkltoen wanun er ileb der Terwaltmg dea 
«rzatiaa Haina biaher anganomnwn habe, und an daf 1ha dMl filNt n mlgnlnn. 
Bajnudd 1886 (. 69. Gaden Cod. dipl. 3,298. — Am 16. des. la A^gnon aoeeptirte 
pabst Benedict XII diese resiguation und erlien bierflber daselbst 3 id. ian. pont 
anno 3. (1337 ian. 11) or. in Cobl. die balle mit der bestütigang Ueinrich's von 
Virnenbnrg nh rrzb. von Main/. — Vergl. 6bar die «idedigaiig der atfeitlhige Chwin. 
Saropetr, i:!:i7 bei Mencki'u •!,:i.'!6. 
gebiutrt der (.'«neiiide l.udi-iisdurf die (lortipeji klunterhöfe nach den alten vertrflscii zu 
hehaiirlchi uud uaiiu/nlln-h iiii-lit m stratVii ««lilu' die gi'iiadnde verwirkt hat die hof- 
Icuto wi'nn sie niclu iKthcilii,'! warcti h^ra:iv:u^il■hf■ll. 13:(t; vigil. .Uulrrc. — Or. i. Ck>bL 
vcrschrcilii als pflcger des Mainzer Stuhls cfUciieii Judun zu J'rier für die ihnen schal- 
liiiim 2i) pfnnd grosser turiiosi'M wpirh© er zur l>wahliiiig ü-ciner kostrechnung m 
MuhlhiMuen geUeben bat, turaosc auf den soU za Ercafols. 1837 ntittw. tot 
Panwdatag ab «r bakarat wart ^ Or, i, GobL 
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|(|UiUirt dem grafeu iieyntild von Gelder« (Iber ITio he mark iiiiJ 4*mi kleine 

I Kul«!**» welche derselbe ilini ■-(■ImldiL' wnr. liii' nKu-t. — l!iil<i. l rkb. in Coblcnz. 

[genehmigt nl« PTth. von Trier <]w vuu deui erwiibiten Uerlianl von Speier L^'uikijfirkte 
I überfiiikiiiifi. -.voinKli da- v iii ikii, tri>>lier in jiHege gehabte hochstift Speier «^jii.ii'b-t 
! iu die miltcrwaltuug den MiJiKers Conrad von ('irkel, des ciinotiiciiii Jobunn von Irier 
I und des scheakou Conrad von Erbuch ubcrKelit. KemlinK l'rkundeubuch zur Gesch. 
der Bischöfe von Speicr l,52il. — V'ergl. damit die tehr Hinfusmde Urkunde des 
erwiihltcu Gerhard von Speier d. d. 1887 ftpr, 10 über des «IneUut von Baldewlll** 
Terw«ltaug. Ebeud. 2,1 — la. 
erltot eine Verordnung über die kkidunf and das gdsUicbe leben der eleriker seiner 
diOnse. Statnimns et ordinamna ete. Hai^jtmiin Cono. Qenn. 4,608 ilonüi. 2,77 mit 
mal SO. Slattnn Stab IVev. l.lSli. Qr. i. CobL nüt SS. nud. 
verleiiit allen mit dem adel und rftterstaiMl« «elcb« lieh m CobleM niaderiama da« 
prinie;;inm, daas kein «eläioher richter In Umn hftiuem dasdbat aireitationNi tot- 
nehnien darf. 1337 raittw. na«h Maria Himmelfidirt — Cop. i. Cobl. 
fundirt die pfarrkinjie mt dem berge zn Valvoy. 1337 die 27. aog. — Cliart. I. CobL 
bcstiltiKt und besiegelt die urk. der eheleute Heinrich und Pat/o /u AIm' «oiiu liieselben 
den heil. Dreifaltigkeitssaltir in der pfurrkirchc .St. Reriiii;ii iln-cllist fiindinii. 1337 
vig. Simonis et Jude. — Or. i. Cobl. 
Bchliesst mit Georgen grafeu zu Veldeiij;. Friedrich Wilili;ra!\'ri lu rni /ii KuIutl', Schjles 
herm zu llune und Cone von Dmir Innen zum St*>iii- tm i.ihuliiiss /n gc^-ci. seiliger 
hilfe wider Johann Wilds'T.ifen vim Ihmr und dessen hclifr. Krinucr «üpl. Bcitrilge 
34Ö. üQnth. 3.:irii). 

sahnt !^ich mit dvm ntter Jolianii von hlü. nnd dessen heifern wegen der bisherigen fehde 

und macht ilm zu des crzstifts erbburggrafen auf Baldenclz. Neueres Chart, iu Cobl. 

mit iahr 1337 dinst. nach dem heil, cliristustog. Vcrgl. die urk. Johann'i; von Eitz 

liierüber bei GUoth. 3,3ö4 mit diust. nuch Luden. — 
bowOligt, daas Gerlach herr za Isenburg die vogiei zu Ochtendung, wel4die er von ibm 

zn leben bat, f&r 7S0 mark an Neae von Hndamnr und den ritter J'ohaim Walpode 

von Andernach verpflnde. 1888 ml palmentag. — Or. L OoU. 
erllsst eine Verordnung zur verbosaernns der aitUm der Beaadikthienntache. Ister oataraa 

etc. Uondk 8,76. Qeetft XrCT. ed..W7ttaibafih S, aafiiUMiwa. Ii. JHattan Stet. !beT. 1,164. 
desgl. aber die Ideidvng und den lebemvandel der «leriker. Ueat carte ete. Bantheini 

Couc. Germ. 4,318 und besser 60fi. Hoiith. 2.78. Blattan Slat. Trcv. 1,161. 
desgl. über die feler verschiedener festläge. Dignisaimum arbitnintes etc. Ilartzhcim Codc. 

H.TJM. -I.;!!'!!. llLiLt.iii Sl.it. TrrV. l.Kiß. 

.bcmklUjJct, diiisb liic gfjUL'in. r iuit Srlionenbur« jjjirch die mitbcsiegeluiij,» ik^r hirwW ■>u-]ihe 
die Stadt Oberwesel wcg- ii der .IiiiIcilm :il;i':ht u't-.'idien habe, nicht niubr ;ds vni-licr 
verbanden sein sollen. i33ti l«unr»(. uacli I2u->i>^:uiodo. Kiudliugur'« ätuuml. in Monster, 
atiftct seine memorie bei dem kloüter HcrMfeld, indem er die zebndfrelheit diOllon hoft m 

LudeuMlorf erneuert. 1338 die Marci. Or. i. Cobl, 
:inc<)rj>orirt dem Dcutschordcu zu Trier die pfarrkirche SB TenUMltM bei Miclwni an 
i der Mosel. 1338 vig. »scens. domini. Or. i. Cobl. 

desgl. der dcchanei zu Weilburg die ihis. plarrei. — 1338 iun. 20. — Eztr. aus Darm^tadt. 
beslAtigt einen vergleich zweier geistlichen Uber die kircbe Urictli zn Metz. 1338 die 
pemüt. iun. — Ebd. 

dispenairt den derikcr Heinrich von Meckel u \fegen anehelicher geburt. 1338 ial. 1. — 
Extr. au Ihunnatadt. 

ecbwOrt im verma mit H^iwriah enbiaetaof von Mainz, Walram enbiaabof von CAln dann 
Kodolt, finiwecbt wid Bapndit Mbst SteAn (reiureaentauea eonitoai patatinun r^ 
cvm neu ail dUünitvn fvia eom «omea eia» debent Tneem bnbena), Bmlolf hams 
von Sachaen nnd Ladwig maricgraf von Bnndenbnrg die angegriflbnen ehren lechte 

gcwohnheiten des reiuhs und nuch die ilirigen aufrecht erhalten und sich dabei durch 
nichts irro macheu lassen zu wollen. B(ihmcr Kegesteu Ludwig's des liaieru s. 311 
aus Nicolaus Minorit«. 
(uf dem Velde) Autheil an dem sogenannten Kurvt rciii zur anfrccbthLiitniiLr d-r ehre 
rechte freihcii und ilc^ hL'rkoiiiiacii-i dfs reichs im allgi-inriiicii und ilirrr liiiMÜLhoii 
ehre au der cbur desHilben insbesondere. BAhmer Kegesten Ludwig s des Uaicrn >. 
841 und 811. — Gflntb. Cbd. 8,376. 
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bcricUtel dem itabiic lk-ufdu:t XU ul"-r ilou KurM-ii'iu und hütet ilm. I.ii(!wi|t dm B&wr 
gegen geziemende gcnugtliuung vii'.lfr in iluii sihf^os der kiri In- auf/iiiiflmicii. Vwm 
priiieipcs — adliibere. — Obiie ort uml il itimi. Fitkcr znr Gesili. ties Kurverein« 

zu llllHl' s. ^■i. — ■ 

TreTerit erueuut <leu urcbiUiakon Koemund, den nffirial za Trier und dea scliolaster mag. l^ioolans 
von St. Pituliii daselbh-t zu seinen '-tpli t-treton uf dar entL dtopUiL Äkail. iMVt 
b^iiiuenden diüzcsousyuodc. Uontb. 2,84. 
achlieiBt mit Dydcricli grafeii von Lon und Zjuey herru ron Heynsberg nnd Blankenberg 
ein bandnitsü auf lebenueit zu gegenseitigem schütze und hilfe. Gttnth. Cod. dipl. 3,378. 
Confliiaittie (Tcrspricbt dem köuig Kduanl von Englaud hilfe mit öÖO bewaffneten gegen den könig 
i'bilipp Ton Fnokreicli und ferner seinen ferjjtfliebtangen in liein bttudoisse kaiser 
Ludnig's küt dm. kOoig v«n Englmd nnnliinlwipuni. 1838 die 8. nng. — Bald. 
Urkb. in Trier. — Yeigl. die urk. köuig Edoard's Uerflker M Mnlk. Cod. dipL 
8,880. und aber die nMaunenknnft kOnig EdnardV nlt IiOduig dem Bnler, denett 
Begetten bei BObmer «. Ses. und Böhmer fontes 1,1 9ü und 1,432. 
besUUigt das ?on Agüe9 der wittwo ZacbnriiiK tun Enkcrich paupercnl» daselbst gestiftete 
hospital uaclidriti i>vjkf Johann von SpauhciiiL-St.ivkriilmr^' .ils (Irniiiiuis iem|ioralii^ liic 
von der wittw« dazu bestimmte bofstatt vun steuern, abgaben und dieusten beireit bat, 
\i\'.<\ Iii« rgieht die weltliche und geielliebie venmltuig aber daaselbe dem raeter dar 

plairkircbc. — Chart, i. Cobl. 
ertlu'ilt «irr obengenannten wittwe einmi crlaiilimO'-L'liein zur fiinanitiihiiifj; von bcitr^'ieen 
tür li.iH hospital zu Knkeri(:h in .illiu ktrcituu seiner diozesc und lnwilligt iilliiii 
siii iiili rii einen vit•r/;L;lä^'iK•'ll al'las-. Chart i. Cobl. 
beurkundet dem W.vnand vom Sieyn das vicderkaniarecht an den Uun ron demselben für 
I 50 gülden verkauften gUtern and nuten in dejnioher kinpaL 1888 

St. Michel. — Chart, i. Cobl. 
vermittelt einen vorläufigen Medeo niiaeliain drai grafen Georg von Veldenz nnd 
Wildgrafon Johann von Dann bis zum aa^tntg ibrer Streitigkeiten aof t 
tage. 1338 diust. vor Gallus. — Or. i. Cobl. 
abtolvirt im aaitng des biMhofr Ganoelin ra Aibaoia einen frniutaiaokein derlker 

diAiaae Ten den lestar der thneni«. 1338 die 4. dee. 
edtÜMat BÜt tat pefen von Nassau von IblnBMdiilKifei 

iMrrain TOtt Hnirenberg, Limburg und btüibnig brirafe gegenseitigen sehvtses Arer 
lande nnd leutc ein bOndniss. 1338 an St. Thomasabend. — Baldcw. L'rkb. i. Trier, 
besehrftnkt und hebt zum thcil die excoaunanicaUonsätrafen welche in einigen artiketu 
des provinciali-iiiii'il'' von i bestimmt Sind, aal, — Anlnaniiii pertculis eta» Heotk. 

2,85. Blatlau Si.iL Trcv. 1,17T. 
verwiuiilfli ilii' iiiVurkircln- Si. M.irr;'! :iti^..scrh;illi der Stadtmauer von O b a UMMl in ein 
I (oilegiatütit't mit eiiirtii ilet i..ii:t und seciis tAUonikeni. Honth. 2.1 2?>. 
beurkundet dass er wenigiM- /n seinem nutzen als um il-.c '^i imlileiila^t des klosters Ilim- 
I merode zu mindern, detuüt'lbeu das nudelershaus zu Trier abgekauft habe. 1338 die 

28. ian. — Or. i. Cobl. 
gestatun dem kloster Himmenxle den rflckkauf des Budelershans^s zu Trier fOr die kauf» 
I summe von 1200 goldgldden. 1338 die 3. febr. — Or. i. Cobl. 
Ftankenfort giebt seine ciumlligang znr erhebung des grafen Wilhelm von Jülich in den roark^rafen- 
stand. LaeoBlUat Urkb. 3,249 note. 
An diaaam tagt Yai^btdate kAnig ikinard tob £agbind dem enb. Baidewia die kröne 
Engtande. Heno. 8,189. Oeita Ttm. api Bntfk. 888 nnd Oeit* Trer. ed. Wjrttni- 
baeb 8,8S4. Tergl. «ber deren endtemg Hnndi. 9,141. Ottntb. 8,896. 
erltat mit den benogen Kndolf von Sachsen Reinalt Von Geldern, item markgrafcn WD» 
heim von jQlich nnd erzb. Heinrich von Mainz als erkorene schiedsmflnncr einen ans- 
spnich in dem streite kaiser Ludwig s mit könig Johann von Böhmen wegen der 
reicLsieben BObmen Lutedbmg Mikrea n. «. w. 1889 an Fnbnaband. — Bald. Uikk 
i. Trier. 

iscblie^st mit <leii cr/lii^tliiitVii von Mn'm/. uml Hilti ein bBndniaaL Bag. BoiA. 7,944 «0 

iL'doch Uber den iulialt «.ir n'u hts mitgetlieilt ist. 

Terieiht dem priestcr Heinridi von .Manderftid «ine vioBile m Altny 1888 den letiten 
apr. — ans Darmstadt. — 
Treferia vtutfeiaht eiek mit der Ibtiaaia dee kleatan de Orfeo m IMar negam ausabung ihraa 
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gemeinscliaftlichen patronatsreolites zu Helperch, Beffort, Schlctwciler und Olmeth. 
133a die 8 m.ii. — rh;ui. i. ( .,!■!. 
bestätigt die urk. suiuu» uc-iltju kuiiii^ Jotianu's von Bölimcii d. d. 1338 die Matiiie Ober 

Idi« iocorporatiou der pfarrkiri-he zu Egel« oa dia euthmu» 9L AtbUL M IWor. 
13.19 die 13. mai. — Or. i. Cobl.. 
. . . {Verordnet Uber d ii i<i il udcgcnuss der nicht rc<)idireiutoit chorbMTtlt bei dOtt Stift SieU 

■ kirclien. 133U mai 2i). — Kxtr. aus Darmstndt. 
Tttmis crlüsst eine Verordnung gi-gen die welelio sicli an geistliehen und kirchengut vergrcifeu. 

£x credito etc. Hartzheini Couc. Uerm. 4,332—334. Uootb. 2,78. BI«Uaa Stat Inv. 1,160. 
entsulieidet einen streit U))er eine präbcnde im AnjBitiiMrklOiter m Lanten. 1B89 Ii 

vigU. Pctri et Pauli. — £xtr, MS Otnmtadt. 
bearkundet doss die zwei tnmoae zu COblenz, velehe der koiser den Juden seines erz> 
stifta «nf «ehn Jahn wegen der whidd des gnfem Rapreoht ran Vini«Dlmrg vencbrte- 
bm hat, Im tmd ledig sein sollen «Bim die Jaden ihre 13 trnsead pfnid hdier erhoben 
!i^(*«eii. 133<.> miitw. n:\fh Sf. I'eterstag im aii\vp<te. — Churl. i. Cobl. 

bcurkuuut l sich mit dem gniieii Kaprecht von \ irnüiibui k'. welc her ihm 200 pfuud grosser 
turnosen schuldete, dahin verglichen zn halten, d;i-s ilmi derselbe dufftr eineu theil 
des thunns zu Viruenburg, die vogtei zu Xachtsheim uikI liu haus 2u Boos als leben 
aufgetragen. 1331t donnerst, na St. l'ctersdag im iiiiui^ti'. — ijr, i. Cobl. 
vermittelt zwischen der abtci Prüm, den geljrtidcni Arnold nud (ierbard herren von 
DIankenhcini, llartrad herru von Schoueckeu auf der einen und Kmiiud castor von 
Prilm und dessen belfern auf der andern seite einen friedeu and vergleich wegen des 
hauses Mlirlebecb. 1889 an St. Laurent iusabend. — Or. i. OoN. 
erlaubt fdr die parrochianen zn Cnmelung Seveuicli und PaUien wegen gromr entfentHOg 
von der pfarrkirclie St. Victor ienseits der Trierer brOeke die enläitniig elMB tltn^ 
Steins in der kiijdi« <a Betselteh. — Hansen Beitrage tnr Geedi. einidner Pfrrreien 
B. ist. 

ordnet eine nnftenndnug an gegen iumold Wolf oanoniiNiB m ft. 8inHM» In TtUr wegen 
Terschledener verbrechen. 1339 nov. 22. — Extr. ans Damntedt 

bc*-f itij/t die Urkunde des edeiknecSi'- Jnliadn \ m \V. i-~kiii lir-n dd. 1339 den 9. dec. 
über die ineoniorriHi?« der pfarrkirche zu Winterich mii der Carthausc St. Alban bei 
Trier. 1331), i:' fel>r. — Dr. i. Cobl. 
bestätigt die ji'i il> i^i'-ri des eollej^iat-ii't'^ zu Kylbnrg und ertheilt ihm ein abUssprivUe- 

giuni. — ] ilie ultima iannar. — iMr. am Dannstailt. 
genehmigt da<«s (terhard vun Viruenburg, archidiacon von I»uguiou den Trierischen liegler 
Juiiauii Jilkels zu seinem ofificial annehme. i:t3<) die 3, febr. — E.xtr. au» Dannitadti 
besiegelt eine nrlt. der carthattae St. Alban bei Trier wonach dieselbe drei pfnnd deniran 
inhrecrenta am htaeern «n THer an das domeapitel g^^ dessen bongert Bcrlcenthcini 
▼ertanscht 1899 fer. 6 poet Simeonis episeopL Chart, i. CohL 
jvorordnet eine strenge Visitation des archidiaoonats Longnion. 1339 die 91. mart. — 
j Exlr. ans Darmstadt. 

spricht den Claman von Güls, einen sohiffmahii von Cö!u .iH. r aii-i racln n iiml riiriK'nin;.'en 
I frei, aji li iim iI.t-. Ihe vor ilim und ihmi ra'li /ii ('<'lii ~i iin- iiusi liul'i itji'j.'i'tlian 
w<-^.'i 11 (Ir- iiiil ilim uL-i'iUreneli und unterhalb \\'i ltV .ui( iwr Müscl urtriinkt>':i .Jinleu. 
— Ciia.-t. i. CvM. 

bestiiiigt das von den ritterii, edelkiiechteu, sehüffeu und der gemeinde ZU Reuse gCBtiilete 
huspital und eonferirt dem priester Hermann von WeatÄüen die hei deaiselhen fnndlMa 

' pricsterprlibende. Giinth. Cod. dipl. 3,414. 

'dispensirt den vicar zn Swappaeli bei Wetzlar wegen tÜam angeselwldigten lUsins, 1840 

ier. 0. imst Contate. — Extr. aus Dannstadt, 
benrknndet, dim er den St Oevrgaltar im dorn an Trier eniehtet dotirt and habe 
eon<iecrireu, und dass ihm nnd s^nen naidifillgerB das oollatibiaieeht dartber 

Süll. 1340 die 14. iun. Or. i. CoW. 
vergleicht sich inii li iii 'liiiiini,;..- I.nliiliih wegen ihres hci.li TM-iticrcn coUationsreältea 
auf den St. Kra-innvilt.ii- dum /u Trier. 1340 die 14. iuu. Ür. i. Cobl. 
Walr^abeini (bei Coblenz) Terf;li_-icli( in f.v'rin iiis<-hati mit dvb. H'.-inncli %on Mainz als erkorene sObne- 
I l müuner in dem streite des erzb. Walram von COln mit dem grafea fierlach von Nassau, 

dietelben dahin, dan ne beide auf ilwa f6denwg«D venieMen, die fthde 
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tmd der gnf lich dem enb. mit eiiiem njraigca nge tob 50 1 
dimata 80 »eilen un COln nrpflktatctt aoU. LaoomUat Vritb. 8,870. 

. der Teita ßanii auf dem finBarick, und ertiMMiitg der beiden reaten Marttn- 
Btebi nnd St JohamiesberK in gernnmobtll mit den enb. BBimicb tod Halai gegen 

den 'Wildgrafen Johnnn von Daun. Ge»ta Trer. Hootb. 638 Te^BUdiBB mit den 

urkk. bei GOnth. C«d. di|il. 3,418 iiml 422. 
fordert das St. Ciistursiift zu («ilili.ii/ am. iliii ui:i *^iMn<' ['»Tson ii^scbäfkii^tcn c.inonlcas 
Wikcr von Birgel vou der iiersöiilh hon rr^i.ien/ /u disj.'cuiiruu, 1340 sc-fit, 8. — 
K.xtr. au^ I)anustadt. 

besUtigt die fumlution einer heil, messe uu dtm St, Catharinenaltar in der pfarrkirche 

zu Mojeu. 1340 die lü. sept. — Or, i. Maien. 
bestätigt die einfobroiig der frotuileicbiuuiisprocmioii in der St. Laorentioskircbe zu Trier 

seitens des bttgan Jnhainn Biniiidwrg, wd eithailt ibr eine indnlgeini. Bbttra SM. 
' Trev. 1,107. 

ertbeilt den 'beiden von ibm gen^bten soitaialtlTeB im ehor dee predigerUoatan m 

Lotzclbnrg etee fndalKenz. Bertbolet bist de Lsxemb. 6,43. 
(in palatio) lidelrat den grafen Johann von Sajn mit der borg Sein nnd aeinan andern 

erz»tifti^chen leben. 1840 die 89 oct Or. i. OoU. ^ Der betr. Mbanrafen b«i 

Houth. 2AU. 

TCrlelini ffir lu ltt niaJtor fniclit iflhrlioh an Eberhard Si ln-rtiiii; vnu Stein don hof r.iij)- 
reihtsweiler bei Busselstein uebst der waldliutb. 1S.I') dcu lu, iiov. — Extr. i. Culil. 

bcfitatigt einen tausch von hänsirii /u Kvlluiri/ /wim Ihii lUru coUcgiatstifl nnd seiiiL'm 
hnrirmani! daselbst, dem rittcr Joliaun vou Eirdorish, 1840 die & dec Chart L Cobl. 

Wt ilh <Us MHi ihm nenerbanten <krtblnBerldoBtarB oberbalb der atndt Trier. QaatnlVeT. 
ap. llonth. 835. 

befreit die bflkfer sn Hartenfds gegen die Terpffichtnng die thore maoeni and gilben 
im im m erbniten und an bewachen von bede und eahatfung. Honth. 2,140. 

fadduit den rltter Johann von Wtddeeleen genannt van Battenbo'g mit den gtttara n 
lllnn an der Mosel wekbc derselbe mit seiner fran nnd seinem brnder Jobnun der 
THer'Bchen kircbe zu leben aufgetragen hatte. 1340 fer. 3 post ErtemibL — Ot. L 
Cobl. 

bestätigt den kreuzherren .tu hoili dir iiiuen von der grSfin Margaretha von Chiny 

gemachte si hi nkrmg zu Viri"ii. IL rihnlit hi-t. ili' Luxemb. 6,47. 
vertiiuscht dein toilegiatstifl zu Ftiiliiil ti*» ^.ojjtuamiic Vynkcnhaus daselbst gegen eine 

Miftscurie. 1341 di ' 11. mai. — ür i. Cobl. 
ernennt den arcliidiuron Uoemund, den official zu Trier and den mag. Nicolaus, scholaster 

/u si. Pauliu zu seinen stell'. rrii< in ii unf der am mmtag nach ImiL 

beginnenden diüzesansrnode. Uontb. 2,8Ü. 
geirinnl den ritter Jobaun von Brant&cheid mit 100 pfund heller Cn aeinen 

Tencbreibt ihm bia icu deren -""■"■■-c 10 pfnnd iBbrIich n MMideiiebeid. 1341 

die 83. Inn. Extr. L Oobl. 
belebnt den ritter Jbhau TOn EÜtM ndt den gOten und nttca n BeUting, welche dar 

enb. gegen 25 melter flrndtt iftbrlidier reute von der 4blal llitlinedf eingetanacbt 

batte. 1341 an f>t. Luurcnticulag. — Chart i. CoU. 
aeiienkt der abtei Rommersdorf zur Stillung seine« nnd senier familie anniTersariura ein 
j haus in der Holz.schuhgonüe zu Coblenz. 1341 die 13 s( i t. - Or. i. CoM. 
'schenkt dem allar des licil. Silve.'.ter in der St. Florinskirche zu C-obleuz für die abhaltuDg 

t'i:;er wochenmessc ein haus iu di r lloh^M iiubgassc daselbst nelien dem an BMUmeie- 
I durf gcisebeuktem gelegen. Iä41 «ie vorher. Or. i. Cobl. 

beurkundet dass er auf lebcnszeit des königs riiilipp von Frankreich gater nnd treuer 
I freund und bandesgeno&üc sein wolle. Hoiitb. 'i.14ß. — Unterm 30 iul. hatte ihm 
! künig Philipp dasselbe versprochen. HoiuL. ümi. u. Or. i. Cobl. 



Velafantcb 



bestätigt dnrcb transdxnm ein abiaasprivileginm fttr die kapelle St Nicolaaa nitd St Gap 
tberiaa In anbwrbki der vcate Berbeot nnd verleibt deiaelben ein abnHebea. 1841 die 
aMma oct — Or. L CtoU. 

Belagemng 



iBerbeqt 

zeratOmng dieser fanig im lirleg atk den inidgra&n von 
Wihrend der belagemug ervchien der henog von Lathiingan, nnd aoUoee, dn 
dn etib. an atark sab, ein bOndniaa mit demselben, fleatn Trev. np. Boodk 888. 
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liadet den herzog Jobaim von Brafaaut and Umbvrg wi«derbolt zun lehonseinpfuig der 
I anrkgrarscliaft Arlont «nf aSduten namtag nadi ImocaTit (1^ febr. 134S) ausk Trier. 

— Uonth. 2,U7. 

[bewilligt seinem vu.<;alleB ^nuon, dorn söhne Jtkob's berm n Moacleir, felis er ohne 
Idnder an hiuteclanen starbe, da« leiBe leben anf den nlcbiten erbon flbeigeben 
sollen, nnd Terslebtet tut die swtpraebe wuea tbergrük 1841 an 8t. 

— Or. i. Cobl. 

Gerichtasitning im pwltst dudbEt wo der beriog lon Bmbmt» der Inndgeaf von ] 
bei g. graf iiadotf tob Wertbein «ad einige andere dordi «rthiea Ihrer IMar. 

entsetzt werden. Honth. 2,148.' 

beurkundet tluss in seines neffen, des k'lnigs von Böhmen, vpikiiufsbrief Ober Frenden- 
berg demselbeu der rQckkuuf binnen zwei iuhren mit z-i Im t:ui-* tid goldgulden aasbe- 
dungen sei. und duss er 12 al(<^ gro^e turuo^i- tu riiim kkiiK ii <;uldcu uud 4 gute 
goldne reale ftlr 5 kleine trniden nehmen solle. 1342 den ü juiü. — Chart, i. Cobl. 

Friede und Köhne mit ilim \\ JiiK'i ,ifen von Dune. Ilonlh. 2.14!l und Giinili. ( 'nil. (iijd. 
3.441; letzterer mit dem ruiuigeu datum 1.342 t'reit. vor Margret tun wie daii orig. in 
Cobl., wogegen Honth. 1342 freit, nach Margarethen hat. 
;Sclilic!-st gemeinscbafUich mit könig Johann von nnlmien einen vertrag nnt dem pfalzgrafeu 
Rn]ircclu dem Utem nnd dem inngorn wegen der pfandsehaft Stalkrg, Suleck, 
Bachcrach u. s. vr. nnd wogen eruenuung der Uever von Doppard za amtlenten dar- 
über. 1342 am leiteten tag im ouste. — Or. i. Cubl. 

qnittirt der tbtei Sayn die raciuaUniig der ihn «cbuldigen 30 pfend 17 «chUling «ad 
9 beller. 1843 die IS aepL — Or. L OoU. 

gewinnt ndt 800 scUldgnlden Jebtnn barm m SaSaberg ab diaMttuun nnd beiahnt 
ihn mit den trahem allodftlwingerten m Bodendorf. 1S42 den 17. Sept. Obirt i OoU. 

scblics^t mit den herm nud gemeinern der vestc ^chouenburg bei Ofaerweael ein btndniaB 
wegen gegenseitigen Sc hutzes und ertheilt ihnen zolifreiheit anf dem Rheine. 1342 
sonnt, na' li .\iiili*eas. — Kindlinger's Nannnl. in Mtlnstur. 

bestätigt einen vergleich des nouuenklusters in Orreo zu Trier mit den prfibcndarion 
daselbst wegen der einkünft< . w. I Im' n; i ti Irr ■ innerUckten urk. von 1221» /nr seel- 
«orce der kirebe /» Cornntort, «elelie il' H i riiliendaricn incorporirt ist, neliürcu 
-.II.',,, t ^lio r :jv . ür. i. Cobl. 

vertauscht dein nuiinenklDster St. Marien bei Andernach 39 malter firacht idhrlicher reute 

! ans dem Andernaciicr zeliRteu gegen den hof ta nwchon bei Usborg. 1343 dfe 1. 

j apr. — t;op. i. CobL 

ertheilt zum bau der lHoadbrOeke zn Goblena ein indnlgenspri?ilegimn. 1848 die 1. »ai. 

Cop. i. Colli. 

ibeurkuntlet dass er auf sechs iaUre far 120 mark dcuarcn iährlich vom capitel der 
St. Martiuskircbe in Worms den 2ehutea m Spey nnd Salaig, denen geftUe ans dem 
probsteiJicben bofe im Boppard nnd tndero gepnditct habe. 1848 tig. Job. bapt. — 
Or. i. CoU. 

vergleicht dechaot nnd capitel zn Mltantennrinlisld mit den Tusaran daialbft «agan rOA- 
ktnfe terMfaiedener ihiehtrenten nnd deren Tenheilnng nnter ria. 1343 dla 10. aept 

— Or. i. Cobl. 

belehnt den edeln ni.inn H.irtr;>i! lierni von Schi>necken mit der veste {Lieüsbeim, d«u 
döi-fem Weinsheim nnd Guiidesheim, Meren bei Uomershuim, I/Ongeu auf der Mosel 
und dem >'i iv"' il.il>i i. d. 2a. dez. — Or. i. Cobl. 

bcnrkttudet die vererlijuiciiiutig seiner mdhle und wiesL- zu Ochtendung an den Dent.«Pb- 

orden zu Coblenz. Mennes Crkb. des Dentsehordens 403. 
bestätigt die sclicnkutit' lic* itatruiialsrcvbtes Ober die )>larrkirc'be beatac Moriae td 
ponteni zu Tr:<--r '^l itins iliiim:t|ätels an ''if JffhanttÜfffflWMinwri 
Beitnlge zur Gesch. einzciner Pfarreien i02. 
ertheilt fsir den bau nml die oruamento dar 9t Qaagoifekinha in Ttwt 

Hansen, Treviris l,:i02 cxtr. 
gettattet dem grafen Wilhelm von Wied, herri» zu Isenburg uud Braunsberg, 



den rtlck- 



kaaf von Dierdorf, vurbebaltlieh seiner lebenrecbt« und 400 
j d. 10 apr. — Bald. IJrkb. i. TWer. 

jldmttt die bftrger an Limbnrg ala saiae nnterthaoen in iseinen aeboto lUld 
ihnen« ührlleh Biebt mehr ala 50 aarit Pfennige bedegeld m erhaben, 



gülden baugeldes. 1 344 

verspricht 
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UUke «n Oarlach kenn n Limburg fallen nlt 1344 mittw. itch pfiofMeo. Ouurt 
i. GoU. 

verpflUadet der Bluullon vo» SdnoBodw vad daran adhiien Juhann uiid Conrad welche 
ihm taaaend achildgnlden nr lienUmg dw kH&cbilliitgs fttr limbarg gdiehen habeu, 
die veste ThoroB, fünf foder vei»- und M naltBr kdinraite m Alknn. Ointh. Cod. 

dipl. 3,465. 

ernennt den bischof Kicolaos von AMOH «nf od ishr ra •einem TiuriM bl 

Hölzer de Proeplsc. Trev. 37. 
erlässt eine Verordnung (statutnm M.iuritiaimin) t;rii hesserer frequentinng ih-f cliore 
und betchrSnkunfr der berbstferieii l'ci dr-n coilngiatkirchcn. Ondtun quod etc. — 
Hartzheiiii Com-, (nira. 4,346. Honth. 2.-0. Blattau Star. Trcv. )j;il. 
befiehlt iH^ineu luUumt ixi Capellen uud aut' der M»»el die cresccuz imd den weiu der 
Coblenzer barger bis zum nächsten talurcBteg iMtni pMtirein n iMMU. 1344 nont. 
nach Remigii. — Cop. i. Cobl. 
erlAi^t eine Verordnung gegen die unmfissigen iiiTestitnrgeMhmn. Qnttniani fraqnnitilH» 

Ctc Honth. 2,81. niattau Stat. Trev, 1,193. 
bMtUigt die Wahl Sigi«muud's von Widerl»actt ma dem Deatschorden znm prabst det 

B0niM9kUwl«ra St. HariA bei Andenuioli. 1344 die BwiHire. — Oo|i. i. GohL 
verklndct dar geiatlieUceit aelner dionete, du> pnbit Qenuna TI üle «nah melbnn «n* 
MiohOfe und MacMfa Utr den bau dar lloacliNndte m OoMnu «MmMafe artlurilt 
hatlan, wddie mit andern Privilegien flr diaaaa werk sn CUilans Ttfwtkrt «liden, 
nnd erneuert seine indulgenz dafOr. 1344 den 16. dez. — Cop. i, OoU. 
ibestStigt und besiegelt des vicepii.»nor« in Huiscn bei Maien fundationBin-kinide Aber den 
St, M.irienoltar in der St. Silvestcrpfarrkin lic ila=( lbst. 1344 ihi: l'i i;in. — Or. i. Gobi. 
beurkuüJet das», obgleich er über die St. Lnd'.^uisvi.ildungen der aLlei 2dis;llaiii einen 
förster g(;'ii't^i IuiIjc, iitchi ■-ruu' aliMchi sn für '-u'li und seine nachfolgcr irgend 
welch« rri'btc über «Ijüse wolduugüu zu beanspruchen, sonderu dat» dies nur znm 
sciiuce des Wäldes gegen dessen verkMmncan dnnb die naehkaren gaaehahen aai. 
131 "i 11 mai. Chart, i. Cubl, 
atellt dt'ui (ierljcli In rrn zu [jiinhing eiiifii revers aus wegen eiolössung der halbscbied 
der Juden und der frucbt- und gcldrenien iu Limburg. 134.5 in den heil, ptingsttagen. 
— Or. i. Idstein, 

vortau^ht dem ät, Simeonsstift zu Trier guter und gewisse rechte zu liciijclich gegen 

dergleichen zu Igel. 1345 die 7. iuui. — Chart, i. Cobl. 
ernennt den arcbidiakon Boemund, den ofhcial Kodnlf nnd palaatkaUoer Ludwig von Trier 
n aaben beTuIlmiichtigten bei den verbundlangen in dar aftmiif dea LothringeMdiaii 
landMedena. WAidtmin Nov» Subaid. 12,72. 
Oowlentna Tertpricbt dem edeln mnnn Sjmon kenn m KampodA, mldur die borg nnd bemchaft 
I Kempanich zu einem wi^fMgut laben Am «natifts gaaaukt nnd tob Ihm «ridiek a 
I leben empfangen hat, ikn aleh aelbat aain recht gegen a-xstiMidie nnterthanen, micike 
der er/biseliof nicht bezwingen mochte, dnrch das er/stift von^haffen zu Innen nnd 
ihn gleich andern seiner edeln mannen zn venuitworten. G«nth. Cod. dipl. 8,471. 
bearkuriik'i, da$<i. obgleich Symou lierr zu Kempenich t>icli uiii iluu |.'>v:eii altermiluniglich 
zur liilii' veriiflichtcl habe, doch dessen bllndni!« mit dem grafiii Hiiprechl von Vir- 
lu nl.-.u j.' in l,r at' . ii .n. ; , . i3-l'i dinst. vor Johann, üapt. — Chart, i. L'"i,;. 
verspriciit dem Jgliiuin thü !(• iiii rnich. bruder Sjjnons. hemi zn Kempenich, w«uii tler- 
sclbe spilter zu dieser it' rr~. lialt lar.v' 'ii •viuile, ihm gleich andern des erzBtifts etltln 
I zu seinem recht behilflich zu sein. IMh diiist. vor St Joh. Bapt. — Chart, i. Cubl. 
by ■Walre8- (njde wendig Kobelentze). Hier beschuldigte .\dolf, des grafen Ruprecht von Viruenburg 
söhn, in gegenwart des erzbi-ichofs, welcher mit dem landgrafen Ueinricb von Hessen, 
den grafen Syfrid von Wytgenstein, Philip's von Solms tutd andern io einem schiffe 
tat itm Bliein war, den ritter Johann von Eitz, arotmann zn Mayen der bruid- 
ackatsnflg «n der gräßn von Cleve, worüber es zwischen beiden zom «ortveeilial kltt 
oad der wo Vimenbnrg en's scbwert grif >nnd da greif der mrgtt. kam tob 
Trtare nach dem egan. Adol^ nnd da er jme entmuete da kba er ki kalden rmb 
den frefd den er da kegnumn hatte.« Gonth. Oad. dipl. 3,479. 
beatitigt die ftradatlon de« St. Flortnialtan in der St Cutoraiifadie m Golikai teitena 

des canonicns Werner von Bacheim. 1345 die 87, »ept. — Or, i. CoW. 
vergleicht uud »ahnet den grafen Wilbebn von Ga(«aaelttb«gen mit dem ritter Gomtd 
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!?cboncck wegmi iUrwr gemciuBchaft zu Werly und ihres leliensverhAltuisses. 1346 auf 
( St. Endrcsabcnd. — Chart, i. Cobl. 

erUsst gemeiiiscbaftlii'li mit krmig Jolmnn vuii Brihmen als crkorcuc scliiodsrichter dm 
nehtssprucli in saoIu'U der beiden Krnfon WilliL'liu umi Juhann ton Cat^oncInlMIgeo 
wegen der gQter zu Nasteden und HeinLeim. — \N'enck Ilessisefa« IjttMi^fi^gwu-h, 1,150, 
ladet <len Wildgral'cu Friedrich vun Kirberg wegen de^ von ihm nnd itn nittea aas dü 
Iian» WUdeoilierg ngefoglen scluul«iis aml aeiiMr verMeoen «mtiftiseliMi taten «af 
dem BNBfltag nach Urban tu- du naangerfa^t CHtatli. Cod. dip). 8,488. 
aehKiM Lodirif dem Baiera, data er akh in gemtahdt der tob pailMte criMtonen befehle 
TOB ilw lotMge. Brower Ajul Tnr. 2^1<. Eiie abaohrift das de« ta ob an briefea 
Baldewin't. an kuuig Ludwig ron der baad de« barftnUkheo geh. aeorgtali« Fater 
Mej-cr Ton Regensburg, in Coblen/. 
'bewilligt dem .lohunn Soti ru und di--:<eii frau IlHlzele. ihri' leheu in cnimi|(lug 
I von siiUueu ihre fii. ui. r n beu sollen. 1H40 den 26. Mai. — * ir. i, Trier, 
■beanui-ii^it ilrii ]ilrli III ll.•r.^l;lrl<'llkiT■l■|ll• /u r' liii'iu mit Avr uiit' r^ui iiunL,' iiini rvnii, be$t«tigung 
(ir- iiralii Ii li-iii.iii^rlicT ,'u i-i:li( ii lii'iii ;iri iuthalkuu iiuii omunii'us |>rt'b43ndal vnii St.Castuf 
j ;u riib!( 11,', lim iiiiiii'l VMii <,i,ii briii ^cn und dem canuuicus prebcndutu» St. Pauliu 
: bei i ner, iiudiger Kudigcrs vun Cobkus. l'.Hü vi^. l'etri «t Pauli. CUart. i. Cobl. 
Authcil au der gegen kiinfgawahl «efiM« groa»efli»n Kail'a kAoig ron fifltuBea. Oeita 
Trev. a\K Honth. S3Ü. 

(super Kbenuiu in |)Ouicrii$) bcnuehriclitigt die ^tudt Diberach von der ge»i.^hvbenen wähl 

Kurl s IV und fordert ihre erklürnng drtrQb»T. lä-iö die II. iul. — Cop. i. CoM. 
ermahnt <lun stii<ltrath zu Strassburg, sieh dem kriegazng den die herm nnd st4ldte des 
rhabnüGbea laodfriedeiu niit herrn Ludwig von fiaiflm «gen den gnilin £aüche von 
Leiaiiflen Terbereiten, aieh nicht anziucUieateB, well dnaer gnf dch den erwihllen 
kltoig Karl «ntenrarlhn hat — Weiieker Aiiparatna Arehlffcnun 208. 
'uKOrpnrirt der aÜftadediaMi n HtaatanMittfdd igt Terboaaaniag Ihrer einkOnile die 
' (lasige pfarreL — Gttnth. Cod. dIpL 3,4M>, 
. , . ^bewilligt dem ritter Coenen von Ulmen und deaBan ohein Coenen auf ihre lebenaant 
I bau- nnd bn-nnhoiz nus den von erstcrm ihm verkauften wuld|U|gen der TOgtCl I'iNtjg 
I gleich den dabei ge^i-senen iiucbburn. ~ Churt. i. Cobl. 
Ihriendal befielilt dem scliötfmgcriclit M I.iU/i-lburg, einen gewissen .liOi uni 'hnfdrift zur entrichtuug 
' einer dem klo-ter Muriendul uns «inem hauM' tm llt> ii|i inu>' f.llUgen rentc, aiuu- 
hiit.ri. — l'nblical. de la socii-te de LuxtUih. i.'-T. ixtr. 
Trcviris (in pulatio) iruii^sumirt und best-itigt die <:clii'iik;inu'--iirki;iiJiii k<iiii„' IIiinrich'H III nnd 
I IV von 10'>4 '■.Uli 1111 lii'i r 'ii'' kin Ii.- zu \ iliii.n- .iii liii- uliici St. ^latthciss bei 
Trier. 1340. ind. 14, pout. Clemeuli;- VI anno ."). die 2'.f. ix-tiib. — Or. i. Idstein. 

beurkundet dass konig Johann von Höhuien selig ihm für 3Ü tuusond guldeu Rptermicti, 

Bittburg, Hemig nnd Grcvenmarhern verkauft habe, und k-willigt dem söhne desselben, 
kiinig Karl, diis rückkaufsiecht für die gleiche summe. Uouth. 2.1 til. 

besiiitigi mitteiat tnuufixom die dotirong der AUerheiUgen ka|»elle an dem WQatenbroele 

seitens de* riu«ca Johann von Nnmacen und dessen ehefran HjugareCha. — Chart 
i. CfM. 

. . . vencfardbt dem Peter ton GantrcT« »af lehensadt den bof in Ochtwdang. 1846 die 

Agridi. — Extr. L CobL 
. , . schüestt mit Oerlach heim n Isenbarg nnd daeaea aobn Johann daea rertrag wcgon 
der von ihm lelienrOlurigeil li'Ogtd, liCmcltBti geridit und gOtern zu H<)nuingen wie 
ancli wegen des gerichts zo Bameshach, Abaetbaeb nnd Grundesliausen. — (Fischer) 
j Ges^hlochtsregister der Hilnser Isenburg etc. 107. 
. . . bewilligt dem cdeln mann Sulentin herrn zu Isenburg und dessen genuitiiin Cathariueu 
j ilie iMiiiiissung einer w.>ii auh-ulbeii ihm for tausend pfund heller verimdken iahmute 
\im Iti'i pfund heller. 1347 »1. 23. apr. — Or. i. Cobl. 
— ibcwiili^'t il.i-^ -Michel von Dingen, sein Jii'ir zu Trier für 35(> pfiiinl licller dr-m I)eiit-.<-h- 
orden 20 plnud iiihrlich aus seinem hau»«.- ver:.chreibe. 134 7 »luu i. .M.n. — Or. i. CobL 
. . . vertauscht der aUtn lliiurttrioili rine ihm aus deren hof »die Hart^ lullende fruchtrento 
gegen den hof im Ilm« bifi Freudenkop. 1347 die 3. iun. — Chart, i. Cobl. 
beurkunde« seineu vertrag mit Dvtber, dem abt der ablei St. Salvators am Prüm, wegen 
admintatnition dieser abtd uad inoorirariruiig deren geMe oiit der enbiscbftdicheB 
tafid. 1347 die Id. tan. — Or. L CobL 



Digitized by Google 



Baldewin. 1347. 



«7 



J347 
iol. 6 



»a§. 1 

— 86 

tan. 13 

— 80 

iul. 12 

Mg. 1 

sept.18 

^ S9 
dec 2S 

1849 

f«br. ir 

- "! 

. i 

— 17 
asg. 13 
Ml. 80 

nov. 22 



dee. 



Treviris glfibt ilen biarutin ni.u i-obieaz, liie binnen der Stadt wahurn uiul vor (Tii ii-aii gcniugen 
und pphraiicUchnizt worden waren, zu voUcist ihrer gi l'.nit/cn'-* li;iti. tdiulrrlich zu 
gezeucb baruiiicb and woffen drei taowod kleine golden, aud befiehlt dem züllsclirciber 
da&elbst die auszabliiug di«Nr WUBM. CHlnth. Cod. dipl. 9,909. Ter^ die Litttalgcr 
Cbrouik 2a diesem iahr. 
gwriinit Joltenn vun Adelwilre. genannt von Hunolstein, mit 50 kleinen gRUflU mft I 

um bofgauuMi auf BaldeDaa. 1347 d. 1. aug. — Ot. L Cobl. 
b«iidilt MiMn oMcM, cehvltbeineii «Ml lullDer la OoUeiis, fTener im vogt 1 
dorf, welclwr nii d«F bannatahte an Lademdorf belahat kA, aaialMltaB, dl» 
I^ach, Hiiiiinerode and tod Andonaeh nfdit ni cwnucni dv« kontMoarf flir ihr« 
' höfe daselbst auf dicker mt)hle mahlen zu lassen. 1347 erast. Barthoiomei. — Or. i. C»bl. 
incorjiorirt dem capitel des St. Ci»-torsstifts zu C'f;bk'U/ die probsfei und die kirebe zu 
I \\ I rli- lii liiil- V, rln-M !uiiL' (irr tutrlii hen di<itribiiiiuuc», mit vorbobalt unter anderm 
I einer iiliirlitiiin ;il>i. iIm- /iu- Imti: Uta scblosses Stolzenfels. 1347 die 20. sept. — Or. 
i. Cobl. 

Ubcrtrü|d!t dem bischui ijerwiLu» von Hale«en auf ein iahr einen theil »eiucr bisclioilii In n 
fuuctionen. — Hol/er de pro episcopis Trev. s, 42. nur mit iahr 1347. 

(vor dem Hama g«ii Lormpnrg wert) besiegelt die »obiia der graiisn von UieU mit der 
Btadt Limbarg iMgen des durch riae fehda adt ihr Teranachtea todas graf Gerbard^ 
von Dict. Wenk Hesa. I>uiide«ges<b, Urkb. 1,315. 
beftfltigt «He stiftoag eiaer priestcrprltende an der 8t. Jodocuaki^wUa m Lttzelbarg. — 

Bert holet, hkt de Loxemb. t>,72. 
Ter8]tricht den zwisehen ihm nnd dem grafen Ruprecht vun Virncnborg von den schiede- 
ricbteni gemachten v. riji ii h wegen ihrar beider rechte In der PeUonz an halten. 

1.148 d. 12 iul. — Cüait. 1. Cobl. 
Belagerung von Vilnmr »n der Lahn im krieg mit den M.iin/i-clieii. Ein vertrag wonach 
ttie In'^iatzung vei-s]irach die borg in driU« bUude zu gelK-u bis zur rechtlicheu eatr 
scheidnng Uber deren eigenthum endete die beJsgenuig, wurde aber Idolit gehalten. 
Gesta Trev. ap. Hoiilh. k\7. 
bostiiliKt die «tifluiiL! 'i<-^ sr chui iikl'i^ri 1% /n Eehteruach ond Binutt et in Miineii besam- 
dern scbnu. — Ücrthulet, lust de Lnxemb. (i,7t*. 

bestätigt dia dam&n des St Gathaiiaanaltan in dar pftankirehe m Ke^ seitcikt des 
sehflÜBn Heinrieh Brnmslein nnd behllt «Mt das «liatimiweeht die«es altars aas. 
1348 cept. 19. — Bald. Urkb. tn Trier. 
Trier gewinnt den Clas von Hnnolstein mit 200 pfund unf's neue zu meinem manne, und macht 
ihn mm nmimann seines theils zum I.iebeuberg. 134 h d 2i>. sept. — Or. i. Cobl. 
beurkunilet dass er für «ich. lii it markgrafen Wilhelm von Jdlieli und seines uefTen \i>n 
Cölu freunde, welche I'cuili.udt u :\m dem ge(Mngni*s ballen, eine söhne nnd vergleich 
gl -chlii'>rii tijli :iiit WUti. ljii hi irri zu Manderi^cheid. dessen gemahliu Jenette und 
i'lltevsi'n --iiliii Wilh. hii w. l-' u ilir. r Ui-heri!;*'!! fehde. 1.11« d. 23. dcz. — Cop. i. Cobl, 
Ooela Terj'fli'-bi r -1. li ^', L:ri( ^1: ainlirn kill iui ~ti n. <i;^^^ er ihnen und dem erwithltcn konig 
Karl 1\ ■.M'l' L K''" '"iiiilii "' vfii bclivKu-zburg liei!>tehen wolle. LQuig Beiohsarobiv 4,21<i. 
^^^^ bewilligt dt-m kdnig Karl den rDckkauf der ibm um 50 tausend nuk sUberi vcrk.'kuften 
gratkliutt Ldtzidbiirg und mark^Tafschat^ Arlons für dieselbe summe. — WOrdtwi in 
Neva Suhsid. 12,74. 

Teraehnifat den rittern nad hfltgem Johann vom Hirtxa» Qerhard Boitstoak and andern 

ni CAIb Ar die hei draaelben gaUeheneu 40 (aasend klafata gnideit den Rbein- and 
Mo«elzoU tu Coblena. 1349 diast. vor catfcedr. Peiri. — Or. I. GobL 
v«rb{ndet sieb mit bargenaeiMer scbttlbB rath nad borgerschaft der sladt Watdlar gegen 
I (Ii Lr .1 I) von Solm^ und deren bdfer. Wigand Welalar. Beibrige 3^11, TMgUaheu 

< mit iwu\ Or. i. Cubl. 

IkWOfia ilnoor}M)rirt «lern i ill' uiat-tift /ii K;. Hiurt; die pfarrkircho zu Lytiche mit ihren filialen 
j KJeinlMn:. Htii>p«:ratl uml Weil* !-: und stiftet damit «ein anniversarium. 1349 die 20. 
iHt. — Oy, i. Cobl, 

. . . scliii' -"t Uli- Wilhelm grafen zu Wied hcrru zu Brauuüberg und Isenbarg eilte sUhne nnd 
I ti li Im wonach beide vier nithsli.ntP ^^r M.hli^.li^yig thinfiF tjiWtoinillgiMt tmmKnuit. 1349 
I auf St. Cilcilientag. — Or. i. Cobl. 

Ttlen laeUicBit nit Gerhard den Itteiten sahne des grafen Bopreckt too 'Vinetarg eine «Inst« 
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nd bBKuftngt Mfaw beideB mtmlnaar Ueinridi von Glott» den barg- 
gnfn m CogImb «ai Deiarkh Mul, den hargpaHna. n llasreik bk kmmeüde lieht- 
iMM oft mlKM oder nebt >ie lu vergleichen. 1340 mf 8t Kidnauuiend. diHt i. OeU. 
entadieidet eine «eidestreitigkeit nriadiai den gemeinden Me rt eMdwf md GMd. 1849 

d. 5. hn. — Or. i. CoW. 

bevollmUcllti.'^'t (im rilliT Wvivtiuir Vdii Oyiiini: Ii uiiil ■•i iin'ii ilii'jicr Pctor Sarrazin in des 
römiäclieü koijiu'S iiinl soiiKnti üluhi'h zur uiitniiiiiiiiluiig mit tleu Cuhuir hurtreni Jniiann 
vou dem Hirt/r. ilolinln .Iii.ini. rittf-r]i. Aniold vom Palast unil ainleru MiOrli«' >-u 
vaMllon der v'i'nl^ciKiil Liit/fllnui; t'ru' niih u wurden sind, 1319 d. 21, iVbr. — <ir. i. [\.h\. 

bestätigt cr/li, Iiicili.'t'N iirk. \:i]ri l'.i. lün:; uImt »iic :iiiijr|j<jratiün der iifurrkirchc 

St. Laureutii m Trier m di^s numienklui-trr >t, ( '.aji.ii-jufii in Urreo. 1350 ,l. liU. nur?. 
Or. i. CoW. 

ernennt den sc böffeu Rulc üünebeii znni aiutinanu iu Limburg. I3öü d. 4. apr. — Or. i. Idstein, 
veraclireibt der Cobleuzer bürgerscliufl wegen des in seinem dienste (vor GrcQuui) erlit- 
tenen grossen ^sciiaticns uocli drei tausend kleine giildea m» dasigem zolle aosser den 
ihr bereits verscliriebenen 3 tuiu^eud golden, jedoch loUe sie auf seine gelder ver- 
idchten, neun ihr kOnig Karl ü tausend golden aas diesem zoUe verschreiben würde. 

— Houth. 2,173. 

beitttigt mittekt tramflkvm die fnadttionrark. de» beil. KreniAllMS in der pftnUrche 
in Witttiafa. 1850 deo 18. maL — Or. L OoU. 

Sattler Conrad Waltmann m Trier fttr die demselben eehnldigen 88 fIbaA 
denaren ein haus !n der JuilengasM- danelbat. 1350 d. 18. brachmonat«. — Or. i Gobi. 
bestAtigt die incorporatiun dr-i i fdi ikin iic n Eehtenmch an die St WUlibrordiabtet. 
1 1350 d. 20. iuni. — Or. i. LuxLiab. 

'qnittin (iem eanouicu-i Theodorich von Dune an TOer ftbar den envAutf TOB 600 malter 

korii. I3r>0 d. ö. iul. ~ ()r. i. Cohl 
beuiiainili't, dass iu j-ouhtu ■^tn-iii' mit M iuffenmeister, srlicfiVn, lintsinfn^ter und bttrger- 
schih zu Trier von beiden s«iten drei rattdenla zur ausgleichung gewählt werden 
lolleu. 1350 \f[ Tnaer frenwendag nad^tatii dem man nensat an balbm ewmnnnde. 

— Or. i. Cobl. 

bestätigt das tcstiiment W'iniclin's von Ilelfenstoin dea pfobeten dee St, GaetoratiA» an 
Ciiblenz. 1350 d. 16. sej.t. — Cbart. i. Cnhl. 

nimmt den mag. Rudolf Losse, ofTicial zn Trier, in dii- triori^chc ririerschaft auf, da dei^ 
selbe seine vier ubnen iiu» den ritlentAttde durch «eugniaee des markgnfon von 
Heisaea, der ^Mte MolbauMO nnd Elaeaaeb mnd andoer nadiieirinaen lüib«. 1880 
die 1. noT. — Or. i. Trier. 

ernennt den grata Johann von Sponheim inm obanten amlmaan daa erntifls awiaehen 
Maael nnd Bhain, namaiitii«h in dem Imton Soarborg^ Qrinbnit, .8t. Wandd, Ober- 
Btotn, SdunUtbnrg, BemcasteU Zdl nnd Baldeneok. 1880 fer. 8 post circomda. dm. 

— Cop. i. Oobl. 

bewilligt dass der edelkneclit Heinrich Mnl ron der Nawcrbnrg seine frau UiUa mit 
M'inrni !nirf;K'ln_>n zn N'ruirburg bei Winlkli. ~i-Ini-:n th-.'i! an 'lern dkirfe Puleobachf 
uml uii mallor trnctit iäbrlicücr rente bewitthnme. 13dU die Ü. ian. — Or. i. CobL 

lincorpoiirt <i': ni St. Florinatift an CoUena die plirreiea Obermendig und Flaeht. — CHÜnth, 

I Cod, .iiiil. :!,a4'j. 

pubjil irt ilii' kl;i;i,'( artilvct gegen «'.höffenmcistcr, »chöffen, amtmeistcr und bürg^Tst lnift /.u 
Trier wegen deren eingriffe iu seine rechte. ISfiO vff den sondag vor Invutavit dun 
man nennet die aide rosnacht. — Or. i. Cubl. 

bearkundct, das» die obente und niederste bürg zu Covern von altersher und elie er sie 
gekauft habe ein enstifkfaeha» tehen gewesen sei, und dass dies auch sali ntin herr 
zu Isenburg wenn es nOthig am gericht zu Covern bekennen wolle, 1350 d. 4. mttrz. 
Or. i. Cobl. 

(snpr» Benam) Terbeiaeirt die leben daa rittera Ludwig bniggmfian an HaameiateiB mit 
10 goMacUldan iliwUaii nna daa mU a Ooekaak 1381 die 8. — Qr. L CttU. 
vereinigt aicfe mit dem anb. WlMa vm GOIb, dar ment genannt iat^ anf die bittn die» 
gnmn "Wllhete wu med, anr befrelnng de» marfegraien ^mibelm von JUidi an* dar 

gefiugenschall seiner aOhae uud wegen dessen laude. — Günth. Cod. dipl. 3,558. 
inoorpoiirt dem I^ftmontratenser klostcr Uomeradorf zur Vermehrung des gottesdieaatc» 
nnd anr reatmirattea dar Idrabe die plwiei Heimbaob. — Ottntb. Cod. difL 8,580. 
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OcUgening die$«r barg an der äaar in üc^r fehtle gegen Jakob von MonclejT. Nach 
(!m<iüielicin kjunpf zieht sich der erzb. nach Coblenz zarOck, wo dann der graf TOB 
Saiu die eigentbamsreckte der Trierer kircb« anerkeiulL SpKter kehrt der erzb. nr 
belagerung zorUck, die eifrig betriebea «ild bii ebt itttngaiMKign ttbeqialie am 
22. dee. Geeta Iranr. «i». üMith. 8S8. 
gttffiut dem rittear Jbhaan •wn Bnuubeig mit 10 golden ilhrUch tum bnrgmiuia lof 

HnMaMi. IMI fier. 6. im wptinaiift paatBonit — Or. i. Uatda. 
verieilit dem kaptaB da« St. Sflveaterattan In der 8t FlerintUKhe n CaMeBa eia 
hAusschen in der HoliEehahgassc daselbst für denselben iahrabia Ton 6 lirilden ireleheB 
der goldschmitt Wülddii bisher davon gegeben hatte. 1351 d. 12. oet — Or. i. OoU. 
schenkt seinem gctrenen PefiT Sarnisine von Erliti'nm< h (icn lir>f Rtilimt in St. 'Hyderichs- 
gassc zu Trier vürbchalfüiiL iiuob i&hrzinües vuii fi soHdon daratis. d. -1. nuv. — 

Bald. Urk>>. i. Cobl. 

schliesst for sidi suin iTzstift and die grafisehaft Liit/elhurk' <V\ii ihm der Rümisi-jic kouig 
boruiih-ii h.it, liiit lii-iii ;>fal2grafcn Ru|>r<'i:lii ilfin riliiTii. (iL-i:i iijarliu'rafoii ^Vilhc•l^l von 
Gülii Iii', ili ni fc'rnf' ti liuMlerich von Lon und dem gralen Gerhard zu dem Berge einen 
zwt ijiilirigi ii l;iiiiiiri( dl II. wozu sie Johann herrn zo der Schleiden als Obermann 
gekoreu. 13.')l nuth gewouheit zu schreiben im stift zu Trier d. 22. febr. — Or L 
Cobl. — Gesta Trev. ap. Honth. n39. — Unter demselben datnm trat Cnno Ton 
Falkenstein Vormünder des stids zu Mainz gleichfalls dip^rm landfricdeu bei. GOOth. 
Cod. dipl. 3,570. 

bewilligt dem grafM Heinrich von Veldenz seine gemahlin Agnes mit dem vom erzstift 
n leÜMB sebeadeB Inf Sfm n Anubtim vt bewitUiamett. Act« Acad. Palat. 4,372. 
bmMtigt Twmiittdittrimfinm die etlftmg der St MiehaelahapeUa auf dem kfeaUnfc «a Nieka« 
afdi taitaia des eddkBediti Sgrfrid mu NidtafliBh, uid giebt der GartkanM bei IMer all 
•herm daaelbet da« eoUationmefat •bw itoelbe. 1352 d. 5. mal. — Qr. L GoU. 
scbfiesst mit Oerbart dem TOgt von Hmniitalii eiaeii wtrog wegen der den grata Johaan 
voll Spanheim und von Salm «nf dar vaate DuMltteia n leiitendea hüls. 1863 dimt 
na pingesdag. — Or. i. Cobl. 
(in EüUa) EroUrriiiig (Üimt Inirg im verein mit dem erzb. Wilhelm von Cöln und deren 
sclilcifiincr woL'L-ii dur daraus voll St.livK luTfii zu Dune verübten straAsenräubtreien 
nrid >tiininiji.'ii di"^ l.indi'ricdens. Gesta 'i'rcv. ni). lloutli. b,i;i und folgende ork, 
scblifist mit diiii erzb. AVilhclm Ton Cöln eiumu Vertrag wegeu tbeiluiii? der bürg und des 
thals It;iui: unter j-icli. weKho sie wegen der von Sehlis herni zu l)tme daraus vor- 
flbteu stra*s««r.iiibercieii gesc hleift haben. — Oop. i. Cobl. oUne daium. — Da nach 
GQnth. Cod. diii). 3,.'iS0 Heinrii li lnjrr zu der .Sieyden als landvogt de'* ramischeo 
reiches zwischen Kheiu und MnMs» untonn 2(1. iuai I6ö2 an Baldc«in einen aniruf 
zur lülfc gegen die l.indfricdensstürcr in der Eifcl und jenscit Rheines crliess und am 
80. ioli die nuterwerfong der httcr zu Ulmen geschah ans deren hilasern gleichfalls 
Slnbrnnaieit etattfefbnden hatten (vergl. GQnth. 3,581) so scheint <lio erobcruiig l>aun's 
muh cnt einen mooat splUcr als die Cieitn berichten anzonehmen zn sein und wohl 
in des ioli n setzen. 

■etat die zahl der klosterfraien in Stäben wegen nmiltngUdwr einkOnAe da* kloetort 
von vierzig a«f dreiaig beiah. 1868 d. 88. aog; — Or. L OoU. 

belehnt dea grata BalBridi f«i Naann «Bd dMaaa fcmaUiB Heyne mit det tay Nama«, 
mit Beihtefn miidiaB Wetziir wd Siaiiioif mnl adt dar Teste HengenUrehaB «deha 
derselbe für 1200 Ueioe galdau dem anb. aaj|plragmi hatta. 1888 d. 10. aat Bald. 

Urkb. in Cobl. 

beurkundet, dass die iliiii v.-;; dem markprafeii Wilhelm von Galich verpßndete stadt 
litUcsheim in der Kitel jederzeit vuu duiuselben eingeldsst werden könne. I'.i'y2 dcu 
17. ian. — Chart i. Cobl. 
incori urirt seiner domkirche die pfarrei Esch mit consens des St. Castorsstift-j za Coblenz 
di-^'^eu probst da^ r><ll;iti"risri'elit Uber iln.-ellK;- zustand, i::55_' die 17. ian. ■- Or. i. Cobl. 
beurkundet einen schteiiüricliterlicbeu au-*i^pruih am guuiileu des «-ollegiatstifts zn Kjiburg 
ia Sachen der abtui St. >Lirien zu den Märtyrern in Trier gegen daamUM vagaB dat 
patronatrechtes zu Tavern. 1352 die 8. uarU — Ür. i Cobl. 
belehnt den pustur Heinrich von Budendorf ganaOBt TOB Nürburg, dessen söhn und das 
cnpüel zn Cardea gegen 5 wHdea aitar gnaaar tanwaea ührlieh mit Peter Bitten 
an Calden. 1868 d. 7. apr. — a L OobL 
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. . . Au JieAtiiii tage crthcilte der C«n)iuiil]iriesi«r J^fiditas tit. S. deoMotis dem alten aod 
I kraakc» cr/b. ßaldewin eine fasteadiijMfln. d. <L ATlaiOBi 9 BOs. i*L pODb m. primo 
pap. liiuocMit. VI, — Or. i. C'obl. 
« . . An dii'M iii tn^f i iiii aut Pelcr canlinalltiM-hof von Ostia und probst von St. Maititi lu 
I Worms ik'ii liaidi.'HiD za seinem vicar und Verwalter der Wormser probstei zu Bop- 
I pard. 1353 die i». iuJ. — Or. i. Cobl. 
WeUck- bewilligt dem edcln mann Symoa berrn zu Waldcck und desaeu gemahliu Lyse dos wiedMr* 
pillkhe kaufsrecht nn dem ihm un 700 aehQdgnldfln verkauften haose und huf zu Trcgfs an 

der Mosel. I3ri3 mandages lu tu« frMmndjig aaknaqitkk ~^ Or, i. GoU. 
. . . MhUesst mit sclielTeiimeister, adieifoii, anuniaitter mi Miyanelnft «n lH«r gedold 
and mtfautiUstand nt saei» iafcn. Brower ^n. 2,20^ «nd Hootli. a,l74 die nrk. 
der itadt kierober. 

HbgniiÜ« Aütlidl aa dem BelelMttft ItMg Eail't IV kier zu Weihnachten i» er tag» Torikar 

dorne die vesper und in der kapdle dei konig^ am festläge sdbat «Üo cnte SIMM 

las und dem künige die heil, cunununiou ertheilte, bis in den iantur , TonKOte ood 
( bestatigujjg vieler privilegieu crhidt. Gusta Trev. aj«. Uoulh. 039. 
Oouftuiitie gestattet den Inn einer kepeUe mf dem Dentadmrdewdtirckhof i« CoUenZi Hemiei ürkb. 

AOt*. 

l\UL\U<Air v.jiji kaiserlichen hoftag zu Main/. — Gcsta Trev. ap. Ilnntli. RSl». 
ludc-MK Ilaliicwin's. Nach den urkiinJeu de« Ikiuistifls, dor I.uhtrauciilaiL'liij, des 
St, i'.iul;ii->iil: ■ uiiil St. Barbarr;:l>l('.-ti 1^ /w Tritr vuii i;iCL> Uber ilas lur >i('iisrli:'i.'u 
iu die obitu^ qua est iu crastuiu U'ults AgiieCis virginis ;ea haltende anniversariom 
wUre es der 22. ianuar; dagegen haben die Uesta ap. Iloutb. 839. den St. Agneten- 
Ug, aiso 21. ianoar und diesen tag giebt aucb das Wahliutniment Boemuid's an. 
Urkb. L CML 
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1354-im. Bo«maiid H. IM. 

Trcviris Wahl Boemand's von Saarbrücken Mit- dum giscliJt lite \ou Ettendorf. Er war arclüdiakun 
zu i rii i- mn! <<]emo<iinarius der kirvhc zn Mutz. — Vergl. über ihn von Str.iinli'r'rL; 
Jtk. ii). Antiquar, 2. Abtb. 5. Hand. s. 2-1 bis 32. — .iVm 23. ianuar (fer. [> .iiite 
cniiMTs. l'iiuli) i'itirte da.«' iiiiiiir.i]iiirl liie .ilnv<senden donilifmi /ur wähl in it.l-i. 
puriliirat. bcate virginis atn »i lriirr t iiistimmig der Ixgahrte Buemond hervorging, der 
sich 2U der zeit als ratli kiii-rr Kurl s IV pro quibusdam arduia TH!ipWT''f Gkirotun et 
statam patrie tangentibus zu Metz aufhielt. — Urkk. i. Cobl. 
(in curia bubitaliuni.s nooinundi, in camera qua ii>i>e dormirc consncvit) Ucbcrreidiung di<s 
waiiUuKtnuuents an notjuiuul in gogunwart eines nolars durch Waller von Redelingen, 
knplan des St. Erasmusaltars, welcher d. d. 6. febr. vom dunicapitel damit beauftragt 
Vörden war. 135a ind. B iusta stil. scrib. in ciritat« Trev. pont. lunoceot. pp. t> 
anno 2. die lu, febr. in ulUnm faora diei In crepineulo. Or. Instrument L Oolil. 
(in mnia domns elemonnarie eoelesi» Ueteni. quo doan» heapitale deiicamni vnigaritcr 
nmnettpator). ErMlnng Beannnd'a in gegemnrt ton vier geiiMuitait Hetzer cuwid^ 
iMfn ud awelaii notamit dsst er die wnkl timekaae. 1W8 ind. 7. die 8. nart dn» 
noctis erepmcnkua. — Notar. Instr. i. CoM. 
(in domo oBicii elcmoFioarie Metens. ecclesie que dicitnr domns hospilalis b. Nicolai 
pauperum tlericuruni) Aufliruch Uuemuud's mit den beiden unton geuaunten trier. 
dtiiiilii rni. iri-.tiiikt.>ren und gi lnlffc zur reise an den pSlbstlicheu huf iiul 7. 

i die ulttmu man. luane circa auronun. — Not, Instr. i. L'obl. — Am 17. miit liiiitu 
j das domcapitel die beiden (liunln.rni Wnltor ilc .Viu.iiitiii my] Tlufuli iirli m ;i Haw- 
' mer^tein mit OberMiipuu.i; ilcs u.ililiu'-irntnL'iits dfii piilht. liini-lliii.ulitiu't niu\ am 
I 26. mitrz den puli-t auf - ikmr' um ihr bf-HtitMiii^; Itui'mmHi'^ ^(eln-ti.'ii tinil ,iu-liilirlii:li 
I dargelhan, da-w dua gyruch), lUs habe Baldewin gruüs^e »«hätze bintcrb-^i-ii, niiliegmiidet 
I sei. — Orr. i. Cobl., 

ap. Yillam (Avinloa. dioeces.) Besaiigung Boemand's als enbiscbof dorcb pabst lnDt>ccuz VI (obgleich 
Hamm akA der pnbu noeb ta Baldewin'a lekialten die faeaatnag des trier. atnUa aaeb 
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IUI 17 

inl. 6 

— 24 

»««. 17 



CovelenUi 



Trier 



'dMien tode vorbebulteii, wm »bor dtia donoipitcl nidtt gewutt habe) d«ncli bidl» 
d. d. 6. n«n. n«l. pont. a. 2. — Or. L CoU. nsbit t fanttan 4. «kL it «n die vaMdlen 
dar titerbchen Urahe donclBnu und daa'ralk der lUdt ond dlAnw'Mer hiortbor, ebeodu. 
An diesem tage ettbcilt pikbet Timneens Yl dd. sp. VAHnrooran 1« kaL imt. pont 2. de» 

orzi). Rocmiind fnr die rflctrsin» tuifh Trier einen wimbe- und gpleitsbricr. — Or. i. CnW- 
ln-lclmt l'fti-r vnii (Itnitri'vi- rrii* ncitiricli's viiii A<'htt>r«]i!xn iiiirglchcn der alten biirji zu 
■ < 'iiv(,'ni i:nd eiiit'tu in:inii)i ln i! bc^li'lirnd in zwi'i wiesen zu I)!'!i( keiKi( h. — Chiirtnl. i. L'abl. 
vi'i>)'tirlil aLle iii;,'cs.i->*.elic, l>Nrjiiri:»iiiie iiiid liürL'L-r <J<-r studt lUlle5lieiin iifi ihren ftltz-u 
recliteii und t.'en<diiilieiteli /n hi'-si ii. 13:>4 vji St. Marien .M;i«dideiientn(7. — Or. i. C'>bl. 
«'n>e!iiit Niei)iaii> liisctiuf Min Akkon /» M'iiii-iii Mi'nrias iii i-oiitilitraiibuji. — Uoutil. 2,läl. 

b>-t;i<i<.;t <ii'ii i::'<:; umv. zv^i-riirij ijaid^Kiii lai.i der -tii'it 'Mer gMebI<MwiieQ varbreg. 

( l.'i'i} dii> iiiereiirii jic^t eXiilt;it, ('nuis. — Or. i. 'iricr. 

ilK'^tiiiiint tili; .-iiideni vom dotiK-irilel eniiinnfeii vidiii dsritdiierii wie die v.icunteii guter 
! und vn-tiillc des doracnpitels unter die domJierren ><d!eii vertlicilt werden. l^,:>i ^alih. 
dii> 2u. -e|i1. - - "1-, j. ( ,d>L 

scbliesst mit den rr/i).>rii< fi ü WiUniliB von (Ma and ü er lach voa MaiM «of xeba iabre 
ein lasdiruilt n-iji^niliii -~ LaoomUet Urkb. 9,496. Des enib. von Maina wk. btai^ 



über siehe Uontb. 2,182. 
besieeelt die nrk. Oiarard'» ?«d fiaalCMeb, aAnger» zn SU Paulin nnd Hetnrieh'e Kempe, 

eborbemi m St. StaueoB in Trier, worin diaaalbea van^mehen bis nAduten — f**-^ftfl 

di« briefs das capitata an St. aimeon Iber «me Tereiabarte rataiae geldca flr die 

»Lodjen« von Kalbacb, an Jehatm fon Ywilre mambtadiieii. 1364 an latztan tag 

Sept. — Chartiii. i. Cohl. 
tiiniiiit den Juden, niei-ter Syijiuii /u seijiem ixifar/l an, ^erleitit ihm nuf aclit iahre ein 

haus in der Jiideiij;'''^'^!' ''n Trier ge;^en snliden uiJji ziiis. und liefreit ihn Miti struorti. 

i;>rf.( IUI Sl. lM(.ni>iu^i];iL,'. — <»r. i. ('ühl. 
versjirii. lit tiie in dnii vrrtr!ij,'i' niit Joliiuin lierru /u VV'taitbj'hurg wegen üffuuug der vesUu 

Wo'^ierhur^', (.'iid»'ri.' nvA sdnideek rniijuitencM .'utikei III halten. 1864 dinct »acb 

Alh'rln ilii^t [i. - ToniiHiride linfniiiiid's. in C<di!. 
bcnrkniKlet d.i*.- Jukidi \nn KeiDjiti', l)ür^.'i r /u Trier, ihm 300 gülden so lange dessen 
sidiji (ii^ell're<'ht iirtitninnii -^u Celle im !I.ii:iin ^eiii würde geliidieu habe. 13.")l vf 
St. \ ineelitiiiNt;!^, Ti tiijmr.de i. i'.ild. 

b«i>uuigt der liri/me i'un/ ta von Lucceaibarg TörpütciitiuBa aa <ias kioaur S. Mariae ad 
MiMyros in irii r ium i.ddn ee von denn latertaterben anerkannt irordeu. 1864 die 
23 ian. — Or. i. Ct'l>l. 
'scUiesft mit Ludwig herm zu Kirltel, dem rittw Biddemir von Odi nbneh und Heinrich 
yfin der Leyeik einen bnrgfHeden l&r ihr geneinachaftlicliea hitu» Liebenbcr^. 13&4 
naeb trter. fltil vir dnnreatag na licblmiase. — Or. i. CobL 
vet^tekiht sicli mit den grafea Heinrieb von Velde»«, ttitd Terpilicbtet sieb dcaadbra 
2 tauend gnlties Delwt 320 geiden flir die verlmte der diener dea grafta aaf den 
TJpsheimpT zngQ zn t)«zah1on. daeegen sotlrn die fordcmiigea des graftü wegen dar 
dörfer '-ti itibfrif nnd THi ketihürt dem ansspniehe von wUeddettten OBterworfen w«tlea 
und der uTiif sfun' v. rrri.'iii;]i>liei! n-rhlc :tii iliii ili>rf.TU l.yve und Tnuiiehe binnen 
euif fii ijlire hi'wciM'ii iidcr davuü ubi*t4,-heii. luaiidag u;i liemiiusctrc. Or. i. Cobl. 

hesiati^'t meines vurg^nik-'-r- erzb. Baldewin't Tererdsfliig v«n 1862 über die laU der neitneD 

zu Stulii 11. - — dr. i. ( iitd. 
Vers]'rieli1 srinetil firWi-ixrw tmil lieinilii'lien r.uli, di in ;;r:iliMi (ierhard von Viriienburi;, 
luit dein er wi i-eii ;ill-'t .iii'-jirni lic nmi tnrilerniiL":!! .iii die l'ellen/. zu Münster und 
MiMidii; :iut' arlii iidire i-iii'' u'i dull ui '-i.-ldi)"! !!, vi'n ilerselhe in dieser /lit daselbst 
erb^i-liiift cri'inL'i', Ii il< tn in lie i'inrs imuniLn rndit-i recht und lie'^i hi'idetilii-it 

/II lliiiii. l»ii::lh. 

verlfilit d<-tn eleril-sT u;;d i:t.t:ir Laini'crt v.m Arloti nuf lebeii-/eil fitr 4(1 solideti iahrzms 

ein Iniu- y.n Tni-r. - l'Mii;" .ml'' i i'hIiI- 
nKiruücirt dem grafen Jidinnti ven .Sa.irhniekeu hitrm zu Comercejr die Urkunden tllter 
die vecpJIndung aeiiier grut'hcbaft au erzb. Btüdewin nnd den kanf von SehifwUre. 
Kremer Oesch. dea Ardean. Oeachlechts 2,487. 
gewinnt nit tausend ^iden Arnold von Biaakenheim, lieim ra Oerolatda aüt 10 mann 
*nit gleen vol üed. n nnd cvnigct« nun hdfer and diener. 1365 mandagea n» 
frou«end>^' a^numptio. — Or. i. CoU. 

12» 
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oct. 3 Trier 
dee. S Oocbme 



: verleiht dem edeln numn Nid«» tob Uoiioldetteia aof lebenaeit Mioe voato n Ni 

{ au der Mnüel. 1355 si 
Uber bei UoDth. 2,188. 



— Or. L GoM. Totk «en 



niMnik 
n bier- 



— 14 
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— 27 

— 27 

— 30 
Bei S 
In. 16 

taL 4 

— 16 



TMvcri 



befieUt dem Johans von Eitz, e«iMn «mteittiui m MtnetemelMAM, dia 

Kerne n 6en harkflmimltnlw wadOdlenet ia MttHler MwJiritoD. 1866 vf 8b Nlebdep 
abeid. — duitol. l CM. 
Liaibiirg Aafbmeii mit graeeem gefMce mti 126 pferden aa dem von ludeer Karl W in NUmberr 
g«heltenen reidnteg. Siehe das f^iuue itlnerar dos erzblscboft toh Pet«r Mn^er in 
Gest. Trev. ed. Wyttenbach et Müller 2, Animadveisi inos s. 13. 
Nttnberg Ankunft des crzbischofs um die vc^pcrzeit hierselbst und atüeuthalt voa '2i tagou liier. 

ian, 4 5 iZeuge Karl's IV far Cöln. Laconiblct Urkb. 3,460 und 463. 

— 7 desgl. far Mainz. — Würdtwein Nova Subsidia 7,282. 

— 7 bewicosdet mit den knrfOrsten von Sachsen und von der Pfalz kaiscrs Karl IV revocaUon 

eller der stadt Cöln ertheiltcn privili-gien in soweit sie des röm, reicha hobeit nnd 
des eraeUft» CMn gereclitgeme priUudicirea kcnnea. LOnig RekbearoUr 16,231 eitr. 

v«rkainft der Gutbuae 8t Albtn bei TtUt für 600 goMaa venehieden« frnebt-t hthner»« 
«ieiv «od gellratten «elebe cv ms deren boljfOten ni Pbhd bvog^ 1256 die 8. 
nart. more Trer. — Or. i. CobL 
verkauft fQr tausend pfund dem domdecbant Nicolaus von Ptttingeo nnd dem domcustos 
Ludolf von Ilolvels 40 pfuud iilbrUcber reute aus dem vom domeapitel ihm ttberlassenea 
zoll zu Trier, und btellt date ceio baw »m Baiaat« in IMcr an vntnpfUMle oder 
»angrifl«. — Or. i. Cobl. 
Falaclolo verpachtet auf I> iahre ein feld zu Merzig fJlr dif li.ilfto der cresftMiz nn Johann von 
Keimpte, den probst dos klosters zu Merzig. 1356 dominico (kulL — Tciuporale i. Cobl. 

qnittirt dem bOrger Heinrieb Vulpct Stt Tliet dem er auf 4 iahre den zoll an 
Übergeben Uber de^sscu abrccUttung von 3 iabrcn. — Temporale i. CoU. 
Triere vergleiclit Ai^es von Dnne fran zu Obei-stcin mit ihrem söhne Emfadi vegon d 
1306 mittw, vor I<etare. — Temponle i. Cobl. 
Baneaatd mtaiht dem graftn Hainrieh von TeMeni auf tabenszdt die bürg Gaalet an der BUeei. 
Heatb. 2,192. 

«arfaeasert lelnei borgmanna JakcAt mmniag lon IQilierg burglehan Xn Oacbaaa adt 4 
BflitL-r koru und einem halben ftider wcin iibrlich. 1366 üsr. 5 in aeptiattnn Fentecoat. 

— Temporale i. Cobl. 

Sarbarg verleibt &e:ii.'i)i i>K>rtnrr JV<!i.inn von Dane fUr 20 soliden iabrüdl auf lAanaaeit ein baaa 
in der Jaueiigawe /u Trier. — Tcmiwrale i. Cobl. 
Benieastcl ert heilt zur iftrdeniiig den MnaeUwftdienbance an Goiileai «in aUaaapfivüegianL «<- Oopia 

i. Cobl. 

sahnt sich mit dem grafen Johann von Spanbeim w^en der bisherigen fehde in betreff 
des neuen bauses unter SUirkenbarg auf der Mo!>el, ungehinderter scbiSfahrt, der 
trierischeu loutc iui Crüvcrrcich und anderes mehr. 1350 fr.vt. nach St. Jakobstag. — 
Copie L Cobl. — Vcrgl. die orte des grafen hierttber i>«i liontb. 2,194. nnd über die 
fehde auch Broweri AnnaL 2,230. 
aebinibt dem domatifl, daaa er seinen bmder Bobert den probst von Su Paalin, den prolnt 
Johann von Pfklze] nnd den oflkial Albert mit der bastimmwig dar Strafe fbr den 
canonica» Theoderich von Dmw «egcn r'**'*finiHiitf doa eaaoniena Berbnad von 
Dyferdingcn beauftragt hab«. — Or. 1. Gobi. 
Oovalantzc ibüuiknndit ilass er den Wcriilii r Knebel von Katzenelnbogen mit 180 guldcu oder 18 
I inliiiii !i ans dem züU /m Cublenz zum mann behalten habe. 1356 St. Matheu»- 

ril.i'iiiJ, — I\.'ni]i'jralo i. Cobl. 
Covern verleikit seinem uoilstalmacher (carpentario) Peter Backe uml dessen frau auf lebenszeit 
das hans Badelersgrass zu Trier. 1356 donnerst, vor St. Michel. — Tcniponile i. CoIjI, 
erlaubt wie sein vorgflnger erzb. Baldewin dem Simon herru zu Waldedi die ciolössong 
des flir 700 BcbUdguldeu dein enalift varkMften gnta m Teft. 1866 vf St Miobsla- 
abend. — Temporale L Cobl. 

Triot» Igewinnt mit 58 mark pfennige den sebdi» Kcholf Zacfaari6 n Oablant als lebauttann. 
1366 Tf St Bemiginaabend. — Temponl«. 
bearfcaadet ndt probat dadlaat nnd «apiMl dar 8t PanUnaUreh» bei IMer dto tArang 
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and wiederverschliessong des gnbet dM heiL PrilMtilw in ditMir Idrelw wr itäMt 
Karl IV. — Hans«n BdtrSg» SV e«dk «luebwr ftuitkn B. m Bolmitt di« 
Kirdie des befl. FkwU b «. 4 74.^ ^ jjj^^ 

einign frmht- und miiinBMt mm dar kaUmt BantüntaL — Itepnl*. 
EiDzug UnwllMt sefm »tood Mit kaiiar ICmI I?» dar ItiiaHfiii vid g w i a a n gefolge 2« 

dem liier beginnendeit nidiatag», Pater Jttjfv il ML Trm, «d. Wjrttenteeh, 8 

aninudvcr«. s. 19. 

giebt seinen coiiseiis Jn/u, (Ia>.s kni>or Kari IV dar lOOlia BNUHn dl) 

inoorpurire. vig. Andree. — Temporale, 

bolehat »eiaeu di«u^t^luIlIl JhIkuui von Ileiltfalt mit Inndcrptetk SB HsUtlUteB iB 

von Sydelingen. 13j(J --aLib. )iu-,t Nit:olai. — Tetupuriüe. 
beurkundet dass dem kdnig von Boluiieii seit alter zeit die würde und recbte eines kur- 
fllrsten de» reicbs »luslehtii, d*>H Uers^llw des heiJ. Köm. reicbs oberster whenkc sei 
und dies amt vor einem kaiser und könig »in erbaren boven in königliclier cionen« 
nicbt scbuldig «ei auszuüben, e» sei denn doss er es than wolle mit meinem guten 
willen »dock mag derselbe kOnig von ISobeim in gegen wärtikeit der Röm. kaii^er nnd 
kOnige in solichen erbaren boveo gekroiict siueu, stcen und geben nach seiner vrill- 
kOr.« 13ÖC domioica ante Lucie. — Lateinisch nnd deutsch aasgefertigt im Temporale, 
bewilligt dass Arnold berr m Pittingen seine gemablin Margreüit, die tocbter Qmhiitd'* 
von 6nui^reU lienra ni fiutcbc selig, auf seine trieriediaB MmgiltaQ an Omwb 
bewitthaflU. ISM ipso die bnti Tkma^ — Tentponle. 
bewkmdat die «ntieheidnsf bi deai auf den raidiitafB biecedbet nriadwn den banog 
ItndAlf «OB SadnaB vaA den benvt Weneaabn tob L uue e BibBi g mieB vortragnng 
dee nldisidiwertee eBtafaudtnen streite, irelche* recht der leMtte «I« herzog von 
Brftbant nnd maricgraf beuiüprucbte. 135(> die Johannis Et. — Temporale i. Cobl. 
gibt seinen consens zu der Schenkung des patrouatiechts der ptarrkirche za Leatkircben 
iu Constaiizer Dio/e e seituns dss iottHTS Karl IV BB du idosteT StBadM üi Brizeoer 
Diözese. — Temi'Lirjle. 
beschwort den I.Dthringen'f^elien landfrieden nachdem sein erzsUft darin aufgenommen 
worden und ernennt meinen bruder den rltter U«iubtild von SaarbrOcken und mag. 
Thomas vr^n St. Joliann familiären ftr ikh in gnbemtoven desselbts. — Bsnlb. 
2,198. GaiJiü Ciinst. 13,3(32. 

Rackkebr aber Lotielbnrs fon dem rvidietag n Uieli. 0«sIb Tnr. ad. Wyttanb. 8, aul- 

madvers. s. 20. 

befiehlt dem decbant der cbristenheit zu Ochtending bebofe erzbfecb&flichcr bestatiguug 
der wähl Wigand's als r.n Laacb Sich in das kloater zu verftgSB nad die prooli^ 
mation des edicts wegen etwaiger cimiendnngBn (efen ^Uess «bU T O fgB B ei l Biea. — 
Wegeler Kloster Laach 2,93. 
dotirt Agnes von Kirbeif die gonabUn Qnlcb^ von Oberstein nit dem drittel der neBBB bnrg 
anf OfaentcäB snd dem viertel des dcnft nnd der gdter im Imrgfriedsn. — Teniporale. 
vergieioht sieb JuSt Gerhird TOgt zu HBBObhstBiB «egeo ihrer gegeneeitiBeB Ctrdeirangcii, 
dnUn dan tda dlaadban nr VBtanMibni(( ond bcüaigniig (eMWBteB ratlilMtaiB anbeim* 
steUoL ~~ Or. i. CoU. 
(in palacio) bestätigt die von der abtei S. Mariae ad Martyros zo Trier wegen der von 
Anna der wittwe Gerhards von DIankeubeim daselbst gestifteten luc^be gemacliten 
bestimmnngen. — Ür. i. Cobl. 
Überweist seinem kächcnmeister, dem schöflten Johann Walrav zu Trier ftlr die demselben 
sefauldigeu 1700 gnldea die olediitaB tvmaM an BheiBiOÜ an OaUeBS. Tant- 
porale i. Cobl. 

verbietet dem Heinrieb herm zu Dune die VBite Dnna in beBMÜ» lilndB an nvndaa nie 

er solle vorhaben. — Temporale, 
besuitigt den vom pastor Symon zu Bemcastel zu der dortigen vicario ernannten priester 

Wilhelm, des frühem schultbeisen söhn, und zilhit die gtlter and eiaktlnite dieser 

vicarie auf. — Or. i. Cobl. 
lehliesst mit dem kurfDrstcn Kaprecht von der Pfalz auf sechs iabre ein landfriedea^ 

ItOadniw. 1357 dinst. na Palmedag. — Copie i. Cobl. 
bestätigt seinem kdlner an WittUch, Wilhelm rector der kirche za Altiey täa ihm «er» 

pftadetee JiadeBbaBS sa WittUcb. — Tempomle L OoU. 
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bcurkniuU-t den boidcn Mcyi'in^r scliöfti'u .luli.nm Mc^i'ii umi Ariiold von f'ijvcni, wficli« 
eiiioii silmldtinol llfiiiri.hs von ('ov,'i-ii be«ie«*lt hatten, den der Jlt-yeiior kfllmir 
(IcholiiL l'effimck livHtff'itet, iliiNS (Ii'- li-t;ft..'ni :u)>~;iijv ilircr flire uicht scluuli.'u s-tille. 
i:;.')7 ftT. fl pOW Qn^simodi). — T('iiijn>r;il>' i. ('«hl, 

gen^hnügt 4«n UBtng mit dem bnrger Johkun äoming n. Wesel wonach derselbe den 
«nlitaohor SO golden. aaUen soll, «nl er elieli in garklUIicb Terhkflelc« gut geaetit 
batte. 1367 Mt. naeh Haren. — Tciuponle i Oobl. 
ernenat den priester Jobsiine» de «wo «na reetor des hoeptula in MoDthalmr. — Ten« 

ponUe {. Cobl. 

ji?!!*»»!«!!?» dn«s .Jnhaisn Wfnnnt von Zell ftr 60 golden an ««ineu brnder Wjriuh eiuen 
ili< il H'in.'s hiiru'lchi ti li:iusi2« a«f N««ierlwrg verpAndie. ISDT fer. 6 post Walpwgie. 

— ■ l'.xrr. !iu leiniioiMle. 

(■•Mirkiniiict iki— fr nni lOiiO piiMcii von Hciriricli hmv. /ii !>niii' in der Kii'cl die vor- 
dor>tt> liur^' /n luiiic KenuiiTit X.i:;sli.>iii vorlicluilUnti «irn i'ilLiUk.'iiifsrefliti's gekauft 
liali»'. - — i. ( olil- 

unittiri (lern Hc^^cn mhi l'.-c.\i nuflidcni r-r driiiscli).'ii :20 maltcr uii ikii von \»r>feu de> 
i-dclkiii'i Iiis .liiliami von Halt'u veiiifui Äi'liuithi>i>^i>u p«jter Laakeba«'k yn SaiirliKrg 
Bcholdigen 100 malter flntctrt nacliKi-liisHn aber den reat. — Temporal« L CoU. 
wrweiM den ritter Beiniicli Bqyer, seüien amptmaiui » Bftypwd wegen laUoBg der dem- 

«elben ncliBldigen 2IH> giddeD nif den dortigen zoll. — Temponiie. 
Terspridit dem Johaon herrn n Sehoneck die denuelbcn micb achuldigen 850 gnldeit 
dienstgeldee- aeiiie» Ivpden Ov^hari selig ia xwei terminen zu beiahlea. 1357 vig. 
aspBJw. dni. — Teraji(lrale. 
gcr^tjitti't ili<' wicilcrciiil'ii'^Minf,' dor ilini fiir lOOO i^iddi'ii v^ni Hriiin'-Ii iicrrti 7ii Dunf vcr- 
|jf^iiid":'t<'ii voriliT-tfü hnr\> Naii'-ti-in da-^o!ti>l mi( di-r^-ÜM-ti o'irr mich ciin-r andont 
bo:--*Tii inuriz-ortc. i:-!.i7 iiiiltw. in ilrr rrut/.wm licu. - - [. ('i>l>l, 
li<^!c!iiit dun ritlcr Johann liiTni zu Si-Uoncrko mit den k'ln'n •^riiu's vcr-^t'jrlit'iion ljruilfr> 

(;.ji'|];irt. I.'!.'<7 vlT vii-*'r~ horrn vflurl-t:ii;. - Tcinjinrali'. 
bvli.'li;:: Johaiiii li-rrn ( ii. i.M'g« ii Surlieroii '■nhn niil «Im ti iiTi.-i in'u Iclit-n.u'llteru sciiiffs vators 

/:u Grcf/iiri-. -— Tcinii'ir.tif. 
be»Uit^gt..die. fu!uiatjc»n der kapelle za OleokJiiuco und «teilt Uerea verhjUtuits alt tilial 
' znr mäuerkircbe in MaaderceMTd ftet — Temponl& 

belehnt l'ru di i<;li ll<» hin TiMi IMebelich mit 'S wingerten ai C!oberii als barglelieB danlbeti 

— (iniith. :;,ii:nt <.'xtv. 

hrlciint den r:1ici- Juhutni vun ih-r A'cls seinen hHrü;iij;iiiii /m .'^iirijiirs' mit den Udion welche 
Nicl:»s iliT sdlin d<-= rutiTs 'riltnunii von j;"di'in,irh<'Mi innl di-^-^on tr.ni Jiiti.i vi>u der 
mit Hfwiliijiitif; des ritlcrs Indrni'ii von llndi'li:n.'eii des bruders NicüueD, dem 
Of/v^ift ;Mi:Vi'Ir.i-;eli liiiHe. I'?.'>7 s.mjst. ii.i I'cli r und i'iiui. — T*:l»pontie. 

Ter>;U'ii.-ht die een^eiiiden Maiider'^olieid iiint l.yt){he wfji-n der waldnngen wfide mui 
vxiiMierä. laiil miuw. nach tiucula Petri. — l'eiuponüe. 

Tergleicht steh mit dem bemg Wensttlene fon Lütnilbm'g wegen ihrer gqgenaeltlgeii 
fordemngen au« Baldewia's aeit her. 1857 nach trier. atil 21 ian. — Chartnl. i. 

C!eM. 

übertrJlgt deni ritter Arnold too Blankenheim hpmi zn (.eI■.^lstl'in dan amt llilleslieim 

' oder M(i'^i> ifnldnii Wlü »>r d9**plhi* .inn;nnii;!^''n H'ürd(', wnL;c:.'cii dieser dem <'rzbt«rtiof 
seine hnrufli "fTin-l nnd sj.-li mjt /^,-hi\ »i/lriMi \vi>l<'erieih'ii iiml rr/üi^ef- /n dienen 
verjdlielitet, 1 :-;'>7 n;o:-lf trirr. Stil dinst. n^i Ijrhinie-- .jne- tiiit 7 die l'ebr. — 
'i\-in\>nr.i\f. 

Iieki'iiut ihi-- ( ti -iurt \ j.. ri- /i. Tln-j ilt -f ■•!:! -ich mit ihm «CL'en ilirer l.iislierixüu »Irei- 
tifkeiti'H (dii-r die heiTs. Iiutt !iuii"l1steiri <i:dnii vi-rL-lii lieii liixbe. ilass sie dieselben dem 
ai|ss(.riich'' liieiiT «iliiedsKi.inner iinheim stctu.n sulli-n, — Ilmitti. 2,20d. 
Ibefreit seine!! l'.rlijiiden .hik<d> von S(. NVendeiiii nii<did>'ni di't'-olbe ilim 40 gnlden gaiBhH 
aui drei iahre von si,.ni.rn seh.■\t^Mnir nnd vnlleiste. - [\':ii|'i>r;de. 

TeriHnperl di-m i,'i;iti n Adnl; von N.issmi. di-in er \vei.'rn de~ iinkiiut's \i)n Welinieh 1600 
v;iildeii si. Ii:il(h'l, die erlielMiiif; eines mit' ein iabr «erliebcnen cri'ssen tnriiu» am 
/n]l -fi\ Hii[>\'M-'i uiit' t iiilue. ]>;'>s iniiiidage naeh pinxMage. Tein]iHr;\b.<. 

belehnt Oerbard herrn zn ßhreoberg mit einem gnt ni Stremich, welches derselbe frBh«r 
I wa dem murltgrafen roa Jalfeh m leben trug. — Ouden Cod. dipl. 2,1140. 
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Confloeutie erlilMt dem Karthiluserkio^ter auf dem B«atasbnrg bei ÜvUeni die rückergtattang dsr 
vorscbusM; an geld, llnicltt «da» veldM «nri». BaMawia demun«ii genMht hattA. 

Or. L Uobl. 

Mkihlt dem klmter Laach die von den erzbischOfeii Heinrich, Boemond und Baldewin 
fotg««etste s«U TOD 3U nODchen Hiebt 2a abencilniten. — Wemiftr Kloster Laach 2,94. 
Trcriri» oonferirt dem prietter Arnold Kkkitz di« kapdle der keil. Maria Magdalena m St Wandel. 
> — Tenponle. 

bewilligt, d«i Bielnnl km n Dmm mIm cemUta Irmeamwde mit aeiiNtt tbäi der 



Mentze 

OoDfloentie 

Trire 



Oovdcnti 



liowitthitme. 1966 nttndag na Margaredia. Or. i. OoU. 
•ikelA die faltlier wegen ihrer geringen cinkUnfte selten von einem canonicns Aea klosters 
Sprenkirsbach bediente St. Clemenskapelle zu K^ympt in der pfarrei Zell, da dieselbe 
nnn /.um unterli.ili eines iirii'stci-s liinl,nigli<'li iliiiirt i'.t /u einem beneticiaro perpc- 
tnnm m:lcsia~tii:iiiii, luul vf^rlemt. ileiii ul)t /u Spi eukirsbach Jiis cullationsrccht darüber. 
— (iiliith. Cod, ilij.l. .lt)3:i. 
vTiKüit »«.'iiKiii luuigi'ii kiuM'iit lU'Kiukiii vun \V\itIie'n aoi It-benszcit ein Judenliaas zu 

Wvttlich. 1358 &jiiii?f. iiucii hK. Jacub. — Or. i. Cobl. 
beurkundet, sich mit NrIlis vuii Hmi<jlt«;tein .vf-k'eii iler «ieniselbcn für geleistete dien«te 
>-i iiiilili;;en 40<) gülden duhm vcrglii iii-ii /ii li.ilit'ii, dii.-'S er ihm &tAtt des geldes 4 fiider 
wein und 7 pfund heller iaiinuiiseu zu Nuuiugcu überweisen soll. — Or. i. Cobl. 
Terp.acht«t »einem Schneider Heinrich von Dettingen aul' lebenszeit für 40 soliden jahrzina 
ein haus mit der kleinen Juden»chule zu Trier. 1358 crast. Uartholomci. — Temporale. 
bcDrknndet und beschwürt die mit den herrn von Moncleir an diesem tage ge&chlo«seae 
Btthoe ihrer bitberigen kriege und (efadea wegen der barg Muncleir. 1 358 uS QL Paa^ 
llnstag. — Or. i CoU. 
vtheilt der kapalle dos haL SOfloUn im hoapital dei Uostera Laach indem er derselben 
eilt d. d. Avinioiit 1357 inu. 29 voa twolf biachOta «rtlidltaa aUasq^rivilegiam bestätigt 

gestattet die einweihmg der von aSnmibfOt irahäm von OKtn SMierhuiteb faqntie Im 

schlösse Wicil durch den gen. erzb. oder einen andern biscbof. Lacombict Urkb. 3,4ö9. 
besutigt die Verpachtung der »laelie« «1 LMzelcovelenU seitens Uermauu's von ßrandeu- 
berg un den bOlver Johaiut von Oen xa Oovetentz. 185B vif. Andrew ^ Eitr. im 

Tt-mporale. 

beurkundet, 'i-i-^ ri;u}i (ieni M'rtni:n!iii>'t'e :1er drei j,'ti-tli>Iieii kurflirstcn die drei ziu' 
wliüt-hfriMi; etrt:ii|.'er -ti eiii^kcitcu eniuuuien rmhleute 2 muu.tte zu CoveUmtz ihren sitz 
nt lUiie^L Ull i ~i Ii waijrerni dieior leit nicht von da entfernen nllen. 1358 aaanu na 

Christiug. — fempoiale. 
bewilligt dem grjkfcn Juhanu von Spanlidm seine gemahlin Else, die tochter des gr.ifen 
Wulntm von Spanhcim auf 300 pfund geldes iälirlicher rentc und die hlllfte iler Imrg 
Birkeufeld zu bewitthumeu. 135*$ nioiit. nach C'iiristuütag. — Chartnl. i. Culil. 
cunM-iitirt auf dem reichstage hici-i^elbst in die versohreibimg eines tumoeen au dem «ull 
zu Boppard K-itens des kniserH Karl IV an den pMipalen BapNOkt den ihngem. 
1359 samst. vor I'almtag. — Or. i. Cobl. 

iaa» Arnold herr zn Pittingen seine genaUin Vargrethn anf aela tbcil der 
veate Covern bewitthnme. — Temporale, 
ertheüt der 8t FioriinUMlio n CoUo» Indem «r ihr ein von t* blaehOln dd. AvinSmo 

1SB7 mal 6 verBehenea ablaBracMlcginn beititigt da fieiohaa. — Or. 1. CoN. 
veriellit den brfldran Wemfaer nnd Johann HtitiiNgon von der Ihwerburg aiaanr Orm 
sonstigen leiten ncicii ein bnrgleben der veato m dar Nmrhwg bei Wittlldi.. 1359 
sumst, vor Jubilate. — Copie i, Cobl. 
conferirt dem eilfieiiil /ii 'l'ncr nnd eiiiioiiieli der kirelie /u V<TdHii, inug. .\lbert de SBt 

ptiuguex den vucaiiteit Sl. Gwjrgaltdi' iia Uuiii 2:11 Trier. - lümrlui. i. (,'^Jbl. 
verleiht seinem lieben getreuen dem ritter Henricii üe>er von Boparten, herrn Simons 
söhn, solche zwei theile Wingert geuauat die Bnprechts-Uelde zn iüien&e, welche der- 
selbe und seine fram Lloee ihn Ar 500 kldne gvlden vefftadt batio, n 

Honth. 2,210. 

verleiht seinem palla»tkeüner dem cauonicus Heinrich Kempe VOn 8t Simoon 

zeit eine verivanate hoiitatt bei l'aUien. — Temporale, 
hanrknndet, (tan kaiier KwA IV ihm anf 0« iahre orlanht habe anf der Hoeolhrtck» m 



Digitized by Google 



96 



IttM—im BMMBitDd IL lS5t. 



gvn Kabe 

* « « 

Xr«Terii 
Ssrbnrg 

• * • 

Tkier 



• • * 



lebr. ü 



m&rz 13 Kurenberg 



— 23 



Cüveleiitz lit-hufi dereu berstelluiig ciiiüii züII i:u crhelK'u. ISö;) freit, i.nch Jahanii 
llaptistfii. — Temporalo. 
(im der Put^-Iaclo scliliosst mit dem kurfiir?ti.-ii Kupr^clit von der PMz auf drei iahre 
da liiiiitiiiiss xitr Kicüerlieit (ii>r laiule 2uis>.-li('ii <ier Nahe und UoMl and SO i^ceii- 
«elüger tiüfeituHtiug. — üuuiu. (Jod. dipt. A.üii:. 

data Johaua berr zu Bolohan nnd Useidingaa leiat (lamaliliB IrtBotKUidi? von 
niftutawtKiw «tif «eina trifiriaaban Iahen zn Bauingaa 'WolfidieM Alatodrf Wj» 1)el Bjä* 
tarf oad Amda bei 8k. Vifth b«iiUt]iama. — Or. i. OoU. 
bewilligt der gemeinde M Oontu belnlh hafeatigunv de« tbala daaelbrt die erliebaiiig einer 

•M-rmi hi^ ftnf widernit Qtath. Cod. dipl. 3,6AT. 
be^tuti^'t ti'stuuKMit Heinrinshlt vom Andernaeb, acbolasten daa stiAs St Gaatoia xa 

Cjirdcn. Ur. i. Colil. 

besliitial liie (louitioii ilcr kavelio de; rjt, Jakobslic^jiitulF. Trivr neiteiis Pei'.T!s Vun 
Diiiiv<» uiiii ile'rcti ti.iu Chira. bürgiTs /n Trior. -- Ihmscn licilrügc s. 40 u. Treviris 
l.i:tH, >erj<lii;li('ii lüit liciii Ti»nii»urale welobc? 21 ian. 
eruetmt JfU BlAinxer lioinhcrni Cnno von FiilkiMiMi>in sciufm co:irijutor. — (>r. i. (.'obl. 
verf!leiclit den Dentocijuriini /n l'ovolent/ itiit dou lierrii vou HcliVustein uiiJ der ^'pnipiiule 
Niederberg wegen de* weidm-ht^ d«s T».'ntscli.)rdi.'tishok>s /« M:iU«üdar iu dtr trfimir- 
kang von Niederberg. — ( opu: i. Cd)!. 
ertlieUt der pfarrliircliia ao SC Wendel «ut 4ütägigoä ublasaprivüegiuin» — Or. i. Cobl. 
verleibt adaam damernnma nad Innigen die&er Peter Backe auf lebenuM haas bei 
dem Oemphof zn IVier eegen einen achUdgvlden tthrliebea dnsea. 1360 vf St. Peteia 
nnd Ainlsaliend. — Teraponle. 
notifirin dcti Iii I I II ZV \Yirtenberg daes er rieb anf befeU Icttn^ Ibirl's IT deoBwibeB n 

li:l!(> luid du ii~t p.^'t'u »ie verhnnden habe. 1S60 «eita inüi. Ghartal. L CM. 
erlaulit '•eiiiein dinier (ii-rii;ifd l'liite von li'iiifjwioh i-UKU fuiif sidiuli W(.'it<?ii erker Ob«T 
sf'iner InniMhür zu baiii'u und MTbictL-t ihm d;i;;;';'i'ii doii zu b.mi'n Krxi'uniincn »-nifi- 
lniif- an i-i-iii''ir< iKinsi.' zu l,iiiiL'wir:i. i:?t;0 luittw. iiurb St. .hikub^tag. — L'burtul. i. CM. 
besuiügi die fttudaiiou ci;uM alt n s iu der veste (iruveulnirg s«iieu8 des grafeu Joiiami 
von Spänbcini nnd orlu bt di n^elben man er gemilit lein vrird za einem beaeficiam 
eccleuastiriiiu. <>r. i. CV'''1. 
ertbeilt den j'üirr^in lu-ii n\ 1Mi;,m' I''.b'i-, itviiuiu. Iifi-triidj und Lebnu/u indem er den* 
selben ein dd. Avitiunt: IkiySJ poat, Inaoc Vi. a, ö, vu;; 2 4 liisuhufra verliehenes 
abiaatprivilegiiuii bestätigt oln Q^iebe». — Or. i. Cubl. 
ernennt den bl«chof Xioolam von Aocon za. leUem vicarins in pontificalibos. — Temporale, 
«ttpprimlrt die prob»teistelle im coUciKiatstift b. Haiiae m PrUn «ad iaeorporirt deren 

eiakdnftc dem capitel anr TerfaeaiarbiiK der prftbenden. — Or. i. CobL 
ver n-diiet d:^is^ di(> zaU der conventUAlen im idoKter.St. HatbdB bn Trier nicht ein «nd 
dreier.? iilii r tLiv:en und keiner derselben rieh ohne apedelle erlavbniw dea abtea 
iiii-MThalb dr^ l.bHtcr.« 8)inta!tr-ii - .1!. — Or. i. COW. 
gicbt &t-iüt'n i'jii-ciih /:u dorn ^l ^l.:lu: iK h ;'i-!iiilr-ii zu i roii Mjiicii« dr? riltor^ I''rii:'driidi 
herm tu der i^d-. nn dio i'.»-;;!!! ndf-r dev Lii.'bl'riiu>'nl:iri:!iv Im-iiii Dvim zu Trin'f. i:-;dO 
des andern xaii^ iku Ii mj'-it tV,unv.;iit.i,L' jiurificatioiil-. ■ (djartul. i. CM. 
ernennt geraeinsidiuttiicb uut nciii' ui iL^iuljutur Cuuo von l\<Ilirn-iii'ni cU-n Jobaiiii Lerrii 

za WteBUrburg zum amUnami m»'. .Muntübiir mul Limlmn;. — Itaniiorale. 
achenkt 100 galden an einer eirigen Lampe iu der p£»rrlürcbc> n >t. Wendel. — Or. i. Cobl. 
jgenebmigt das slatnt des St Castorsatihs zu Coblenz dess mir ..m caiwaicns dieaea atifta 

jiliu'ri-r \OYi TJebflMiiL'ii zu CddcuZ .-oin s<il!r. — Gr. i. Cibl. 
vercrlt'i.dit -i. b ii^it .Vrimld bci'i'u zu i'utmi^Tji ui.il do.--iju i,'ri..;,idiu :\],ir^;iri'ta vc^va dos 
I '<^ollatii>:L'-ro..dit der St. >[;it lii.i~li:iiM-lb' d<.T (.diiM ouri; zu ( uM-rn, d:i-:^ duH^ellif zwennid 
i dt-m c-rzbi-idiof und < intu.il di^:: jj:..Hiri:i"i< u ( h.d('m('U und dtrou erben zu>ti,dirn --üll. 
Güntli. H.hTij- 

büUrkuiidtit SM ;i nji( .i'.idt'ni ^.'iiu ii iiiitliiirl!li->ti n cidlb Ii vi i'bundi.'u zi: biiboii »wefri ti kuiit- 
Hchen wicdordno-t drv dcni ;j''ii. ri'ii U mhi li«.';« lnr/'ii,'i ti Min Oo-irciidi wii'diT- 
fahren ist« nach dem i'i.|c kin rr K.irl'- Ivi iihui ib-r lierzi.iu'e vuu (>.'rii'i'u Ii /um llouu- 
s<?hen k&nig zu wSblen, — Ib 2.222. 
citift den herzog von Oe$treicli, indem er ihm ab»cbrift eine» von leutemi an Meiobtn 
herzogen t»m Baiern und grafen zn Tirol gerichteten acbreibena tberseUckt, zn aeiner 
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\rriiulvtortuug wcgeii dur duriu riithultcncn bMchnWiytiTigiiMi Mir einen furstoatag. — 
Huiitli. i2,223. 

befiehlt deDuelbeD den zu Wien in gefangeuschaft tialt«ndcn patriarcboa vou Agley in 
frciheit m aetaen aad sieb ittniettn wt ciaen fBntentM m red ni erU g e i i. — Hmih. 

2^28. 

Betil^ntion Bocmnnd^i mS den erzbischöflichen stuhl za Trier za gunstcn winM Muäh 
jntots Cuno. Schon zu endo des iahrcs 13G1 oder aiifaug voa 1362 mir Bocnutd 
beim plbtUicben hofe um gcnchmiguiig zu seiner reMguatwin eingekommen, worauf 
p«bit liHMWiwui VI den «rzhiicbaf von Png and dnn falacbof tdb Stnariwig d,d. AtI- 
niom 6 kal. ftbr. poM. «. 10 (1M9 im. 27) nft der tuntcnnebimg dar ottnd* banii^ 
tragt« (Or. in CobLX i» <l«>wi Mm der pnbat die redgnntim nnaliB m dd. Ailnioid 
fcol. Inn. pont. ft. 10 (1S62 inn. 1.) den bischof ni Straaslnirg and den abt za 8L Hatbeii 
bei Trier beauftragte dem noemnud eine hinreichende competeiu aus den erzstiftischen 
tafelgntern zu ermitteln, nachdem er dd. Aviiiioni 3 kal. iuu. pont. 10 (1362 mai 30) 
dem erwählten (.'ii::<>. <ia derselbe noch diokon war, erlaubt hatte sich iinch einander 
die erforderlic!«'i; liiiluru pricsterlichen weihen durch einen biscUuf unter absisten« 
zweier jnnli'i'ii ertheileu lassen. Orr. m C'obl. — Bocniund zog sieh iiaeh Saar- 
bnrg zurilcii nachdem ihn noch der pabst dd. Annioni 8 kal, iul. ijont. 10 (1362 iuu. 
24) durch zwei biUleii wni aller bischOflictien iurisdicliun befreit und unmittelbar dem 
EUimischeu stuhl untergeben wie auch ihm erlaubt hatte oberail iu trieriäC'her diozese 
in iHtntilicalibus zu celebrireu, (Orr. in Cobl.) Am S. aug. I3G2 war durch die pfibst- 
lichen commissarieu Johann den abt von St. Matheis und Bobcrt den probet von 
St. Paulin zu Trier, letzterer vom bischof zu Strassburg hierzu snlKommittirt 
Boeinuud und dem erwlihltcn Cuno der definitive vertrag wegen des erateni 
peleoz zu stände gekommen und wurden ihm ausgesetzt: schlo^:> und berg 
mit der fiacfaereii in der berrschaft, lebioes and dorf Pfiilael, dorf üynn mit den 
Ickern »di» Acbten and Kebter« mit aanahme der nhntnn and frndiitrenten, bdudsi- 
gnng- nnd ureldiMht Im imitt «tMtlft, ta »BaddccM nttd »adiinneggibeM» fatoH a« 
Trier, 200 nudter «alnen «nd SOO ■Mtlar kon« SO ftader IQnin- wid 80 nd«r Mosel- 
wein, 30 fette schweiiie and 6000 golden ithrüch ane dem Bheinaoll an Capellen oder 
Boppard. — Or. in Cobl. — 1367 febr. 10 (avf St. Scholasticatag) starb Boemuad 
zu ^Harburg und »unie im Ti"iii /u Trier betgOUtZt Gwt» Tm* «p. BlWth. 618. 
Brower, Ann. Isecr. Ma&imin. 
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Ernennung Cuiu/s 711111 coadjntor erzb. Boemund't, aiclie oben. Er war domherr zu Mainz 
and batt« bereiu eeit 184S nenn Jabre lang uitar «nb. Hetarieh von Vlmanbnig daa 
Ibinier cratift Tunnllat Seine «Hern «aren Ono vn lUkaMtaib-lOaMiibBii «ad 
MmuM tott auvMidea. ISSO «ein gdnrtifalv. TgL Oeata Tat. np. Hontih. 6» 
«. ed. Vjrttenbadi BMwar Ann. 8,288. von Btrambng Bbiaiii. iMiimr. 9 AbCb. 
2. Bd. s. 34 IL Mg. 

. . . 'ernennt mit erzb. Boemnnd den Jotann beim zn Westerburg zum amtnann von Montabaur 

und I.inibur«, sieh (itven. 
. . . geiubt eidlieh alle tuit erzb. Uoenmiid wegen dessen eessiou des eriStifls Terbandelten 
peseii'-lande nnd briefe lest zu halten. — Or. i. Cobl. 
Gretenstetn BcluKeriini; und sclileüang dieser bürg bei Limburg welche Philipp von Isenburg berr zu 
üren&au erbaut hatte. IJBib«ger Otfooflc ud Ikilipp'b unterHactogBUk. Hentb. 

I vom 13 l'ebr. 1362. 

b«nrkuud4't and bestätigt die von Johann Wickenhenwer, burgmann zu Meyen in seiner 
uul der daaigen icboffien gegenwart gescbebene beiaere dotinug der buglnpeUa 
" — Or. L OoU. 

iS 
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Naruberg criasst als coailjuiur itociunnd's mit dcu aiidcni karfünlen cineu auMipnivh in den misa- 
helligkeiteu zwischen dem bnTggnfen Friedrkh und der itadt Kvniwrg. LoniffBekl»- 

arvbiv 1>,J32 

1362—1368. Cuno als l^rzbisciiof. I3t>^ 

Pftlnt Imwoehz Yl orlaatt iA, Avtnioni 8 lad. Inn. pont «. 10 dem «rwlbltea Cimo, weicher 

noch rL-ikon, sich nach elnuder die crforderliciten hölicrn iiricstfrlldien weil 
einem bisdiof in a«»istenx jcweier andern ertheilen zu lo^cu. Or. L CobL 
Vertrag zwisclirn Cnnu dein crwülilteu und BoCDlund dem reeignirtmi cnliiBahaf 

des letztern coiiipetenz. Or. i. l'obl. 
sahnt sich als « l< rtu> ihit ihm grafen Adolf von Nassau wegen der hUfte der leeteLueB- 

bürg als tritTi-rlii in leheii. — Teniiionile Ciino's in Cobl. 
erlaubt als elcctn- ili m bischof liocaiuud, resignJitett CfsMechO^ die MtlbnBg der pOtt- 

tificsiüen in seiner diüzese. — Or, i. C'obl. 
VLTniiiirli l iii.' slJlinc zwischen dojn gnifeii Johann vun Saarbrücken und den brttdern 
Oerhart und üikli» Vogt zu lIanolst«iu. Krcuier tiesch. des Ardenn. Oeachl. 2,499. 
verha«Bcrt die lehen Cmio'i von Wlnneaberg herm ro Beilstein umer udem nit eiaen 
bHrglehea m Treysa das ado «sichlienr Oeriadi von Bruahom hm an Bailatda 
besesBen hatte. — Co|>ie i. Cohl. 
beauftragt auf die klage des collegiatstifti zu Kvibarg, dass Jnhuni Act -ohn Williiluvs 
herm von Mantlersehcid mit unrecht sich in beUt/ der kirclie zu Lytig gesetzt iiabe, 
den pfarrer zu Wittlich dcnsetbea davon ahzirniahnen oder leine rechte Ter gerkht 
I zu beweisen. — Or. i. Cobl, 

[vergleicht sich mit dein Iht/c..' Wenzeslau* von I.ii[/rlij;ii>' «cgi'n iWr fjevcliolnjui n über- 
griffe ihrer Ii, iil.-r ;iuiikute und uuterthauen, uüd eruL-uiu^ii kwc sc^i^K■llt^l^^' kiitiftiger 
' >ri i'iti^;)ii itcii 3 M.liiedsricliter von jeder seile. 13G3 uff b. |iin»tal)Cnii. — IViiiiiorale. 
beieiint den Jotiauu vuu C'lutteu mit ti maller kornreuleu zu Bell, welche ihm Fritz von 
j flotten aufgegeben hatte. — (lünlh. 3,7U1 extr. 

bestätigt die fundalion des St. Agueteualtars in der ))farrkirchc zu Boppard seitens des 

edelknechts lugebrnnd von Boppard. — TemiKJi-ale. 
bekennt, dem bi.svhof weiland erzbischof liueninnd :iOüO gülden schuldig ZO sein, und venpricht 
dies i^eld niunatlich mit 150 gülden ans der zollkii'teznCiq>eUeii inrttckninhlen. Or.i.CofaL 
[gelebt die in dem kaufbrief aber die hemchaft fieilsteia (sietae Oflnth. 3,703) enthslteoen 
I bedinguttgetf uuneitUich die wogen der etwa ledig werdend«! gflter vaA gBUm la 

voUfhhren. 181(8 naadag na St. Jacob. — Or. I. OeU. 
gcstjiitet dem edeln^ Saientin von Seyn grofen zu W^tchenatein und herm xb Homberg 
den rOikkauf iler hemdmft Valendir {«kr b«fr. kiinfbrief: Günth. 3J08.) Temporale, 
beauftraitt aU ndniini«(rtitor ecclesic Colon, per sedem apostülicani depatatu<i den Florentius 
von Wevelinghoven, subdia« 'Hi im it<.m zh C6ln, und den ritterRuImai^ii vr>ii Sint/ik' lierni zu 
Arendaie mit der Verwaltung' <kr tafclgfller eine* erzbisch<jfs von '.n. Hini;li. u.230. 
bcstAdKt die Urkunde si iu -JV. i ct. 13<i3 worin die gebrü<Ier JoImihi '!< '■ ('cor- 

gen^liti^ zu Limburg und Gyso iierr zu Molsberg üir jratronatrecht^n Brechen der 
pfarrkin iir zu Montliahar schanlteii. — Annalen des Yaraineilr Ka i M iil ücte a C lea ch ichte 

und AlieiUmm AJtti. 

bewilligt der stadt Wittlich bis auf widerruf die erhebung des nngddcs inr sddtbelbatigBng. 

13ü3 macntags na St. Ivatherinen. — Tempurale. 
Iverleiht an Niclas seinen paitastwächter m Trier anf lebeneselt ein hans in der Heget- 
patser gatse daielbst. Temporale. 

I veimittelt eine aOhne rwiscben Johann grafcn zu f^oarbracken hem zu Comcrcd and dem 
I ritter Iterthold von Soetern. Kremer üesch. il' - Arilenii. Geschl. 2,500. 
bestfitigt das Statut des St. Castorstift-! zn C»h\«u/ m beireff der besetznng der pfitrrkirche 

Uu^er lieben l'rüu tiasfll'^f mit rinctu iMii'/iiiciis des stift.«. Cr. i. Oobl. 
I>cwilligt der siodt C-oehcm zum i>tudibiui di'- li^Utti' des ungeldes tiaselbst. GOntb. 3,710. 
verleiht der abtei Himmerode wahrend ihres kirLinveihfestcs den 1. iuui das ausschlieis» 

liehe schankrecht. 13(53 die 23. marcii ijui' mit in vis;. Pasche. — Or. i. (Jobl. 
bestiltiKt die fiiiiilaiiun ilrj.. St. MichaeJ^.ü'ais .ml' il'iii (/--ahtrium zu Mi-vfii si'itcns der 
wittwe Nesa lilrnest da&elbst, erbebt ihn zu einem beneticiiun eccle&iasticum und ver» 
ordaet deseen daweihang dnroh aeinen weihUachoL Oejna ia OeU. 
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nimmt seinen neSbii Otto Ttm Kirbog i^eb ««den cfMtiftischen edclleaten 

schätz. 1864 Mot na. ymar fr««irend«g usimptton. — Copie i. Cobl. 
«BliBt sieh mit der etaft TMer uhI ateOen beide theae ihre Uriwrigen streitigkeiMa diar 
enlMheldiuf kaiaer Kari'a aithejm. 1384 aondag na it. Iblbenadag d. 88. In aron- 
maeode. — Or. L CobL 
aberreicht dem kaiser Karl IT sdne blagepnnkte gegen die itadt IMer. 1364 nittW. tM 

St. DiouisiuMAg. — Or. i. Cobl. 
bestätigt die vcrorduuii;/ M-inur S 'r'.'nii.'ri' iIj^- iH^ der mtadie m Laaeb SO nkht 

übcrsteigeu soll. — Lxir. Wt-gu-kr JUu-u:i- Laach 2,9G. 
erlftsst »II k ii-., r Kurl aut die von der Stadt Trier gegen ihn einfeNichtan klagenitlhal 

seine bcjiulwuiiuug derselbe». — Or. i. Cobl. 
verleiht seinem i^ullastkellucr 6 jl»'! /n Trier und <lessen hm der Peter TOn MoTlant aof 

lebeiiszeit »>tn lian^ rn Siiarlmr^;. — Temporale, 
gibt seinen i uimus nis Kuifui -t di rcichs zn kaiser Karl's IV bcstiltiguug des bnrggrafen- 
thuma XüiiiliiiK lür deu buj-ggrafeu Friedrieh von NQruberg. 1365 sccnndum stU. 
Prägens. :- r. _' jiost nutiv. Christi. — Tei»|)orale. 
gibt anf luüäerlii lu u In fehl u-iuen ronsens /a dem vork:nif der veste Camerstein und 
nark SwsbacL liol Ntirnberg seitens des gnifen Johann von Nassaa herru ku Hadamar 
an den bvrggrafeu Friedrich vom NArnbeig. 1886 moendag tiacb Cbristtag. — Temporale, 
schliefst Bit kaiaer Kart IV nnd den ktaig Wenaedaaa fo« Babmen aiaen Torttag «egeu 

sicheni gdeite dnreh BObnen. 1864 auMidagcs for lareadag. Tenpotale. 
bestiUgt als knrftrst dea releba daa von kalter Karl IV dem laadgraün Jobami tcd 
Lenebteaberg vtrltebena becgverksprivUeginm. 1305 seenndam atil. acittiandl dfoc 
Pragens. fer. 8 ante drcametston. dni. — TemiMirale. 
schreibt an scliölfenraeister schfvffen und bOrger zn Trier, dass kaiser Karl auf ihre bctdcr- 
seiligcu atdassbriefe und compromisse einen urtheilsspruch erlasscB habe, welchen ihnen 
zu ali-rl)niit{en die ritter Dvilnu l! Wulp )dt> und Johann von Liebenstein der iunga 
von lUiii beaaftrngt seien, and ermahnt sie laut dieses kaiserlichen orthcils ihm ihrer 
Stadt briefc besiegelt darBber SU afaergeben. 1864 fer. 4 in eiaat. Agnelis atil. IVev. 

— Or. i. Cobl. 

bet>tittigt \Mnlrrliolr ,un xt.itut ilc^ r;i]iirrh vnn St. CkStOir ttt GbbleiS «egCID beSdtlBng dST 

pl'arrkirclie von Liebfraaen dasei!»«*. Or. i. Cobl. 
entscheidet einen streit znischen dem oapitel von St. Florin zn Coblcnz und ileru i.mo- 
nicus S*bert Sn;^^il rm St. Castor daselbst wegen der kirche zu Oberniciidig. 13ü5 
peuultima dii .vjir. ijui- fuit fer. 3 ante Philipp! et Jacobi. — Or. l. Cobl, 
gelobt die baltung der in der sahne mit der Stadt Trier von kaiser Karl stipolirten artikeL 

1365 muutag nach St. Vitus, vff den Kt. iuni. — Or. i. Cobl, 
erianbt dam biachof weiland erzinschof Buenuuul in der kapelle aal acbloat Saarbnig 

neiae an lesen oder keen m faMan. — Or. L 0^ 
bearfcnndet, daas er, obgleich dar erzhlsdtof xtm (Ma ui aaeb er sieb nH der etadt 
Aademaeh gesflbnet, dodi noeh va labr in dm fainAilaa daa er ndt gsnai 
biscboi gegen die «ladt gescMassen habe, verbleiben «olle. 186S dinat na 8L ' 

— Or. i. CoW. 

bewilligt dem ritt-T I.mlwii.; Z.mt von M.-rl, sfini' haa I.y-e uuf frirrix'la^ loheSBtleka Sn 

Kenfuss Ali lUillLrstUi utiil Merl dotireu zu küiiiieii. l'Mr. rtiliith. -ij^i. 
gelobt aufs neue die in dem erneuerten Pfandbriefe der |.'clirüili.'i- ( uno und Gerlach 

hcrren zn Winnenhnr? nnd Hcilslein aber die halbe hen-scliaft IlciUteiu enthaltenen 

artikrl zu li.iUi-n. — Or. i. ('.-Iii. 
genehmigt die ehe tim-s erbetgueu Juden nüt einer gefrciw ii .lUilin uml bestimmt dasa 

deren ungradcu kinder erbeigen, die grade anzahl aber fj-< i -oin -.olli'n. — Tfiiiiiuruk'. 
erlaubt dem Heinrich herm zn Dune den wiederkauf der ihm flJr 30O guidcu vt rkiiuftcii 

wcingaltcii zu Pomer. Temporale, 
quittirt dem Heinrich hcrrn an Dane und dessen gemahlin Katherine Ober 60U gülden 

welche dieselben ihn Sehaldig waren. — Temporale. 
Qberweist nit comana «eines donuBapitda dem resignirtea enbiscbof fioenand gewine 

aehUaaer nad einkttnlke dea enbisefaoflidien tiacbea anm anttetbalt 1860 aae. atO. 

Trer. die 18. ian. — TenqKMrale. Honth. 8,887. 
Oberweist denselbctt die rbehablnng der wegen einlOasBng der beriachaft Vatandlr den« 

seihen echokUgen 8000 gnlden auf den nt Gapellen. — Temporale. 

«■ 
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VtlMgoli verlcilit dem orchidiakon R<ili>jrt von SaarbrQcken wcgi u (ie^^^>^ lipileutt-udeii aus^^t^bun 
I bebnfs reiiarotur des ihm anf Icbenszeit verliehenen Schlosses bcbwarzenberg, aaf 
I lebenszeit das dorf Weiler welches frober zn dieser herrschaft gebörte. — Temporale. 

' beticblt dem zoUscbreiber za Capelien dem biicbof fi««miuid nomttlicli 80 golden bü znr 

I liignng der 2(.H)0 gülden m uUeu welche Oui letitenr smn aidtanf dar bemduit 
i Vallendar gcliehcu hatte. — Or. i. Cobl. 

<T«r|>aclitet anf 2 iahre den zoll zu Trier am 425 pfhttd hdler iSlirlich an das. bflrger. 

I H l-'lt i:KHi iaii. 1.") -til. Ti es , im Ti-i;iliMr;ilf doch wolil liii rliter gehörig. 
Erembret- .vci-nintult eiucu vcrgli-icli zwucLc-n K.irl Sc hcukc-u vüu Liebcnsteiu und dessen frau Elsen 
tteia ' einer- und den testiimentsexei'iitnri'n Htiiirich's Patzsack von Boppard, Eisens vaters 
i selig, andrerseits wegen def->i'ii '»eniukcbtnisse. 1365 fcr. 6 ante pnrif. Marie. — 

i Tciuju-irulü. 

ibescheinigt deu tei^tumentsexecatoren H>:<inricb's Patzsack die Vollziehung des teslaments. 

\6üä sabb. ante pvrft Hiric. — 1. mporale. 
verspricht die reparatnrcn an der dem biachaf fioemoiKl snr liiUU aberiiHMiien nBhl« 

za Saurbarg alleiu auf seine kosten zn flbemeluiieB. ^ G^. i. CÖU. 
Tidiniit Mf dl« bitte der stAdte Wesel, Cobleu nnd Bona de« ieuelbea 4.4 1858 Mod. 
nach Egidü Ten dar et«dt Andemaeb euvesteUtan OHMAtkL Or. L OM. 
Brem- erlässt eine verordatmg mgm TertiieOuig d«r dnkflift» dm St FlQijintifts so OoHns 
brecbtetein \ unter die stiftshem». — Or. i CoW. 

Cii'.rlriitz 'uljiit -ii ii mit dvr 'tuilt Andernach. 13(;(1 ?t. r;i'oiv"'n:il:.ri]>l. — Toiiiiinnilo. 

Erem- ivei'urdnet, dass tWr fivliistbölllcbe vicanus in bt. Cii*torskirche zu Cardeu die rechte uiul 
brechtsteiu I pflichten eines iLi'-inen stiftsberru haben solle. Or. i. Cobl. 
StoltxenMsjgibt seinen consent /u kdser Karl'B IV versidireibiuig eines grossen taraoeee am soll zu 
[ Maiuz an den kaiserlickea kuuneriBeiMer Tltymea herrn m Oaldili. 1866 die FMrl 
I et Pauli. — Temporale. 
. , . bewilligt dem Valentin von Seyn gmfen zn WitelMillstein das wiederkanferecht an den 
ibm Ton letstena ftr 606 gtddeo nrkanflwn rentan «as der faemehaft Tafender. 1364 
maendsf na der swidff nportefai dag« dM«io. — Temponle. 
Erembret- belehnt Sander von i!( m Wenir-, seinen scliultlifi-cii zu Miliistcnin ^iifelii. mit ili r li;i1f>.e 
tteiu eines hauses m I'uIilIk' ilas dei"selbe v.jh Jm-g \on i'olieh ,;('k.i!)n liatii- iiini triiTi- 

sches iiiiiiiiiii-i.^ II i^t. IHdii ]iii<t iintiv. Mario. — Temponile. 

vergleicht das iii uiii nklu^t^jr Mej-genbarg mit den gemeinden Huntheim Grintkamp und 
Wiji)>el«cbti>i \M>!rn der weidrecfat» dee kKMerliehea hofi B^slmrao. 1846 fer. 8 
post Lucie. — Temporale, 
verpaehtet einer jQdiu und deren kiuderu ein Judenhans zn Covelcntz fttr 8 Qlte groesa 
tnmose iahrsins. 1366 des «aderu dags na St. Tbomas. — Temporale. 
Oolomie An diesem tag nimmt ersb. Engelbert von OOla den Cum zn itincu oosuUator an. La* 
oouUet, Urkb. 8.668. 

beurkundet seine versp rechen die er befan antritt der vermltting des Utthama COln zn 

crfiUlen gelobt hat. Lacomblet, Urkb. 3,570 
verzichtet auf alle anspräche and fordcrungcn au den erzbisohof Gerlacb von Mainz 
wetzen der gcfiugeaaatasM JobaBBS von SehoDeiibarg md aiidflrer zu WeadtcgniL 

Uontb. 2.237. 

Naisia Iwst.'ktigt al« cxiadjutor vou Cöln die Privilegien der stadt Neoia. 1867 te. 5 In crast 
i>ctav. Epiphanie que fuit dies 14. ian. — Temporale. 

besutigt als coodiutor Ck>lonieu!) die prfiilegieii der Stadt Beea, 1367 dnoilnlee poat octav. 

Ei>iphanie. — Temporale. 
Colonie verleiht als coadj. Colon, an CooBtantin von Lyssenkirchen, grafen zn Airsbnrg den 
1 Deutscbordenshof m Hend and belMt diesen liof von allen abgaben. 1867 die .Agnetis. 
I Temporale. 

. ... 'bestüiigt als coadi. C .Inn. der Stadt Bonn nach der hnldignng ihre pclTiiegisB. 1867 

' satei-sdog nach Agueten. — Temporale. 
, . . desgleichen 4lie Privilegien der Stadt Arwilrc. — Temporale. Or. i. Ahrweiler. 
Paladoli ertheilt wrUhrend seiner admiiiistratiou der abtet St. Maximin deren abt Otto ^oHfreiheit 
zu Trier. — Temporale. 
KbUesst mit dem abt Otto mm St Maximin einen vertrag vegen der administration 
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dieser abtei seitens des eribUchofs nnd wegen Icbonsläuglicheu Unterhalts de« ühtcs. 
Tiinporale. 

jaUlicirt das t^rtfliiunt K<jli^'tt^ von Snrtrbrückeu. arrliWii^ku;!- von St. Costor Ciirdeii. 
— Or. i. Colli. 

gestattet dem kloster St. Mü.vuuiii k-i Trier wUlircnd Miju r vi-rwjiltttng desselben einen 
inünch zu den klösterlichen iahrgedingen abzuurdnen. Oalliu CLrist. 13,363. Honth. 2,242. 
bestätigt als coadj. Colon, die Privilegien der Stadt Audemacb. 13C6 nach trier. stil den 

15. febr. — Or. i. Cobl. 
vererbpachtet als coadj. Colon, die tischerei im Rheine bei Lin2. 1367 die annnndtti 

Marie. — TemiKjrale. 
vergleicht sicfa mit dem rittcr Arnold von Velsperg «nd den edeUmechten Johuui 
Swartsemberg und Bertram von Gndinberg «reuen i"«''^""g ihn» pwtrmutmdita m 
BemcaatcL — Or. i. Oobl. 
verpachtet ein JndeitbwB n Oovdioite Dir 9 n«rk labnlai u dM Mdhi nnd deren 

kinder tnf lebenszeit — Temporale, 
sdhnt tÜB Tonnünder des erzb. Engelbert von Cöln die brtrgerschaft von Andernach welche 

in der staii; neblitbeii mit der die daraus gezogen ^iir. Or. i. t ubl. 
beurkundet filiiilii:li wie am 24 dec. 130() seine versprcfliii-ii <iiij er bt'i iiberaiiiime der 
v-Twalt!iiiu' t.T/vtiü^ tVihi ^ri'lul.t li.i- 'V erfüllen. K\tr. L;womblft, Urkb. 3,571. 
vercri')i,uliii't ilcm iiumiuukltfisltr Maj'itnl'ur;.' die Wiiitbcrsmublc uiitor Arras, 13(57 

U ■m t '^t. narb Bartholom, Temporale, 
vcii rl,]i;Khu,"t dem schöfft»)» Petor, CiUcn ivokin, m ('.m Iuih' bir eiin' mark lalirzins eine 

liuNtatt dasclb&l. WUT vtr st. .Inbuimist. als er ruiUriibi «iirt. — Toinpor.ilc. 
vemüttelt als coadj. Colon, eine sahne zwischen dem ritier Walravc vtta me Bode, vost 
zu Gasten, und Engelbert von OrsbM-k, wegen eines wortwechseb nnd deadMÜb ( 
Zweikampfs zu Bonn. 1367 vp St. Michelsaboutl. — Temporale, 
belehnt als coadj. Colon, den ritter Heinrich von Fleckenstein alias genannt von Bickw- 

boch mit schloss nnd stadt Snltz. I3C7 fer. 4 pon Lucc Evang. — Tenporale. 
schlieett mit der stadt IVier einen vertrag zu deren schätz und vertbeidigug 
dinclbe » Um daftr jibrlich aOOO itfond zahlen lolL 1367 aondag to ~ 
Jndentäf. — Temporale, 
belehnt ab eoedJ. Gotmi. dw #DhlnB nm Bambreckt, hOiier m Ibinz mit lO pfnnd 
heller, welche demselben von lefnem «ebiriceerTater dem edelknecht Johann Meysc- 
wyii von Spanheim übertragen worden. I3fi7 era.-'t. Severini. — Timiiorale 
beauftratrt als coadj. Colon, die landdechanten von Zalpich Üergheim und .Neuss, aud die 
libirn.r /n Vrysshcim, Bnmerskirchen u:iJ Wurynk mit der imtirsachung nnd richtig- 
^[rlltiiiL' (ifr guter, welche der verstorbtsit dumprobst Wilbelm von Sleyden zu Cöln 
zur ibitaiioii eines altars im Dom do-selb« bestimmt hat. \:iiu fcr. 3 post Si'verini. 
vers«hreiljt ah coadj. ColoD. seinem meiat«rkoch Folrad vom Hanc statt eines hanses zn 
Coln anf lebeancit 10 gnlden isbrlicher rente. 1867 '¥igU. «auJam wnctor. — 
Tcniporalc. 

beurkundet als coailj. Colon, das.« Rulmann licrr zn Arendal, obgleich derselbe die Urkun- 
den über das amt Wjd und Lyns womit er sich verpflichtet batte^ aiwgeliefert bnbe, 
doch derselbe dem domeapitel zu Cöln wegen der pension mid ieflnnekt T«rbimd(B 
bleibea soU. 1367 samst. na St. Elisabeth. — Temporale, 
beatltigt als eoadJ. Colon, die in dem testamente des domprobstcn Wilhelm 
za COla gsnneiiilo tandatiion eines «Uwe im JDom daselbet, nachdem die dam < 
gnmdBtttdcft Ar iidrtig boAmden worden. 1M7 «igO. Tbome. — Teaqponk. 
Obergibt der domkircbo SS Wer daa ibqi idr dieadbe von kniaer Kail If _ 

hanpt der heil. ITeleiiui md terlefltt Dir die Terehrang dieser imd der aadeni daadlat 
Iwfindlichcn roli jtrien einen vierzigtSgigen ablass. — Or. i. <^bl. 
b«lchut Engelbrecht von Mertloch mit 12 morgen ackerland zu Gappcnach, welche Johann 

von Gappenach des ritters Arnold Hering solin, anfgelassi n butte. — Temporale, 
verzichtet anf alle räche an den ritter Heinrich von Lindauwe wi gcn dessen fehde mit 
der -taiit Limburg und (.'el'uiiL'eniielimune eines trierischen fcistlielien, nachdem sich 
fliT^elbe mit der stallt i/i'^'.lbijt ljut, Ioo7 nach tricr. stil liiu'-.t. vor Agneten. — 
TeIll]l^lral8. 

beschwurt nnd besiegelt mit den knrfOrsten von Mainz und der Holz, dem pfiüzgrafen 
Rispreebt dem iAiiigera und d« iHdten Utisi, Wormi, Speyer, Fraakinrt nnd ' 
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den nn kaiaer Ead lY 4aMl1i(t wriehtiMeB Tlajllirigeii tondfrMen m 12 luilAii 
um magern Iteran. Boatli. 8^4S. 
verspriebt nto coa4i< Colon, dm ritter Adolf Hu genannt Heniwr Ton WeveUnehoron, 
«elcher von deui kölnischen dotthem niid mtmmn de« Mhloam HOkerorde, Gcrard 
von Bylstcin, zom nntenuntninB dasei bst idngesetzt vord«n, und 1600 gnlden zur 
einliiMiii^; rli. -P S all den ritter Hermann von Lievendal für 2500 goldschildc tu; ! 2500 
golilguliieu vt;i-|itaiidet gewesenen scbloswes vorgestreckt . bis zur rHckerftar;ui^' des 
geldes ihn in dieser stelle /u lassen. 13(>8 crasi. imritii .ii. Mari''. TriiiiniiMli.\ 
bestfitii^ der b<)r!!erM-baft zu Uberwe&el ihre koiserlickeu Privilegien nnd verspricht ihre 
I Steuer V 'U d' U < nn-ten nicht «Iber SOO tutk m «rhohen. 1367 teonnd. atO. Tnrr. 

die 8. febr. — Temporale. 
Iqnittirt als cuudj. Colon, dem tl 'incjii iicl zn Culn über die auszahinng seiner pensiMi Rat 
I dem zoll zu Neuss. 13öö fer. 5 i>ost fieminiscere. — Temporale, 
bcwillij^ als coadj. Colon, der Stadt Rees auf 3 Iahte eine Meie»' und if^eldeiriidmig. 

13<iö doniinif. Letare. — Teniiiorulo. 
iMifiehlt sub sigillo eoAdiutorie dem kellner zu Coblenz die '25 maltcr frucht «elebe er 
ane dem haf zu Beixiiic au den Malmedfer bof m Andernach iAhrüch ni eatiklilen 
kaboi aa daa ätdaMt TQauuiB d« Cirto van St. Apoeteln in Cöta m liefenu — 
Tenqporale. 

bewilligt dem BoUn Ton Bichea tud AraoM von Wennerode ftr die 400«) gülden kaaF- 
geldes der herrschaft FreesVaK die «riialnnK Im grossen tomoses aa aoU so Capdlen, 
den der kaiscr dem grafen Johann tob Se^ wUehen halte, tUMl vertpricht den 
S\tria v.'ii S' Illach oder den ritter Concad voa Wederhaeb zun amtaiaaa ToaFreoa'- 



Ercmbrcit- 
stcin 
OtdoBie 



Ke}'fflpt 



nikanjde 



l;uiv /:u L'itieiliRn. — Temporale, 
trirtt oiiio '•riicu Miii t r/.h. Ü'icniiitnl !u.'ulisiL"litii:te aber diiii'h lii ^-eii tml lüi lit ?iir aus- 

ftihruui.' gcl^'Unnene iM-stin-iniHi-.: «vgcu vcnnehrung des gotlesdien!>tes an den altilreu 

St. Nicl.tus, St A Ulli s. M (n ir^' und St. TrinitntiB In der HmiihiF^hf ni THer. GeeUk 

Trev. 11]!. Hi'iith. M.^i u. od. Wutenltach 2,292. 
bcU'lmi Willu l.-n (U li liniilrr m im", iit.itlrii. lii Schulmeisters Dydcrich von dem Bnrgcdor 

zu St. l lkiriu in Coblenz mit des ietzteru lehen zu Wolken, Covelentz, Walrisheim nnd 

Kessilnheim. — Temporale, 
belehnt Heinrich von I'olic'-.e mit seines schwiegcmrters Jacob Fletzen von Xiederlanstein 

Montabaurer burgleheu - n llilxcroJe und I>yreialMHäu — Temporale, 
bestätigt als coadi. (}ol»n. den Icuten und ^hienuHmaa« eeines ho£i zn ^den and Hain 

ihre privflegleii namentlich d»s erzh. WM\ von 1292 «elchee iloen die rechte des 

boib ni Zanaa TerteOit. 1868 eabb. poat awene. dnL Tempoiale. 
vererbpttohtet seinem mDnzwarter amtiter Nlclas den geldsduaitt ta CSoveleuts «tn baam 

mit ragehdr daaelbat obae xint «o laqge er der nllaa» «artet, dann nn 11 amric 

3 soliden iahrzliis. Temporale, 
verschreibt dem meister Johann von Bojtpard, einem Schmitt zu Covelentz, welcher in 

seinem dienst« ein auge verloren 5 gülden jährlich aus dem zoll daselbst. 13()8 die &. 

■\ iti. — l!\tr. im 'l\'iiiii<irale. 
{im llaBiJiii vciiiUpaciitet an Uemauu Keiner von MOostcrmey-nfcld, den dicncr Jacob'» 

villi Kcympt seines sehaltheieen lia Hamm, iBr 15 coUden iabnittt ein bant za Crile. 

— Temporale. 

verpachtet seincin riri-cluT iiinl il' -vfii irau zu l'ri'T auf Irlii.-iis^eit eine olkc zu Balant 
binnen Trier. laO« ml Juiwunis Dapt. als er geborn wart. — Temporale. 

belehnt als coailj. Colon, den bürger Wilhelm von der Tra])|>cn zu Neuss mit den gtlteni 
genannt de Buseo im bezirk von Ililkerojde. 13t)8 crast. M.irgrete. — Temporale. 

An diesem tage publicirt das killnische domcapitel den erzstiftischen beamten und untere 
tliuien, dass es sede vaeaale nach dem tode erzbischof Kngclberi's dessen coadjntor, 
enWeehof Cm» mn TMcr aam momper itrocurator und generaladministrator in tj^Mr 
tnalllNu et temponlibas ernannt habe, und befiehlt ibaen demtelben 
IfiffHiBr — Temporsle. 

TKlahBt dem geidtirorBeB hantdeckcr der ersbiidtffe Engdbert ud mihaim, 

Conrad, die aMa kiäi» «nlcr des bticliobiaal n OBIil IMS yp Sl. Lomtareobtidag. 
Temporale. 

vergleicht sich mit dem benog Johann von Lothringen vregcn der gcmcioscbaft an der 
hmg Honcleir aaf der Saar — Or. i. Cobl. 
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Kfftwich scholoster von St Ajicistcln 
cuailjiittjrie unter erisb. Engulbi/rt. — 



Paltzcl 



« • • 



Poj^iidorf 



« ■ ■ 



nzt dem Ittniog JcihMn von Loihrbtgtii 
adhMttkhMtr «nr Mkcsng ihrer ttreitt^citen wegen d«a von enbiiclHf mtk läm 
vAnni» Bdd««iii> Tom 18. nor. 1884 behaupteten, vom lienog aber bestritteDen 

lehnsnexQS versclüedeDer schlOsser. — Or. L Cobl. 
giebf als kurfürsl de* reich« seinett consons zur ertheilung von fUrstenrecht und frciJicit 
;:n lim <s'i-.Lf<^n Jobann von Nassau berni /.u MürL:iliri>! seitens k. bri't PV n Wön- 
bürg l^tiu ireit. vor St. Micbel. — J.iiiuir i;'.'iL-li-.arr|jiv 11,460. 
reccssirt die von seiudii rciiincr Amn r,\rrli,ir(i vcm 
zu Vtiln gestellten reciuiuugeü wckrtii ■^Liiicr 
Huiitli. 2,218. 

verseiiieibt dem Dylnmnn Kemper von Kchternacli, siegier des hofs zu 'frier, welcher Uun 
60Ü guldeu geliehen bat, auf sechs iahrc lüü gülden iilbrlicb aus den einkflufteil diM 
siegch. 13(58 sec stil. Tiev. fer. 5 post circumcis. dni. — Ton)i>orale. 

venprkht als aduiini«tralor Ci>lon. dem Htter Jotiann von Holtxbadge, welcher ihm 6Q00 
gttldeu aar abfindnug der ansprUche des Aylffs von iler Mark grafeu von Cleve attT 
das schlofis Ude und land Kempen vorgestreckt lial, ihn bi^s zur rOckcrsiatlung dieses 
gdde» «1» amtMaBn di^elbst ^u beloi^seQ. 13GU gudest. na St. Gertrode. — Temporale. 

verlÄngert gemeiBBciwftlich mit seinem domcapitel and dem hmog JolHUtn von Lothriniett 
den temiB ircfco MhicduiehterU«li«r entaebeiduig Uurer >treW(^eit«n Us ni kommc»- 
dea MMflttum» — Or. t. GohL 
;erUMt fir tU wU wvmi dar BentdfctiBerabtei m I^tanMih Ja Mg« der dardt «rab. 
i Bditevin eriaaenea ordinatioiwn emtatandeoe ttratigkeiten nene ordÜHriaonon. — 
Temporale. 

jUebertrag der grafschaft Arnsberg an Cöln. Laconibicl Urkb. 3,589; in folge derer Cuno 
Igelobt als vicar. Colon, ihv^ts himi nie ;in du i.'raiV;i \"U iUt Mark noch an einen Jcr 
j mit denselben verwai. Ii oder verbuuden sei kommen zu lassen, die uatersaaen und 
I riiuriiK ti Ul i ihre u i ' eilten ZU lafluii usd dio Tcrtaiebeiien ofaM nieder aHfauieluneiii. 

I Uhiiu datiuii. Ti/iiii'urale. 

versiniiht ;iilijiiiii-T:iliir ulii! lUuiui'L'i- lies lit-tirl.t-; von ( villi doli \Vi'Stl.'ili^<'li(.'n stäiltfi) 
I au>»te, Ur}luu, Kudtrii, Ge>scke, WcrJe, \Vati>uyu, Attimkrii, Lalcubart, ikdtilike, 
Mersberg, Volcmersen, Smaicuberg und OIcjm-, /noi ankutif der grafschaft 

Arn-^berg eine »unuue geldes bergegeben hatten, die rttckerstattiuig desselben iaUs der 
kauf später wieder rNckglngig iicrdett MUte. 1389 domt. na heiL Finxtdag. — 
Temporale. 

beniiligt als admiuistratur Colon, der Stadt Soe^t welche zu demselben ankanf 3500 glldea 
gegeben die mOhlen-accise and getreide-antfithr auf 3 Jahre. TemiMnle. 

bestätigt derselben ihre alten rechte im mid von Arnsberg. Temporalflb . 

verleibt denelbco bi» nr rflekaablnng der zun aukanf von Amalwg ihm vwgettMikteK 
500 golden die zn dieser graftchaft gehörige freignlMhaft 'von Otpftm. -~ Tenqiflnifl. 

verspricht als admiuistr. Colon, den kUaer dencagltel die Hm nr MbeUgoog des 

I schlu-^ses Zfll]>ich vorgcschosseDcn 500 golden in einem iahr «ied^ lorflekauaMen. 

i 13(59 fcr. Ii post Pentocost. — Tenipondü. 

|vorpachtct für 5 soliden ialirzins ein Judeuhaus zn Trier an einen Juden. — Temporale, 
bestütigt als admiuistr. Colon, mit dem domcapitel die Privilegien ond rechte der graf. 

Schaft Arnsberg nachdem dieselbe die huldigung geleistt^t. — Temporale, 
beßehh als admiuist. Colon, mit seinem domc4ipitcl aUen l>eainten und unterthanon des 
1 niarschallanites in Westfalen dem ;frnt'en Godfrid v-.n Ariv'-berg als ihrem marschalk 
j zu gehorchen. — Temporale. 

ernennt als admiuist. Colon, mit seiitciu tlunicapitel den grafeu Godard von Arnsberg 
I zum marschalk von Westüüeu, welches amt derselbe von Johann von Patberß mit 
' ti.^OU st'liililgublen eiugelüsst hat. 13(59 des nesten dages na S(. Johannesdag zu mitz- 
I Sommer. — Temporale. 

verspricht als admiuistr. Colon, dem Juden Bunnen Schoif zu Gulche die bei demselben 
gelehnten 800 Xnttimc in 4 iahresterminen zurücUiuulden und stellt dafOr den Cittar 
Veraher von Banheim erhkBmnKrar, ond Johann WoUT von Bjmdnrf als borgen. — 
Temporale. 

verleibt seinem inalgw ikma Feter Alddenae ond desaeii tiMMar XathKiM aaf leibeaB» 
seit ein haiu in der Hcgdyntnr gMie m Mar. 1382 donrst. vor SL Jaeohidag. — 
Tempwale. 
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Au diesem Tage n ueunt pabst UrbuiT d. d. apad Moatcm Flaseonem 3 kal. aog. 

7. den erzb. Cuno zum vicarium generalen in spiritoalibos et teinporalibiu des cn> 

Stifts Ci^In nach dem tode Engelbert 's. — TMiponlCi. 
verleilit Iii» auf «idemif dem Hainridi Mol, mtmmii m WittUch, die tehMsrei n der 

KnwerlMrg. — Tenporate. 
Terarbpachtet die sieben wa erriobteten fleiwbbtake aot dem markte m Berneaatd. — 

Tinnpwale. 

bestätigt die fundation des St. MartiniS'- und LulKMitii-iUtars in der St. Simevnskircbc zu 

Trier seitens seines caplaus Gerliard vou Bastogne, cautors des Sl. Pauliustifts, «nd 

dr-M.'ii liotiniininik'eii mi'.'i'H .Ir^^ c illa!;'>iin'cliti'> tll'tr die^n altar. — Ui'. i. Cclil. 
bvw illiLTt. il;i>v Diudwiib liwT iii ilwmtäwrujgeii düa liuu'. /uro Biiidertanz iii der Hauder- 

yasM- ^11 irier, welches erzstiftiscbes leben, au Wilii' Im sou Ui'sfeld, seinen $chnibar 

und luiiigeu dieiier ver])acLte. 13t><J uff äu Lourentiiabend. — Temporale. 
Terpacbtei far 40 soliden iahrzius seinem hankaplea Nieten von Frfdebeis anf lebena^ 

zeit ein bans zu Trier. — Temporale, 
bewilligt, dass Lei-scr des Judiaimeisters solm von Worms eine erbeigiic Judui üu Tri« 

eheUse, decb dam die beiden ei-steu wie simmtUche kinder der gradeii sahl ans dieser 

eke mni emtift erbeigen sein soliea. — Temporale, 
genelunift dasa Gerluurt tob Ebienberg seiue frav MattÜn avf tricrisdie tebntgtter zn 

Strenicb liemtthmiie. Onden Oed. dipl. 2,1166. 
Ubergiebt als adnlttitttat. OoiOB. dem Heydenrich WoUf von Ladincbnscn, borgmann nk 

Werle, bis auf widermf die bewachung des tburms der bürg zu Nehem. 1369 crast. 

iiatii, \ir^. j/Iiiriiiise. — TemporiU-, 
verleilit Hiimiuist. Colon, dem Cölncr domdediant Symon vou Solmez bis auf widerruf 

den steinern thnrm miiehen Hend md Wedteb voranf eine wlndaflUe gestanden. 

— Temporale. 

verschreibt aU gemeiner vicarins dex gestichts vou COln in geistlichen und weltlichen 
Rachen und nh euudcriich vom beil. stuhl zu Uom hierzu gehetzter conunissarius, dem 
grafcn Gudart vou Arnsberg bürg Stadt und omt zu dem Brule mit allem zugehOr 
ausser den Joden, an 6400 kleiuc gülden iahrlich an« dem zoll zn Xeu!« oder Bona, 
and der geualdln des grafen, Anna von Cleve das ihr v«n ihrem manne verschriebene 
«ittluun nebit lelm Inder gnten weia ÜUurlieli and die hvg in Händigen als trittwenaita 
ftHs eie in WeMfiden «obnen well«. 1369 sont. na 8t Uattliens des b. apost nnd 
evung. Tomtiorf.lo, 

verspricht als udministr. Colon, (iemsellmu grafen die noch von wegen des ankaufs der 
gvnf^chaft Arneberg sebnidlgen 9000 gnUen binnen «liam Isäre an 

Temporale. 

verspricht der Stadt Xcu!» «ie wegen ihrer bttgaehaft bei 

schadlos zu halten. — Tempoi-ale. 
versichert als administ. Colou. das Cölner domnipitel vcgcn seiner bürgschafl bei dem 
kauf ron Arnsberg auf den zoll zu Neuss. 13(i<J des nesten dages nach St. MicheUdag. 
Temporale. 

bcatitigt die von dem Andernachcr pfarrer Johann von Irlich im bezirk seiner pfiurrei 
gelüftete kapelle nebst priestemotauiaf an Fnmieh nnd dessen reüann des boapilals 
diudbeL >- OAnth. <!od. dipt S,789. 

verpai^'htet nu 6 golden iabrzins an den bArfer Hdntae Cmder za Trier das bans Hei' 

fensteiu in der .Irii;o?''i£;;i>H' i);i^rH>>t, — Temporale. 

bessert ah administ. Culun. liem ilciilenrich Wolf von Lodinchusen für seine bemühougea 
beim aukauf der grafschaft Arnsberg desaeu bugiehen n Kehaim Hit 30 goUm liblUeb. 
1370 die Agnetis. — Temporale, 
ernecmt ah adniiuistr. Colon, den edelknccht Heinrich von Wc'iiii;>2rdort zum bnigman& 

auf Schoneiistein. 1370 iuxta stil. Colon, die Yincenlii. — Terai>üralc. 
bewilligt die ehe einer trieriichen hörigen mit einem hörigen des grafen Wilhelm von 
Catzenelnbogen nud sollen die kinder der graden zahl dem erzs^ttft und die der an- 
graden zahl dem grafen gehören. 1360 nach trier. stil diii^t. iia Agimteu. — Temporale. 
verMbreibt ab admlnistr. Colon, dem edelkneehl flsalün ünfkelhajm fttr die 60 narJc 
demsdbeB der graf von Amsben sabnUet) 6 mark iabrrente ans der bede 
gtaftebalL 1360 crast oomeia. BsolL — Teniponle. 
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! 



T«r*|ifie1it Aumm wn dm grlfiB too ArMbarg die ifcr nidi im InafiaMn« iber di» 
j irafeclMft nkmuHWlea lOOO gnideii nldutan HurtUI »aamhleB« 1870 MtA ktHa. 
j Mit. uff St Afathen. — Tcin|M)rale. 

gMt alt» odmini^tr. Colon, duiii nttiT (>ii>»iii vim Zi vi'l jiusscr ^ineu bisherigen 25 giddM 
( noch labriich l(H> sfliUdk'uIdL'ii uuf Ifhc-iis/fit zu iruuuiciicii. — Temporale. 
Wfit'tilt als aUiiiinistr. ('dli-ii. dt-n .iiiitleutrn und Btildteti der gnit'ichat't Anisliorp dom 
I l>i)mr;iiii(cl, tiilU liiis-i-llic wi'-jcii soiiii-r bar^^chaft bei dem kauf dt>r grafschafi in 
?i'lia(li;ii kämi-. als iliri'iii iifamlluTni /u liuliiijieii. 137i) dio S<:olastice. — Temporale. 
TerptUcbU't ücb ain vicarius (.'iilmi /nr lialtutig dt>r dvat grafeu von Arnsberg noch niebt 
verbrieften drei pnncte: dn^s litr ktü) >o lange er lebe die gcitiUicben beneficien der 
grafH«lia(l vergehen, dass das erzstift die Tom gnCeii seit der «rstau kauf veritaudl ung 
gemachten vcrpliiudnugen aberndUnai MÜ, und wegen des gnJtai teMuunt. 1870 
sonut. Exurge. — Temporale, 
verechreibt als vicar. Colon, dem ritter Hermann von Lievendal. welcher sein schloae 
Lieveudjil zu dos er/Mifts oiicnem haus und lehea gemacht. lOOü golden auf gflter 
bei Wevelkoven. 1370 vigil. Petri ad catliedniit. — Temporale, 
«eblieeat mit den enbttdiof Oerlaeh von Maiu imd dem ^<'"*»rW«g»*f— BnfraolU &tm 
Uten eiata vertrag bixaen sefao iahren die HbeiniflU« in ihren landen nnd Im «n* 
itilk colli nkht n eriiAhan. — Bootb. i,M9. 
An diesem tage erUatt pabet Orban V iwei bnOen d. d. Rome «p. Banctnn Fetnm 8 kaL 
apr. pont. a. 8 an das Domcapitel and die va$allen des erzstifts C4;ln mit der anzeige 
da»s er nach dem tode erzb. Kngelbert's, auf zvei iahre den Cuno, welcher bereits 
nnter Engelbert als coadiotor das erz&tift landabOiter rent «t Midtar gabonaivit, m 
Verweser bestellt habe. — Or. i. Cobl. 
belehnt als administrat. ChIxh. di'ii Ili niunni mui Attnidom nJt CMldl'f Mayer bv^ 

leben zu Menden. 137u tlorrnuit»; Juilun. — Ti-m|)oriilo. 
be^itjttigt als vicar. Colon, der Stadt Wyiitcrberg die ilir nach ilirer ^orstörnne dnrcti den 
grafen von Arnsberg ertlicilt^^n priviUgicn dix tirzbiM:tiöte von COln, nain' titliidi da.<; 
erzb. WUhelm's von 1367 Ober die ihr verliehene zehiuAhrige abgabenfreiheit und 
rechte von Hallenberg, and verlängert ihr die abgabenfreiheit auf weitere tiilnf iahre. 
— Temporale. 

ernennt als viear. Colon, den biaehof Heinriob von Paderborn zu des erz!>tifts marschalk 
i in Westfalen. 1370 dourst «üf Palmen dat ht Tp heil. AmbrositLsdag. — Temporale 
beäebit als vicar. CdIoo. den ™f™ffp and «rtenasaan im lande tob Arnsbvf and in der 
Taat» BeddiadniMn deat bjadhaf Hefaurfdi roa Padeibora ab dea enartOta nartebalk 
in WeatMan m geborebea. 1S70 rp den bciL FaiaebaTaiiit — Temporale. 
bciAlt 1^ vicar. GoloQ. aeiiMm amtaunm n der Nerdemae, seiBai burglcutea 
an der Horest<a zuia Copelenbeig und xa. Almen wie auch den bfirgcm zu Lada, 
bischof Heinrich von Paderborn, welcher mit 8000 golden da.^ marschidkaat von 
grillen (iod.u'd von Ani.'1i.<rg eiiigel&^st habe. n:L< Ii den darüber ilirjrntclltoB 
iluf Je>^eii güfiiiüeu. m liUldigcQ. dat. wie vorher. — lemporale. 
schliesst mit Wcnzeslans von Bdbmen benog t» Lotselbmrg attf drei iahre «in landftMaM- 

' bQnduiss. — Or. i. Cobl. 

'entscheidet eine Streitigkeit seine- kaiil.ins de^ «tift^herni Joh.niu von .\leii /u C;irden 
I mit der gemeinde daselbst wegen der .ilig.ilieii eiiie^ haust'f, 1370 »onnt. voceiu lucun- 

ditatis. — Or. i. Cobl. 
'ermäsüigt al» admiuistr. ('olun. der Itargcr&cliaft üeymbach, weil sie ihm in der Stadt 
I eine neue windmtihle gebaut, das zo entrichtende molder von 1} viertel anf 1 Tlertel 

TM Jedem malter frucht. 1370 die K;,liani M socior. — Temporale, 
belebat als admiui^tr. Colon, den eilelkiieelit Mevtiart lloenchyn von Syntsteden mit 80 
ackerland bei Xnevelt, welche Iiu»tader borglchen oud derselbe von dem 
nemaiw Hut tm Henavd» gCkMft bat 1870 fer. 4 posi Kiliani. — Temporale, 
verleilit als «dnlntatr. Coloa. dem aagRtarlB Peter Popfe, «eichen er nr bediennng ud 
; reparatar der InUateB ind goecbene auf Arnsberg und NelwB beatdlt hat, «bT Idmuaalt 
j das moleoland nad boTeslaod bei Xehdm. 1870 die diviafa». apostolor. — Temporale; 
■verleiht ah admininr. Colon, dem bOrger Conrad Knu ta Hiarsberg (Stadtberg) daa 

gangrafeiiaiiit diiselbst mit dem Schwerte. — Temporale, 
nimmt ak admiiustr. Colon, den ziuuucrmaon, mcister Wilhelm Kcatjm von Morse zam 
Ober die hriegawarkaeBge an. — 'f «aaponleb 

M 
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als Ailmiuiiitr. Colon. Gü'-\v in wjii Uumltriiycli, liürnror von Ocrketi, mit der Mlfte 
einer urititiuiablc aui doui hof Uuubruycli und mit dem Uambraycher «OrtiL 1370 
ilie Lamberti. — Teinporaie« 
«cbreibi «Is admioiatriit. Goton. dem gniea Otbrn von £T«r«U{|ni, <I«M 'er dem Uiahof 
Heiuiali von Pulerbam erlMbt lube dw von enb. Wilhelm an ihn ttr S50 mark 
vervAliMlete amt Ten Lud« duidiOaea. 1970 «v 8t. WebelsabeDt. — Temporale. 
An dieiem tage wird der um ÜSbuir donmpttel mm enibisdiof gewählte Friedrich vou 

Saanirerdeii von pabn rrlmti V bestfitigt. Liicoiiiblct Urkb. 3.602. 
verweist als oilininiütr. Colun. deu riltor Ueyntu'd vim Ilyrge wegen beanspruchten maon- 

1( iM Lis all ,1(1! siiJltern erzbischol". 1370 sr»;iiii. h i St. Marliiistag. — Temiiorale. 
verlLhut ,lni kitii:!»ru seines tliurwiirteris Ernst zu Beiiic«5tel ein früheres Judeiihans daselbst 
Hill in -.iiljilcii lulir/iii-- mii iliMii vyrbeluilt falls wieiler Juden naeh HiTiira-Ni'l 
wulim-i» kaiinMi, liit.^ Liku» ai'i \ i'iluiiL'eii L'f-ffori >»r?:iM der hjnikfitten dcii^rllicii /nrui'k- 
zustellen. 1:^70 inittw. nu St. Ni''.:jlaii-t,i^'. — Ii ;iiii"r,il,'. 
Obertrügt als administr. Colon, dem htter Kutget iJ< lu Ketlelur Imi g iiaciigen axr 

bcwiifhong. 1370 vp St. Thomasabeut. — Temporale, 
erneuert I'eiern dem Kihn des verstorbenen Icellners Uenuekiu /u SarbnrK die von crzb. 
itucmund geschehene schenknug Miller Vttettiidiett gttter welche vnn erzb. Baldcwin 
wegen rückstiXude seines vaiera cingemfen wogräen waren, da er die ttrkande ttber 
diese eebenknng verloren als graf Friedrich Ton Unlngen der iltera Sartang «ntlccen 
lurtte. 1S70 Ott St Thonaetiig. — Temparale. 
bewilligt ElsMi der tochter des rlttm Babnrieb Barer vw Be^pard and «hefrM Tilnaau*» 
vom Ha«e ihr wittlmm anf die tehen zn Mnnkbrdim LeliMfa lOoheisbaich B»>t<iiniiti> 
and Bbchfeld womit er beide ehelente nadi de* wüdgnien Ottan von Kirberg (ode 
begnadet hatte, und di« mw dorcb Eleebelh% von SchÄnley aMeben ledig geworden 

Bind. Temporale. 

An diesem tage .-tirtit oizlii^ tmf fli rlii. Ii mhi Mainz und der grössere theil (maior et 
sanior) des DomcapitelK vriiidte dou Couo zam uudifolger welcher aber die wähl oidit 
aunahm. — AnonTmi Chronioan ^ii. WOnltweln Um. äabi. 8|S07. Geit» Trev. ap. 
HonMi. »>44. 

versjilirht iliT '■ladt Cöhl W>'lrlii' -;''li iiim IHK -"ili n-i-iL;rii iiiaiiiuii mit. hiihrn iiinl u'li'üU 
wohl geriedcu und erzugct und mit 20 schütmi uehst werklculcn und bliulisru zur 
bekrieguug des graten Wilhelm von Wied wegen desseu beranbung von kuurti'uti'ii 
auf ileui Rheine, verbunden liat, sich nicht mit <ieni grafun zu aOlinea bvmr nicht die 
Stadt in der sühne einbeii^riffen ad. 1371 douiinic Oouli. —• Temporale. Die Oltauido 
der Stadt He^cn dieses bth)dnis8«s sieli. üontU. 2,25U. 
(in dem velde) genehmigt als admim»tr. Colon, data Uermaun lierr zn Wildenberg seine 
külmtcbe lebenatOcke bei WUeen nm 17fi9 gnkl«i «n den ritter Symon von Iseigarden 
verpfhnd«. 1871 vp 8t. Harima. Temporale. 
Tecnridil dem graüm Wihafan von Wied, wenn «t alte poakto des twrtrogi wogen dee 
m die beranbnng ist kMlIenlo w kittenden Mlttdeacnetiea orfBlIt wm, die 
uutcrptiiud erhaltene bemdutit Djrrdorf anrtdcnateUen. 1371 sonnt nndi 
— Tem|>onUe. 

benrkumlot •l;i>s .ilnil. ii )i er fiynlurf riiii iillem zugehör nach dem vertrage mit graf 
\S Uiu.l)ii iiiiie haben mii, doch der zu dasigcm kirspd gcbürige hof zu Rode dem 
graten verbleiben aoU. dat wie vorher. — Temporale. Den betr. vertrag «idi bei 

! Ilonth. 2,251. 

belohnt den grafen Wilhelm von Wied von »egi n ' iiu r g' in.ihliu Li» ■,011, einer tochter 
I Gerlach's herrn zu Isenburg mit der hülfte der lehcusttlckc seines Schwiegervaters, 
! Cop. i. Cobl. — (Flacher) OeaeUeefatnegiater der BHnaer Itenibitig med nnd Bunkol 
I K. 122 mit 1. mai. 

ibelehut Salcnlbl horm zu Lsetiburg von wegen seiner gcuiahlin Alheiden ebenfalls einer 
tochter des voi^nanutcn Gerlach's mit der andern hillfle der lehenstOekc des letztern. 
I — !>. i. Cobl. 

lentlAeft «II« amtlento icellner nnd botgtente des enstifts Coln ihrer eide nnd pilicliten 
gegen Ihn nnd befiehlt ihnen dem erzbischof Friedrich zu hnldigeD, anagenommen 
sind die von Andemaeh Nette Um Aldonwiod Noworbarg Lore Sehoneitein Arwjrfaro 
Are Knrbeig Belantaeek Tharon nnd ZeUng indem er diese achlOtacr noeb Ar 
ibdomng an enbiaehof Friedlich inne behalt Temptanle. 
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!enUohciilt!t ciue strcitigkt^it des pfarrers von Su Laoroulius za Trier mit dem nonnen- 
I ld(Kt«r St. KathariiMa 1» Ott» daadtat wegen eiiter dem kiMter ta aUeodoii noto, 

' — Or, i CnM. 

schlk's>t mit Wi'iH'u^laiis Miii Böhmen, herzutf /n Ijixi'nlnirk' riinMi vertng HQgm dtr m 

Trier und L-ixciLluirg za »clilageiidcn münzen. — llviiitli. ji,2ö5. 
erlflsst einen all^^Jirlll n iu der pfal2((rafcu, grafon \m Lyuingen. Spanheim, OttaMUlll- 
bogeti, Vc-Iden/ uod anderer fehde mit dem gnfen Wälnv ron Spaoheim mgn der 
vebtu Aldcubi-umtaig, Nuuibarg osd der BoUnditcben fkirderangeii. 1371 aecet im 
St. UartüolomenBlai^ — Tampwale. 
bmirkttodet ti«iuem donnpilel die litterluhe absiuDiBimg des chorUiehofc Siderieii tob 

Ode. — Clmrtid. I. OoU. 
oatiiDt mit idiiem domeapHal eioer> md der hersog Johomi von Lotturiogen aodreneftt 
zur beUegnug ihrer Streitigkeiten wegen anslegung gewisser nrkanden Uber Monclcir 
neue hchiodsriebter, da eini-r der frübur eriiaiinlen. der domprobst Conrad, gestorben 
ist. - Or. i. (.'obl. 

bestätigt nnd besiegelt ciuuu kiiufL:outi'tti.t i>ciues domcftpitels mit St. Wiltibrord» abtci zu 
1 Kiiternucb nh, r 7:! pfiind dt-numi für die altire der heiL Nkatam» GeOfg, Agnee 

und DreiTuliigki it im l»(im. — (Jhartul. 
belebnt den ritter S.iii<lrr u m \\\t<1 mit drin Inui'-i- ^'riiain;! ili-' hur)i yn Poilche, welches 

dtTscll«' von fii iiix i'oilcli ({k'kauit but. 1371 inil». tm ;.lirlii iligei». — Temporale. 
Vit-|irii lit Kl~. (K r wiTiiM- Üiederich's hcrrn auf ilcr uIh i Ihi: l; /ii l lmeu die urfiuudou 
i alter das gut vuii Ai^entze, die -sie ilim ttbergeben, wieder zorückzusteUen wenn der 

cr/ltisetiof von Cöln die pfaiidscbaft Uber «He berrwhtlt Ulmen beetitigt lielM. 1371 

] uff St. Andreasaftend. — Teniporolc. 

jgestattet derselben Else die wiedercinKissung der ihm für 2 100 gülden verpSadeteil oben 

bnrg und herrschaft zu Ulmen. 1371 uff St. Aodreastag. — Temporale, 
bewilligt derf^cibcn einen theO dieser borg snr nohnnsg nebst der fafilfte der etnltttufte 
ans der hemchaft, und Terflgt ir^en der beaatinng der baig. — dat 
Temporate. 

qnittirt dem erzblachof fWadrieh roa OAln Iber 0700 gnldea die ihm für die 
iull bb deeember verflonenen Jahr« aus dem xoU tu Bonn beaaUt worden fliad. 

Ti'Uiporule. 

bcmlligt dem Heinrich Ifol von der Mttwerburg dass seine burglehen n der Numrbnrg 
beim abgang von !=ohnen asf die tOebter vererbca. 1371 «ff St Ufathiaadag de» befl. 

niMjsielu. - Tem|KJrule. 1 

lii'urku-.i'ict ileni KnAich von Dune InTni xmii Olurt^ti-iu iimi dessen gemabtin Agnes das 
«b'ilork.i'ifsreeht auf die ihm von ilfiiMjIb. u uiiiU'iu i;ulrt<_'rt verkauft*; vogtti mit gttter 
711 iiriilt 1. - Ti'iiij nr. 

vereinigi sR-h tiiii lii iii > r. b i'riedhcii von t'öln tviüi iatare lang muu^eu von gold und 
Silber iu einem i:iiL'i L'i l enen feingehatt pr&gen zu lassen, und bestimmen beide danach 
den Werth der in unilanf befindlichen goldmOnzen die in ihren landen uoch geltung 
haben sollen. Jjiconiblet ürkb. 8,G12. (Janth. Cod. dipl. 3.755. 
benachrichtigt die stadt i.inz von vorstehendem mtlnzvertrag und publicirt die darin ent- 
haltenen ariikel. 1371 fer. 2 post Letare. — Or. in Liiut. 
genehmigt dass Friedrich von Kirberg ein viertel von Welitein nm IbOO golden an den 
grafen Bebuieh voa SpaalMfan mpSnda. — Exlr. im T^aqMirale. 

AraoM bann n PfUlngni und deaaett aObae» Arnold, Gerhard und 
Ladwig da» «iederkanftreeht an den um fon denaelben «m 1900 " 
anthefl von Covern. 187ä Bt. Marcusa bend. — Temporale, 
verleiht dem Godelaann von (ir>-mburg, seinem nmtmann /u Sarburg, eine hoArtatt daadbit 

711 i'iii. iii Sarburger Imrk'li'lu n, 1372 uff St. Bartholonu ii-. — Temporale. 
Ih'iii luii>.lt: iia.'w der ritt*.r Joluutu vou hkKftern seine dörkT uii.i Itute in der pflege von 
(.nmbnrg und St. Wendelin in den < ri'-titti-rlu>ii '•i hiriii ficitrhen habe, und es bcider- 
M it~ jederifPit freistehen solle die? M lurmviThiütins^ wicil. r ;iufj!iilft«sen. — Temporale. 
]>r(il<iii;,'irt mit -«'luem Domcuintfl i inrr- uiul ilrm hvf/.v^ .iuluuin v<iii lAitbrin>,'iMi umlrer- 
soitv uiM'iuiuibt die scbieilsgericblliche entsclieiduii»t iliror l«.'idi'r->i;itigeu sircitifiikeiten 
l>:^ nächsten Ilemigii. — Or. i. Cobl. 
beurkundet dem Wilhelm grafen zu Wied, desMB gemabliu Lfu, dem Salontin berrn zu 

AIhdd da« inadarkanAnobt aa der " 
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nin 2000 jruUlen verkauften hLr!>^ li:ift AicnfoU und vo([?tci Hoyngen, — Temporale. 
Dor Li-tr. kaiifbricl \ou <«.'ilioiii datum l i-i lidntli. 3,7ii7, 
verpachtet an den Imr^ier G^'lifln /n Trier «uf zwei i4Llir(- (im mW iU^eJbst um 8(K> pfnnd 

pfounige. 1372 uff Si. Ji iluiuius (ie& hvil. apo&t. iiml cvang. — TemporHie. 
ertheilt einigen Lombardeu, bargern der Stadt A«ti aaf neun iabre ein schätz- und bau- 

ilt l-l'rivUegiuni in der Stadt Oberwesel. — Temporale, 
beurkundet daas die Lombtrdea so Oberweul tarnt 11 (aaMnd gMtm 4tictiM weiter 
für ihr prlvüegiMiii alileB aoUeiL Temporale. 

gewinnt mit &0 gniden iuhreKrcntc den ritter Jobuui ym BcIdcmlMim den tttom aufs 

neue zu seinem dienstmann. Tomporale. 
belehnt, in folge der von kaiser Knri I\' liiiii rrzb. Baldewin ertlieilteii befufjuiss die 
reirbsleheu im erzstift nml eitu' nicili/ »i.ilirruiii vsT^ffl'oii, ik'ii Svnioii vo« dein 
Biirgi'iliir ni:\ liiiL'm btirj-'sc^-. Ii. ms timl i-nit /u Iliiniiiii r^tciii wclrlics dcssfn schwagsr 
JüLaiiii suii L'u\fli/iit/ pi-naniii voti llaiuuKTSteiu besessen hatte. — Temporale, 
genehmigt dasf. Frioirii li di i- V>;tte von Lcmen aeiiiBr fraif I^TM den hat auf LeMMlHer 

berg al» witthiuu vorschreibe. Teinpdrale. 
beurkundet der Johanne von SarbrOcken grStiu zu Nassau frnu zu Merenberg und ihna 
kiudern da» wiederkaofireclit an der il^ um 2000 guiden verkauften veste Kirtll> 
patg und dörfer HoenMuleii «ad Kejiufelden. 1372 na trier. Mil uff feidag na Hebt- 
meo, — Temporale. 

verspridtt In folge icinec aakanfe der hflfte von Brchpurg den graflan Geriiaid lon DIeta 

in dessen andern hAlftc niclit zn bwintrftcbtigcu. Dat. wie vorher. — Tmporale. 
verleiht an Ida v«ini Steyn, die wittwe RicIiard^B von Ejch wdange sie vittwe lüidbt 

häldc <lrs luiiivc-g Numagcn bei der bürg /.u BerucaKtel mit der ^e^[lHicht^ng 300 ] 

heller il.iraii n) v^rbaneu. 1372 Dourst. na Esclidug. — TeiiiiJoraJe. 
vermittelt oim' '■uliiif /wjsi lien dem grafen Johann von Saarbrdcken und dem cborbischof 

Jorsf vi ii Vi lli, iiiz nml ihre» belfern und dienern in der bisherigen febde. Kremer. 

.\riicmi. (;r>L'li. ^.'i'^'.K 

beurkundet dem grufeti iieiurich zu äaiueu im Oealisg und dessen genuüilin Philippa 
das Wiederkaufsrecht an der ihm um 4000 golden terkaoflen bemehaft Bridel auf 

dei" Mosel. — Temporale. 



Phltxel 



aepi 7 
^ 20 



Erenbi-ct- 
8te)-n 



gibt seinen cnnsens m der dotiraug Jolumnettene der fra« Jobanu's von Eitn tof einca 
tbeii der borg Elia, uif die Ulfe nm Bode, wit dem barg nnd an Weinbcim vnd 
anf gUer m Liemen. — Temporale, 
belebut die gebrMer Rulmann und Gerbard Ton Bubenheim, neffen dee Jobann von Lair- 
hebn cantors zu Lymi)urg mit 20 maller kom reute atts dem hof Blnmenrod bei L^ior 
purg welche letzterer auf lebenueit geniaait 1S73 na trier, atil nfT dinit. na 8t. Mar» 
■ cusdag. — Temporale, 

jbewilligt der ihm verpßmK ti n s'.a<h .\rwiire auf 12 vtim die forterbebong de» wngddea 

zu den gtadtbauteu. Uuutli. Cod. dipl. 3,779. 
I vergleicht die gemeinde Bremm mit dmi dSrfbm Clitting ud Draobmitt «egtn der waidr 

gerechtigkeit. - Or. i. Ciihl. 
genehmigt das* luliLum vuu I rlo} ilic Cin tn von I.yntzcr auf dfs i-itttrs Wilhelm von 
Urlejr leben zu WUtiugent Tritten heim und Welen bewitthume. — £xtr. im Temporale. 

notiAeirt acinem domeapitel iHe rttterilebe -abitamnMine von vier aakben dei Henne, 
Bobnea aeiHea bnrggrafen des ritten «bhaan zn Cocime b^nb demen anftmbma iaft 
«apitel. Gbntb. Ced. dipl. 3,777. 
genehmigt dass Hdnrich von Milewalt seine fran Albeide auf den dritten Iheil einet wfn- 
i gartü zu Wesel beritthumc. 1373 vigil. Ijaarcntii. — Extr. im Temporale, 
aiclit ^iucm innigen •li.'iiri- liaitliulonii'u.; von NVnuniik'fn des Roelff von WaideclC leÜMin 
I zu Wininngen, lijTH \tT misit trau« einlas asMjin)ili(j. — Or. i. Cobl. 
Igenohmigt ilans der ntUr IlarUlnid lii}t'r von Üf^iiiard sciur frau (ircta auf ein« 
I wingcrifu, j:iusen und den hof Odi^ilre zu We-ijl bewittliumc. — Temporale, 
ierneunt als mit dem erzbi»ch(tf von Cöln uw\ liisilidf von Strassburg vom pibstlirht n 
stuhle bestellter richter und couscrvator für den i'redigerurdeu ausftcrhftlh Fraiikri iohs, 
deu archidiakou cantor scholastcr nnd cellcrar des Baseler Doms, di^i )>rubst zu L'liiir, 
den deehant nt Latenbacb, probat nnd decbant von St Peter zu Basel zu seinen 
bevolimiebligtai. 187S ti^ ICathai a|ioet. et evang. — Or. I. OobL 
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— 6 

— 10 

— 10 

— 14 

— 98 

— 30 



beurkundet der grUbt Johnii« tob NaaBUi, tnn m Menrnberg, und ihren kinderu das 
wiederkaofinrecht «a dem Ibm für 1000 gülden verkanften dorf Diueenauwe aui der 

Liilii . IBTa sitn-t- IUI Lucas. — Temporale. 
;Vcrerbvjiichtc-t au sriiun innigen tliewr Helferieli von I'art«uheim den wUslen huf /u der 
' Scbureii bfi Lüncamji obcrlialh JiorriMstcl. 1373 din^t, lui MertinsJaK- — <*r. i. (ob). 
Tersprkht <ii iii «riifi n Jobajin von Se>Ti, nicht ohne dessen einwiliigaug dessen leute in 

I cuijc'ii - Eiign H utif/iiiichntes wcBa CT dtawlbe ni einv *t$dt od» flrelbelt HMchen 

I wurde. — Or. i. Cobl. 

; bewilligt dem ritter Antilmann von (iraanieg MttfrdlMil Atr 26 ftder väft idvlieh «in 

zoll zu Obcrlanstein. — Temporale, 
verpachtet dem canonikus Matliys «einem keiner m Kilburg aaf lebeninlt dne mtbi- 

niOble daselbst. 1374 Mund, na Quaslmodo geniti. — Temporale. 
Qericbtäsiuung Cuno's mit Johann herm zu Lymparg in Ucgcnwart des orzblMlmSi von 
colli dber beider gerecbUgkeit dawlhat. Konth. 2,968 note n. LinÜNUigar Chronik 
«p. BoMk. 1097 nit ialir 1274 mmt nach IdahnuHttkg, «oidieo der 6 imi iat wi« 
Bmrari Aon. 2,244 UMhaieii md iddit d«r 6 «äti wie bd HonÜMia. 
den ehiiurgen, mdster Johanne» Senldl de 5«whuo wcfNi aeiner groMon Iwmt- 
nisie, erfahrangen and ansgezeichneten ru& in der medidn und diinirgie mit 25 fdd- 
gulden iahrgobalt zu seinem liofmedtcus und Chirurgen an. — Temporal«, 
ibeorkundet dem Johann herrn /n LMiipun.' ihi^ Wiederkaufsrecht an ^\^^r ihm mjii deflK 
1 selben für 2900 gülden veikuultcji liiiltti; der Juden nnd herrscliaft zu L}mpuig. — 
'i'fniiiiiraliv 

(in casiru) <iuittirt dem (•ri!Ut««>hr>f Friedrich von C4ilB Uber 2^596^ golden abscIilS^cber 
zalduiii; s^'it <l>'r 3 lot/tcu iulircii aut 73607} gOldCU Hdfer ilUK ^«'■»*««H Inter nOd 
iöllf \»T)d:uula sind. — Temporale, 
dis-'i ut^cr 25259 golden «le den so! n Bou anf die ihn aohüdlgen 62000 golden. 

— Temporale. 

genehmigt die dotiraug Katherinen's von W;sskirchen, der ebcfran des Thomas von Schou- 
wenburg, anf den zehnten und hof zu Tholc, auf 3 achten bei Schonwenberg nud auf 
gOter zu Mercingen. 1374 fer. 2 post Petri et Pauli. — Extr. im Temporale, 
vercrbpacbtot um 4 malter kam und 4 aaltc-r liafcr iflkrlich seinen hof zu Wolschpillich 

au Johann von Medemadl* — Temporale, 
benrknndet den erben de* graftn Gorberd von Timenlmrg nndi deawB tode das wieder- 
knateoeht an den Um vw tomtlben wc fcw tftwi gsridiA nad 
feld, Thombe, Londi« and anf Boranhaiiner befg- — ^ CoU- 
mleikt dem noaneitUoeter an der Stoben anf der Heid das i 

weinzapf« anf deascB kfrauM. 1274 «anut. aa vaaer franwendaf als de ward gdion. 

— Or. i. Cobl. 

vcrerbpacbtet gegen «Icn iliitti-t tranbtti 2 wingerteii Iiiiiitr der molüe /n Miilcndcr ajB 
' Gerlach Tlnych vtiu MuU u. 1:174 uff des beiL crucesdag cxültatio. — i'cmi>orale. 
genehiiuKt djss Hermann vui< K.voh soioe fran Sophia anf lehenviiigertan n LtttaclaoTC- 

IcBtz lirwitthume. — IVuiiiuiale. 
Ibefreit lirii Juden Samuel von Mt-jcu /.n Mt-ntzc wolmlmli von der 



erzstift lYicr. 1374 mittw. na allcrheiligentag. — Temporale, 
erthcilt demselben Jnden gegen ilhiliehe 10 gnldea «ieheree gaMt dom^ emtUL — 

Temporale, 

■dhUciist mit dem erzbischof Friedrich von C^ln einen mttnzvertrag wegen Verdrängung der 
in ihren landen überhand nehmenden schlecliten münzen. — Seotti Samml. der Gesetze 
etc. I,5K). 

qnittirt dem ersb. Friedrieb von COln aber 14829 gülden abiichiaglidwr nhlnag anf 

' af YOB bnrgi atadt nnd wU Barka 



die 20,000 golden, mldio er demsetbea zam aokaaf 



emünt den Johann Herborde von Lyns, baeeaianr de« oanomlech en reehta, 

des gcriehts zu Trier. — Hontb. 2,2 'i 3. 
'erl&sst eine Verordnung Ober die abhaltung des gotteedienetea in der St. PauUnspbirkiraho 
zu BischoMron «od dem filialen la MoerlMdi, Herntaerod ud Qnnteerad. — Teai> 

porale, 

bofiröit den .liiiUin rT'>tt>;i'hnlk von Montabor mit m-hk-ih haus^^gesiiide auf 3 ialire gegen 
iährlicbe cntrichtung von 20 galdeu von svhatzung, volleist and »teuer. — Temporale. 
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— 24 



qaittirt d«u biMhof Adotf von Sfwlar und dem Btift Uainz dw r1i«|ui)Unng von lOOOO 
galdei» mkili« Bto dem ttmtift Tritit Khnld{g «mti. 1374 nach trier. «til «>nd. Dft 
licbtnint. — Tttiponde. 

verl<?ft die Iftbresfeler der elnmihong der 8t OktltariiiMikepflne «mf St. Castorf l<irchbofL? 
/II ^^.lrl^■llz M)ii ih-M togß der heil, Pprj»f^a und Filicitiix |7. iniir/) uul den diiruiit 
li»l^>nhii-n >L>iiiita(; iiivi iTthoilt fiir tHcM'lbc t'iii :JOtai.'ig<'!. ui)liiN.jj>nvili'j;iujii — Or. 
i. CM. 

lH.>i.irkMii<li'r lifu Utiuiirn t'niin uml (Jii-lai-li liemi zu Wiumciihyr!; uiui üiili^iviu ditö wie- 
ilcrkiuif^rcclit lUi iSi'n ilnii \ i/rkautli'ii r.^i'litri! y.n S-iiln?im. !^,iiii^t;ii;^ gericbt biOIMO 
vi'T i.irtf'ii lUiirkh-^ y.n (jKlicjn iiiifi zidl <iiL-i4'll)st. Or. i, Cnlil. 

beeuftr;ii;l lifji t.bl /ai >i. M;iXiiiiIu iiiil t\fr iii'.tuUiiliim iIcs cdiivi ntiiak-ii Jidiiuiii Virft 
l'ni'Inii nN .ii,t 711 Metliicli, IHTt stil. l'r.v. |i-r, H [.o^t Ill^^J.;;l^it. — Ihnrliilw. 

'gem-liiiiiL't ilii--> .N'i''l.i- vcL'l luiii hiüT zu ltuu'»!t>ti'iti sriiii' t;i'iiuliliii llisi' ilie t'xhler des 

! Kau(^tM)cii l'liiliin. lOliL'. Liiil (1r]j lii/l Ai-1jI rls[>:irli Id'witthunn' — Toiiii»ir;i)i'. 

(;eoebmif<;. 'l.is-i ll'.'iurli-ii. ili'i- ■^nlm iic, rittrr'< Hciiiru-h iJ.iur von Bniipitnl. ■t-üu- fraa 
r.n (t\ ([iL tNi'iiter Qoswin's Toa W]/\n henu Ton Meysenbaig, auf die hüSt« der dOrfer 
jrri irii iin i I reil«lielm «nd »ur eeip bnrglebeo z« Weleebidlllelie bewitthme. — Extr. 
Im lemporalo. 

genehmigt die irittlnmeverecbreibaug «nf wiugerten xu Weiel für Am» die toebter des 
ritten Bndewin von Strombcrg und fr«u Jobuku'« von Brubach. 1879 to*. 8 poet Seir* 
v*til. Extr. im Temporale. 

verurhpäclitet etu bau» in der Jndengasce sni Coblett« eii den Jndsa Jekob Beoeiiiiit. — 

'l'i>rai>'>i-«lc. 

tn'iK du -li.tiruiig Elissbeth's der ehefiraa dw ritl^-rs Hiijio v<iii Wiiclictilis im mit dw 

h iltu- Ul i i.i.ii,' WaeWnhfim in Wwm«pr diAwse. — i:;itr. uu J iiui.iii nie. 
de^^'i. du; <lri' l'di'^ain:t Ii. * in-iVati 1'i>]Kiii:u''n Sclivtteo ?<Hi Wusbeubelm der endem 

ilh'-i'i- l.ur.ü. — l'..vtr. iiij Jfiiijiiiriili'. 
v. rpriivhti't -U li. dio ii<iii X . r]'t;indr[i'ii si.iiito und vi'-ivii Kuina^tciii. Ni'ntidkrn-lciu. liuf- 
li' iln uiiii N"rinL'- liir i'n'- jit.iiHUnniUn' von l'i'iUO ^'uKlrri, womit i-r Al'IL'.'s. tr:i!i zu 
uci'i iIiTi Ii -i>dnr all- di-r v;'.tarif;i.'ii,-<;liatl vli-r luM'rii »mi lli'itfiibrvi;. w.ind 
' diti6elbeii , l-üIi< nui/ -it r \i-ic Kiiriiii^ii'iii i,'il<.'ijii]ir'ti «urrn. aii-m'lcu.^t li.iit« . wifw.icr 
eUftBoa zu lu-M'u. Ol-, i. r.;M. 
gestand «Ii" « vrirliiijiiL' i mos tauisteim üi di-r liiipi ili- z i (»LiTlfil uiiWi'M-h.iiiot dtT rechte 
• iiT iitarni OIi.'iIvIli.i.'ü. — OODth. 3,793. 
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— 16 
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genelimit(t die dotirang ^ieseoa, dor ohcfrau des ritters Heinrich Me>-De&lder von Erem- 
bretateitt mit giitoni zn Udelburne, — Extr. im Temporele. 
Paiecioli ierliett eilte Verordnung wegen vertbeiloog der penrionen anter die Mnooilcer des St FMi- 
! linBtfKe bei Trier. — Tempenile. 

vmprieh« den hsosgonoacn dor Teste Degstoli) ihnen den dvrch seinen enthalt daaelbet 

(•tw;i (.nit-t"t]i'nfifin schad«o zn ersetaen. —'Temporale, 
bp i.itii^'i <l <^ i< Mainvi t Heinrich*« von KAtlig«, eine« cauonku Tom St. Gutareatift m> 

CidiliMi/:. — Ov. 1. (Vdit. 

ivH'li'iiit 'oiiK'iM r.i|.hiii Ui'-hitiH lviilr.i'i.'\Mtii.: auf luiaeriiche priseniation die pfobstei 

der Miitii'iilLiri'lir zu Wflzlar. i'i'nil uriUr. 
bc-^l.itif!;l di'.' in) ti-tüinriil i dr-. < 1.,': ikrr- l'.viTiU'd voti (,nitt v'fsclx'lii. iio -'ittiim; (.-intr triih- 
]■■'■ dl r ptarrkjrulic ^io^vlw«;!».?, uuU Ub«.-r(i'ii^i detu v»^\lel ue» isL CitaUir«* 
s!itt^ ZU t ii)lenz ala patroM diewr pftrrei das eaUationsrecbt über diese meme. — 

()r. i, ( "dil. 

VL'r^l'riclit «Iciii l'irilrii :^ in i'j ii l'iinki I und di '^-i'ii ^cni.ililiii ,liirt;i liii' luirg Uiii;k<d. 
weltdii' (In'Mdl.cii ili;n üii 'f-lli' ".>r ■■■ai .|it;.'ii lur lii'Mi rMln'it-','uldrii ati ilianru.'h 
Uni iIiT NiiAi'i liiiri-' : rv|ik::i.li r.'u liuri:- luid iiiaiinlidicM naiaindi di> diirl'> Mime- 
lietgc, des hofi» m Üik uini d<!S zcbnt«n zu i'üiidv;ni.'L ai.« kibou aufgfU'^tgi'u tiabett, 
bri ablAsang der pland»cbaß wieder als allodinm 2ar0ckzus(«Uen. — Temporale. 
Terbeseert des Hennen von Hone bnrgleheii t» Uejen mit einer bafetatl doMlbaL — 
Temporale. 

verleibt seinem diener Jeliann Stier da» bans »die smitt«-« zn Hllnstermei)rDfeld. — Tem- 

beiirkuiid-'t d.'Hi Salrntin herm zu Isenbarg und di--^,'ii ij.^Fniiliiiii Allicidoi) <ix- wicder- 
liiMitüi fcLit nh ilfu ihm fftr 300 gülden voo denMdUm vcrkaufitju giK^Tti routtu IcuUiii 
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IS» . 

und m^btcn Culhi's hemi zu L'lmeu auf der obern barg. 1375 uff St. VitOttUi» nbend. 
— Or. i. Cobl. 

verpMhtet i>«iDeii hof bei der Urcüe m Covcru für 2wei mark iahrlichCB an äoMn 

Ootwn and dessen fna Karismeu auf iebenszeit — Temporale, 
«wteiht aeineiii iimigein dknor Peter 8oyder «ud 4en«o «oba Mam putor m Xovlut 
Mlttttii kdlner m E!hreiibroiM«lii wto nndi des vnim dMfrra Hadwfg, allen dr^en 
auf lebenmett cfai Inns mit garten zn Geblenc nnf dem gnbwL Temporale, 
ernennt Thielen Heyntitti sobu von DiepMli tu «einen Inurgmuin anf Saarlnirg nnd gieU 

ihm eine kor&tatt diiüclbst als bur^leiicn. — Tomiioralc. 
ertlieLt der Carttiuuse St. Alba» bei Trier ein 40ti'igi((t's Ablussprivilcgiuiu. — Or. i. Cobl. 
verpaflitef t'ilr Hhi ^nl.l. u »Jen hof WiWrnln iv' /n ( i'Ih im ll^üiun auf ^utauge als ihm 
derselbi' vuu Cuun um\ ti«rlat'h ht-rru W'uiiulhI.ht,' vcriitamlct lilciht. - — ■ Temporale. 
vpr]itt( lirrt um ;iM -olidi-u i.itir/ins sein steinern lum^ mii liof /ii J:)jtstilic an M'inrn ilieneT 

Juliatiiu vun fciiSi h.'. il( «fn frau iiiid i>lU's<es kitid .tut IcbeiiMeit. — TtmiKiralc. 
befiehlt Kcint-m ofUci.il - -i Trier, lU'it herzog Wi'mvslaiis von Loixelburg iid I i1> -.-on amt- 
Icutc wegen gewaltsamer ]<fänilniig der gnter welche die' trier*che gci^^Üichkeit iui 
Luxemburgischen besitzt und steuerfrei sind, /u exnimmnniciren. — Or. i. Cobl. 
»]». 7 . ürembret- , verleiht seinen beiden kt llneru tierwicii xa Alontabur und durwUaa zu Limlmrg auf leben»- 
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1 stein zeit die gotcr, velche der kdlner n Moatabur Jobann wn Bcvenacb selig Matei^ 

> lassen hat — Temporale. 

I ^ novtifictrt die verloren gegangenen Urkunden aber die verprändug foo lUO malter Itoni- 

Tcnte um 600 gülden seitens d«s gialen Ueinrieb von Spanheini an ibn ebe er «R^ 
biMshiif gettordai «ar. — Teuponle. 
Franken- gelobt dem zom romiseben kOiiig gewlUtca Wensedavi ItOofg tob Böhmen, MiennlIngiMi 
ford wiMn Ittistand and ihn stets Aur den rechtmlsaigen rOmlsehen Un^g ud dem ni 
wählenden kaiser zu halten. 1376 vf msers berm liciuuiatag. — Temporale. 
. . . I bewilligt das» Wernher von der Leven seine ehcfrau Sophie auf den halben zehnten zu 
j üclitcinliii^!; bewittbumc. — Extr. im Temporale, 
lirembret- iqnittirt dem >Tzb. Friedrich von Culn über 4St03>l guldeu den rest der ilim schuldigen 
atain gdih r und sie\h die ihm verpfändeten ktUniseheii siHle atldta und SiMer wieder swtek. 

i 137«i vii<tl. I'etri et I*nu!i. — Temporale. 
Ache {Rechtsspro lur Knri'> l\ mit ;mdern kurfUrsten nnd für$ten in aaaben das eRbtoCllOih 

Friederich gegen iiit^ »ladt C^lu. — Lacomblet, l>rkb. 3,667. 
Pallxel bestätigt das testanieut Hugo's dos kaplans dw altan iL SymoniB and JadA In der St Simeons- 

Ikirchc zu IVier. — Or. i. Cobl. 
erUieilt dem .St. raoJinstiil bei Trier fftr die daselbst eingefahrte tägliche absingung der 
antiphona cum collecta de beata et gloriosa virgine Maria ein vicnigtilgiges ablast 
pri>ilegium. — Or, i. CoM. 
•ebliesst mit WUbebu dem henog von Onilge und Gcire auf drei iahre ein laudfriedeM 
1376 des andorn dagea na raser l'rauwen dage als ü} geboren wart. — Temporale. 
Ikmrcn^kocelesie in eapitalo) ineorpoiirt der Oartbanse St. Alban bei Itier die ptunrUrche 
St. LnbentU na Covern. OBnth. 3,799. 
befreit die nnteitbanen des benogtbnms Ltttzdinrrg von der aoUenlrichtiuig bei PfnbEel. 
Gr. i, Cobl. 

palttel vergleicht den Dcutschorden zu Trier mit Qetze, der wittwe Reynhers seines burggrafen 
zn Uerueastel wegen des hofs zu Xoviant. i;t7»! sonnt, na St. Mertin. — Or. i. Cobl. 
Krciti- beurkundet die einweiliung de* altars St. Miiihias nnd Thomas in der m Llüs>k.ipclle zu 
brechtsteiu Kremhr«*i;litste!n diirrh «meinen weililiiMlu-i .lohnnn Tramicenseni cpi'-cniiuiii. Holzer 
I df> l'riir|ii^i.-. iii. 

— ^— 'beurkundet dttj>ü er selbst und JitUaiii» ^cii Hi'xliciui yii-v ptubst zu l'kil/i'l «ic au<'h ilc-^'^i'n 
bruder Heinrich und ncffe Henne von Hexlnini .nit ilin- jicjft.'DM/itigoii lurilerniigrn vt.» 
wegen Herbord'ü von Hexheim sei. ihres resp. vetlers und oheitn« versrichtet iiaben. 
I 1376 vff vuser franwendag conceptio. — Temporale. 
—— Imaoht Wiurich von Jankerod zn seinem burgmann zn Uilleataeim nnd belehnt ilm anf 
I Iebenszeit mit dem zius den er von seiner ehefrsn Bei* gut dasaHnt SV ettricbten 
i bolte. 187« nff St Tbomasabd. — Temporale, 
pahrtioli niniBt die Lonbaiden die gebrBder Thomas nnd Miebad, fiBmer Monicles de Asinartis 
uid Albertia da Msiilela, blirger von Asti, anf nenn iabre m seinen sdwt«, erlaubt 
m Olier-Vosel w w>hnen und ordieilt ibnoa «Iii limdelspriviloglani. Bmäi. S^76. 
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I 



erlaubt auf liitto ites (■.imu-Iitfr LTiurals und proTincial& ilurcii Alcmannien den von den- 
selbeu <k2u verordneten ordensbrttdcru beichte zu kören im erzstift. — Temporale. 
Mhlieut mit dem bumg JotattD TOB LottoriatMi «itf Vier iahn ein taadftfedantlMladiiiH. 

Uonth. 2,263. 

schliesst mit demscIlK-u i-iiien vertrai/ wegiMi lU-r hUliorigen grinz- iunsdiktiuns- uni 
anderer irrungen numentlick wegen Moucleir, Motten, Schwanenberg, St. Wendel und 
Buschfeld und cmoueru die frahnra TtrtrAg» Ton 1868 des 94. oct, und 1884 den 
13. noT. — Temporale, 
ivenniltell mit dein Juhannilerordunsmeister (lounid von Bmnsberg. beide alü ernaaiM* 
scUiedKrlolitvr eiuo saline zwi»clien dem er/biscliof Fric<lrirti und der »ladt Cüia. — 
Lacomblet L'rkb. 3,695. 
erbebt die buher zur p&nrei Brottig gehörige kapdle n Enut wd der Moael n einer 

eignen irfkrrkirelM. OUttb. 3,801. 
bewilligt düe MeflHd von Bmenbiieb «ein bei» zu Muhberg gegen Jolinnnli «an 
rode htm daeellwt, wdcbe bdde hlOMr Molsberger barglehen sind, wrtawehen 1 
— Temporale. 

vergehreibt der Margaretlm von 1'alkensteiii, einer nuunc zn Marienburg, auf lebensnit 
4 fiidcr wein iilhrlich, welcbe Kmirli lirir zu Uberstein bQrgern zo Uridul vL-riifäadct 
und er der (>rzbis«-hof mit 420 guiJuii wieder uu.sgelöst balle. — Tcmiiuriilc 
bewilligt dass -> m '-rh^.if.'iT Joliiinu graf von Seyu dii- ilctn Anndd vuii M'crnn-trnilo, 
amtmann zu iloiiUiiibur scbuldtfreü 1020 pnidcn anf ^t iiit'ii hullion tnriios? am /oll /« 
Capellen versicbero. — Or. i. ( oM. 
verleiht der Mürfinrutba von Kulkeij>ii in. iiuiiue zu Marieubarg, anf ihre leben»zeit ein 

liaiK in lUr .luilfriiergasse zu Trier iiiiU linen Wingert zu Merl. — Temporale, 
nimmt Johann tierru von Itodemachem tttr ÖO gülden dicn^itgeld iührlich, ablüslich mit 

500 golden, zu seinem dionstmauu an. — Or. i. Cobl. 
bewilligt das^ grof Friedrich von Kirburg die Anastasia von Lyningen auf zwei viertel 

des schlos«"« Wel(leste>n bewittbnme. — Extr. im Temporale. 
sOhat skb auf die Termittehing des biscbofii Diedericb von Jliletz and de* henof» Jobann* 
Ton LothringeB mit aebtSsniMletcr« leUlfltei nnd bttrg em genieinlieh der itadt IMer 
wegen verschjedener Btr(tti|pnfteii, ■wnnntthiih wegen dnt Mlls und geleite n FUsei, 
der gcrichtebarknK de» enbtechoflichen ichnltheieeett Ober die barger, des eends nnd 
der aendscUMfen, sehlagsn der manxen, de» nngelde, der iseberei nad nndenn niebr. 
— > Or. I. Com. 

verleiht seinem diener Johann mim ünn lu ulinn ki n, iIc^m ii rLi frnu Lukardc und 

deren ^ohu Bern, aUeu dreien auf leüeus/.eit das hau» Kulant in St. Dydenchsgasse 
zu Trier. 1877 eaaut. incb SL Jobannis Baptisten als er geboNn wtrt. — 1^ 

porale. 

(in Castro) genehmiiri ila^^ iii i' l itii-r lleinrich mju l'rtffi'ndorf irünami 
ehefrau Ne**« aut hurgii lii n l i uitthiime. Extr. im IVmporale. 

genehmigt ü t" il'>r rittcr Tli> < mI« ri' Ii It- üciiie eherruu OeUMQ NOf 

herrschlitt Valiiider bewitthume. — Kxir. iin Temporale. 
besUtigt du.K te«tameut des kuplan^ vom ix il k'>'i^taltar des 8L Floriutifts gn Oobleu, 

Gerlach's des sohns Thilmann''« Snicjch.vss, — Gluurtul. 
gicbt dem pfalzgrafeu Rnprecht i|< iti i(iuj,'Lru die veetoMadtund den hof zn AldensienMni- 

als maunltihou. Temporale. Uer betr. lebenmen atebt bei Gflatb. 3,808. 
gieU im. Lndwig von tbokiy auf lebeoeeeit eb bana ni Keipaiit tat Hanm n «Mm- 
Idun. — Temptnale^ 

ertbefflt den Wem&cr Set^ant ti» Drabe meh dem lode seine* Velten den ritten Joibana 
Setspant ven JDniie die anwartacbaft auf denen laaikalehen von 10 golden ilbcUeh ans 

dem lotl zn Boppard. 1877 nlF St. Remerg. — Temporale. 

bestlitigt dem St. Simeonstiit zu Trier die in dem testamente erzb. Baldewin's demselben 
gemachte M-lieukuiig des hauses mm RinderdatiU; in der Flandergasse daselbst. — 
Or. i. Cobl. 

giebt dem rittcr Reinher bnrggmiin /u Itoi m ast^l als dasiges burgleben das halbe haoa 
NeuniiiL;! 11 iI.'.h ii ,ui:!l<i'>j bMu Ida ve« Elch anf lebennait baeitrt. 1877 

nff St. .S/tuuii und Juiientag. Or. i. CoM. 
iTdrpaciitet seinem aimen mann J<.ili;iiiii \ua Hoecbe und .ie<M n chefran Petersen auf 1 
lebzeit den hof von £reshu»eu zu Tr>s. 1377 die liatherinc. — Temporale. 
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quiuirt iicr Cartlianse auf dem lieatutberg bei Coblm aber die rOckzahlimg dar derselben 

geUehcneu Cioo guldeR. — Or, L OoU. 
erneoert dem ritter Jotaun von Brutieheid, seinem awtaiiM n EOlxiig, mgnD beachlc 
dignng det eiegels «n der urkiude dei ersWednft Baldeiriai tci 1841 mmaeii dar- 

^BTB^i^Ä^Ä^I^Hc^MMP VBÄftÜ ^i^fiPÄj ^JjÄfl© l^flPlnUÄ^I^^ ^^9^^y^09K)9w 

Terio'ht «efoem Juden Abrnham m Ooohroe ein haa« n Trier. — Temporale. 

bestAtigt eiupn vergleich 7i\isclieii dem St. Floriusiift zu Coblenz and der abtei Laach 
wegen gttter zu Obermendig aud zulinlou zu Dctzeiiroth und Kesseltbol. — Or. i. Cubl. 
ibelchiit iIl'ii Heinrich herru zu Dune mit einem thdl dc-r v-^te nnd herrschait Dune in 
: du I.ifc 1 uebst der vogtei ^u Cröv, Rjle. Kyulieim und Bengel. 1378 friJa^s ua 

St. Jithuinii HapL als er reliun-:! wart. — Temporale, 
geneliuiigt aXn iohcnslierr, dass der rittor Peter von Eich fUr 150 gülden an Ueinneh 
Hui von der Nuwerbarg 8 ttall«r komrettle vu dem sehnten m Altrcr TeritMün 
könne. — Or. i. Cobl. 
fiudirt zur memorie seines familiaris Ilerbord von ilexbcim eine MM llCirto MI 8t IfaniMh 

altttr in 8t. Castoraltirche zn Coblenz. — Or. i. CoU. 
dotirt den St. Ilithimwltw in der eehloaed^p^ tn laireiibiälttaiiM adt eiaqp htiu In 

dar CtooryeagaaM m GobleDS. — TBupomle. 
befielilt dem gnfen WQbelm tob Entieöetnbi^n den nenenfchtelen nett n Huno, 

St. Gew(^-r gegenober, abzustellen. 1878 die beati GalU. — Temporale, 
giebt als kurfUrüt des reiclis meinen oontens zu der verpftodang der landvQgtei Elsas« 
f.eiloll^ k.nsHi' Karl 's IV an de* befWg WCMCfllMi TP« LusalNXg. 1878 dW iMtW 
diii? Ctktolicr. — Ti'nij>oridi'. 
nebst Woii/i '^lau■, vi>!i Brliciin, lierzoi; vr>n Lucelinburg beauftragen den erzbischof Friedrich 
vu» Ci>lu mit der uutenuelmiig uud scbliclitung ihrer .itreiü^kciten. 1378 vp aondag 
aller heiligen aveut. — Temporale, 
vererbpachtet an den barger Scbrccht Mctzeler zu Witlich eine ho&tatt daselbst. — 
Temporale. 

befiehit abennal« dem gnfen Wilhelm von Kataenetnhogen binnen nebt tagen die aa^ 
hebm« des tor dem t^Mm zn St. Qeirer>-Hwea «rrjehtetn riieinzoUe», 1878 Ar. 
9 ait0 Hintinl. — Ta^pomlc. 
nimmt im zlmmermaan aeidhk Amesio raf lebeosroit gegen 96 goMM UArlleb« dlsM^ 

gcld in seine dienste. — Tsmporata. 
crtlicilt der Carthaus« bei Cnbleu ein 4<W(gigea aUaaBprifitegina. — Or. L OdU. 
befreit die m Wasser durchs enatift bbmden Joden an den aoUaHttei Ton der wttrfUp 

abgal>c. — Temporale, 
verpachtet an den borgcr zu Wclschpilliclie, Weither von Hove, dawan frM vnd tOditvr, 

auf aller drei icbensjieit seinen liof daselbst. — Tumporale. 
vorerbpachtet dem bArger Peter VosHbonder zu Cell im Hamm ein haus dasaltat^ genannt 

»der Juden thurn.« 1373 uff Sl. Paulusdng cunversio. — Tempuralc. 
nimmt deu schussclmncher Gursilius von Lics»cudurf fbr Ukbrlich 4 niultor feon diea(t> 

grid ans der kellerei zu Saarbarg zn seinem diener an. — Temporale. 
fteatmwOrt den von Icflnig Wenaednos mit den ImrUüfateo and reichsstAnden an lieutigi oi 
tage gescblossenen verein znr anerlWDnang and vstoratltzmig dea pafaatea Urban VI 
gegen den als gegenpabst Clemens TH enriUdten cardlnalBobert von Qtmk. Hontk. 1M^< 
be!>tjit)gt die fundiruDg des I^Iaricnultars in der pforrkirche za Bachendt idteM Kathie 
I riueu, der wittwe Peters von Cub, borgcrs daselbst, und erhebt diesen altar in einem 

bcneficinm ecclesiostit-uni. — Tmiiiuiale. 
vererbpacktet <lem maller lituucsi Baldtncuk seine mahle daselbst. — Temporale, 
belehnt den ritter Conrad von Sclioneckc dou altem mit den gtitem, renten nnd leuten, 
welche derselbe ihm mit dem Imrggrafenarat der veste Russcmbcrg fOr 1500 gülden 
aufgetragen hatte. — TenijniralL'. 
vererbpachtet an Peter von Afflicheym genannt Flcmjmg ein stflok ackerland genannt »das 

bischoCotltck« in Nyderoberger gericht. — Temporale. 
desgL M Jobann, Peter^ «okn iwn Uentschen hof teiiMn gramo bof n Oftending um 

80 mniter kam ilbillcfaen sins, «nd 
desgl. an dessen hruder Peter den kleinen bof genannt »der vadfanlMif« m OAending 
u 40 malter kom iAhrlicb. ~ Temporale. 
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varkiht dou Johaim von Clott«ii) Miaem tnurggnkfen m Ooeben wcgeo der in 

diMute gehabten amdagen, raf nrOlf ialire dia mfllde In dar Hoätt dudhvt 1878 
fU St Urbtiadac. — Temporale, 
dotirt die kapdU bei seiner neu gebauten bürg zu KngorMsb, Bin Cnneutnger!; genannt 

und erhebt sie zu einem beneficinin ecclesiasticnm. — GOoth. 8|881. 
beatitigt das tcstament Tbeuderich'a von ByUtein, canonivbs zu 9L Flarin in Coblenz. — 
Cbartul. i. i.'übl. 

deegl. des declinnts Thilmaii von Laustein daselbst. — £bcnda8. 

bestätigt den verkauf eint s Jydcuhauiies zu Coblenz an «tem Jndn. 1878 nff 81. Jobut 

Bapt. dag tili or g('ln;ii-( ii wart. — Temporale. 
Heittgeruiig und uiuerworiuiig dieser barg auf St. Jacobstag durcli crzlistjhof Cauo. 
Auwymi Cliroji. ^V^l^^ltwpin Xova Rnbs. f<,395. .\m miitwuch nach ajsnmpt. 
Uariae (aug. 17j ■kühnen si<-li di'.- f.'i'niciiHT und liausgfiios'ien durcli orlcunde mit den 
belagerem: dem rOmischeu kouig Wcuzesiatiä, dem erzb. Cuno, dem ijftUzgrafen Rnprecht 
dem Altern, mit Philipp herrn zu Falkenstein und Mintzenberg, Ulrkh herrn zu Hanau, 
junkcr Philipp mhj Falkonsteiti herrn zu Mintüonbcrg und den Rt&dten Frankfurt, 
Friedberg, G j i l -acu n. Limburg. — Ür. i. Cobl. 
inoorporirt dem Üo&ter Lonnig die St. Marienkapelle nnf d«r bnrg sa Meyen nft UmD 
■llinntllclien einkOnften, und Torordnet dacs der gotteadieut wegen getiteskmnkheit 
det bniskapUas Jobvu Wickenbtnwer tIgUcIt von «inem gel«tli«bea dieun Uoatm 
gehdten wwd«. — Or. L CUU. 
ineorportart dem capitel der etiftekfrelM h. IbiiM m Püüsd die padateüiolmi «fadflaA» 

n Cochem, Cond, Unntaerath nod Britten. — Or. i. Cobl. 
verschreibt dem Boemund von Saarbrücken herrn zu Lint2ti- falls deiselbe seinen retter 
den domprobst Ruprecht fiberlebe, auf lebcnszeit die veste und herrütbaft Schwartzea- 
br-rg. - Teiniioniic, 

bcwiliigi dem Kupriiclii von Muuder die vom erzstifl lebennüurige vogtei zu TnTen and 
Rode nm 631 golden au den ritlw Fetar wm der L^m an veffftadeo. 1878 naut. 
nach St. Lucas. — Temporale. 

bestätigt daa tMttBMBt dae Tentoriiaian weUdltkona AnM m SaaitaBcbeik — Ghntbd. 

i, Cobl. 

beurkandet seinem domcapitcl die adlicho hcrkunfl des stiftshei^n zu Dii^tkirulmn, Dic'dc- 
rich von Crununcnau, behufs dessen receplion ins domcapitel. 1379 uff bt. Andreas. 
Or. i. Cobl. 

beanftngt den oflldal m l^er mit der ToUttradmiig einer pUiatUobaB proTUioa Ar den 
■rmen clcrikcr Mathens von Mcyeu auf ein kiicMIclMW bemwUeiwi da» der dmodeidtaat 
n veifeben habt. — Qr. i. CobL 
belehnt den Jobann berm tut Lpnparg mit der frflber vom rekb khcortduigtii bog and 

Stadt Iftafurg, — Xamponi«. 
Terspriehf dem OerliaTd tm Kirberg ihn fldh Johtiui kenr m Limpurg otaw UlMomfeaiB 

«tUrbe, mit bürg und Stadt Lympurg zn belehnen. — Tsmparal». 
verspricht dem Johann herrn zn Lympur«, nachdem er denselben noch 2000 gnlden Aber 
die jsiiiio gul.li'Li kuufgcids der liiilt'te von Stadt und herrscbaft Lynipiirg gegeben, 
Meli Ii ialiriMi den wipderkanf mit .'((i.Oiin gttldeu zu gestatten. An demselben tage 
schlie<>en liride einen vertrai;. isuikicIi sich di-r crzbi^chof zur lierbeiscliatfung des 
kaiserlichen willebriel- für die lndehming Johaim's durch den eKbischuf verpÜichtet. 
Grtisner Jijplojnat. rt.'itruge '2.7'i u. 7(i. 
Iwstiltigt diis teMament des Xiihin^ v.^n (Jiil^, vicai" vom MafdalenenaUar in 9t, Caston?- 

kirche zu Carden. — Or. i. ( jibl. 
genehmigt als lebenherr, doss Arnold herr zu Pittingen und üagestul, ritter, und dessen 
gemalitin Margareta den dritten thcil der bürgen zu Covern mit aHan 
2900 gülden dem triorischen domstiil verkaufen. Günth. 3,828. 
vererbpachtet seinem mcyer zu Paltzel eine hofstaU daselbst, und 
deegt eine daadbat an seinen atatimetteB Heamtxen von Trier. — Temporale, 
pvlitoiit dem bardMM «nd dema n %iler die mU dea demebolaa 

l^lfaeig nm domprobst. — Or. L OAL 
(in caatro) beMmt den grafen Syiwm von Spanhdm vud Vlaadien mit den 

grafschaft Spanheim. — Extr. im Temporale. 
Hitbesiegler und Vermittler der sQbne zwiscben Hermann lireder, Oeio 
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Umburg und ZMidBiaa von Heigüilndi Mb»! d«m hdübra «tnarMtli and den rIHtni 

Johann und Friedrich von Stein, gebradem, Johanu und Heinrich Sören gebrndern 
von Catzenelnbogen, Markolff Kessclhaht dem altern nnd itlngem vou Cataenelnb >geu 
andrer'it'jt'i wegen der durch die ermordnng Dicderich's von Staffel aaf dem felde 
j zwijclu II I leimbach und Bendurf zwischen beiden theilen entstandenen fehde. Uonth. 2,290. 
verspricht tltiu jirobM zu Aelicn, herni Wilhelm von Wied, welchem er die Teste Dierdorf 
I mit ZHgehür tibergeLeu hat, falls derselbp oder deswn erben ihm dfe«»lbe wieder ?nrflek- 
stclleii wcrdt'ii. ihn; oiltT den erben uiirh ilic lu-iefe und Rehibnisse des probstes wogen 
des raubcs seines vaters des grafen Wilhelm von Wied auf dem Rlieiue, zurttckzu- 
staUen. 1380 sonnt na Margareten. — Temporah. 
acfaltowt Bit dem aht Dietberich zu PrOm einen vertrag «man ia a npo rir i ia g dianr tbtei 

d«a cnUMdiMIldiai tatelgdUini. Cr. i CM. 
Tertrtgt sich mit Heiniidi von Boidor mtffn da« dflHMtten tan Gkd|yn «an Obaan II? 
200 gnlden TerpAundeten hdlMn thefls lehefirecfatM m Lntsaaraad dahin, daaa dar* 
selbe davon die hllfU) als leben behalten solle. — Temporale, 
belehnt Heinrich von Boirlor mit dem Snydewind's bnrglehen der obem bnrg m Ubnen, 

(las dcrsolb«' vim Th: l; ; r'hr g«,'k:uift h:i'.. — T(Tii])()r.ilc. 
bclfhnt Jeu (jUlio von 1 i uiir., ;.;4fiii mit. «liikud licä ritl«irä lieiErich Boven von Ulraon 

hau« bei der (diori; buiy /u tJIiiion. — Temporale, 
bestätigt durch tritnsfixuiit diis lestament dee {Nistors WiBMul so Etteriag. — Qr. L CobL 
verleiht dem prieisu r .roliannes Inatttotor Ten St Wendd din dwalbet iMMta 8t. üaidnr 

lenenkapelle. — i'emporale. 
bewilligt, dass der graf Adolf von Virncnburg seinen natltrlichen bmder Bapredil mit 
dem vom erzstift lehenrObrigen bimse oder bg( m Boosa ^tlflin*- — . Entr. CMIi^ S^Sl. 
verpachtet an Thilman, Ricbard's sobn fM Bune, deaeaa Ihn umI Undar Mf jabawwilt 

das Raldnipshaas n Wyls bei Trier. — Temporale, 
bewilligt daas adn bargDann m Heyen, Sylrid Bujch, i 

nach, in die eamaiittdiaft saliner bwgtdien anigiehflu. 1880 muL nn 
Temporale. 

befiehlt den Gebrüdern Heinrich nnd Frie'Jricli trafen zu Veldentz auf lebensseit in 
weise dii' t»urg Castel an der Blies. i3yo uff St. Nicla.sdag. — Temporiüe. 

verleiht seinem erbeiKnien Juden Gode-chaik von Muutuabur, dessen frau und kindern 
3 b&user in der Judengasse zu Trier für 7U gülden und einen iätarlichen zins von 
1 gülden. Temporale. 

vermittelt eine sühne zwischen dem erzbischof (Yiedrich von Cöln ond dem grafen Adolf 
j von Cleve, und 

desgL nrisehen dem eenaniitan eraUachof ond dem gmien 

IM, Urkb. 8»74« o. 747. 
genehmigt dass die Jtdbt Qttjmtit ihn hridan hSnwr hi 

den Juden Fnntine den aolm AdEob% Beneflot Tcrkanfe. — Teaiponlai. 
ertheilt den scbmateraShuen des keilners Berwig zu Monthabnr die anwartschait anf die 
demselben anf lebenszeit verliehenen gfiter dea frtthem kellners daselbst Johann von 
Rt'veiinrli. — Tcüiiioraic, 
bculkuudt-i dtui JuUaiiJi herrn zu Kirkel Jas v, iederkauferecht au dem ihm von demselben 

ftir 7Ö0 gülden verkauften antlieJ St. Wen ieis. — Temporale, 
verzichtet anf allen i«chadeiu-ri>a{2 wegen der demselbea neolich zu St. Wendel gefan- 
genen Juden. — Temporale. 

vetgUieht sich mit Emmerich von Waldeoic wegen deaaan anspmdien and fordernngen an 
Um In betnf der ngiei an Bajiehe «nd Moenkaaen, nnd Terleüii denselben die 
letatere n maniilriien. — Tempcrde. 

mit den andern drei rbatolaehen Inrftrttea and dem rbdnptdignfbn Hnprecht 
dem isngem auf 6 fahre ein bOndnhn n gagaueit^ bOfe nnd anm aehnlae fbnr 
laude nnd leute. — Ofinlh. 3,036. ■ 
desgl. mit denselben einen vertrag, da5H Nsälirend der dauer obigen bttndnisses keiner von 
ibuen in ciiieu HtAdte- oder ge&ellschatläbuiid eintreten und dass diese blinde in ihren 
landen verboten sein solten. — L.icomblct Urkb. ;i.75U. 
verULugcrt mit dem herzog Weuzeelaus von Lucemburg das zwischen ihnen bestehende 
anf veMare 8 lahi«. — Or. i. OoU. 

11» 
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Teri«ilit dem Rorich von Fracht, canonien« za St. flwin in GoUeat 

PfiUz«!, auf Icbenszeit seimn haf Ui Pallien Mf 4w Lej«n |«igCBllber TOB IHar. 

1381 vff St. Laurentiustag. — Tempuralo. 
verleiht seinem innigen diener Johann RoyssL- von Drof;ciieiibriicke, desseu irau Locardc 
nnil suhn Benieu. »llen ilrnieii auf leben^/uir ilir ilnr. h dcri toii J(.t ehifrau Peter's 
Sarrazin i rl.""iii.'li :i u;ntrr /.u Ciul/ /n ui.iiinh'ln'ii. • Tcmiioraln. 
ernennt den VMauzer hcüaäea ileynt-uiaun tiuabil zu bi'iiieiii Jachdecker in Ooblciu und 

Erenbreitsteiii. — Temporale, 
befreit ■»tühihI fic* riiifm Gerbard von Meyen thorm zu Meyen genannt »Gerhardsthurn« 
weklii r dit:c:g' ■> buigleben, nachdem Johann von Wj'usheini, der ebcmann von Ger- 
Itard'a «nkel, ihn mit 4 mark Tenunasst hat, von dicier lehen^fliciit. — Tempar»lo. 
TemrivnGlitet dem Wjgaad Huurevtjdt daen garten bei Ibdalicirg. 1381 «ff St WillHNivb- 
tag. — Tvüponle. 

sbnt IKadeck» Hnysten tarn Utaua mit den 
MhwBger JolHUiii von Siqiaeh tdig besus. 
Terieiht dem proint Johann sa Ifersig anf lebennett einen tbnrm mit bau nebet 

i drittel des ofens zu Senheim. 13B1 uff St. iVndreastag. ^ Tmnporale. 
erhebt den von Carl von Mertloch, dem dechanten des 8t. Castorestifts an Oarden, md 

li.'iii iili hiLii ,I;>k.>li /u Ga]ii<enach gestifteten .St. Nicoliiuüultar in der püurldrdie n 

ikiUytlt zu tiutiii beueficiuni ceclefeiasticum. — Temporale, 
be&tüligt und besiegelt deti viii/li ii h /wi-cheii (iijiltViil vi>ii Bninecke, probst der kirciie 

St. Martini nnil St, Scmti /\i 'Sh\n^bTuivii\:A'. uud doinherrn Trier eincr^L-its und 

dein ilniniiriiii^t, liL'idius MiIIntl; u:ui dem trieri->>lH'M dumi:,'ii'ili:l ;indiTi.'rs<jit.s 

wegen der dom))rob^tr-i, worin tier von Liniuccke nach deä von Mylberg tode folgen 

soll. — Cbartul. i. Cobl. 
gewinnt den Thielcliin von Dune genanat von Zolver und dessen beide «Ohne XhieleiiiB 

und CuDo inlt SA gukleit lilullick ras dem loO ni Oecbme m sdaen maaiMii. — 

Temporale. 

genehmigt dass Marsiliu» von der Arkes aeliie ehefi-att Elisabeth von GttlS aof die hllfle 

■einer trierischen leben bewittbnnw, — Temporale. 
bflKoJIragt iKlne» valbbiidiof Borthold epiaoopnm Thephelieeniam oft dar efanieibmig daa 
ven Conrad von KwiiBgateiB, dechanten der 8t. Peterddrdw in OUak gattiflatCB 
St Andrcaaahars in der eoHei^Udkirehe zn Etgesteln. Wäasr de Froeptoc t. 49 und 
Teniiforale. 

verpachtet auf 2 iahre nm 200 gnlden iahrlich den zoll zn Trier an dortige barger. 

13812 niaendag nn iIimh lu-il. Ti:!iiii<ii-:ili-. 
iverbessert das Saarburg. r Ijui-j^kiic-u biJUt-imiuiir!, vu:! Siwuhurg mit 4 uiaiter kam uad 

einem «chwein ilhrlich. — Temporale, 
vererbpaclitef an Friedrich Fulre, bürger xa Wittlich, ein haus daselbst — Temporale. 
vererbp;id>i>'t uTif °.o lange er Jirydal bmdMit teiiiem sahnltheiBai WeiDber daielbat 'vtar 

I froliiilaiitiercien. — Ti>mporale. 

I nimmt den tvandarzt Johann von Lnncl zn Coblenz gegen 4 nmUcr kom nnd 4 Oinn «ein 

I iahrgehalt zu seinem diener aJi. — Temporale. 

belehnt winen kamnierkiiechl Johann von Diest nur lU a erledigten lebCB dse ittloca 

Sander von dem Werde. 1382 nuindag na St. Jacob. — Temporale, 
bestittigt einen vergleich zwi.scheu dem probst und dem decbant dea Bt Ibrtiaatifta n 

Worms Aber die tlieOung der etiftigelUte. — Or. L GobL 
gendunigt als lehnlmT« daas Hemmaa mm EjnA oad dessen ftan SopUa flr 60O gnUen 
an des domea^td an lUer 16 mniter kern erbüdier iabmnte ana dem aafantan an 
Altngr bei Wittlieh Terkanfon, nnd besiegelt den kaofMef blember. — ChartnI. i. Oibl. 
schreibt siinimtliohen )>furrcrn, pricstern, clerikcm nnd notaren seiner diözese daas er die 
gegen sein domcapitel erlassenen sentenze und exoonunnnicaüon wegen verweigerter 
receptiou des Jakob Huntswin ins capitel i'instwcilen sistirt und eine weitere fri^t bis 
zu St. Nicolaustag dem domcapitel gesetzt liube. 1382 die b. Luce. — Or. i. Cobl. 
belehnt <len Johann herru n Dune mit den mann- and bnrgiehen seines Taten Hainrieh 
seli«. — (»r. i. Cobl. 

ertbeilt don vier Mihm ii der dn i hweMerti des ritters Johann von Liebenstein n&mlich 
Ueiuriüh duu sohuo des ritters Kutger von fiacheim^ dem Wn-nher's Ton Liebenstein, 
ritters, den man nannte EUmlen aohne, nnd Heinrich nnd , 
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barg «Ohnen, dl« imtwwtoditft auf dM rittm Johmin von LlebemtclB ]iiinn> und bnrg- 

k-heu. — Temporale. 

bestätigt die faudation des St. Jobaanes £vaugeliit«i iltan in der pfturkircbc St JAarieu 
trx Cohh-h/. iitirrii t(>i»ini'iit Johaiiu CMuMoe, ebortunn dei 8t OMtgoutUli n 

Umhiir«. — Ti-niporale. 
ermiilmf lius (iunicapitcl zn Trier min ik-n J;\rnh Hun-chwiii, i\a (JerscHic seine abkaoft 
Vi/ii virr uliii»;u guter ritf#rKirt iliircli /fiigen erwie-itu bäte, iu den genuss seiner 
ptulii:-ii<ii' ziuniias^CD. 1382 die i:ijiir('i)iiroi. Marie. — Or. i. Cobl. 
schreibt di r «'»(«tlichkeit zu Trier er die r?xe(immiinirfttion «eine« domcapiteU wegen 
' der viTwi'iKiTten aufiiabmo des von ihm /u cititT «lumpi-itlifuti*' beförderten Jakob 
Huntswtu ciiurherm des St. Lnb^titiussiift-: /u Ditkirchen einstweilen sistirt nnd dem 
domcapitel eine neue frist gesetzt habe. (ir. i. Cobl. 
vergleicht di« beidea pmeindeu Mandersclteid oud JLgrtghe «agen dei eok«riiclu ia 

I^rtglur «iM«. 1882 fer. 8 poat mtiv. dirittL — > C»^ L GoU. 
silhiit sich mit Juban« von Plettenbraclit «eii.mnt llevd. inüele und dessen lic-lfeni, und 
. giebt ihm 5 ohm Vfciu iahrlich als burglsbeu m Vdlleudar. — Ür. i. üuW. 
;er]iebt dcMi von .luliuiin von Keveuncli, pastor nud kelincr ^ii ^loiithiabar und Berwicb 
' von Mouthabur ciiunnicus des St. Florinstifts mi Coblenz dutirii ii St. Marienaltar in 
I der pfarrkireiic zu Motitlmbur zn einem beiieliciiiiii ('ri lesi.'ivricum. — Teiiiiior.ile, 
■genehroiRt die wittlium'-vi'!--i-ltreibiiiiu' <l«»« gfrafiii Adnlf vini N irnrnburg selii; iür !>eine 

geuialiliii Jutta von li.iiidcrod. — Teniji'iride. 
erhebt dmü von ftviiiuii beiden kelinvrn m Munthabnr, Bcrwich von Mouthabur, canonicus 
j des St, Florinstifts zu Coblenz, und Johann von Revenach selig, rector der pfarrkirche 
I zu Mouthabur in letzterer pfarrkirche dotirtcn UagdgleiieniUtar n einem g«ixt- 
I licheu beneticinni. — Temporale, 
desgl. den St. Thomo&altar daselbit. — Temporale. 

vererbpachtet an Johann Boppc von Wirtzburg eine mOhlenstatt in Drittenheymcr thron- 
I oben. — Temporale. 

befiehlt den pfarrern, priestcru und ifdareu der nmli Tnor biUs sein domcapitel Iiis zum 
j tage naeh lululuie (apr. 13.) den Jakoli Himtswin nicht ins capitel amVenüiumen 
halie, mit voUzit-liung der gegen ilttWelb« trJa.ise»ien nnd bisher sistirten --enii uze und 
extonimunicationsdecrete vorzuschrciten. — Or. 1 0>\A. 
best4ltigt die dotation des St. MarieiultarB in der pfarrkirche so Polch durch das te«ta- 
I ment des ritters Sander VM WUA, ud erlwbt ihn n täam IwoellelUD ecclaiiistf- 
j cum. — Or. i. Cobl. 

I erhobt dem Johann herrn zu Wildenberg sein bnrglcheu der vcstc Uartcnfels von 20 pftind 

heller auf io gülden jahrlicli. 13Hi( dinst. na St. Peter n. Paul. — Temporale, 
{belefant Johaiin Weither von Clott«u als nioraper Lutters des sohnes seines kellnen 
I Lotten n Cocbme seli«, mit 6 iwUer kwn iftbrlicb n Clyduig; welche Ooefaiaer 
I bnrgleheii sind. — Tamporale. 

ibeurknndet. von linnard herrn zu Kiter uinl Stirpcnicli, truchscsscn des berzogthums 
; LUUelburg namens des herzogs Wenzeslau^, 12000 gülden wiederkaufsgeld fllr die 
j hcrrschaft Schoneckc, 65o kfulden für deu schaden den Kngilbrecbt von Schonevorst 
der abtei Sprenkirsbach K>-''ban nnd 58 gülden welche er noch »u nii k^tflndigen 
gefälleii der genanten herrseliatt zu forden! tiatte, erhalten zu halien. — Ür. i. Cobl. 
{genehmigt dass die leheti des ritters Ueiuricb von Witüicb, Mla er auch keine tOchter 
I hinterlasse, au die älteste tOChtST dMMR liniden OodMd NlllM KWliiKIWW n WittUcll 
1 fallen. — Temporale. 

erhebt die zu Pedernach von der gmtfnd« dotirte kapeOe n einen beneflcin« eoeleei- 
I asticum. — Xenponle. 

befiehlt den ehriati^ttUgen eeiner ttadt GoUeni die Mer de» St. norinn- oad Castors< 
t«g9, da beide heiligen patroa« der aUdt nnd «nah deren raliqnieii deadlMt enfbeiwlfft 
werden, nnd bewilligt dafttr einen aUnii. QltttlL 8,884. 

beatAtigt die fnndation zweier vicarien in der ^UTUKlie ni Andonutch Mitem dae fci^ 

sters Walthelm Frech. — Temporale, 
verpachtet dem Conrad von Linden, probst von St. Martin zu Worms, seinem secrolnir 
I auf lebenszeit ein hus in der Jadengasse zn Cobleoi. 1383 ät. täciiientags. — 
I Teaiponi«. 

1 
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750 gülden abgekauften theil von St. Wendel and Liebenburg. — Cop. i. Cobl. 
bowilltgt dem Gobul von Duilheym s^iiiom nntcnichnItbeUcn zu Sarburg »«lue cliefran 

Else auf sein dortiges burglehon zu bewitthaiuen. — Temporale, 
notificirt dem S». Florinstift m Cobleni die ernennnnff seines verwandten Wemher von 
1 Falken-^ti'in /um (iü^igtn jjrolist. — Or. i. Culil. 

IvcrpacbttH st mmi .Iiitirii HüiüH', (ii'm sdIiii'- Jaküb» Boue£ant5 auf 6 iahre den mosekoU 
zu Culilonz um 2200 gülden ifilirlR-hou pacbtgeldes. — Tenii'orale. 

I verleiht herm Gutzfrid von Hoenloch auf seiiie lebeimeit den tbunn mit gebäudea aad 
gMMB iMi der GtrtlilinerbiKlM m IMer. — TBimponde. 
.veridMt dai Petar IMaiflnen aoUg iwl daMM tMhter KattelM Mf lataMk 
I Hehcne luwa In dw HtigdpatiergHM m Wer «wli nt lelwnMntt «o der Mitan 

ehcuiann Clas von Kieren. 1884 die assomption. Marie. — Temporale, 
bewilligt die Sarburger burglehcn seines thorwlrteri Berne Baissen von Bruchenbruck 
fiills il. r>ilt>e ohne leibeserben sterbe, deMm atiebohB Emte toa LaMMtqm. 1804 
I uff St Iliiriholomflustag. — Temporale. 

jerh>>iii die ludst zu Montbabor vod wdwlit li« wf firiga i«il«n dv iladi n ibrtr 

beii-jiü^uüg. — Tcroiiornle. 
Ibewilligt dem lUTuiaun von Eycti sL'iiu' chefrau Sopbto illf tohmilfilgilMl 
j cobleiu zu bewittliuaten. — Extr. im Temimralc. 

beorindidet iat von kSnig WcumI laut turkiudc von beotEgem datom d. d. 
I 1384 I« pNOtar auidi apcM la fito da «t Eliiabeth ftr 80 taaiHd fnUw ai ihä 
g(»dwlwiien tarkaaf der harndiaft SehSneek, und gemattet deaueilMii dönB rtddcant 

Bcrtholct bist de Lnxemb. 7,49. — 
verspricht dem abt Dietberich von Pram ihn bei Minen rechten in der herrschaft SchOn- 

n.ki-11 /AI Iji'hissrii. Or. i. Cobl. 
bcurkuudiit das» kümg ^Vc•ILZl;•l und er die Urkunden Uber diij horrschafl Schöufcken dem 
j abt Rorich von St. Maximm ;ii \i rw.ilir gegeben haben, und verspricht wegen etwaigen 
I Verluste» dieser urkurulcn iiu deu .ibl keine anspräche zu erheben, — Temporale. 
|bcwilligt das« der ritior .lubmin vi.in Geisbusch 20 malter liiUerreiite aus ^eiiiom lebeiii.'ut 
I zu Langenfeld an Jobauu vtitu Uane, bnrgmann zu Me^eu verkaufe. — Or. i. Cobl. 
verleiht seinem mnnzer Gerhard von der Malen das erledigte wüchtacaatt 

Trier. 13»4 iuxta Stil. Trev. die epiphan. dni. — Temporale, 
vererbpacbtet seinem dieser Conrad Setepand die nflUe auf dar Vym» 
M njra. — Or. i. Cobl. 

ddoMapitel, diai er infolge plballieheiD tadalta dao 
dem söhne Heinrieh's von Fleckenstein bem la Oafrttil die aamcteekaft «af dto 
nflchst vacant werdende domprab«>nde ertheilt habe. — Charta). 1. Cobl. 
Tergleielit ihn RiiuKridtu I'iiilipp lierru zu der alten und neuen Beumlnirg mit Thiel- 
iiuuiii iierrii /.a lleyiiizeiiberg wegen des theiles am hause zu Xunuigcu welches der 
frau vtin der V* Is und dem Johann von Nnmagen selig gehörte. — Or. i. Co1>l 
ertbeiU dem JuImuu, seines thorwartcrs Ileinrich Strunk söhne, auf lebenszeit ein Sj^ar* 

burger burglehen. — Temporale, 
beurkundet dem Raugrafen Philipp und dessen gemahlin Anna das wiederkan&reoht 
innerhalb einem iahr an den ihm Ahr 1200 glildeii Terkanllea ttail der hertaehafl 
NaiBBMB. — Or. i. CoU. 

jelt die eheberadang des ritters Johann von Clotten, Ectiics burggrafen zu Cocheai 
and aeiaea fufw^i«»« Johann Mojr flir ihn beidan kindor ]>iederiiQh Majr and JaHn 
TCO CloMm. — Or. L GoU. 
entscheidet einen streit der Stadl Wesel wSt ihren enahwitwliaftaii mgn dar M—er laadea 
I dem crzstift zu folgenden kriegsfuhren aad tragen. — ' TempOiate: 
^verleiht seinem scbuitbci-> n y.n Breden, Jakab taa Beieiai^ da hau m Bn^b bla 

i auf widerruf. — Temporale. 

verleiht «einem liirner l'l.i.s Ptme von Longuich auf . nszeit ein Saarbarger hurpl' tif'n, 

und ebeuso au demselben tage und ort dciu Juimuu von I>en8bnr genannt vom Dra- 
diea ein glaiehae. — Teuparal«. 
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«In kaw in 4er Jväa^uK m ObUgaz. — Oop. i. OdU. 

bestätigt einen /wisclitn dorn riiifr Johann vom Geisbusch, dessen ehefrau Anna und 
söhn Heinrich gcjnachten mutbcschcid ilb<»r ihr erb, eigen, leben and bnrgleheii. 
1S85 uff fridi^f nach iarcsJii^. — Or. i. Coli, 
bewilligt dem Theodericb, dem söhn« des iuan>ciiailis JoIuuiu'b von KeBMifitad, seine ehe- 
frau Jutta, die tocbter des borggrafen auf CocIms tat dl« Uülte dct MhaUn n 
DieveUch zu bewittbanen. — Extf. i. Tenipor»)«. 
verlfdht MiMn keUser Wirich m WitUidi tvf iebwuMit «te hau mit kofraitha n BU«. 
— Temporale. 

^— — r erhebt die von Heinrich, Uartmod's solin von Kyderenbcrg bei Wesel fbudirte vicarle beste 
I Marie in der pfarrkirche zu Nyderenbeif so dnem beneficium ecclesiasticam. — Tempor. 
. . . scbliesst mit den flbrigcn rheinischen knrfllrstcn einen münzvcrein. WQrdt«. Dipl. Mog. 

J.217. Sfdtti, S4iniml. l,;>7. 
Paladoli erbtibt den vuu iiicliiir In buack<- ilutirifu Si. Kuti'u[uiisalUir iti der collegiatkirohe SU 
' Ivodun zu einem beneficium ecclusiasticum, — Tcraiiaralc. 
erthcilt dem St. Castorstift stu Carikii iumr> ngilu und »tatuten. — Or. i. Cobl. 
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zu rfaJrel neue regeln nbcr dir vcrthfiltmg der penslonen. — 
oirif-m ioll«chri'i)>i.r 7u Capelleu eine hofstatt 



desgl. dem colleiHatstiit 

Or. i. TritT. 
vererbiutcblet dem Johann von Boppan 

hierselbst — Temporale, 
vererbpachtet einer JOdin ein haus in der Judengasse zu CoveleuU: um i mark iahrziaa. 

— Temporale. 

««rgleidit Coonid lon Lfndm, den probst der SL HartiiiBkinsbe nt Worms unaBB dar 
proliatci nt ded tedt dtorherrea der 8t SwenpfiunrkiffciM m Boppard mgea da 
I ietttern nnterworfigkelt gma den probst, «eget verleUtm^ der beneficien wd ver^ 
I mltTOg der paroehfdift. Gtntli. 8,88S. 

erlaubt seiner erbeignen Jodln Belen, der tochtcr di s .Ttulert Abraham zu Cochem, sich 
mit einem Andernacher Juden am verehelieheu, vorbeli.iltJich daas ihre kiud<»' des 
tr^ätift- t'rbeigen werden. — Temporale, 
vererbjtaciitet an Heintaen von Dierdorf seine malde za IJiUdcm ck. — Temporale, 
verbindet sich mit den übrigen riteinischen kurfdrsteii. das? keiner \f>u ilutcn ohne der 
andern Zustimmung i ewilligen fiolle, Am$ kOnig Wenzel das reich eiaem andern abtrete. 
Lacoroblet Urkb. 3,8ti8. 
vererbpacbtet der Jodln Reynete ein ihm von seinem heimlichen dem probst Conrad von 

Ljnden zurOckgegebeues haus in der Jodengass« zu Covelentz. — Tenponle. 
verbiethet den mOnchcn zu Laach fernerhin ausserhalb der kloatemuneni zu «ohaen. 

Wegcler Kl. Laach 2,100. 
wleiht dem ritter Diesas von SoMobMh ein haus m MohbOB als dortiget bnrglehen. 
TwHiORBle. 

■f du« mte, welche Um die Ottthaue bei TMar av Ihrem hall» n Ffdad 
in «ntrieiitett haltew Temporale, 
erhebt den von dem bflrger Ueinrieh Uerfraake so Weed in dortigem boqpttal fudlrtes 

heil. Geistaltar zu einem benefidini eocieiiaaticiun. — Tomporale. 
desgl. den in der pf^irrkirdie zu Monthabur nun lünUngUch dettrlMi 8t. ClthafilieMlIW 

zu einem beneficium ccclesiaKticuro. — Temporale. 

An diesem tage willigt pabst Urban VI laut bulle d. d. PemsU 8 id. ian. pont a. 10 in 
die resignation Cuno's anf den erzbischOflichen stohl und zeigt ihm an, dass er den 
erzb. Friedrich von Cöln und die abte von St. Maximin nnd St. Mergen bei Trier 
fcfewftragf habe deshalb mit dem enbiachof in verhandeln. — Or. L CobL 
idlltfhtel ataen atveit mia^ der abtel Btannarode uhI den aUmen Hainrieb^a HiijA 



von wnttdi waMi < 

Bode bei Ilate-Sore gaUelert «erden aolL — Or. i. OobL 
beurkundet dem Biohart tob Telaberg das Wiederkaufsrecht an 

800 golden Terlcanften Bmckergnt zu Menrig. — Ch*. i. Gebt 
verselireibf dem IHrich von Rapolt/wilre auf lebenaaeit 3 
aus der kellerei St. Wendel. — i'eioporale. 
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verschreibt «einotn dlener Mcrtin Domherrn sobn von Paltxel 10 gnldeu iahrrente aas 

dem fischeramt zu Paltzel. — Temporale. 
Idehnt die lehea der brAder Diederieh nud Wilhelm von den Pgg y tor CUla >ie «diu 
j ]eibes«rl>«n sterben wflhteii avclh auf ihre andere «rben aus. — Ibctr. Olliitli. S,878. 

crthcilt flu- itie iiiiterstüUuDg einer Jütli'-clicn farnili^'. v-i>li_''ic die i'hristlii'ho taufe empliEUi- 
giMi uuil aü jltr im JadenUinm Jiese^si'm-s \i)r dir kirrln-nthur uicdergelegt kalte, eine 
I /« iiiwigtilgige ihdulK«'!!'- OhiK- liutiuji. Cliuriiil. i. ( idjl. 

lerllieiU das recht zur ahsjlutiou eiues viiiars, welclur beim mi^ssilcsou nnbewusst den 
I leib Christi ohm- (ii ss. n blut con!>ecrirt hatte, indem ilim di-r minbtrirende echfller 
wasser statt wein iu den kclch gego»scii, nach anhorung dessen beichtvaters. Ohne 
dat. (Miartul. i. Cobl. 

absolvirt den trier. cleriker Hermann von Hachenberg von der Ober ihn verbUgtiBB 
Suspension, indem derselbe rccht$unkuudig ohne cr/hi$chutliches diroissoriale Mk tvn 
mUscbof VW Mains zu dessen vicariiu in pontUicaUbtta ad minores bat emenneii 
lasien, and ertheilt ütm nun hiena die dispens. Ohn« dat. Chartnl. i. OaU. 
anii^ Tod OumV dMUMCitap In der pfingstocuv wt &fim von meinem fadblv tan 
«litt, Boemund lu baian begoiniieBan «od von ihn voUendeten ) luru iitn Bbsin« S et up 
elngeweide worden in der itfarrkirche zu Welmich beigesetzt und sein leichnam TOB 
erzb. Wernher in der St, Castorskirche «u Gobienz bestattet, wo noch jetzt ein prilch- 
ti«!"- M.ir.-id' Hill sciiir riiiii'Stättc bezcii ljii.'t (u st.i Trev. ap. Honth. 845 und cd. 
Wyttenbacli 2.2iH. v. »tramberg Rhein. Autiijuar ä. Abtk 2. Bd. Seite 75. Bro^-er. 
%S94. Das Harienberger Hacmlog hat den 18. mni da 



1388~im Wernher. 1388. 

Provision Wernlier's mit dem crzstift Trier. Noia im Temporale. Er war ein gnts^neffe 
seine* Vorgängers erzb. Cuno, aus dem Falkcnstein'schen gcschlochi, archiili;ikon, 
]irob!>t von St. Florin zu Coblenz und von St. Panlin bei Trier, schon von erzb. Cuno 
bei dessen lebzeitcn zum nachfolger bestimmt. Vergl. oben. Gesta Trev. ap. Honth. 
844 tt. folg. Hemer G«$U Trev. ed. Wittenbach 2,i!y9 n. 295 n. folg. — v. Stram- 
beig Kbein. Antiq. 2. Abtbl. 4. Bd. S. 1.^3—162. 
(auf St. FloringhoQ Hnldigmig der einwobner dieser Stadt, nachdem sie der ebenlüla 

gegeuwUrtige entb. Cmo ihres eides g^n ihn, entbaaden. Note im TBaytonle. . 
Huldi^uig und bestiUgt dar stadt Henthabnr die ihr von enb, CUao gagebon» aiknod« 

Qber die accise. — Tempomle. 
Huldigang faierselbst in gegenwurt erzb. Cuno's, und erlaubt der bftrgerscbaft die wage 
I und uci-is« von gesalzenen fischen und b nwade zehn iahr long zu erheben. — Note 
■ im Ti-iii|iorale. 

bestätigt der Stadt Limburg ihre Privilegien. — Temporale. 

ifufart zur v. rni udnng an die bcfentigung dw TBito «ad IMkell 8t Wandalln daaelbat 

eine wein-accise ein. — Temporale. 
Tcrspricht, alle ingcsesseiieii, bin-^'Duuiiien uiui bttrj^ir der stadt SQUeabsim bei ibcatt 

hergebrachten rechten und gewoisiieiten zu lassen. — Or. i. Cobl. 
bob hnl seinen kjunnicrknccht .lohanu von Üieste gleichwie erzb. Cuno selig 
falls mit den mannlehcn des ritters Sanders von Werde. — Temporale» 
befreit bis auf widerruf, Philipp'« von der Nuwerbaüf gBter in der «tl^Mtai 

castel und zu Graoche von bedc und Schätzung. — Temporale, 
ersucht als electus den abt zu St. Maximin, ihm zehn gote Itette OdMW und 40 

nach PCslid in die keUerei n sobieken, da er ein gram mik von x^fiigen leotan 
baltea rndna im sehUaaer «nd lamd a« bealaOen. 1S88 fitr. 6 poat nativ. lüNri». 
Chartnlar L OoU. 

bestätigt der Looarde von ülown, einer daaaaerln as Oodiem, die ihr von enb. Cnno 

aaügesetzten 3 malter korn und ein halb foder wein iährlich. — Temporale, 
(circa fest. St Matthaei) Priester- and biaebobweihe Wernher's. Gesta Trev. ap. Honth 847. 
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Uoclune erlaubt Bcleo, der tu«bter seines erbeifpieu Judeu Abraham za Cochem, nnd deren ehe- 
1 mann den beliebigen ans- nnd eingang im eratift, jedocli soll sie wciui si<> ausf-ur- 
I halb wohnet 4 golden zahlen. 1388 fridag na St. Matbeus des heil, apost. n. evang. 
( — Temporale. 

MontlialMur |re8titairt dem pfurvr lü«neib«t dM eoUationsrecht ab«r die drei oltAre der heil Maria, 
DreikOnige and Tbomu. — Ttmpmie. 

Ar as gmldea iihrllchca diezotgeld n Beinern blcbaen- 
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■^1 Mflfftfii>*fflr mf MitMnit lO 
der fceOeni, dai Daptaaoa md dm weiher TiHfaenamre 

8t. Sficlas. — Temporale, 
benrknndet dem Wilhelm herni zu Malbcrg and dessen beiden sOhnen Johann and Wfl- 
lu'lni (Ins "iederkautrecht an den ihm von denselben fi)r 2100 guliluu vcrkaBitell 
üuncru lltrctifclii lind liettenleld nebst des «aldes HoynscJieid. — ür. i. Cobl. 
j verpachtet dem Leini Kiiiu voB liewendoTf umI d«MR tom Hcttdo den hof »1 WalidK 
pillich. — Temjjurttie. 

ivcrpochtet an Ktcolaus von Fi in IoIktk, I^Iusi lzoUschreiber zn OoUcoi^ «gf Itbeniatft (in 
I bans zu Trier um 40 solidiii ialirüus. — Temporale. 

vererbpacbtet seiDciii scbiihliciben Baldewjrn n Betawl ginen koE Ud mflUe diwelbit 
I 1389 off St. Urbui. — Temporale. 

bcstütigt die fuudation 4m 8t l&itfwtlaenimpril» m Tartoano in der pumelifo Jnnungae. 

— Tempurolo. 

rcstitoirt dem enel». IVMbrtelk von Cöln nach aaszahlnng des pfandgcldes yon 5000 golden 
. die vestc nnd dit nnl CdtMdi, nnd venprielit die MMgieiflhnng ihrer Streitigkeiten 
wegen ibiteiiHli ndiMttiditnB in tiierJaMn. Ttanporele. 
(in eaitro) banrknulet dtn Jolunn van MoBnal, uin bmiggnf nnd keQner zn 
vor nün reebnung aber die ktUerelgcfUI« des verfloesenen lahres abgelegt ' 
Gnden Cod. dii^. S,I190. 

- - - - - " i*t 
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bewilligt dass Hathens von Redelingen seine ebcfraa Schensette die tochter 
v(jij Maif^t.id auf uhi sarLiurgm- bai|^eh«n bcnttthnm. 1888 for. 8 poet 

Alaric. — Kxtr. in Temiiorale. 
bewilligt dass Wunihtr von Stcrrenberg seine «tnIhMI Etao fOl 

UOien^lK^T bi wiiiljumc. — Tcmpomlo. 
(Ic-s^'l. dass der ritter Juhttnii l'c^ter von Eitz seine elMifrlB OdÜiB TOB 

ZL'hiiten 7.U Siisthe In'wittliumn. — Teniporale. 
scblifhtet ciiifii streit, dir AhUn St. Mustimln zu TriiT mit der Carthause bei C'oblenz 
über äcker zu lidbi nndi, wekltt: St. Maximiner taolgni und die Ctuthaose augekauft 
hatte. U!'^l> sund.iK IUI S. Remej-s. — Or. i. Cobl. 
belehnt die gcbrOder Johami und Ueinrich, herm zu der Yols mit der Teste SoaerMrae. 

— Temporale. 

genehmigt gleich crzb. Cano die vertai^hang zweier liAuer ni Megrett «Ofon einst 
. dasiget tanrglehen ist, awisdien Johann von Kottenheim nnd sebMB iMUner Jalinnn 

i>orffcr. 13B9 uff 9t. KittrJnen. — Temporale, 
bewilligt um 36 golden dcB JndflB lieser Mif dicl idire den Crelen anieintiiiK alt sdnnr 

familie zu Wesel wid im erzstiit 1389 trier. Stil, nff den Ml, jtlntic; 
gewinnt den Conrad von Buysitenbach genannt Koll>e auf lebenssstt (ir 8 

3 malter koni iührlicb au.-, der kullerci C'ovelentK sn des «nStillB nunil. 1888 triST. 

Stil, sondiig IUI lieil. jair^da^;. — Temiwrale. 

erlbeilt tlir den fortbüii der Mosel briieke zo Coblenz ein ablassprivileKiam. — Cop. i. Oobl. 

(bei Wfhd) VL-rsiiriolit deji geujeiiieni de? schlo»«« Schonen biiri.' itiiien den dnrcU seinen 
enthalt daselbst im kriege get(L-ii die stadt Wesel erwrudi-seMileii schaden nach dem 
ansspmcbf vini ■> "M-Uiedsleiiteii /h \erxiiteii. und sie in »eiiier sUhue mit der «tädt 
eiiiziibfgreifeii. iDso trier. stih din<t. m lialblViston. — Temporale. — üeber die 
bclagertuig Wesel s durch den crzbischot siehe Limburger Chronik ep. Honth. 1104. 

beschwört für die daner seines entbaltes auf BdionenhBg dCB dsrtidtft IrnffiMUL — 

— Kindlingerscbe «•«■«»■'«e in Münster. 

rer8i>richt mit stellang vm lArgen nach hsüefnng s«inet laS/tgllt idt Wssd di* TCSte 
I Sohonenboig n rflnmsD. '— KindÜnfor. 

borapfiAA den faniiinem tnf SehonsBlMit die poiten, fiaken «nd bodnnfenB der dOite 
I . « 
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Perscheid und Diilenhubeu m si hU iiVn tiamit sie nicht ihrer bürg getlbrUcb «erden 
können. 1389 tricr. stü. dinst. nn sonnt. LeUre. — Temporale. 
Erembnit* bewilligt der Jodin Beinecbeu za Covelentx wie schon erzb. BoenMUid gethM, die Mntor* 
tassenschaft ihrer matter au sich zu nehmen and gleich aadeiB pteUJldcn im Ol- 
atift zu wobnen. -1890 vff St. MargretheB. — > Temporale. 

den grafen Valriia tm NawMi mit teiaer ÜMg» tegsa die Stadt Limlurg ah, in 
iMleher einer niiier irmmi Imtmi Bamens Enotf getMtet davi (adnbat and geiinikt 
«wden mur, iräl dendb« dardi «mordong daea geweilMa dialnnia des landreehta 
für verlustig erkl&rt mir. 1390 dinst. des helL Thomas abeod. — Or. i. Idstein, 
beurkundet dem Hennann von Ippelbar das elnlSssungsrecht an des von demselben fdr 
200 golden im lU n ritior Ki k( l;r(M lit vou Duretikhcini ver]if!lndetcn and von dem 
erzbis«bof cinsfelosstou lüutüu zur bui« lilies Castel gi-ixiritf. 13110 trier. stü. uuUv. 
ua dem ilnit/wjKiiMi (Uig. — Temporale, 
bewilligt (ia-'< Onlolf Hinvus von Itix^ort wiiui chelrau Maxgaretlia, liie tochtpr Michaels 

von VirMhcui. auf drii hn{ zu Netfl bewitthume. — Extr. im Tc-iiiimrälc. 
schliesüt mit den Übrigen rheinischen kuiiursteu einen niUnzvertrag. Scutti 1,102. 
ibenrkundct dem grafen Wairiun vou Nussauw das wiedcrkaaferccbt an dem ihm von 
I demselben für 1400 gnideu .vorkauften viertel des dorfes and gerichtes Duyssetuuiwe. 

131)1 wittnr. na Palmedag. — Temporale, 
gdilelet Beinea amtleoten m Wittlicb, Mandencbeid oad Kilbnig nienuaden auf dar 
kinoene sa Hima« od ab diaeem klMtar alMii den «eiaaaimnk aa gaatattan. Or. 
L CoU. 

bevUUgt daiB dar rittet Beiaridi voa der Tala aein theil an der hiUfte des 
Sammawe m JolHum mid Btter von der Tda die aOlia« aainea hrndora 
1891 vt vnaera herm lynhaiBedag, — Itomparale. 
belehnt GotiHed herra la Hoenloch mit dam addoiae Ofertaf. 1891 dornt lach BL TM 

j und Mode^. — Cop. 1. Cobl. 

bewilligt dem Fnlker M>n f^l.u kiuln i r st ine ehefrau Agnes von Trys onf giter n 
I Knkerich zu bcwittlitinn^n cnist. Laurentii. — Extr. in Temporale, 

ibc'i'n it ihi^ ii.iiis --eim'^ su'gii'is iiirmann von Nuwenburg so Trier TOD einem daraaf 

haitenileri inlirziii'- von :!() mIuIIiiiv;. — Temporale, 
belehnt Willifim von lr:iiik. bUrKer zu Surtmr^ mit 4 mult>'r kOfB ittrlidt al> 
i bnrglchen. iiiäl »nuust. ua Utkrthuluiueus. — TfOiiiuiuU'. 
erhebt den von dem pastor Wynand zu Ettringen in der neuen kirche za HejM 
I St. Maricnaltar tn einem beneficium ecclcsiasticum. — lemiKtnUe. 
jbestatigt der bar^n r>i buft zu Wesel ihre Privilegien, und verspricht, nicht Ober 200 mark 
iührlich von den Christen daselbst nh Steuer zu nehmen. 1391 mittw. na St. Djrooi- 
sins. — Temporale. 

artbeilt «einem gebeimen aacretair «ad probat dea St. Floriiutifta za GoUeu, Jolnan 
IJ^nig, daa recht dareii taatamant oder edwnlBing 
n verflogen. — Temperale. 
prlaeatift dam Benedicdner nonnenkloeter 8t Sobolattiea to Jarignj 

pabstes Bouifaz IX d. d. Rome ap. S. PetnUB id. BOV. pont a. 1. ~ 
von Meyen zu einem vacanten beuefician. — Chartal. in CM. 
lachtet au die ehaleata Hmtae and Qrata von Airimeit aeiaie 

— Temporale. 

erhebt den gcnQgend ib intcn ?i(:iri>'na1tar in der pfelTkirehe W 
beneficium ecclesiasticnm. — Temporale. 

vcrerbpai-litet dem Haaa ' ~ 

— Temiionilc 

bewillig;;, dll^s G^tLu:)! Bcllz \ini Ii<(ji)Kird ^eillO clictVau Dfi'iipen Gravis auf sein »forster« 
stein i tiieü Comp und das saimeuwosser »Clode* bei St. Guar bewiithome. — Extr. im 
I Temporale. 

bewilligt dass Heinrich Zymar von Spanheim seine ehefrau Else von Cnitzenach aaf seia 

Cochemer burglehen bewittbume. — Extr. in Temporale. 
Stoltzenfels bestätigt daa tettament Bmina's^ dar tockter Jobaan's Fiantsdi von Poelcb, einer nenne 
I ta Stuben. Or. Ii OoU. 

iMarkaadet, daa» er von tob Laiaenicb, der wittwe von flnBOod, «m 68 galdaa dia 
dOrfer Obemitadefelt «ad Wjrdenboych gepachtet» 
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' aafll^lrt•n und iLe dörier an Heinrich herrn zu Pirmoud lallen soUen. 1392 «jnnt. n» 

allerhevligen. I emiioralf. 
erbetii d«n TOD Lisa, der wittw« des ritters Heinrich Ik^t;r im klo«^ Manesberg bei 

Boppard fuBdirtcn St. Kochjirlitsaltar zu cinm beneficitun ecdesiastictiin. — Tempor. 
iTererbpadkt«! dem Hennekin Heyen seine mfihie auf der Salm bei Lietghe. 1392 sonnt. 

na Liuiea. — Temporale. 

Tttforale. 

TnWht infolge piMidun indalto dm duftar Otto, 4« 
die dweh die heirath dei domkemi Johwu tm Oer 

dam ni Trier. — Or. i. CoN. 
macht TTi> >s vun Alken zu stiiiom lNI|HilB dw TMtt AUMB» ISM 0kr. tdL vff dtar 

kiuiiiiJiilag. - Tirnj/LTolf. 
erilsst der abtei H.Mnnierode 5 raaller koni and 5 m.i]ter bafer «n deren 14 malter Inm 

nnd 30 raalt^r hafer Ührliehen pachts ans dem hof zu der Hart. — Temporale, 
schreibt dem coUegiatitift St. Martini nnd Seyeri zu Monstermaifctd. dass er seinen secretair, 

den canonikns Fnedrich Schaoard za «einem t-^pellaa daselbft ennant habe. — Or. L GobL 
beorkvBiM, daas Um der nbt Dicderich von Prta ftr 600 golden uf 8 Itkn 

toK uf mUo» fiehoiimbaf in der Eifet bewillist bnb«. — Or. L OnU. 
Terspiickt dem Gyne von DUle 



dSener lohaon Pelkdeliin von BnIziMeh Via anf widermf den von einem 



WittHch 



miä SO 



inl. 29 
rag. 2» 



Wingert zn C- velentz zn liefernden drittel traaben. — Tenipnrale. 
beorkandet dass die kinder einer trieriKheii hörigen welche einen hörigen des Johann 
t Ti>ii M<jrin':il '.'('In irathel bat, diesem, nnd die einer hörii;en det vm MoMwi wekkt 

I eiut'U i.TZäcUti&clKfO geheirathet. ihm gehören sollen. Tempor. 

■schreibt dem Johann herm zu Vinstingen das was er an gOtem, sthln-sem. landen und 
' lenieti mit Heinrifh ton WelchPTibn-ien in e*»nieinschaft habe, m theiUn. da der leuterc 
' d:-< crzliischof- f>?iii<i i-t und ilin widcr n-cht K-kriceet. — Chartul. i. Cobl. 
ia Uamne giebt dem Jobana von Dane 3 malter kam iihrlivb an» der kellerei Witxikh za mann- 
j Mdk l«»« nff 8t Memmdig. ^ TnforA. 

OvwfB jbeirinigt de« tMer JolunB tob QIx mnn er oline aOhae «Mit eeine leben den bof 
1 Wjrenheln nnd mm Bode, wtngeiten, «nlduigen and irieicn In dar Eitz, sein gut ■ 
I Leiitirn und Kackenesse an seine beiden MÜmtBlan EUeUn mA Ollgliin nd dcNM 

kinder zn vererben. — Temporale. 
SloltMnMs 'genehmigt d.i^- I"rii-tiri> h mI.- \.ni W'ilüii.iii-hnien dem riftiT Wernhor von der 

L<>yen 6 malter truri.T intirhrln-r r-iiie aiü dtiu ielieuhuf zn GirstuacU auf acht iahre 
verkaufe. — Teii.i <'r.i!r. 

Erenbr.'t- !»:wi)li«t das« K- r lu rr .lu W.-t. rburg seine gi'mahlin Katharine Ton Nassau auf veste 



th.il S-luidiLk IK'-Aittl.iinc 



T.ile. 



UM. 19 

■ir. St 

mal 31 

ioa. 17 
InL 6 

— » 

15 



Stoltzenfels desgl. Johiinn Schonhah von .ybreclit-rude seine ehefraa Panline von Ulmen aal 12 gnlden 
iahresrente MS dem zol\ zu Capellen. — Teoiponle. 

Twkgt die 



«cninnlae 



gidi* 

1S:I6 



der nUei 

- Or. L Cotd. 

■on lon SpndMni nnd Y^lHriBB in seine hebnIkiUcdt ^ 
Dun 8 tarnend gnldea nebst 100 gnlden Ulmiite nas dem zoU zu Boppard, 
mont. nach Marcos. — Temporale, 
präsentirt seinem domcapitfl dt"!! >"b'rik«T Wernber de Petrn zu einer präbeude. — 
l biirtuL L Cobl. 

befreit Jobann's von LieM>r r un umi Watüch von schaUang nnd ToUeist. — Temporale, 
verkanfl dem Hennen vjh iiode. hinein ■ - 

gaase zu Trier. — Temporale. 
Tererbpechtet seinem ~ 
— Temporale. 

Erembret- bewilligt, dass sein diener Heinrich von Staclhoren ein bans in der Torbnrg zn Ereoihret- 
•lein nn sstnen dieuer üejrntw v«o Mcfienbaig »btreie. 1895 die 



Ehren* 

breitstem 

Erembret- 



Digitized by Google 



IM-Uia Wemher. tm. 



au;;. Iii 

- 24 
dfio. 4 

— S 

1396 



aOn 6 
-r 17 
Inn. 15 

— 1« 
aept^ 10 

— 80 

* a 

im 
tut: 81 

feitr. 9 
Utas 9 

— in 

ni'f. 7 
mal 2t< 
ino. 6 

— 8 

— 10 
ioi. IH 



Crenliret- 



FkladoU 



lirciiibret- schreibt <ion grftfen Jobauu and Philiiij) von Niissa«, und verweigert stinc eiiiwUliguug 
•itoiii ' zur botestinuii^ von iMivssi.'ii.ui. l>iii. wie vurlicr. — C'liarlul. i. CmIiI. 

-. verpaditet stiiiein koUiier Joliauii /u Kv!l>urg aul Ipbenszeit eine inuhlo dfti!t.>lbst. — 

; — Teiiiporalf. 

PaUxi^ veriiacbtiit aiif zwylf i.ihn- an lIo.MK'miuin ;in Mueiii-eiiiule dm mtihlc in Welscbpillich 
und zwiri iiiiilib-ii ■luwcrlirtlb dieiom ort. 13;>5 \ff S. Rturbftren. — Tomptinile. 
beaoä^ugt seinen otTicial lu Trier mit der uutcii^ucUiiuf? und rrsp. bcstätigung des tauschas 
»jsi bon .I<ibi(nn von Arnstein dm pastor von St. Lamberti bei Saarburff nnd Ueia- 
rii L von lietUnberg postor von St. Petri zu Welsclipillicbö aber beider beoeädeu. — 
Or. i. Cobl. 

CooAwatie vetlniift del* aUei Hiaiiiinrodft «kder fltar tuaand gaUm das mit denelbeit «n «nlk 

Baldeula Terkaafte Bndellcnildmt sa Tri». -> Or. i. GoU. 
Btaetmuud wbmat <ik UAm iMer^ berm m Onmenberg oad n der Vmvbuxg mit 1€0 i^ildm 

wein iShrtich. — Or. L CoM. 

schli<!j$st mit dem er/t>. I'rits!n(;li vou (.<dti auf v ii'r ialirc ein itthnliass lielnib.gegeaMitigai 

scbutiies und !,icli(:rlii'it ihm- imd leute. iiuiUk li.-'Jö. 

verbttndet ^ieit mit dcnis. er/iLiHhof betwÜl kriogililtlfe gngW Aeinold TOD JoUclk OSd 

GcMern. I,a.;omblot, Urkb. ü/jos. 
verleibt an Lutt<!r den fobn vved.unl seines kelliier^ Luiter /uCi'eluiie die j maher koriirente 
zu ('lyd.mtr, vvelehi' desäeu vuter bezMutm, glrn:litiiils als C<n'biui'r burgiolieu. — Xtiiupor. 
bc!\M]li^'t dem ritter Juti;inn Kiiinlian m.)!1 ('ovirii Ikiih id>t.'i>ii|z von iffhlMP ftx WtaW 

t<H:liter die ti.u-litnlgc in seinen h'ieri^elien b.'heti. — reiiiporüle. 
erliis^t eine ven-rdiiuiiK Wegen de^ feillialtens auswärtiger Heiseldiiiuer und stbnlim.ieUer 
in der stadt Coblen/, du liierUber /.»iseliitn ri(>ei]i. widd^etMirtien leiit aOÜ ettioiWl 
gl-nieiiieii liürgern daselbst, einerseits und den nielüliTu nnd seliulinuickwil d« ßlnät 
aotirertieit- streit t nutaodiea w&i*. Nur mit t^^ir im Temtrarale. 
benrktittdirt (Li^s die kin Jor $w d«r ehe t^inev unerrnkva bfirigen mit «inem ro&niiü an« 
der gn6cb«ft S«fn, leUtsnir, «nd dio tun der «b» ttata trieriBclMii ttät ein«r .frw 
ans dieser (jraftcbaft dem «netift gektliren eollen. — Tomporale. 
scbeipkl ein faans in der Torfawg an Er«iit>re(i;f<^{n ^cldie:^ Heinrich von Staillioben ad. 
Miiiem ki^echt BeyoUcbin von Hf^aenbiirK |iiU iebtsu^i verUeheu liatto, wek äe» 
letztcni tod« dem caplAb des St. ^tenalUn u 4** kapeUe dnudbet mr iKi%mv. 
— Tempiinle, 

coiiierirt nir1n>inilitanU5 dem trier. elerilier Jolianii L'IcniiMilis. i'uin iain dudniu eccb-sift 
Metfij-i^ d(-ie>liibilis hi.nlienii srivmatis tain in e.iiufe nuam in uiembriÄ liii|ueu im-rit 
et iidliue sit in\<duta et in errcris (b iniini alhliieta die erb/^iii^te )'turi-oi Alldurlt, deren 
i iillalnin eitfe'itliv'li liein übt des kK)-ter> von lieil. Kreu/ zu Ui^nziuivUle si alias prefato 
'-ei'iinate inin furet tiuiviilaiiis, /n-telie, — Oi\ i. (.'dI.I. 
liewilli^rt dem Jidiann vnn Wii^l-Meker ■^eiiio elietran Gertrud auf Rilter zu Mailberg «nd 

/eliliteii Lielifhe um! Wii l-:aela-r /n bewittlmßieil. — L\Ir. i. Teinp<jralu. 
veiM-lirciliI Kli'n der witiwe si.ims kelliier- .\Litliys VOQ lüveiiueli /.n Montliabur statt 
läii i:ul.ieii, Luit 1.') lahre iiihrlieli 10 L^nldeii aU dlCiitr kellerei. — Tempurulc. 

bttireit die abgebt aiinte iiadt Wittlii h aut 25 uihre Von aller Schätzung uud »Uioer. 4-" 
I Temporale. 

bMOllgt di« VBrerbpaclituitg des leben wingerU Ortsnbrag in def Afaerbaob Beitene de« 
I ritten Jobann Sclionenburg von Sdionenbiirg. — Temporale. 



stoltxunfel- 

: Ervmbret- 
stein 



verleibt lei&em diener Hennen rem Pölich«, dessen ebeßraa nnd AHestem tdod« auf lefaent- 
zalt «In haiis in UllDetermernefeld. — Tanpwil«. 

ernennt die gebrndcr RiirlfU nnd Henuann Ton beren zu buifUMmien seines seblosiM M 

h>vser^e-eli, — T'-iupvirab». 
Munster beb bnt .i;vk>>b l iiKnatim von Esch mit der »BrocbevRieae« bei Ordorf, 1897 miittw. nacdi 

I Mar'-'relba. — Teniiairille. 

OCU 14 I Lrcmbret- ^iebt dem rilter .loliann Honilian von Ci'veni ein tiaus in FMldte ODd ein UMh aof dcir 

«ttaiu t Nette bei Welimi? /u inaniilebon. — *)r. i. (Jubl. 
nov. 3 naehenieb verliilnilet «ieb mit den beiden lllieiiiptalzprafen Ruprecht dem rtllerii nnd iUiigcrn m 
I I einem i;ei!U'insrliaftiirlien krteg«/iige /eii;eti die raubscblOtser Memttort, Kaldenfels nnd 

! I Altenwolfstein. ^amsl. iiaeh Allerheilitfen. — Or. 1. Cobl. 

'-^ i:renii>ret- nimmt Hentzen Larb«cber zu seinem warkmeister an, nnd verscbreibt ihm 10 golden 
stein dJenstgeld ilbrlkb «os dem soll zn Ctapellea. 1897 fer. 4 poit Gatbarine. — Temp. 



Digitized by Google 



IM-ma Wemher. IM 



185 



1398 
ian. 2 

— 2 

— a 

— « 

— le 

^ 1» 

iebr. • 

— 12 
nin S 
ftpf. 11 

iuji. 7 

— U 

— «5 

tili. M 
RQg^ 18 

— 29 
sept. 2 

— 

oct. i 

— 6 

dec. 4 
189» 



FrauJcfort ^jiebt als kurfllnit des reidis seinou L'onsens ileiii von k'jiii(j Wenzel d. d. Klingenberg 
1394 donner-it. nach Ilartholunicus dtr stjiiU Nünilitr« ertlieilten acciseprivilcgiom. 

_ desgl. daza da«a Nürnberg iiirmals mm r«icfae verscJzt, ^-erkflmraert noch vergeben werden 

solle. 

desgl. dass die ron der Stadt Ndrnlierg iahrlich m tthlmden 2000 golden ansschliesslicli 

za des kimig^ kainmcr gexatilt werden sollen. 
dtaiL dan der «ladt ^iambei^ das wold- nnd foraMMmerarat auf dem lande 4« 8t. Lm- 

notlra pbrrd felegm Terbtoiben soll. — Extr. i. Temporale. 
bMUtfgt ala ein kwfnm dca rekd» kOidig WeiiMl'a «wpftadaiig 4nr landvogtei zu ScIiwilMiD 

vm 14 ttMsend gnldw an den mailignfai Bmrnliant fOn Baden. — Temporale. 
Tersprioht dem ritter, bnrggrafen Ludwig von Hammerstein dass sein tbeil an dieser bnrg, 
wenn er ohne leibeserben «(erben wOrde, an seine Schwester Fjbe, weiche aa Uenunn 

Wiliienhurg verheiratbct, und an jcres milinUolie BadlkonHMIIMdlBft ab 
kouilucii iollc. Uuiitli. Cod. dipl. 'd.'J'il. 



IVenria 



■ « » 

Erembrctr 
stein 

Oovtlentz 



DranbKit» 



Cochmc 

Erembret' 
Stein 

Covelenta 



»j . . . 



iertlivilt dem cicrns sc-im r iliozese dos recht zu fri'i\villiL'i'ii testnmcut«n. Militantis eccieela 
I — ad impleturum. llonth. 2,303. Gesu TrcT. ed. W.vtteubach 2,301. Blattan SUt. 
Trev. 1,20«. 

verbandet sieb tait dem Imrfilrsten von Mainz und von der Pfalz zur «icberbeit ihrer 
etneai kriegKnige gegen die vier raobschlttsser Monfort, KaidienlelSt iJten- 
and Dannenberg. 139h diust. vor Valentin. — Or. i. Cobl. 
iThaflhaber «ad mttnuterzeicbner des von kurfürstou und sudten zu Frankfurt geschlo^ 
■anen fBnQilinfn laadMedene. Senhenborg Bamnd. der Bdduatiedüed« 1,100. Lunig 
BddinnAi? ft,lft. 

Tenchfetbif dem «ddn Johana bemi m Dm in <lcr Eifol welcher fln sein thcil der 
TCSM nnd berrwidA Tka^ die TOgtrt an Crtv, Ryl, Kinheim, Kjnhafawrinrcn, Bcngel 
nnd Kvnnel nebst andern besttsnng«n anfgeti^igen liat, iBbrIicli S7ft gülden au dem 

zoll zu Capellen und 50 maltcr kom. — Teniporalu. 
bestätigt die Stiftung eiii' r tu il. messe am aliur st. crucis in der pfarrklrcfafl za Lina 

jveiteus Hilla der witt««; Jukub's von Hammerslein. — ür. in Liuz. 
bewilligt dem ritter Fnlker von Ellentz falls er ohne sOhne zu hinterlassen i^tiirl»', sein 

Sa&rborger bnrglohon anf seine &lt««to (ouhter Irmegard zu vererben. 1398 nff Joiiunnis 

bopt. — Temporale. 

gietac «aiiiiem kammerknecbt Wjrgand Ton £s<d> von den SO aaller fimebt «elcb« derselbe 
ühilieb tm dem hofe zu Sataennr ab erbpaeht » «ntitehten bat, M nalter m 

Temporate. 

der abtei Metllacb das »Draniges« bans m Saattaif. — Chartul. i. Cobl. 

and kellaer an Saarbug nnd vorachober m Zerf die in 
orte feilenden bnssen nnd gelllle an das St PanUmtift in Trier 
folgen m I^sen da letzteres sdne joriedietlODsraeM« daNIlHt bewieie 

verleiht dem barger Friedrich Scbaoard zn Trier anf lebemzelt das lanwermeister-amt 

il.i.-cll-t. 13iK-< donnerst, nach Uartholomens. — Timpiiriüp. 

belehnt den Johann Sack von Bnchcracb, den eidam HeutzelB der wittwe Giscn Snabel», 
nnd dessen chcfmo Ido auf lebonszeit mit den gfltem nnd Zinsen zn lOrenibi^etstcin, 
Mulen im tbalc und Nydernbei-g worauf genannte Ikntzel bewittbnmt worden war. — 
Temporale. 

b«arkundet dem Nidae vogt uad becni m Baneltateiln daa «iederkaafinoht an der Ibm 
I von denuelben ttr d tawend galdan 
I Or. i. Cobl. 

(tn caain») beMdt den prabat, dediant ind caidtd der St 
j sowie dem ang^Ueh daaalbat mnt all gewählten Friedrieb tob it 
' allen augchOrigen der abtai binnen leehs tagen, den eingertektan 
I I .ih^tlichen briefen wegen incorporimng der abtai PHbt nÜ das «RbboliOflkhfln taM- 

i «titi rrj, folge *u leisten. — Or. L Cobl. 

be&t >tik't far ewige Zeiten seine varordamg von 1886 Ibar dea ÜMKhTerkMif la dar «tadt 

' C'ovelentz. — Or. i. Cobl. 

vertauscht mit der knrthuu^o St. Alban bei Mar «in bioa an Oovam gegtB ein aadera 

daselbst. 1398 die Barbare. Or. i, CobU 
An dtoiam taga mftt/jbmt eieh dar btodtef Vriedridi w ütraobt gegen dia tricr. 
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7 
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Ercmbret- 

gtcin 



Cuuflueuüe 



diinii iipitcl falli er zu dem iTzstifl gelangeu sollte, sei ea iu mumpc-rschaft oder durch 
jiroxision. die ihm von deinftelbeii vorgelegt werdenden briefe zu acceptiren ond zu 
vollzieheu ehe er zu einem scbloss oder Und des erz«tifls gogelasseu werde. Or. in 
Colli, mit iahr 1399 soiiiit. ».ich palinuiiim. — l)as r>chreibeu des domcApitels an den 
l>;il>st behuf« l»esti5tii;iiiiK iK s liisilnifs viin l tioclit ah coadjotor Wornher'«, welcher 
(hiruli kr:ujklic'it aud iji'iitcsat»» esc-iilu'il zur regierung unt'aliiu sein solli", siehe bei 
Month. 2,311 ohne datuni und ebeudug. 2,3ää aber die dadurch im erzstiit entstan- 
denen wirren. 

verpflichtet sich mit den 3 Qbrigen rheinischen karfürsten tut nnfhebung der zollbcfrei* 

nngen. 1399 fer. 6. post Quasimodo geniti. — Or. i- lobl. 
varoiiiigt lieli mit den aödem rheinischen kurfttnten ilMiUwr, wie viel «hm wein Mf ein 
toUndcr «lad wie viel tnrnose auf einen gülden in neldien eeha, ndi dne die soll« 
bcamten Rkllt Iiiwdel^gwe1lnrhafter sein dorfcn. — lAOOlBblet» DlU». 8,848» 
desgl. wegen Blwtenuif der von dem herzog von Berg crricblet«B oetun sBUen n IMlMl- 

dorf und Kai^er^wirth. — Mnnc Zi'itsi hr. für Glh-I;. (le« Oberrheins 9,21. 
verleiht dem ('ricdrah Breuiter vuu Laiiäteiu. seinem amtnuiun su Welmich auf lebenszeit 
ein durch den tud Uule's von Welmich und deaien ehefiw Qrlnt ledif gtwordeDM 
haus mit garten daselbst. — Temporal«, 
giebt dem Cuutze Tum sti vn, genannt >8t8lier« «ne hoAtatt n 8L WeikMia n dortigem 

bnrgleheu. — Temporale, 
belehnt i>eincu ratb. den ritter Friedrich von Sasüenhnsen mit dem rothen hause vor der 
Judongu^^e zu Covelentz, welches derselbe einem Jaden »bgekaaft bette. — Tempor. 
Kurverein wegen der wähl eines rtmJeafaen kdnigs «n dte SieUo W«m1*Ii — Lfll^l 

Beichnurcbiv 5,216 u. 220. 
vereinigt sich mit den übrigen rheinischen kuHUntea, keine nene MÜMflage auf dem 

atwin miacben Straeebnrg ond Beea künftig n gartntten. LwsomUet, Urkl». 3,843. 
scbliesst mit demellten einen nOaamtng. Gnden Oed. dipl. 3,648. Scott!, Samml. 1,106. 

Würdtweiu Diplomat. Mogaut. 2,242. 
ibefreit die Stadt Welschbillich bis auf widerrul vua ulitii üudcrii Iriliren, iui.->cr liou wcin- 
I fuhren zu d<ji tiic'rin m Llus^ luid der des amtsweins und dir lo fuder liroiuiholz fOr 
I den anitronitii ilii>idlist, vi riiriichtct sie aber zur ^ahlunf? iUt luTkörnmÜL-hcn frueht- 

uii l II inid l.'j 1,'iddi ii i.Vhrlich an der Stadt /u vcrbiiutti. — Tomji(jrali\ 

nuK'iu dt :i b:M'rliard von l^Ueutü seinem burguiann auf Sarburg mit der vcrpflichtong 
j mit /.\u_-y reyüigen pferden daselbst zu hausen, und veiadimiliiii Dun dlAr 5 mnlter 

korn iälirlich aus der dortigen kellerei. — Temporale, 
belehnt den Friedrich von KessUstadt anstatt 6 maltcr korus und 30 malter bafer lahi^ 
lieh aus dem erzstiftischen hofe zu Valender, mit 14 nialtiT korn ilbrlicll aus dem 
I>entschordenshof Kynsberg auf dem Clutteuer bcrg. — T.'iniM*rale. 
vererbjiaclitet seinen dinglichen freien ho( nnd hana an Valender an H^uemann Kajrek- 
feea. 1898 mont nach Thema«. ^ Temporale. 

bestJttigt dein rLi'iii|dai/^ni!\'ti Kii|>r<M !it den an deaaen vater Ton kaiaerEnil TerUebenen 

tumos am Mill lu BaiJi'üid. • Ur. i. Cobl. 
htdet gemeinschaftlich mit den andern kurfQrsteu den herzi>ur Fi ii drii h linmiivi hw>'ig- 
Lflnebnrp zur fdrKteRVPi-^ammluug auf den 26. mai nach iVinikturt iiu uui (ilu r de» 
reu Iis und dir kirclie k'i l'rL'i (n'n und nothdurft zu berathen. (.udeii Cod. di|d. 3.tiö2. 
bewilligt den beiden lmn,-[n:uitu rii auf Moutbabor, Johann von Uodabejm und Koridi von 
den Erlen ihre Iilli i.'i< hlh tiir 60 golden anf yUr fahre an Oevlianl von Sehonenbum 
zu verpfänden. — Kxtr. in Temporale, 
bewilligt dem grafen Ruprecht von Virneuburg seine gemabtin Agnea TOD Sollns anf die 
häUfle der bürg und siatlt Mojireal zu Imwitthumen. — Or. in Cobl. 

bestätigt den vergleich zwischen den vom pabst bestätigten Andreas von Z^voil>rtlcken 
abt zu Wadgasseu und dem von einem theil <it'> Linncnt^ geMiUdtou abt Lambert von 
Vorwilre, woruoch ersterer ge^n 400 gülden und l im- Irlicn'^kin^tliclio pension resignirt, 
und letzterer rmntuflir i.-iii<tiiiiiiii[i uls abt gewulilt wird. Or. i. C/obl. 
verordnet, dass ih r vik.ir .Iidianti \uii 5k>bernhei«i und dessen mwlifglgcr bei der Marien- 
kindio iui-sfrlialb Wesels, woli'lu' frdlicr die pfiirrkirrho »ar und wo der pfarrdienst 
bisher unter den einzelnen vikaren abwechselte, von nun an allein den pCarrdienst 
voMhea md in raBge gleich aadi dm choiriMmn daadbat rangiren — Xempor, 
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Laynstein 



stiftet fOr seinen TorgOnger und obeim, d«» «nbiacbof Guio, in der St CwtonIdldM n 



IMer 



Stoltttiifela 



Coblenx wo derselbe begrsbea Ikgt, ein luiniTeraariiuiii. — Or. i. C!obl. 
entbindet In geBMisMhftft alt den karnntea fon Xnins md vm der Pfalz den erzbischof 
TOD ONn 'von te Uiren tandatoae wegta nratr kdoiinnlil zagesagton holte, wenn 
der bcnof WÜMli CWUini uul JaUA «to desaw bnider Reinold mit welchen 
der kMnar «nbiaebor beraH» frldier efn bttmtnin geicUoBBen hatte, ihr feind werden 
•oDte. — Lacomblct Drkb. 3,950. 
notificirt mit den übrigen kurftorsten der Stadt Spcicr die absetauug kOcig Wciii^i 1 s. Lqiür 
ReicliMinhiv 5,222. 

gelobt aml den aiulem Hieln. knrfQrsten dem vwi ihnen an die »teile Wcnz« l's gHw.ililttn 
i kOnig Kii]iif-clit ratli uud beistand in allen reichmchen. Wilnltwr'in Nova Sob^. L',,'iri i. 
prope Hense (in sed« n-Kali) vi rkilndet mit den andern fffUÜ. kurförs««'!! die waU des idalzp-afcn 
Ruin-eclit ;!utii roinisclicn köni^'. Würdtw. Nmu Suli-. 2.402. 
(in catuitis) desgl. mit den Obrigcn karfarsten der Stadt Speier dies« wähl. LOnlg Beichs- 
archiv u,4ft8. SlMBto Moh nodi nndfn nlelnaiadtoii. vfL daitf. Boraten IL 
Ruprecht 's. 

erl&sst for das weltUchf fwiolii m THer «bw nene and vorlMnerte geriehteordniinc. 
Uontb. 2,312. 

verpachte« dem blirgcr Heinrich Scholer zu Cochme auf drei iahre den Moselzoll daselbst 
iini SjO Rulden iiüirlich und mit der veryilli''litum<. svi'iui der crzljiscliut' zu Ciichmo 
r>.'>idirf. lU'ii kil? und die scbü'^-^eln für dessen hul'iiall iu liül'eni. MDl die Pbilipiii 
et Jaeid.i. — Temporale, 
vererbiiacliiet dem schüfen Syfrid Posser zu Mojcn eine Hofstätt d:iseUist. 1401 vff 

St. Jukob, — Temporale, 
desgl. wiuwa anitniann Friedrich Brenner zu Welmirh ein Inns mit garten zu Welmich. 

1401 sonnt. ii:n'li assunipt. Marie. — TeMi|>or.d<'. 
benrknndet den rticlikaaf der halben herrschaft lluuoltficin um 6000 golden von Seiten 
des Niclas vogts nnd herm zn Ilunoltstein, and moirtifliaiit dni frflhcm kufhiief 
hierüber. 1401 vff St Mcrtinstag. — Or. i. Cobl. 
giebt den gebrOdem Wjmrich nnd Peter Federwusch von Hillesheim «ine liofitMt an 

Hillesheim als dortiges bnrgleheu. 1401 sabb. post innocentnm. — Tciii|joralc. 
bewilligt dem Johann Fleming dem langen seine ehefraa Katherine Kutznuuiü mit zehn 
mark rente aas dem zoll zn Coblenz und mit einer hotstatt auf der vaato EmailaraU 
stein zu bewitthumen. 1401 fer. 2 post Epipbaa. — Temporale, 
vererbpachtet der abtei Ilimmerode eine mOhlenatttt ia dar lioaal gegenfllMr Seatai olld 

oberhalb Filzen gelegen. — Or. i. Cobl. 
schreibt dem graiVn Svtnoti von Sjmtiheini-VinniieTi dass er mit dein rittcr Joltann von 
Steyne und dessen söhnen Johann dem iungen and Gerhard in krieg gekommen, nnd 
befiehlt ilini binnen 6 wochen und 3 tagen alles was er mit denselben za Cleinich 
nnd anderswo in gemeinscliiA h&t, zn theilen. 1401 stil. Trev. sabb. poat diem Cine- 
— ChartoL Ia CoU. 

RBfindit von VirnaBborg anf lebenaaeil die kamchofl Schoneeken 
in dar EIM jedoch mit iimahBa dar dam gehörigen amaea aad bnrgmaunen wie 
auch der dOrfer Sweich nnd Hemke uH ihröi (aftUea naf dar UaaaL 1401 tiier. 
stUs \it St. Mathysabend. — Or. in Cobl. 
benrknndet demselben grafeii, ilass deKeu leutr in der Pellen/ für den erzbischöflichen 
burgbau voll Weriitrscck nicht zu weitem diensten al-. früher sullen herangezogen 
i werden. 1401 trier. stils vff st. Matliys. — Cliartul. in Cobl. 

fverschreibt seinen? diener Wilhelni pdllierer 2ü gülden jährliches dienstgeld aus dem zoll 

! zu Capellen. -- 'reuiporale. 
Erenbreit^ Igiebt nJlhere erlüuterungeu zu einem artikel in seiner Verordnung über das freie tesiin n 
stein dir geistlichen. Dlattau Stat Trev. 1,221. 

vererbyaichtet aeiaeon klmmerer WTgiad Ton Esch eine boirtatt zu Wittlich. — Temponle. 
IwirilÜgt daaa PUI^ toh Dane kam ao Obantaia aaiBe geeuhlin Mene tob BenoilNirg 

«af aeia thall dM aeblowaa Ckeiatain n bamitthnaMa. — Exir. ia Tiapa«alai. 
erhabt die im dem prohat Lndwig zn Unefaem hei WawaniUlicb erbnale «nd dotiite 
kapalle an Machern, anf die bitte von dessen wittwe Jutta m etnam beneUcinni ecoto' 
I, nnd erlaubt die einweihtmg dieser kapelle dorch seinen wcOiUadwt — Teaipor. 
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ätoiUs«nt<!^ >>ewilli{/t siuticni s)>eiHur Jolianii iliiüer vun Homburg mtat eheürau l'atae von ächuuen- 
burit uuf iüixlei'iricn in breUixer Kericlit, auf dtt rvthfl hUU 2a CoUMUk und tUtdm 
iposiuungen 7m bf wittliuiiieii. — Tc'm[H>r;ile. 
detgi. ilfm Niel;« Vogt uiul herrn zu Jlunoltstciii ■?fiui.' (ionulilm [ila \<m Krpui'li auf t'in 
viertel (Ut lnürschaft lIuiioltBleiu za hewitlliuineii. I4t>2 dins-t. tuidi vin.i.'iii iu<iiii- 
diUtis. - Or. i. Cul«l. 
betlttigt b«i gfllegenbeit der erncammg Owo'« von F«JJ>on~t. iii di-s niierstcu vicais am 
8t ClMtanlift'n.Oi)Unzniia|HBtor derliiebfriiuukiiTlR' ila^^L-lb-^i l in von dem upitel 
dine« fUft» 1861 gomftehtn ttatat ««gen facMtnutg di«««r pfurei. Or. i. OoM. 
bftwiliigt d«m Gimo mt Falkenataiii dn iNiMHgw rOcktritt wn der pAurei so lieb- 
franen auf seine (Hibere vkariau — THnpmde. 

i^jolii «lern ritu-r Kfirnhurd toh Bemeaetd die Mlmtieu, galten uiui guter tan bocbgerieht 

I ' Kk'.M!Lli<-. \M'lche (lorsi-)lii- von Ili'itiricii von SUBgclbM^ bisher zu leben batte^ null 
I ai^ (T/stiltiiclics munuleUöü. — Tfcißpoi'iJiT. 

IbcliOiii» seme lutul, Wir grSfin Anitt von Katzenelnbogen vni Ha«ao mit ibnn trieriechen 

I Icluüi. — 'IVin|)orale- 
Erombret- .bostimmt iHc iil)irli<.'lu' ^t.■lu•r ilor Keiiifiiidf Nyiieviiberii lH>j Wi.'srl auf 15(i ^iiUien miA 
besUtigt die «Jten Ü-Lilirit.jn mul (;s'W(.iliiiln/iH:n thfM.'s firts. 1 U.iJ Iricr. ^til vff vn8«r 
fnuiMIldag pvrilicBt — Irinjxx iU-. 
SkoHttoMs giebt seiiHMn thtnrbter Job»iui felkeighin vom Uan« und dessen ehefrftu Hlfoe l'omn 
auf leboiBMlt wrKbMsM xiaMtt m htetcnk an lleirai. — Temporale, 
beli^hiit Friedrieb von dem Boekeler, teiMB centeiier n Trier, anf lebenraeit mit dem 
u'ut und den weiareaten m Welen, welche bargiebcm der «est« zu der Nvwä'bwg 
sina. uiu\ uoraiit >« tu« eheiran Greta xoa ibrem «raten ebcman» Joliano von Platten 
lii witllniiiit iMirilt'u war. — TfiniKjmle. 
Ijfrlclii.t AiiiKi von lifvirir ;iut ilint Kl<i>iiy/cit mit dein von der hcrrfcliaft MulvlKTfi; lihrn- 
rillirigoii ztdiiitt'n zn Hoyslcrmorlie, di:ii ilir M'i-sti>rb(jntr elioitiaun Ilonrif \nn iamon 
iiux^sflialjt haUv. — 'J'oniituiali'. 
veror>ii;i.'t. ila^s «oini ilii' kajdriiiu der bcidoii altan» >t. Pftn und M^iliii:i inj schlösse £U 
Ivn-uiViretstein liacli .Kdiaiini -luidiLii. deren vrhrn tUr fsm/xu iahi\'-.cink1lnfle, wie t/t 
im CastorwtiA. sa CohU-u/. ^^'ll^an4 hlicb, erhalten sollen. — Temporale. 
StoltaenfelB giebt dem Jobtum too BubLuH^'n das durch den (od Jtritann fitmidt't erledigte bargUbvn 
der veMo SAarbnrg. — Or. i. CoU. 
«bebt den genogend dotirten 8t. Niehaaltar in der pflurkircbc lu Beroeaatd zu eiMm 

benetidnm «eeterättjeuai. — Tempwale, 
giebt üpinen conseus zn dem von Heuuicb QrSn dem tdiolastor der St. Hartina- und 
SL'ver>!ai'<jlk' /.n MiiiiMtrmaifeld begonnenen bnn von Baintr wohnuog ftber die etrame 

t.iiL'li dor kirclir. — Or. i. Cobl. 

>fiiint Ml Ii mit P>-t<'r )ii'ri-ii yai c :r>'iH>i>bttrg oud «I der Nowerbnrg wegen ihrer bieherfgen 

tclulou. llaiiM'li, 'l'fcviri-- I.ll. 
verziilitrt ant alle .niiii|-;t<;li«Mi an dn^ -tjdt Trier wolchi' den >M-L'iii "-wt'L'elaiinnc: und 
gtsloi;»'* in (in/ dunilri-ibcit ^^l■tlu>.•llt'.■t'■n Tliii-linan l'tilK.'Sfiicidcii duvan- In ilin.' jTfwah 
nud goriclil üicl'uhrt liatto. — TH Hii'orah-. 
TOrerbpacbtel dt^m ntter l"ri>'ilnr!i vdii Siisrn-nliusfu, scmorii anuiiiarin :'U Collen/ eine 

bftfetaU üi der JiideiiijMsse daselbst. — TeiniM-rale. 
bewfUigt dem HeydenrJch tron Mielewalt seine ebefra« Jutta Ton Kfchenstern aal ein 
Tlertel des imh MiTBiibiime su bewlttbamen. — Extr. im Temporale. 
88 Stoltienfeh bestiiliu't des tfrale'ii Si itum vuis S|ianlieim-\ iatiden und di'r suttui' J^Ii'^abetli >on Si>aii- 
heiia, her^ijpin in Uaiern und trau /u Orviiiher« sclieiiliiniL.' ihre- isatriniatrci.liles aber 
die liirriie /.u N ii~-:i>;Uini an die Ibi'^jiilaliler /u \ ianden. — 'reiniH i-aie. 
ii's^t mit den andern rlieiniHdieu kurtlli'^iea anl zehn i.ilire eii;en intlnzvertraa. — 
C.tid.'li (•'"! dijd. AM. 

S( I dt /eufeis 1 belehnt tirelt, dii' wittwe .lolianti's Mal von der Niiwerburj.' mit den burgloiien ihres \or- 

StOrbeneO eliemannes. — Ti'iiilH'ir.de. 
li^rembretr erlanbt doni <aintid der kinhe St. Martin nnd Severi /u M»n>!ennjiteld da^ ^tatat di-s 
ttejn 8t. Ca^tvrsstifts zu Cul.lcn/ Honat li die erben eun-^ nai U St. Jolian:;i- haiittsteli tajj; 

vcntorbenen benetioialeu dessen voUe iabr«»praboudo erkalten «loUcu, auch für sich 
Mttttnehmea. — Or. i. OoU. 
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•wwilUgt, dm die khea dat ritten Jäten tob IMmuiu, wekhe naeli «kwen tode an 
di* vi«r iOIhm tetaar diti tdiirtMent ftDu aoDtoi (nalie 1882 nov. 9.) da. dieselben 
vor Um gHlttrim, dbd an Ilailman von G«}'8pasch den verlobten seiner wittwo A^nes 
einer tocbter des ritters Weither von Trys konunen sollen. 1404 mittw. nach Marien 

] MagdaKMicii. — Or. i. Cobl. 

ibclebut Kulrnan von dem G«iasbnMrb mit der liAlfte des lehnten zo DiereUch, welche seine 
j matter Anna, di» ifUCn iohMa'» von GaMnHh IMMN. — Dtt «f» Wrhv. — 

I Temporale. 

befreit die bürgcrschafi /m $a»rbnrg von der zahlnng ihrer bisücriK<?n volloist und schatznng, 
i nnd erhOht fJarogon das un^ld daselbst liOi sainst. nacii St Jakob. — Temporale, 
jbefreit die gün r (ioilelin.nin's von Grpnberg wegen (kr m des enebischofii fehde mit Jeefcel 
Bombacfa erlittcuon verlas-te and ge&ngenschaft Ton Bteaern, WQgagWI dwnwUw nk 
aeinem barniEcli und reisigen pferden zm OfinlNUfg mf «tCMdem dJänea siriL 
14U4 sonnt nach St. JakoU — Or. L Cobl. 
Sestatt«t dem Tbiclmuim tob Gtymbnrg, seinem amtmann zu Swartzenbcrg di« wiadcr- 
bcrricbtuDg der weilientitl» «ad nftidfl m Uuefauniwilic. 1404 fer. 4 poA naitiT. 
Marie. £xtr. im Tamponle. 
TeronliNt dan der dMlumt nr mtamhtldHai tob dem indani ktiiMikini M der Hrehfl 
n Wetflar mitna alte ^eot ehoraha ex peliama miia oonma habentaa ingaa aoO. 
Gaden 5,275. 

scUiMst mit dem herzog Ludwig von Orleans als momi^er des berzogthnms Luxemburg 
einen vcrj^IciLh aber alle ihre bisherigen trruuv:>'U in betreff dieses herzogthums namcnt» 
lieh wefren der licrrschaft Scliooneck. l-lui dm Simonis et Jude. — Or, i. Cobl. 

bewiliiKi dem Trierer barger Johunu SthokT •iciiie ehefruu t'l;ira, die tochtor Jakob'e 
Wuiil mit d«r Uungerburg zu bewitthomen. I t04 siil. Trev. die epiphan. — £xtr. 
im Temporale. 

bestAtigt das «latnf de«! capitdg der St. OMirgkirciic Liiiiburi,' über die rerwendang 

der i;r-f:iilc des f!n.ldriüa!ir>. W'ürdtw. Xot. Siib-, 3.334. 
triebt seirjcm niarsobalk Wilhelm von der Arken noch verschiedcae zia&m zu Molen im 
tbul iiiui 7.U Njdernberg zu maniilohon. 1404 frier, slils mont. ocoli. — Temporale, 
gewinnt den Kudulf von Moirsperg mit 3 tndcr wein i:ihrlieh ans der keUerei Saarburg 

aufs neue zu seinem mann. — Temp. 
erlaubt dem Johann von Dune atttt W dem olSeial au IMer d» Uun der i*eg dortUa 
erscbvert und unsicher geaadit iat, adne piaeaaae w 4m Ukial n OaHau n 
flUmo. _ Or ia OoU. 
ramiireilit aebtem adunltt Jolunn tob Eyderlch UOoUdi 10 piMeB Uedlobli aaa dam lol 

aa Covelentz. — Temporale, 
verleiht seinem dicner Wigand von Esch auf lebenszeit für sich, seine fran und seine 

drei kiiider ein haus am Hea;el[.fit/ zu Trier. — Teiii]iorale. 
vidimirt eine \on pabst Innocenz VI! d. d. liome ap. si. Petruni k.iL febr. pont a. l. 
an den dechant zu Wetzlar erlassene bnlle, deren inhult iedoeli »iclitlNiikl 
wird. — Or. i. Cobl. mit i.ibr l-tOS fer. 2 poti eorpuris C'hristi. 
Terlegt die drei iabriiiärktc : ."'i'' eti mit ollen iiireii pnvileffieii von deu festtagcn Marifl 
Verkündigung. Miiriii Himmelfahrt und Mariik (iebnrt auf den sonntag Laetare ru mlt- 
fa'iten, nut den f^oimt. nach .Xariii iliminelfuhrt Uid deB aeSOt Bacll 8t. Lvlma. 1405 
freit, nach Marie Magdalene. — Or. i. Maien, 
genehmigt dass der htter Philipp Boss Ton Waldeck sein amtmann ra Boppard die 
\0{ gttldeii iahrrente an» der kellerei St Wendel, welche derselbe von Johann dem 
söhne \Neiland Johann's Raubesack von Lichtenberg gekauft und dm vater Johann 
Baibesack von erzbischof Boerasnd für 106 galdeB Teriumft worden sind, wieder für 
diaae aoaune an den IkcU. Wendel n St Wendel Terkaofe. 1406 uff Siztw. — T«p. 
ataUt ttlwr dfe wlagn« dar 8 iaknadrkte m Jfagwi (aiaie S4. iai.) noelmula eine ntlL 
«Bier dam gtüaNni enUaebMUmB aiagel anamid baatltiKtdirlBaiBdOttgigea aMaaa<' 
flivflegiun flu* dieselben. — Or. L Haien. 
fVWtmit seinen thorwicbtcr Clesghin von Parlenhelm mit S ota imtu UMSA am dem 
zoll zu Wesel aufs neue zum manne. 1405 uff des heiJ. crucestag cxaltatio. — Temp. 
ver/iehtPt auf allen er?a)z we^en der gcfanftennahme von Me.vener barger und wegnähme 
deren ^lehs dureh den «rufen Gerhard von Itlikitkeuheim nachdem dermllw Bllea^ 
znrtiGkgegebeu hat. 1405 vigll. circnmcis. domini. — Or. i. Gobi. 
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erhebt den genügend dotirten Muienaltar in der pfarrkircbe n Hoirelieiin zu 

benefidam eociesiasticain. — Temiiorale. 
ObeciieM Miaem 4iaiwr Johau Hnteiwr dem hnse* nf UbamH die mte WOdemborg 
bei IkT* Ib «rnttmipik walche dnreh den. tod der harn Mhmua von Wildembirg dem 
ebügeftOeB M. — Temponde. i>> 
6i fi ie tiiw i»"n(IM irtttwe de« ritten Heitoiak-TeB'BMheim, mid ihren $ohn Johaan 
■ü-idim hof m Soltzig. — 1405 stil. Trer. die pnUküt Marie. — Extr. im Tcmp. 
bewilligt dem Friedrich von Moncler seine ehefran lOldegarde vitii Criechinge« auf den 
li'hiMihof Mji<'kcnli<iven /u in a :ttliiini. ii. — Kxtr. im Ttiri]iorii]i'. 
. . . scliliosst mil dem lierxn« Carl Lolhiiiigeii zu luit/eii ihrer beider liiiido und leute auf 
i tUiif iiilire ein iillinlius^. llmitii. i'.oM. 
: . . . jbewilligt ilem Paul vuu Waldeck seine ehet'rau Deniud \un Kliz auf den zehnten zu 
' l>iimsih« id, Kii ilbaahfnd Hane m bevritthuraen. — Extr. im Temiiorale. 

Stoltzenfels ([iabt dem Johann Uuseiiir ütA Unftld dem inngen die rette Wüdenberg bei TVeia mit 
j ^ ^Uem ngeliOr, wddfb er inttülben wA^ den Idm JcdmonV Ton Spenbeim m SeMi- 
I beimllnd 2 Auler vUa aas der kdlehd im HeaM od 9 malter ta^^ 

pand'k Uwlar beaaaeen, ftr 800 «Iden iriederUdlek fMini^iielMB bette, an mit dea 

gtttem Emmerich'B von litner adig MeeiMn Ueeer Hbnaik an erbllcbam - 

lehen. — Temporale. • ■ ^ 

gcnelimi>,'t dass Iiiiiin.iiiii Vdii I'.irteiibeini, sein amtmann zu I!ald(•;;.ul^^ , -eine 

ehcfrau Marjiaretiia die tiniiter NN iltlier's von I>re\M' mif IJ fu'ier weiurt-nle m CarAen 
bewitthume. 14ii7 dif Walimrgiv, — Tcni]i<ira!e. 
verpfiludet seiner >M'ln\ilnerin KIse, <icr witt«e de-i ftrafen Pliili|i]i vm Falkeii^leiu. Iii? 
[■ iw C'iulössuiiff de- v<iii deren (reuialil 'iidi,!,' dem Juhaiiii miii Iliilt/huven zu 1 ■r;iiikriiit 
' für 1050 gülden versetzten silbergeäclürrs, welches ihr vcrtragsjuilssig zukummen soll, 
den halben trutihof zu Ucli. — Temporale. 

vcrgleicbt sijib i^|»hic^ ,4^ herrscliaften seines vorgenannten verstorj^wnn' Wdiiiä 
Philipp mit demm' hintenaigiieneu *ittfe tHee von Eppeustejui Ober dtxtfi «itthum. 

Hüuth. 2,347. 

Stolzenfels ;Ter»cIireibt meinem koch, dem meister Johann und doKsen frau Else Mcyeuera auf leben^ 
zeit öO mark |<uKameDt 33 inarli brabandiscli, und 4 weisspfennig iftlirlitb itta 

der weihiiatlit>bede zu tovelentz. 1407 uff pingstabend. — Temporale. 
verlK'!--<.Tt dii' lidien -eines dieiiers Weiter von Öotten lail r^m iu iiianidehen des «eliniitt 
.loliiiiiii \on läMjiard zu CoelinK'. besteheud in 5 gniit' ii i ilnlioli aus den Cuebmer zoll- 
p'l.ille)!. 1407 ntf den lieil. ping^tag. — Tem|«.irule. 
beüelilt dem iibt zu Ifinimerode dem uonneuklo^ter zu Walli r-heini in -piriiualibu- et 
tempurulibu.'i \orzii-steheM, indem er die Urkunde erzb. lleiiii;!l[\ i|. d. ( 'unHueiiUe 
|j2,7ö ciaat. paluiarum. «'e|vbe durch alter sehr jgelitteu, reuuvirt und bestätigt. 1407 
eniat. penthacoat — Ör. i. Oobl. 
beatatigt den Terkaaf der mlAle, «af dfT; jpvm« aater ift taiu Wildeabnrg an Johann 

UüMmer von Ursfeld a«llimrd«r «Ab«« .Oonnd'« Setipaiade. — Or. L Cobl. 
beurkundet als nuMVer 4«R güMiPft FdlEenatein mit graf PhiliBP von FaUtenatebi dem 
enb. Johann ion Mrina dai iriadateiaHienngsrechl an der vom entbischof dem er- 
storbenen gralen Philipp) «m, |8Ww|wWn .mvAadelen bncg md «tadt HoOieimi — 
Temporale. , 
desgl. als -ob'ber dem nl<t .:u Fulda das einlösungireebt «a dem SChlOfSe Bingenheim. 
I 1407 cra-t. l'etri et l'.tuli. — Teini>onüe. 

Ibewilligt dem ritter I'liiiiiiii Ito-se von Waldeck, seinem amtmann zu Bii| )i,U '!. s, ine ebe- 
I frau IrmeKarde von Iv. uliu.'ii aut 1.) Kul'len iahrrente aus dem zidle zu ÜDiiiKird zu 
' bcwittliumen. — TemiMn.ile. 

,bevilli(rt dem Kyehwiu vuu Mielen $eiue ehefraa Lyse vuu Aieruuberg auf 2 fader weiu 
zu !!o|>)iard und 10 plnad beller illvlieb aut dön Ooblenzer zoll in benittbaaen. — 
jüxtr. im Temporale. 

vaii^eioht lieb mit Johaan benm m Tiaatingen Fdkenateia and Bettingen wegen dea 
Schadens nad brand den deredbe in der Mute mit Peter von Cronenberg an Miden, 
Steinbetan und an andern orten erlitten. 1407 sabb. poat exattat cmeis. — Tempor. 
belebnt Johann Boos» vou Waldeck den langen, des ritters Philipp M)hn nnd enkd den 
ritters Emich von Barenzheim mit des letztem lehen. — Extr. im Temporale. 
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giaibt als karfftrst des reichs seinen cousena m «Um vun kunig Ruprecht and dosen vor- 
fahren im reich dem bi(ichof Kabaa fga Speier timl dessen vorfahren für das stÜk 
, Speier ertheUten Privilegien nnd urkmdaik — Tt inj orale. 

bnrUUgt aeinea heimUebea Johann UiUBncir fom Ursfeld dem iongen acine fliiafr»« Stj*, 

die toclitcr Dtoderb^'a bam su Eaeli aif 40 golden iahmnta 

Xry«, Swnheim osd Ueeer n hewitthane». — Tmponit, 
faeorlnndct dm d« TenunAcom ritten Johon Bnaasr BtnboBMM 

dessen tochttr 6nt« ait deiMi cehvMtersi^ Johann TM Bnndttdiug in atralt 

gekommen, enimr thUAw «wden sei. — Teaporal«. 
verleiht seinem dIeiMr Mertin Bald wf lebawaeit 8 maltar körn Udurfieli sn Ooelun«. — 

Temporale. 

verschreibt seinem dicncr Ileiiiriili von Münthiiiuir, genannt »Fnuiwetiknecht« sn lange 
er sich reysig hAlt und ihm diouct 4 uialier korn iührlich aus, Jtsr knlkToi Mentbabiir. 
— IVmponUe. 

schliesst ittr sein stift und die graLcliait Fulken»teia und berrscliaft Minzenlierg als 
momper mit dem crzb. Johann von Mainz auf ri ialiro flül IftUdMadflOallilMllllaat 1408 
dominica iufru octuvas Epiphanie. — Or. i. Cobl. 
vcrcrbpachtct dorn schOfTcu S^frid Tosscr zu Meyen einen acker in dortiger flur um 
darauf eine leycngrube anzulegen gegen den zwAÜtea lajren wi« gebränchlieh. — Tempor. 
vertauscht dem Deutschurdeu /u Cobleuz verschiedOM tinm gCfm dessen wiugci't nntef* 

halb des $clilos<>eR Stolt^cnfels worauf er einen weihor anlegen viU. — Temporale, 
liebt demsclbeu gleichfalls for einen Wingert unter Stoltzenfeli worauf er 
anlegen will« 6 narit ilhrlkb aaa nntUtaum in der Hbnirgaiiiw n Gobi 

~~ ~ ni OapoUai oad Boppard dem Oerbard Toa Golpen 
genmat von Hedesheim Ar dio baiaUng der demselben wegen abgekaufter 200 maltar 
tutlor lebalffigen 300 golden Us su nichsten mittfa^cn als borgen. — Tamparalo. 
verorduet dass die kapliUie des St Marien- und Nicolausaltars in der pfarrkirche zu 
Oberlaniteln, yne auch der rector des hospitals daselbst nnd der heil. Geistkapelle 
auf dem MaitinsScif^ an goiriH«n tattagen dem pwtor bdm gotteadlwat aisistiren 

aollen. — Tt'iuiioraie. 

bewilligt seinem heijiili>'lH'n nuM-ucr von Ursfcld iliiin iungcn seine ebefraa Elgin, 

die tochtcr Dicdericti s hcrm zn Esch auf reuten aus der kelierei im Hamm, wa 
MUnstermeinfeld, aus der mflUe nBtar WUdanfaoig, m ^fnlwiiiii ud I^jaar m beivitr 
thumen. — Temporale. 

verleiht seinen heimlichen Niclas, dem dechant von Unser frauwen zu Wesel, und dem 
Heinrich Sicmetcr von Wulfersheim, auf Icbenszeit ein haus mit l&ndereieii zu Paffen- 
dorf womit weiland Cuuemann Siemeler belehnt war. — Temporde. 

verschreibt dem barger Lotsen, Ludwigs P}than söhn, von Valender, dem er für abge- 
kauftes fleisch ond waln 400 gülden, und 100 golden far schweine welche der ritter 
Bicfaard Unct aein ~*-^'— a Hiiu»»»!« denuallien mbgekanft bat, aobnUig M, 
seinen nntiiel im nagaid m Gableac» — Temponle» 

verpachtet mf 6 iMhm den nwelgoll m CoUeni nm 1900 galdaa übriJob an den CMner 
barger Weither «on dem Diehe ond den CoMenzor »cboffw Jebauk Stle. Tempor. 

verbondet sich mit den beiden anders geistliclien kurfflri^ten zu eine» kriegiaige gegen 
Wilhelm henrn von Kcicheustein nnd dessen helfer und zur serstflning der Teste 
Reichensteiu, weil dersetlie dtn riftcr Frank vun Cruncnherg mit andern auf diT rtiuk- 
kelir von einem turnir /u Aiideriistch gcfaugeu und beraubt hatte. — (luden, Cod. 
dild, i.:>i. 

betiehll H'imn aniiliniten und Zöllnern auf der Mosel; zu Cobicnz, Cwliem und PiaUel 

die gl'tcr d«T Cirth.nisi' hri t'oliliMi/ trei puNsiren zn la^iscn, — Or. 1, Cobl. 
ernennt den Johann Brömscr von Kudisheiu zn seinem «'"""»"" auf Stentenberg. — Or. i. CobL 

Wigand Tun Eadt den baf m aalmearar. — Xamp» 



bewUUgt 

— Tamponier 
giebt dem Barkbd 



eMh» Oiele auf 18 



Brydal des verstorbenen sei 
(oder wein ilhrlicb la 
baener ^ Heinifeb Bnad 
ühiliA «t Ob ah bug^ebaa der benactaft 



fraebft ilbcUeh' n 



Wernher aoba ein 
— Teniponlo. 
Bozbeig mit 4 mark 
^ fistr. Im TtaBportie. 
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— ao 

Mt. 10 

— 28 

— 24 
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not. 10 

— 13 

— 12 

— 12 
~ 90 
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— 37 
140» 



— 21 
fel.r. :21 

Würz 

— 6 

— 8 



Wcrahers- 
eok 

m * 9 



Stoltnufek 



Ervmbret- 



SloltiHdUB 



Krcmbret- 
Bi«ia 



— 33 [ . 



— 25 



~ 36 



— 36 



besuitißt «in itatafc dM fit OtMoiMift» » Ourdot Ob«r den 

i. Cobl. 

ttMvortct dem grafen Johann von Siiaiilieini Diif dessen klage *(!l;*>ii liiiidcrung in dessen 
gvi-echtigkeif die weinmasse und ellt;ii auf ilem rnarkl zu dem Wüsteabniele zo stellen, 
das? ihm hiervon nicht wissig ^ei. 1 >(H vigil. Maih«>i. — Cliartul. in Cobl. 
erl&B8t dam probst d«s «tiAc za l/Limtenaeyaleli die printw iructos des folgenden ifthn 
9M der fNlMtai nagen der flkr Winterkleider ymanftbUn 300 gnJden. 1408 enit 
IMoBUi et «ocior. — Eitr. In l^mpoirale. 
verldht dem Heüirieli von Itbntelnir 4 obm mlo ialirUeh tat lebeoazeit tu Erembraft- 

stciii. — Kxtr. im Temiiorale. 
bck'hiit den M'eulz von Loonstein, vcliwc^itersDlm seinos marsctiiüks WilUthn von der 

Arkeii mit des letztem bnrg- tiiid miuinloheii. — lemi'orale. 
dcsßl. di-n Haiis Von WoHicstciii mit den von «einem viiter Flvtrhard bc"!e5SfDen 8 pfund 

helk-r /\i Caslel mul 10 iitiiiid zn Klein-Onni r^heiin. — l^xtr. im Temimralo. 
bewilligt ilcm Enselbrcclit S<<es''i> von Monthatiur seilte eheüraa Agoes, die tOCbler üeiJ^- 
noh'n von EJI.ir. aut' zebiitini rn Friheiidiet/, Birlebeucb, Ynahbigen, WcniidienfrientHi 
nnd (jcrffonhusen zu bt'witthnmeii. — Tcnii''OraIo. 
vi.'r^l>richt dem ritter Artudd von Sirk die h'hvu dr^ rilt«rs Bijutnutul von Edendorf herrn 
/n Iltjenfels ini falle dc<s.en kindcrlosf-n ablel*ii3. 14o.-i crast. Martini. — Teuijioraie. 

vcr]iaclit« t di'in btiri^t r Franz Snidt/er zu (-'obleiu auf 4 iahre die gold- und silbcrmün/e 

da'^ellitt. — Kxlr. ioi Temiiurali'. 
dt. -i/l. an Tliilgin vun der \Vi:,ti i Uich auf 2 ialire die miiiiZf zu Wesel. — I^xtr. im Temp. 
bewilligt ileu) ritter Johann Itoesse vun W;tldt'ok und de-^cn ebefrau MargretJia von 
YlijK'lboru ihrem res)!, bruder und schwauer llenmuiu vou Wiüdeck fttr 800 

^nblen auf 12 jalire ihre IchengtUer /u lllR-sciistel, die bUlier der rttlW HenntlUI 
\on liii'elb<irn bes.is.s, /.n MMiitiiiideii. — Teiiipiirale. 
belehnt als herr un<J nunu|ier der urati-chiitt I-alketi!itein und berrsi:haft Mint^onborg den 
Uenue vuu IJeldersheim genannt tirüpiie mit eiiieui liaus /u iiredel. I IW fer. 2 post 
Tbome. — Teniporiile. 
bettilPlUt gleichfalls als Midier die iabresbede der barserscbeft la Lf cb anf 300 gvlden. 
140S uf St. Jobaanea Evang. — Ttanponde. 

. verbMht dem ritter Ji.duuin Homlian \"in Covern wegen der liir die iicrrschuti Mint/enberg 

L'i lel>tf ICH ■iicn-te deji ;ilten (iirin* ;im /uU zu (JuiHtüi-ij, weUilien der er/bisehof als 
miniii'er die-er graf- und herr^ehalt v^m reieh inne hat. — lernpürale. 

— liestinimt die vun dem dorf Tritleuheim zu eninchii'ndo lahrliijhe herbstweinbedc auf 4 

l'uier. ■- 'rriri]KU'ale. 

Stoll/enfels belehnt den ritter Arnold Sii'k nach dem tode von dessen oheim dem ritter Beuniond 
von Kileudorl mit dessen leben. — ■ Terni>orale. 
beitiiint den AiltT grafeu iu-Na*sim-i>ieU mit deni voni reich herrillirendt-n fheil der barg, 

«■mit und In rrs«baft Limburg. TempcHHiJe. 
Verzetbt dem Jotaann von N.honenbach, MÜiBm siegler zu Coblenz wegen begangener bhiehe, 
und vemebtet auf ülle Inrdentogen an ihn wegen des sii-gelami-i und der münze. -- Temp. 
ersennt (in folge de» recht» eines «rzblsebor» an jedem ooUegiatetift seiner diozese zwei 
kuplane am enenoen welche im gewisse der prftbeade bieiben tiber von der persön- 
lichen residens befreit sind) den dottprobst Otio wn Ziegenbain as die stelle de« den- 
herrn 7riedri«b ron Steyn 20 aetnem kaplao. — Or. i. Cobl. 
vericiiit sfincni kanimerkneeht Wigunii von Kneh von den 20 malter fruebt welehc ihm 
derHeibi' iälirlieh (ie-ni bot zu Salmerobr zu liefern hat, 15 malter zu mannlehen. 
— Or. i. fnhl. 

veri«-ihr an Synion v<.in Doi'iiard, liuivuiku» vvu Si. Flurin C«bieiu aui iebeu&^eil eiüeu 
st.di zu liuppurd. den dä«en tentorbeiier bradcv Ibthf», sein lanizler, bisher besesien 

bftttu. — leniporale. 

schliesst niit dem erzb. Frieilrieh von COln eine stlhne und ^ergleieh wegen des han-^es 
Ilmeit, sehluisc-i WeI•uhe^^eck, der güter weUlie Andeniaeher bUrt- - ;rn 'rieriiehen 
liaben, wegen de« gerijUicUen geriohts zu Aiidernaeii und atiderm :l ;h. 2.3.j0, 

bestätigt die süftung von 8 vochenmewen in der St Michaeltpfarrldrcbe m Ltttzelbarg 
seitens NieolanB Beoeiins von LdtMlbaig ftUtsberm vou SC Martin nnd SevcnUrcbe 
SU lUnstenieifeld. — Temporale. 
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— 1« 

— IT 

— 17 

— 19 



atoltietifels 



— 8 

— 8 

— U 

— 18 

— 30 

— 31 
ian. 1 

— 2 

iol. 8 

— 4- 

— 94 

»ng. 9 

— 18 

— 18 

— 18 

— 1» 
Mit. » 

Mb 17 



Erembrot- 
steiu 



Stolzenfels 



• ■ « 



Erembret- 

stdu 



befreit ixa PcMr voa Urbar tmmtk Dajrte Mknge danelbe n £ll«its «nlnt vai rick 
mit pfbrAm md Iwniidi reyiig hllt, von wliiitnBg «od ttene», Terldht Quo ^tieh 
den btt«« tedtat die «ttnahCo an muwr, mU» nd mld, nd S aalMr kam 
ilteUch an der kelierei Ooduae. — Temporal«. 

laradmibt als herr m FalkeuBtein nnd MinUenberg dem Henne Gryn Ton Södel uf 
lebenszeit 16 gülden ükhrlicb am dem ungeld zn Mintzenberg. — Temporale. 

licuikun<ici Jais lier hol' zu St. WdliriJ von wegen der bürg und herrschafi Bliescattd 
triurisolies leiieu sei uud dcusitllKiii der ritter Fricflricli von Sirk zu leben habe. — 
Temi)orale. 

vcrpaciitet auf ein ialir die mQnze zn Wtj&el au den fniliern pucliter Tliilmann, und die 

za Coblenz an Faessgiu vuu der WinUrbacli. — Extr. im IVtniioiale. 
vm«*hrpibt dem Diederieii von Staffel, falls derttclbe Dicigcu, die wiUwe Wfllielms von 
der Arkeii lieiraLtiet, dus amt Cunenengers bi& znr rQdmfahuiy dar btl daB TOD dar 
i Arken gelieiicnen äUÜ gülden. — Temporale. 

bewilligt dem Wernher von Ludcnstorff genannt Hevenecher 10 malter komrentc zu Beve- 
nacli, welche tricriacbes leben, an des erzbischofs diencr, den borger Hermann Bar- 
bierer zn verkaofen. — Temporale. 
bastJUigt die frobem abianpriTilBgiaa fDr daa ban dar awaalbrtcka aa CoUaos md artliaili 
aia neoas daJtlr. — Gflath. God. dipl. 4,180. 

liacm r^tb, das rittar Wcmhar von dar Lajen, anf lebaaamit S Ibdcr wein 
dar badara OuMMva ud 40 goldan iIhrUch tis den Siegel za OcmlaBtt. — Tempor. 
vanaliNlbl MiMn rttb «ad aatmaan m Govelentz, dan ritier Friedrich von SaK«enhasen, 
ftlr die in seinem diemt« erlittenen verlast« an pf^rden nnd anderm, iährlich 20O gnlden 
aus dem ungeld zu C<neki!tz — Temporale, 
bctchnt Wolff von Hatzsteiu den Altem, von wegen der Imrrscbaft Limbnrg mit dem schloss 

Hatnt«iii Uli ! dem halben dorf Amshene. — Extr. im Temporale. 
sQbnt sich mit dem Giselbrecht Stomp von Sierneni wegen ihrer bisherigen felide. 1409 

des andern dags na St. Maximiti, — Jeiiiinirale, 
schlichtet die Streitigkeit zwisidien der gei-tlielikeit nn<l der iiemeinde zn Wesel wegen 

der von ersterer zu xaliiendeii (■rhsi li:ift>--tf m r. — Tetniiorale. 
verpachtet dem Heinrich Scholer den demselbcu am l. niai UU7 aui 4 iahre für 850 
gnlden iührliod bereit« verpachteten moselzoll xu rochem, noch anf 3 iahre. — Temp. 
schliest als herr and mompcr der gmfecbaft and berrs; li in Falkenstein und Mintzenberg, 
einen ehevertrag zwischen Dietlurd tob lienbarg herrti /.a Bödingen und Eloghiu von 
Soütts, der tochter seines Schwagers trad setner Schwester Otten nnd Agnes grafen und 
grtdn von Solms. Gudcn 5,1035. 
baiSligt dent Dlrioh toh teydeboig aaine diafrm Ala^da von Kattaiidiain anf dio adt 
bfiidar FHtneben in gameinaehtft baritaaud 
a Bagnnoda, Riii^.fei«!. Udiaebaid, Oiabarft 
n bewittbiniMa. ~ TemporiJe. 
<*inchreibt dem Eogalbracbt BajriM S aaltar kon 

— Temporale. 

belehnt den WUhelai TBK Onriob geaanaitPtteeln lalt bagnIabaB aa müUk nnd Sylbnif, 

— Temporale. 

belehnt die liriider Emich nnd Plnliiip von Drine liemi zum Oberslein mit den nach 
dem tude dt-r Wildgrafen Otto und GerUarü vuu Kirber« dem erzstift heimgefallenen 
leben, insbesondere mit der veste Wildenbarg and zugclior. Güntb. Cod. dipl. 4,135. 
verspricht dem Ueinrich und Friedrich von Fleckenstein ersit/ des Schadens den si« darcb 

den enthalt seiner leuto auf der barg Dage»tal erleiden würden. — Or. L CaU. 
gleiches verspricht or dem Jobann berra m Cricbingon. — Or. L OoU. 
gtthnt sich mit JoihaBB ham w Oriebiagea wagan Uäiainl and vand^iet auf alla daafidl- 



ant gebn^a 
■ad Waltradi 



eigen 



Mit- 



anUadOta 



■ugnsvarUag. flaalU 



daa FiBlltaafiteiuiBchen tanaa aa aell la Maata aa tbcasaban. 1409 ftr. ö po« aatiT. 

Iferie. — Temporale. 

erhellt den von den beiden sciiöfTenraeistern zu Meyen, Sifrid Po5ser nnd Nicolans Heyen 
in der plarrkircbe bt. Clemens daselbst dotirtou Johaiuiesaitar n einem benefidani 
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scböffenun'.'isitw d:i* 



jiriseuiatioDsrecht darflbef. — Ot, 



dec. Ic! I Kreinbret- 



Im. 14 

" 14 

— 90 

— 2« 
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ti 9 



Frtnken- 
fiirde 



lua. 7 iä-embret- 



mg. 16 
«ept. 3 
— 17 

SO 



— 27 

— 80 

oct 1 



— IS 

MV. 7 

— Sl 

dee. B 



Erenilircl 

stein 



COdOriaitloun und gi(>bt di^n 

ceL'o» ein stMk tond dudlNl. — - T«po«le. 

rtumt den «rnfon «erha.d von Se,„ ^'^^j^^^gSÄl^^^^ 

Bell..- -unimo. 9> l,l..s«, <lorf, gericht und LcrrHcUceit Tll«id«r eitt. — TftttpotW, »cii 

«jsrirvwÄ'- i> *•«» *" 

lieh zu Alken. — Temporal«. . 
BcM,...t in K-"->- l..fi ....t d.,n n.,.-r Ludwig bOTggniieD n HwmWTStem «Ben barg- 

Tu.- lkr..K.n.. «.U 8i« ihr «u M»auU .ur ^^'^X^lJZ,^SStnSt- 
J^uu F»mfmst«u) geoftirt, 2 Uwite *m »bateii md tenduedeae frttchtmtw n na» 

,,r..M.uurt d.i.. ,.n,1,.t TO« »-j^Jf g/' "jra Wür.UwH,.. DicnU. Mo«. XliG. 
' S.tri;.r ..mu,t nhcimer mit Iß «»Iter Icom iibrifch »«» IMü«^ 

J2rrC.m>dM.,. k.n.«. - t,.l...vl,U,..T. .N,.u' i;.-i;n.t.ru.ig d..T goldenen Boll« t.18». 

Wellesteiu iiia.inUflh-ii. — leiiiporale. _ j— 

l»*mS dm Cun. !u.rr.i vou lV.n<...d .ei.u- elK-fr.,. Im-ta v..,., ^"»«^ JTiIS 

«1^'" h?^, foSXbt »=d 6 Ohm woiu 
zu Bcjucast«!. 1410 die eoüceiitioi«. Mari«. — Elte, m Tempowle. 
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Erembret- 
st«iii 

Stiilt/i'ttfeis 



Eradinb> 



vor Frank- 
• tot 



Mbach 

▼itvil 
Ermbret- 



gMMhmigt dui der Jode Mickail lu CovelfloU mf i«ia« btiikit hloMr In d«r Judongum 
dMallM, «akbe bereits mit «nlijMhOflkh«n siutn brintet, aoeb MO gildeB bat 4«n 
bttiscr HeTMui Wolf Itbaa. — Or. Cotd. 
forpMbM uch aUaitf der b«M«buideD iMdrtMft «vf 8t Bemigütog 14U dtn nU n 
Trier Mf 6 bOure an andere bOrger daselbst mn 110 «uMca ilhilJdu 1410 trkr. 
Stils uir der heil, drier kunige dag. — Temporal«, 
verspriclit seinem heimlidieii dem Joliaiiu Viin Ursfeld ikm juiigc-n, geiiarmt Tliisetier, 
*euu er dii; (ienisolben l'ttr ö(H» gulilen verpflludete vc-ste Wildeuburg wieder einlasen 
würde, au<li 3(Kj golden baugcld m erst;Ulen. — TeiM|iorale. 
versckreibt seiuciu duiicr Chri^aii vun Mmlue:- auf ho huige er sich mit eiseta pferde 

reysig hält 4 malter kor« i.iliilicli aus der kelkrui zu l'fuUel. — Temporale. 
Bclireibt der stJ«if Frankfurt dass ihn könig Sigismund zu seinem mariitbuden verordnet 
habe, nild er ihr den friudencli von Sitssenlnisen und Heinriidi MuvI. ritter, wie aui;h 
Ricbwin von Melen meinen luarsdialk zugebuidt um sn h mit ihr wegen reichuacben 
zn bereden. — Oleoscblager Neue ElrlSut. der guUl. iiulle 2,202. 
schreibt nebst dem kurfttrst Ludwig von der Vitli der atadl Fraukftirt utd verbiethek 

M 



«DU 

einwohiur 



OSopMli dotiiCn 
1410 aHL 



Ihn Mf tob«B«* 



ihr die von Kurmainz daselbst ausgeschriebew 
gestatten. — OlenschlSger cbeudas. 2,204. 
erbebt den von Eberhard von Montzeubda, 
Sh Ca«h>cin«Mlt«r ia dortiger kapelle n 
IVevj te. 8. poit Lettre. — Temporale. 
Terspricht dem rUter WUbelm wm Häfemtein, 

itit in diesem «nt m laiaen. — T^mpoirale. 
beurkuudet die abrecknong mit Conenann seinem kcllner zu Wittlic-h und Berncastel 

Uber dessen dienitrerwaltnng seit 1409. — 1411 die .Vli»rci evang. — lemporale. 
li««t«n-!t dem .luhuini Waldecker seinem Schultheis« im Hamm die 2 drittel am fnicht- 
zehuten dii-^ell M w mit iliri der verstorbene Johann herr zu Dono belehnt hatte. — 
Temporale. 

verschreib!, dem |iii«tur (Juucmnim zu üemiii.'-tel, welcher . noch aU froherer keUner m 
Wittlieti tau'-eiid i^ulden /n lordern Iml, auf lebeHMlt |dHI Wim- Olld frldübebateB 
in der. plarrei ^tuviant und Ca«. — Temporale, 
befreit die gesammte orzstifUcche Jodenscliaft aof 2 ialire von Schätzung und rtiocr, ttld 

bewilligt ihr auf 6 iaiwe ungestörten bandet und wandei. — Temporale. 
lAnknnit des erzbiseboil im .Isldlager daselbst auf frohnicichnamstag, nnd anfbmch des- 
selben mit seinem volke am sonntag (larwuib (14 ioiu). (HonscbUlger Krlanter. der 
golduen Bulle 2,214 n. 317. 
TerbOmiet sieb mit dem erzbischof Johann ton Kunz, einem nen gewlbltm ktaige ent 
nMb Ititlligung ihrer privflegiea gehoream an MateiL 1411 Tl(|..l»tlT. MhMkBftpt. 
— Or. L OoU. 

vcr* prich* «inem Mff» 4m gn£n Philipp von Wiiwnw den rvhigen beAt Min« theiii 
an dem ^eblmu WdMtln M» lug* H» pAmdachaft teart. 1411 dia JtAtmata tXVaaU. 

Temporale. 

verkauft litr li t.insHud gülden der Stadt CorelenU seine hilfte U dar dortlgOD aedae. 

14U ugs jm der ai'u^teln theilung. — Temporale. 
Ohertrlgt die dem ritter Friedrich von Saesscuhusen auf seiiic hitlito am nngeld 7u Cove- 
lents verschriebenen 2<k) gnlden, da er diefe hiUfte au die ttadt verpfändet, auf den 
zoll zu Capellen. 1»11 rra-t. Laurentii. — IVmi. orale, 
verschreibt dem gnilen Heiuhard von JSassaaw fllr die 2 tatisepd ^den welche er dem» 
selben schuldig 200 golden übiliab nu dam mU a Otvallan ud dai aallOH 
Holsberg. — ToniiK»rale. 
gewinnt Bernhard Mensewin von Spaenheim mit i') pfond i&hrlich ans dem Siegel ra 
Trier, «eklie der ritter Everbard von ^paenhcitn, dessen oheim, besessen hatte, w 
seinw aannei. 1411 «ff vnser lieben fiauwemlag niUivitas. — Tempnale. 
mmtifleiit slla.atw» nneh «pMerfaia prodnart werdeiMle admidbriefe «her die grafiscbaft 
Blaahanhalm, da «r din aaknid Jobami'a m Igkm htm n Heinsberg und Lehen- 
berf, dea eobnes Wilhelm% vm Lohen gnfoi an HnnkanbaiB, bei dam Jndaa Abnbaai 
n CodNm eingelöst habe. — Or. L OobiL 
verschreibt dem Erwin von Laeuctein genannt Stoppelrode bis zur anszablug dar daia- 
selben wegen u:iaer gefangentdmft vnd ferlnste an beagsten and pCsrun In der 
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Oronenburger febde schuiJiKcii 302 latnldeti, den neuen koriizi-hiiteii zu Nj dcrlaiisteili. 

1411 uff Luzientaff. — Temporak'. 

ichliesst mit Rtiuliart luTrii /u ILuiuinv einen btirgiriedea der sclüoääer MinU«nbeirs, 
AEseiUiciin uii<l 2UUI iluintr. 1412 f<-r. () puKt F.pipbaiL Stil. Mogont — ' Temponle. 
tenobmbt «Ihb rlucr Wiliulii ran fl«lfe»iit«la Ar in «eimii» dfeule veriorem bengsle 
ttiMl pferde 200 gtUm MMkli au dm wM m Gmumlein ml J«1icnueit. 1411 
Stil. diM andtro Ug» n» 8t. IfaAja des q^ottdiL — Tunpomie 
Tariaiht aaima fhnniMer Johiuui vom Bmn gmtmt Feiltdgin «ad 

beiden anf lebensaeit, zwei wiesen am KridwWn bat EkIm IHid «iaa haelta ao ' 
Roderen an der heidc. — Temporale. 
cHaultt fwiinem lieimliehoii dem Jölmiiii von UriiVld dem juiiKcii genannt Husener die 
anlcf^unt? eiiiei fai'lis in der Mose! oborhülb Trjs «wiiicUcn dem l'umcTwerd imd dem 
ber^ Aelrent«<L'b, uiul bewilligt ibm holz and fcjjFaar dun wM dm Treiaar «lld. 1412 
die wiiiiuneiiil. Marie. — Temporale, 
giebt deinsellKm 10 olim wciikreiite zu Türnich und 10 pfuiid giddk'uld^ti zu Koderclime 
welche er mit meinem nheiui J>>liann Schillinf,' vun l.aeit^teiii theilen aoU. — Tenipor, 
bewilligt dem Sibinl \on iJuilenber^ seine ehefrau (ireta von Solbaoh auf MillB lahaBgOlar 

zu NicktMiieh /II bewitlhnmen. Temporale. Kxtr. GüuUl. 4,153. 
Hidleflst mit dem lier/og lieynolt von (iiligi' und (^elre anf lebenszelt ala bSndtlin aa 

gejienseitixer liillrleisliing und tvchutze ihrer binde. — Tempwale. 
d(:-i(;l. mit iK'iii inTzuir AdolC voa deai Berfi;. — Teniiiuniln. 

verüUa u^atm Iwimlicbeo, daai probat iobtnn Uefw» zu ilaBltenaernefeld, aat Ubmh 
zeit «eiaaB tihnna, baia vad ba&tdtba aaf dorn NiadernfliÜi bei Talaadw aa 8t Gaa* 
1412 te. 4 poit JOacdeotd. — TeMporala. 
'aih dam lieraog Kart vaa Lothrlagaa anf flnf lalira du selmtiibODdBitt. 1412 

off m. I'hili|>p und JakobStag. ~ Or. in Cobl. 

bekennt dass graf ltnpri>cbt TOO Vlrnenburg die von graf Gerhard selig dem erzstift Ter- 
jif;in<ieteii gerirbte in MiiiistiTmoynveld. Toinbe, latnghe und auf Ikiyvenbeimer Ihjrge 
mit 2 tausend schwere M;iin.^er gülden eingelusst iiubc, und mortitieirt die frühem 
lifandbriefe hierüber. — (»lintb. 4.1.")l. 
entlaust \\!il(|iu<le, bcituliurjirr. ge^.jhworne und gi'meiiulen iinf den gerirbten zu Munster- 
niej «ev.jlt, Tliiimbe, J,onghe und Rovenbcimer l>erg ihrer eide nnd liiilfle an du-s crz- 
stift. und verweist sie diitiut un den grafeis Unprecbt toii \ irneuliurg der sie wieder 
eingelo^Hl hu'oe. 1112 ler, 2 (lOSt \'uecm jocaiiditatis, Or. i. L'obl. 
erÜKfiit dei' Stadt Meyen nachdem dieselbe ihm eine dre^^älirige Tolleiit Toraosbezahlt, 
freiheit von lier vnib i-t auf 3 i«hn ttad varcpriclit, ibnfgotor in deraebMzang Bidtt 
zn höben. — Or. in Maien, 
scbliesst mit dem Kurfürsten Ludwig von der l'falz auf 9 jalm eia landfriadcnsbAadalaa. 

1412 uff TiiÄei.? hcrru offiirtdng. — lemiM^rale. 
dass mu kammerkuoclit Wigand roa JSteb eine i& ecbpeabt babeade baiatatt 

aa Elia von Brandenberg ««rkanfe. — Tampwale. 
ninunt den Rndolf tos Emelingen genannt I^aaune in aaine Icriegsdienata and vencbraibt 
ilim ikiirlieli 4 malter kiirn ans der Itflilerai WalicbpiUig nnd zwei rOolce. — Temp. 
\n diesem tage ernennt lüilist (ireg<ir Xll den enib. Wernher durch bolle d. d. Gniete 
10 kal. iul. pont, a. ti zn 'deinem iegüten Illr die provinx und diit^ese Trier. ~ Or. i. ("<ibl. 
verleibt dem ritter l'ulker vun l'.lleiit;^ für den in seinem diuiist erlittenen schaden nament' 
Itdi an verlornen lieng*ten und pterden auf so lange die renlen /n Loissheim bi"; er 
ihn zum jinitniarn /n Saarbiirg oder anderswo ernenne. 141:J die imtiv. Johiui. bapt. 
— Tempiirale, 

versciireil't seim iu dielier lU rn Uuv «so von Hneiienliriieke für pleti in seinem dieui^te 
erlittenen seliaiieii :ni heng-teii nnd andeiut iahrlieh 4 maiter korn, 4 ohm wein und 
<*in siliv^rin auf leben-^zeit ans der kelbjrei .Siwrbnrg. 1412 die Margarethe. — Temp. 

incorporirt die untere khkiise /n (,'ai'den mit eonsens der einsigen Uaatnatin dariB, dCB 
eapitel des St. l,';i^1ors-tifts daselUl. tittntll. 4,157- 

iM'tf-tiitigt (iie /niiftaKikel des vsollenlnuidwerln aa Ümbaig. 1418 des andern dags na 

Morien .Magduleneu. — Teini>oraie, 
ernennt mit b«wil!i^uug Rt^üibard'a herm zn Westerbarg nnd Schaawenbaig mlclieni «r 
anf lebenszeit das schioss Weltlein Terliaben hat, den Johaan Stenp van Waidadt 
aam baigataan daranfl — Temporale. 
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bMUtUgt di* TM der MtdftBdfiMid in dar Urehe dM dorttgw 
frUmwaM. — "SrnpanS». 

verleiht dem COlner bfirger Waltlier tou Dick nnd den Coblonzer schOffin Johann Sal 
unter den frQliern bediugnngen noch auf ein iahr den no^choll zu Cotilciu, du dessen 
tiiikiiiilii' in (Uli It tifti-n iabrcn wegen 7ui>'^ wachs, crrichtung des zolls zu CunMI-£iigm 
und cTtheiltcr zollliLiiLiungim geschraäl* rt wunleu vraren. — TemporaJe. 
?eri>!ii:litt.'t ili'ni buri^'i'r Ili^iurich Schüler zu ('orhuin nach iiblLinf ihr jct/igiiii pachtzcit 
Hin 1. miu 141-1 inif vseitere 3 iabre den moti.-Ii'ol! zu Cucliiao für :iriii guliicn iahr- 
lioii. 1412 vigil. Bartliiih;raei. — Temporale. 
|Terisclir«ibt spinem «ctionk C'lcsgin von I'artenlieim und desseo ehefrau Clara Ton Long- 
qaich auf i*>1>t'iisy.< it für dii' denselben schuldigen 20Ü gülden, iälirlicb 2 fader wein 
aus der kelleroi iknicastcl, und verK|iricbt die denselben noch ausserdem schuldigen 
20U gniden in 2 iahrcn zurückzuzahlen. Temporale, 
bewilligt dem Philipp Flaeh voa Swartuiberg aeiiie .ehefran Hugaretli* auf 14 giddeii 
lährUeh m» dem Boppurder aoU n bmriltlnmeii. — Temponle. 

bewilligt der Else von Runkel, gemahliii Hcinh.inl^ juiijjhrrni /u Westerburer, den besitz 

des Schlosses Schadeck, das des .innizherni vatcr Ji-inhuiil lierr zu Wi-iterbtirg und 

l!H hauwcuburg zu leben traun. Mli! -.lil. I'rev. liie 1 ;]ii]iluu:ie. »Temiiorale. 
bewilligt Bcinem heimliiiini. licin ritler Julüuu llijuilian vun ('uverti die leheiisnachialgo 

anch fttr seine töchter in rii m haus zu Polich. — 'reiiipDrabj. 
bcurkmtd<»t, duss des vurgeuaniiten Johan» R'imlia?iV tllnul'^s vuin /ull za Capellen mt 

ili'n vun Cuncn-Engcrs verlegt ist. — Teinpuriibj. 
bewilligt dem Hertwin Gauwcr von Gulse seine ehcfratt Jatta von Alken auf seine leben* 

gflter zu Garden und Covern zu bewitthumen. — Temporale. 
bewUUgt dem Jobann von Smrtaenberg seine ehefraa Katherine von Tban anf die ballh 

aeüed leiner B«raca$t«ler bnri^ebciägttter m bewUtluuBeB. 1419 ftr. 9 poat Jabiitlai. 

— Extr. im Temporale. 

schliesst mit den andern drei rheinischen kurfarstcn einen vertrag wegen beschrilnkung 

der liistiengen /ullViufreiunficn auf dem llhoin. Honth 2.'i'>?.. 
\ersi ri< tit liem Coiner bttrgcr Gobelin an Drachenportz die demselben fttr kleidcr schul- 

diiien 41)7 goldAii 10 albot aof atehtto Ftaakflirter neme su bneUen. — Bztr. im 

Teiiipürale, 

be:-tätiet <iie fiinilation de>: Marieiialtars in der ]ilarrkirclie !• MwffDIv, ud 

1<l1iu^ uuierliails eines priesters. — lempurale. 
stellt dein Heinrich gmfen von Xassau hcrm zu IlyUtein bmigSD f&r die 

22üO gülden bis nilchste fastuacht. Extr. im Temporale, 
versichert die dem dechnnt Johann Godeler zu Kylburg als kelincr daselbst schuldig 

gebliebenen 240 gülden 6 beller auf die nächste voUeitt im ant WlttUch. — Temp. 
ertbeilt für daa von der bargenchaft n Baeheraeh dngcAdirte eih« reglna «in afelan- 

priviU'ginm. — Extr. im Temporale, 
ersucht den ritter Heinrich MujU sein bOrgo far eine dem Emicb von Stein schuldige 

Kehisiinune zii wurden. 1413 fer. 2 post Kiliani. — Kxtr. im Temporale, 
befrei! den .loliaiin m>h Uontzelnberg genannt Kyt/.') wert auf sd lange er ^ieh zu St. \S'eiiJel 

lieritteu und ri'}-iig hält, von schatzang, bede, steuern, dieunten und achten, jedoch 

suUe er wf^e und Stege machen wie die andern bdr^^er daselbst. 1413 crast. Jaeal'i. 

Tempurale. 

vcrschrcibl dem Wilhelm von Clebcrg, bei dem er tausend gülden gelielicn, dafür 2 alte 

tumoso am zoll zu Boppard. 1413 cra&t Laurcntii. — Temporale, 
vencbreibi seinem kellner huüMju Ferfaer S84 gniden 4 weisspfennig 4 hoUer aus der 

niehsten wUdU m ibfta^ Ul9 de deMlIatt». ^Bhan. bapt — Extr. ' 
beMmt des rittar dam Horite mn Ulmen erblich mit den tob sdnem 

Dnne, dem ritter Diederieb von Kessclitatt, besessenen zn benm BaTtti bans n dmen 

gehörigen leben. — Wigand, Wetzlar. Beitrage 2,10tJ. 
ertbeilt dem Salentin herrn zu Isenburg dem alten bis auf widerruf das privilcginm, daa 

dessen i^ater im anit Covelentz nnd Ibothabor nicht mit gerichülcbeni tanaMr bdegt 

werden dürfen. — Teni|.orale. 
versehreibt seinem diem r Henne von Siiev. dein jungen, borger zu CovelentCi Mtf 
i seit ÜO gülden illhrlich aus dem zoU zu Conen-Engcrs. — Temporale. 
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EraBlmtp detgL dem FHadrick tm ttoeweBlitMin dbenw SOO (rideii «nd irib du imld s« Oot»- 
itein lenU wi^er cingriOwt utid«, mu dlwem. 1413 die DioiiUi. — Eztr. m Temporale. 

spricht seiu<iii scbaltheiss zu Monthabur, dmi Hermnim von Schnreii, aller anlVi iiKung 

t wegen brUchlen los, welche er sollte begangen haben. 1413 fcr. 4 post Diomsii. — 
; Temporale. 

Tersprieht demscU'L'ii, ihn nirLt scuu.-s dienst^s /.n müx-^m er habe ihm dann zuvor 

1(W gülden gcyi'beri. — TeiiiiiunilL'. 
bestätigt einen luuisci iausi U Guvelentz, zwischen Nicolans Üryn, dem dechont von Lieb- 

I (rauen bei Wenei. und Johann Kut«r, dem Vinr dM 9L FstomUait dar FloirilS* 

I kirche zu Co^eleitU. — Or. i, Cobl. 

jverspricht dem Cölncr bUrger Gululiii an Drachen ort/ .lie demselben ftr Winterkleider 
»chnhligen 1276 gnldcu « heller nächste Frankfurter fastenmesse zu bezalilcn, and 
stellt ihm dafür bürgen. — Extr. im Temporale. 

giebt seinen consens als kurfttrst des reich; 7ii de^ rOiiiiicbea kAnigs Sgimind vorpfiLndung 

der landvogtei im £lsus nn 2$ tanstud ^lUden an den ku rft nten Ladnig tok der 
Pialx. 1413 murt. nedi llertiniU«. — leraporate. 

fibenraiat dem Jfoldum Toa Ktipiurg Mmem aiegler lu Mer nr bcMUvBS der mMKbttt- 

ttchen dienataumiMB 600 gMea wekhe die atedt THer ra Kutiiii n iahten kat 
1413 dfe Jolumn. apmt, et erang. — Temporale. 

Ibmilügt dorn Thys von Wrnniugeu seine lehengtlter auf swOlf Jaliro an den GoUemer 

I bOrgcr Contzgin von Engers xu verpfänden. Dat. wie vorher. Temporale. 
vcrschrBibt licrr von Fulkriisicin und Jlmt^tnlu rL' «i-inem umtmann zu Falkenstein, 
I Johann von Lc^vt'u^tl:'m guuauiii \w Uand>'<k und desseu ehefrau Margaretha für 
I 105U gnldt'ti an;^- und pfandweise dms scIiKiss Falkensteia and tthrilllh 00 gniden 
I au'» dorn durf l- rt> iuershvim. Dat, wi.j vui-luf. Temporale, 

jbelii U dir b Ui ,?crschaft m Widndidi luii acht iahn- v(,n .ii_-r ur'^ti llunk' der schützen, 

uugi-guu Bie iaiirlicb weuigsteue. 40 gülden au den beiden tliürmcn und den mauern 
ihres thuls wilhrend dieser zeit verbauen soll. — Temporale. 

bewilligt dass Johann von Ulmen seinen heimlichen Johann von Ursfeld den Jungen 

I genannt Iluscuer, dem er seine tochter Lyse zur che gegeben, in die gemeinschuft 
I seiner lehen- und allodialgater uebme, nud belehnt letztem dunit. 1413 trier. Stil, 
diinrst. na vnser frauwendag purlfleatio. — TemjJOrtlei 

jbelebnt in vorbergebender «eiae aneh den Jehami von Clman mtt aefnen lefaengttara. 

Dat. wie Torber. Temporale. 

.befiehlt aeinem sieglcr ra Trtar daaa ar den Belaiieh «oa GeehnM, froher kaUner ra 

Saarbnrg, dem er die ana aeinem heUereidtenBte nodh zn fnrdem habende SOO gnldea 
auf ,<las MStergeld zn Trier verschrieben, da Jacob und Heinrich vod Seelb^ni am 
nfichsten Bemiglitag ihre darauf verschriebenen 300 guldcu erhoben haben worden, 
alsdann in sein theil deaaaUwn ra aatwn. 1418 atä. Trer. tu. 6 poat Inroea'vit. — 
T^niponile. 

Terschrcibt <li-i;i llcinriidi vim Cocltme, canonikus di - st. ri.iiin'tifta zu Coblenz, wclcber 
für das fivstjlt tiöQ g'.dilen riulV<»brm'hf, die cLiiklintic d^-s n.icli^ten halben jaUrs aas 
! dem iti"'-rU':'ll /n Coi/linit.'. — rfni|;iji\de. 

— : lertheilt dem ritter i>ederich von Kesselsiadt di« i x^jici 'anz nui diu lelau zn Wynningen 

j und Moden welche der verstorbene ritter Kudi il mui \V,ibb'(:k bi;-M.>s>tn und zur zeit 
Bartholomeus von Wymiiugen als mannlehen hat. 1413 trier. »Ul. bamb^t. na Rcmi- 
niscere. — Temitorale. 

belehnt den Johann von Ursfelt den jungen genannt Hasener mit den lehen bei Soren, 

Dille und Uunc welche weiland der ritter Wjnkant Beheymer von Dille, und mit einem 
i «ingeit bei firjr an der Thuberfaach den Higrntw Mnyl von 8t. Goar beaeasen hatten 
nnd «eldhe verateUen waren. 1414 maat na Falmtag. — Temperak^ 

IbewIUM den «ettlidi hlaibanden tOchtem det ohne »nüiliehe lelbeaeihen vantorbenen 

j 'Wflhelm Wabe wn lähmen die nachfolge in dessen lehen. — Tenpovale Eatr. 
Gunther 4,1G9. 

— — bewilligt als graf zn Falkenstuiu und hi'rr zu 31inlzenl>erg dem Joluuin von Uoenwbael 
seine t hefrau Yrmelyna von Sae&senhusen a«( dea aehnlea ra Nydenüdigem n 

I bewitthumen. — Extr. im Temporale. 
— ' — genehmigt, dass Friedricli Waltpode vun WaKmiui'-huy-nn stdi-.i' Stcnn nberger burglehen 
ou Friodricb vun Liebeusteiu verkaufe. 1414 fer. 5 post Quasimodogeniti. — Teup. 
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verschreibt die seinem koch, mdatar Johann und dessen fna KIse ! 

33 mark Mwh fBr denn mdte ehefran F«Ue Toa Moathabar. — Tamporale. 
wkiht dem JMmu SehUins von Laaatcgrii, Mtam amtmaaa n Ffdaal, 
dea luf Qrnaliaa*, jeaarit» d«r ICowl, 8t Uarien ni TMcr gigBaalN 
Temporale. 

belehnt deu Juliann von Svrui-tzenberg tob w^en aeiiter frtn Kttbccinie rcn Dan mit dar 

bürg Wartcnatein. — Tcnn»orale. 
bewilligt (If-m Willichn von Orwirli dem iuii^rcu geiiLiunt Plick seine elu-fr;iii Hcgiae, die 

totliliT WiÜR'liii's vuii Buiiuitrt'n ;iiir eiü it^m zu Wittlitl; uiul 5 uitüter koni iiihrlich 

ans dasigcr kt'lkri i 211 iH wittlmmcn. 1414 fer. 2 post aivcens. dni. — TiMiiporalc. 
!*ii1ipsHf mit Johauu herrii von di r SUkIoti einen hurjrfri«^Jen des Bchlosses tichooeuburg 

ui ilt r Kifcl. — Or. i. Cobl. 
verleiht dem Symoa von Bemcastel und dessen söhn S^mon aof lebeaaseit 1 toder vein 
J and 6 muitcr bom libiUcher laate «w den gefitUea m Plattea. 1414 Hg. penUueoit 
! Temporale. 

verpachtet dea von dem verstorbenen Johann Waldecker, seinem schnltheiscn im Hamm, 
I verpachteten hof zu Mastershasen an den frOhcrn p&chter auf lebenszeit. Dat. wie 
j vorher. — Temporale. 

bewUUgt dem Johaaa Kolb von Loireh genanat fimirlrn eia baas ni ^yiitafai and 8 gnldeii 
ialnsreete aoi dam zoU m Oochne, welclM tiierliebft leben, au SUHd von XiOireb za 
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Btdlt dem OobeUn ton der Ihraofaeapoitaen «aea tdiiddicbetn ans Uber 683| golden 

I 5 albus zahlbar auf nücliste Frankfurter messe. — Eitr. im Tcmiiornle, 

I vererbpachtet seinem wagenmoister Friedrich von Anche ein haus isi dur vorburg za 

I ErcrnbiL't^tiiii. — Teraporalc. 

verleiht tiem Godiird vüu Äichen. »einem kellner za Erembretstein, dessen ehefrau, söhn 
nnd Schwiegertochter, lUli ti auf li binii^/cit, du- voti Stynen, der «tttm Wdtben T0>' 

Dicst besessenen gttt-er. I i 14 sab. post Jacobi. Ti mporale. 
ferkaaft den testamentsoxecutoren des domdccbants (ierlacli von Limpurg fflr 5 tansend 
golden sein anthril jini s<!Stergc!*l y.u 'I'rier. IUI siibl>, [lost vinnila Prtri. — Or. 
i. Cobl. 

verschreibt dem Diederich von Staffel und dessen ehefrao I>ielgen, welchem er mit anrecli- 
uung der seinem marscbalk Wilhelm von der Arken selig der genannten Dielgen erstem 
ehemanae achaldigea 800 galden, taasemd golden scbnldet, Toi» za deren rttckiablaag 
100 gaUea iibilkli ans der nedae m Uoutbalmr. 1414 vt St. 
Tempaial«. 

tprldit dem grafba Bapneht van 'nraeaborg ud deMeo genwUÜB Agnes 
welche Una schloss Virnenburg aad acUas* uid kenacbaft SehoiieA ia der Blüil 
40 (sage vierzig) gülden verpfändet haben, die «nlOssang flir die gleiche aamm 
gestatten. — Or. i. Cobl. 
giebt als kurfttrst seinen consens m den briefcn des römischen königs Sigismand 

derst llie rioin pbil/gr^ifon Ludwig Verspricht die verschiedenen pfondsahaftsil mr im 
gaiui'u oiu^oluHu. 1U4 diiist. nach Allerheiligen. — Temporale. 
vcri'rb|Ku-btet an Johann den aoba Giaoli VW UsN die mttlde «m SkIst mthtt. 1414 

diu Biirbare. — Temporale, 
belehnt den Thyss von Alken, seinen amtmann zu TlioroM. und disbon i hefirau Grete von 
I Doech auf lebenszeit mit den mannlehen des verstorbenen Johann von Uexheim genannt 
I Woruel zu Uersniesen, Bnigsu, llnuter and Mim. 1414 tricr. atÜ. aoind. na Jobianea 
evang. — Temporale. 

verspricht dum gewandschncidcr nnd Cölner bfirgcr tiobclu von der Dracticnportzen, 
wetehem er t(tr tOcher nnd vrinterkleider für seine hofdieaersohaft aaeh beuhlaag von 
S6B gniden 4 weisspfennig noch 1140 golden scbnldet, dies gdd 
messe aa beoabJen, and iteUt daflkr bargen. — Temporale, 
vamtealbt eeiaem kaUner inM aa mulioh 646 gnldni 10 mbsphnidg 10 

fMchien aBer bnafcieB am oHdalat m Trier. 1414 etU. Tim, cniL 
FavB. — Extr. tm Teapenla. 
bewilligt dem ritter Wilhelm von Oyriej seiae lehenreaten za Wcelnn, Lieaer, Montzel 
und Ke&teu aof zehn iahre an Ailff tob Basenheim am 800 galdea za verpftndenu 
1414 Stil. Tmr. die pariAeat. Haiie. — Bitr. im Temporale. 

18» 
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Mouastcrii- 
meynfeld 



erUvbt den Imten im wUois mtd thaS Sdionnck In der BM bei kricgaceiten In Aver 

neuen kapdie stirtt in der pfiurkirche mit ausnähme d«r hoben feettage, den gottet- 
ditiiist zn besQcIien nnd die s«krameolo zu empfangen. 1414 Stil. Trer. fer. 4 post 
Jnvocavit. — Temporale. 

bewilligt seinem hofschmitt Hciiitze Luge ein demselben auf lebenszeit vcrliühenes haus zii 

I Trur TM verkaufen. — Tem]ior;iI<'. 

ibelehul licu i;tter Friedrich Waltpcilf vuii lilracii mit dem tbeü des zehnten zu Dievelich 
I welchen \mi seine iniiUur Anna von Wvnningtn nti Ivolmans TOD Qegnipayifib 
I nbcria??!-!! und Icutcrcr iliiii zurückg''i;< !>i'ii halte. - T(-!ti|iora!o. 
ernennt Jen Conrad Kolbe Ton Boppard, den alten, und a.icli dessen tode seinen sobn 

titnrad aut ivbenszeit zum amünaDn m üaldeneck. 1414 sU\. Trar. fer. 5 post Jodica. 

— Temporale. 

Tenchreibt dem Tliys von Wynningcn auf Icbeuszeit 6 malter kom und 1 fader wein 

ilhrlich aus der kellerei Covern. — Temporale, 
ebenso dem Johann von Cuse genannt Foruagcl 2 fuder wein aus der kellerei im Ilamm. 

1415 fer. 3 post Pasche. — Temporale, 
siebt dem DJederidi von GnmmenfaMh ein bans zu Kflborg nie daeigee bmgleben. Dat 
wie mber. — TeBpareto. 

~en Thyn ron Alk« auf lebemeit zum amtmmm des 
ecinee belben theile der etedt sa Alicen. Temporale, 
verschreibt dem Johann von Remagen, dechant und kcUner zu Pfolzcl die demselben 
schuldigen 321 gülden 12 weisspfennig auf den zoll zn Trier. 1415 fer. 2 post 
Qua-'-iiii'HU). — TeiiiiHjnili;. 
bewilligt eiuem Cobleiuer Judcu, dum durch scheifuuurtbeil erb und gut di» ritters BoU» 
mann von i^intzghe in Cobleuzer nmt übenrieeen Verden, deMeihn n fertntai odier 
zu veriitaiidcH. — Temporale, 
veriiaclitet dem Heinrich Scholcr zu C'ochnie för gülden iAhrlich den dortigen moseN 
■/m\] nach aldaiif der iet^ifTCT paeht/ci; im iahr 1417 auf weitere 3 i&hro. — Tempor. 
betielilt seinen itnitleiiteii und ^olliiern auf <li>m Rhein, der Mosel und SeiV die gflter dar 

Cartiiausc bti Trier zollfrei passiren m lassen. — Temporale, 
errichtet mit Jubaim ^eii der SIeiden herm zu Joukerad einen 
scbftftlichen vet>to Scbonenberg in der Eifel. — Or. i. Cobl. 
gicbt als kurfUrst seinen consens zn des rOm. königs Sigismund vcrscbreibung der merk 
Brandenburg sammt der kur and dem erzkammcrmeisteramt an den hoebgebomai 
Arsten den burggrafcn Friederieb la Norenberg. — Xemponde. 
deigl. zn kOnig Sigimnnd'B dem knrftnten Bodolf Ten Secihien erthelUm beaUWgnng der 
in der goldnen balle eMhalMiei dnm der dteete ecdu 

m Secfaeen, erbe des ««DirMhelksnmte mit der knnrarde md der 
tbnms Snehien sdn eott. — Temporale, 
verpachtet den zoll zu Trier nach ablanf der ietzigen paehtzeit im iahr 1418 auf 3 iahre 
an andere lYlcrcr bOrger um 110 gülden iahrlicb. 141.'> freit, iia Barnabas. — 
Tcnijinrale. 

quittirt iilii|.'eii bürgern über die vorausbezahlte pachtsumme von 330 gülden. 1415 fer. 6 

]n:.-t llarnabc. — Teuij'ijraie. 
vcr-i In eilt dcoi ruier Pl;ili]'ii'^ Bocvie vun Waldfck ffir sein© fordorungeu 2<K) ^don 

uis dem Bopparder zoll /u weilinarhteri. — Temj^orale. 
giebt als kurf^ir^t «einen eonscns /u des kunigs Sigiiiuiund Verpfändung der reicbssteucr 

von der stadt Kutiingen für 3 taui-ond ^(ublen an Johann Kirchcm. — Temporale, 
verspricht seinem aiuunanu zn Arenfels, dem ritter Friedrieb vom StcQH bei Humu, eraaU 
der an dem schlösse Aroufcls verbauten 300 gülden, wenn er tbn eeiner nmtmnuuebeft 
daselbst entlasse. 1415 die visltat. Marie. — Tempuralc. 
giebt als kurfUrst seinen consens zu kOnig Sigismund's verpAndnng der landvogtei im 
Obern and untern Schwaben und der borg Ravespurcb nm 6 teaeend gniden an Jobaaa 
Trucbsess zu Wiltporg. — Temporale, 
abertrfigt dem Tfaylgin und Feengia von der WiaUrbncb, borgen n Wceet md Coveloifai, 
nochmala sof 8 tabre die mfinze n Covelenta, Wesel tad Obenbaeh nm geU' nnd 
Silbergeld dort tu addagen. 14 15 die invcntionis Stcphani. — Temporale, 
bewilligt dem Selentbl dem alten and langen, herm zu Isenburg, des letitnm toohter 
Xatherine, die gemahlin Frank*! von Gronenberg aar ihre lebMgtter ra Mode, Gyn» 
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bwf und Onndelsbeim wegen des denelben nusgeseUten wittbunis tn Tcrsichera. 
1415 vff St. I.nuri'iitiiif. — Tempoi°alf'- 
verbiethet der gniiin Kii«abeth von Spanheim-Vjandea, li«rzogin TOn Baiern, niflnnninj«|| 
in dio getneinscbaft ihrer ttkriMhan leben rabnnaluMii. 1415 dosiiolo. ycNt ammpC 

Marie. — Temporikle. 

bewilligt ili-'ui Johiinn Gixuwpr von UirkciifclJ steine ehcfrau Aiiiili von Rupersben; auf 20 

guldeu aus ili'u ('hIiiiH'h zu Rnyntzcnlierg, LIiiIjcti?. (iuiderberg, DynUwUre und £lcb- 

wilre zu hewitihunieii. Kxtr- im Tymininile. 
genebmigt dem Johann von Boritziiciiu <la«s er dm UoUmann von Parthenbeim in sein Tieittl 

der niedern barg und des bauses 2u Bcrncastel, welcbe trier. leben, hat aaljBtnMUMB. 

1415 nff des beil. cniUes dag als daz erhaben wart. — Temporale, 
verleibt dem Johann von Poclche anf lebenszcit ein haus auf der barg zu Tryss and 4 

obm «ein iUirlioh au der k«U«rei im Uwul 141ft f«r. 6 poit «ultut. ends. ^ 

Tteponle. 

bewilligt dem Tbesraann von Rcdlingi ii >i'iih' clicfran S<'h^nnette von Mailstadt auf ein 
I drittel vom zehnten zn St. Erasmus uiul rcnicubarli und auf einen Wingert zu Sitrbnrg 

zu bewittbnmeo. Iii.') domiuic. post Matlui — l'.xir. im Temporale, 
verleiht dem Johann von Hoircheim genannt Voyss auf Iclu Mzeit einen Wingert in der 

Kcmarknng von Kiederlanstein. — Kxtr. im Tcmiiurale. 
giebt seinem amtmann zu Schonenberg, dem htter Clos iluysten von Ulraen zu erblichem 
I mannlehen die ihm bisher auf widerruf verschriebenen gOtcr und galten weilend 1 
! rieh's Boven von Ulmen, mlohe zum schloss \l\mm gchOren. — Temporale, 
icrtheilt der burgcrscbaft ni Ooebme das iirivikgaiiu, dass daselbst nur wein von 

waeheUium der barger verzapft werden soll. 1415 fer. 5 post EUnbetb. — Tenpor. 
I belehnt den Jobann von Wied bcrm zu laenbnrg mit 100 gülden raaimgrid «n dem mO 
: Boppard. — (FiscLcri GL';chlci-ht?rcfrMLT d^-r liJ.uror Isenbarft u w, 234. 

beslütii;t iJeni uu-tzlcrhaiuiwcik /u Liuiljurg du' vou (Jcrlirli lu:rru zu Linuiurg «rtheilteii 
' frtiln'iten und itrivilegicn. — Ti.'Di)ioralo. 

verlvgt Iiis liLTr d«r graf- und herrsch.ift Fall;<.;isii'iu und Miiit^enberg die G0<) gnldca 
ifilircii'i'ido welche dorn grafi'n Gfrliurd von Sayn In'i tciner heirath mit Anna von 
Solaiä auf Uobbeim als hilligsgut verschrieben wurden waren, da er diesen ort an 
Frank von Cronenberg verpfllndet hat, auf schloss und Stadt AsM itlioiiii im fidl« er 
vom grafcu von Sain di« lierrscliaft Valender einlösen warde. — Temporale, 
erimritt dem Lamprecht von Castel seinem bnigmann za Cutel bis anf vriderruf die Woh- 
nung in dem von demselben ohne erlanbniss «nf dieser barg erbauten hause. 1415 
Stil. Trev. fer. 2 post Estomibi. — Tenponle. 
«rtbeilt dem Tbiol« wo I^y mpnrg die raweitM^ift auf die lainem ventorbeaen barbinr 
Hermann von I^jrmpmrg und dessen toehter anf lebemBett Terliehenen 10 malter korn 
I ii4hrlir!t zu Revcnacli, 1415 stU. Trcv, fnr. ,"1 post Iteminisccr*. — Tomporale, 
.bcwilliKi dem Emmcricii Wolffskcl von \ ai!?b'»ri: seine oLofran Katlierine voa Uoensteyn 
I etil l-j Knildi-u i.ilirlicli aus dem zoll zu Ctinen-KiigiTs 7m l>fwittliunieu. — Kxtr. im Temp. 
scbreilil Ueui nüiiueukioiter üu liierstiun bfi I>nsUt, da&s es G4 ^;ulden vun den ihm r.n 
zahlenden vier subsidicu fOr si Ii bei. alten si>lle, indem er suvii 1 dem Kmtui i ich WollFs- 
kele von Fattzberi? für dessen tuclitcr Barberten bebo^ deren aufnaluue als kloster- 
iungfrau bi i ihnen angewiesen habe, und beuachrichtigt unter demselben dutum 2, den 
Johann von Mintzonberg, geineti stegler hiervon. 1416 fer. 6 port Ocali. Temporale 
n. gedr. Hontb. 2,865. 
bewilligt dem Wember nm Stwoenbcuv einen lehcuwinfert g^gonaber StIUgn «n den 

Boppaider btiser Gobdin von BiriebeAh ni verpachten. — Ettr. bn Tamponde. 
ernennt an die stelle des kranken biscbo^ Conrad von AMtM d«B UMhif Wilhelm fOB 

Asealon bis anf widerruf zu seinem generalvikar in pontifiealibni. — Hontb, 2,354. 
Tciieiht di-iii Ili'iiirii h v(in KlU r dein iungen anf lebenszeit G malter korn tthrlieb un 

der muldi' /u Ny deilireolien. 1416 fer. 2 post Pasche. — Temporale, 
bewilligt dem AnudJ vini Ketd^re seine ebefrau Elygben von Ulmen anf 12 frulden iiilir- 
licb aus dem ziU /.n C'unen-i;Ti«rer« zu bewilthamen. 1416 fer. 2 post Jlaici evaue. 
— Kxlr. im Temporale, 
gewinnt den Jobann von Steyne genannt »Sehene« mit 6 gnlden i&hrlich aus dem zoll 
w Bopfwid SU nbMB mninie. 1416 ftr. 4. pott Jabilnln. — TaMponte. 
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schlie&set mit den ortb. Jobann von Mainz aaf zebn iahn «In ■dlllt»' 

bOndolM. 1416 draniiiic. ExandL — Tenponle. ' 
bewilligt dam TItyH von Wjuningen MioA fran FQie tob Liemni mf «n hm m Wjmningcn 

zu bewitthiUKa. — Extr. im Temporale, 
bewilligt dem Thyu tob Alken seine uauu- and burglcbeu, falls or otan« Under zu hinter- 
liisHii Bterbe, auf MixMS brnden Uiider n Tweriwn. 1418 die FeM et FaatL — 
Ttmjjyrale. 

Tcrschreibt demsolbeu, welcher seinem uefTni lieni Trier. dmiiprDbvt prafeii Otto von Ziegen- 
hain 1000 gülden und ihm, dem crzbi&cbof, 386 golden geliehen, dea halben xoiü zu 
Cnnen-Engers und iv Boppard Uli aieh dutm bcnUt wa. nidieii. Dat. wie lorher. 

— Temporale. 

verleibt dem in die Eludt Cocbmc gezogctiun arnibru«tmacher Wilhelm von DereOMBld 

iillirlich 3 multer koru ui>d 3 ohm wein aus der kellcrei daidbtt. — Xeaponle. 
ernennt den I'et«r vdii Hillesbeim genannt Federwusch zu seinen bargmaiia t/d HOlOf» 
beim and befreit dessen bans welohea dendbe zn bnr^eheflsnt genadtt ud 
iehen gttter von Stenern, bede und tehatanDg. — Teniianle. 
t ab graf za FaUteoitaln «od berr n Hiaaeaberf, daa» er 
Ober die kirebe zn Oberaesebbadi, «eldtea er dem erdt. Tbeoderieb tob 051a als 
er5at2 für das mit dessen consen» als lebenherm dem kloster Amsbnr^ abt rtri lioiK' 
patronatreclit über die kirebe zu Bretzenheim aufgetragen hatte, von Uiuaeiu m hihüh 
• rliiUten habe. — Gunther 4,177. 
(tu Iluromonc) schenkt als solcher wie oben zu seinem und seiner verwandten Seelenheil 
(lein c htortionser ld<"^tcr Anubafg daa patronatreebit ober die pfurklnh« znBreban- 
heun. — Or. i. Cublenz. 
erthcilt dem Gerhard von Wilhi litir.vie liem brudcr Jakob s vmi Mude, seines kelluers zn 
Montbabnr so lange er sieh mit einem pferde gewaffiu t ludt, freiheit gleich den andern 
bargern zu Monthabur. 1416 fer. 4 post visitat Murie. - - Extr. im Temjiorale. 
(in Uiunmone) giebt aeinea heimlichen nnd getreuen dem Johann von Unfeld dem inageo 
genannt Uusener die Teste nnd benaebaft WOdefibeig sc «iocm Tnter bwj^dwn. 
Ot, in. Cold. 

befreit die abtei St. Salvaton zn Prüm tob aUea atenem, beden und mbiidieB. — Or. 

in Cobl. 

genehmigt, d.iss Jobaan SaelE Ton Bariieraflli ein bans in ier vorburg zn Erembreitstein 
neb^t '^iiHfii ond «ingert, «dohe daaige bnrglebengtttcar sind, vervachte. — Bitri im 

Temjiur.tli'. 

vermittelt eine sülinc zwisclieu dem erzh. Johann von Mainz und dem knrt'ür>teii Ludwig 
von der l'ful/ wij:»'» Siromberp, Gntitbeim und anderer Streitigkeiten. 14 IG sont na 
viii<:ii!,i Pttri. — 'I'riiipi 'ImIi-. 
scliliesst mit den üiiUc-ra ritL-iuisclieii kurfur&tcu ein bnnduis; zn gegenseitigem schuu ihrer 

lande und leiitc. — Günther 4,179. 
verbietliet dem grafeu Rnjireclit von Virneuburg mehr wie 500 Rulrtfii an ilrm schlösse 

Scbonccke zu verbauen. 141») cntsl. Galli. — Ti?iiij''ur;ile. 
befreit die bttigerschaft zn Wdscbpiiüg auf 24 ialure und dann lüs auf widemif von der 
baiben aehdll, wogegen (ie iibrlicb 18 galden an ihren portea, (hameB und mauern 
verbauen teil. — Temporale, 
vererbpachtet einem Joden ein baue in der Jndengaeae m Trier nni 
sein vaterliche» ererbtes vermö^ dnrcb Torlönf and TerpOndang 
1416 die Lncie. — Temporale, 
bewilligt dem Willidin Wulff vuu .S]iaiiln'ini seine ehefran Soiiliiu von Eych auf M'hio ein- 
künftn in Fueuf-frMi'r liuakuiig /.u bcvvitthumen. 1410 dio .stcphani prütiiumart. — 
l'Atr im Ti.-iiiji:iraU- 

cniciiiit si'iiK-ii -. iTutuir Simon Matliie von Boppard, probaten dos Si. Sinii.'oi>stitt.s /u Trier 

zu si iiiL-m i/L'iii r;ilvikar in spiritualibus. Honth. 2,3.^)4. 
bearktuidi-t dem Jobatiii von Orley das Wiederkaufsrecht iui seinen dem Simconstif) zn 
TriiT t'Ur 723 gülden verkauften zehnten und kirchensatz zn Heidweilcr, Weiler, 
Greieuroid u. s. w. fulls dieselben vom erzstiit eingelüsst wtlrden. Copie in Cobl. 
Toraclireiirt dem Jeckelin Birenbach von Lichtenberg, welcher an dem schloss Liebenberg 
SSO gnUen Torbaut bat, daittr 26 golden iIhrUeb aaa der Itelleiei St. Wendelia. — 
Ttaporale.. 
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IbcvUligt dem Johann HabeBlTI von Odenbach seine ehcfrin Muganth» anf aia bMI zo 

Castel zu bcwitthnmen. — Extr. im Temporale, 
schliesst mit dem grafen Johann von Spanheim eine sObuc and vei-u'1<'!>'Ii wt'k'L'n vou 
letKiem einip««!j hftrfreni zu Rotzhaoh zugefügten Schadens, wegen Wildschadens za 
Brvii:ii. 'k-r wi/iiK- /wn.chi'ii liruiai wid Enkaiifih, dar aoliitiwig an Bllt ud v^pui 

der bciii' zu Wyujiyugcu, — Tuuijiiyiale. 

bewilligt seiiu n Zollbeamten zu Eugers die wcinza|<f>;<< ri t liti^alt Wie tia die dorttgen 
bflrger besitzen. 1417 sabb. post Jndica. — Temporale. 

schliesEt mit seinem heimlichen, dem Johann von Ursfeit dem inui^cii n^euannt Hosener, 
herm m Ulmen, einen vertrag wegen gegenseitigen schntzes und hilfc für dnen abge- 
gränzten bezirk des gchlos&cs und tlials Ulmen. 1417 nff palmabend. — Temporale. 

|erthätt den Anuld von Srk di« «mutadiaft auf die lebea Joliaaii^i von Momcler Ctlto 
deitetb« Oha« laQiMerfaaa itirliit, and wenn Axnold swai eAlna UntariaiM, Mdle eiaer 
die SlrkWiaa dar aadCM die Moncler'schen lehoa erben. — Tenponle. 

fvererbpacblet dem Berne Ton Longistein genannt Swicker ein htm mit gfltem m Paffen - 

I dorf welches seinem E«lireibcr Ueinrieii Siemeler auf lebensznit verliehen aber WO 
demselben verlassen worden war. 1417 uff St. Martui«. — TeiiipDrulo. 

(proviriLit- Mai^iiuiiif) bcstllligt und besiegelt mit den Ubri^'cii kiirflir^ti'ti dif Icni^irliche 
ratitikutiini (viiii lieu(iK«!ni datuni) des bttndnisses, welclies die KC'sandt<'n k. siKisnaind's 
d. d. in cixiiad' ( 'aiit tiuriensi in Anglia MIO aug. 15 mit dem kimie Hidurieh von 
Eiii.d:iiid ttc|.'.ii aii^riilinng der kefzprei niid n^fbnuation der kin-lie ahi^eschlüsscn 
batti-ii. — Tenii"»!'. in Cobl. 

belehnt die gebrßder Johann und Friedrich von Brandenburg mit dem hof Aitzdorf bei 
Bicdebnrg, dem hau« Leyen und gfltem n Wulflffeld, Wysc, Kyrsenbach, dem dorf 
Rode bei Schoneudorf und andorm, wie anoh mit den Buumlebeu Johann'» von Wyllz. 
— Temporale. 

Mdinibt dem gm£sa Bnprecfat von Vintenbais ntteiittan •aimiag den 88. ■«! peraOnlMi 
dar aMtaam dae veiithaBu aaf finrenlieimer berf bebamlnaa da waA er, dar en* 
Weohaf Ia perHm daeelbet eraoheinen werd& 1417 kr, 8 ftHt Toaem ioemidiUtie. — 
Temporale. 

bewilligt dem Nicolaus Huyst von Ulmen seine ehefran Xyugela von Morenhoven anf die 
hftlfle seiner lohengQler zu Valvey, Ernsch und Fruithge zu bewitthumen. 1417 die 
ascensiiin. dni. — ]-,\tv. im IViiiiiorale. 
bcwilli)^ dem JiiImiiii S^iek M/ii li.u'ln.Tücb die niedri". eriniijlituni< seiner liofstutt zu Molen 

ini thiil, "elrlif Krriiibn-it'IcimT liiir^rleln i:. — l'.xtr, im IV-tiiiKirale. 
giebt dem Ili'nki:i ivoniiiiu \uu St. Vil «iii Ji.ms mit f.'i.ii'leM und .u-kerij zti öciioueck ia 

de-'igi'iii Imr^leluii. — Teni]iorale. 
scblic^!$t mit den andern rheiniticheu liurfUrsteu und <iem herzog Iteynlxald von Golcbe 

und ücdren ein schntzlinndniiw auf lebenszeit. — Uonlh. 2,357. 
bewilligt den cborlicrm des Eiebfrauen^Üftü zu Wesel gleich denen dee 8t. Iloria- und 
Castorsstifts zu Cobieuz die ganzen iahrscinktttfte ibrer prtbende ttT die erben wenn 
iia Bach Johnnni iterben. — Temponüe. 
befiehlt dem Friedrlofa Walpode selb dritte mit giaeoen wo! emgeC nnd beritten (thnlich 
avch andam faealltt) anf den itint.tg nach 8t Mirlin an BinwnaA älA n «inem 
noch heimUdk n haltenden kn. i,'^.aige an Tereammeltt. 1417 «rast, t/m evaiif. — 
Charlul. i. Cobl. 

ersucht den erzbischof von Mainz am 10 bcwaffiivto anf den sonnt, noch KUsabetlistag nach 
Beltheim zn ehwm kriegang n imidan. 1417 hr, 8 peet Lnca anng. — Chaitni. ia 

Coblenz 

ertheilt als hcrr der fiafvibafl und herrschafl Falkeiistein und MintiieHljerg dem rtii r 
Hi^mmyrk. kclltur /Mm Hano freiheit für seinen Kleieh den burgletiteu da!»i:iUt 
wie aacli eiuiK'e reuten als burgichen. Guden 5,-'«3. 
verschreibt dem iienno von Crombacb genannt von Stocliheim 4 guideu illhrlich auf lebens- 
zeit auf die leute »anf der Elben in <leu Branscheid« nachdem derselbe auf den enatt 
des ihm in dee erzbiscliufs fehde mit dem ritter Emmerich Kobel von R.^fTenberg 
nge rügten Schadens verzivlitt;t hat, 1417 vff allerlieiligeutag. — Temporal f. 
TCirielht itinm kamaierksecht Uenidn WestfaUnk, deaeen tan and kindem «nf lebeasseü 
eükdie goter an Odeadtnk. 1417 ftr. 8 poet Elintbetii. — Ximpnnleu 
dmt sainen Pw^Hk^"", den rttter Heiiirioh If nyl von dar Hnwerfamg aaobdeai dar* 
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dec. 2 Covelentze 

— 3 ... 

I 

I 

— 11 Ercmbreil- 

atain 

— 27 
iebr. 6 

— la 

— 27 

febr. 28 
mürz l 

— 10 

— 13 

— 15 

— 15 

— 2Ö 

— 3» 

iijir. 17 

mai 2 

iul. 26 
^'22 

Mg. 14 



Mibe «nf 10 goldeo iftiurlich «w der bede m Plauen, mlehe bargMMn das iclihMBta 
Eich aiiid, WRiditet hat, mit d« kof n WittUcli den denelbo bii Jataft Our 1« i 



Erembreit- 
Stein 




teuM ttbrlleb in pncht bitte. 1«17 nff St Kntlieiiiint&g. — Temponle. 
schlient mit den aodöii rheiaiiehfln kerfllnten uid dam herzog von Gildie airf sndlf 

iahre einen mOnz>-erein. — Hontheim 2,359. 
i Besiegter «leg Pfandbriefs deü grafcn tou Soyn worin dersetb« seinen toUtomos zu Cuuen« 
{ Engers für 150 gtii<Uii an iMunko vm Croaeuberg tperpAadet. 1417 fer. 0 poet 

I Andre«. — F.str. im TtmiKjrale. 

.giebt seinem hciialulioii. iltni ntt'.r Conrad BejfT vun Boj.panl ^(att ilrs von (ieniselben 
bebufa vt'n<rL>?Mji-uiii; ikr kilkni LOilirtfii liau!>es 2u Wesel, 15 guldcu iahrrtute üu» 
dem zoll /u Bui'p.iril /u Irln.n. 1417 s.imst. nach conception. Marie. — Tem]H)rale. 
belehnt den Joimuu ^on ILiUcuur mti deu mauu- nnd barglehen seines verstorbenen 

Täters, des ritters S.vvanl von Hodcmar. 1417 die uativ. Christi. — Temporale, 
bewilligt dem Ilertwin Ton Wymiingea seine «befran Lnkarde Ton Ainaberg auf 4 Aider 
wein iilhrlicb und ein haus zu Wjmqrngen m bewitthumn. 1417 te. 2 poM MÜt. 
<ihriBtL — £xtr. im Temporale, 
giebt dem Mmta ran Hitirelieyi& genannt Foto ebm «bigcrt in Wfderiaiwtaiwr 
Imng «debcr dnreli den tod Hemte'« HofemeMan mii Hqrnibaoh Wig 
zu m&nnleben. — Temporale, 
veruusclit mit der abtet St. Uergen der alten bei lUer den lief Oftaban 

Mosel gegen eine wiese im Drerkenachcr thal. — Or. in CobL 
erlaubt seinem lif'iüilit lii.'ii. dem Juliinm niic-^t- W^iMrck, ein Jndenhaus zu Cocluno und 
einen weilior iii dor KiuitrUicli vuu deiu C«jLlL'ii/i:r UürK'yf Contzgin von Engcrs anzu- 
küuft ii. 1 117 -til. Tr< v. dominic. Oculi. — TemixiraU'. 
gielit S('iiirni liL'iniüclji'ii. dem ritt<?r Johann Komliati von (;o^^•rll die St M<Tg?nwip«e in 
I)rc( kcii.icliur Ih:i! zu iiiai]iilrli<_-n, 1117 slil. Trev. fcr. 2 \»'*it Ocnli. — Tctniiurulr. 
begnadigt einen vom gericbt verurtheilten bUrger zu Boppard und nimmt ilin wieder in 

die Stadt auf. — Temporale, 
giobt seinen conscns zu dem verkanf des liausea dea Joden Abraham an Cochem nnd emea 
weihers in der Eudurbach an «einen licimUeban, den Jokaan Bote TOO Waldcdt. 1417 
Stil Trer. fer. 5 poet Letan. — Temporale, 
verglüht >ich mit J<dnna von Smedeborg wegen der leben dea vanlacbewn ritten €taa 
fon Siaedebarg, dam die kiUbe der anMendOrfar la dar ngtei Räum Um erotUl 
TerUtiben aolle. Or. L Gobi, 
gielit sLiiicii consens zu dem verkaufe eines Jndenhanses zu Triur in'iti'n do? Coblenzcr 
bili jffrs Contzgin von EiiKCrs m Johann von Mandire^iln i l. 1117 siil. Trev, fer. 3 
|.t)'.t Juiiica. — Exlr. iMi Ti'iii|i',.rLiIf. 
dt;!>gl. M lirin verkauft- /.^M•l^r Judi-uliausi-r Coblen« an Uuune Sclitjlafl. DaL wie vor- 
her. Kxtr. i. TL-ni|j'jrale. 
vercrbpachtet die mahle in Sciirumpsttial an die gemeinde Hatzenport. — Temporale, 
verspricht seinem amtmann zu Arenfels, dem rittor Friedrich von dem Steyne bei Nassau, 
ihn lebenslänglich in diesem amte zu lassen und nach seinem tode seinen erben 30Ü 
gülden baugeld znrttckzuenstaltvu. — Temporale, 
venpricht die liei dem verstorbenen grafen Beirnhard von Naiaaa ge Mehe y n 3 tausend 
galden an dessen neffen, den grafcn Johaaa Toa SaeMa la S tenänaa avMekavcahlea. 
1418 dominio, Jnirilate. ^ lemporaki. 
bddmt den Johann gralea n Hoemboig, hena sa dar Tab Bit dem aiddMae Vtm aad 
einigen gotcm im gcricht von Bremme, weleke dar gikaa Mbaerbaa wrüotiMae Her» 
mann von Scliarpents-ke zu leben beseiten hatte. — QSath. 4,196. 
belehnt Johaßn vom st,;iiu' jiiit drn tchcii scioae Tnatorbenen latara, dta ritten J<Aaan 

zu Wesel mnl >l.uiiii li,n li. — ItiinptirtUe. 
vermittelt in k' "u mscbui: mit deu kurfürsten von Mainz und der Pfalz eine stlhne und 
vergleich i^«i-^•llL■^ lii ni trafen Adolf von Na«^au und di u gchrtdern GodMd und 
Eberhard hrrrn m I';]i|>>'i.>tein \\,>u'i'n lU-^ landk'i'i-ii'lus /u Mct'liti'laliwn, dtt aeklMaea 
Ortenberg nnd ander». — .Svnknilicrg Sulc. ia juris eic 2.333. 
gewinnt den C'ontze vom .Sleyne gfimnnt Stuljcr mit 4 malter körn inhilich ans der 
I k< lli rt'i 8t. Weudclin aufs neue zum manne. 1418 vigil. assumption. Marie. — Temp. 
erlaubt itcr Carthansc St. Alban bt'i Trier die fischerci bei ihrem hofe Grauhaas in den 
daaeibet am Moselnfer gemachtes grftben. 1418 Tig. nativ. Marie. — Or, i. OobL 
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1888— 
1418 



am. 8 

J4I8_ 
oct 4 



^ 15 



noT. 9 



Ttaormberg 



DmMi 



Berac&Btel 



Eranbret- 



4ec. S8 ;Hoiia.st(Tii- 

1419 
üjx. 15 



— Sl 

Vbt. 8 

— 14 

— 21 

an. 13 

— 51 

— 26 

— 5« 



— S 

— 10 

— IS 



PalAdoU 



■ « * 



IM. 



« » * 



dem barger Johann Dnrffcr zu Mt^>en und genossen den herg bei NyU 
m an Bl graban ftgsa. «Btrichbug des a«]ui(«n, «nd geeUttet, iiman brennboli, dM 
«ad «eidfl in niDtn mldiniieB. OhM dalnai im Tenponle. 
befrait d«B Eliat im Oammenliaeh tmi MdMtcans: und bade ao tanga daraelba aleh rajaig 
Itilt «ttd dea grafei Rupreebt von Ti»aiiburg gcUroit iralger ucaar iit Oluw i«hr 
nur mit crast Willibrordi. im Temporale. 
Todestag Wernber's auf der borg bei Welmicb. £r und« in St Gaatoraldrebft m CoUcu 

den Gima'a beggaaetet. Gaata Itor. «d. WyHaib. S,Ma 



14tS— 1410. Otto. 1418. 

Wab] Otto's, des schwestersobnes erzb. Wenümn, aas dem geschlechte der grafen Toa 
ZiagaiBblia ud Nidda, walcbaa mü Otto^ bnider, JobaiiB dam atarluB am 14. ftbr. 
14B0 «rtgaob. Er mr Mahar donprabat w» Triar. 0«ta Tk«T. q>. Hoottu 847. «ad 
ad. WjrttaBbMib 8,Sil. ma «nuabaig, Bh^ Aativwiaa» AMh^ Ml«, a. 165 ate. 
prodaadrt ala daetna dk wnM Peieis tob Habf^n lam abt van & VOUbMid aa Edrtas^ 

nach and etwaige einwen<!ungpn gegen dieaa WaU am 1. das. WfllltriagaflL 1418 
fcr. 4 poat Willibrordi. Cliartul. iu Tht-r, 
verspricht der sia<it Muntlialmr ihre i&hrlicbe steoer iiielit iilxr 200 gülden zu erhöhen 
nnd bescbeiuigi dtiu ewpfaug derselben far das iolgtiudi' iahr. 1418 die beator. 
innocentum. — Temporale, wonach das datnm bei Honth. 2,36^ zu bcrirhtlgen. — 
genehmigt den rertrag Rollmanns vom üeissbascb mit «einer 'Schwägerin Elisabeth TOD 
Schüiicck, der wittwe seines braders Heinncli. wi^gmi lÜKTlassung daa banaai nn 
G«issbuscii als wittwenaitx. — Temporale u. Extr. Ganther 4,199. 
befreit die abtel Attaabavg vom aoU aa Bnppanl, OaaaaaBggn and Oorataoti. Or. In 
Düsseldorf. 

belohnt den Johann von Sattenbach geniiiiut ,,Bobcghin" adt dal 



ba>^> nnd nuanlehaa. — Temporale. 
l aaaa a aB, borgmaanaa and bttigarn 



borgmannen und bttigarn dieser atadt ihre altes rechte nnd 
ganftbabaftaa, — Or. in Oabl. 
veri^eiekt aleh ndt Aflff wn Roode ii;enannl Ketzer wegen der demselben von erzbishof 

Wernher vurtielienen 20 gülden maiingcdds :ius dem i!ol! zu Covelentz dabin, rtas.s or 
dies geld mir, 100 gülden cdnlüsL'n küiino. 1413 slü Trev. fer. 3 post Eiurge. — 
Temi-iürale. 

Weiht- Otto durch den bischof von Worms and von VerdOn am tage des heil. Gregorins 
(d. i. a.in sonnt. Baanniacara)i. Gaala Tkt. ad. Wjttaabaeh 5,511 nola. Bnwar. 

Ann. Trev. 2,267. 

(in domo Cartbosiena.) arthaüt diaaar €artbaiaia aia TiamgHgÜBaa aUaaapiifflagianL ~ 

Or. in Cobl. 

Faiadichcr Einzug Ottu's ala erzbisc-bof am sonntag Laetaie. — Broweri Ann. 3,967. 
(in capitulo nostro ecclesic) beschwort dem doiacapitel »eine «akkapltttlatlOD. Gfinth. 4,199. 
Or. in Cobl. 

balabnt die gefarodar Friedrich nnd Symioii von Hn^tfiiftf tob «agaa dar beciacbaft 
Umbarg mit dam balban Uraheaaaia an Baratatt aad dam drittel vem aabataa diaear 
pfarrti mit aaaaalima daa darb Waembaah. 1415 di« Siiti ]Mya. (aijg. 5. 9)l — 

Temporale. 

▼ariwuft mit bewilliguug scii. ■ it. ■tuc^pitrN ilrm Johann Kcmmerer von P.iitbui-t,- rt25 
gülden iilhrlicher reute au:; di m zoll zu Kngers um 6500 gülden, nnd stclk aaUr die 
Stadt Derncasttl iils blirgen. — Temporale, 
belehnt den Dtederii-h vyu Wekheiiluisen mit burglelipn zu der Xawerburg und mit andeni 

mannlehi'u. l U;» mont. nacb I'almtag. — Teniporale. 
Tericaaft dau gtibradera Uan« and Dietber fiLenunerer 200 galden jährlicher rente ans dem 
zoU zu Enger« am 4000 galdan, nattr dla atadt Mothabar bOiga «M. ~ Xxlr. im 
Temporale. 
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1418-1400. Otto. 1419. 



1419 



»pr. 20 

— 23 

— S4 
mi 10 

— 10 

— 14 

— 20 

iiw. 9 

— Ifi 

— 28 

— 28 
aag. 2 

— 2G 

— 81 
■ept. 7 

— 10 

— II 

— 13 

— 1« 



HSV. t 



* « « 

Erembreit- 
eteiu 



Hoengen 



Coniaentie 



Krembret- 

stein 
Wesolio 



Conilaentie 
Lndiitorff 

Wesel 



Eiembreit- 



lur 



qoittirt seinem domsütt über die au$zablang des leUten mit dessen eontwns aosgescbriebenen 
j subsidium caritativum. Or. in Cobl. 

giebt als knriürst seiDen coueiu m könig Sigismunds erneoerang und bwUtigDiig dw 
rcichspfuid Schäften, namentlich Iv dets reich» sUdteu zu Wjnsperg imd 
Hall, la dm dr«i dOrteni cnuut Scheuelenu nad aaderm Ar teiB« 
reiehaerbkfliuHMr GumdMim m Wynsperg. — Ttaiponda. 
Angi. tat verpfiiMlMBg der nleluit«Mr zn Ulm (tkr 10 taaenl ydidiii n dcuMllMit, nnd am 
sellwa tage nr ferielliuig der ttadt Wynsperg ab maunlelieii an deaadben. -> Ttiqiqrai«. 
bewilligt dem rittcr Jobanu Romlian von Covern, dass ftüls er ohne mannliche letbaarfaen 
i sterben sollte, seine likrhter die lehcn erbcu künnvu. Kxtr. Gttnth. 4,209. 
ibi^t.iiii-'t iii:iii''i'HifH den ihm von kOnig Kupn/i'ht uml si^ri-niutui vi-rlithenen tortiäs ;im 
1 /.M iu Cutu'[i-Ktigers. — Temporale, gedr. Lttng;iril, Avisiiüinuii; lier Anspracht di-s 

Urafeu von Kliz aui iir-i:t RIk in/nU /ii Kiigers. S. oi' 
giebl dem UeiiirtLli von ltt42iibach genannt Wolffenger «tu buu^i luit garten m M^yeu al« 
j ni:niMlLhci), wilches vorher Johann Ucrt2og von Polich bcsass. — Temporale, 
erlässt in Sachen der erzbischöfe von Cöin nnd Mainz, des Rheiopralzgrafcn Ludnlg, des 
herzog« von Jülich und der stadt Cäln wegen des stapcl» und leinpfads zu C'öln, des 
boUwsrks 211 l>eat2 und de« püthlwerks im Rbeio einen avnpmch In minne, worauf 
bianmi einem monat der aehiedwpnidi «rfotgen «oK. — LacomUet^ Orkb. 4,188. 
Tempontfl. 

verpachtet die fibtonumlMe n Merlighe an der rteinem tMHoka an «Maate daadlwt 

auf lebenneft, — Tgniwnle. 
«rUmt eineB annpmoh in aaeban dar anUfohfife wn CAb und Mainz nnd anderer (vcrgl. 

^ mai) gegen dia atadt OUa. Haue Zeltaehiül Ar die Gesob. det ObMcrimtna »,25» 

— Temporale. 

bewilligt dem yalentin lurrii zu TsmuIühk dem alten, da.<s die leute des ilorf^ Mi ttericf» 

bei CJovdentz von den Meinen ihres tigucn uachsthiiu» weklie sie dv.n ühiiii hinuli- 

fahren nur den halben tiiniciiten sollen. — Temj'dr.ilf. 
9cblie8«t mit Johann von d.T ^^l».■}llf■^ herni ?u Jiinkproilr firicn burvirieilon ilo-; ^clilu^seä 

i?oho!?. uhuriK' in Jer K:M. Ulli iitT IVt.T ii. t'auwi U ahm.!. — Or. in C»hl. 
verschreibt aut ersuchen des ritlerii llciiirich Kmiucrcr W urms dessen 10 gülden 

i&brlichen manngeld» aas dem zoll zn lto])pard an UentK- "■n Almesbcim. — Tomporale. 
gcMiunl den Wilhelm von Schouenburg mit den loheu des ritter» Thomas von Schaawen- 

burg zu des erzstifts lohen- und burgmann zu St. Wendel. — Or. in Cobl. 
giebt dem l:^ia von Laeustcin genannt Stoppulroede Ittudereiw und 0| mark ialirlicb 

n Heyen ala daaiges borglchen. Uli) die Panlini. — Or. la Cobl. 
Tcnpricht dem grafim Buptedit von Vimenborg die von demselben ihm fbr 6000 golden 

verpftndetea geriehta und ndita an Mnntteftteinfeld, Tbum, Lojuche und auf Bovaa- 

bidnier borg (vergl. dea grafen pCuidbrief: GHIntli. 4^311.) tegleiclt mit der hermdnft 

Schonockc wiedcreinznlOeen zu erlaaben. 1419 uff Tnser A-anwen abeiKl nativitas. — 

Temiioralo. 

vergleicht auf uinem giitli 'hcu tage iiitir&ctbüt den Uheinpfaizgrafen Ludwig mit dem grafen 
Johann vuii ^iianix-iin wegen des pfalzgrafen flnften tbeila an der MTdam graftcfaaft 

Spauiiuau. Ouiith. -I.'il3. Or. in Coblenz. 
bestiUigt dem pfuUK'ralL-a Ludwig ili.;n alfcn tunuK um /rill zu Boppard «fi'lfher diMK ktinig 
Ruprecht verlieben wtirdtu war. 111 J uiuiiila^ meU vuser frauwenda« naiivitiis. — 
Or. in Cobl. 

verspricht den gebrQdcrn Wilbeim und Iiiedirricli von Staffel das ihren Slttm fiir 4(>0 pfund 
heller von seinen Vorgängern, den erzbiscUäfcn Baldewin. Cuno und Wernlicr, verpftndcte 
seUoes BaldentteiB bei ibren lebzeiteB oidit eiulöeeu zu wollen. 1419 fer. 4 poat 
natlT. Mari& — Tcn^araie. 

'am Oarhard HnjMmaoB tod Andnaah aaine ehefinn Bein aaf atinen hof nnd 
die hUlto der voglel ta Grebdga an ba«itdiaB«n. I4I9 labb. pott «laitat cnria. 

— Eatr. im Temporale. 

vergleicht den erzbischof üicdrich von COln mit der Stadt COüi wegen der gerichtsbarkeit, 
diT frcilicitfu der Reistüchkt'it, der uofis^'. des kdnpfads and andere« ntebr. 1419 
utf Si. MuthwiH aboiid des heil, aiiustidn uml cvaug. — Temporale. 

niititnt di-ii Ciiiirad erwählten von Mainz in Jen von den rhein. kurfttrsten nnd dem herzog . 
Kciubalt von Jalich g«eclüo«eeoen mttnzrerein aoL — Wardtwein DipL Mogaat. 2,260. 
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1419 

DOV. 8 

— 22 

fcbr. 2-2 
mirz 13 



— 20 
«pr. 4 

— e 

— II 

— SS 

mal <> 
iul. 20 

— 20 

— as 

■dg. S7 

Wpt^ 1 

— 8 



HonUuibar 

Covelentz 
Xreueris 



Sarborg 



• « * 



TruraiB 



Ciichmc 
Lormparg 



Enintoet» 
Mein 



— 6 

— 10 

— 14 

— 16 

— 19 



Sarbnrg 



Webchpil- 



bearliuii'k't dem I>iorlricli herra zu Koiikel das eiolOBUiigBrecht an dem ihm für lOü gnidea 

vni['fiiiideti'Ti (loil Mjnrelytghe. — Temporale, 
ertbeüt dem Jobann vou Bad«ata«ia soioer Altern Imrgleliea der bintorn bwg zu Hailbecg. 

111» nff at CetäimtMg. — TtanponK 
schenkt «üMi gitanftra Jwdea ein bans mit gtrtchen hienelbst. — Tempomle. 
8cbenkt der nUei Wadgasscu das au ihn veHallcne th«il m Spiessen, welehm Scboflrid 
von ZweibrUckco für ino f,'ul..!(-ii im den grK^n W:illr:iv vrm ZweilirnL-kon virkatift 
und dessen söhn Eberliunl ukm leiiensherrlicbrii cuiis-cas der ablu gogtbun Imtte, 
1419 fer. 4 po»t iloininic. Ocnli stil. Trer. — Or. in Cobl. 
verpachtet einem maller und dessen fran auf lebeni^Keit eine mühienstatt, genannt Bischtam, 
zu M<'rt/]g um eine iiiaiiiuiüiiir djL.si'ii>.-t m i'rii;iii<>n, asd 2, vererbpüchtet die Bnaeit« 
muhle daseitet. Ui'u tör. 4 i>o*t Lecare. iemptir. 
verschreibt der Carthuu e St. Alban bei Trier statt der 900 gnldcn kanfjgelds fttr einen 
hui zu Paltzcl Du malter kornrentc and 7 4 gülden iahrrcntc aus der kellerei Paltzel 
für eine ihr abgekaufte wiese in der „Leiven" bei Trier. — Temporale, 
verschreibt dem Martin von Ercnbrettatein 9 BAlter kom iihrlieh MS d«r kellerei Sarbnrg 
wofür derselbe eich lebensUngilcii wü einem rejrsigen pfenlo gertatei zu dienste 
verpfliditrt and aaf seine findwnngen nn den thontnit sn Sarbvg nunena seiner firtn 
Yeniditflt — Extr. im Tempcnnle. 

'en kenog Karl von LothriDgen die zurttckerstattnng der »einem vatcr JobsOB 
TO* cnbischof Cnno geliehenen 3000 gülden. 1420 donrst. nach Oistenlag. — Tcmporsle. 
vergleicht als momper sinm-r nifti-l .\nna von Soirn«, wittw ilt"- ki-':'* " (iiTluird von Sovn, 
dieselbe mit ihren beiiliüi aohiie« Diftderioh niui (Jtrhiinl niMfi ii m Se>ii wejjeu ilus 
»itniuju-.. 1J„'U liiust. nach Misi-ricinlia litii. t'np. i:'. 
bewilligt di'iji UiL-!i;ir<i \iiu Eitz beim abgtuig luäunlicber uaclikuinmcn fflr seine töcbter 

dio niu.h(olf!;c in den trierischen leben. — Honth. 2,365. Or. in Cobl. 
ijcwiUiKt dem Keyuiiiui iierrn zu Westerburg seinen leheuhof zu L*}'nip!irir an den sch'*ffen 
Ott(j Escheuauwer und dessen söhn aof lebenszeit m verpachten. - Kxtr. im IVm]!, 
belehnt vor. «ngt?!! der hcrrschaft Covern den Friedrich von Eitz n.it witigerteu zu 
Kitckciu'-M' iiiiil Ljmcn, einem drittel an anktttcn zu Suyscbe und eim-in tlieile der 
kirchengiii der niedersten kinshe za I^yman^ nnd bewilligt ihm seine chcfrau Gujttcn 
von Kottenheim darauf an bew ilUiua en. — Teoipwale. 
ertbeiU dem Johann Qleaaera m Capellen Idendini^clie BtoiMrfk«ilieit 1430 die Mnrto 

Magdalene. — Extr. Im Temporale, 
scbliu^st mit Ili riiiiann von Nyckendig, seinem amtmann m Oryniberg, einen vertrag weg>.'n 
<i<'r Viosiit/.iui^ dieser Imrg und der zu beziidH/udi'n uml^ nikuidtc. 1420 dinst. nach 

li;irtlnilijm.;U' — IVjnli. 

bcvTüiigt ctciiiem lieiuiiiL-htu. dmi riittir Richard Hurte von iSchonecke, seine tlicfrau Lyse 

von Covern aut trieri-otic loli« ii ;!u Hillesheim zu bcwitthumcn. — Or. i. Cobl. 
bewilligt dem Knüch von Dune herm nun Oberstein, falls er vfir diesem sterben wflrde, 
alsoglcich die m iedtreinlösung des lechstcls am thul Oberstoin, an den dOrfem Hoff- 
atcden Freysen and Nnmibnm, und der faUfle des YdarUuüs, Bollenbachs nnd 
Revengersburen Ar 500 gnldeu, starbt nber jener vor dem crzblwho^ den erben erst 
6 iahre nachher; in i^eieher «eis« baviUlgt er Mch dem Philipp von Dane, EaätAa 
brado-, die wiedersinüleang des sechateb der tente im Tderthal in DIoImiInh^ nad 
Hertelrode nm 100 gniden. — Temporale, 
bestätigt dem ritter Diedericb von Kesselstatt und dessen tocbter .Ylla das dUselbeB tnf 

Icben^/cit cr/lp. Wcridipi .'1- r annlclicii MTlifliriic ..Portlmyss'' auf der bmf 

Clutteii iii'it 1 ujiiitrr korn i.'iiul.cii iiiii dtT »filurti l'-jclium. --- Ttmporale. 
qoittirt üIm r 700 gülden iIjm ;il;i<^-i/iililang auf die rOckkanfssumme eines theils der herrschaft 
HonoUsteiu, dem Nida» vi.gi iianoltstein. 1420 fer. 3 post nativ. Marie. — Or. in Cobl. 

Helnrleb Franvenknccht auf Icbenszeit zu seinem dotne^iK :as familiaris de« 
schlösset SaTbnrg an« nnd rerschreibt ihm ilhrüch ein «intarfcieid mit IwpuUe und 
4 gülden ans der kdkrd dtselb»t. 1480 eocaltat. crads. — Grtr. tm Temporale, 
verspricht dem Congin von Brantschelt die demselben sdinld^en iSM gnMen bi» Petri 

kcttenfeier zurückzuzahlen, und stellt dafOr bftrgen. — Eitr. im Tempor. 
giobt dem .IuIlui;. W c^iteliug dem iungi-n an? l(,'ben-;.^t'it den liof ,.die Heide" in der 'i 
scbad l&euburg als maimlehen. 1420 fer. 5 post exaltat. cracis. — Tempor. 
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Tergleieht den Brohnd tob Ett> aift OiUdn, der «itt«» äm ritttt« Jokaui TOB Eitz, wegen 

ihres witthums. — Goden Cod. dipl. 2,1257. 
bewilligt dem berzog Stephan seine gemahlin Anna von YeId«nK anf «ladt nnd schlou 

Siejiicrti zu bf'vsiltliumcn. — Kx\r. im Ti u ] 
ertheiit dem CiU'Üiüuscikluilur -tu ^uj'ii(<lius(ui bi i Ai utitiui iuniiciiic.i fdi' 13 fuder weia 
iührlicb. — Tempor. 

verkauft dem ^afen Johann Ton Katzeneinbugen fiir 4ü(H.l (fuldi-n mit vurbchalt ih'S wieder- 
kuLif-,n'r)i|.'-^ iliL' von dem übt zu I'nim dorn i;ivbiM-)iof Ctiiiti vi'rkauftcii luirrschaften 
zu St. Uewcr und auf den diiigbüfeii xu Paltzfeld, Bieverbeim, Nasteden und fitkcbel 
mit auEnabme diM Mlnomraason obwkalb St Qvmr. — 1480 la pvolBolo Kiriitolw, 

— Tempor. 

bewilligt dem Johann Mont tob Lienbeim sein diittd OB zehnten zu Eilsetz aof 6 iabro 
far 100- golden an CoogiB TOn Bnutscheit zn T«rpBbidaa. 1420 die Mictooü«. — 
Extr. I. Tenp. 

befiehlt aciBAB k«Uaer n Poltsd die 2 tader weio UIvUeh, welche Heinrich herr bb 
Sehonedt dem St llOrgaretlteralUr int Dem Terkenft hrt, deeieB geftOeB so 

Sweiuli zu liefern. — Tempor. ohne tag. 
vercrbpachtet un Styne die brOche, wittwe Jobaana Ton der Hoerminnen, ein baas za 

.Müiir-li'rm-'tiifrlil. — Teiiipor. 
erl Ust duuj Luirgt-r Jeckel Hubert m Meyen die hälfte des iiiit«b von seinem abgobraimlcu 
huu-o. — Tempor. 

bcwilUgi der abtei Marienstaft /uUfrcihcit zu (\1vclc11f2 und Entern för ihre weine aus 

deu abteilicben Loten /.u LiAt-lunt/. Lc.v und Mi tterioh. — l'-nijMji-. 
verspricht seinem roünzmeisier Thilmann von der Wynterbach liiu ohne vorherige recht- 
fertiguüg nicht ftir einen ungerevliten münzmeister zu halten wie auch »eine erben 
nicht anzugreifen wenn sie ordentliche rechnung ablegten — Tempor. Extr. Chron. 
Monetär, ap. Ifontb. 1178. 
helehot den Johuu tob Atoenroid anf lefaeniceit aiit 6 gnlden Uhrlich ans dem loU an 

Cochme. Eatr. im l^srnpor. 
Tererfap«eh(el eelnoB hof bb DaneBlmeh in geriioht tob HaiqtBiB. — ' 1420 St Maitüttdat» 

— TenqiQv. 

gkht dem Oeriiard Ton Bicken die Stync von Wallerod mit Ihrer aadikaiBBMflaehaft ta 

mannlehen. 1420 Kt. AudrcasUg. — Or. L Cobl. 
doi^gl. dem .Salentin lierrn zu Isenbnrg dai BeoB han» n IbMitafaar ab BIBlMllffhffll Dlt« 

wie vorher. — Or. i. Cohl. 

bcstAUgt der &iadt und pflege Sintiig dio ihr fOD doB hanogeB TOD Berg erfheOtoB panijp 

legieu. Copic in Liuz. 
verleiht dem balistarins Wilhelm von Berenkastcl auf lebcnszeit ein haos zu Cochmo lelMt 

ÜUurlidi 4 gnldea 3 Buüter kora nad 4 klafter hob, woftr denelbe iihrücb da« gale 

haUcte lieAra eoil. 1420 etil. Ttvf. erat TaleriL — Ektr. im Xnapor. 
verleiht seinem barbier Arnold tob Andernach anf lebensaeit einen boogert IB MtmUoe^ 
j meynfeld. 1420 Stil, Tret. crast Inrocavft. — Ertr. iro Tempor. 
;erla--st i^umeiusum mit den andern rhcin. kiirfürstLii ein einladungs;.-< Ii: ü an die Stadt 
i l'.rliirt zur br-cliickung des rcichstags in Nlii-uberg. — 1421 düu,. Lutari.-. LOnig, 

l;<j;cli>^;ir>.-liiv 14,4bO. 

IveruuUfli icwi.sckeu da« urzU. Conrad von Miiiiiz. dem kurlilrstcii Ludwii; und iU'sm'h söhn 
Ruprecht von der Pfalz ein schütz- und lan<itrifdriisliüud!us> aul h lu nszcii, und kai.'irt 
2, daselbst am folgoudcn tage das von dem erübiscliof von Mainz mit den Städten 
\ Mainz, Worms uud Speicr gemacht« bOndniss, und erlaubt dem erzbischoi^ tkh aar 

mit der Stadt Mainz zu verbunden. Senkenberg, Select. 2,lä4 und 200. 
|(in Uammone) erlaubt dem Carth&userkloster Bethleem zu Roremund bis auf widerruf 
' 4 fuder wein ifthrlicfa zollfrei den Bhein and die Mosel berabzufahren. 1420 stil. 
, Trev. fer. ti aato Pidmar. — Extr. im Tempor. 
verzichtet in talm teMB, da«* die indn n Trier Bad im erzstift bei ihrer 
ihm ihre aouiMfbrdcningen eedirt hatten, anf die bolchtignng der 
Johanns von Steyn. 1421 fer. 4 post Palmar. — Temporale, 
giebl dem pustor Conemaun zu Berenkastel 3 maauwerk au Briedel, and beelttigt ihm 
dea erzb. Wetmhen orknnde Aber dea sduteo in Cb» nnd Mo^aat — Eär. im 
Tempor. 
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tchliesst mit den andern rheinischen kurfttrsten einen vertrag wegvn der dem kaiscr 
Sigismond gegen die ketzer in Böhmen zu leistenden kilfe. — Gwlan Cod. dipl. 4,132. 
Qr. la CoU. — Bti SchaHMt SamnilBBg 1,136 mit fer. 3 pott focon imaiidiuti» 
(ilM «fr. 36). 

m ritter Syfrid Wslpod von Bii wnI WiM Ar dl« W dcudh« 
taaMWI gaMen, &Q gülden ialnni» «u dem vigeld ka Boppard. — Or. in 0»U. 
ernennt dttOMlben auf lebenazeit zu seinem amtmuan dos ücblosses Wernerseck. — TcmiKiale. 
rerbittdet sich mit den andern rhein. karfOrsten den landgrafen in ThOringen und mark- 
gr.dt ii /AI Meissen zur IüIIl' gegen di« MHiroiiieli«« teter. Mttlbr, B«idll<«gltha«Ur 
l,;jUü. Oomont, C<jri)s dijjl. 2*,168. 
genehmigt, du^s. der graf Uuprecht von Virnenburg «Lis ihm von Heinrich vom Geispu9clie 
fUr Uuo guMeii vurptäudete gehcht oud herrlichkeit vuu Langenfeld, fOr dieselbe summe 
»hmUt liu jühilun vanHKpudeo g«n«u>t tos RoniWBlwnr TerpdUd«. — Q«na.4^1t 

— Ur. lu Uibl. 

gicbt dem Johann Wali>ode von BmiHinlimm. welchem bereits erzb. Wernhcr die hilft« der 
bürg Bnyschcuburg auf lebenszeit verschrieben hatte, ein drittel dienr bwg und de« 
hof» Fuylenburn zu erblichem mannlehen. — Temporal«, 
giebt mit den andern rbeinimhen knrfttiMe« Minen eomen» n der vsitoibviif «ine« toi^ 
nusos am Rheiittoil m Boppard «ettena dee kaiaera Sgittnud an Albncfat tob 
Hoekoh. Tempor. 

det^. einet aolclMii bb Enger« an Ahmui nnd Godfrid tob Czicgenhaio. — Extr. im '. 
verkauft mit oomtena des domcapilels dem Revnbart berru zu llanauwe um 4 tansend j 

eine iahresrente von 250 guldeti aus der Steuer zu Wesel. — Temporale, 
erlheili der stallt Bopi'arJ vstKi^ii iliier büi^'schaft für d.i^ li'^i dem verstorbenen Johann 
vou W iüdeck vuu ihm geliehene capital von 2400 gülden und verschriebeuer iahrzinseo 
von 200 gülden aus dem mit daaeUial mne aehadloeveraehreibBag. 1421 H» Mua. 
bapt. — ür. in Cobl. 

beurkundet das^ die tcstamontvexecutorcn des domdcchants Gi rluL-i> von Lymrnirg ihm 
|. no«h iioo golden auf das denselben vom erxb. Wernber (lu- 5 taasend golden vei^ 
scui iebeuo sestergeid zu TMer g^KeiieH haben and dietoa daber eptter alt 5600 gnidHi 
eiiuuioseu sei. — Tempor. 

sich gegen sein domcapitel dass die ihm von Iciztcrm bewilligt* atener aar büf« 
gegen die hflhmianhm ketcer ihm kein recht nS künftige stenererhebnig vm dom- 
eapitel gebe. — Qr. in <MA. 

dl« gnbrider OHmd aad IXedericib tob BralQft n Mbn «rbUdicn btiggralbn 
und amflentein de« acUoMC« Kaldenbom in der EfM. — Ottoth. 4,243. Ttepor. 
bewilligt dem Conrad Clu}T, seinem zollschreiber zu Cnueu Eugers, den von dem verstorbenen 
burggrufeu Ludwig von Ilammersteiu an Johann Karrauwes verpfändeten hof zu Genders- 
dort, iiiit 400 gülden einzulösen. — Or. in Cubl. 
belebut dt ii Hermann von dem Wyher zu Nyckeudig aufs neue mii linde rcicn bei Keyl 

und Pr(.'d< ii. — lenipor. 
bevolimäclitigt si iiu.'ii liuimlicbeu, den ritter Svfard Waltpodc von Biisse:ihi>im, stall fiuiiiiT, 
indem er wegen des zugs uacli Boiiiueii lu^r^-iüdich verhindert sei, in der ihm von dem 
heniog Adolf von Berg vcrkaulteu hullio von Syntzig (den kaufbriof siebe bei Gttntber 
4,233) die huldiguug in empfang zu nehmen. — Or. in Cobl. 
belehnt den S}-mon vom Bnrgdor an Covelentc ab momper Uesen nnd Elaen, der tocbter 
Godaru Sack von DIefeUch, mit dem JndeBUiebbol sa Ooratenta. — Temporal«. 
Exir. OflMb. 4,243. 

Terspricht dl» itadt Boppard «b dar «waiablBBg tob 120 gnidea ialmnt« «eldie er dem 
ilttar Srfcrd Walpnd« wn Daaaenholm aaa dem dortigw BBgdd wiobnebea bat» 

nUA^ m bindern. Or. In Ck>U. 
vltsst gemeinschaftlich mit 5.r.nmillichen kurfilrsten ein trostschreiben an ZdestafrOB Hox« 
ton Bortzenitz, burggrafeii, Johann von Lestkoes und andere ritter nnd knechte die 
anf dem Karlesteiu belagert sind, und v('r>iirevdieii ilmen lialdige hi'.'r u">J rettung. 
Dieselben kurfOrsteu erlassen v.m ivreil«» i»cUreibeii a» die namenilitli aufgeftthrten 
bauuerherreu und alle andern landberren, ritter und kneehie die auf dem tage la 
der Lippen zusammen kommen werden, worin $ie dieselben auimonleru die auf der 
versanuulung zu Czaslaw Viewieeene treue mm christlichen glanben und ihrem erbberm 
auch anf dieaem tag« halfuludteo, und ihnen baldig« tiiUe Teraptecben. Beide achreibot 
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vff {ritag üai;li viibur iiwu^t-n tag ossnroptio jedoch ohne iahresaiigabe — aber wohl 
hierbcr zu setzen. Chartulur m CiM. 
verspricht, als pfaiidhcrr der hnUnn lit;rr*thuft Synizi;;, <li m ritlt-r Riclianl Ilurl van 
ScboiK'i kl-, welchem der hvT/.o<: \<l.A{ von Kerg 700 ^uUlcn iahrlich daraus vcrsi'lirifbcn 
hatte, iUu iia b«Mt2 dm amts uod «ler pian«lscka{t dosdbst zu Lüsen. Or. ja CobL 

OtoMr hamtmg gtgtu die Hnnitea, dem enb. Otto mit aade» knrftiMMi panta^ 
MwAntai «eldier aber gaDz vergebet» gewesen — dMn man kajii fiande gMebän 
?nd daanacht gewieben i>>t. Nach Peter Maier zum kbr 1421. ChroB. Elwaeeue 

Pertz Script. 10. t :. 

; bewüligt dem Wolter Yuo Clotten seine ehefrau Greta TOD Wych aof winterten su doUen, 
Cond, Cochine <nd Beel sn bewittbamen. — Bstr. in Tempor. 

beniUigt dem Jobaan tob Sottanbacb genuBt Babcgin aeixie ebefk»« Damode tob Irmatrode 

auf «eine trieriich«t Icbeo zn beKlttbnni«n. — Extr. In Tempontle. 

bewillig' dar Stadt Moutbabur Ii'- auf wi Irrruf iA:w uccisc tm bffwMimf ilUW icbaldtor- 

sclireümiiifeii. 1421 crast. ValujiliHi. — iem])yrale. 
SL'rlL'ibt (li ii Jh iii^t;...nii ii-Iiriiderii des hosjiitals zu Cobleoz zollbcfreinng auf Rbeiu und 
iluavl lur iliic guter iiiiierhalb trior. gcbiels. 1421 nirz. 10 Stil. Trev. Peter Majer's 
Stadtbuch von Cohlciiz. 
crtbcilt gleichlautend wie vorher nochmals der Stadt Montbabur ein accisc-privilegiam. 

1421 tricr. i>Ul. uff St. Gertruden. — Temporale. 

emenert die von «eioeffi Torgtoger, tsab. Wernber aad dem iMÜdt Clemana YL iar die 
Tolleadiuig der llindbrOelte n CoUena ertheOten aUaiBprivilegkn. — Or. in Gold. 

doli dr. WUbelm tw Weg«, dadnatca dca St. FtriinatiAa and den Bent inria 
HatbiaB von Kettenbeim n vIcitatoreB dea lnxembiiigi«ehe& «nd IhuuBeoaebeB theib 
Btduer diözese. 1422 crast. solenipnitatis resurrcctiunis dni. — Or. in Trier, 
verleiht dem Johann Willekyn von Covelentz auf lcl>i!nM<'it dtn t'.mnii mit han.^ und 
bofstatt an St. Gangolpfs kapellc auf liiiu Nii ilirwcrili bei Valciub-r. — Trmp'.raJo. 
bewilligt dem wepeliug Otto Feist von Schuuenbtii'g mim eliefrau (jutu son Katy.( ;u:lli<ij,'( ii 

auf einen Wingert bei Wesel zu bewittbamen. — Kxtr. im Tempor. 
tvcrspricht deui herzog Kart von Lothringen BODO gülden von den 40 tausend gülden 
welche der herzog Adolf von Derg als lOsegeld von seiner gelangenschaft /.u zahlen 
bat, auf sich zu flbernelimen. 1422 den t>. april d. i. mointags na Paimtag. — 
Temporale. 

vermittelt mit den tutderu rheinischen IcnrAlrsten und dem biaeliof Baban von Speier eiaeii 
frieden und vergleich zirisclwn dem grafen Jobaan TonKaiiMBielnbOgMt, den gebrftdem 
Godfirld niid Ererhunl ran Eppenatein, dem I^bcr von Iianburg einend vad inm 
grafen Adolf tob Nmnra andireraeit«. — Or. In CobL 

^bt als kurfnrst seinen consens zu kOnig Sigismunds vcrpfUudung der reichssteucr zu 
Bütlingen an Jobann Kirchen ka!M!rlichen protbonotar um 600 mark lötbigen silben 
und JOii Vi'tii'il'i.', r iiiikiiicii. ' Tempor. 
Ibelebnt den kiirfi>i\^t< ü I.u>i^u^; vuu der Pfalz mit der bürg Brohl, den pfitlzischen gittern 
auf dem MeyenfeKir, <!' n tcutcu und gatern in den thüem Bacherach md IMepoch 
und atiderm. — (.liintb. 4,243. Or. in Cobl. 
bi'staiigt av^^kertauscb seines verstorbeneu kellncrs hicrselbat det priMtan Jaikob 

Sjloyer zu Loev. 1422 crast. ascension. dui. — Tempor. 
erneuert noch auf 10 iabre der abgetHranntcn stadt Wütliob das ihr von Mdl. 

aof 26 iabre verliehene privileiiriura der Steuerfreiheit. — Temporale, 
befreit die durch die pci^t hart betroffene Stadt Cochem auf zehn iahre TOI 
a. — GQAtfaer 4,245 ood Uontb. 2,373. ohne datum. Temporale, 
beldint den Helnricb tob Ffttiogea nnd denen naisn TbeodHicb mit dar barg Coven. 

1422 crast. Panthecoit. — Bxtr. bn Tanwal«. 

besutigt der Cartbaase St. Alban bd Trier den ukanf einer reote von 4 obra wetn m 
I'.iniiicl, \u lcbe Jobann von Uoutheim vom erzstift sollte zu leben tragen. — Or. i. Cobl. 
iiicorijorirt mit bcwilliftung der abtei St. Maximin als patronatsberrn, der prulstci des 

SinseoiistitV-. /:i 'JVur dit' jilarrkirclu' zu Was-iTiiilfliu. — Obartal. i- Cobl. 
ertheilt für da.-- iwOiliilir i;rricht /u 'I'ricr \ riMducdi'in; miuo batzungen. — Ilouth. 2,366. 

f>;otti Trur. \".T(irdiiiiiigcn l.l.'il. K.\.lr. im Tciii)iiir. 
erneuert nach der vi^tatiou des sUilä zu Mtinstcrmeinidd dcs&en etatuton. Blattaa 1,236. 
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befreit zwei mitthl«« in der Um bei Latienrade ion der eatriehtmig Um» UdNritn 
pachtet. — TBnqMtmle. 

fordert mit den andern kurfärsten den abt zu Polda rar bilfe gegen die Hnssitm auf. 
Schaniiat, bist. Fuld. 2,296. und 2, bier«elb«t an folgenden tage in ahnliclier weis« 
den abt z'.i rioln iiliausoii. Bcsold. Mriniiiu. Wur'fiil. 25i>. Extr. Geurgi^cli, Kt'^QKt. 2,983. 

bcHÜligt dem Wilhelm von Abentrode 9 gülden iabrreute üu Muutbabar am 109 gülden 
an die gubnuier Gerhard and Rqr«lwrd Belett tob Inetrod« tvf leelu iaSn m 
veriifiüidi'ti. — Extr. im Tompor. 

Terkiutt uüc bewUligiiDg d(>s ib>iiua]dtel3 zwr unfbringauLr dis prddcs für dt » kricgszug 
gegen die bOhmücben kaUer seine gefiillc zu Covern und Uievelich im betr-age von 
100 gülden i^ihrlich ungetllbr, om 2500 gnlden an die Cartbanse St. Alban bei Trier. 
— Tempor. An diesem zweiten znge gegen die Uussiten, dem nach den Gesta Trtt. 
auch enb. Otto persönlich sollte beigvwulint haben und der aach vergeblich ««r, 
konnte er jcducb nicht theil nehmen, da die berzogin Kli&abelh von Görlitz zu "Vtumt- 
pillicb des heil, roicbs und gemeine Undstnisg verbauet hatte am daselbst nU zn 
erbeben ud denoa danh die ggbrdder tod OyniDich dem enotifk viel achaden gw^lffc, 
«»•hBlb «nd». Otto ndt li« a rMM a c ht vor Waaawyillieli cog, dasaelbe bdageite, erobert« 
vaA MVM/M». Peter Maier xm lehr 1489. 

bearknadet dem berzog Adolf von Berg daa efadflsnngsrccbt an der Ihm heote zn Cdla 
Ton demselben für 7000 gülden verpßndeten andern hAlfte von SyntzicL. — Tempor. 

beurkundut mit dem vor«enannten herzog Adolf und dessen sokn Kiipreeiit. dass sie 
s&mmtlicbe Urkunden und pfandveriichreibungen Ober Synt^irli Itei dem iilit voft 
St. Marlin ztx Lohi dt|K«iiirt haben. 1422 «atpr^t. ikh Ii Mauriiii d. 2<i. sept. — 
Or. in ( abl. 

bewiUiKi dem lloinrich Mol von der Nenerbarg seine chefran Alheid von Sossenbeim 
auf vciiies verstorbeaen «tcn, de« rittfta Heturfeii lU, lalMB n iMMitlkaMD. — 

lixir. im Tempor. 

beurkundet den rttckkanf der fiecherel bei der brneke nt Trier aeiten* der Cartbanse 

St ^Uban an ihn. — Or. in Cobl. 
Teripricbt dem Couigin von Brantiobeit dem er 490 gnldeii aeimldet, diea geld Ida pfiagaien 
aartokaBsablen. — Extr. im Tempor. 

Philipp TOD Soetem mit 4 «hm iratai ühilkk m Urttga «eich« maimleheü 
lebaft Don rind. — Or. in CobL 
verpaebtet den barger TTcinrich vom h<<l!. gcM zn Trier und deaaen fraa aof leben^zeit 
ein Judenhans dascD'^t ; des^l. i2. dein --bt-er Hiin^'o, 3, dem barbier Johann Loelf, 
4, dem schuJtcr V.w.V/.tn Koirh;u h, 5, dem tnider Martin von Bintzfcld, 6, der Gntgin 
Kelroniaiis nnd 7, seinem vertraüteii Ftiirkard wu Nirborg. jedem ein solchefi. — Tempor. 
desgl. dem Steinmetz Reyiiber \<jii .Vltzey nnd de-M ii (Vau da» J«dcnbo»pit)d zn Trier. — 
Extr. im Temiior. 

verleiiit seinem unterschnitheisfl Ileynemann ita I'alr;el und dessen ehefra« Eil^in mi{ 

Ifbcnszeit die „alte pistcrie" vor dem schlösse tu l'ult/ol, — Exfr. im Temi'ur. 
btitelmt »einen diencr den barbier Arnold von Andernubh mit einem Judenliaas« zu Trier, 

dag dcrsello gekauft hatte. — Temporale, 
verschreibt dem Tbfss von Alken amta< nnd p£uid«eiu daa acUon Xbnron mit der atadt 
Alken falb er demMlben nickt dl« aohaldigen 1900 gnlden -Ua oatera nuBehzaUen 
«Qrde. Tem^. 

rlcbter, •eheAo trad gemebid« tob Lntaelboig unter tndnAnag kirddieker 

Straten, dabin zu wirken, dass die von dem rittcr Erbard von Gvmnieh arrestirten 
geistlichen ge&llo restituirt werden. 1422 fcr. p^st Andreae. — Concepl in Cobl. 
bewilligt dem Keyuliani herm zn 'Westerlnirf; »nd Srh mv i iiiiuri.' seine Gemahlin Miirgaretha 
von Lyuingeu auf Schadeck nnd 300 gülden ans ilein Bopparder zuU zu 

bewitttinmeii. — Extr. im retni"ir. 
VtirgU'ieht den ^raleu liupreciii von Vinwnbnrg mit (iem rrutft von Saffeuluig we^'> ii des 
wittluira^ von Metzen, der firau Wilhelms von Suffenbnriz und wegen des billigscontrakts 
mischen Philipp von Virnenburg nnd Katharinen von isalTenburg. — Chartiil. in Cobl. 
bewilligt dem graten Johann von Spanheim, falls er ohne leibeerben sttu be die bälfte 
firieriaehcn lehen an den markgrafen Bernhard von Ba<len zu vererben. Utlnth. 4,2.'>1. 
em Jobana vom Kirchhofe m (^ovclentz mit wingcrten, einem for&t, einer rente 
nnd 100 bOehJagea daaeibct, mit der «ek( an Seuelheim, WaUeraheia 
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und BovonlKiim. einem Cö\erner burglclien «ri<i andorn lehtii seines verstorbenen Täters 

Lamprcclit. — Tora|)or. 
verkimft den testaraentsexocutoren dos domfcliolasters Arnold von Ilohingeu 250 irnldpn 

irilirlich aus dtm Eriger^er zoii um JiHOO guldoii. — Ti'm|:ior. 
desf^l. driii Uorirh von Merxliuim 100 gülden lilhrlicli ans dem Bopfürder zoll um 2U0Ü 

guldeu. — Ti'injinr. 

vorpiuüitet seine mahle von Velapergb seunnt die Rjrtzeiiaaiile zu Mertzge. — lenpor. 

emuüint «icdiTiiolt riciitdr, scheffeu und gemeinde /u Lutzeiburg unter rcprcssalicn 
droliunff zur n-siitutioii der |,'>>braii(ls<'h:4tit(:ii Ki istlieheu gcläily, bus-uud^irs der zuletzt 
der nbtei St. Matlieis zu kunig^nmeliern yeiioiiimemw ftVchMa. 1488 MO. Tttlf^ 
doniiiiic. jiost Cirijumei-. dm. — Coueept iti Uobl. 
erhebt den in der pturrkircbe /u Vnlendre gauflgead dOtblWt St. *^f"fflfVfr KU einem 

L)fiietii;ium ecelfMa^ticum. — Teiiipiir. 
belehnt de« barpcgrafen Johann zu Uyncok und dessen chefmu Catherine von Broech nach 
dcitt tode l.itederichs von L>uue herrii m liroteh mit der hcrrsebafl Broech und dem 
thurm und Ijot' /u Clussurt. — Tempor. 
bewilligt dem Cluiitian Nu»er leiae ehe&iui Catiierine von Andernach mit seinen 7 mirk 
tetwngeld» m bewitthumen. 1428 atO. Trev. d imiiiie^ <k4üL — Eotr. im Teiipor. 

dm litter Frietiikb vom Stcgm «of lebensuit za seiocm tmtmtnn Mf izgenMt» 
Qr. In CobL 

sdieolit eeiiiiam üuailiarii i¥*rtm««n> von Gorelentt em hau Aadbat — Tempor. 

(in acctada) ProrlndtlooBdl unter dem vonitt Ottos. Houib. 8,867. BUttan Statat 1,828. 

iUtbesiegler Mut-> H liied^rielitt-rlichen eömproiuiy^es in der fcMe Ulit dem lilttr Erbafd 

von Gynmieli. U''23 doiust. naeh Jubilute. Or. in Cobl. 
erlittst mit dem er/b, Dielncli von t'oln einen au^'^i)nicii in dem streite zwischen dem 

er/b. Conrad von Mainz und dem Kheiii|ifal/graien Ijudwij^ wc(;en des er.slern ernennung 
I durcli Ivoni;; .Si;risinund aini Verweser und Statthalter des reichs in deutscben landen, 

diiss (ier l!l•/lli^<•hof dieses lunl dem iit'a]Z(/rufeu abgeben solle. — Ltlnig RcichsArehiv 
I 8,117 mit ialir 113:! und l)iimont, Corps dijd. 2'',2<)5. 

ivereiiiij,'! sich mit den tllirigen rheiiiiselien kurfur-it»»!! dahin, da?« sie nuf ihren kurfürstcn- 
taj;en vor Ueniiiguiin der ausKesehrieheneii suchen keine andere vornehmen und auch 
einzeln keine «oilfrei»iheine mehr ausstellen wollen. Uontii. 2,872, S<;otti 1,135. 

— Tempor. 

giebt seiseB eonwn* «o des kaisers veirpfikadiuig der reieluateiier der Steaeeiaeben lUdta 

an den «nzUaelHif tob OCIn un 38 tauend gaUan. — Eztr. in Tempnr. 
gestattet der bttrgenchaft rm Oinelettts, Lfltaeltiovelenti, Weiu and Kenendoif ihre mlM 
statt za CnneaeDgera am soll so GoveteaU ni vMnolien. — Tempor. 

iK'wiliiuit t'iir dte liii'rselhst an den donnrntags- und drei klnnMsmarktagao eifi' md 

austrehendeii waarcii aceiseireiheit. — Or. iu Cobl. 
beantwortet des erzb. iJiedeneh von Cöln anspraeiic >vej.'en der Ih'i ^Vintern m der Virneo- 
luiger telide erlittenen scLiUlen. H23 uff St. Johannsla;? als er entiieubt wart. — 
Or. in OiM. 

erlasst einer witlwe ;iuf lebeioi/eii die entrnditung eiiie^ ^inses von ihrem h.iuse hicfiielbst. 

— Telnimr. 

gestattet seinem scliultheiss (Jerliar.i Noyss /.a (.'uneii-Miiyers den Uberliau eines haaaes 

da.selhst aaf die >tni«se. — TeniiHir. 
vergleicht in gemeinschaft mit erzl>, Conrad von Mainz, der zuerst genannt ist. di.< ^'cbradtr 
Jobamt Engelbrecht und Joliaon graÜBD ao Naasan ndt Oottfrid herrn /.u KppenüteiB 
vagem des letztem erbaoaproehe v«tt wegen aeiaer gemahlia an die gratehaft KaaMB 
nnd Tianden. Senkenberg Seleel» 8,434. 
giebt seinem aebnltheiss Friedrich an Oarden einen a^ar daaelbtt in erbpaeht 1488 die 

Clpmenti». — IVtmporale. 
Terleilit dem He ine vuii ri>etiche Htatt iles demselben auf lebens/eit vnn erzb. Wernher 
vttisehiicbeiii ii hau^e'^ auf der buri,' zu Trvs und 4 olini wein jährlich einen bongcrt, 
du\ffiia%> iiiid Wingert mit dem jiorlaiiit daselbst. Dat. wie vorher. Temp. 
nimmt den si lilosser Wdhelm von Fribiiri^ im Uchllande. welcher sich zu Bernkastel 
verheiruthet ]i.tt. auf lebenszeit zum dfucr an und ^erscb^eibt iiUtt 4 Olm 
4 malter koru iahriich am dorUger kelierei. — lejupor. 
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Yerschreibt dem Feter Sure von Pomer, seinem kellner za Stoltzenfels, auf lebenszeit einen 
driesch und ein mKuantk n Anur Mint 4 okm wds wtA S nültar kon lllvUdL 

— Tempor. 

belehnt Johann von Dane genannt Kamppuchel mit dem von seinem ntvr BoUUMi 
besessenen banse zu Dane in der Eifel als bnrglebeu daselbst. — Tempor. 

Termittelt einen vergleich zwischen der abtei SL Mathcis bei Trier einerseits and den 
dorfi rn HeBltni, FflUink nnd (Mttenach «■dwenelta «agm dw Nhitttafar. — Og, 

in Cobl. 

bestätigt des (-rzli. Wcrnhers vcrpfllndung des sestergcidcs zn Trier für SOGO golden an 
die teatüinenltiexecutoren des domdechanta Oeriacb von Limburg, and Tenpricbt bei 
dessen einlOsnng auch die ihm bei seiner «aÜ geliehenen 500 goldea mrtÜk m idileD. 
1428 at. JtdMimitag de» luiL apoat. u. «mg. — Or. in GobL 
Twkanft an die testanwfltaexeeiitorMi d«> deoMcbolastcrs Arnold von Honeeke um ftSW 
gülden einen iahrzins von 212 griHen ans dem Enxtrser zoll. — Chartul. i. Cobl. 

belehnt sciucu ücbwuger Albrecht Ton Uoheuloch mit einem demselben von kaiwr Sigia* 
mund vcrlicbcuen alteu tornos aus dem zoll n Bo|ipMd. 14SS UiBt. 
iarstag circumcisio doiuiui. — Or. in Cobl. 
omeunt Hermann Buesse von Waldeck den iangen zu seinem amlnmna ft 

Nydoruberg, verschreibt ihm aud seiner frau Scbauoettea TOn Lichtenberg, tOtt 
er 1000 gülden geliehen, iährlich &0 gülden ms aainer UhrUehen stener tob 150 gildeil 
dm ^^'^^1^^^'^^''''*^^'^ Tenpricht ihm soUiv« «r diw geld nicht iBractgmMt, 

vereinigt rieb alt dM Wbhgn rheiniachen kurfürsten nienead an den RbeinxCllen zollfrei 
passiren ni lesMO. 1424 frft. noch dem achtzehnten tag octava Epiphanie dni za 
latiue. — Or. in Cobl. 
schliesst mit den ttbrigou kurfQrsten einen verein wider die kftycr in Hühinen. — Malier, 

Keichstagstlieater 1,29^. Dumunt, Curjis dipl. 2^,178. Or. in Cobl. 
erkennt mit wi-^HCn und wiUuu der tiiidtrii knrfur.'-tiui dt'n von kaisor Sypmund mit dem 
her^ugthnm SatlLH-ii, der kur und dem or/.marMdialkauile belifdienen Friedric'li laiiiih'rilVn 
von Doriuiucn und tiiarkgrafen za .Myssen als kuriuntteu an, und uinunt ihn in den 
kurfur.^teijratli aui'. 1 Vl'.i trier. ^tils dinst. nach St. Al^MHdin d« 
Temporal. Vergi. Malier Reichstagstheater 2,451. 
bewilligt seinem goldschmicd Gerlacli Kaller von Güls ein bans ia der Barggasse za 
CoTclentz, das er demselben gegeben hatte, an den St. Georgenaltar in Florin&kirche 
daselbst zu schenken. — Or. in Cobl. 
■liapendirt anf den vnnich der abtei 9t. Matheia bei Trier din Terexdnnng einea Mbem 
•te TCgen iMorpoTiUon etaer Uoatev]MlMNle nn den ABarMUgeaidtar daaalbtt, M 
Inf» dieitr «Mnr tran ^en weltpriester bedient wird. Or. in GoU. 
erianlit die damOnng der kapelle zu Niederhammerstein dweh einen ItathoUaeben biechol 
1423 die sabbati 3 martü. stil. Trev. {der 3. mi\r/. 1424 fiel nof «äu« Mttlg, daher 
den 4. min angenommen). Or. iu üammersteiu. 
ertbeilt unter be.>taiigung frttberer abl«apri«fl«gien Ar im MMellirOdtenbwi m Oowlanti 

ein neue';. — Or. i. Cobl. 
bewilligt dem Jutittnn von Bleyden Inrrn zu Jutikerode seine gemahlin K .ilif ii: 

Saffeiil)' ri; auf 200 gnlden iahrreate ma tleui IkjI Mandprfflld, die schafftbeue ^li Auwe 
und aut andere trii'r. lelieii zu liewitthnmeii. — Kxtr. im Tempor. 
ersucht den herzog von Ix)thringen seine rätbe, den ritter Arnold von äirk nnd den 
Heinrich Hose nächsten mittw. nach Palmtag \vj. apr.) nach Trier uaf den tcdingstag 
wegen aushiUidigung der briefe aber Wanserpilcli seitens des rittors Erhard von Gymnidi 
zu schicken. 1424 fier. 4 poet i.etar« stU. Trev. — Concept in Cobl. 
«rracht die zu Luzembvg tkgäideii atiade, den iftler £rlinrd vcm Ojrmnioh mit dem er 
CiA gesohnet, n bettimmen den deabalb ni Tiiu nenildi genaditeB ndtti uid 
compromiss nachnkommen, nnd &Us derselbe sich dessen weigern und ee mit flUB 
wieder za febde kirne, demtelben ferner keine luUe za leisten. 1424 fer. 8 port 
Pii : 'i' ('oncejil in Cubl. 
|er%u<.UL d<:ii ritUrr llans von l'arsperk, truehscsseu de» berzogthoms Luxemburg am endliche 
nacbricht wegen der missel mit dem lierzagthom lad ditm iftler Srktld wn Qfmideh» 
14S4 sab. poet Cantate. Concept in CobU 
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bewilligt dem edelkuecbt Svfrid Roilinan vom Thnrn seine ebefrau Else vou LewcusUsia 
auf 15 ^Iden tahrcsrentc aus dem F.iigerM'r zoll zu licwitdiumeii. Extr. im Terapor. 
ersucbt den trucbsess des hcrzofftliuius ljuxembiiri,' um ilii? (ibprsoiidung der iycbriftlictWB 
HusfcrtiKUiig des mit den gebrädeni Wyiimar und Krliard von Gvmnieh gemacblfla 
\urgleichs an den drjitii)r<)li>if zu Trier. 1424 viifil. l'entecosl. (JoOMpt ia OoU. 
versehrolbt dem Jeckeln Htirnbacb vun Liebteuberg auf k'l>ens<:eit dafUr, lillllB ifcnmllW) ftn 
te^stamentsweiw Mime Mun und <U» pAuidHkaft des aofakNaw Liafaenfaerf abargA« 
bat, zwOlf Ibder «ein und 16 nnlter frueht am d«r keUarai Benlwlel vi» msh 
60 gnUM üUididi am dcai riifolnm» m trim. I43i vSt Plngstt«. Tempor. 
erraeht wiMfwMt den tniduen n Luxanibnig mn flbeiMndnng des b^iegt^lten Tergleieht 
mit den gebrüdern von (iyiiinich, wie auch mit Jolianii vum llane ernstlicli bestellen, 
dass ihm, dem er^b. das bollwerk m Wais<(Ti>ili;b biut der besiegelten briefe Ubergeben 
werdf. 1424 fer. 5 in>st I'ciitecost. ('i>nce|>t in Cobl. 
sclireiht dem Hiiiis von Pursiierj^, tnjch=;esseii des bcr/oirtiiunn Luxemburg, ibiss er mQdo 
des ewigen hiti- und herli:iltens, Wasseriiiilieb eiiiceiionimeii habe, und crsuelil ihn 
iioibmiils eriistÜLh um unM-rzüglicln' fibeivcndung der h'-sie^ielten beredunK' mit den 
gobruderii \on (iyniuicli. llL'l die Gervasii vi Pnithasii. Coin^^jit m Cubl. 
kündigt dum ritter Erhard vuu (jymuich die ihm n.icli dem auhis-ibriof gt-setzte vierzohn- 
tr<i(tgc inst mit näehsfem niittwocii naeb visii.it. Mariae { '>. iul. l lia er seineu v«ridlich- 
tuiigL'U gttmiiss {[('IM anl.'iss nicht tiacliirekommen und itach uicbl auf dem iliiu gus^tStMl 
Uge zu Trier er<<:luen« n sei. 1124 fer. S imst dnto. TrinitntiB. Concept iu CoM. 
onuctit nobler, scbOffvn nnd gemaind« tn Lataelborg Mla er iriednr nit J^hard ■na. 
Gyrnuidi in fabda tMmb, demselben kein« urtenttttzung m gewshied nnd Ätät ibMD 
aneflihrlleb NiBa beidnrerdcn gegen deoielbaa mh: d.fr^.elba baba, als er noch haapt- 
nunn des laades liUcelburg gewesen, dem domcaiiitel, amtnann tn Pfalzel und trier- 
ischen utiiei-thaneii ihr cigiMithuin iiclimcn lassen, auch eiliclie treffliche baue za 
Wüss<;r]iilcb gebaut und dadureb die laiidstra-sse gLsi'erit, aueli wider des reichs nnd 
er/^litts j)rivili?inen ein fahr dascll>sl errichtet, da aber .illc ermalnningen zur abstellung 
dieser hi'schwLTden fruchtlos geblieben, sei er. «iiT cr/bischof, mit ihm in fehde 
gekommen nnd nach Pillich gczofieii, sodann noch ein i.ihr und sii-bou woi-licii gedull 
gehabt dass die sacben beigelegt würden, jedoch wäre Erliard immer einem gütlichea 
austriiur ausgewichen. 1421 vigil. iialiv. Johan. bai't. dincei.t in Citbl. 
ersucht den Johann herzog in liaiern, j^ohii m Ileimegau, Holland, Selant etc. dem Erhard 
j von (iytniiicli keine uuterstütiUiig aus dem lande LOUell'urg r.n gestatten, weun er 
j mit dei-iseiben in feh le käme, ond erbietet sieb seine sonstigen immgen mh LAtaA- 
bürg t iiient rot htss]inich dar rbelnisebeii knrftntan m. nntorweHlnk. idM dia Jobas. 
bapt. Concept in OoU. 
ersoebft den raabisobaf von Cda am seine Tenuittalniig in den Lnxerabnzglsoben straitif- 

keiten. 1424 festo JTnoobL Gmemt in CobL 
genehmigt die vergrttsernng des Urohhofs m Unz ond beauftragt seinen weibbischof mit 

dessen einweibusg. Or. in hin/. 
ersucht den herzoff .TnhRnn von Daieru unter rack^cndung dess^u aMtwortschrciiJcnä um 
eine bestimmtere antwort ^gen dar Lnumboiger libergiiffie. liS4 in octaris nssnmpfc 

Marie, (''tnceiit in Cühl. 
verpaciitet ein Judeidians in Trier an den <<ebnster Tbeodsrlcb' Von Dodelndoirt. 1484 

die decollat. .Tohan. ICvtr. im Temporale, 
ersucht ncliter nnd sehöffen /m LQt.ielburg, dahi)i /u wirken, da-is der trier. geistliehkeit 
ilire L-elUlie ausgeliefert wenien, und die hilnilel /um gnUichen aiistrag kommen. 1424 
dlnc. )Mj5l Kf^idii. ("oncept in Cobl. 
(monasier. .S, >[a\imiiii) Fiesiegler und 1>e8tMiger der orkunde, wonach die abtei ScMaiimin 
der cartliauje St. .\lhan ihren liof mit allen berechtigangen zn Kenn ittr 8750 Mabuer 
gnlden Terkanft. Chartnl. in Trier. 
Belagerung ond anf 8t. lUcbalstag einnabna dieser barg. Brower, Ann. 2,270. flesta Tkav. 
sflbliesst mit dw hersag Osrl vno L«tbrlB|^ abia gftt^keit auf ein jähr, wihrend 
velebcr seit sie alen zn einer znsanmienkBnft bän6 beilegung ihrer utreitigkeiteB 
vi;rpilickten. 1424 sunt, nach Lukas. Tempor. 
giebl heinem burbiirr .Vrnidd von Andernach ein bislier als mannlehen besessene boos ia 
der Burggasse zu Coveleiit/ als eigeiithnm, wie auch seineti eansans SV 
tituädio dc>bii<;lbcu. 1424 uf AllerLeiligeu. — T^uipontie. 
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erUieül dem herzog Adolf von Ouylgh und Berg einen revers wegen der ilun Ton d«m 
herzog am vorbergohenden tag« für 13000 
und Bemagen. Teapoimlfl. 
errichtet mit dN 
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vergldelit die gslntdsr Bitor la 
JohuiB toa BOreotdiaini in 
1494 Tff St EndreMag. Chanol. In Cotd. 
verschreibt hcrrn Heinrich Sure weiland kollnern zn Limburg 25 goMcB tthllkk Mf 

lebenazcit aus dieser kellcrci. Nur mit iahr 1424 im Tempor. 

ertbeilt dem Jakob von dem Baumgarten genutiiit Ihimeglll ein ««»«IriM« dar hBffMhaft 

Kempenich. — Or. in CobL Extr, Günth. 4,aG2. 
bewilligt dorn (iotfrid von Stanbach dem langen seine eheflrau Else von Wolffstein aof ein 
Manderscheider burglehcn nnd andere leliengdtcr zn bewiuiuunen. 1424 stlL Trev. 
fer. 3 po6t £piphan. — Extr. im Tempor. 
giebt dem Johann fon Sahwariaeniiflrg noch die veate Hansbaoh la nannlahen. tJo]». in CkdiL 
«nnohi (Ue LoUtriBflMwdMn itÜM M dam henog m ufrimii, da» die tob AnoM m 
der UMtan md IntlHmia fon W^Mkertogen vihiwi der flriedcngvorhandlnngen 
maebten brnndBchatsmigga enotat «Irden nnd das veiaU miete wc^en bestellung fall 
"Wu-iseriiillicU gL'^chehe. fer. 2 post convers. Pauli. C(m<:i'pt in Cobl. 
trluulit dem scliufiderhandwerk hierselbst sich ah ztinfl zu futistituircn. — Tempor. 
erbietet üch dem herzofi vuu Luthriiifteit y.a einem rechtlichen austrag anf die klage 
Erhards von Gymnich, doss er demselben mit unrecht Wasserbiliig genommen babe, 
und ersucht den herzog den bofmeister Heinrich Ha$e auf mittwoch nach Invocavit 
(28. Mu.) naeli Trier m selikiten nm tieh vagen gemeinachafUielMr beseUong von 
WeaaerUlÜ^ ni einigen. 1424 stil. Tm. §v, 6 poit Talentin. Oimee|it In OeU. 
scbU^ täat stime and Tnglelch mit Gilbrecht von Schonenbom und dessen belfern, 
wouaidi deiwibe axif lelne fbrüeniogen von wegen seiner frau verzichtet. — Or. in CobL 
beauftragt als pflbstliclier cymnü«sarius den iibl zu l.aiicli mit <li'r uiitersiic!iui>g des ^uts- 
verkaofes seitens dur abtci Stablt) an dm Floriiistii't zn L'ubleu^. 1-124 stii. Trev. 
sabb. iHJSt T.eUire Jcrusulem in QnadraKt'^'nii»' — i" L'übl. 
verschreibt seinem niib, dem ritter Richard llurt von Schonecken, bei dem er 2OO0 gülden 
behufs einlösuug des sciilus>ii s Alken geUehen* ftr dieN NmpB ioi 
und Manderscheid. — Or. in ( obl. 
bewilligt dem edelknecbt ThiiKieriili vun Monreal seine ehefruu Lyse anf die lidUle 

hauses mit xogehOr zu Xiiviihuim zu bewitthumen. — Tempor. 
gewinut den ritter Friedrich vom Steyn und dessen brader Johann mit den 20 gnldeo 
ülhrlicben manngclds aus dem zoll zn P^ugcrs welches die brüder Gallon Üiodricb und 
Bnpredit von Sonnenberg bezogen hatten, aufs neue zu mannen. — Tempor. 
benrlomdet daaa aein laüi, der rittor BgütA Waltpode von Bameniiaiffl, bereita die ibm 
erlaabien 500 goldea an dem ihm in amtaweiM venebriebeneo MUoaw WemlMiaedi 
TRtant Inbe. 14S6 dinst naeb St Georg. — Tempor. 
Tcndirdbt demselben wegen der an schloss Wemhcrscck verbauten 800 gnlden fie bede 

uiul djs ii%'e!(l zu Boppard. — I4d5 uff St, MurxtuK'. — Tempor. 
Heise i.'M-h Jeriisuli ni, heimlich und oliuci wissen des dumiuiiitels nur von sechs vertrauten 
begleitet nin ^.eiiie uiidacht ain ^rabe deS erlfcers zu verrichten, vun wo er gegen dio 
mitte octuber^- zurückHekidirt sein soll. — Ge^la Truv. ui>. Iloutheim 848 und ed. 
Vryttcnbach 2,^12 u. 313 anmork. b. — 
scbliesst mit den übrigen rbeinii^cticu kurfiirsteu auf zwölf iaiire einen münzverein, vne 
auch 2, nochmals mit denselben nnd der Stadt Uoln. Tempor. n. Wardw. Dipl. 
Mflg. 2,279. Ciiroa. Monetär, »p. Hontb. 1176. Scotti Trier. Verordn. 1,185. 
beurkundet mit den andern rfaelntseben kuflinten, daas sie mii Conrad herm anlRnsperg 
vou befehl des kOnigs Sigismund wegen der zn schlagenden gold- and tUbermflnzen 
ein Obereinkommen getroffen haben, in folge dessen sie die ansfnbr von gold und 
Silber verbiettien und befehlen, dasselbe in des köuigs oder der knrfarslen münze zn 
liefern. Würdtw. Dipl. Mog. 2,267. Chrtm. Monetär, ap. Uonih. 1179. Tempor. 
giebt dem Syfart von dem üungarteu den bof RomersboVBB im Btüt Gdla m 
ma«ni»KaH ^ herrwbAfl Kempenich. — Xempor. 
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Terkaufl mit conscns aeäam dofflo^itds au Frask von Oouenberg 660 gMea ati^m 
aus dem zoll za CmwB-fiDgen OB 19,000 gddMu 14S5 itO. Itav. 

- Temporiile. 

versciireibt si-inein (lien<>r Ilermiinii Rniiie von Kunlingen p:eiiannt Ton Tranrebach, welcher 
mit ihm nach Joriü^aloin (rrv\^llfahrt ^-»t nd UuB auf dm vokl gepAigl ba^ 

die moiiTei zu Kuma^ton tic4'>t 8 <<bm ««n, 8 aaltar kom^ 8 ittdlnr nbd 1 

•diwaiD iUu-Jkii auf lel>eiifx<!it — Tompor. 
hewilltgt d«m SiMd KoilmasD vom Tbome seine «bcfrni Ebe vwn LcmOMeiii aaf swel 

«i^«Hnk mCw» icUmm Steraberg n bewitthaaeii. — EMb. in Tempor. 
giebt MioMB kwfc Gbto wm Sbeyna nf l«l>«imett ita «hveh tod teiwB kaomerloiechts 
Clato Toa Esch erledigt« kam mit garten uud «iiigert to GlUlMn ab imiwInlMWi 
14SW trier. stil-» mtttw. nach Agm'ten. — Teuiporale. 
giebt dem liejleii von Wil^cliiiiUli und dcs^i'a tno. Etagcä TieüBTS mf t f^ft niBlill- fjp 

liiiusolK'n /.u Iric'i'. — K\tv. i. rofnjjor. 
giebt mit nitti des bischofs Jobauii von A/oten, des nbts JoiMUlB TOB Bt. W'ftfitilii md 

audei'or j^cnier kaiizlei eine ((ebtllirentjixe. Or. in Cobl. 
betielilt s-cinem untrrsrliultheis* zu lioiij urd die gilter, giilten und zeliuten zu Weiler und 
im liiipijarder llamni, ^elclie er. der erxbischof, dem Conrad voa üusilstut «hg idonft 
hat>e. v<iti der ]l^ob^tel des St. Mui tmstifts ni Wonm, TMi dcv dfaMlbCB Wbm niml^ 
zu lelicn zu enii fitngea. — Ür. in CoUL 
T«ir»:hretbt dem Cimrud Too HuiOsCam 400 galdea UliriMer leiliMBta 

n\ t'oveleiili:, und 

erlaubt lier Stadt Coveleiktz sein autheil am UBgeld dandbut ttt tSuA 

4unm ditt eben Tencbnebenea 400 golden anHnuabteB. — Tmpor. 
venpricht den gnlbn JohuB wn KatMnm htm m Bfbteiii md itaaea gennbUnl 
von Lnnbnrg^ Uumb jWtamit di« irieitowlaKtWBg der Htm von denfclbcu fttr 1300 
gnlden TerpftodeUHi ^sdC und Teil» HaaginldrehieB zn gestatten. — Tuutior. 
gicbt iler i>be:ige)iannteti grüiiti aat iHut IcbCBaiail den bof KoBdÜtgen Ib der IWlfWifft 

iieugirsliirclien. — TV'iiiiior. 
genehmigt diireh traiisfix, d:i>s Symon Dorolff, kauatiirli der St. Severskirche zu Boppard 
utid kapelhiri der St. M.irtitisl;apelle vur der iUwlt, den |jäiblitch«u kcliwesteru der 
St. .MartiiisMauHe da':elbst cm b;iu^ mit (;:irten gCgOB «inen jabniBC BboriiMe. 1480 
vff St. lVter>tui,' Uli MiieTilu- Or. iu {JohL 
bcst^itit^t der nblt'i Itr.iiineib'r lile /ullfiritfheit *B KiDCB RbelB* ttlld HOMllBUeB. 1426 

er:i>». u-«ijruiil. >l;irie. — Xemji. 
fcenillif,'! dem Dodericb, iütesten mjIiii zu M.iiidersclieid, und dessen gemahlin Tnne^ul 
diis »iedi:rk:iiifsrn-ht iiti dein dem < r7bi>ik-li>tt für l.jO giiideu verkiiul'teii ziiiven- und 
wiiigertaiitiieil im (,'i.»ehe:iier i,'erieht. 1 )L*'i die exitlt.it. ("rucis. — - Or. in Cobl. 
vertcbreibt dem Jgbaon WalfHid« von Bassenheim, dem er 8000 gülden acboldet, binrfllr 

BiBt»- and pfiindveiae teia theü von Sintzig nnd Benufeii. — Or. ia CoU. 
BcUieiat mit dem «nb. Dfeterieb vuu r ^ia einen bacgfrieden fllr du geaieinnebaftlieha 
scUon und sudt 8iaUlge mit ^^ngeiu ri^'en dörftrn «nd (Or Itenueen. — Cfinth. 4,289. 
Or. in CobL 

1. ermittelt einen vergleich ?wi»clien hdrgprmei^ter. FchßfTen tmd ratb einerseits und der 
bürgersrliatt ilieser sl.idt :iinlrerNeits wefj'eü der v.iUl der zwiilfer nnd biirgermeisterwuhl 
und weisen erljeijiui;; der l'ede. I ii'! trii-r. stli.- uff S. .[uiiiinncs eviiüg. — Temporale. 

ertlieilt dem meister Peter Srlieelietiiii.ieber, eiiieiii biirjjrer zu Limburij, wr|j;en geschick- 
lirlikeit in seinem liandwerk. die iier&unalfreilieit. 1 12ti somit, nach Lri.sttag. — Texnpor. 

Schlies.s! mit dem stift Kaiserswerth eii,en vertrag wegen cnmpensirung der von dem Stift 
dii' liiir;; !laiiiiiier>tein und vun den dortik'«;n burgmänuerii an da."* stift zu liefernden 

ab;,Mlieii. Or. in I Kl.^-^'-diidrf. 

bewilli^'t il<-m t^choffeD Kuiiel /n LimHuri^ nactidem er ihn wieder zu gnaden aotgeoODBiea, 
die fri'iJ'i.lKi.ifkeit nnd st.ilt des persönlichen k riegdiensteB einCB ksecbt IB «Iffll*!!^^ B0d 

▼ertipncht, iba nicht aber 13 golden in der ix ife anxaMtceB. ~ Tempor. 
(in dnnitTo Cutbatfead) lemcirt bUb vdb tciucu vorKängera gegea die abtei St Wilbiii 

bei Trier crlaaeaea eeateat«, sbafea aad geistlicben eeainrea. — Or. ia CabL 
belebat aanb dem lade Jobaaas foa Moneter dea rittor Anotd tob Srk adt dema leben. 

1426 trier. Müe diast. aacb ReaiiidMere. — Temporale, 
desgl. dea Ladwig Zaat na Merl Baamaa etiner scbw&gerin Hildegarte, der vittwe aeinee 
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biiiid«n Friedrich mit deren tkeü u der Khener unterhalb der Test« n der Kawerbnrg. 
1426 trier. Stils oittw. n«cb Remioiicere. — Temporale. 
Patad (wsleidit dw Wygnnd von EriEutihuai wid dam« chefim AlMd voBOnriqr mit 1 
sehmger und brader Wühatm mit OvUf bm 
, - - i4M trier. itm M, bIr. CfeifM. !■ IHer. 
TH<r batekaft daa Wakatat m miMCftw nft da iifwi im urtf ud lurtm n Ejugendorf; 
welche ihm dersdbe bei •bHamg aeiner 6 gnlden ■uaffaUn im »U 
aulgetragen hatte. Dat irie vorher. Tempor. 
nimmt Jen pa^tor, die kapläne und allariiten der kirrh*? z« St. Wendel 

der» schut? und trtheilt ihnen lestamentsircilu-it. Ur. m Cobl. 
ertheilt dt^m capitel ihi St. Martinstift» zu Worms eine schadlosTi rschrcibung wegen dessen 
mwilltguuti; xmu verkauf der Ton der pntbnei-lehen-rahrigea güier und g«Mle zn 
NVilrc seitens Courads von liusilstani, \ gl. 142*j miü 7. — Temporale, 
Fraakferdieleriteti gemeinschaftiick mit den übrigen kunar^n ein aosscbreibea, dass skh die krie^ 
vOlker zu dem znge gegen die Hnssiten in Bälmen auf nächstta ~ 
bei ^'a^lberg sammeln »««Ue*. — Gadra Cod. dipL 4,15S. 
ertbeilt pr das eapitel der St. HaitlB»- nd Sennkinh« i 
1,236. Tempor. 

Kesen, der wutwe dee tiobeln von Kinheim, einer BatftrMche« todilar dct 
Joluiuia bem m Dime^ fltr die vaciidiilfliatiaig tat Äa ihr im 
«la irittliam vencMebcoai laihBB der bcmebaft Ono«^ eiM lebendli^Bdw 
■nd kamente aas dar kaOml Gbchen. 1427 mantags nach Pfi^ptag. — Or. inOnU. 
Terfebreibt dem Marsiliiu Ton Ifyftnberg und dessen eheürao Philen, von denaa er 1500 
gülden ^-elieLen, Uerfar 150 ^utdeu iAhrlich «M dCT IwUaniBOftOd. 1427 doimataf 
I in den Pinv'^tlieiügeDtagL-n. — Teiuporale. 
, , . 'schlie-ht mit den grafen Philipp von Nassau-Saarlnicken und Johann von Catzenelnbogen 
' aiü lelwsuszeil einen iäadtrivdeu di»s>!»eits Kheines da Montabaur gele({ea Lst nnd aof 
dieser scite der Hobe. — 1427 die Johati. h.ij,t. (»r, in Cold. 
Fnnkfort venau^rht an den graten Pliilipp von Naa&au-Saarbracken sein viertel des doifs HmlV^ 
Im der En heibaoli gegen dessen liertal daa äoA TaaslMdi bci SdMfl. I4S7 yi 
St. Kjitberinentag. — Temporale. • 
eoamanicirt dem eapitel der St. Flurini^kirche Ucndbat i 
•fanilegmdan iarament — (h-. in CoU. 

mit den andern knrftrsten an die atadt Erlkrt des beCehl, 

•nacUng adder din HnariMo, ihr conüngnit in «ineiii hf aliwlii n «rt m 
Ldniff, Reiebsarehir 14,d«l. 
jheslEnndet, dass seine Vereinigung mit andern knrfltrsten den mit dem crzb. Dietrich von Cöln 
I eingegangenen vertrftgen nicht pri^udidren soll. 1428 vf Drrerkonijc. Or. in l>as8eldorf. 
iverleihl dem .If>h;i!in Bene von Siiuedcburg ein drittel vom fnieht/ehnten zu Niederlitrg, 
( Urtier. \S iebeMieini, Hmeli u[id riirkevnr :ils Kenipenii hcr, and den traubendnttel des 
Wiogens UninlMtu h in We^^eler ^'e^lark^nEr nl-i Tner-eiiüs laka*« 14S7 MCC aUb nOBt 
nach I'.iuwel-t.ii,' al-? er bekert w^ird - ■ ('..pi«ä m Ca'M. 
venni:ii,'t sn'h mit den abrit'en drei rlieiu. kurtiirsten wider die errichtnng jieuer Rlieinxölle 
ao«i zur Sicherheit des Kbeins und ieinpfads. 142'^ vt Durvtiieen. Ur. in Dusseidort, 
1 genehmigt den vergleich der abtei St. Maximin mit Heinrich von Brysge, dem abteilichen 
schaUbet» md crtbi$chr>flicben schöffen zu Trier, wcg^n scbadenersatxes fhr denselben, 
■la er anf bafbU der abtei ins Luxemburgische geritten nnd von den von Kriechingen 

1427 Hier. >tU des nehoten nM$h St. Matkyadag 
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Aatnu in 

^UMt der wohnug der «lülahcmi n 8t Ileffn in CaUau aatme jea eardlnailegaten 

Heinrich. — Or. in Cobl. 
rencbreibt dem Wilhelm Ptick von Oinrich nnd dessen fmo Regine von Baaagen wddie 
Lin ihn d;i-< dort' .^<n>tte bei I laien abgetreten haben, dafür 10 aultCT ftudlt tlbritrb 

Ulli dem liofe k'eiiauul üirebliove b<?i Wutiieh. — Temporale, 
beorkandet mit seinem domcaintcl des letitem app*ilati«n getren die tou m i>ibstlicliMi 
Iffraten, dem caT»linal Heinneb von Kntriand, in tulge diesen Visitation vom lö. des. 
1427 dem doiiK'ai>Uel onterm Ih. febr. I t-'t^ ertheilten Ordinationen w^en abSndemng 
des isniBeat«, und das dem bischof Conrad von Meu, dem damdechnnt n Cäln and 
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trierisclicn kr ..i J^tkoii Ulrich von Mandersclicid, und dem dci^liant zn Speier mag. Xico- 

laas Borgmaun diräR aiigolfgunheit zu einem i.omjiromiss üLcrgi-beii worden. Or. in Citbl. 
vermittelt eiiieu vergleich zwischtu Lümiiri'i^hi abt und convcDt zu St. Maximin cinprscits 

und ihrem {rüherii ahl lleiurich (von Sojn) Hegen der dem U^lyteni au9j?esetztca 

coiiipeteiiz, woiutcit dera«ibe deor abtei das schla^us VeUe mit inigebiiir ssrOoluMkt» 

U2S icr. 2. poat JubUait«. — Ghu-tul. in CobL 
•rUait mit daa andora kotftnlMr u dl» «udt Eiftirt ein aiidarw^tigiN achrciben. Am 

ale dM Wider die Kuritm g/tnaamAtt seid mint Mnem rathsfrieootto nach Nürnberg 

tehieiteD mAcbte. Lünig, Rcicb.^archiv l'l.ltii. 
idmilrt Bdnein domcapitcl dass dem curdinal von Kn^lAnd der comjtromiss genehm wlrc. 

Or. iu CoU. 

desgl. dcm>ielben. dass er sich mit dessen >K-voi!ni.lrht igten, dem ilonischobster Jakob 
wegen des eimipronüsses beredet habe und er niichNteiH naeli Trier koramoii weide 
um weiter darülier mit ihnen m reden. H28 die Petri et Piiuli. Or. in OoU. 
gicbt dem SabMitin von Areiniail 15 guldeii i.llirlicli aus dem üuIJ za CoYelenti wddw 
de>is<^in ältoni and bruder beseaseu tutu^u, ak maiinlehen. I42d vS BL HvtiMtas. 

- Tmpor. 

beeaert dea ritten Arnold von 8irk bargteheu zu Swrbnrff mit pinem von Oswald fOB 

BeUenbaeen beeeeeeneii bKose dnelbsL 1428 äff 8t Kjtfheritieniug. — Toni]>or. 
(in stupa iiabitation. ari'i.,! furderl. durcli Tliiiniann vuii Lym. |ii...list von St. Floriii zu 
Cobleiiz, den doiiideeh.iiil-si liulaster-i.usto*- nml cimtor, wel.jhe er aut' den berioht «•!iner 
deputation der <;tadt Trier, <ia>>s die relimneu des doms suliteii «e^'i:efiihrt werden, 
vor sii li eitnt hat, zur erklilrung tderuder aut, welche aber verweik'ert wird. — Temporaie. 
verschreibt liem .Teekel Boriibacli von Lieiitenheig, «elelier aiit <las schIo^>i I.iel>ciiberg bei 
St. Wendelin ver/iclitet hat, dafür auf leben&zeit So guldcu iütuiicb au» tiflgelailllt 
zu Trier. ii2fi die Andree. — Teni])i)r. 
erüküüt dem oborbiacbof Weniher von der Lejeu und dem donbern lülooleiis von Brock 
einen siebecii selettAifef Bach nod tob Trier, galtig bis znm chrlattair. 142B lUe 
NleoieL Or. in CeU. 

beaehvOrt dedu domcapitel die neue vom pBbstlichen l. i-aten cntw.-«n"ciie waklcapitulalioa. 

: — Or. in l.'obleiiz. 

|bestiUigt die neuen Statuten des ciMHuapitels. -- iiIalUU l,ä45. 

'Uttestirt <ieni donie:i])itr! ilie aiielige abstajniiiatig (iecirgt TUB iloeolocb. 1428 StiL Ttttt. 

fer. <i pijst uaialis ('nriiti. - Churlul. in CobL 

HitbesieKler d i->urg- ^tAdte* uulI landtriedeiis zwischen dem berzo^ Adolf Ton Jiflicb 

tmd Jobiina Yon L«en beim zu JOUcb, Wremer Jolich-Bergiicb« Oeaeh. 1,101. 
bealimmt mä dam fraisB Biq^reeht von TIrnenbBrK, beide als gewSblt» seUedniebter 
BWiadieu dem hmov Adolf tob Jnticb-Berg and dem Johann von I.Den brrrn in 
Heinsberg, da in Ihran letzten Bchiedasprncb die »sehe wesf^n der ceistliehen icheu 
nicht gehörig aufgeklärt sei und dieselben .sieb iiierüber nnOit iiefriedi^en konueu, ■ 
einen tag in l'öln wo dieser gegenständ geprüft und entsi hiedeu werden soll. Or. iu 
Ilusstldorf. 

erlasst mit dem graten Itupreeht von Virnenburg einen «ichiedssprui ii ^'wisehen dem herzog 
Adolf von Jülicli und Joiiann von Lonn lierrn zu Hein-berg wegen der ilem letztem 
für seine kriegskosten gegen dcM. rn und sein antheii am JuUcb versiclirieUenen !»t)00 
gülden, welijlie auf die liälfte lierabgeset^it wenleti. — Laoomblet Urkbnch 4,219. 

besiegelt und InsitöLi^l die Urkunde Arnolds von Sirk lierru zu Frannenberg worin der5clbo 
dett tesiamouUiexecirtoren des ehorbisriiofs Bruns von ILimnitrstein um U)Oi> guldea 
40 gülden iahrrente m Kfg«! verkauft nod anf seine beaitznngen in der aeierai 
Perdenbacb und St. Erasmas Teraicbert. 1489 trier. stib off Feter and PBolatag. 
Cbartnl. in CoUenz. 

«mannt den Jetumn Bjfuohsn mn aabirehen sum ■■**■»»*'"' aaiBas tlieiU am ai)1ilflM< 
m HelffedingaD. 1429 maat nach Taaer Uabam franwen tag als aie geboceu wart. 

— Tempor. 

bctiehlt seiiieKi kellner zu Pfalzel ilie aus dem dorf Platten bisher in die kellorci WitÜich 
geliefertou 20 m^Jcer koru iaiiriich au dwi t>tiit zu PiaUel zu UcferB. — Ctip, in OibL 

crtbeilt für das coUeglatatift 8t. Harieu au Weael aene atatatsa. Biattau Stat Tnt. t,SM. 
Tempor. 
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Eranbroit- :begehrt von dem ^rafCT Jobann von Witfrenstei» liit Öffnung des &ün';u'!ieti theils za 
Hüemberg, welche seinem marschalk Wilhelm von Staffel und etUcheu amileuteii, di« 
im feide gegen seine feinde waren, am vergangeneQ mittwoch in der fronfastea (dM. 14) 
Terweigert worden war. 1429 ipsa die Thome apost Concept in Cobl. 
CoBflnentie Todestag Ottos nach «eioer grabschrift im dorn zu Trier, wohin Mine kichejefUrtirardta. 

Brower, Ann. 3,978. Oesta Trev. ed. Wittenbach, 2,317. IHtlMB. Cwon. Spoahaii 
n. Ann. Hirsang. — NtoraL Clucntlttl $p. Kiwnsr Oer. HiM. 3^13 Int dM Bt. TdflB- 
tinstag (14. febr.) ala tOitoMai. 

TJndatirte Uikonden Otto'i. 

bewUligt dtta Fricdri< h /.am von Mtrl seine ehefrnn Hilleu'ard auf ein drittel am zehnten 
zu Kecktrait, auf seine «lUer Kcntiuss und Ahe. unf wingertcn auf St. Stupluinslhcrg 
und ö uuilter koru i&hrlich im Uamm aas dem liof zu stremich m bewittbumen. — 
Tempor. 

desgl. dem Jobann Pjner von Katzenelbogen seine ehetruu Elisabeth ron Leye auf sein 

Sternburger burgleben zu bowitthumen. — Tempor. 
giebt d«m l^brvciit von Hoyngen den von der hernduft KeBpenidi «i kiien gebeadaa 
ipnidwr hef n Snü 1w Oodune n mwileben, — Timsm» 

FcieUoh wa SmtUM Mbw eheftn Aet^ia ww 9ue nf «feun lAnfttt 
iB Pleatetse, wf den Kuimit Mi kfreUefi nd enien ttda», Mf fllm iringart ia 
Kollait an dem S> ffe und tat $ BBlter kon SUirlidi a. Kern «Ml Driieh xn fcmitt» 
I thumen. — Tempor. 

desgl. dem Syfrid Uolmann vom Thome seine ehefrau Elisabeth von LewMiatain nf 
! lö gülden iOhrlich aas dem Kiigerser zoU zu bcwitthumen. — Tempor. 
giebt dem Tbeoderirh von ^stutlVl bis auf niderruf ein haus genannt die kelnaritt n 

Monthalmr ,,a sabteriori porta incipiens glych wautrecht uss." — Tempor. 
Tontachtct dem jabuB fOB Ijwr ond <le*NB frw naf lebenaMlt tin JndenhnM ulMer. 
— Tempor. 

bewilligt dem Johann YTUIekin von Covelentz seine ehefiran Elgina Ifojrs mit dem 
thnrm, haus und hofstatt auf der insel bei Vallendar, mit einem hof za Faffmdorf 
und einem backbaus iu Meien, welche trier. lehcn sind, zu bewitthumen. — Tonpor. 
befreit die vier dOrftr Garden, Lenen, Qantm« «nd DycreUeli aof zelw iahn |«gan 
aUnng von 60 gniden i&hrlleh von der gestelluig der icti i toM, von sie gleicb den 
nmierB MoHMiDrfem de» aBtaHflnstenBaii^ nSmliok llOden, Kein, Luve nad Ifydder- 
fdl varpliditet aiad. — Temporale. 



hil. 10 



1490—1436. CIricli.' 1490. 



'Nach dem toilo Otto's von Ziegenhain wählte ein tlieil des domoaiiitel? (rnaior liar.^) den 
' domscholaster Jaküh von yirk und der andere theil mit dem domiirohst Friedrich 
von Cruv an der spitze den Ulri. Ii von Manderscheid, domdecbaut zu Cöla, zum 
erzbiscliof. Gesta Tre^. Dr<iwer Ann. u. vgn Stnadwrg fiMn, ADtIqnar 3. Alith. 
4r Bd. & 174. Trier. Chroniic v. i»24 «. 82. 
Beide gewlhlton, Jakob und Ulrich, reisen bohufe bestAügung ihrer wähl nach Rom pott 
festom Pasche in diebos rogationun. Papst Martin V cassirte jedoch beider wähl 
■nd ernannte den greisen Bischof von Speier, Kabaii vun Helmstett zum erzbischof 
Ten Trier. Gelte Xrev. ap. Honth. 849 md ed. Wjttentieeli 3,31«. — Von Boa 
sarOAgakefert NdfnlMe JalNb vra Sit «nd Ubkh mnde aalSi neM m OaUeBS dnreh 
riUB eonpwBiia «*«.H««.ig gtwUilt and behauptete lieh hartniicldg bii tum iahr 
1488 als erfrilUter ohne 1e die weihe noch plb^die bestatigung xo «rbalten gegen 
Raban. Bruwer Ann. :?.27.'?. 
Berncastel ^ verspricht dem dechant und capitel des doms im Trier, welche Ihn bente datnm dieses 
briefs /uni erzliifrtiQf gewfthlt, wenn sie insgesammt oder einzeln wegen die^ir wähl 
1 in streit oder schaden kirnen, sie desselben Schadens zu entheben. — Or. in üobl. 



—tm. Uhfeh. 14M. 



1430 
tui. äi 



Bopiirt 

midi 



~ 29 

ng. 9 

15 

27 

r. i 
11 



— 27 CVNkBtt 



dec. 4 I Bemca^tel 




PalUd 
äarbqrg 



— 21 



Ereobret- 



verspricbt dem domseholaster Jkkob von Sirk fUr rks^en freiwilliges zurücktreten tob 
erzbischOflichcu stuhl wozu ihn ein theil des Jrnncupitt'ls gewühlt halt«, die probstai 
zu Buujn bis uilchi-ten Jobanas Baptisten l<x\( m viTschntTen. und im falle dies bis 
dahin nicht «e'ichehiii lährlith li(>(H) gülden aus dem zoll zu Knj^ers solange bis er 
in den besitz dieser prob«tei gelange, und Ktellt demselben dafOr bttrgea mit der 
Terpflichtuug zum cinUgcr. 1430 \1gil. Jacobi. — ColOBfl il OoU. 

Terschreibt dem dotcbolMtw Jakob von Sirk nad daiMD «atv Arnold tm Birk kamt 
so U^jnuperg, wtgm 4« «ntaira nnddit lof dw wliH, «oni dendlw vom naMn 
tlvil d«s dcänoiiplt«!« gewlblt worden, und fOr beUer «ttlagen behufs bebauptnng 
dieMf mU nnd der reise nach Rom 17000 gülden woTon 7000 Uehstea Jobanne« 

Baptisten tag tind die lllirif;eu tO,OOü i^utilen auf deiis>'nM-ii tag ia dm 8 üldMlMI 
iahren bezuhlt \»erdeu soUcu. — Or. in CM. ohne dutuni. 
verspricht dem Arnold yon Sirk herrn lu Mt-yu^u-rgr sobald sich ihm der f^r»s.ste thcil 
des erzHtifts anterworfui habe, einen lebenbrief Ober das trier. tbeil am thnm und 
bcrg XU Monkler m i wMifcrU gML 1430 de* andna dign mch 81. Wolndif» — > 
Or. in CobL 

venprfcbt (als domdeduurt m CBln und na zar zeit hör aad venraser dn tlifti Thier) 
dem trier. denetf Hei, dahin zu wirken, dass Friedrich von Crttve uf die dOB|NreblM 
vendchte. 1480 aamst. vor Peterüdag ad vincala. — Chartnl. in OofcL 
bestätigt der Stadt Boppard ihre altPii rechten, freUultea «ad gawolniMten. 14S0 flt 

Laurentien abend. — Or. in Cobicnz. 
(iu Castro) criässt vor dr. Niclaos von C(i> und vor notaren und andern zeugen eine 
protestatio» «eKi ii die p&bsütcbe provi»ion des üiscbofs ^aban von Speier mit dem 
er/'bi^tlIUIu irier. da er iellNt tD liltr Cmb teehtem iom «rAiidiof fewlUt «udaB 

601. — Or. in Cobl. 

belehnt deti l'rirdrich von Kylburg, den Georg von Wawcr und Jobann von der Are mit 
ihren von der Herrschaft Schöuccken herrahrendcn Ichen, sodann den (ieorg von Warer 
mit dem zehnten za Wilre bei Byvels und den Dame von Gunderstorff mit 4 malter 
firuchtrente zu Wittlicb ah trieriscbeu lehen. 1430 yig. Simonis et Jndn. — BstTt 
im Tempor. 

leistet dem domcapitel als erw&hlter den ToraehrJfiamtägw Inrameirt. 1480 oMt omohm 

smetor — Or. ta CMd. 
gieU den ITOlielm Hnnbreelit von Schonemberg eine bofttatt zu Iferpedingen, Heydes- 
miler and nolejr, zehnten nnd acker zn Tholey nod 6 pfond heller >a Winterbach 
als innnnichen nebst einem bargicben dar TOSte Scfamldbnig nnd 8t Wendel«. 1480 
die Jbnini epi««. — Or. in Cobl. 
gewinnt den iunfiRriifni Ruprecht von \ inienhnri^' /u wiueni tuaiiiie und giebt ihm i&hrlich 
100 Riilden aus dem Engerser /mW /m inaiuilelieu. l-i:iO nx.ut. nueh Katberinen. 
C'hartular in Cobl, 

ächliesst, wie truiicr erzb. Baldewin, ujit dem grafeu Jobaua und der grafiMihaft S]iünheim 

ein landfriedensbOndniss. 1430 mondag vor NiclostAg. — Or. iu Cobl. 
vermittelt eine sühne und vergleich zwischen dem grafen Huprecbt von Virnenborg und 
der »ladt 'frier. 1480 aondag nach mser Uebea franireu tag ci^ncei tlon. — Or. L CobL 
giebt dem Wigand von Elffershausen wie sein vorgünger erzb. Otto das drittel vom zehnten 

zu C<mlzgc als manuleben. 1430 dourstag nach Lucien. — Or. in Cobl. 
gialx denueibon ein bnrglehen dar veste Snrhwg. 1480 msu Lude. — Or. in CoU. 

bestätigt die Privilegien der Stadt Remrtgen. 1430 uff iArntag. Copie in Linz, 
belehnt den Julmini vnn AvrsU-rg iiainem der minorennen Ucrtwin und Johann von 
Wyniiingen mit liurgleheii der >este Thuron und einem haus nebat twai ^riaguHaa 
EU Alken. 1430 fer. 2 püst Kpipliaii. — Kxtr. im Temporale, 
(in Castro) apjiellirt in folge der vom biscbof Jeu Wurzburg im auftrag pabnt Martin» V. 
trotz seiner protcstation am 15. aept 1480 gogen ihn ^''^Üj^j^^^^^^^ 

concil zu BaseL — Or. in Cobl. 
wiederholt in erweileftnr ftim di« dam Jakob Ka Stk 1430 iul. 24 geBlcbilB tarachreibong 
profaald in Baaa «dar 2000 gddaa aaa daaa aoU «n Kngera oatar Terpttndnng 
M lolia aad dar baia daadhaL Indem ar aralhal. daw aie baida aadi Unar aaM 



m 



1481 



mal 9 
InL M 
n«. 14 

7 

»•V. tO 

4at. 1 

— 1 
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14» 



Erembreit- 
stetn 



■ept 9 
«et SO 



&0T. 21 

1433 



km. 8 

— 9» 
AAr. IS 
flir. S9 



Wiüich 



behab der confinnation nach Rom gereist seien, der pabst aber dtts erzbistham dem 
bischof von Spoier gegeben habe ohne sie durch ricbterlicbea Mutpruch dessen za 
entbebm, naoh ihrer bfliakehr habe «ich dcahalb im emtift growe wieinighitt srhobeB 
tidam flfai tbefl Ihm, «in tmlUm taa Jakob angehaBgea hMe, wednlb «In grauet 
tag aaeh OoUmhi uapaOvMmit «ofimi, m Arnold von Ork an die alten Wahlrecht« 
des domcaptteto n erhalten, a«lnen «Ab ItikQb teitimnt habe m rerzicbten and er 
faioranf nochmals vom (lomctpitel gewüUt Hwden acL 1480 fjttg In der teteo var 
Letare trier. stUs. — Gr. in Cnblenz. 
versehreibt dem bischof Raban von Siicier für dessen NXTiiii'lit atif das crz-itifl nach einem 
attf^vproch kaSccr Sigts^iTiiids iäkrlich guideu aus dm 20II m Uoppard zu ieibgeding 
und stellt darOber bürgen. — Or. in Cobl. 
besUUigt die «mwaadlang der fieoedütiaer abtel Batile in ein OorthliuBrklMtar. 1431 

Ytf. aaeeni. int. — Or. i. Trier. 
IweWttat die tos seinem vorghiger erzb. Otto geschehene nmvuidlaiig der St QeorgenUann 
auf dem NiedenrSrth bei Tallendar in ein AugUHtiner ehorhernutift. ChartnL LGbbL 
vertauscht mit der abtci i.u.wh eine trlafiicbe hMge gegeo eine aUeUidia. 1431 Hg. 

ii-SMunpt. Marie. — Or. iu Vöhl. 
bestü'iRi iU-m mag. Nicolaas von Cu», deeiiaiiten von Ö.t. Flortn zu CoTcdeiu, auf Icbenszeit 
diö (.li jiisidlieii für die resignation auf die dechunei dfs Liebfraueastifts bei Wesel von 
erzb. <niri viTBchriebcnen 50 gniden iahresrente ans dem zoll zn OOTdau. 14S1 it 
rnser lieben frauwen abend als sie geboren wart. Or. in Cobl. 
achlieast mit dem grafen Raprecht von Vimenbarg einen vertrag wegen schlichtnng der 
Streitigkeiten Uurer beidersMtigen antenaasen und dam die aas emtift verpOudete 
grosüt Pellena in den nächsten saehs Jalvan aiclit aiBgehM ««rdia aoU«. 14S1 if 
St Andreas. — Or. in Cobt 
vanehrciht deai gnftn Bapraabt toa 




— Or. in OeU. 

eerspricht demselben das schJoss nnd die herrschaft Schfineeken In 

bis Maria lichtmess zn Qborgeben. — Or. in Ck>bl. 
verciittflt mit dem er/b. Conrad von Mainz in den mipslielligkciten zwiselien dem crzb. 
I>tettter von Guln und dem herzog Adolf von JOlich, das« dieselben dem bestelwaden 
bttndniss gemäss schiedsrichterlich geedkUchlat irerdan «allen. 148S «aast naeb 
Christtag. Or. in Düsseldorf, 
setzt den rittcr Arnold von Birk dem er am Verfalltag die sehaldigen 17000 gülden nicht 
«arttckg e salilt iwue, in ien geunn des halben nlls in Boppard. 1482 dinst nach 
vnser Uebfranwendaig natiTitaa. — Oople in Oofal. 

SCihliesst mit dem grafen Juhaiui von Sponheim ein bOndniss znr bckricguug der feindlichen 
Stadt Trier. 1432 lur. 5 j»oit .Simon et Jude. — Or. in Cobl. — Leber den nun 
folgenden krieg mit der städt, welche dem vom itiihs\ ernannten Raban anhing, siebe 
Ocsta Trcv. ed. Wyflenbach 2,321 Anmerk. a. — Uro« er Am. 2.275 v. Trier. Chronik 
1824 s. 3Ü u. ri>lm'. 

[ersucht das tricr. domeapitel um baldige ain8<^eibuug eines gOtlichen tages in seinen 



Erembreitr 
stein 



naäi 



wolle 



143S 



das feindlicha banduBMU seiner freunde 
werde. 148S attt. Ttoer. fer. 6 poet 



er ihr aUe 



gebrechen mit der stadt Jrier, da er 
fer. 6 post i£linbeth. Or. in Cobl. 
aduroibt dar «ladt Trier auf deren kla^e 
gegen sie «ia er dan dnrck sie 
l^lpban. dni. Omeepit bi OobL 
desgl. warum er mit ihr an kiiega 
Concept in Cobl. 

erlüsst eine replik tmd re< litfcrtiganf auf die im der «ladt Mar 

klat-'cn. Conoept iu Cobl. 
bittet : i ■ ncil zu Basel den Jiriefen des doinde< lianls und anderer doniherrcn, welche 
ihm ii'iiidlie!) jre<inut, nicht zu itlauben, sondern ihm zu seiner rechtfertiKUUg mitzu- 
theilen. Marlene Collect, umpl. 8.r)H4. llonth. 2.;i!s4. 
verschreibt dem Tb>ss von Alken dem er fttr koro, wein und andere vietoalien and 
darlehen an 4000 gniden schuldet, iahrlich 240 
aad stellt darüber borgen. — Or. in CoU. 



TOriiilt 
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1435 
iau. 30 



UoBMterio- 
Colne 



Codune 



Ererabret- 
st«in 



PtJtzel aütwürtel aut diu Lotkriug4;ii>thr' hi vi liwenlo wc^eii »perrung des Stroms Ziiisoheu Wasser» 
]iilch und ContzerbrUck, do^s er ilic gi thait nm der fcindlidu ii ^tmlt Trier die pHOHiaiit' 
znfahr abztisclinuiden. 1433 fryt. nach Laurentii. Concopt in Cobl. 
■d. TWer. tNeucr kricgszug Ulrii h's gegt-n die Stadt Trier auf St Uelencntag and achttägige bcschicssnng 
der Stadt vom Martiosberg nas ohne sie einzunehmen. Koriander in Gest. Trov. ed. 
Wi lteubacli 2,321 Aniucrk a. 
belehnt den PUUpp 'Mol von Ulmen mit IJt obm weionnte m dem atUtdMf . 

— Or. in CoU. 

vwwelswt der itidt tMw $it£ derea MdmtilMB» du» des emua m Bnet md der 
ihm die ciaitellang der febde gegen ale befoUen hebe, }eäb weitere nitwOTt. 143S 
frier. Stils an vuser frauwcn tag purificat. Coiicept in Cobl. 
bezieht sieh auf ein neacs gßsucb der Stadt Trier auf vorigen beschcld. Concept m CobL 
verspridit dem iunggrafi'u Rn]trecht von Virnenburg ihn wegen seiner den 

geleisteten bürgscbaflcn schadlos zu halten. — Or. in Cobl. 
verlangt von der Stadt Trier mitthcilung tier «CSiCihe mumu de drei sellier 

helfer gefitugeu halte. Uoucept in Cobl. 
beieUt den nutermnen nnd tbnrolmeni des dorfe Loydeedorf dm grafen Bapreeht von 

Virnenburg zu huldigen. 148S aeUk post Ocnli Stil. Drer. — Or. in Cobl. 
bewilligt dem grafen Ruprecht «o« Tlnenberg l&OO galden an dem ihm verpf&ndeten 
!>dilos!k> lliinunerBtein n verbenen tnd venpilcfat Ihm enats der bt n k o etei n . Odntb. 
4,313. Or. in Cobl. 

giebt dem Arnold vfiL^t /u fardcn einen hof zu Bnrne bei llillcs-heini zu raannlehen und 
eine niQhlc bei diesem iiofo nebst einer liofraithe zu Uiliesheim als dui tiges burglehen. 

— Or. in Cobl. 

vcrspriciit dem Ludwig von Cassel genannt vom Cluppcl, einem bürger co CiUn, die bei 
demselben gdiebenen tausend gülden zu nächstem lichtmesa kurBeknuaUen md etdlt 
daraber bergen. 14M in proMto Uurtial. Or. in CobL 
betehnt adnen ratii Jtbua vm der Leyea mit 4m demielbett bleber aitteweifle 
bcseuenen theU dea Bcblosses Ulmen. 1484 «f St Ihemes idiend. — Or. in CobL 
verspricht dem Johann von Sparmon genannt Ton Wfpre fllr seine verlsKto an hcngston 
und uiiderm in si-ineni ilienste gegen die Stadt Trier als er in dii'SLMii krfcgi- zu Pfalzel 
gelegen, bis /m AsLhi^rünttwoch nadistens 120 guldt-u auszuzahlen. Nur mit uh.r 1-iZi. 
Concept in ( nbi. 

bittet gemeinscbattlich mit seinen bürgen den Cölner bttrger Ludwig von Cassel genannt 
vom Cluppel um anrntand wegen rfleknMmig der demielben eohuldigen 1000 giMtn. 

— Or. in Cobl. 

: clirciU der stadt Cobicnz ihm ihre fünf schätzen uodi vienehn tage auf iiini koMett n 

Wieaensteiu zn lanao. 1434 donrit. naeb InTOcavit tr. «Ule. — Or. in CobJ. 
aeUlemt mit EUaabetli tob GArliti^ pfidsgrtflm bei Bhein, benogin in Balcro nd Lnn- 
bmf, auf drei iafaic ebi landfiledattbDndm» fOr die lande Itter wd Lunmbiiv. — 
Or. in Cobl. 

belehnt den iunggrafeu Rnjin :r),t y ju Vinwnbwg mit demscUoH Sdivneiiibeiig In Onding 

und zu!»ch<>r. Chartnl.ir in Cobl. 
jef^uclit mit !-«niH !i burgrii ilfii ('Olner bflrger Lod^ig von Cassel um abermaligen aimtend 

tür die riiekzatiluug der demselben »chiildigeu lüuy gülden. — Or. in (Job), 
beurkundet, dass er sich mit Cuno von ririuniit und dessen sehnen wegen ihrer beider- 
seitigen anspräche anf das schloss Trys auf den ausspruch von sdncdsrichtcrn geeinigt 
habei md kOnne er seine recht« nicht bevreisen, so solle er dcu Cuau damit belehnen 
und nmi erblichen borggrafen machen. Or. in Cobl. Vergl. Cano's nrkunde bierOber 
bei CHlaflu 4,8Ml 

aqhliemk ndt genantem Omio iiitd denen sohneu ein bdadniiL wonach diese ihm mit 
ihren schUlnern Pfrmont und Ehresberg gegen den btacboi von Speier, die brOder 
von Schoencck oud seine sonstigen fetnde helfen nnd gegen 3000 galden anf ihre 
anspräche an das dorf Entsche, den eebnten zu Diefelich, das dorf Trys nnd anderes 

\erzii.hteii sulleii. Giiritli. Or. in CoM. 

ibeiuftragl %iuen (ifticial [img. NiiDlau^ IJo^sor mit der tri'iinung iler pfarrkirdie von 
I Lutzerath vou de n M:uitzbuseh, üuuth. -l.^Cii. 

jersttcbt aüt seineu burgeu «tedenun den COlner borger Ludwig von Cassel am zaMongs- 
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«nstand fdr die demselben scbaldigcn 1000 gülden. 1435 fer. 2 poftt Vocem jocundidatis. 
Or. in Cobl. 

belohnt seinen rath Heinrich Mul von der Nowcrburg mit einem weiher bei dieser bürg. 

1435 uff Johann bapt. tag. Or. in Cobl. 
veniHricbt mit aeinea bürgen dem COlaer blirger Lndirig vem Gopp«! die whnUUgen 
1000 gülden ntebitea Ibrtini mrllekznzelueD. 1485 ftr. 5 poet eadtet. Grnda. 

Or. in f'flbt. 

versprii lit dl m innggrafen Ruprecht vuii \ iutenburg, welcher ihm ein theil des scbioases 
F iIki niicii. vorpfiindet liat^ auf verlangen die hicrOltcr sprecheuden urknndea uinit- 
gcldlicii iiurauszDgeben. 1435 diust. nach Remeiss. — Or. in Cobl. 
verspricht dem Cölncr bttrger Lodwig von Cassel die schuldigen 1000 golden dem 
xaUangttermin langet verfloaeen» mu za, Weiluectitea sa faeriiehtige% nnd eteilt deOr 
die frtthem borgen. 1485 die Ceeilie. Or. in Cobl. 
gelobt dem iunggrafen Philipp von Virnenburg ihn wegen der fflr ihn fibcnmuMim 

barg&cliafleii schadloü zu halten. 1435 vp Cocilieudag. Or. in > ubl. 
übergielit alle briefe, Privilegien, handfesten, register und Imchei- deä erzsdfts welche in 
seinen hunden den erzbischöfen von Cöln und Mainz und dem biacbof Ton Worms, 
und legt in deren hilnde die urdnung der trier. «ahlhiodel UUl hnnftWUg dl 
lieben Stahls. Wurdtwein Nova Sab«. 2,4. 
(in domo bospitii aepi. Theo der, Oolon.). Anfliebnng der Aber Ulrieh Terhingt 
oxcürnnuuiication dOTcb den Idadiof Friedrtob wn Wocna nameni de» Beidi 

Ui-. in Lubl. 

beurkundet da«s der rachtnngsbrief den sfii;o ni leiinutlu t mit ihrem, des «lomi a|ntils 
and der stadt Wesel insiegel besiegelt bbergeben hat und den die Stadt l'rier auch 
besii'gelu sollte, wenn er von letzterer uiclit besiegelt wUrde doch in kraft bleiben 
solle, und daa er aaob «lie seine von tlcli besiegelten briefo in «llen itttalten rallfDihrea 
wolle. Wudtvein Net n Snba. 9,26. 
verspricht mit seinen bftrgen die 2000 gnlden welche einige COlner bflr^er fltr ibn bei 
Ileinricb Engelbrecht und Ewalds von Dacherach daselbst geliehen haben, bis nScInten 
Sonntag in der fasten anirru'k/.uz.ililon, 1435 «p sout. . . . Or. in CoM. 
An diwm ta^e pnbliciren die erzbischöfe mjii Culii und Mainz mid dor hischof von Worms 
diu fiitsrlifiilinäg der neone, wonach fiulmii rr/lu^thof jinidaitiirt und dem Ulrich 
eine leibreute und schioes StolMulsls als wobnung augewieiiea wird. Wflrdtw. Non 
Sabs. 9,68. Or. In OnU. 
bearlnutdet den er ftr aleb, eebte bcMfT waA beUiwshdftr anf gebot dei keiaen Sigismund 
mit der stiult TW er ein« sOtine niid frieden gemacht babe. Oesta Tkt. ed. Wyttenb. 2, 
Aninia<hor-. s. 21. Or. in IVicr. 
gibt dem herzog Adolf v(in .Tülich, di üi rr /ur /l il als er dn«; bi«thnm Trier innehatte 
5000 gülden an der tri. r. ptandMinmie tml Situ:;,' und Kfinat'cn erlassen, die Vormund- 
schaft, iintfr vorbehält l iücr reute au die wittwe und solinti dts Joliann Walpot panzHfih 
zurück, iiat-lidcm er in folge eino- Ijffi'bh dos Basier coucils das erzblsthtini i?i')»(-n 
gewisse von den erzbiscliöfen von Mainz uud Cöln und dem biscbof von Worms 
vereinbarte bedingnngen abgetreten, welche ihm aber nicht gehalten worden, wogegen 
sich der lieraog ibm nnd seiner partbei nr liiUe md zam volliag der gedaebten 
bedingutgoi nrUndet. — Or. in JDOaseldairt 
kommt mit der ^tadt Trier dahin flberoin, d4t$s die Etfi«ltischen Urkunden von erzb. Baldewins 
zeit an. welche er in banden, dem grafen Kapreeht von Vinieiibnr)^ tibergeben nnd 
nicht (>l.i.r von demselben ausgeliefert werden sollen als bis die stadi mi( dem domt a].ital 
uud der geisUicbkcit gesfihnt sei. 1436 uff St. Johannis abend baptistcn. Or. in Cubl. 

befiehlt der stadt OoUenx die sendung von zehn bis zwOlf woUgerflaleten schut,2<.n auf 
liebsten samslag naeb Camp unter den befehi seines amtaanns Henaann von Mjrckeadi«h. 
Bat. nff Greoaeiindniig; ebne iabr. — Or. in Cobl. 
mahnt doi heiMg vn Lotluiagai^ «of daa gerächt dass denalbe mit dm btoehof fOB 
Bpeier in die Stadt Triw reiten nnd dcaseiben gegen Iba einilbrciB «oU«, tm 

' ritte ab. Ohne iabranngabe. OoDccpt in GobL Belda adiraibeB um 
inär 1433 gehären. 
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Ulricb erkrankt aaf der reise nach Rom und stirbt bei Thurgan in dur Schweita. Gesta 
TreT. ed. Wyttenb. 2,325. Das It.isler cyncil vcrlcilit 1 );<h uit. 2- flie durch seinen 
tod erledigten beides pribenden zu Trier und C<Un an Wilheln de Uuuutej domhecni 
m Eyrain. Or. b OottL 
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1430-1439. Raban. 148D. 

Emennang Rabans von Tlelnistatt, bi^chofs m Sijeicr. ^ura erzbin-huf von Trier durch 
^abai Miirtiii V. zu mitte iles iakrs 14üu, welcher dui'ch hreve d. li. lUniw ap. sanctos 
a}i'jstiilüs uiiii. iiil. |iiint. ;i. 13 dvo Raban b«rciU erzb. von Trier neiiLt und ihm 
bctiühlt d«:u vuq elf kuuutiil<:orn {srewShltcn Jakob von Sirk an des emstüts gutem und 
gefällen theü nehmen zu lu^:^(-n Or. in Cobl. ~ Yergl. aber ihn wie bei aeiacm 
gegner Ulrioli Geeta Trevir. firow. Aua. and von Stnuniierg, Btaein. Aatiq. AfaÜL 2 
Bd. 4. a. 176 0. t 

Hejdelberg|beleliBt den kufanten Lodw^ tw der PbU nlt der tmrg Drocl, der ngui lumarit, -* 
der TBita Stelberg snd den Andern trier. lehen der pfi&kgrafei. 1431 niut, BBdi 

Ulrich. Or. iu Cubl. 

ibesUitigt demselben dusi altwi tarnos am zoll m Boppaa-d. 1431 «io vorhur. Or. in 

Cobl. 

Spire (in «uria babitationia Rabani de Helmatat cantoris eedeeie Siürenais) ernennt den pro&ssen 
YTiUiefan von Helmstad in der abtei St. Maximin n eeilMB gtttmlTigar bl ■pirilMlIlMt 

exceptis dumtaxat pontificaliboa. Or. in CobL 
verspriclit bürgermeistem, Bchfiffen mid rtfh dar Btadt Trier auf dei«tt ailMige, da» berr 

Ulrich \'>n M;ir\<i. r)M lieid wckcii ihrer anhftnglichkr<it un den riimiscben stuiil und ihn 
als re(>bim;'iM),'i'ii crzbischyf ihr fciiid gevrorden sei, seiiii: iiilfc uml ukne ihr wissen 
keim viiiiiic mit L Itich einzugehen. Or. in Trier. 
Bchlie!i.si mit der «tiidt Trier ein bOndniss zur hilfe gegen Lilrich von Manderscheid. Trier. 

Chronik IblJ». S. 94. Or. in Trier. 
Tenprieht dem Speircr domcapitel in zirei inhrea die 7500 gülden abzutragen, iratcli« 
cousens auf dieses Btift gdielien liaMe um das erzstift Trier in 
n bringen. 1489 übt. 4 ante vintat. Marie. Or. in CobL 
airke vergldcht atoli alt den trier. domcapitd «regen der bisherigen wahlstreitigkeitcn, and 
; beschwört demselben die wahlcapitulatioti. Or. in Cobl. 

jhebt das von dem apostolischen kommissar m^'K^u d'c aiiUiin|.'cr Ulrichs .'lus dem domcapitel 

I verhängte iiiti'niiki .luf, da liii'.^i'lbi'ii skIi ihm uDterwoifen haben. ()r. in Cobl. 

— — {beauftragt den dumdcdiant Tbielmann von Hägen die von dem pAbstlichen conuniaav, 
j dem biscliof Johann von WUrzburg exeommunicirten von dieser *«*ft«Miim«<'*«'»» so 
I absolwen. 1433 ipao die divition. apoetolonun. Qr. in Cobl. 

TreTiria Unlnnft BnlMn» hienellnt, da« er aber nadi lecha tngoi wiedier terltrt. Oeitft Ttw. ed. 
I Wyttenbacb, 2,321. Trier. Chronik 1824 s. 41. 

U&äilee iTerspricht dem vatcr de« mm erzb. Ton Trier erwählten Jakob tob Sirk die anerkeasang 

I der iIciuM-nH'ii Mii) l'lri< ä '.(•r.schi'it bonon 17000 gOldCO, IltlUL V MUll «natift fwiHf, 
' 14.5:1 sub!.i. aiitL' Lu.'ii.'. Or. in (."obl. 

— — gelobe lirr buÜL' <lrs iiulcti's Kui;ei; IV, d. J. Komc ap. st. Petrom 15 kal. dec 1432 

I folgt! iu leisten und dem Jakuh von äirk, probaten zu WOnburg und scbolastern za 
Trier, eine lebenalftiiKliclie {lension von 20OÜ goldguldcu anzuweisen. Or. in Cobl. 
belehnt nach cassirnng der frühem Terzkhtleistungsbriefe der herrn von MOMler 
Arnold von Sirk herrn zu Moodier ottd Meyneberg aub neue mit dem aocll 
thnm m Mondeir nnd dem becsa. 1488 die Looie. Or. in OaU. 
(ap. domnm fratroas ord. 8. Jobaa. Staraool.) G^genntotic bei kalwr e%iainnd, ata ^ 
Anton cumte de Vaudemont aioh als arbo das banofls tob Loäuinfeii pdaastirt. 
lAUBont, Corps dijd. ä^281. 



liao-im RalHUi. 1431 



1« 



1434 ' 
nl. 17 



IS 



ihc. 1 

1435 



BMkanch 



las. 10 Hepp«D- 

— » 

— ST 



— 27 

Me, 2B 
■m. S 

inl. 30 

lOT. 14 

dM. 7 



Bitvitt 
Dtutheim 



Wcsalio 



— 24 
1436 

felr. 8 
am. 81 



— Sl 

— H 

— 91 



SO 



& GeMT 



ersucht ut-u kuriufsira Ludwig vou der PfaU um hilte um) bei-itand gegen Ulrith von 
i ManderschciiJ. der vom kaiser in die acht erklärt wurd< n uud ihm das ur/stift Triir 
I Torentbolte, obgleich ihn pabft Martin «ehe damit jiroviilirt, pttlwt £ngeo besUtigt, das 
Baeler concil als rechten erzhi&chof erkiUrt und der l^aiser nU d0B XQgdlMl bddnt 
liabe. 1434 tarnst, nach Margaretha. Concept in CobL 
mortificirt die YMnehretlniiig mifib« die Stadt WomI nach des erzb. Wernher krieg mit 
ihr iB &lg» ihrer «thii» HMgMtaUt hat, rtalitidrt dar ttidt du M dM enblMlMf 
«bgatniau darf Hitdcrbiiis, «nd waprieht» ai« im ihm kaiinliobw nd fciliiitfidmi 
Privilegien zn MUMiMB: 1484 vff aMHidac dw hail. GMuahend wraHaMowiii. Alte 
Copie in CoU. 

ernennt die brOder Ilcrniann und Johann Ros^ von Wiildc^k zu erWicLen amflftiUfn de« 
Schlosses Baldeuuck uud des&cu zugcliur. Kxtr. Uduth. ürkb. 4,347. Or. in Cobl. 

berichtet dem kOnig Sigismund fibcr die eidcaWl^viB: dn emiUtMn DAefharloh «nUNhofe 

von Mainz. Ondra Cod. dipl. 4^17. 
■cldlMCt fldt deo thrign rh«ii. kittfllntMi daan nannerefai. Wardtwtin, DipL Hog. S,S9T. 

ttMDRit den Jobann herm n Sehoneck and OlbrQck zum amtmann von Weael and fldls 

die Stadt Boppard in aeineil gehorsam gekommen auch hierron. 1434 trier. «tila 

dflnist. iiacli Paulstag der bekt rct wart. Or. in Cobl 
belehnt die brudi-r Jobann und Peter herrn zu Schoeoeck und Olbrfick mit barg und 

Herrschaft Kempenich, dem OaJgCUMheidflrBeridit and de» Imidl i,ilBnt". OOntbcr, 

ürkb. 4,347. Or. in Coli, 
beldnt den Johann Stndigel von B>tsch mit 30 pddMl iäbrlich ans dem zoll und der 

wage sa IMct. 1434 frit. luwb Matbeia des htä. »poetelstag trier. ttüa. Cop. in Cobl. 
heht in fMge pMietlidwa anftrags fünf lonHMrikala aod aehrei« TttarU» hei der Undie 

zu Wetzlar auf. Guden Cod. dipl. 5,381. 
erlaubt dem Prämonstrateiiser nonnenkloster Aldenburg die au$!>tellung düs heil, saknuneuts 

in einer geweihten mon«tranz auf dem i>n< li.iltar. <ht es nicht taglich eine beiL neaea 

halten könne. Gndcn Cod. dipl. 4,221. Bluitau Stat. Trcv. 1,272. 
verspricht dem Philipp von Catzenelnbogen bis nächsten pfiugsten die aiHzablung der ihm 

für seine hilfe gegen hcrm Ulrich schuldigen dienstgelder. 1435 mondag nach Mer- 

tinsdacb. Tem]»orak>. 

ftliergiefat den atdiiicliAfen von CiUn mui Mainz und dem hiuihof ran Worms die stidta 
daa oHMtifti TMcr die in lofaKr gewalc, md legt ia dem hiada dl« ordaang der 
«aUhtadd and üe «neaaaBg des enUaeholh iwi IMer. WOrdtw. Vota aalM> 9,1*- 
Chartai. ia OohL 

'gelobt (wie isein gegner Ulrich an diesem tag(>) die haluing der artikel in seinem beredOBgS» 
' und verteidingsbrief in betrefT der Stadt lYier. WOrdtw. Nova Subs. 2,27. 

An diesem tage wird dem Rabnn der alleinige des «Rstüti narkaant. Wftrdtw. 

i Nova Subs. 2,52. Sieh oben bei Ulrich. 

Iratificirt mit dem domcapitel die entiicheidung der crzbischofe von CGId and Mainz und 
{ des biscfaofs von Wurm<i wonach dem l.liich von Manderscheid für seine rcsignatiou 
I auf das erzstift ein iahrgoluüt von 20(K) gülden aoa dem zoll zu Engere und dae 
■ciiloB Stoliqninls mit thal vnd xagehOr als «ohnaag aageoieeen «ird. Waidtw,lIova 
SnlM. 9,<i4. Or. in Oobi. 
verspricht Ulriflis von Manderscheid schulden im betrag vcm 40,000 gülden auf das eraitift 

zu überneliuieii und die bftrjfen schadlos zu stellen. WUrdtw. Nova Subs. 2,74. 
desgl. nichts von des erz?titt> lamlen. leiiteii. si.hlössem, sUldten ohne wish-ii des domcapitels 
in den naclisten sechs iahrcu zu ver]ifaiidcH oder zu vcrkaaffn. Würdtw. Nova Bub«. 2,77. 
gelobt die h;Utung der einzelnen i)unkte in dem nach rath und Unterweisung der ncano 
von den erabischOfen ton COlu und Maina und dem biscbof von Worms erlai^seiien 
aottpraeb. W«rdtw. Nm» Soha. 9,79. Or. in CobL 
bcoritaadet» daaa er la tagt dea aMpnela ra 8t. Qmt gegia HiaaD wUmmgw mrieh 
Ton MandencbeUi das sehloss Bremliretteteia efDgemoaunen, and aadh fontoiger 
hesprechnng mit dem stadtrath von CoTdeatz steh am mittw. nach Cantate (mai 9) 
mit gefolge in die stadt begeben babe um sich huldigen zu lassen, alt plAtzlich auf 
di'in jilatzu ein rumor und nc<ehrei erfuifjt ^ei, d;n \ er^ammelte voll. : 1 nj, u [i:, i 
ZU den waffen gegriffen habe, weshalb er «ich mit seinen freunden oune die huMiguiig 
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empCugen n haben in die dorüg« borg mrtckgaiogea und a whiib nieh Ereinhrtit- 
ateiii gMlIt ad, «• fiii fUjpuini iMiin «ttkk» im itadtniüi n ihm gekomiaeii «nd 
«ioh wagen dIWM Torfidla «ntodniUSgt liUtw, tind ütt» Ueranf am folgenden freha^ 

(nuii 11) auf sebt rerlaa^n auch ilii; von iUt nttorscJuitf. liurgermeisl«", scliulthf^iüs, 
»clifpffcn und die vom raüi ilor sudr ciillich ihn- uti^i iiuUi Ij^-^cliworan hS*U-ii. 1-I3ti 
somit. Lvinidi. t'oncc)it lu Cvh\. liie (testii 'Jri;\. i-r/iiLliMi dies /um iaUr 1434. 
ersucht den rrzliisoimt von {.gln. (tu <K'r litT/ag Adi>lf \in\ Jiilii h-ikn; tK'n utit< rthanen 
zu Siiitzi:,' uiA Hcm.\;!i:ti vorlpollu'il li;»l>n iljii /u iiulili^'l'U. iiiili.'iii iUtm'Uh' l)i;tiiniiitc 
die v(;r-;ctire:l)iin(,' Uber hevlt- AiuUi- /urdcki'rh.'iltvn zn li:iUi-ii, n.is iiljcr nur mit uuri^clit 
vuti Ulrii.li vi)D MaudorR'ljeid, di:in enväiilien. si-lichcii i^cm kouiilc- und ihm jiicLt 
faemuMt, ibn in seine hJUfia gemA» dei bnrgfrwden« «inzolasaen; fi, der aasaatihe 
Ulrteba daa» demaelben nidit gemlm dem St. Ooarer amspraoh von ihm genBge gefhaB 

sei, ki iiii Ii /u scliunkoii. 14o() ijisu diu rnrjK.n'is (7'lii'isti. CLHiii']it üi CuLI. 

sclirtib; «Iit >uidt 'Jvifr. lius^ ^it sich weecii ilirtr stroit'^afUi? iiut dfr di>rüj{au goiitUclikeü 
I tioi.'h Iiis M:ii'lii;^->']>i]rt K(''I"hlt'i< riuigo, ui<h:m cv i-u li nl-dfinn in ihr tmulnf Vtt'AgM 

wölk'. 1 IHii iTiisi. liiitn. .lohiiii. bai't. CiiiicTj^t ):i ("bl 
ftbcreendet ütm .^'v^li-n Willmliii Von Wied, dtnn rittor J''rn'dru'li \i>!ii S'.cvti und dem 
rentmehter Uartmauti von CuV4>]t.'iit/ ii;ali riiictn ihm hcuti: Uii:i' ubermittelteu entwarf 
«inea geleitablrief ZO ^>iiiuni t<kgu in Ami^Tnai li. worQber aach ihm die TOn BofipMd i 
nnd C<i?elentt geschrieben liAtteo, sodann theüt er ihnen nut, dasa wenn er morgca ° 
2001 pfolzgrafcn kooino er Ihr und dar Mfldie begehren vorbringen, tind was da «rlblga^ 
durch seine frennde nAohstea aamatag (Inl. 81) sacb Hains bariehtan wolle. 1439 
dbnt. nach der zweUfbodflmcbeidnng. Ooncept tn CobL 
Ix-k'lmi di'ii l'luliii|> Miii von L'lnuii ids rrl'i'ii ^i'iiuT nicht«' [''.ls;,'iti Wilt.iivvn mit dem 
vinL (."li>L'in von llilicslifiiii l)i'S(SM;in II hi){r /tun lldfii l'i'i llill< vh('iiii. Ol', in ('obl. 
'gii'lit dem Ai tu<iil vugt (.'arch'ii dii.^i vuu dem rittiii' Willu lui lil.isMtii vimArrii- bi'se-yseue 
h.dbi- rnder «ein iuliiluli l'nmtr imd doii ln/t /■ti l^i-ctzi- tiaiin'ti- =<-iiior i-licfrau 
( allic-rtiiij drv loclitor Wulr.ibs viiii HoiiiL-i'stur!' •.Wi' .imli dfii Iml /u Jiurijc als niann- 
leben und die mahle d^baf. ond hofraithe zu Hillesheim als bnrglebeu. Or. in CobL 
belebnt den Heinrich tou Ctot« mit einem bans und burgaess z» der Knwerborg, einem 
llic'il der bnrg Lievenbprg, mit der mOhl« kii Uofelden, do» obersten thnrui der borg 
zur Ijv.v.t.. dem ..wüden !iaw" /.n l'erHg und hau» tind garton m Sarhurg. M35 
initw. I Or. in (,'<r!il. 



vfrsin-ii hl ik'iii ilkirriiuiin vuii dLiii Wvher zw N'ii;l;eri<lioli, suinoiii aintmiir.n m WiUlach, 
di.'iii •M :ui diu unli.T ('r/liis<'hoi' Dttn ridfi--lt'trii d]eii-.ti! iL'iin «ttidcii f^oliitldet, Jim 80 
lange di«» gritl nitlit !)('/:ihii wi'idi'. in dii M'iii aotle CO lassen. Ur. IQ (jobl. — 
gielit dem Henu>.:.-rn v.^n (>t->tntK!r!,' f^enaiiiu von [.ironeeit den saline Peter SjtaMfllgla 

idig ein iturgleheu \oa Urimbiarg. Or. in Cobl. 
wnrnt die stadt Trier, die gnfsa von Vimeubnrg und Daaten tob Gandertdorf mit ünii 
h.Itoni kI -ht In ttie Stadt anbanehmen, da die»elbeu e«ine feinde ond nun tkafl !■ 
l);irLii ihm! l;.it<:frlipher ncht rind. 1436 cra«t. Miehaidi^. 0>iirei)t tn CoM. 

ii Irii.'i" luif. t;dls (Iii' Anni;ii<i'ii ins iT/^litt eiiilidlt'ii >'jlltrii. stdm nt liiifniei.sicr . 
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und inai -i'liiiil; ;iti1" iU'S>i'ti ri.iiiii.si!ii>;i /ii hilir /ii /ici; 
C<inrq;t Ii; t'i:;.]. 

veracbreibl Ucu ritior Friedrich vom bti^yu goideu iahrlicii noi dem Kni^crricr zoll fikr 
die $00 gnlden, welche dendbe ihm anr abtragnng der rot: <-r/li. L hielt auf du 
erutift Baigenummeaen 40 tausend gnlden, gciieheu hat. li'dü uff AUerhc^Ugen. 
Or. in Cubl. 

desjifl. dem-t Un ii d,»'; llüinnierbteiner theil am zelmK-ii zu Eiiu'er-. Weiss und Sein für dit 
HOO '.'uldeii \v.;k-lii' ..r/li Lilrieli itim sr-hnldcto. \*ia. wi..' v..rher. Or. in Coh\. 

Vtrieiltet dein knininriidiilor nnd hriideru drs deiit.sclien liaiisc:; /r, (.'olileii/ Olellitidn ihl\T 
^;Uter vui, der yiillsjutikhUuig aul lUiciu und iltiiel, Tni r. liie!e.-:. IV-t. Jlnyer SUidlokuch 
V. LVhl. 

desgl. dem Inettier Kemf>rer. uberachttltheisaMi ZU Oppenheim lou golden itUtrlicb aus 
dem /oll lar die 2000 gülden wdcbe er deuMlben schuldet I4g6 frit 

nach Martin. Or. in C«bl. 

feraohrdbt dem Nidas vogt und herrn zu Hunoltstein faUs er demtdben die bd Ihn 
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geliehenen (iOUO ^den bis zn nüchEten Petri Stuhliieier nicht zorflckgezahlt haben 
«ttrdc, üchloss and itndt Beneaatd ud Tkldonnw, 1480 domt, laob 8t. Ebbefh. 

Gr. ia Cobl. 

verscbreibt dem Undgrafen Lndwig von Hessen fltr QÜfidO golden die MhlOiaeir HBd tnttir 

Limborg, Moldieif and Niedarbrecittn. Or. in OebL 
errichM; mit deoudben einen liwgfriedes der vesten LtntnirirT lüDilafaerg und Brechen. 

1436 l^t. Kathprinftntag. Or, fn Idstein. 

belehnt rUu Clas von ULei-stcin geuiuint fitüber mit einem Iimi'-x- m St. Wendel. 1436 

trier. stils inittw. nach dem zwölften tag. Cop. in Cobl. 
erncDut «Icu Jubaiin Studigel von Bitsch auf lebeoKteit zum amtmann der Teste Ltebeober^ 

und erlaubt ihm au der ansgebnantn bufg 400 golden m TerilAtten. 14S8 taiBst 

nach fistomibi. Or. In GoU. 
gicbt dem OodMd von Enenkusii du targleliett "tob JbndenMiheid «nd St Weidd. i486 

stQ. Trev. samst vor Lctture. Or. in Cobl. 
verspricht dem Bpcircr domcapitel die mit dessen bcwilligung zur erlangung des erzstifts 

Ii: T - 1 1 gul'ioii ver)il,iiiilcttn hnrg iiml stailt (iniinii.icli, rbeinzoU zu Ldeuheiiii und 

Li!ui/uil /II li\ utiliUMin iu drei ialireii eiuzuiosen. li'dii uit.udag nach Letaie. Ür. iu Cobl. 
Oberj^endet dem erzbiscbof von ('<'hi, dem herzog von Julicb und dem grafeu von Moers 

zut'olge deren anlanes in St Peterg abend ad cathedram (21. febr.) seine anspräche 

an den gnkfen lUqpndrt von Timaitaug. Conteipt iu GoU. 
ttberulflunt die von «rdi. lüiidi M Johann vom Oefssinneik m OOla gdldiateD 1000 

golden nnd stellt für deren rHdaahlung bargen. Or. in GoU. 
ersucht den Johann Roihiui:iii um uu:^staiii1 wegen der demt;elhen noch zn zahlenden 186 

gülden. 1437 fer. 2 latst Miiericurd. dni. Concept m Cobl. 
verschreibt dem Henne von Aldendorf nnd de-^veii eliefr;iu N\se \uri Siianhcün für die an 

ihre resp. schwilger und brador Walrav und llermiuiu vuij i;pauUeim wegen der veeto 

Schmidbnrg gemachten vcr8chreiliu:i|.'< n, 300 gülden oder 18 gülden iälülieh MW der 

kellerci Wesel. 1437 dinst. nacli Vocem jocauditatis. Or. in Cobl. 
sichert dem Godbart von Esch, seinem amtmann zu Berucastel und Esch bin zur bezahlnng 

der demselben schuldigen 800 golden die amtmannsctaaft. 1437 oflPingslag. Temporale, 
committirt seisoK «maitfieir iBjNDitfMtaNn) Johann UMhof WM AMleo rar einkleidsng 

der pidtaBOB Jrmiputi wa in UoBtv Engcliiort. 14S7 die ^lü «oofn. 

Cbattnl. in CoU. 

(vf der Nethen) schliesst eine sQbne mit den grafen von Vimenburg nnd verpAmdet ihnen 
die berrscbaft Scliocnenborg im O^sseling für löOOO, die bälfte von Hommeretoin fOr 
Mi"). Keiiii eiiiLh lur .0000 and die hUfte von Dane fttr 6000 gnidan. Otatli. Cod. 

lii^-l. 4,äoij. ür. lu Lubl. 

vergleicht sich mit denselben wegen zahinng der von ihnen fflr den crwSüilteii von M.inder- 
scUi'id übernommenen bargschaften, oud verapriclit diese summen eventaaliter auf die 
ihnen verpfiindctcn Schlösser und hemeluiften za schlagen. Temporale. 

beatätigt dio von ertb. Otto geschehene nowondfamg' der St. (reorgenklausc mit St. GangoUs- 
kapeUe auf der Bheildiiael bei Tdender in ein kloster regulirter Chorherren Augustiner 
«rdens nnd doNon «MiBigang mit der klaoM lo KXrIich. Qfinüi. Cod. dipL 4,S8dC 
Tempar. 

verschreibt seinem liDtineister Jorg vun Bach für 2^00 ^^uMen welche ihm derselbe zur 
bezabluug der JU.UOt/ ^"bien scliiilden ülrichh von Mandflfseheid g^hen bat, 100 
glibieii i;llirlieh aus der kellerei (.'iil't'rn, nnd ernennt ihn zum 

1437 sont nach vtt&cr lubeu fruaweutag assumptio. Or. iti (Dbl. 
verschreibt seinem vctter Wiprccht von Heimstatt für die deni^elben schuldigen 

borg nnd Madt Welmicb. 1487 dinst. nach Barüioloai&ns. Or. in Idstein. 
Tereehrefbt dem Johuu berm n Sehonoek «nd Olbrtek sdnom imtmana n Boppard 
und Wesel 60 -jnilden iabrlich ans der Bopparder bedc ftr die denuelben ans dem 
kriege zn Wesel und Scboneck schuldigen 1000 golden. 1437 tff Bt X^aapertsUg. 
Temporale. 

bestätigt d>T :tbtei Mimmerudc ihre privil^eu. Or. in Cobl. 

schliesst mit den übrigen rheinischen kurfflrsten aif MdM iahn dlWB Mlmmnia. Wlld^ 
wein I>iplomat. Mog. 2,297. Or. in CobL 
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sichert dem Heimicä vom Walde Kt-nannt Drand. iseioein amtmann zu Manstermaifeld so 
lange er demselben 200 gülden scluüiii-, dies aint 1437 vff St. Mlchclstag. Or. in Cobl, 
dMgl. Utiiu Eberhard wu der Ark«a for dieselb« sonune das amt Hejr«». Or. in CobL 
vwäi^cibt dem Gerhard von Si^cabnig bei dem er 100 galdn ^«hen, hiefor 10 
nlden ilhrUdi and eraeuit ihn umm iPOnar xn FMagL 1437 nwiidag UMh 
iGoiidctBg. Or. in CoU. 
verschreibt dem ritter Friedrich vom Stein, amtmano za Argenfeh, ftlr S64 gnlden dn 
fuder weio ifihrlich lu Hönningen auf lebensxeit. 1437 uff Allerheiligen. Or. in CoU. 
botk-hlt (iriiiii vijii (Trier) seinen geschwornen km-rlit Ji'ok.'l, iialla^^tkclhicr zu Trier, 
uuverziljflick der liuft im tliurm zu cntlosscu uud ihre Ijeichwerdeii gegen denselben 
ihm vorziiliruit!eri. 1137 diiisl. iincli Allerheiligen. Coiieei't in Cabl. 
errichtet mit dem (jrafeii Ru[»fecbt von VirneiilurK einen hurj^t'nede" der VOSto und Stadt 

Hatiniierstein. Ur, in Cobl. 
desgl. mit demselben einen der vesto Dnnc in der Kifel. Or. iu Cobl. 
verpachtet dem Thllmann von Heydt nnd dessen eh«frM Bamegonde aof lekemnlt 
UndereieB betm ,J>a.iiBiBi" bojnneat der atadt Trier g^en den drittol dar creacens. 
14S7 Irin, «tito tff St. StelEuHtag. Or. in CoU. 
veilaiht dem uetzler Thee« m iMer daa metdMMit daMtlNl und enMioi Uib nm aetder- 
BMlatair. TcmiMrnle. 

verpOindet dem iJictrich lierru zu Manderscheid nnd Daun fiir 2000 t'ulden statt des 
Schlosses und der herrscbaft Saarbnrg die halbe herrschuft Daun in der KÜel. 1437 
trier. stils boend. vor drycr konjnge dag. Gr. in Cobl. 
verpfllndct biirgenneiHtcrn, wboffen, rath uud ganzer gemeinde der stadt Trier für tausend 
gülden wage und zoll da-elb^t, jedoch solle die Stadt dem Johann von Bitsche genannt 
Stndigel jUirUcli 80 gnlden darans benlüei, welch» der enbiacbof dflnaelben wr» 
aehrfeben hatte. 1497 frier, itib yt difer ltoniiigla(. Or. fa Trier, 
belehnt seinen nandinik Muan von OfaersMa ddt «taeM ilwtel m aafaatea in lUeo 

nydvrendig Sdianvenbtiff. 1497 itiL Trav. diaat. nadi ümoonviL Or. ht OoU. 
Ankunft hier^elbst mit den Übrigen kurfllnteD w irihl ftAoig Alhrcdita n. Wdjdtveia 

Diplomatar. Moirnnt. I,ö28. 
erthcUt der stadt Irirr tür ihre abgeordneten zu dem auf mittwoch uaeh balldasiea 
(id. müric) iu Bernkastel angesetzten gütlichea tage (wogen der gebrechen mit der 
fzei iiicbkeit) «tneo geleitebrieL 14S7 atiL Tnt. donnt. naoh Baminiaeere. CameQpl 
m tobl. 

verpflichtet sich mit den Übrigen knrfBrston, tdcb waiiren t des intcrrcgnnms nnd der 
Wahlzeit weder fUr den pabst Eugen IV. noch dos concil zu Basel zu erklären, sondern 
erst nach voUzogner kaiserlichen wähl zugleich mit ihrem Oberhaupt aberlegen nnd 
bewhUeaen an wollen weieen parthei zu ergreUien aei. Lttnig Reicliaarohiv 15,884. 
Mftlier, Behdisbigallieater 1,30. Dumont, Oorft dlpL 8,46. 

(fn ecciesia S. Barthetoimwi) Antheil an der kMgamhl Allireohta IL HUlar, Eeiehfl- 

tag^lbeatcr 1,2. 

8chlies^t niit den übrigen rheinischen kurfQrsten einen vertrag, niemanden dem es nieht 
von recht, alter (rewunlieit oder verschreibung gestattet sei, an den RheinzöUen zollfrei 
liasHiriii zu iii>seii. 14H.-^ ih;)iir^t. n.ich Oculi. Or. in Colil. 
vereinigt sich mii dea uliigtij kuilurstcu wegen verhuthuüg eines durcli die zwiitraehl 
;i!wischen dem pabst nnd concil zu Basel etwa entstehenden Schismas. Gudou 4.'j.3.'). 
OuBiMit, Corps dipl. 3,48. Lttnig Beichsarchir 5,227. MOller, Bekhatagstheater 1,30, 
Weneker, Apparat, «rehir. 998. Mndder, OillL Kbieh. Staamtafri 9,176. 
erUart sich mit den übrigen kurfarstcn bis SttT Wahl dfli bftnladWB kttotga seitrtl in 
dem schisma zwischen pabst Eugen IV. nnd dem Baaler eoBcU, ud ngpendirea 
iaii;;e iHi l ublikation der beidersdtigen ballen. Attendeotee — In »e dhridatar. 
Concept in ( ubl. 

ttbersendet im verein mit den Qbrigen kurftlrsten vur-tebende Vereinigung an die metro- 
polifcn un.i bitten dieselben mit ihren Ruffrasaiien, ]irälaten und gcistUchkeit dieser 
eäntracht beizutreten. N\'ürdl>vein Mibs. 7.170. 
errichtet mit den nbrik'i n kurfurston einen laadfiricdeB. Ldoig BeiebsarcfaiT 5,288. JKoch 
Samml. der Beichnaki^ibsdiieda 1,169. adtBeUar» QiML Erbach. flhtmwlnM 9,161. 
Qoldast Be ic heaaU. 8,144. 
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vorteOit dem lohaiia von Baeb die JUterlioh«Q Iwrglebeii n Esch und n der ITairarbnrg. 

1488 HHnat. «adi Mmnohl. Ttaporalt. 
TKaehreibt dem Johun von der Lejren flir ISOO faiden dtt ant KonocnMOh. 1488 

mitw. vor Pulradaf. Or. in Gobi. 

ermahnt die st.i'it Ti-ilt „nf iI;-- wiederholte klage di>r geistlichkeit gegen sie, binnen 
korwm einen tag beUaf» iMiileguug ihrer asenritrlnisse feaUuseUeo. 1438 in Beoaadk 
%Qi« tuü PMche. OoQMpt ta ColiL 
fwpIlMiet «am KadM Mam tob IMOA fUr 40,000 galdeo die fleUtaer and attdte 

EremVeittt^ und Ooehem «l» neh die liilfte des teliloBeeB oad mlto tu Eng«« nüt 

dem vorbehält i|as<< dief<c pfiiiids«liaft erlöschen &ülle, wenn der bischof vom pabst 
als üciu coadjutor bestätigt werde und ein halbes iahr dos crzslift innehabe. M38 
dinst nach Ostern. Or. in C'obl. 

nimmt den bischof Johann von Lttttich vurbeluUtUch der ijibstJichen bestStignog zu seinem 
coMjutor an, und etfanUl ihm nOtbigeafiiUs noch 12i)(M) gülden auf obige pfundschaft 
Ton 60,000 guldaa aa seMageii. Bat im wriier. — Am 27. ioni erfolgte die p4b6t> 
liehe tmtitigaag Ar den mi^iaim d. d. F«nuie B kaL iid. ponL a. 8. — Orr. In OoU. 

bevollmächtigt den cantor Johann Flach von Schwarzenberg, den Endres vom Ste}-n, beide 
doroherru zu Speier, den Wyprecbt von Heimstatt amtuuum des Stifts Speier am 
rirurhi:iii 'iml tii ii Uan$ von Heimstatt, amtmanu /a L.mterburg, /ur t'iii]ifangTiahme 
tkr \uiii hiAckuf von Lattich zu zahlenden, 60,0Ü0 gülden. 14.38 taylis. nach Ostern. 
Or. in Cobl. 

enrnsht die trier. domherreu Johann von Lewenstoin genannt Kaudeck, Ileinr. GriffeudaA 
«od Gerhard von Cnunporg dem vom domcapitel auf vigil. Pliilijipi et Jacobi (30. apr.) 
angaaetateB tage m Benwastel beiniwohnea. 1488 Jer. 6 pmt Qeocgii nart. CooMpt 
in Gobi. 

schreibt Avr -.i-idf Trii-r, dasg er wefron ihrer slrfitii^kcitcii mit il.r iji'isiliclikt'tt nnolistniiä 
einen u'QiliLliou tae bestimmen iv-irdt'. 143» süuJa^ Miicricord. diii. — Or. in CubL 

bt'urkuiKk't (iuss Hi'iii (iiiiric;i|nt(.>l den viTtrag mit dem bischof von l.ütticli wegn-n annähme 
zumcoa<ljnt<ir m wetiiiciieu <ia> lit II ^'cni'tjmlf^ habe. 1438 nff iuventiou. crucis. Temporale. 

quittirt dem bischof von I.Dttich üla r dir >-t<\v /aliluug Min 10,000 gridtB IMf akldllag 
der 60,000 golden. 1488 sond. Jukilate. Or. in Cohl. 

(in Spirer biachtom) desgl. Aber die swelte abseblagsaa hHm g tob 10,000 golden. 14S8 

I nff pfingst<lag. Or. in Cobl. 

gicbt dem hiesigen zollschretber Niclans von Gcrmcrshcim ein haus za Wesel als nuiiin- 
I lelidi. 1 \t[ vnser lidifii fransen al)eiid vi-itatiimis. Or. in Cubl. 

ischlies!»! gwiHiii-^rhaftlich mit dem domcapitel den vertrag mit dem bischof Johann von 
LOttich n(>gen dessen annähme zum coatljutor in weltlichen »aehcn. 1438 samst. nach 
Kilian. Temjtorale. Au demselben tage d. d. CoTdentz renchreibt der Uschof von 

I Lttttich als i'oadjuior dem Jofg na Buh Ar 8000 golden amt «ad kelbnl Coran 

1 auf 5 iahre. Gr. in C!obL 

vergleicht sich mit dem rttter Biciiard Hut tob Sebeneck «egCB deauB fordenngeB aa 
j ihn und v<rschreib( Ihm 4000 galdflB aaf di» addAsaer MandcneheM oad KIlMhelm. 

j Or. in Cobl. 

iversjiriciit driiiMdlicn falls er iliiu die für licrrn ririch von Mandcrscht'id ansgi'U'gtsni 
I gclder nach einem iahr nicht zurückgezahlt haben wUrde, dieselben auf die 4000 
i gülden ZQ schlagen «ofür ihm die aeUtaar Hillesheim und KaBdanohaid TusduiriMB 
Bind. Temporale. 

pablieirt dem enstift die ernenmdig des Uschofh von Lttttieh ab eoadintor Ib welfliebaB 

] diiigon. 1438 sarn'it. «ach Marcrfttia. Or. in Cobl, 

Tergpriclit dcni (iitUri4l vou Ks^cli. unitiiiann zu fierncastel, die ihm <Qr verlost« an pferden 
und audcrni schuldigen 410 uruldi-Li bis nftdulB Mtoni aMmaUaB. i486 aOBlt. BBidl 
dcx. A|>ü^tcln »cheidungstag. i'emporale. 
(im ihal uutur KUri.iibrtiUitein) Ad diesem tage nnd hier bewilligen der coadiotor and das 
d om cap i t el de« enb. Sabaa noch aof ein iabr naab seinam tode die Tcrfiigang aber 
«fl «idtflaü« d«8 aoUi BBd der kailaid fiopfai«. 1488 «aat 81. '~ 
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Ereubreit- ibo^tati^t «icm Ootirid tiprrn m Eppeiutem eine verscbrnbaug erzb. Llrküii fibar 20(K> 
■lelB I Ruldcu niit Ihi^rlbuli tind iMBbafih. 1498 dintt. iweh vnser lieber ftmawandac 
I iissiiiniitidii. Or. in Cohl. 
Andernach l)OS!Mtii!t ilor st:uii Heyen Ihre iirivilt-nion, vcr^jtriolit ihi- <ii- bei der Ton nr/h. Ott<j 
b«Btiiiunt«n sclutzuqg tob 200 golden zo lassen nnd ihre bOrger nur naob HlUUhn* 
nrüiefl za ricbten. 1488 dönnt naeb aBnunpt Ibric Or. in ICaien. 

Bopnten scliriiitit dfin Willii'liti Uv IifliStinii clciii jniiyfli, s-ich \vi-(j[ttn dt-r ),'llti-i- y.n Irlirli, »clrlie 
•■ivb. Otto iiitip'iii v;it("-r solle ont/ot!ou lialjcn, .ui seine ratlie, dcti von lloii!jis|)org, 
den iK'fiiieistfi' J<iv»; vim Hiuli un<l .luliaiiii vijn Eiitül'er.n y.w •»eiidori, da er M'lbil jct^t 
im Ki'L'vitT ^('1 nav'li soiiitni In-ithum Sj'Cicr /n rci'^eii. \ vtf Btirtiiol. iiUl. Onicept 
in (•(iM. 

'ijeleliiit ilrn C'iilfrid vnn II:itzf(-l<l rmi Ii) giil.ii'ii m:i;iM:,'c!il irilnlicti :iiih (iciii l?<j{']>;iril<T 

iitU. 1-1.;^ ui'jihI.ij,' iKicli H.irtliolciiicds. Or. in C.ilil. 
biilireibt x iiieüi lini'meisti.T J<ii-^ von I>;ii-tr lunl lirm llwss VdU Eutzbcrg, ihm ilirc iiieiiuiiig 
' •■\i-jvit <U-< vr.ni tii.T/i'^ Ottii ( v>.ri liiirrfiit \tjii;itij,'teu vereiditbrlefe anf dw lirute vou 
Fankel mitzatbeileo, nnd wann letztere huldigen sollen. 1438 sooL nach Martin. 
Gmucept in Oobl. 

Terspricht dem l;iiifiit-t.-ti ijulwi^» Mm der ri'al/., lui ilm ki.ine aii>iiriictu! erhedoii, 
vieW rr ptliche Iciite vi.ni l'iiiik.'l neL'eii v,t\mml'i i1< r li^ildiguu^j getail^ou und tticil 

MTiiüri^niiiL.' 12011 lind sp:<ri'ver i.ie/;iidinn.- v><n <ii><t gniden «ledtT frei gebusen 

hultC, Mli.-T Iii*' SMIÜvf. St. Nlchi-t.lk'. (;. ilKTllt III CidlL 

iitiTlnlf-'t ilii' hdireiiiiri il-teiiier liiir^jiclii-n^iiti r lii.,- Jiili.iiii! von ll.ieliei'.ii li ant ilo^^on 
bnider den »l«iajut<y. I Ii VM'n v.fti N> dei-l.uutein. 1-1 Irier. bUii \i dm atbltia 
de'i /wuliU'U. Or. in CoW. 

beurkundet d«m capitel dee SU Fl«riD6üfts lo CoUent, daw dnsen gOtcr oicbt mit 
orzbiBcbAflicben acbuldvencbreibangen be«cbw«rt Mien iiud dotbalb ron nlenanden 
wegen sob^er angetastet «entes aoUcn. 1488 tiier. stila frjrU nach niser lieben 
fruiwen dair pnrifieat. Or. in Cobl. 

verspricht srinrin nlirim Clrii h mhi .Meintjütiv'eii fnr die ui -eiiinn liienste ^clulitni kosten 
lOnO K'iildi II iiiil' ii.ii. hste weiliii.u hteri iUi-zii:';tlileii iid''i iinl i'r/>1iltisi,lie srlil ■s«er ?.u 
Ver-eliredfeii, i Irt.^ iii.ieiid, inicli I.elnri.'. Teliip'jndo. 
hewdli.L't d'TLi |.;i;.iMlii Ijcn [.ivtliniinlai- tiuil \Vut/l,ij|-i.'ev diiui).ridi-l ,)aki>l) wtii Sirk unter 
li.'K'lmii;.'. d:i-> dl i'-rlhe »M'^i ii der lnjtliiniiL' tiiiii .'.Hin er/^tilt zu L'el.iii^^e.i u.it keine 
M^iutr Wniiil'UUijtlu au da^-^elln- vcr/i» ii!et ;.ulie, il:-- treie Ifviiiiiieiiliii i:-i-!'.r vrrin:^iiiig 
ober die lÖtiOO guldei:, welelie der--! Il.e n'.i h iiiii eiv-liti /n tenliTn h;kt. Ti iiijioraU'. 

An diesem tage Tencbreibl da» domstift dorn encb. Itabiut ans daukbarkeit nach Eeiaeia 
abgang vom erzstift den lebonsUiigUcbeii niessbraiicb von «mt nnd soll Boppard, 
1000 golden ans dem mU n Eagm, den nümenfiiM ni 8t. Gour imd anderes. Temporale, 
^vcrspriebt den grafen Bnprecht von Vimmbui« und Bembard vion Solms, dem Engelbrecht 

j von Oirsbeck und Johasu von Rjntzlieijn ihneu auf u rl untren ihre vertragsmSaigeit 

I forderttneen z« licrirlitayon, 11.1!» nff PalmatMind. Teuipitr de. 

:cri:eiierl di'tii Iiim Jidunn v.ki I.n(t;i-li die iilaiel-. halt v.,,iii I j;ri '.ilu elt-teiii, (Joelieni 
ir.iil idiu''. i-- «;-L'eii der ihm vos deinxdlien /u li'iln ndeii Li(),(Hi(t t'iilden >%(i\oii »iriiiti; 
t'Tlliin<- ili». leTi it,-. Iii-/iiliit wurtieli. Ität. wie idirii, ( tr. in ( nid. 
\('r-|iriclif d. ü.Mdlu'ii. wideluT üun Üd.doi.i '„'iddi.'!! i.',dirlirn and nun \i'ii <1i'r i doiliutohd 
/iirie is irr; i-./teij. li^. UH' L-cIdiei zu he/alileti nnd ur-ihii'ilene ^e|■^(■llrella^Ill:en desseibflll 
lu glctciieiu t eii'a^ ,' mit za nelun^D. Dau wie vorher. Ur. iu C'ubi. 
bcelUigt die venichreibangen de« gewcanen coadjoten auf den balben loU zu Engen an 
dem kau(ouuiu UeinH«h Engelbreeht für G900 gülden nnd an den bOrger Johann tom 
üeisbnscb zu Cttln fbr 1 104 gnld<ün. Dat. wie vorher. Or. in Gobi. An diesem tage 
hatte der bischot von UilticL (laut urk. im Tmpor.) auf die coadiotorie verlebtet 
vorhphaltlich winer fodfruns? von fiO.OW snilden nud der dafdr veri»ßlndetcn Schlösser, 
aiieli III einer anilern <irk. i Tenil>or,de) gei..il>t, dafltf CO «OrgOH, da«» Engelbrecbt nneb 
1111)11^.11^; ;.'eldi- veim /nj) /h |\ti(.'er' ali^teUe. 

^ ers:-lireibt M iiieni rat Ii I drieli \ ini Mi'iil/:iijv;ei! nnd il» -vcii tdiefrau MeehtUgia von ilor 
lloi-t t.ir die bi.i .ien>elbca geliuli«u(:u üWJO gulUtü, idkfticb guiütsu aus iltia 

M : e; >ll /II ( <iv( leiit/ und sohloss uid amt Erembreitatein. 1439 gndenag 
l'oiiutag. ituipuriü«. 
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Au tji^ U'i^tftt .lakoh von Sirk «Jen Mil als ro;><liutiir. Temporale. 

eull;i>si «lift «Tiistittiiiolicn Itwimt^n uini imtortliaiioii ihres mlas ihn und iH'tiehlt. ihnen 
ilrm Jakob von Sirk als fruUjutor und momjxT <ios erzstills zu geUorcheu. 1 139 fryt. 
n.iL'h yuiisiiiiodogeniti. Temiiorule. 
fiberli-^^r dem o^^djutor Jukob von Sirk die timmtlktieo einküiiftc di.rs crz^tifls, und 
bvgtnij:t sndi mit tlcu ihm Vinn <l()iiK-.ii>it«l Ttneluiebettaiii dar ntudt und köllerei 
Boppard, 1000 golden ithrlicb »» dem Engerwr soll, dem »aimeafMig bei 8t Goar, 
swel fiider wetn und vier ftidw lieo iiliriioli vu ivr k«llerai Weul Bat wie Torlier. 
TL'iu|>ürük-. 

All dit.-cni tili; lM->laiic;t der pab>t Knguu IV. die rtjjigauliuu lUlwwis iu guusUsu JiiküUs 
\<in Sirk. Ii*-mliiii:;, i:rkundi'nbii<:h nr Owciu dor BiaebOil TOD Spder 2,214. Ptdurti 
dii> kuriiir>tl, NeiitniliUt. S. yo. 

TodesUg H.ibaijs hicr^idbit, imohdi'ni er amdi lüfs >iift seinem vetter Ileinhurt von Tlolnistatl 
reaigtiirt und .^idi ins prmti»ti«a eorOckgezogen hatt«. £r Üßgi im dortigen dorn 
begraben. Lt^hmann, Speirer CiiTOnüt &. 884. -Browiff Ann. 2,279; nieh Wflrdtmin 
Nora Snbs. 1,190 nos einer inaehrift im Spdrer dorn «IM der 4. norember lein 
todfltteg. 
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1439-14S«. Jacob L im 
Ooftdjntor. 

Jakob vun Sirk, prothouuturiiisi dos lu'il. «iliihLs zu lloni. dümi*rob-t zu Wilrzburg und 

..iiicrer c li<»rl.is( hof' drs donjs /u Trier vi hw"rt dem civI). Uubaii von 'J'rier dea 

juranieiit al- dor-MMi cuadjntor. reminiralc. Kr war schon iiacti dem tüde er>:li. 

Ottos /um L'rzbi-('lii>r' K'-'^^aldt wi.>rdeii, rij^igiiirtu alier. Siebe ubeii. Vi.rj;!. über ihn 
IVev. ap. Uonüi. 850. id. ed. Wjtteobach, ifH'JÖ etc. und von ätrambei:g, 

Sbein. Anüqwnrina 2. AMh. 4r Bd ea. 164—214. 
gelobt den abgetretenen erafaw Balnui in aUen eratiftiadien Sachen ni vertratäi vnd 

t'enehtlicb n vetnatirarben. Temporal«, 
verspricht, statt der Tom pabsi itiiii niigcit seini r triihem wabi zuiu erzbiscbof anf die 

er/tiisehiittiehpn Uü^lgOter anni'wiisenen inMisinn. mit den von errb. Rahan ihm ver- 

■=elinebf|]i'it l.'i tau-.eiid gülden /ufriedfii /u ^cin. Tenifur. 
Tert}>rii ht als i'<M<!jiit<'r iiiiil monij'er in i^oi'^tlichea uud welüiciiuii iiai;boii des crzb. Kubuua, 

iL'tyii-rm iIk' !.'!'i>tlu'iii:n ^i'i.'d])- bis /um ta^c ^dner emennnng Terabfiilgen zn laiaan. 

143ti byt. Qacb (joa&imodc^niti. Temporale, 
bcsdheinigt den «m^ng' der von enb. Baban ihm anigebJInd^t™ rngiater, brlefe nnd 
, urkinuu-iibacbo'. 1409 dinat nach JubOate. Tempor. 

(in aiviio) publidrt aU des crzb. Riban tutor etmambornnB in spintualibns et temparalibas 

da" maiidat k i ic Ali rocbtH d. d. Wien 1499 in dem Bträte zwischen dem cleme nnd 

der >tadt irier. <)r. iti Trier, 
ertlli'ilt <fiiif iji vai< r und brnder .\niidd von Sirk i;iid di iii ritter Worry vuii lloville 
antlnianii de- h.-r/ui^tliiirai l.ritiirh!'.;<'ii in d.'Ut-eheii lambMi eine M,:hiidI<)^vrrM-lireibnng 
iregen itin^r bnr.L'-elialt thr lioiio gülden, wcb'hi' hvi dem .ilit von St. Vim-eiix /u Motz 
nnd bei JLdiunu berrn zn Uodemacliern bebak aiitr^gung der lö tausend gülden an 
das Sj r irer domcapitel, geliehen worden waren. 1499 «ff Tnaera hem oliartsdag. 
Or. in Cobl. 

WSprkht «einem iieffen Johann horm m Rodem.-»rhpm, Cronenbnrg nnd der Nnwerburfj; 

diit l«d demselben fjidiehenen pfändi'r vdn 1 10 mark Silbers ^'ewiclit nächsten Itenil>{ii 
(1. oc l.) /nrli. k/ii<tellen «ml sielll ihm doh.ilb luirpi-n. Dat. wie vorher. Tefn]>. 
verspricht licm Jak<di d<'s seliullhidsen lleinneti sid. S'.jIhi von Sirk die bei denvsidheti 
gelieheueu lüu gulduu U4cU eiutim üUir« i(aruck«iu«IUeu. I>«t. wiu vurLor. Teiui^vriilo. 
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tm^im. Jacob L %m. 



Coadjntor. 

cnhcjl' iluiu abi .lohatiü /.n St. Mütlu iss Iwi Trier vollmacht gelder fOr ihn aufzu&uliuien. 

liH'J irit. niicli vu-tTs luiifti offurtüdaff. Tempor. 
ver.<cbreibt dem kelloer IMmatui zu Saarburg 12 gülden atta dem dortigen coli für die 
b«i deins^lbett gdidMun SOO gMaa. 1489 laBBt; uch TBWn liait <Arttdig. 
Temporale. 

:T«r>iclicrt die abtcicu St. Maximin und St. Hartia Ud die MOCgiatatUlc St. Pauliu und 
St. Simeon m THer wagen der bei denaetbei tnr tbmgaag «raUftiaciMr schnlden 
geiiebeoen je 600» 180, 400 oad 400 guMea mf da soll n Gohlnuc. Chutidar 
io Cobl. 

'mnprickt den Oswald von Ben«nfaiiaeii and desMo «hefrin Agnes ton EQents die bei 
i daaMUien geliebeui'U 500 tnildeti nUchstcD Martini zunlckzazahlen oder 4 prooenl 
I davon ifllirllcb zu gehen, un<l virpfiknilet ihnen dafür die eiukOnfte der kelleret Saar- 

bur:-.'. 1 !no ulT soiidag Kxaudi. Ti ininir.iii'. 
verschr..!il*t dem liurioh von Mt^rxheim ijii gulÜLU lubrziQS aus der kelierei Dcrucastel für 

ein cupitul von 1000 gülden. Dat. wie vorlier. Tempor. 
vei-si;l)reibt dem St. fi«siürstifl /.u OiMenz filr die bei demselben geliehenen tausend gülden 
die n lL'list (?lltiKcii L'eistlicbeti snlisidiengelder. 1 13!> donm. vor Pingstag. Tempor. 
Erembreit- versiniilit seinem neiten Joh;iuu von Wied berrn <a Itenborg nacbslen Martini die zorück- 
(teiii " 



Cochnic 



.Um 
.•Uli. 



ubimii/ der bei denir^elben gelielicnen tauaend gnldw, und «teilt borgen. 1488 i 
beil. Piugstabead. Tempor. 
bntaiigt den Tcrlnaf der vogtei in Weydenhayn seiteas dos St. Castontlfls an CoUeos 

an Johann von Iluebelnhcirn. wie voihiT. Temjior. 

A'erschrcibt seinem zollscbreil i r la (lugers, dem e;uiouicus S>uon von Wjss die bd 
I demseiben geliehenen i ihm ml golden «nf den halb» wll an Engen. 1489 nudldlf 

I in der I'ingstwoche. Tempor. 

verspriclit dem Joli.-uiii i^undcr vun Synhcym auf nllchstc Pfingsten die bei il m-. u 
' geli<>lu'nen KiOü gülden zurückzuzahlen. 1435» dornst, in der Ping'itwoche. Tempor. 
verspricht dem Diederich lierrn zu Uuukcl, sobald er vitm palistc seine bestatigung erhiilten 

habe, ihn in den besitz des demselben fnr 5Ci(>0 gülden verkanftcn Viertels von Limburg, 

Nicderbreehcn und Molsberg 7m petzen. 1 fer. '2 ante Corporis Christi. Tempor. 
(veracbreibt dem Dajrme von Gunderttorff 60 gülden iabaains und das amt Cocbme fOr die 
I bei deuRdben g^ehenni ISOO golden. 1489 mittw. nach den londng der bell. 

l)ryvaldieheit. Tfmp. 
übernimmt die zahlunj; der von Johann Iliisener 

seli'iM-i i n 34 gnblen bi« nilchsten Martini, 
verschreüji dem bürgen Ileinrieh Engelbrecht zu i ulu 

anschüffijng kostb.ircr kirrlnMinrn.iiiir'iiir xr.u In n, 1 

Vom eoadjiitor dem bisehof Johann v<m l.ültieh, und crzb. H.ili.in 

benen halben zoll zu Kugers. Tempur. 
bewilligt dem schoffen Peter Zynnen zq Boppard Atr die bei denuelbea geiiebenen tarnend 
] gülden befreioug Tom zollgeld n Eugen Iiis m dieser svmme. 1488 lOuL nadi 
! wsan Iiema lldtnemstay. Henmonde. 

veraeliranit dem Wilhelm von Eitz 60 golden iUnllcb ans der kellerel tv Hnnstermtilidd 

für lüc l>i i demselben geliehenen tausend gülden. Ohrte rtatnm. Tinnj-or. 

versprichi ili iii schüffengerieht zu Boppard die bei demselben geliehenen 20OO gülden 
depoüit« ii^;>'l'i<':' ilrr <tirUocbter Johniiii Itruiii^'.rrs binnen Tier WOChen nach 
des genclit-. /-iriii k/u/aiilen. Ohne datum. Tempor. 
verspricht dcui ili iHiicii iIjc demselben soheUlgen 800 gildn nlelnteD CbiMtag 

nrttckziuablen. Ohne datum. Tempor. 
jverMslirelbt dem grafen Wilhelm von Wied herm zn Isenburg 200 golden ÜUtrlioli ans 
den soll zu Engen Ihr die bei demselben geUehenen 2000 gnlden, und ernennt iha 
Ut atr abtxngnng diener snnune ann wntnnnn des aoUenea Engere. Ohne daL Tenper. 
Der betr. nmtareven dea gmftn ist d. d. exaltat. emds (14. seiA.). Or. ia Oold. 



lii)rger IlcinricU Swan zn Cochme 

r, 

wi'lcli.T ilim l-2i»> (.'iilil-'U Ln Liit'-i 
- zur ,ilitiM:iuiiL' ih(--c^ frcMi"- «leu 
ilim li'-Tcits verH'hrie- 



Vi>rM-)in :lit als erwfihltcr und bestätigter dem Ludegin Sasch fttr erlittcuts gel 
kosten und schaden l&ü gülden zahlbar iu drei iihrigea tennineu. Tempor. 
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Erwählter and B««t&tigt«r. 

vtTirli ii.-lit liu^ St. Mat)ieisklo«ler bei Trier mit den pi liriuirrn Jakob und Glas von Kejmpt 

vir'/i-w ilvTi ii g< l.iii'räfrnug an (las kloster. Ov. m Cobl. 
6*hliesst uiii iiam kujiUi-sJcn Ludxtig von der Ftalz mi vier iahrc citi sctioUibtiudniBS. 

1431) niant. iiacli assumptiun. Or. in Cubl. 

verschreibt dem c«pitel m MOmteraaifeld Ar di« iwi demwlbeii gelidMiieii 600 galdan 
die einkonft« 4er mcant ««Ktandeii benefieiea, iMldui dem «rsb. niMleii solHeit 

Ohu« dutum. Tempor. 

stellt als er«iUilter und bestätigter dem Waiinüff von Uerstorff wegen rQckzalilung der 
4«mMlben Mlmld%«ii 800 pdden «tf Beuigii (1. oct.) biigon. C^ditnni. Tnipor. 



Frankfort erneuert 



— 8 

— ao 

— 21 

— 80 



Maguutk 



• ff i 



LndiatttrC 



ConflocuUe 



£reBlureitr 
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Wethe Jakobs als erzW?chof in der ka|)ellp dt's gTO*«en tbnrms dicst-r bürg seiner fooiilio, 
da die po&tilenz im ganzen i iv-tinc In i iM litr in ,\u. martjruni Telicia et Adaucti 
(uuK. 30). Kjriandcr Auiiul. \n^, iiev. jo.% w.in u i IJiowcri Annal. 2,479 in die 
murtjrnm Ft livi- et Reguhu' un4ccimu soi>tembr, \ rrLl. m in t- '-iarnent INHD 30 !•&. 
1450 und U/ig, urk. wo er sclion am 8. sojit. sieb erzbiseliüf sdiri'ibt. 

bescheidet uh erzh. den Jobaun Hurt von Scbonrcken wegen vtirenthaltung des sclilo^ses 
und der i-tadt K.vlburg auf eineD gtttlicben tag tarnst, nacb St. l<anprecht (19. aept.) 
nach Ebrenbreitstein. 1430 off mer Hebe» frkawentag ab sie gebom «Wt. OrigllMl- 
verhaudlung in Gobi. 

mahnt den bi!chof Johann von LfttHcb von «einen uubonei«lii-beii forderungcn ans erzstift 
( iVi i^'i'ii <Ii r rii.i'lintune) abzusieben. M3il ipso ii ■ .Mutli. i .ly. d cvang. Temporale. 

beleiiut <lt'u Conrad Ilcdiug olü luomper Peter's des wiudujjuhri^eu sohnes Jakobs von 
dem Boumgarteo geunnt Sonigüi mit den YAterttehen lohen. 14S9 ennt. nach BeffligU. 
Or. in Cobl. 

mit den Qbrigen kiirforslcn wegen des zwiscben dem pub^t Eugen IV, und dem 
I Basler ooncil noch anhaltenden scbisma's den frnhern kurverein. MllUer's BelchftagS* 
{ tbeater 1,4^H. Lilnif; Ucicbsarcbiv 15,303. Dumont. Corps dipl. 8,74. Ouden, Coid. 

diid. 4,249. Günther Cod. dipl. 4,301. I„ic<jmblet Likb. 4,277. Or. in Cobl. 
schliesst mit dem cnb. Diedcrich von Coln ein bQndui^s auf lebcuszeit. Tempor. Flbenso 

mit dem i-izh. IHi^itin Ii vmh M.iinz. Tora] i>r. 
gelolit bnrgermt'isterH, stiiiilibfi.swi, si-bOtTeu, rutii und gmuur gemeinde der studt und 

imark Wesel sie wie tlie röiulscbeu kutiige iu ilireii reeiiten uud guten gewohnlieiten 
ZU wbtttzou, und i&brlicb nicht mehr aU mark steuern von den Christen zu 
erheben. 1489 samat. nneh Uartiaatag. Ctoneqii in CehL 
^«rsttcht den erzb. Diederldi von GUs, deawa «ImgdMtf wegen bciwohang der am 
j morgigen tage zu Remagen 'von ihm beabsichttgten besitznahme «etnes halben theil« 
\uii ^tinli. M lili— •■ «ad vestung S.vntzig und Remagen uud bes^chwürung des burgfri^ril. ns 
ihiii 4•I■^l lu llt.- U;cr auf der rei^e daliiii zugekommen, um baldige festset/ung ciiics 
.nnitin m diesem iwfi U. 1439 diu>t. iiacb Andreas. Coucept in Cobl. 
befiehlt 4lcui capitel des St. f'Iormütifts zu Cobicnz, dass es dem probst Thilmann von 
j Lj^ttB, welchen bereitt erib. Raban zum erzbi<<chi>tlicben kaplan ernannt und er bestätigt 
] hab«, die einkOnfte adneir jirAbeode aushändige. 1438 die couoeption. Marie. Ur. in CoU. 
iTerdnigt aleh nit den beidw «ndera gebtiiehen knrfttnten m «Hier eiDilInnigen «ikl 
' eine« römLschcu königs auf dem uAchstcn donucrstug nach Pauli bekehnuig (S8. ign,} 
I angesetzten waldtage zu Frankfurt. Gaden Cod. dipl. 4,253. GBnther 4,895. Lacom- 
1 biet 4,279. (»i-. lu (Aihl. 

gebietet seinen amiieotcn uud züUocru auf dem Uheiu, Mocel nnd Saar die Provision 
der Carthause bei Trier bis aaf iridermf nlMrei pasliren n laoan. 1439 vff St. 
Tboaiaetag. Or. iu Cöbl. 

vermittelt eine ehebeveduag nriachak ariaoni «aler inuH im SUk htm nt MoaUar 
nnd Merasbaig elMCNto wid Barkhaid hanm an TiaatiqgaB aadirafMiti, «soadi 
er«torer seine jangsto tookter Sebaiuiette mit 8400 pMtM mäUffilt dem latitcra sar 
, ! - 1 St il 143!) trier. Stil vff uiitw. uack Grittag. O^ia In OoU. WatocbeinUek 
iuä ulir 144U uud alsio dec. 2ä zu ürCtzeu. 
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ülit;ni jgt (lyOi Wilhelm von HelmstuM, al't \(>ii St. Martin bei Trier die vemfaHnnR der 
bcruntcrgoküouueucn ablei Mi'thifli. rKiiinlcm litT ;uif ilt'u 14.'-!'» Hcjit. viTsiurli.'iiHn 
abt I'eter von Boenstorff gewaitlt^ Tut-ur vun Lins, m<)iicii m St. Mariv>u ad MartjT 
abgelehat lutte. 1439 »til. TrcT. fcr. 3 post circuracis. <lui. Chartul. in Cobl. 
iMsUtigt das TOB pabst Glemeua VI. fttr den MoMlbrlokeaban ca Coblenz ertbeilte abUH> 

ptinlaghim und ertheilt fllr deDselben «ia gMel«. Or. in Oobl. 
bewUligt-der atadt Uvyea, wakih« dnNb krieg, ariaamelia, ttariws niul «ndar« widarwiitig- 
keifani h grane bnokwipniis und anngnth gvratheBi «Uw «coln iw bonhlmig iknr 
schaldea, nun atadtbra uid andenn mfann. 1439 triar. atO äff Bt Agnaten. Qr. in 
Maien. 

Anfang des reiobstags in ims naU eiOM rOtt. küBigs, dem «»b. JiakiA Mvolnita. MlUer 

Kcichstogsibcati-r 

belehnt den Rhein|»falzgrafen l.ii lwii; mit der buri: Iii >«'l. \':i>i\m Lndestorff, bürg Stalbcrg 
und den andern irier. leben der pfalzgraftchaft. 1 irier. Stils, sont. vur lichtmesse. 
Or. in Cubl. 

Autbcil an der wähl doa rAi^ kAnigs Friedrich. Mailer Keichstagstkeater 1,7. tud 
notiticirt mit den andern KarfQTSt«n dem erwiküen Friedrick fiese «aU. Spiew, 

Arcbiviscii« Nebenarbeiten 1.170. 
schliesst mit dem herzog Wilhelm von Saehsen vonwegcn des herzogtliums Luxombnrg 

ein bdnrlni'^- riU! |. l/i n-/i it. 1440 fer. 4 \>(>^t purif. Marie. <>r. in (. nbl. 
verspricht mit dem her/og Wilhelm von Siiehsen in folge ihres biiluiliiiv-<eü dabin wirlcen, 
dass sicli die herzogin Elisabeth von tifirlilz wogen dvi laudes Luxemburg mit ihm 
einige, wugegen der herzog verspricht, i^obold er dies land in hilnden habe, dem 
cr/.bisi'hof und Sirk'schen banse alle verschreibungen darauf /.« cnienen, sieb für die 
erlaqgnug dea vitthiugu der bersogin Elisabetb ans den htaden de» bersog» von Bnrgnnd 
m verwenden, nnd andoree mebr. 1440 vff St Agatbentag. Or. in CoU. 
gicbt dem Jurg von Sain, grafen zu Wittgenstein die lierrschaft TaOendar m mannlebcn. 

1440 sonnt. Keminiscero. Lünig, Reichsarcbiv 23,'J!)4. 
belehnt den Johann "^imliLrl von Bitseh mit 30 guld< n lalirrtute ans dcü mU and der 

wage zu Trier, filj|i>-li( li rmt 400 guldi-n. (Hiarfular iii ( ob!, 
belehnt den Colin v^n il> r X,iW(-rliiir|.; mit ■icn l)nn,'lch<ii ilcr Mste zu der Kawffbarg 

nnd Mandi-rscheid, vvilclie dessien vortahrtu buseastii hüben. Or. in Cobl. 
schreibt dem cajiitel des St. Simconstifis zu Trier Aus erledigt werdende kannnikat das4;lbst 
dem clerikcr Johann de Virario zu Nickendig za geben, da deneibe aeine firiniariaie 
preces habe. Wardtwein, 8al»idl» 3,73. 
(in domo Ckrthrn.) «rtbeilt dieser Ctotlunue ein Tienigtagig«> abiaetprivilogfam. 1440 

die 24 martU. Or. in Oobt. 
verleibt dem cleriker Wertirr Ri>i i; von I.iiiibarg die vakante ))farrei Thalfaug. Or. in CöM. 
■committirt auf er!.ni-ben «Ir. K'.itli.mm iiiJifMi rs m Trier den Nicolans von Cii<!. luul-ton 
I /II -M 'ip^lerni.iiffid, uilil il>ii ili li.mi \ .n Sl. I'uiiliii ln'i Trwr lirlmi- üiit lit.lnüiu' <h'T 
I pfarrkiiTlie St. Isidor, welche in der fehde der Stadt Trier mit Ulrich von Maudericbeid 
: verbrannt, ihrer einkonAe und pfarriiinder beninbt worden,- mit der natertochnng 

derer verhAitnirue. Or. in Cobl, 
Tertchretbt dem «apibd 4«» «Üfts zu HtnstNntalMd für die denadben achnidigaa 500 

gülden die criläwbadiehtn getUlo Takanter bmtclM dMoikat. Or. in QobL 
iBesicgler eine« zwischen ibm nnd dem ritter ffiebart Hntt Ton Sehonecken dnrck des 
I grafen Uernhart von Solms und Niklas vogt und hemi zu Hunolstein gemachten 
vergleicliH wegen der schlösser Manderscheid, llillcheira «nd Schmi'lbnrg. Or. in Cobl. 
solilifsst mit ntti'i- Kii-hiir>i II in v,in S<:lii.i'iiLTki'n t-incn \civlficli, und versrhreibt 
• demselben lur die ihm schuldigen 4000 golden die schlü«ser und hemichaileu Mander- 
scheid und Hillesheim. 144(1 uff St. Peters nnd Pauls abd. Or. in Cobl. 
belebut den Mclas V«gt n Hnnolstein mit der bürg nnd vogtei HnnolMein. 1440 mitw. 

nach St Ulrieb. Or. in Oobl. 
schlichtet mit dem domdediant Peter von XtUii md Arnold dem Jnngen von Srk, söhn 
zu Moneler, als erkorene sehiertsmflnBCT den «treft der sieben kirchen n Trier mit 

der Staiir \vi'i(,'!i iln- iiriviL-iiim iiri.i M-h.it/uiiif'.fri'iiK'it iIiT ^.'fistiirliki.'it. 1440 mont. 
nadi St. Kilian, ür. in Cobl. und 2, erlaubt in lolge dictter sUbue der Stadt Trier 
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I (lio erhebuiig dt's zelistea pfennig« von tllem in den nAchaten aechs iahreo voo d«r 
I t(ci<>tiickkcit der siebeB kirebto verktafl ««vdeiMto» wein in dar «ladt. D. wd. die^ 

i t'bortul. in 'IVicr. 

|transsamirt anf die bitte der geiatüdikcit d«n aniassbrief d. d. Palzcl 1440 mal lOwdohai 
das doiBcapilalf die ftbte, priore, oonventB, prUUte, «inniiantj nad capitd dw fotta^ 
hawar, ttäla ud kirehau Manen mtd InqraMn atadt Trier in üiien atreiti^iettan 
mil aelinfenmister, bOrgeraeisler, »ebC&D, rath, meistern Ton den ftmtem nnd htxgsr- 
sckaft der itadt Trier vor ibm gemiu^ht hab«ii. IHO (uidcrii dags nach Jakobi. 
Cliartul. in Trier. 

bestjUiifi (üp von er/Ii. Thfudt-ricli geKihehene incori nnitii n livr pfju'rei Wjlüugeu au die 

ftlii(:i St. MLiiicii iiil M:ir(u-()S zu Trier. Or. in 
bdcliut den Gerhard berrn zu itodcmacbeni, Nuwerburg uuU Crouenbnrg mit gOtem and 

renten zu Ikilchen nnd Useidingen. X440 lM 8t. fiartirainmainlng, Or. in OoU. 

Terkanft den grafen Philipp von CaitaaiHlBbo|en 850guidan iahmnta ana damBoppardar 
zoll mn 17O0O gniden. Tempor. 

iiclireibt den berzogcn Friedrich und Wilhelm von Sachsen, dass er ihren gesandten in 
I Lutxeinburg. den ritter Eberliurd von Sebaiiwcinberg, welcher jctirt auf der rUckreise 
I zu ilinen, über dm q.iiul der Lutxembnrgi>ilii'n angelcgeAbait tinterricbtet Infae. 1440 

I die decollation. J«li. liupt. Oucept in i'obl. 

beautiratrt -l inen weihbischoi' Johöiiii l>i^r!j"f vi.ii A/oten nnd den Nieolaus von C'us probsten 
tu MQtt»t«ruiaifeld, mit der iau>r|>ttrattoa der St. Isidorskirebe m Trier an das St Ca^ 
tharineiDldotiar daadbat Or, ia OoU. 

rarapriebt dar audt Bofsatif waldw aieh in betreff einer dem gnCn lUUpp tm Gataen- 
einbogen ftr ein kapital Ton ITOOO gniden ausgesetzten iahrrente von 860 gidden 
ans dem Bopparder zoll mit verscbrieben hat, so lange er dem grafeu dies kapital 
scbnlde, den eoll nicht von IJoi>jjard zu verlegen. 1 110 fril. nach vnser liebe« frauweu 
geburt. Ol', in Cu\,[. 

Libietet sich dem Johann Uurt von Suhoneck auf desüeu bc»cbwcrdc zu einem gütlichen 
au-strag ihrer suche vor genannten rittern nnd iflthen. 1440 nff St. Hhtbens Apoat. 
n. Evang. Or. in Cobl. 

antwortet dem Jobann Hurt fon Schoneck anf deines wiederholte klage daaa ihm trofac 
Keiner viir^chreibonges ant tmd pfuid KUbtirg vtiaa artbiacbof »bgenootmen «orden 
— das» ihm Itein re^t daravf «oatebe, daaaeibe anch nicht auf den nditliehen tage 
bewieieu habe, nnd erbietet «teh wenn janer vendtrelbBngen in hünden, die «aehe 
Tor sdiiedsricbter zn bringen. 1440 nff St. Calixt OriginalTerbandlnngen in Oobl. 

bctiehlt geuieiii^''liaftlii'h mit der iierzogin Kli'^^i!"'fli ^ ni I!;iin !i und Lui^i iulmri; dt »n 
Kchultheis«, imici u, schüffeii uud bürgern zu Freudeubcrg, dorn .Irnold von :5irk, berrn 
zu Monkleir und Meiwbnf als Ihren arbbnrggmibn zn hnidigen. Dat wie Torher. 
Chiirtul. in Trier. 

scbeukt ivi kiiche zn !?t. Wendel den plnU »iKafl^ TOT dar kircbe um daraiu t'ii<e hallo 
und kaufbana znn ichntx der kauflnannawaaran zn erinnen. 1440 off St. Inikas. 
Copia in CobL 

beitfltigt der ablai Hinnkfifoda aüa ihre nanantUdn an^fohrlen prif Üegiein nnd beiitznagen. 
Or. in Cobl. 

erbietet sieb dem Johann Uurt von Schoneck auf <lpssi-n uiederholte kbge wegen KUbtUg 
vor verschiedenen genannten fUrt-ten und cdeln zum austrag. 1440 nff St. BrictiDR. 

Hr. in Culi!. 

veruiittelt einen vergleich z»u»eUcn seiner muhme. der lierzogin EliMtl'cili \on (locriii/., 
und seinem ueffcn, dem grafen Ruprecht von Vimenburg. wonacli dieselbe Kiztcrm fiir 
de«een (orderangea an üe 7t>00 giüdeu zahlen soll. 1440 wast. nach vn&er lieben 
franwen tag eoneapt. Or. In CobL 

gm jgiuiiB Ilurt von Sclioeneck anf daaaaa adunlhscfarift nnd erbietet sieb 
' wiederlmlt die aaelie wegen Kilburg vor «ebiediriebter m bringen nnd solange Kilburg 

in neutrale hündc zu >udli'ij. 1 1 K» uff St. I.iififii.iliciiiL Or. in Cobl. 
übergiebt frenicinscliuftlxdi mü l-dis.iln'tti vdh Gürlit/. lu rxogin zu liaicrn und Luxemburg 
seinem \;it<;r .Vnn.ld MJ!i Sirk I''niidinlj(.T>,' und I'reudenkop und erneiiiit ilm /im 
: erUicben borggrafeu daselbst. Obgleich da^ trauasumpt von 1443 in CobL vie auch 
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die iMaxiniiii '' lieii ilruckfchriftcn wegen Freadenberg 1439 nf Thomas abend liaben, 
80 i't doch ri( litiL'L r 1440 aozunehmen, d» Midi die wl^ EtlMbeÖa von 1440 monft. 
%or Christlag (dec. IH) datirt iat. 
dtirt den Juhanii Hurt vun Schoneck «cgeti der Xillnnaer IdBgs «nf aaehtteo UditatM« 
(3. febr.) vor den raichaiag in Mniiii. 1440 frier, ttllt «nnit. bmIi don ttfthtimhBfMi 
tag. Or. la CoU. 

bcarkundt't, dass Jorg von Sayn graf zu Wittgenstein niii 411OO gülden ( in tliril ili r vnn 
seinem vfttt>r Johann 1392 der. IH fi»r 12(HI0 guldiu dem erz&Uft verkauften drei 
thf'ile ilrr lirri M liiLf; V^tlkiKl.iv / irin k^'clcuin li<ibe. 1440 tricr. itilB fralt. nwHl PMlU 
bekckruug. topie in Cobl. LuiiiK, Uvii lis;irr-liiv 11,407. 

Beginn des reichstags zu Mainz, dem er/b. JaKi'i) lu iwohute. Moller'« BeicbstagRtbeatcr 1,56. 

■eUiesst mil dem enbliehof Dielarich von Mainz eine einnng nnd Bchmzbnndniai, nnd trliUt 
TOD letzttrm die anfdäit und regiemng der knulel kOnig Rrindeiiehn. 1441 Mmt. 
nadi Dmtheen. Or. in Oobl. 

Tcrüchr^ den gebrBdern nad Tettera von Hetnsatt 200 gülden iibrlidi mb dem coli 
zu Boppard bis ihnen die an enb. Raban geliehenen 4000 gnlden CRrOdctenlilt «aiden. 

1440 trier. stil. mant vor St. Valentin. Or. in Cobl. 

ford. rt iMvd. rliolt den Johann Hort von S<-tu>etu'ok auf, seine kUgo ^'ivnon ilm liiir vor 
den iürsteutag zu bringen. 1440 vf St. Valentin, trier. stJls. Ürig.verhandl. in CobL 

verschreibt dem Dietherich herrn zu Runkel fUr die bei demselben gdldMnen 4300 gnideo, 
i&hiiich 225 gülden aus dem zoll zu Boppard. Tempor. 

fiirdert den Jobann Hnrt von S^^honeck wiederum auf «eine klage wefUi KUbnrg TOT eiMB 
recktatng n iiringnn. I44l mont. nach Letare. Or. in CobL 

eitirt den Jobann Hnrt wegen brandschat/nng nnd fehde vor gerieht. Or. in Cobl. 

antwortet dem Johann Hurt vuu ScüiHjiio.'k auf .lessMii -xw Piünir^ik' in die iJürtu zu Meyen 
gesinrhcurii lirii.f, er solle sich bi-- iiii::.:^»«'» (.'i diildi'ti KM der erzbischof von Cöln 
eiufcu guüu lii;u lag n.irh .Andernach zwisclien ihnen anberauml habe. 1441 St. Jor- 
gentag, ürig. Verhandl. in Cobl. 
iveriimti(!(>t dem Wilhelm von Staffel, dem alten, nnd deasen beiden sAhnen Dietherich 
Uli i Wiiheta Ihr dl« deaaeiben acholdigen 400 gnidaa eeia dMÜ tm Städtchen Baael- 
ba«lt. Tempor. 

Terspricbt dem Citne Ton Ptmiont nnd deaaro aduienf die Ton denaelben na den ervlUtnn 
inrieh TOn Hanteaabeid gaUehamain tnnanttd gnlden in drei teradnen mrSAnaaUea. 

1441 nunM. naeh Gantate. Or. In Cob). 

vi'r>cliri'ilit d-m iH.-itu'rich herrn zu ItiiiLlo.4 für die bei deiiiM-lI.pn cidii-hcinMi liOo truidt'n 
womit ei ilins unit der kerrscliaft Limburg und Hohberg von dem rittcr Gerbard von 
Schonenborn eingelosst hat, 30 gnlden iihrlich nna der dortigen IcellereL Dnt nie 
vorher. Temimr. 

TenqHricht die nrk. k<>nig Friedrichs vom 27. iuni, worin derselbe der herzogtn BIlMtbfltfl 
Tnn Ofirlitz Terqiroehien hat, den iieraog Tonfiargnml mit keinen reiohilehen m bfllellBtn 
oder mit ihm an nnterhnndeln bb die henogin >n ihren witihnin in Brabnnt, Bednad 
nnd Sednnd gelMigt aei, ohne wisten de« kOnigs nicht in «beiliefem. Extr. Ghawl, 
Begesten Fri^richs nnd Licbnow^ky, nc<ich. des banses Rabübnrg 6, Regest. 237. 
Terepricht für «i.i- n idi^tr.' kur- odi.T fnrstrnttmm dem her^nr Alhri?> lir von Oestrcich oder 
einem «iohnr di ^ ki>i;itrs si-inc stiuinie zu geben, da aiu-i r vi rbiess seinem brnder 
Ari;old sDii Silk l''Ii:mi rr,i|,i(.„ iahrli<:h von den nüchrt zu vcrf.ilK'iidon 



Erembreit- 
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geben. Kxti-. Climcl, Ucg. Friedrich» nad Lichnowski tf, £eg. 261. 
laiatet den eid nie rOiaiachair icaailer. Ounel, Beg. Frindiidn nnd Uehnowdij 8^ Blf. S80. 
Terknaft aiit coneene aeioea domeapitela dem Dietherich Bnjer TonBoparttti, aeinon ohenn, 
960 gttMen iahreimte nw dem zoll zu iBojipard nm 2000 gnlden, 1441 mittw. nach 

Dyonisius. Tempor. 

genehmigt dass Gunter von Luteraberg seine ehe&uu Elise auf seine trier. leben bewitthiune. 

1441 off St, T.nkavt.if. Triiip. 
▼ersehreibt dem rittcr t riedricb vom Btein Ui:ui all«ru ttir den demselben von Jocg ton 
1 Seyn giafen /u Witg'Mistein verliehenen hof zu Hoyngen 10 gdden ftkrtllih MI dm 
soll zu ü^gers. 1441 sont naeh St. Mertin. Tempor. 
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Corelentz rerksift ait oaaMtt tainM domoipitals 6m. Fnnk von CrcnuiDtwig dm «Itsii, 450 gaUm 
ialvnntenB 76MgiIdaB. 1441 Mit mA mm I khaa fcmu w wito g caBW^NBonii. Tanpor. 
Mtiiist«r- iltagiug dM bodigariolil« kimellMk dirA enk Jdtob «ad graf Rapreokt ma Tineubug, 
iMjrBielt I wtlclw thran streit ««gen «law Ton «n!>. RalMui vtmitig uufgenommcnen weittknnw 

des PellcDtzer Berichts di rii mi-spnifh i1i»r gpschworncn uiitt TMirfi'n. Ti'inj>i)r. 
PkiacioU beanftragt den liischof .Inhann viiii A/nteii, seineu vik.ir m [luntitit-alibus. dun Nicolnus 
von Cus, probst .Mcm^ti-riii:nli'lil, tind den ofliri.il zu Tri4'r mit il(_>r \isitatiiiii der 
collegiatstifi«r ^t. Simeon und St Pauliu. Nor mit iahr 1441. CbarUiL in Cobl. 
b^eit seinen diener Heyntie tob WttUick SR P«1MI md dlMaB «Mfrvi fW ertltwng 
nni Steuer. Tempor. 

ItefolliDlclitigt den gnkm. Wllheln von Wied in eeineot luaaea die Inddigang zu Syntzig 
in empfang zu nehmen und den burgfried«B dftMItat n beadwONB. 1441 BHMUt. 

nach Sebastian, trier. 8til. (>r. in Cobl. 
GflgoinMiriig ;iiif liciii hinlitririiLi'^iag hicrsolbst, wo Aic |<<-sehwori»on die richtigkeit des 
Tum gnUVii vdii Viri.iutnirg uiigcfochtenen Pellenuui' wüisthums bcarkunden. Tempor. 
sichert dem grafeii (krliaiil von Seyu, probst zu Aachen, anf den unbeerbten todesfall 
•eiaee bruders, des grafen Diedwich, deswn txUx. letan so. Gflntlt. Cod. dii»l. 4,408. 
Or. in CM. 

Miau na dar Markea fearra n irtatg aalaar laaipialiaHi atahdan danaUba 
die 9600 gülden woadt mh. Wemhair den Johüu aad Bbailianl tob dar Hark all 

vaaallen gewoaaan hatte, iha ■arldtBBBiid.t, 1441 tricr. affla fryL aaek Beadaiatara. 

Copie in Cobl. 

vergiciv lit si'incu hofmelüter Jobiuin von Eitz mit Jobann von Langenau, seinem amtmann 
zu (jocbeni, vregcu der verlasseuscliaft des Tlo'ss von Alken. Guden Cod. dipl. 2,1286. 
(im kloster St. Haximiu) vermittelt einen Waffenstillstand bis ende des monats iuni zwischen 
der herzogiu Elisabeth von GOrlitz und den gesandten des herzogs Philipp von Burgund 
und ihren zulügcrn auf der ciuca, und dem gesandten der Üanega FHedrich und 
Willieiai Tdn Suliaen, der itadt Luxemburg and ilmii suUgem aof der andern seite. 
1441 trier. atfl. aaaut. na hallutai. Or. ia CoH. 
gaaakiaigt (iie unterverpaclrtaaf «iaea baaaM adt «Aauer aa Maaatanaidftld, daa era^ 
Otto selig vcr|iMfhtet bette. Temporale. 

verkauft mit cMiisciis ^('inc's lünuicaiiiteli dr-ni Diethcr von T-einburg herrn zu Büdingen 
lÖO guldt'ii iuhrreiito luis lii-in /ull zu Huiipard nm 3(hm) guldiMi. 14-42 niiltw. nach 
Ostern. Tmicriralf. 

zeigt der Stadt Üupimrd vun<t(.>ti('iult< vt^rM^hreibung an, uud betieult ihr durftbcr zu wachen, 
dass die darin enthaltenen punkte ausgeführt werden. Or. in Cobl. 
i PVuiikfurt AntheU an dem acht tage nach pfing^tcn begonnenen rcichstag kOnig Priedrichs. Eberli. 
! Windeck ap. Mencken 1,1 2S4. 

Aatheil an der konigilDrtattng fViedrichs hierselbet MMer Bcichatogatheater 1,77. 
Ibddmt den grafen Friedrieb Ton Zvi^inbmclccn hcrm zu Bitsrh mit den Biteriiahan lalbea. 
1 1442 sunt, nach St. Vjtstag. Tempor. 

|Zenge IViedriclis IV fllr Acheu, Chmel Hrgi-^ten Friciir. Anh. s. l-^. 
.verkauft mil ciui'-rns seiiic: il. Dn-iiintfls lii-n i.'fl»rödern Hennen und Ante^i Kn> i>eti 70 guMon 
I iahrreute zu Wesel um lion trubliMi. nt2 uff f<t Johannes baptiiiteii. Or. iu Cobl. 
erhebt «cifon gilnzlicher vcrö»itniLC ib-« d^rfs (\i>.ii'l i\Ut krvindU' unter der vesto Fn-udfribt-r«. 
statt der bisherigen pfarrkirchc, zur pf&rrkirche diese» orts mit dem namtn pfürrkircLu 
von Freudenberg, und bestimmt dass die alte kircitc zu Cn^tcl im bau erlialten und 
wOGbantlioh «enifttras eine meeae darin soll gebalten werden nnd stets fiüale von 
dar Taa Treadaaibei« aata aoile. Cr. Ia 0M> 
Zeuge k. Friedricl)''; Jfir di ii l)c>ut?rhorden. — Histor. dipl. Unterricht etc. No. 22. 

bescheidet abn-hkiKÜcli dm bi&ihüi Johann von LUttIch auf dessen vor die beiiler» Schieds- 
richter, dl II crzb. Diedcrich von Cöln und Gerbard von Loon herrn zu Jtilirh, gr ljra( hto 
klage und tordemngcn wegen der trier. coadjutorie. 1428 uff sunt. St. Mariou 
Magdalencntag. Concept in Cobl. 
Terkauft mit eonseoa aeiaea doacapitels dem grafen Philipp tob Catienelnb^en fiO gnldea 
iahrrento aus dam aoll n BopiMrd ÜB 1«00 galdan. 1449 nfl 9L Pataratag ad 
Tampor. 
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nimmt («ihrood des mcbsUgs hiendbst) den Peter Kult voa FiuMaX cam diener aa 
and TerldOit ihn bis Mtf «id«rnif dtn «ratiftiaelMn hof ,3IiiBtdio(" danÜMt Teapor. 

giebt als ktirfitr&t soincn «illcl>rief n k^aar Frledricli«; bcstAtignng der Privilegien des 
baas^s Oestrcich. Aeneae Sj'hrii hist. Friderici III. Argentorati 1685 fol. diplomata 
s. 14. — Ywläati -' f! itwortung etc. 2,146. 

liesiegler des uiit dem udi. »on C<>ln wrgen Siuzich und Rcmageu e;v;iiut!;U;a tuitipromisees. 
Copie tu C"«bl. 

beatitigt die mlü des priori Badolf von Leiuaen imm abt ia Laach. Or. in CobL nur 
alt idnr 1442. Di* introduetiOD 4m abu gaachab aa 8. oetober. 

geudunigt das Cnno voa Baaaenheini eiii drittat dea baosea und dar vaate Tan», 'wallte 
tricr. leben, mn 416 goldea an Dietheridi tob Dniie genannt ton CIniaart verpBUidaL 

1 142 vfl St. Gullen. Ifiupor. 
scliwiirt dem doiixiipitcl dou iiiramcnt mit vorhcluUt niul protf^lAtioii wegen etwa einge- 

rückler uDKOhOriger puiikto. 1442 tu ilie Liice ewang. Ür, in (.'obl. 
vuj'lätig«u-l mit liein ii/.h. Diedrich von Coln den fcrmiii für den in ihrer streitiglieif ncgen 

SjBtsicb und ilciiKtLmi von dem gnifi-n }Uiili|i|i von Cutniuelnliogcn genia^s ihres knm- 

jaonriaBaa zu macluDden wtsspnicli bia Falnuoontag U448 »pn 14). 1442 »onU nacfa 

AnilwHM. Goneept in OobL 

beMnt das Friedrich vom Stein nil den labangmera 4» bamehift Mdaberg and mit 

dem hof m Pyüenstertx, welche deasen TOrinbre, der rltter Frledrfeh ytm Steyn, besessen 

hatte. 1441! inont. iiiieh PuneU bekeruiig. iner. stil. Tenip<ir. 
Kinzug iti Trier niULMiA populi wc senatum gnitulationc liroweri .Vnnal. 2.281. Die urlu 

Uber liie aussülinung mit der «tadt vom 2ten ian. siehe bei Hunlli. 2,3f)5. 
bewüitgt dem Ueiuricb vau Moir^sbeiin seine ebefran MecbtUde, die tocbter Clrictaa Bettaa» 

dorirers, auf lO gniden iahrr«nte aua den aoU Boppard lu bewitdrainen. 1443 die 

Murct ewang. Kxlr. im Tempor. 
verpaelitet auf secli«/elin iithre im C'las von Daleden eini' niflble zu Yrank. Tiffiipur. 
verleiht ilcni doktor und bUrger, meistcr Joliaiin Zerstevens zu IVier, and daawn tolm 

Joliauii das bans Ki>lant dasellist auf leliens/eit. Teniifor. 
spritlil im kaiserliilien uuftnig die >-l:idt Speier von den ansjiraeben und forderungen 

hidsKas Vogts tu UuiioltUeüi an sie Arei, da ieUterer »of dem angesetzten reobtlicban 

tage nieht ancbienan war. 1448 tertia poat Jdbilate. Tempor. 
belehnt den edeln Gertach von Isenburg den Jougen und HibUg irde von Sirk sein» 

verlobte hiUisfrau mit der billfte der borg GrensÄO und zngeiior. Gnntb. 4,424. 

t)r. i;i t-obl. 

belehnt <len niarkgrafen Jakub von Hoden und den grafen Friedrich von Veldenx, beide 

als grafen von Spaiibeini. mit den trier. Irhen ilioer giaAdUdt 1443 dialt> MA 

UrbäU. Ge'^eh. der Iteii lislurr^icliiitt Uberbloin, s. 4ii. 
bewilligt dem Winand L iii/ von .S'iiiicim «eine ehetrau ( lara von I.ey auf acht labco SB 

Hsnsor nud JBlankeurait 2u bewitthumen. 1443 vigil. Petri et Pauli. Tempor. 
ernennt den Heinrich -na Groevo tn seinem vogt und amtroann za Croev im reich. 1448 

mitw. naeli Magareten. Tenipor. 
ertbeilt dein priertor Johnnn von Valender eine «encTaliiuittuitK über seine rechnungsablage 

al'i keiiniT zu nihreit>U'in, /ollsclireiber liinl ki Huer /u Bojipani, küchenschretbcr, 

sli-gliT und idlLM-hreiher /.n (.Vvelent/ und ul^ /oilselireiher /u l.iigeri-. 1443 sampst. 

nacli l'eter>t.ii,' ad vintnLi. fempör. 
Tcnniltelt einen vergleich zwisehcn den kloj-tern Luucii, lliinmcro<ie und Liehfrauen bei 

Auilvrnucli eintrM'its und iler gemeinde /u Ijenriesdorf andererseits wegen exemtion 

der klo«lerb6fo daselbst von den gemetndelasten. 1443 nlf St. Laurwünaabend. 

Or. in Cobl. 

scbieiUriclitet /vsisi-ln-u di-r lierzogin Elisabeth vun friirlitz und ilent herzog Wilhelm von 

fNuli-eii «eguii dir ?u<.ee^5i(ln zu l.nxenihiirg und Chiny. 14 13 (er. 3 post B;irtbol. 

— l.iluiL'. (imI. dipl. tierni, 2,1 (im), 
(im über»4cu saal de4 ptdla^tl entscheidet einen streit iwiiK^hen der pfarrkiruhe ood der 

gemeinde zu Ifeitdg wegen vertbeilung de^ opfergeldc« in dortiger hoepitalikiTClia. 

1443 donmt. vor vnser lieber fhiowenlag als &ie geboren vart Xempor. 
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ertbeilt f&r das SiniMHUtift za Trier bei gelegenheit der vistUtion desselben neue statoten. 
Or. in Trier. 

befiehlt dum BnnfaMt lan P»luit herm i« Kulant di* gflter nnd gUtaa in JKtsea nnd 
Meningen, welehe die hnrm von Tebber^ -roa der hwnolwft HonUeir *u Ithgn gehabt 
nad Ml ite duel Mine «hefirt» Engin ron TeMMiii Tererbt sind, ton AraM vom 
Sirk, herrn n MoolMr md Heynsberg, n lelWB m empfoogen. 1448 mitt«. naeli 

nativ. Marie. Copic in Cobl. 

ememit seinen hofim-isUT Jobann von Elt^ 7nnj erblichen Imr^ji/rafen des hauses NeoEltz 

oberhalb tli-r viisti' Klu. 1113 vfl St. ;Matli(Mis abfiu! des ewaiig. Tetnp. 
befreit aeineu diener Jobanu Waldufl zu S:LrLiiirg nnd dessen frau auf lebenszeit von 

BCtetlug and Steuer. 1443 fryt. vur St. Miebel. Tcmp. 
Qa etmern miperiorl dotBiloctt paintü) Uebeigaba der beiden nrlnaden von 1480 (mhl 
richtiger 1440) dee. SO voris erdt. hkoh uaA Eünbefh wn GArüU den jknold fon 
Sirlt sun «rbbn^gginMi von Freudenberg mehen «nd dar Elisabeths allein Merttber 
TOD 1440 iDOnt. vorChristtag (dec. 19.), von witeg des endMschofs an den trier. «ffidal 
behnfe traussumirung derselben. Or. Instnuuent iu CoLl. n. gedr. Tertlu idigto Afodietät 
nnd Land&assigkcit der Abtei St. Maximin wegon Ficudenbnrg. ful. 1774, 2.30. 
Reise nach Luxemborg zu' ende Oktobers um zwisitica lUn licrzogeu von Sarhsen und 
Luxemburg-Burgund wegen Luxemburg und Chiuf einen frieden zu Staude zu bringen, 
und nach einigen tagen von hier nnflii dem aohloea Septfontninea. BerUiolet) 
hiat de Luemb. 8, pnave» 51. 

der geeandten mr brtSÜmiii dieeer MedmemerfaaadlnDeen. Bertholet llild. S^BS. 
den grefen Roprecht von Tirnenboig an die ananlilimg der ihm eehnldigen 
600 gülden au die freunde dee berzogs Tun Bnrgnnd welche jetzt nach Weis i^ten, 
oder an dun sioslcr /.u Trier. 1443 u5 sonnt. St. Mertinsabend. C<jni;.ept in Cobl. 
bewilligt (ieui Gudlmrd vou Esch seine ehefrau Else Kolb von Boppard auf sein theil der 
Togtei ZQ i>iv|H>rt. der veete Eaeh mid «nderer lelicn m beirittlmman. Vnr nil Mir 
1443. Tciupor. 

desgl. dem Niklas von Katge seine ehefrau KafheriBe Inf den hof at aebaattanengen m 

bewitthunen. Nur mit iohr 1443. Temp. 
Beile nodi dieeer bürg behufs fortKihrung der friedeosreirlundlnngea iwiadicin den henogen 

von Sachsen and Luxemburg. Bertholet, bist, de Lnxpmb SJii. 
(in monast^rio h. Mariae virg. ord, IJenedicl.) Mitbesieglcr dis van den gesandten der 
LtTzi Li I Sachsen, der horzof^'iti i:iisul>Ltli von Luxemburg nnd des herzofiniill^p 
vou iiLiifiutia vprhandeltfii fnedi'U?. IjertlujU.t, bist de Luxemb. 8,60. 
beauftragt den aljt Johjinu's vun .St. ilatlieis und den dr. Ueiuriili von l.imburK mit dtr 
nnterBncliuu(( der ki^o de» abts Lambert von St. Maximin gegen den pleban Cunrud 
zn LOre wegen des kleinen zehnten an MOrtz. Chartul. in Trier, 
verspricht gemeinschaftlich mit seioem wler Arnold voa SiüiE, dem AMoja» migaear de 
Croy, contc de Porcicn, die restirtfndeM W44 thaler Ton den lOyOOO thnlem mlelie 
der domjiivhet i4uli|>p von Sielt, eela bnider, run wegen daa kdaig» von Sidlien n 
zahlen hatte, in eiutin bestimmen tenatne aibzutragen. Or. bi CoU. 
vergleicht Johann Togt in Sienheim mit den gebraderu Johann und Heinrich von Airsberg 
wegen der guter des verstorbenen Clacs von Sicnhcim. 1443 stil. Trev. maont nach 
Paulit'fkiTuMK. Tcmjior. 

belehnt den i^berhard von der Arken mit der bürg und irat<*rn zu Gnntreve, mit Undereien 

zu Uuever auf dem Maifeld nnd nnderm als mannleiieu und mit einem burgUheS der 

veete Thuron. 1443 trier. stiis dinst. nach taalii>ekerang. Or. in Cobl. 
bowOBgl der nbtei St. Matheiss bei Trier bis zum betrog von 3000 gülden gSter n 

verpAidon. 1448 trier. etile deant. aaeb St Fanlnateg conTenionie. Tempor. 
Mehnt den Ererbtrd der Arken mit den 4 mark ana der baiybede m Btamenberg 

die ihm erxb. Otto verliehen hatte. 1448 trier. (tfla frjrt nur Tiaer lieben fewriion. 

tag licbtmisse. Tempor. 
belehnt den Johann Studige! von B\ t.M-.h mit den 50 gülden luanni^ildcs au<> dem 7.oUe 

zn Engers, womit crzb. Uabau Jeu Kabau Iluitfurt vou Kirchbeim bclctut haXta und 

die Johann Studigel mit fiOO gülden eingelösst. Ür. in Cobl. 
venciureibt der Paetae *on Scbonemberg ftr die goter nnd galten sa Kerlicb und 
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febr. i 
— 1 

— 13 
»pr. 20 

mai I 

— 9 

— 9 

— 1« 

— 28 
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ian. 16 I Covetonu 



I 

AiidorDiu li wcliilic dicsclbt' ilnii icdirt lial. 2 huivr wt-in. 20 nialter koni und 2<> giilden 
ialirlicli iuif It-beii-zcit ant^ »Ut kc-ilL-rci l-.rciiilirt-itsitfin, iiixl nach ihrem tode die hiilfu» 
(liijsi.-r rt'nteii ilirer dioiistmaed. 1443 frier. Stils vir viiscr Uchvr frauweu abuud 
[juriliiiat. TumiHtr. 

CoTdeutz gii'lit kiirfiir^t dl s ri'irlis sriricn cunpens /u ilcr (T)iebnn< t'as|>ar.^ -^lirk Iji^rni von 
, \ViHS» tikii( h(fu iti ( iiicii liiduTii ;niiil>l!uid df's rt-i' hs. Hoiitli. i?..'J9". Tciujior. 
.d<.'(:l. /a d«r vcrschrdbuug vuu 200 giüd«n aus der luübc'u Judensteuer zu Naemborf 
und der reichssteucr za Rotenburg aof der Taober an dooselben Oupw Stich. Tempor. 
Tr«T«ri» scblieut mit dem itimg Kurl VH tob Fnnkrddi and dem Dauphin Ludwig «in bOadniaa. 
IIoBtb. S,398. Terayor. 

Bingen icbliesst mit dan librlgw rbainlidicn knrfllrsten uf sech» iahro einen mar>/^. ^till. 

Hontli. 2,401. Wordtwcin. Diplomatar. Uofftint. 2,164. Chron. Misnetar. .qi. Honth. 
117!i. Sratit IriL-r. VLV:.n,hi. 1,1 in, (»r. ui ('■■M. 



Erembreit- 
ateiu 



vciilustH.-» Kt^euli(.n'u vou bmteu Uiedericliei \oä Uinhi au 

von der Ley«n den altem, und belehnt letzte» damit. 



I 

.LttHÜli/t dir .Ulli r.tj^uii!-' 

i-i'iin'U aiiitliiAüii .Iiiliaiiii 

Giliitli. 4,4ää. 'letti{jür. 
ernennt d*>n Wilhdni Ton Obembrecben anf lebenszqit zum aehnltheits in OberbrcehcBt 

Ti.'injMir. 

dl dl ti Pef«r Ton Waldenstein genannt Broich znm acbaltbeiiB in Vlederbreeben. Extr. 

j iw I(;tUpOr. 

icnt'-e!icid(f . ine erli^i li^if!~«tieitigkeit zwischen den (;cl.rtid«jm Jobann und Lugel vuu Leye 
iiiiil iiiidt rti K, /. II d. r iiiimolrilien der mstorbenen Geitnid, f^au Jakoba zum Hotart 

in (jiicl.'iii/. Ti rti)Mir. 
Termitti'lt ciik-ii vcrL'U-ii li 7\\tMhc[i di'iii k.i]ii(i'l d<-- St, Ciust'irstirf: /ii ( 'ovi-li iit/ iiiiil 
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lli/iiiriili VDli dtm W.ildf ^'ruiili'.it liiMiit iibin' 

siin-t. St. rr!.iiii^t;i,i_', Ur. in CdIiI. 
^^•^tltlli^; -idiifTn y.nvT Afiüdd vim Siik eine wieso im Manncidi:t< her tli:il 

ftvl«. THin aiatlt'iiie xn Saarlmr;^ ^i. |i jnj;eeignet hatten, naihdiMu si^h 

da&s dieäe wiese Johnnn \un liruäturfi von seinem vater lu leben hatte. 

Tur dem beil. Pitigatag«. Oople In Gobi, 
antwortet den grafen Ruprecht und Wilhelm von Virni'nbnrg nuf dt-ren Ih m h\M nlu wci^on 

be^inlrilehlisriin}? ihrt-r ingd in der Pollen/ dtir<'I- die i.Tz!>;?i-tirifti«:hi'ii aiiiili -itc. dass 

dirsi'Hii'n nur ii;i.-h di i:i «i i-;hii:ii und pmniiu-r irlirüM lutt li.ilid''iti'ti. III.) diti-t. 

iiin li "-t. \'}l-t:(i-' Klirii^'i -chri. tili iT :iU''li di ni L,'ral*jii vuii ilui-rs d. i .ui. dat. 

Ciiiu-cplf in ('(.Iii. 

v<.T^v•hr.■l^', d..ni Liidv<Jt.' /a;it vi'ii und i!c-M ti idn-fran Cari-nuin %ii!i Siut^ig iilr die 

ik'iist>lli./n H. liiil.iiL..i'n 'IHK L'üld''n ^i.'iil'":< Haldunauwe ,init>- und i>fandweise. 1444 
vtT m. Julian»tag des beil. deuiters aiü er geboren wart, iempur. 

d«>>gl. dem Daniel von KcUenbacb für 12Q0 gülden das «mt im Ibmm. Dat. wie vorher. 
Tempor. 

giebt (auf dem rei«h$tage bier$elbst) seinen willebrief zu kOnig Friodrieba hestfttignsg d«t 
Vergleichs der markgrafeH von Brundenbnrg mit dem Deutschen orden wegen der 

NcuinftrV. Kxtr. füe6«^ Cod. dipl Urfirtfli^n»». IF, 4,.'?»4. 

Anninirli \iin <|. In .■.invi nt /Ji Sji.-i.T -rul .i.'ni . nd.-. Mm ( ..•ii, drlii hiT/.,;; Allil'i'cht TOB 

ll,i|r.i<li II. aii.l.Tii du- I >;ai/. .^i-ii. -\Iilll.'r. IJ. irli-.1.ii.'-iiic:ili r l.JUT, 

errii'iint .Inhann mui r L. u'ii .i. a iiiii;,'i'ii /um atntiii.iiin d. r ^tiidti' uin', icli!ii"i.'r ('urliini.', 
I ht,i. ~i'r-i.'^i'li iiii.i I Inn ii lirli-! /Hill li-.ritr.'V d.c :,T. 1 4 1 l laa.'iit. naidi .\[.'rtui'-t.iL', J'i nijf.ir. 
'erlaubt d. in ..ivlii-rlml vnn .M.n:./: und di ni kniiiir-trn imi drr l't.il/, ih.'rii .'tdl von di-ni 
I was ober den Hunsnicken ant die Atosc! und vou da de» Hin m liinubgetütut wird, 
I stutt m Gernsheim, Oppenheim, Ehrcnfela, Bachcracb, Caub uder 1. ahnstein, zu IVvia 
I oder sontt anf der Mosel erbeben zu lassen. 1444 samst. nach Elizabeth. Or. in Cobl. 
heBtütigl di« Itatuten dor 1441 zo Gobienz sich gebildeten bmderschaft znr christlichen 

becRÜgung armar veratorhmier fremden. GQnth. 4,43i>. Tempor. 
desgl. die von seinem gencratvikar, dem hiichof Gerbsrd von Raloni», die-^er linnior: liaft 

erth^'illi'' ii..liilv< i).'. I i n -Iii, Ifi v. i... |.iia t':|.i)di.iiiii-. r. ni|.nr. 
genelimiK'' da^>^ v.iTi ll.'ltl.'n'i(<.'i;i Arr iiiiiL'if -ciin.' .Miildu iv'.t l)nrul.-!i:'ti ; di'ii lialliijn 

li..t /II tir}--liiini iiii'i li.-ii iioj z;i \Vulrii..'r(..tde an Willji-iiu m.hi Slati'id d.-ii iiniijiiii 
i)i>L'i'U'iigi.*, und bcUliiii Iciatiii UiU dfii»cllj«u. uit:v. «iÜK vU AiitliuuiusUg. l'imyor. 
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144« 



Hymmel- 

rode 



Trier 



jernennt den Wiibeini von Staffel den inngen mm amttnann m I^utUrlanütein. 1444 vff - 
I a. Vinceni. Or. in Idstein. 

'antwortet dem erzbiscliof von Cöln in der sacho WiUielm's h«rni ta B,y<ibensteill in 
I schloss und bcrrsckaft Uammerstein and eines behaupteten kOitak Muni dawillwt. 

! Stil. Trev. die conversion. Paali. Cuncept In Cobl. 

ibestxtigt der Eisgin von Ulmen die wittbamsvcrschreibnng ihres ersten cbemanna Arnold 

I Unbcscbeiden vüu Nuwenlieim bri ihrer zweiten verbeiratbnn^ mit l'etcr von Dreekenacb, 
stadtirvhnen zu Cuveleutz. 1444 trier. Stils vff St. Paucistag als it Itikirt wart. Tempor. 

Dberscudct dem Friedrieb von Lyningen, scbolastor zu Strassbnrg und domberrn zu Trier, 
die autwort dea trier. domcapiteU auf dessen schreiben, das derselbe bei seiner vor- 
jilhrigen aamsenheit mit dem erzbischof von CUln zu Strassbnrg, als die Ärmeniaken 
im ElMit inircii (nov. 1M4) ihn mileegebeii hatte. (B«triiR denen anfiBahae nu 
donkapitel). 1445 ftbr. 7, Or. In OoR 

An diesem tage beauftragt der pabst Engen IV die bisdi "ife Ton Toarnny uml Ams, 
indem er ihnen die emennungi«bulle des bi^chofs Johann von Cambray zum er/bischof 
von Trier QbersüliicUi. di'ii juraiix ittiiiu li<ii'lit:iiis vdTi (iriiiM'lljcn in empfang zu nehmen 
und ibi) ««incs bisherigen btstluuu? m riithrlu n. Mumi) aji. 8. Pefrum 1445. 6 id. 
fdlir. |iuiit. a. 15. Am foiKiH'IcTi taec id. Ifhr. srltrcibt er dem Li^eliof vim Utrecht, 
dass er die erzbischöfe von t'Oln ini>i i'rier, Tlieuderich von MOrs und Jakob von Sirk, 
al^ hüretiker und schit^mutikcr ihit r bisthUmcr entsetzt und letzlere dem Adolf von 
Cleve und dem bi$cbof Johann von Cambray Ubergeben habe. Maller, Reiohatag^ 
thcAt. 1,227. llonth. 2,400. Auch aberseudet der pabst dd. Roroo ap. S. Petnun 
1445, 4 id. (»br. dem gcucral der Angostioer Eremiten di« abwtenngtbd U n der keidn 
enbis«diAb, befiehlt ihm die publicinuig dieser abietniig «nd benaehrfditigt ihn von 

i der erncnnnng der beiden andern. Orr. in Cobl. 

bestätigt das von seinem Vorgänger crzb. Otto aus Vereinigung der St. GenrK^nklause mit 
der St. i;.i[ii,MltVk.iiiL'llf ut i iLlitcto Au^<u^tilu;^ chorhorrn kloster auf der lUit ininsel bei 
I Yttieiider (NitderweittM. Guu(b. 4,441 mit mangelhafter datirung (vergl. 1140 fcbr. 20). 
I Tempor. mit 1444 mor. Trev. märz 7. 

j verschreibt dem riiter S.vfart Walpode von Bassenheim auf leiMWaceit für seine fordemag 
I von 700 gülden ans erzb. Ottos zeit, 70 gülden jahrlldl ans dem WgeU an Boppaid. 

1444 trier. atils fritags nach Letare. Or. in Cobl. 
ernennt den Johann von Frankftirt, scholaster des St. Castorsstift» zu Coblenz, zu seinem 

i^i'iier.ih ikai' in spii-itualibus. 1444 stil. Trev. du- (ircgiirü i>;ii)C. Ti-inpDr. 
(ui liKO ciiutulnn superiori ecclcsiej Antbcil an dem Ki'Uor.ih:aijiU:l lits ilomsiiftt worin 
I (Iber (liii <i<iiiiJ[-chaiit Kgid von Kerpet^ ilcii •M-iiula^ttr Friedrich von Softem und 

Adam Foel vou Irmentrode die exclusio a capitulo ausgesprochen wird. Chartui. in Cobl. 
verspricht dfB doneapltali welches ihm die eiukQnile der exciudirtcn domhorren obcrwiesen 

bat, es wegen der prmaaakgaten achadlo» m halten «nd lieh nicht ohne «ela «iieea 

und willen mit den «xelidirtw an slhnen. 144S di« liaa poat Quiiaodogeniti. 

Conoept in Cobl. 

(in monnsterio) erUtsit nach Visitation eac« Uoalert eine reforaMlionaordanng fllr dasadbe. 

Or. in Cobl. 

belelint den Goswin von der Winterbach mit dem von seinem vat«r Fayss besessenen 

l:.iii-f /II \V,'>,'I. Tempor. 
beautiragt den probst des St. Simeonaliftti zn Triir, Goswin Mn\l. tuit der nntersachong 
! der klage des grössern tbeils vom >i<jni<4)|>ttt'l xegcu l''.gidill^ mhi Kerpen wogon (iMi 
) von letztem au die donithore gebdlelau maadäta. Ubtrtul. iu CoU. 
weist die gebrtder Heinriefa md Mtatui, «Ohne zn Ftmont, mit ihr» ansprachen an 
f Tiyi und «adare cnatifUatlM g««r oid gUten ah. 1446 nittw. nach Jnbilate. 
; üräeeiit In Cobl. 

ertheilt den domherren Scbilz vou Kerpen und Friedrich von Soetern nebet ihren freaaden 
sichere» geleit zu dem von den pr^teu der sechs Itirchen zn lYier angesetzt werdenden 
j gütlichen tage behufs beileignQg ihres atreitea ait den d an wq d t e l . I44ft Iryt. Mdi 

Marxfntf. Or. in Cobl. 
Ac^iii\. licnselbpn Dochmals 144.'> donrst. uacii lioil. Crulzdug inventionis. Gr. in Cobl. 
venchreibt der Allteiten Hennen toehter von O&ulwim, wekhe anf das ihr von erzb. 
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Otto nach dem Code ihret Vaters Peten Dorcli«iB von KontkAbiir, duisTüuin, aaf 

Siegel dasclb«t. Xempor. 
erneunt deu Dietberidi, Md» la KrMdt, na Mrtmilll ?od W«UcllfillML t44B vfl 
Jlnxtabend. Ttmpöe. 

_ ibnäura. SriurMi and JokaiHi tau KnMnt, 4ft ii» aaf ihi« 
an «ewiiw «mtiMiche gflter BleM AtleiM, nf SL KaiM (i^L &) da«!! 
tag BMdi CoUcin, indea «In MÜchcr mgaD dat F&Ugrtin bocfaMit «id dat ) 
B»ch Fraukfiirt aasgeschriebcnea kmttantaltitß Vläk Mmt attttandes kduai. i44B 
vff St Urbuustag. Concept in Cobl. 

schreibt den beiden gcbrOdera von Pirmont dass wcgfn unvermuthütcr l:^iig<'rn dauer 
seines aufenthalU hicrsclbst der ibnon bestimmte gutiicbe tag auf St. Kili&n nicht 
stattliiiden kOiine, nnd dass er gleich nach seiner rQckkehr einen neuen tag 1 
«erd«. 1445 an rnaer iieban franwentag naitationis. Conoept in OoU. 
Ht diMn Hu^caali In anolMB daa korAMan Lndutf m dar PMs gi«gaB aetad 
■ad tdililbn n HtedarlieWtadi IwaaOi dar tach, «afw ainaa daaalbat la. dar 
wider raebt «nd lierkonitteD eitrtakten Or. m Oabt. 

bestimmt den gebrüdern von Pirninnt einen gililii Li n I. ig freitags naoh LaoiMltfl (aog. 18) 
i in Coblcnz. H45 die Muri« M;igd;deiie. Cdiicupl in Cob\. 

'bt-licLilt den gruicii von MrnfMburj; ilireii aiiitmaiin Oielis von Gammersbach zum schaden- 
ersaLt »uzulialten wegen der von i)\m gepAndeten wer Meyener bärger. 1445 fer. S 
I post Jacobi. Concept io l obl. 

saUt den gebraderu von Pyrmont einen andern gtttlicben lag Uber vierzehn tagen wiederum 
klar na, da sie auf dem heutigen ihre anspräche an Treyss und die guter der Fryhen 
von 1^ nicht vroUen &hren lassen. 1446 uff frit. nach Laorentius. Concept in CobL 
verBÜtelt einen vergleich zwischen Clas von Ketge und dessen nichte Elgin einerseits 

und Peter von iJri'ckcnm-li und dessen !r;ui I\I>e ;indererseit> wegen der an letztem 
als wifttiuni v<irÄclinL;bt;üeii güicr /u Nuynheiin. 144r> uff vnser lieben frauwen tag 
assani| (nuns. Or. in Cobl. 

.bewilligt die 20 gülden iahrrente ans dem Bopparder zoll welche Heinrich Hase von 
Dievclicli bezieht, nach daann tode atuih dar adtvaator daaadban Laknd«. 144B ff 
St Bartbolomens. Tampor. 

gnflBn Rupredit nnd WDMn von Vlmanborg wegan dar bei dar iaoiarai 
vier Moyoucr bOrger einen ggttldiaa tag, dinit. naoh 9t Egidkn (aept 7) 
TU Kiedermendig. Concept in Cobl. 
bcgolirtr ,iufg neue von den gf-bnidi rn. lt-iIV h Ruiirecht und Wilhelm von Virnenburg, die 
rUckzahlung der ihrem anitii gcliekienen öuO guldon. 1145 min». n;ich Bartbolomeus. 
Coucept in Cobl. 

fordert den grafen Kuprecht von Yirnenbnrg, welcher itun den nächsten glltlichen tag zu 
Niedemendig aibgaachiieban, auf, die gc^genen Meyener bUrger frei zu geben und 
binnen einem monat dnm andern tag ammberaumen. 1445 maent. nach decoUnt> 
Johan. Coneayt in CoU. 
ibanofkragt den JohMUi Kofieh, CMionikM dea St Gaatonatifta mCobleu mit der ezecntiMi 
I d«r gegen den renttentan domherreD BgSdina von Karpem, nnd 2, der gegen den 

schüliister Friedri< h von Soctern erlassenen Sentenzen. Chartul. in Cobl. 
eiitH'tieidet einen Mn-h de» capitcls der Florioskiroke au Covelentz mit den gemeinden 
Kerlich nnii M denliaim wegen verkauf daa MVonnaatHt**. 144B ampatt näcik Toaar 
lieber trauwvii tag nativitat. Temp. 
bescbeidet absehlüglich die gebrüder vonP.\riuünt auf ihr begehren einea nenen gutlichen 
tags, und ermahnt sie von ihrer forderuug abzustehen. 144^ au St Matheostag des 
heil. apo«tuiii u. cvaug. Concept in Cobl. 
ertbeilt für den beil. Kxeuzaltar in der FloiiMkiroiie n CoUena ein tUnaaprifilaginat. 
Or. in C^jbl. 

bescheidet den gebr Odern von Piment einen nenen gttUeben tag aonnL naoh 8t QaUis 

(oct 17) in CeUenz. 1448 nlT 9L MkhelBtag. Oonoapt in CoU. 

verspricht deu beiden tricr. domherren Conrad von Brunsberg und Friedrich Ifcynfelder 
die Uuen for 2000 golden verschriebenen 80 gülden iahreerente binnen einem iahre 
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einzolOeen oder sie in den genoss des halben zoiles m Engers zu setzen. Iii!} \i5 
St. Oallentag. Or. in Cobl. 
•nMBitt dm domprofeM FhiUpp voa Sirk Mi die iteUe JoibuM tob Lewenttein seoasnt 

von BudeA ni aelaeB kapeOaii aa iamtUt, Or. ia CotL 
(in palacio) ernennt den domherm Jobam Begrer TO» Bd)pf«rd dt» tIeUe Vdtihain 

Ton Bracken znm arcbidiakon. Or. in OoU. 
(in generali c-apituloi li^stäti^t dm (ioiiikn]jiiu](iri(-r:!ie »itatut, welclies die ahl der don- 
canonici aul' sech&zeku !icrabst>ut. ülailau Sut. Tiov. 1,274. Cäartnl. in Cobl. 

verschreibt dem Thomas von Soetem, yrelcher ihm tausend galden behafis ablösiuig der 
100 gülden manngeldes des gnvfen Dietherich von Sejn aus dem zoll zu Kugers geliehen 
hat, dieses manugeld. 1445 trier. Stils, soat nach d«r beil. drjer koningtog. Tempor. 

erbiethet ainli den gebrodeni Ton Pinnont asfc neue la einer ricbterUelien entacheidnng 
d« de von ibren Idngen nnd beeolinldigttngen gegen liin nidit nfaetdied. 1445 MQ. 
TrpT, vff PaTjelsbekernng. Concept in Cobl. 

be^iiitrutri sriiii- rätlic iiiiig. Tliii'lmAnn, probsten von St. FUiriii m Coblenz., Johann von 
fciLliur.'jLA uLui .loliaiiij wii tAu. da die gebrttder vtni Pyriiiont nicht aufhören iLn in 
schritten uit«! «vorteil m verleumden, mit der richCvriiclieu cntscheidung in dieser 
Sache. 1445 stil. Trev. donrst. nach Pnulusbekerungstag. Concept in Cobl. 
bewilligt seinem Schwager und seiner Schwester Burkhard herrn zu Vinstingcn und Fallen- 
stein uud dessen gemahliu Scheunette von Sirk den wiederkanf des ihm für 600 
gülden Terlunften achten UmU« an bürg und hemcbtft Bettingen, Or. in Oobl. 
bestätigt die nmmuidlaBg des 8t Georgenklortera nnf der RlieiaiiMd bei Tnliader darek 
crzb. Otto selig in ein klosler regnlirter Chorherren 8t. AvgttStiMMUdsns Oltd Stellt 
es unter das capitel von Wiudesheim. Tempor. 
ennahnt Jen trnifeu Ruprecht von \ irnenhiirg /.ur rüi:lc|.':ibe der von seinem vogt von 
Leirstai den nntertbanen zu Mauijcliack iiu wald genommenen pfiinder. 1445 stil. 
Trcv. mitw. uirii Petn ad kathedram. Concept in Cobl. 
scbliesst (auf dem kur.Urstontag hierscibst) mit den Obrigeu kurfQrsten des reichs wegen 
des anbaltendeu schismu aufs neue einen kurverein. Dumont, Corps dipl. 3,154. 
(^nth. 4,463. MftUer, Reichstagstheater 1,306. Schneider, Gtftfl. EtImmsIl Staaua- 
tafel s,S19. ~ Or. in OeU. 
desgl. wegen der punkte wcUjlie in Jem streite des jiubätc» Engen mit dem concil zu Basel 
beiderseits anzuerkeuuen sind, duden Cod. dipl. 4,2üü. I>umuut, Corps dipl. 3,152. 
Schneider, gräE. Erbaciiisclia Stanaatafel 2,216. UttUer, BeieiiMfletiieater 1,878. 
Gr. in Cobl. 

bearkiiud'it mit dem erzii. DieltuTieh \iiu Culn, dass ■^ic dii' cutseliei.lun); ilirei -Streites 
(wegen äioizig) dem kurfUrsteu i..udwig von der Pfalz zu Ubertragen äich geeinigt 
haben. 144i> munt. nach Oculi. Or. in Cobl. 

bewilligt dem Johann tob Uelleastein dem alten die verlobte sein« söhne» Jobann, 
Xathariaa die tocbter Johiuias von Oyrnakb herrn lu Weinsberg, anf die bUfte der 
vaM Sfarkaabaiv mit webAr « bewlttbomen. 144« samst. nach Tnier Utber 

ftwtventag aannneittion. 0^. in CoVL 

|VerkiiiLili'L lu j?eniein>clmft mit den andern rheiniM'lion kurfi!r-.teii. dass sie sich mit des 
I ht;rzujj» t'iitidricli von Sachsen mai'hfbodPii v(rcini|.'t Imln'u iiucli eine /eitlang in der 
I einung zu bleiben welelie sie in der heil, kirehen sudieii j,'eni;ient, und di4RS sie auf 
i den ersten September wieder nach Franklurt zu^amuieu kommen wollen solche sache 
j iB beeadigaa. 1446 saterst. nach OculL Or. in Cabt. 

jbeirkandet, dasa FHadikib loa Fledteaatata, waldter von kOaig Friedrieh aoeb in der 
nlnderjalirigkelt flrft seiaea rekhdsitaB anter den vwbahalt aaeb vaüeadatam vterw 

zehnten iahre den lebeiiscid in die band des erzbischeb an emanara, dies aaa «illdleh 

gethau habe. 1446 sont. vur Ambrosius. Or. in Gobi. 
(Ib loco capitulaii e< des.) erlllsEt mit seinem domc.i[ it. 1 eine i rotcstation nnd appclhition 

wider die von pabst Engen gegen iini erlasMün«« luini- und alisetznngsbulle. Or. in Cobl. 
btarkundet seinem domstift, da.ss dem domeji)dit 1 die ihm ;i;it ilrci ialire verliehene befngniss 

der besetzung der erledigten pral>endeii I riedeneUs \uu Soetern nnd Kgida von Kerpen 

und der andern, nxieli dieser zeit bei hesetzuti^' vou pfrOadan nkitt pdiindklirllcib SSia 

soUe. 1446 tu. 3. poet (jnasimodogenitL Or. in CobL 
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b«lehnt den pfuU^i kicu F riedrich in ß^einM;)ini't mit dem mai'kgrafcu Jakob von Baden, 
beido aU urafi-ii v»n Simrilieini. mit den triLM', kdK'n dieser graftohafk. 1446 dimL 
nacli Jubiliite. Geiiclt. der Kcichsliernschaft Otu-rsti in. s, 33. 
bdfliiit lit^n Klidiipfalzgrafcn Stopbau mit der Imr^» Klirculj' rtr. der ve--ie iin«i dem dorf 
W'uclienlicim, mit 147 pfuud heller, der tiuUie vou KUeiubuUeu, ddm Denen «ud 
ulteii gericht auf dem HansrQcken. 1446 mittw. nach Jobilate. Or. in Cobl. 
verschreibt dem armbnuter Maat von Pauticwyire welcher sich in seinem dienst zu Oochae 
nkderlü-süt 3 nuJter k«ni «od 4 «afeii brenubok iahrlich nehst ein haus und fbanB 
«n der si«dtmaiMr xnr wohnung. 1446 iiant. nacli Voc«m joctmdiutis. tmfvr. 
ernennt den domherrn Ftiederich Meyufelder an Melle de> Fried«ri«h tob Soeteni nm 

scholastcr des doms. Or. in Cobi. 
verweist die gcbrUdcr von l'irmout mit ihren wiederholten anspruchcu auf dun rechtsweg. 

(iiii^t. riLuli K.vKuili. ( iiiRi-iit in Cobl. 
ersucht Seine ivitlie lliilüiuuii voli Lvn«i probst von St. Floriu m Cobleoz. Johann Ton 
Si hoiK i k und .Tobann von Kitz, indem er ihiii;n die bricfe der liriider y^Ai rirniijiit 
liherseliii kt. um ansctZHiig eine«; rechtlichen tage« in rteri u Mulie. ]44i) mittw. vur 
dl !ii lieil, l'tingstago. Coiin j-t' i;i Cobl. 
bewilligt dem Hernbnrt vini Kotteutieim seine Mi'.vener burgkdieif nu VS'illielni von Hilles- 

beim zu Tcrkaursi. 1440 i>uni-^t. nucb vuser» h<»rreu lichum^itag. Temijur. 
oedirt «einer niftel MArgarethe von Ljujmgen fraa 2a Wetterburg wine rechte an GMotse 
Tom Doradorfe fr«« und kinder. 1446 n«nt nadi man Innren lleinnnug. Tempor. 
verspricht seinem neffe», dem grafe« JohtUW t» ZSsgenlmiO und dessen gemahlin Elisabeth 
die noch schuldigen 5300 guldm fin dm 19 tamend ^defr Bichst« Michaeli zurOck- 
tnzahlcn, und Melk ihm deshalb biigen. 1446 snnt &ach Jofatnin bnptlitiii im 
mitsommer. Or. in Cobl. 
orbictct sich den geliriiilerii v.jn Pirinoiit ;iiif deren «iederlKilte l)e>elinl(liK'iiiiK diiss er 
ihnen ihr enkriich und nttltterlich anerstorbone erbe vorenthalte, vor dem pfahgrafen 
Ludwig und il^mn rithe m reebt n stebni, 1446 domwt. ««cb Peter md VauL 
Concei>t in Cobl. 

schlagt dem Albrccht von Berwangen, amtmann tn Tnkrbach. in den weidgangsirrungen 
swieehen Briedel and Enkirab den Dietrich von Mnnderacbeid als obnaan vor, oad 8, 
benuhiiditigt MkMra dMW. 1446 uff Mt St. KÜlMUtas. Coneeiit in OobL 
MIM den fHbgnSm Ladwig um tagstttang in aeiner «aehe atlt den gebrodem nm 
Flrmont nnd 9, benaebrichtigt Utttere bierTOB. 1446 aa St. Kllbuietag. Conoept 
in Cobl. 

üitheilt dem Egidins von Kerpen, dem Adam Foel, archidiakon zu Dietkirchen, dem 
Fricdrivl; vmi S<jetrrii. .luhauii snin-i' lutnin Uipidcm von 'frier und dem kleriker 
Hertwich Kolb von Frankfurt, w<u\.\ . umi di'reii anwJUten einen u'eleitibncf nach 'lYier, 
woselbst der proitess gegen sie «et-eii ili r jHddii inin;; [.;ili-tlielier bullen wider den 
erzbischof anhängig ist 144(1 in die diviMon. aiostoiur. Concept in Cobl. 

ernennt den Conrad Ileuwer vou St. \ itli. cdticiid /n Trier, lu mUnb |iNilnuatOr in 
obigem proMMae. 1446 craat. Alexii. Concept in Cobl. 

enndit Bdchniab deaeatnron m Trarbach in den irrongMi swliehen Briedel «udEnldKli 
den Dietbrldi lientn to Uandcneheid «1* obnuum naauehneo. 1446 fer. 6 «ata 
L««reniiL Conoept f« Cobi 

entaebeidet einen str«lt nriacben Oswald von ßellenhussen, seinem amtmann zn Saarbarg, 
nnd den brudermcistem der kirche daselbst wegen eines Stalles mit rwei speichern 

an dem IliUl-c \^el■■lle.^ der ritter I-'olker v.,.n l'üit'iil/ der früliiiiessc |;eS4dMnkt lUMa» 
144(; d*>iir*t. liucli VHiitii' lieben fr;in«ent;i.i; ;i.»uiJiit(ionis. Or. m (-old. 
Antboil au dem rcichsconvent hier-elbst. Mnllers ReichRtaur^tluMtiM- 
ersucht den grafen Rupert von Viruenburg nichts gegen die triorischen untprsa.iweii zu 

Pölich vorzunehmen, da er ihm deshalb einen rechtlichen tag ansetzen wolle, und 
2, ibm die M-iuem auichhorrn geliehenen &0U gülden binnen ncht tagan nacb GoUani 
hieu. 1446 vigil. Sjinonis et Jndae. Beide Coiicepte in CobL 
Uon grttfon Bnimcht von Virnenbnig auf deaien besebwerde 
lenten in der Pdlesz gefindertea diauatea, daea ibn dieeelbaa to« Je 
pffidrtet acien nnd er aicb deebalb an «Inen naMitaM «rfateta, aodnn nabnik er ibn 
an die rbcknUnng der 600 gnUnn. 1446 auuL naä AüariMilitaB. OonaetptinCML 
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OonfliunL enocht den grafeu roa ViiMalnrg um freüunuig eines zu Monretl im stoek gafiwgan 
iMritndao «dar. aatanaaaaB. 1446 to. 8 aata BMkarinei. Couaapt in CoU. 
GtOielMr tag ni Andarnadi ror dem ertb. Diadrioli vm GOlii nriMben dam ml». Jakob 
vnd JuBker Wflheiiii faem zu U}'clien«toin. Letctem fiHrdert tod IHer die hcmchaft 

und bürg liammcrstoin uobst einem Wingert daselbst, der köln. leben sein soll; daL'cvien 
j erzb. Jakob hof, gericht und IchngOter zu Syntzge, Koningsfeld etc. etc. welche ^rzb. 
I Otto dem vatcr lU-^ junki.TS z\i iehen \'erscljrif!)cii iiinl iiic?cr iiacli Sfiiu's vaUT^i ttide 
binnen jähr uinl t;i^' lüi h; g>'ni(ilhet hatte. 1^ wird betliediugt dass einer dem andern 
seine anKprachcn I i-; Christtiig tuid dif antwort darauf bis den tag nach Lichtjueai 
I »ach Andernach üiH3i'M.iiick*su »oil. I44ti vf ElizabetUtag. Or.VerliandL in CobL 
Ibersendet dem Willielra herrn zn Richeni-tein seine »Rspraaliaii aekriftiidl. 1446 vf Tnaar 

lieber frauwen abend conceptio. Or.Yerb. ia OohL . 
aiabnt den grafcn Ruprecht TOB Timffltiiuy liilb MM U dia bamUuiig der 50O gülden 
and die freilassnug dar gaftaganeu triar. nateraaaaaa. 1446 aaaat. uaiiStBBrbacaii. 
Concept in Cubl. 

mahnt wiedr-rholt di_"i rrafi ii Uuinxi ht von Vinicnbnrg an die rDckzahlung der 500 gülden 
und freilassung der gcfiuigeuc», und erklärt »ich, wenn dies geschehen sei, bereit n 
ainem giitlicheu tage mit Ifain. 1446 aomt meh maar flfmiipantaf caiieqitiioii. 
Ooncept in CvU. 

jkandigt den gebrtderB BtqkrMlit uad Vilbdn gralte von Tirneiibiirg ihre triar. Idta», 
«ekhe sie nieht In der gabSbrlicltan nit gaaanfbet batten, atii£ 1446atLacienabeBd. 

Concept in CoM. 

erbii'tt-t f-ich >U-ui ev/h. Itietherich von C'öln. weldiiT für den pr.ifoii R-.ijiri'.'lit von Virnen- 
liurg aicL vtrwaudti', lu einem gtlttlichon tacre in diesen sacheu vor ihm za Andernach. 
1446 uff der heil. kindi'l:ii:ik'. l.Hiuci.t in Cubl. 
antwortet abschlagUcb dem crzbi^of von Coln auf dessen ersuchen wegen freiiassung 
der gefangenen Timanbnrgiaehan lantak 1446 in vigil. eireunaiaiOB. dni. Ooncavt 
in CoU. 

fbrdeit den graien Bnjireeht von Vlmmbiirg auf, zn verfügen daaa der an dinal. nach 

iahrstag bei Trank aof freier landstnsse ton Tylmanu von Noynkirchcn genannt 
Hesse und Elierlmnl Oblacker beraubte nnd ins geiiingniss nach Monreal gebrachte 
J.uxt'iiil'iir<;e!' liiir^'i-r trri ^'chis^rn und ihm <iav ^'c-rj.ubtc 'HirfflckgafabaD Vatda. 1446 
stii. Trev. batnst. ii;il1> dem aciit/thuten 1^;^. ür. iu Cubl. 
schlicsst mit der -i.i It T.-^n r ein bündniss znr abwchr der nai litiieile welche aus dem 
sehiama der kirchc durch zwei pibste und xwei concilten ent&tebcn mOcbten. Or. in OoU. 
ttbanaUckt dam Wilbelm betm an Biebanstain anf denen assuradie aeiiia aatorlfOieha 
antgegnnng. 1446 triar. atüa vff Tiuer lieber franwen UaUmeaB abd. Or.Tarliandl. 
in Oobl. 

iAn diesem face verspricht pubst Eugen d. d. Rome aji. S. Petruin mm. felir. [lont. a. 16, 

Iincariiat. dtiu'^ a. 14-17. «He iHndi-n nltscsetülen <rz'..';>chnfe Theodericli von Coln and 
Jakob Villi Trier, '.M-un >ie zum ^;ell'lr^alll zunlekkrhren und ihn aU wahren Statthalter 
Christi ancfkeiiiieii wurden, \tKdt;r iu ihre bisthumer iun2tt3et£«u. llDutL. 2,408. 
Lwrig, Reichsarchiv. lü, 220. Müllers Rvich';tags-theatcr 1,352. 

ürambreit- legt in die band des erzbiscbofii von CAln die eoUiebtung seiner btadcl mit dem gratn 
Rnprecbt von Virnenborff, nnd erUetet aidi lor friäassonir der gefangenen Timen« 

burgi«rb!*ti UV) fcr. 4 po't Dorothee. Concert in Cobl. 

vergleicht bith usil >Jiclaus \ ugt /u Jlunolstein wegen da- huehgeriehis zu Berncaslel. 

1446 trier. stils dourst. nach vnser Uebea frauwen Ijchtmisstag ür. in Cobl. 
belehnt deuaelbeu uüt dem niederateu thurm /u Uanoktein. 1446 trier. stils vS St. Apol- 

loniantag. Or. In Ooid. 
■obiaibt dem grafra roa. YinuabBig' «iadarbalt nagan der znitcben üman obscbmbeodan 
■treiUgkeiteu, und erbiatat aicli ia bairaff dar «qgcn Garbart Fode dam muaptaidi dar 
rheinischen kurfursien m anterwarfen. 1446 itiL Ttm. doaiat. nacb Samfnlieara. 
Coiicept iu Coblenz. 

OpralaBtS vergleicht sich mit Johaini Ilurt von Selionecki>n wegen dessen fordenuigen und unspraelicn, 
und venobreibt demselben für die ihm schnldigeu ÖOÜO gülden die scMOsser, st&dte 
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I und hemchaft Manderscheid nnd Hillesheim in amta- und pÜMidweise. 1446 trier. 
1 Stil, donnst. iwch Oculi. Tempor. 
Mouter schreibt dem grafon Kaprecbt von Virii«iilmrg, daw er ticb jetzt nicht yerpfllebtel ii«tte 
I ihm «dtara antwort a geben, aoadkm uf dem ta|e der erzbischef ven CMii 
1 botiaDMB werde wä er ferne dan bereit, nnd bitte er gemeint da« ihi 
I 600 gelden «od endeni fordenragen wohl nutn« getehehen «erde. 1447 diel 

Concept in Vr,h\, 

Pahxc verkillt ilt-m »cbularcn Johaun von Vinstingen die durch die entfernaug des dotnlierrn 
EgidiuH von Kerpen erledigte prabende. Or. >A Cubl. 
Itier erlilsst eioen urtbeUs»|irucb in aachen der gemeiadea Scbdiugen, JLelle. Uedenrait, Czickart, 
Heidt und Rover 'gegen die gemeinde IWliie wegen dcar m üetendea eendbnfcr. ConoefA 
in üobl. 

bewrkondet dem domeaiiitel die tdlige nbelanmwig aeinee Tetten Jobnan wn Vinatlngea 

daa inngen elterlicher und mttiarlieber aeite hie ai den nrgromeiliem binnnf. Ii47 
nff St Jorgentag. C!hartel. in OofaL 
eriieniii iicn Johann von Arlnn» kanonikaa der St Mweemklrche, nm aiegiltrigtr dae 

1 hol- /U li ier. 'IVmpor. 
FataiCielo [(in CB-tm no-tro) bt'stütigt die Ordination seines rivitoiiotars Jakoh von Lyns. pa^Uirs zu 
Dcri)Uü»tei, vom 2U. upr. zwischen dcu sechs kaiilaueu der altiin- iu der pfurrkirche 

I /n UernkaRtel aber eine fralimcssc daselbst. Tcmpor. 
^verschreibt dem Hermann vout Wybcr zu Nioicendig fftr die demaelfaen schuldigen laOO 

I gülden die Stadt Keyserscs^hc mit mgehfirigen dürfen amta- md pfindweise. 144T 

! frit. nach Marcus. Or. in Cubl. 
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entscheidet einen btrcit der gemeinde Wallrach mit Orsberg, Reynsfeld und Kell wegen 
des eckerichs in den enstütiaeben wnldiBgen. 1447 figt. mwh den beiL Cmtne tag 

iuvcntiunis. Tempor. 

desgl. zwii-i.lii'ii <l>.'r ^ilitissin zu Geren und der gcmeiads Ceael ISQgeo iilMI lleilbliebl. 

1447 dmc. Voceiii iticuiiditutis. Or. iu CobL 
Uicilt dem FranzOsicben königc die punkte mit, wortber er mit seinen mitkurforsten von 

Cflln, von der P£iilz uud von Sachsen wegen beilegang d« 'w'"nn» ftberaingelcoauiMni. 

Honth. a,409. 

Au diesem tage «beoitvirt mbst Hikobiua V. d. d. Borne S. Potrum 1447. 6 Ü. lept 
pont. a. 1. den enb. Jakob von allen eensuren womit ihn pabst Kugea IT. belegt 

halte, uud rei^tituirt ihn in ^rin errsfift. Or. in Colit. 
(iu uivitute^ ernciiul den clmkcr Julisinu tun Müiideni /.um vikar dm Marienaltan in 

iler St. Castorskirclie zu Coblenz. Or. in Cobl. 
bewilligt dem Jubann Walducker vun Zeil seine chefrau K^cLai'de vuu Keympt auf einen 

Wingert bei Briedel zn bcwitthumen. 1447 fer. ü post Martini. Elxtr. im Tempor. 
befiehlt dem grafen Ruprecht von Virnenboig binnen acht tagen die Wiedererstattung das 

wlhrcnd seiuee adbaOalt«» ausser landcs den cnatüUaakfln unterthaueH n Foildi 

gembtei). 1447 mittw. nach Elisabeth. Ooaoept in CobL 
erandit den erzbisehor Theoderieh von Otia um seine nitwlilcaiig in wnUhender lacke 

bei dem grarcn von Virnenborj^ 1447 ipsa die Ciemcuti!«. Concept iu CobL 
erneuert seine aulTurdernog an den grafen von Virnenbnrg wie vorher. 1447 vffSt Katbe- 

riiic-ii. (_'()]'.c(']il in 

;An diCKLUi Lage kaü^iit pubi>t Nikolaus V. dd. Home ap. s, ['i trura 1447 pridic non« dec 
I poitt. a. 1. die von pabst Eugen IV gegen crzb. Jakub iin^ge^pMebane abaatnng uud 
! restiluirt ihn als erzb. — Vergl. 1447 wpL 9. Or. iu Ohl. 

^genehmigt da^s sein brnder PhQlpp von Sirk, herr zu Monkler und Furpach, haub Wingert 
nnd garten zu Ciuntrevc, womit derselbe nach dem tede Olasens vom Steyae bekbnt 
worden war, an Jobann Studigel von Bitach In alkerlehen gebe^ 1447 sonnt undi 

Luzicn. Or. in Cobl. 

stellt gleich seinen TorgAngern die klaasneriunen ra Brule unter den abt tu Marienatatt, 
uud beauftragt den pleban au Bmlo mit 4er aneependnag der heil, eehiameutie an 
dieselben. Or. in Cobl. 
verkleinert das l<i^hur zu S.iiirburg gebrftnchlicbe wcinmaam SCtxt ea dm au IHer 
C^ekb. 1447 trier. Stils, mitw. aacb OculL Tempor. 
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▼eri&Dgert mit dem enb. Diettaericb von COim den t«nnin zur ansgleichang ihrer nreionge 
wegen Sintzig auf drei iaitre, da letzterer «Igen des kriegs mit dem herzog von Cleve 
and der itadt Soest dem ftübera aula» a Frknkfort Bkbt nacbkomow« kmuit«. 1448 
dinst. Mdt Joffica. Or. la CobL 
»igt der winmMlei rünrictoft am, 4am er aidi a «te« rechttktoa uHHif «dt te 
grofea lolniui wo Nanu herm zu Bylstein tot den pMignUn erbotea habe. 1446 
mtttw. nach Quadmodo f^eniti. f'onco-pt in Cobl. 
Mitb(!^egler des vuu l'rwUrich gT.ifi n vun Zweiubraeken herrn /a Bitscb und seiner 
gemahlin der K&ugr&fin Anna mit l'lülip)i von Sirk, hi>rrii zn Monkler and Fonrpach. 
gemachten hil)igi<vertrag&, wonach der rntern ältester sobu Uaneaann die £i<e von 
Sirk, tochter des >ersti>rbenen Arii'.>ld M.m Sirk, oligenaiUtaBPIlil^pft binden» bdlttheit 
60U. I4iä dornst, vur Pingstag. Or. in CobL 
[«dat den Sohyltz tob ^dbuf geaaimt Qcngiia ab alt leiaen Ibrdeniafen und «rblsMt 

sich ihm zn einem fBohttichea tage. 1448 diaat aaeh Hailaf. CauBtlgt ia CobL 
(in palatio) ubergiebt die verlaaseae St. NibnlaBsbaipelle ni dem Vflatoabrflbl ia der 
pfiurrei Heraicskc> I und im gericht^bezirk des Schlosses Grimburg mit Ihren einkaniten 
brfldem von dä)- dritten re^el des lieiL Fninzisku&, und dem «H^vpn St Matbeis bei 
Trier ila- vi~ituüonsrecbt Ober sie. Copie in ( uLl. 
emeuut Ueu Otto Walpodcn von Ilosseubeim zum aintmann von C<)bleuz und zugehöriger 
dörfer. Or. in Cobl. 

begehrt von dem grafeu Heinrich von Nassau, domprobsten zu Maina aad probaten SU 
Bonn, die Öffnung des Schlusses Liebenscheid, welches des erzstifts ofliw led^ Cigea aad 
leben ist. 1448 «itw. aacb VUi et HodeatL Goncept in CoU. 
beanftragt den Wilhelm von Haaderwihflid herm n Seyl und Wartenütein, seinen amt- 
mann zu Kilburg, mit dem Godhard viin K-ili umt .Tuhiuiii ^inijileL'el einei! rceljiliclien 
tag wegen Schyls Geysgin zu verabretleii uud /war nach i/adelndorf vor dt;ui sani&L 
iiucii .luhiiiiii bapt (iun. 29.), da an diesem tage beide einen AbnUeben an DoeaeaiaBid 
bei V cidvu/er thal zu besuchen hatten, nud 
9, beuachricbtigt auch den genaaiMeii Sdqrla and die bcidea andern biarvon. Oonoept 
ohne datum in Cobl. 

MduU acinen echwager und seine Schwester Wilbelm von Manderscheid herrn za Begrl 
and Wittenatein nad Uildeigarte voa Sirlt deaaea gemabUn mit dem nenea baut ra 
Kylbniit and den beiden viMen hOSea aaf Dodembory aad Swiekerede. Tempor. 

terschrcibt dem Dietberich vuu Dune genannt von Clussart fSr die Lei (Kiu-fllK ii giüehenea. 

275 gnldeu die me.verei m ^umagen. 1448 soiit. iuich Margareten. Or. in Cobl. 
belehnt den Johann llt^^rrn zu Crichingen mit einem flieil dar Teete Dagatal. 1448 aS 

der zwolfiaposteln scheidung lag. Copie in Cobl. 
appellirt an dea RAmischen kla$g aaf den au$spni< Ii d>^ kurpfälzischen gcricht« gegen 

die grafen von Timenbarg w^n einsetzung in di« pfudsckaft BreUenbeim obae dasi 

dem erzstift die pftBdsnmme vun 7(X>ü gnldea aad die pftadaebaft Beebüieim ftr 

2000 gülden erstattet sei. Or. in Cobl. 
ernennt seinen secretair Johann Eppenstein zn seinem procarator und anwalt in olR^er 

apjx'lliitiim wck'in Hret/eiihcjni. 1 mnnt. na vnser frauwentaiT assumption. Or. in Cobl. 
antwortet den g4-ljrüdern .Ioli:inn und Heinrii-h prafen zn N*.««,in ;iiif deren Ueschwerde 

weg<'n de« ilirtm vettcr ;,'riifeii .fuliuiin vim ^.',^s^aII cntz-Ogeiien setilosseM (ireti-aii, dass 

dieses iu türm rechtens geschehen sei, da das schloss nach dem tode Philipps von 

Isenburg als ledigen iehea dem cnatift aabebageMlen. 1448doaRL mr fiarthalomieas. 

Concept in CobL 

bc&cheidet dem Scdiyk von Bydbnrg genannt Geii^^ einen gatlichen tag auf mittw. nach 
Mielwlstag (od S) in Dndelador^ dailim aieltt ^cgoa ad aeiae freaade aaebLOtaeUmrga 
laie Scbjrls gewünscht, za MMcben. 1448 ii»r. 4 poat exaMat erads, and 9) benaehrictit^ 

ancb unter demselben d.ttntn den von Manderscheid hiervon. Coneci'I in Cobl. 

belehnt den ritter Rnliuarm vum (it i^ibaic)! mit der ve-.te Gei^simseh bei Monreal. 144Ö 

nff St. Miidielstag. Or. in Cobl. 
mahnt Dietturn-Ii berrii tu Euukel — da er ihn, wie auch den von Solms und Frank 
vou (TonenbcTK den alten, schon zweimal ersacfat habe reysige nach Limburg zu scbieken 
am der Stadt gegen die bedrdckaa^gea ana der graiwiiaft Dieta za lielfvn, lie aber 
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gebeten kitten ihnen erst eine beredueg in Ximbarg ni bescheiden, was 
gethun, am aber m( a«inein ritt daUn ihr sehmben wegen hinausschicbttag dieaen 
tage* «rhalt«, mi kienaifc dan tag auf tomitai naoh Martini (bot. 17) in Uoibaf 

verleie — alsdann dort m cnclwraett, wie «r « Meli d«a beidien attdeni gadviebeii 

habfr. 114?' "samst. vnr >f3rtini. C-oncfjit in Cobl. 

Erembrcit- buüclteidct dem Ueuiricli uuil Juhann von PiriiiuLi einen rechtlküen lag mittwochü nach 
stein I dreykOnig (ian. ü) im pallast m Trier. 144^^ uff St. Martinstag. Concept in CoU. 
- ■■ bewilligt dem Allorhciligcnklüster zu Wcsc^l welches sich neuerdings cur obsertaat den 
S». Hernhardsorden reformirt, iülirlicli ein fiidcr wein aus der kellerei Weaci 
die übtkiün KatUerine vou Wilt2 lebt. 144ä donnt. nach Brictiiu. Tempor. 

lerlanbt dem Johann Studijrcl von nii<:rh ausser den von erzb. Rahaa ihm bereits erlaabUn 

j 40U gülden uoch weitere 4^^ L- .Iilcn an dein schlösse Lewenbecg bei St Wendel n 
' verbauen. 1448 ^-ff St. Katheriiieriabend. <>r. in CV>bl. 

iverlaugt von dem grah n :;ann von Nassau die Öffnung der schlöswjr DyUteia, Hengeci- 

I kirchen und Lieben ■'clieid. 14 4M sont. nach Kndres. Concept in Cobl. 

itchreibt di-ra dechaut und cnpitel des St. Cussiusstifts zn Bonn, dass sich ihr probst gnif 

j Ileinrioli von N.issau, welcher ihn zu St. Anthnnieu in COln vernngiinpit halte (wegen 
I de»" gTiifen .lobaiin) mi( dem dunelbst vor Weihnachten stattflndendea TCChtStage fltelieil 
solle. 1448 fcr. 2 post Andre«. Concept in Cobl. 
— — I erlägst eine klngschrift wider den pfaUgrafen Ludwig, herzog in Baiem, dessen amtmann 
I zu Creiunach irier. nnterthanen zn Zell gewaltsam ihr vieli abgenoniriu'n, aiv.et.lich 
! Weil *ie eine wildhege de^ pfalzgrafen zerstört, und soll der crzbisclnif von (.'■oln als 
I „is;enieiner tdr iahr" zufolge des kurfttrsteuvi ri ir.s liKrr diu auf i>oi) galden 

! gewertheten ersatz entscheiden. 1448 ^•f St. Barbaren. Or. in LiQsscldort. 

|bc-cheiiK t deu gi-hrndcrn von Pjrrmont nochmals den tag wie am 11. 10V. da Ble dtaaes 

briet nicht erliallou hatten. Dat vi« vorher. Concei^ in GobL 
Andernach crsaeht den grafen Pietbnieh wa Sejn &a aaf die trier. vntereaaaen von Bedendorf and 
Hiiriinurslein gelegte schatznag («!a diesdben dtza nicht verpflichtet sein fiollen) bis 
zu ihrer zusammenkuntt zu slrtlren. 1448 sont. nach Cristag. Concept in Cobl. 
Tersohr' ii'! ili iü Jotiann von Kriekenberg genannt Spnre von Hirten und dessen Ältesten 
<ibn«> .Itiliuun auf lebenszeit iilhrtich 20 gülden. Nur mit iahr 1448. Eztr. im Tempor. 

Trerer. (in palacio) .<ichreilit dein erzb. von COlu wegen rciitituiruug des in den irrungcn tlber 
Zeltank und Urtaiig von dem Vggt su üonolstein gepiandeten. 1448 stU. Trev. ttc. 
^ 5 post IHvm n^u. Coneept in Cobl. 

jbeanftragt die übte von St. Matheis und St. Marien ad Martyros wie auch den official 
zu Trier mit der aufsieht und Untersuchung der aussiltzigcn. 1448 stil. Trcv. sabb. 
pust Anthoiiii. C'r in ( ' ibl. 

sdireibt dem mag. Nit.uiau!» von Cuü au den sich graf Ruprecht vou Vimenbnrg wegen 

seiner trierischen h.indel gewandt hatte, wie ee aidi damit verhalte. 1446 ttL Tftf. 
j dme. post Anthonü. Concept in CobL 
&«mbreit'- .Mlireibt demaelbeii in deraalben angetegenhdt» data er donnt aach ScIwImMI» <H. Übt.) 
■tein abends m Oobleni sein irolle um dem reehtUdien tage daseibat nt warten. 1446 far. 
I 2 post conven. PanlL Gonoept in Cobl. 
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— 11 




>t:iua ItUun. maiiuichal't, eidt; und hulde autKcsagi, er iiiibe »eiu schreiben zu Andernach 
erhalten, dot li "ulle n- auch auf Uie k'lic-ngüter verzichten alsdann wolle eribn 
eiUe entlgsscu. 1448 stil. Trev. am Dorutbeentag. Uvucept in Cobl. 

■etat im ernannten sehiedsticbteir tn seinem streite mit dem von Kppensteta 
Icht uM'tnpfcaga eines tbeils der graftebaft Dietz, wegen 8000 gülden die i 

Kppeii>t«an anberr dem erxstift sdinldete und wegen des eizstifU eigenthainsreeht an 

den vesten und dörfeni Hasellwch und Isembacli) seine klage auscinandci- und berichtet 
Uber sonstige politisilio gtrüclite und bevorstehende verhandlangen. U4s stil. Trcv. 
((uinta (H) I iiiii iticiit. Con( L'pt in Culil. 
befiehlt dem giafen Joh:mn von N:ish:iu s.uubracken die rückerstuttong des am dinst. 
nach lichtuies.s (4. tt-br.) in den I ui iLtchlscben ddrfem garaabtSB. 1446 StO. Ttt/f. 
dinst. vor Vitleutiu. Concept in CobL 
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bewilligt seinem rath Gerhard vou Loae ht'iiii zu Gulclie und grafoa m BhuiJmüiKiin 
falls er ohne männliche leibsvrbeti slürhv dn- leheiufiBlge Ur atine iltMt* tOChUTi 
1448 Uier. «tüt ao St Valeatiust««. Qt. in. CM. 

bekbnt demelbw mit seiiwt Wwkwihriniiidiw Uien. Dat. wie vorher. Or. in OoU. 

«TMCht den äug; Hicolne von Cus den mit dt« gnfea Bopiedtt w '^xMiilNni freit» 

vor B«Kfnb«en (7. ndu^) tuigc»etzien tag anf donnt. mieli BaminiHiere (18. miz.) n 

Terlegen. 14 18 stil. Trev. in profesto l'c-tri ad i:at!n»ilr.nii. röiu'cpt in CoM. 
beflehlt dem grate» Jubunn von Xosdau-Saarbrficken abenuiiL^ dii- )K'riiu;gubc den in den 
Forpachi^lieii «lürfern geraubten. 144« stil. Trev. vff Math) siag ' aneept in Cobl. 
befielüt dem grafen Heinrirli von Nassau wiederholt die wiederhergtellung der bei Liniburg 
MSgeworfcneii markMeine, imatz des den trier. «ntCfMssea was seinen schlö^gern 
XKgefllgteii echiulieiw oder «ich vor ewem raehtttaco tu iteUetL 1448 etil. Trev. if 
■onnt ImooaTlt. Oonoept in GobL 
crlä-sst an den gn^''n .Tiiliumi von X.is^;iii-V;!;irli!-iirlM ii .U n wiederholten li^'fclil wegen 
herausgäbe des <: i Fürbui ij gL Taulitcu. U töijUl. Tivv. dimrst. nach Invocavit. Concept 
in Cobi. 

versschreibt dfiii Hi in'^e von Hajin' tm- das ihm von erzb. Otto :m( Ic-lfenszeit verliehen« 
bauK l.'t'i der Imri; zu Palkiel, i\i lrb(>- il«T-rllii' lii-liiiN i rwfitt.'ning (ies platzcs hatte 
abbrechen lasgeu, 1^ nialter kom iAhriieh au-H «Icr k< lli n i iliiieil>ül. 144t$ stil. l'reT. 
an vnser lieben frauwen abend annunciat Ternj or 

Einweihung der kircb« hienelbit donh eizb. Jakob am fette Marii TeifeOndignng. fiiomr, 

AnR. S,285 «ad wk. 1451 ftbr. 4. 
erkUrt sieb dm grafen Heinrich Ton Ifassaa bereit, auf deaeeii eatgcnong dua ihm auch 
von trier. nnteithineB Ibergrillb geeehehen, ihre beiderseitigen bMchwerden vor tm 

=-1 Ii ioJ'.ri rieht zu bringen. 1449 am sonnt. Judica, Ctiiirfpt in Cobl. 
droht deui grafen Johann von Xassau-Saarbrttcken iml roprcüsahen wenn er in 14 tagen 
das geraubte lüclit zurückgebe. 1449 dinst. nach Judica. Concept in Cobl. 

gtebt dem bwaag Jobann toh Cleve die veete NeiwUult aebet einer reate von 400 gnidon 
au dem kirdhspiel Onmmersbaeh n nanidehen. 1449 Tf oaterabend. Or. In DttsteldorC 

befiehlt dem Pliilipp vom Stejiie, welcher mit dabt'i gewesen sein soll als ge^^tor:) ilos 
er/biscbofs diener, indem sie das vom grafen Heinrich von N:issau anfgesagte thcil 
der bürg Nassau iu besitz nehmen sollten. Oberfalleii mhI ;^rf.iiii;i n wurden, dahin zu 
wirken dass dieselben de& gei^gnisses eutUubcu werden, widrigenfalls er ihm hiermit 
rin I rechtliche tage in der bwg ZU CoUeu nuage. 14m off Nunt QoaiiiiMido. 
€tincept in Cobl. 

errichtet mit den gi lirtidern Hurk.irt und Symon herm zu "^'iiistiiigen und dem Peter 
Bastard von Viiutingen als gemeiner des $chl<)sM.s bctttngea einen burgfriedeu. Or. iu Cobl. 

bewilligt üefneni nefTen Symond herrn z« Yiiistingen und ValKenstein nach fBnf fahren den 
rückkauf d<-s ihm fOr UUO gülden verkauft' :i .idiii :: lii^ il^ i1<t lii i rM iuift ond im 
Schlosses UettinKon nebst des öffinin|fsrechtes /u i aikiuatiu. Ur. iu Vubl. 

ersuelit den grafen Heinrich vou Nassau um untwort auf sein selireibeu vom 30. niärz, 
und uju freila»>aiig der gcfaogeueu. 1449 \S sampst. vor Caulate. Concept in CobL 

ford«rt den grafen Johann TOD Nassan-Saarbrllcken auf, sich anf dem von den von Thntingen 
nnd TonBitKh dar Porbacher rHaboreienanfat Jakobttag (hiLSS.) aabenwaien 
tage zn stellen, wo ihm ancb mitgetheilt solle werden vafl er TO« erMift tOf lehao 
habe. 144<J fryt. nach plin^sten. Concept iu Cobl. welch«« unpröi^h datirt w: 
Covelentz fryt, nach vii.sers herrgu vffartstug (niai 23). 

eriis^t un ili ii gi.itLii Heinrich von Nassau ein wiederholtes i.uilmsi lircitun \m>'oii seines 
feiudlicheu betrageus, imd erbietet sich ihren streit dem aubspi ULlic i lui's /m H.tbli>nden 
korfllnten aoheimzustellen. 1449 maot. nach «U r heil. Uryvaltik> yt. ('[an i'^ii in Cobl. 

acceptirt daa tou grafen Ueinrieh von Namau als achiedsrichter in Vorschlag gebrachten 
pfalzgrafen, nnd Tenpricht, letzter* am einen reehtlicbeii tag zu bitten. 1440 nff 
St. Johann \hv[>t t;is. roncpf m CoM. 

belehnt den Wigand von ^Ueynenbach mit 12 gülden lahrrenie, abli><tii.ii mit 12u gülden, 
als bnrglehea TOB Moetabeorr. 1440 ML naoh vaser liehw Aanwenteg 
Tempor. 
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crtlieilt far die abt«i Sprenkirsbach vmcluiffU! stat4it«n und befiehlt ibr strenge beobachtong 
der rcftel di s lieil. Augnstin. Tempor. 

publicirt die von dorn cardiiutl legat Jobannes von St. Au^eli gegen die beiden domberren 
Jobaiin Zandt nndUdnridi von R}'ncck crla&scuc exkiimmunikation. Cktncept in CobL 

Tag^atznitg fer. S p<M MnByt Muri« Uienelbtt in dem Sale ok den ««n füimoit 
OrigiiiBlTeriolg In Caid. 

bcAeUt des Siethcrich Roblii m hoaUtm ridi nf dem n EgMU («ept 1) in Andernach 
ttattfliideiiden ta^e (mit dem enk tob OOln wegen der Streitigkeiten Ton Uerzig and 
Coltank) mit 8.1inni(lichen akten einzafinden. 1449 mH St. Bemhartstag. Or. in Cobl. 

(in loco capitulari ecclesie S. Castoris in ecn<Tali capitulo nostro) besiegelt nnd hp<!tJltigt 
die Statuten dus weerii (.'xkonnumiikahon der Stadt Trior hier zusaiiiiiiciiKctri'teuen 
genernlkapilels iiii«r <ite verwatinttig de« doinschatzes« die von den domherrcn bei ihrer 
aufnalinm iiit> cuiiilc! zu leistende iurameute und anderes. Chartul. in Cobl. 

verschreibt dem lieinricii Masc von Üicvelicb, nachdem derselbe auf die Beincm anioh, 
dem ritter Conrad nnter den Juden, von Icaiscr Adolf zu Boppard und dann von eirxb. 
fioemnnd zn Corelenta verschriebenen iwei fnder wein verziclktet bkt, dieselben jAhrliCh 
auf lebensselt ma der keDertf Bopiwrd. 1440 «nnut nach 9L Onilmitag. Tempor. 

liefielilt rjr-m .T'ili.uiii v<iii der M;irk li"rr;j /.n Arlmr^' unil di'>sou Sohne Wilheliii ciio 
L-iii-teHung ihrer tVdide .biegen dit' studt Mfveu, iiiiil die freilassung der gefanBeneu 
Meycner börgiT. Cimocid in ('i>hl. 
en!(>uert (l<^n h(M\dil vtnu 1,S. nov. Johann und Williidni viin der Mark, Weicheu diost' 

rrfii^irl hatlMii. 1-| l!l dmir-t. n;ii h Kalhi iine. ('ijm''']it In Culd. 
schreibt den l»uideu von der Mark uocum.ul£ wiu obeu, da ihm auf seine beiden schreiben 

noch keine antwort geworden. 1449 an der k}'ndclentag. Concept in Cobl. 
erlAstt eine ocdnong für die geiatUchen geridite su Trier und Coblens. BInttnn, SUt 
TlNT. 1,S7». 

schenkt der gemeinde Lucken, welche Ihm etliche grondstlteke hinter dem Khlosse Sarhurg 
behufe anläge von weihem abgetreten, du mednmUnd anf dem Luckener berg, und 
befreit ^ie auf ewiee leiten vuii seliat/iung, ätcuer, bede vuA sintn. 1449 trier. ttüa 
an di-r heil. l>r>erkuiii|<u ubeuJ. Ur. in Cobl. 

bewilligt dem Oswald von Bellenhuscn seines sohncs Oswald chefrau Leone von Swartzenberg 
auf üo gülden iährUch ans dem zoU zn Jüngers, acht nuüter kom zn Mannenbach nnd 
etliche wingerten M OoBtt n beivittlmmen. 1440 frier, atib nff der heil. Brynr 
«knniime tag. Tenpw« 

ertbeih in folge anffaraigs des pBbadiehen legaten, kardinaidiakou Jobaan von St. Angeli, 
erlaubnisK zur kirchlichen traunng Hanomann's von Bitsch mit Elisabeth von Sirk. 
welche im vierten grude verwandt sind. 1450 ind. 13. die 9. ian. pont. Nicolai V 
l'aiif anini 1. (h\ in Ciibl. 

antwortet dem grafen Ludwig von Hofiüen, vtulctier nicli für den grafen Ueinrich von Naasau 
bei ihm verwandt und ahschrift des vom crzb. Dielbcrich von C-öln gemachten abschieds 
üborschickt halte, diese abschrift sei falsch und graf Ueinrich habe flieh mit K bände 
nnd iinglimpf von jenem tage entfernt, und setzt ihm sodann weitUufig seine beschmrdeB 
anseinander. 1449 stil. Trev. sanut. nach Dryerkonigtag. Concept in CobL 
befiehlt dem Johann von der Mark herrn zn Arberg, welcher nodi immer anallftcihto 
macht, die frcila i^un;^ eitu v Kefangoicin Heyenera. 1440 tML Tlrav. iOllllt n$A 
Dryerkoninge. C uieei t in Cubl. 
publicirt auf die vom trafen Heinrich vim Nii'^saa verbreitete falsche abschrift des Ander- 
nncher absihieds » ine getreue desselben. 1449 Rtil. Trev. mont. nach Anthonins. 

Coiii'ei»! in ('\d)i. 

bestAtigt die fuudation des heil. Dreilalligkeitaaltara in der pfarrkircho zu CloMart Tempor. 
verspricht die dem Ucenüat NiUaa VM MataM, dednaten zu Carden, ftr da i 

pfind H&nMigan 71» gnldM Ut Martiil n tanhiea. Or. ü OoH. 
wwaadeJt die Uaase zu Bemdieh ta eis noineaUontnr ton der dritten it 

Franziskus, und incorporirt ihm die einkflnftc dea Imebnitani 1449 Mtr. Mb uff 

St. Mathystag des heil, aposteln. Or. in CobL 
Iwwilllgt dem Heinrich Brant von lieni Walde eine ichen hofraithe zu WynningÄ iD 
zu vergeben. 1449 stil. Trev. uff mittw. nach St Mathystag. Tempor. 
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aberträgt vor seiner reise oach Rom dem dr. Johann Si^ove, dociianten von ät. t'astor zu 
OoMenz, wahrend seiner abvc-senbcit die obatclit wegen der beneficien taosche, vozu 
dea Siegels leiiict geheimiekretain Jobaim Jax tiedienen solle, iridrlgenfiillt 
eiüttmuifaii okht gültlii; tcda mUnu OfaM dtt. Cbartnl. ia Oi>bl. 
etienso Keinem Itrnder, dem dmiprobat PUUpp von Sirk, die aufsicLt und bestätigungen 
in betreff der probst- und decbantswkblen und anderes, mit rath des vikars Hetwig 
von Bo]i|':ir(I. des Johann von Frankford dechonten von St. Martin tu Wchi-!, des 
üc^wiii» Mü>l prvbsten von St. Simeon zu Trier, des Johann Spcy dtcliiuiten von 
Su Ca&tor zu Coblenz nnd seines st on-tairs .Iclinnii Jux, auch f'Olk' er sich bei ruMH 
verfQguugen des Siegels des letztem bc-dit iu n. UUuo dat. Chartul. in Cobl. 
tdveibt ebenso dem dr. Helwig von Boppar>i, otiii ialen zu Cobleuz, den er zo seinem 
vicaritts tu spiritnalibus emuiBt hatte, als si>Iclieni seine amtsbcfugnisse vor, indem 
er dem ertb. Gerhard von Cftbl fBr die diuier seiner abwosenheit die vreihe der kirchen 
und naderaa mm offioiam ponUficale gabMge obertragam babe, und daat er sieh bei 
•einen eicpeditioaen de« aiegeia daa sein gebeimsecretair Johann Jux, kanontkna Yoa 
St. Castor m CarrfPti, in bänden hatio. bc<5k'nen snlle. Olnm dat. Chartul. in Cobl. 
jAufenthalt hierselb&t, woUid er mit dem bwcliof ( oiiraii vun Motz nnd einem KefolKe von 
140 reitern wegen des vom imb'^t Nicolaos V nus^c-i'hnt.'lH'iu'u iubiliiums f<cn'i?t war, 
und vom (talmt vmchiedene vergUnstigangeu (siehe Ilonth, 2,412 n. folg.) unterm 
12. u Uttel 17 itiai erhMt. Qaata Trvr. Booth. 8S1. ed. Wj^tteabteh 2,331. 
Brower Ann. 2,285. 

bNanrmlft das sctareibeo des domeapUels sa Brixan wm 29. inni wegen der pätratlichen 
Bonlaatioa des cardiaab lüicolaiu'TO« Cos kmd biscbof von firixan. Ohna dat. Baaa- 
mann, Befaraehtangen über das nitalter der Befennation, Jena 18S8. 8~. S. 894. 

Vergl. anch die daselbst fotgenften schrillen ans dem Cobl. archiv, 

belehnt den B<^rnhart von Paltuit, hcrrn zu Kulant, mit dem halben dort Pülcmbach. 
145ij iiiitw. nach St. Jakob. Copie in Cobl. 

fordert den Juliauu von Numagen zur Verantwortung und salisfaktionsk'istnDK luif. wegen 
bcraubung nnd brandschatznng der leute zu Eich und Walstorf tirti mittwocli \i.ir 
Dionisius (oct> 7.) aus dem schlösse Malbcrg, und 2, betiehlt dem Ihedericii von 
Brautscheit genannt Gebiirgin, amtmanu zu Schouwcmberg, welcher den enthalt auf 
dem aohloase Malberg gestattet hatte, unverxaglich sa verOgen, dass das geraubte 
zortdig^eben «erde. Beide 14M aamst. nach OaUemtag. Coatepta in OoU. 

bestütigt des ritters Heinrich von Bacheym seligen wilthnrnstetfachNlbaig 9tx aatat abafam 
Katberine von Uarff, welche derselbe ihm schon zur zeit als er mit Um nach Rott 
sollte reiten vorgelegt hatto. 14;)i) tliisst. nacii Lukft'^. Tctujiür. 

wiederholt seinen befehl an den Johann von Nuwaguu (wie auch au den von Sombrcff) 
wegen i)iT.iiisgabe des zn Eich, WaMmrff und Wyler geraubten. 1460 vff Katherinen- 
abend. C'oiicept in Cobl. 

bescheidet abschliglich die gebrQder Ruprecht und Wilhelm grafen von Virnenburg auf 
ihre behaupteten aosprOche auf weine zu Swigrcb and Mering, «alche dem Johann 
Hurt in d«> acUoea SdMttack au iielmi winsn. IWO Ar. 4 poat ladi. Goueept 
in CM. 

erlaubt dem domowltai untor dispvnaatimi des statuta von 144» cnst. Thoow (22. dee.) 
welchea diu aaU der damharm auf aeohasehu fsstaatit, dl» aufiwhma «ine» aiebaehnteu. 

Or. in CoM. 

befielilt unter drobuiin von repressalien dein Wilhelm von Sombreff herrn zu Kerpen die 
rlickgiibu des *ujä Kerpen gescheheaen rauhes und brandschaUes zu Eich, WalstoHf 
und Wiler im hochgericht von Dauu* 1430 ^til. Trcv. sont. nach Cristag. t>r. in ( <dil. 

verschreibt dem Dietherioh von Luataan gaoauntBobyu fOr 200O gülden die Stadt WittUch 
mtt nig ei flriger pAege aurta- und pCiadweiee. 1450 triar. atOs nltw. uanh GriMag. 
Or. in Cobl. 

iertbeilt der peistlichKeit in der herrschatt liiie-.ka-tel dius Privilegium frei ZU testiren gleidl 
j der ilbriKen wclt«eistliL-likeit des erz?1ifts. wol'ir liie-elläe zweimal im iahre in die 
' kapelle vor der bürg oder in die piiurkirclie -cu Hliiskastpl zum (Gottesdienst kommen 
' soll. I t.'Sti donrst. nacli detri lieil. Cristtag. Temiior. 

antwortet dem Joh&un von Falkenban geuaoat Spiess, welcher in febde mit dem pfalzgrsf 
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Friedrieb iiiiH dem mark«iafi'i] Juknb von Haden als srafcn von Spanheim ihn mn 
abtheilung srincr vonn'inscliult ,in L;tiri'rn imf ri>'iiKflhoii i>r>iicüt liatU', (ias? it kt'ine 
gcnieinscliaft mit (leii!«elbcu liabc und er aliein ün CröTerreick u berster vogt und 
acliiruicr scy, diihrr ilin auch vor allem brand md FMb dauUiat mrM. L4SQ atlL 
I Ttev. mout nach iahresta^. Couwpt in ikM. 

beMbddet den WOMn vod Scnbraffkarrn m KcriMii «iura ttg anf fraitag farliehtmM 
i (lan. 29) nach Dann mgm Ei«h, Walstorff wid Vykr. 1450 ttfl. Xrer. tI das 

i achtzehnten tag. Or. in Cobl. 

bewilligt der Stadt D«rnknstel r.nm Ma^ltbau auf sechs inluv oIm welUCdM. 1450 Mcr. 

I Stils dunrst. noch dem achtzehnten lag. Tempur. 

[erlanht dem Johann Studi^'tl von Iiitsrh üusmt den ihm bereits von erzb. Raban liewilligtea 
I 400 fluiden noch 4Un k"il<l<Mi im ^ lilosse Lewcnber^ bei St. Wundcl zu verbauen. 

1450 tricr. Stils mit«, ii.i'li Sl An". in'iiiubtjig. Or. in Cobl. 
|wanit wiederholt den Jvhautt von Falke at utin gemuiat äiwen rar nah imd bnnd im 

CMfemMi. USO MU. Trev. aomit. web ViiMmtlM. ODDeept ia CoU. 
(in loeo capitnlari ivapcriori ecciede) ertbeilt bei gelegenbeit der Tiaitatioil dem dOBMtpital 

nene statutin. Rluttau, Slat. Trcv. 1,309. Chartniar in CtiH. 
ertheilr lit-r ^l>;' ilmi liiii M;im,i vcrkiunii^'iiii^' l l i '^ ^fcuriliifr. uuii von dem armen Eberhard 
in der »iihc licr bürg h-.i.li au^ tnimuitn gjbcu erncUu;l«u kapeilt) (EberbardaklaaBea) 
ein nblas«privile);ium, und bestimmt den ontlteil de^ |iastim n Pitport, in dcnei 
lifarrei die kapclle gchOrt, :m)k den opfern. Or. in Cobl. 
Vertcbreibt «einem cuffragan. dun M^chof Uuprocht zn Azoton 15t) gülden iährliche com- 
p^eM aus dem zoll m Kngors bi^ er ihn mit hinl&ngliclieu beneficien versehen hat. 
Hontb. 2,417- 

bestbnmt dem iobami Hort von ScboMck uad denn von SombrefT mgen der HUMieimer 
OMK^BtalbeiBBir fehde oiMa dlutag* atdiMMby« (an. 2) aadiCoahMii (neldm 
Jobina Hart Imt Mhrelbea tau 9. febr. neeapiirt). Obne Mit nd ort Chartnlar 

in OoU. 

MllbcsicgUr des hierselb'^t mit \Viibtlm von Sojr.bn ff 
anlasses wej?cn Eich et«.', worniu ii li«>i<!4> ilin ;i 

mittw. nnrli Judicu (npr M ' )i l'.inii I)i<'>li rit ii sniin zu Manderscheid nnd 

dem Henrich herro zu Pirmont und Eremberg zum sprnch scbiokea sollen. 14&0 

atiL Trev. ter* S post Invocavit, Or. in CobL 
bcnachricbtigt den J«bMut flnrt von Sebooeclr, er werde eeine ritbe la «inen gRfBdiM 

tage in CoUeu nnf mittw. aaeb JnMIato (noi 19.) beorden. 1451 nittw. naeb dm 

heil. Oistcrtag. Concept in Cobl. 
crlAsst fdr das St. Castorstifl hierselbst neue stfltuten. Blattan, Stat. Trcv, 1,329. 
setzt ib iii .li.hann Hurt von ScUor.' i k, 1» derselbe auf dem hi utijjrii i?utlirlic:i tacn wie 

auch auf den frQhern zu {'orln m und Dann nicht cT^r?!!^!!! n war. einen ueueu an 

Bach Cobleiiz auf fn it. ii;u h mi^crs herrn Auffaiirist.ig üun. i i ^vl■g^•Il der seil Tier 

iahien'iuilerlaaseneu authuug eiaiger nach äclioacck und UUle&heiiu gehöriger leben. 

14BI raittw. naeb Jnbilat«. Goneept in Cobl. 
benachrichtigt den JobaiHi Hart aocbnude Toa der aaaeiraag «iaea aeMB Uges. 1461 

mandn;; nach Caatate. Concqit in Gobi, 
antwortet «Icm-^elben auf dessen Terlangen wegen Verlegong diesee tagee, dass m wegen 

anderer geschiifte nicht geschehen kAnne. 1451 dinst. iu>ch Cantate. Concept in Cobl. 
bestimmt dem Johann Huri nun einen RDilichen tflg in Cochem auf den t^iuiist. nach uasera 

herrn Ljchniiuw tag (iun. 26). 1451 freit, nneh vnscrs herrn rfl.ilutstag. Concept 

in Colli. 

vcrkftndigt dem Johann von der Mark herrn zu Arlierg, falls er nicht unverzüglich den 
<1i ni fr/stif) ziigefllgten Mcbudcii kehre und binnen vtenrehn tagen zu einen tage fco«—* 
fchde. Uöl sonu nach rnsere berm Liycbamttag. tionoept in Cobl. 

belehnt seinen bmder, den domprobM PbOipp TOB Sirit nit dea dflrfera «ad der vogtei 

zu AMliu h, L'rsfeld, Knjchingen und Uderen, welche der graf Johann von Nassau- 
Saariiriii l;<'n vom erzstift zu lelicn nn<l die hcrren von Mouder zu aftcrleben besasseu, 
uucbili-ni iliiii graf Johann /u Ar.<ltTnarb <tic lelicnschaftgaltAadigt batto. 1461 
nach Johann Bapt xu mitsommer. Or. in Cobl. 



in ibrrr hi nlcr ^'i'i-'ionwart !;elr.ilTenc>n 
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dam Joliuii- lon Kurmmb mps dar 
gttlieliMi lag dWMnI. awik MugnAm (InL 18) 
HMven ibend TMI a tiO M h. OnuBpt In CatL 
(in cHtro) betnftragt den d«eha«t von 8t 8iu«oa tu Trier mit der amAlhmiif des b«»- 

ficienUascbeg zvisehon Hermann Wolffgin, rektor der St. Lamperüpfarrkircbe zu 
Sarborg and Johann Molitor, Tikar des St. Peter and Panlaltarg im kloster zu Luxem- 
burg, Or. in V.ohl. 

weist den Jübann Hurt von SchoBeck mit seiner >teitlftuitigen rechtfertigungsschrift ab, 
da »ilcs gegen ihn auf den tauen nncli rp()it vorhandelt worden und er sMl dort 
nicht gerechffprtiift tmbe. 1451 uff St. Margrethen. Concppt in Cobl. 
erbietet sich dini .[nlmmj ilnrt wogen des gegen ihn vorgenüniint.'ncii zu einem tage nach 
Cookom, und &lls dieeor ao «nticheidA mch m oiMtcUang de» gMchebeBen. 1451 
iftonnitiiu. Oonoept ik CoU. 
hmog Oerlmrt von Jolich, mleher den Johann Hart in schütz genommen, 
dus der zehnte tn Hinesbcim stets ein erzftifliM;hcs leben gewesen ecL Dat. wie 
vorher. Concei't in CoM. 
weist den Johann lluri mii M'iitcn )<t>&cliwcrden wegen der ihm arrcstirteu guter ab, and 
erbietet sirli dc^ljuiii /a\ nnem tage nteh COcbom od(r WUtikli. 1481 ftr. 5 poit. 
Exaltat. Cruci». Concept in Cobl. 
bescheidet dem Johann Ilurt einen tag in Wittlieh auf feolt lUUdl FEamtokM (oct 8). 

1451 fer. 6 post MatheL Conoept in OoM. 
bestJLtigt die wähl des Johann von utneht ob obt so 8t Hbfheia bei Trier. Bat «le 
vorher. Or. in Cobl, 

ersucht domcapitel, bargcrmcistcr und ratli der stadt Lüttig um ihre vemdtteliing dass 

Juhanii von der Mark ihm den gemachten schadvD kdm oder zn olainn tafB INOIIM. 

1451 sumst, nach Reraeys. Concept in Cobl. 
vergleicht sich auf dem heutigen gOtlicben tage mit dem Johattn Hurt m «'im r tu ucn 

tagfahrt behufs beilegang ihres Streites wegeu ehiiger lebengBter. 1451 irit. nach 

Franziskus. Or. in Cobl. 
schreibt dem Walrave Scheyiforl von me Roedc, wenn er gtaab» naeh dem tode «einer 

fran noch einiges recht auf die bürg Ulmen zu haben, dies TOT Dum ItadinnrabeiL 

1451 uff Symon und Juden abend, Concept in Cobl. 
sendet gemäss des Witt! icher compromisses s«ün« ansprachen gegen Jobann Hurt nach 

Scboneck. 1451 sonnt, nacii Jiyuiou und Judas. Dr. in Cold. 
belehnt den grafeu Johann von Nassau-Dieu mit s^-ini m untheil an der grafichaft Dieta. 

Lünig R. ii li-äarchiv 22,G41. Malier ReichntuH^thi aiiT :i,(H. 
erneuert dem Clais von Nattenheim eine Schuldverschreibung Uber 3500 gülden verzinslich 

mit 300 gülden ans dem Kngerser zoll, welche erzb. Otto dem Johann hcrrn zu Sleyden 

and dessen gemaiiliu Anna von Blankenheim ausgestellt, von diesen Diederich Cohn m 

Manderscheid bcrr zu öleydeu durch seine gcmahlin Ljna von der SUifden georiit, 

und dieser dem von Nattenheim abertragen hatte. Tempor. 
erbietet sich dem Walrav Scbeilart von me Boede wegen seiner behaupteten anspräche 

aaf ('imeii dem urthoU eioeo naimgnridiki la aatennrta. 1461 diaet aadtUarttiiatat. 

(Vtni'ept in (.'obl. 

antiMJt^et dem grjifcii Kiiprpcht von Virnenburj? auf rlcsseii wiedfrliolte forderuiig der 
wc»iuu von Schwcicli und Mi rinpr, gtwas s^itrifliiches vorzulegen dass er dazu verptlichtet 
sei. 1451 mont. uacti ELNl«tbun. Concept in Cobl. 
GflgMiwart des erzbischofii hierselbst zu dem mit Jobann Uurt bcstinuaten lege, wo aber, 
da der letztere nicht erscldenen war, ein anderer tag auf dinst nach iantag (1452 
ina. 4) beUobl mi, 1461 WT Katbarinea. Chattal. in GoU. 

oRbi. Thoodarieli toa Cdla mleher iregen des den Sdnarivt tcb 
genaimt voa Kidtzecke nach dem tode seiner fran entzogenen leiwaaUkioB 
erhoben, dass di«s ein triMrisekee uad nicht wie jeaer behaupte ein 
sei, und iriietet ileh 4aahBlb an aiaeia gtÜloluiR tage. 1461 ftr. 8 peat EaHwria«. 

L'oucc'pt in Cobl. 

bescheidet den grafen Ruprot Ut von ^ irticntiur^' mit seiner nnbegründeton 
«iadertaolt aheehUglicfc. 1451 mit«, nach Aadnae. Conoept in CobL 
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kHndigt den gebrOdeni Ruprecht und Witheim grafen tn Virnenbarg du ihrem atiichberrn 
grafen R«i|>rechl von erzb. Wcruher verpfiUidete schluss und herrscbaft Schoneck auf, 
und ladet sie ein mitt«. nach Cbristtag (dec. i9) ihr pfaudgeld in Trier in empfang 
zu nehmen. 1451 donrst. nach Andreas. Concept in Cobl. 
arnebt den herzog tuu Burgund dem gnberaerer sra LtttMlbatg n befeblen keine eingriii 
Im Trierische, uameuUicb wegen der hemcfaaft Bruch tüd dem auf diese gelegtoi 
Ii4iNlUcbe& Interdikt, sa tliw, uul abarsMulet ikn den guun aekrifttraehMi in diaMv 
swdie. 1451 in St Barbarartac. Conoept in CobL 
antwortet dem Walravc ädicj'ffart von me Itd k- auf lics^cn erbieten zu einem tage in 
Coblenz oder Andernach weiten l'lmeti. <lu>s • r iiacli 'iit'scra „hogcxjt" hinab an den 
Kbcin kiiiijiiirii wcnie iiiid ihm \it'ivt'hii v,\m- mitIkt i-iiirii tag anlElndjganiiolla. 1451 
an Vilser lieben Ir&ttweiiyig coii«x;iiUuti. Com i iit i:i Cobl. 
antwortet dem Johauu Hurt von Schout-clc auf disM'ii khiKc wegt n ppfiirigciMiiilinii' s.'iuL's 
schultbeiseu Diclgin von Dreys, er masse erst ijac[iri< iii von «eiueui aaitmauu 2U I>aan 
darQber abwarten. 1451 an Thomas abeiiii. Ciiartül. in Cobl. 
teilt den gebrädern grafeii v^ui ^'ir7lcnbu^g frei das ptandgcld (von Scboneok) zu Trier 
oder Pt'aljrel uii dem bi>stiujiuU n uigo (dec. 2\>) iu empfang za nebUMI und eidMCt 
ibnan freies galeit. Ufti uA den h«U. Cristabend. Coaca^ in CoU. 
erliaat ^ awflkhrlidiaa leehtfertigtngHchniben an den pabat McobHM T. wddwr ihn 
d.d Borne v. & FMrwn 7 kai. eeteh. 1451. nent. a. 5 auf dl« kkgB dea praviotlalt 
ood der brtder de» ICnoritenldoetan sa üol lenz wegen ibrer TertMibaSg nBd ds* 
fObrung der brOder de obsenrantia zur Verantwortung aufgefordert hatte. Ooneapt ts 
Cubl. Vergl. Gesta Trcv. ap. Ilonth. K)-2 und ed. W>tteub, 2,333. 
verleiht ai'in M;uii.'i-r cliTiki-r I Vu-ili it Ii I->i;hli;icli in 
beufticinui Innm iit. Maniiifsiiit m VVe^cl. (>r. in 
schreibt (lern Jobann Hurt du<s der schultlieis« von 
gefangen worden sei, und beschwert sieb wc(gea 
Wittlicber eonpmaiM. 1451 »tO. Ttm. aamtl 
in Cobl. 

beacbeidet dem Walrav Scbeyffart von me Soed«, da er vegen der pesiflena noch nicht 
«ülenB sei sobald den Kbein binabnümauMi, avtdOBüertt. uMh 8t Talentin (febr. 17) 
zn Coehen elnea tag wegen Ulnen. 1461 atO. Trev. samat. 8t Tbeortinstaga. Con- 
cept in Cobl. 

MitbeMegli r der nrknnda adnes Imders, des domprobsten Philipp tmi Sirk, wonach deiaalbe 
um 9U0 gublen dem trier. domkapitcl 36 gülden iabrrente, v<>rsii'1jiTt luif <lio cinkBüfte 
zu Ryol, verkauft. 1451 vff Panwelistag couversio trier. ni\<. Ur. in (Jubl. 
■erbietet sic:i ili iii ('■/riiv liiis lta>tart von Burgund, f,'"'"'' "' landes Latxclbur^', an 
eiueir zu bestimmenden nialstatt zum bewei<ic da&s die herrschaft Bruch von alters her 
znm erzstift gehöre, und üolle jeuer auch die behaupteten Lutzclburger anspräche 
daran sehriftUck vorlegen. U.'il stil. Trev. crast. Pauli conversion. Concept in Cobl. 
Hitbesieglar des oominnHnisges mit Wilhelm von Sombreff, wonach beide partlieien den 
temin wegen dea entaeheidnpnMh bia Jobanui binaaeicbleben frils aie sieb niefat bia 
dabin »nter doh geeinigt beben. Or. in CobL 
wiederholt aaine antwort Ten 24. neT. 1451 an den «nb. von ODin da derselbe dieae 

niebt will erhalten heben. 1451 atO. trev, «ff liehtmeaa abend. Concept in OobL 
erbietet sich den Johann Hurt wegen des soheUbeiNll vau Dveja n ebieB gOtUcbaB tage. 

Frit. nach Blasins. Cliartul. in Cobl. 
sagt dem Wnhuv Scheyffart den ta^ Cficlicm ah. lia er dt'in t>r7bi''('lu<t vonOMB (inen 

zugesagt habe. 1461 !^til. Trcv. iiacti St. iilasiustag. Concept in Cobl. 
erbietet sich dem ritter L^iigellirtrlit Nvt von Birgel (anf dessen schreiben za gun'^tcn 
Johanns Hurt) vor ihm, dem L>tetberich herra zu Manderscheid, Johann von Eitz 
und Johann Studigel zu einem gatliehou t4ige swiadwu jetzt und sonnt Oculi (mrz. 12) 
naeb WittUcb oder Cochenk 1451 etil. Trev. aaaait. va Valentin. Ghartul. in CobL 
thettt dem Diatherieh berm n UandendMid nnd andeni, welche rieh Ar Joliaiill Hut 
verwendet hatten, die betr. verhandlnngea mit und dass ders. keinem rechtlicheD tage 
nachgekommen sei. 14Ö1 sont. vur Valentin stil. Trev. Cliartul. in Cobl. 
antwortet ablehu' i'i il -in er/b. wn ( Vir ; ir dessen ausiunen, dem Walrav Scheyffard 
vorerst Ulmeu htirMiszugeben und dum eiucu gütlichen tag zn beschicken, Concept in Cobl. 
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iicaebeidet nun dem obengenannten Walrav aaf mont. nacb Heminiscere (mrz. 6.) in Cobleni 

dien tag. 1451 stil. Trev. dinst. nacb Valentin. C4uicept in Cobl. 
giebt seinem schmger Johann von Ruldingen berm za Doubur und dmen gemaUin 
MangreUia von Sirk, iHMb dam tode seines andern schwagm Wilhalm von Mandar- 
ecbeki and deaian samaUin Hildagvde von 8irk das hbm bau ra Kjlborg gMchiilU 
m leben. 1451 triar. atils donut naob Taleatia. Teiapor. 

'beU'fiiit Jfti DiVdric'h Huhn zu Maniliirsnlieid herrn zu SIt\vdcn und dessen f-Mmt T9B 
I vou diT Slfvdiii fK'i l»neii mit drei Inder wein iiitirlich zu COTern, und 2, 

Idenselbcti mit duii dorfcrii lloitztiL'iin, Vomchen, BmäuHm tHd NwmBdMrt I4ftl 

I Stils samst. nacb Vaieutin. Orr. in Cobl. 

flbcrgiebt dorn Wilhelm Sonder vun Sienheim auf lebenszeit seinen barglichen berg sa 
Ueyntiembeig in amtsweiae mit dier verpfliehtoiig dan dorcb brand Tarwdataten ban 
«fader hrnnatdOen. 1451 frier, stih donrat naeh InTocwfit Or. ia CoU. 

ant^ortc'i dem \iklas Vo.vd zu ifunoltstein auf dessen klage daas Friedrich von Numagen 
ein ihm gehöriges durf aberfallen, gebrand^^cbatzt oud geplnudert habe und auf scbloss 
Grimburg geberbrrgt worden si i, — er habe deshalb von seinem amtmann daselbst 
bericlit erfordert und solle sich bis zu dem rechtlichen tage freit, tot Palmtag (mrz, 31) 

' gedulden. 1451 stil. Trcv. samst. nach luvocavit. Concept in Vti\i\. 

bescheidet dem Walrav Scheyffard von me Roede, da derselbe sich auf dem letzten tage 
unverrichtcter dinge entfernt^ einen andern dinst nach Judica (mrz. 28) zu Coblens, 
und Ter^rioht wo mögLich selbst beiniiTObneii. 1451 »til. Trev. donrst. nach Bemioiseare. 
Conaept in Cobl. 

ulwBibt Äm anbi von GUn in daraalbcn aache und erbietet eich llim n einem taga in 

Andernach airf doont nach IGaericordla (apr. 27). Concei>t in OoU. 
antwortet dem Dii dt rich hcrru zu Kunkel auf dessen mahnung zur rackzohlung einer 
geldsumnii' tui yriiion eidam Gotfrid herrn zu Eppcnstcin, er wolle noch Tor Ostern 
(apr. Ö) dv ii I rnnk von Cronenberg den alten um aii-stan I ersuchen und verweigere 
demibe dies, es bei andern aufnehmen. 1451 aid. Trev. «out. Oculi. Concept in CobL 
Qak «MtlO ptopa 'Walmich) antwortet wiederum abschlaglich dem erzb. Theoderich von 
OOIn, «eleliier varlangte daaa bevor er daa tag au Andernach beachicke der Watrava 
Sehiqrflhrt ant in betftt 4er bncff UUnan fesatet iracdie. 1469 enat. i 
Coneapt in CoUi 

(zu den Carthnsem) ladet dm Friedrich vom Kamagon aaf die klage des Ton ', 

(siehe üben mrz. 4) auf einen tag mont nai^ OaaeilUdo (apr. 17) nacll IMer. 1469 

miftv». nach Palmtag. Concept in Cobl. 
versi'liri-ibt Avm Ivjnlitial Niiüliiuä von Ciis l'Ur ein bei dcm'^elben geiiehenesi kapital von 

buou gulUeu 40Ü guld'-u lalires/insen, wovuii 3iio ^uldi/ii den kardinal und 100 

gülden au den Trierer scluiffi-n Paul vun liry-igc und dc-.siu l:Ihefrav Qan van Gas 

(dee kardinals aohweater) gezahlt ««irden aoUen. Or. in Cobl. 
Mahnt den Pfidigralan Friedridi adt dar butBnai, dar fogtai LudistoHi; bürg Stalberg 

und den anden trier. leben der Fftligraftii. 1469 aamst nach dea heil. Cntaea dag 

inventionia. Or. In CoU. 
sflilie&st mit demselben ein iebeaalAngliches bladniaa anal aehitM ihrar Imde. Kraaer, 
i (k-5Lli. i!«8 Kurf. Friedr. von der Pfalz, 2.65. 

schreibt dem kardinal (1. tituli S. Siibiniie in betreff eines zii Mainz wülirend der provinzial- 
aynode vor der llittr de» kardinale Ut, S. Pctri ud vinLiila gefundenen famosen tibells 
in bezng auf die induigenzgelder und anderes, lemiiür. 

in Walraben Scheyffart vom Roede genannt von üulsecker zu sich nach 

EbrenbraiMieiB anf den nficbaten st Vj tstag (iun. 15) um sich mit ihm wegen Ulmen 
zu einigen. 1489 aandag nach vusera henrn VIEartatag. Concept in CoU. 
einigt inch mit den gebrOdern Ruprecht and Wiihdm grtfn von Tinrnttarg 

bereits verschiedene gOtliche tage ohne erfolg gewesen, nun zu einem aeni 
naher zu bestimmenden tage in Cochem, wo ihre Streitigkeiten dnrch emaautl 
rithter sollen geschlichtet werden. lit>2 nf d i M;4!r» herrn lyphams avent. Or. 
in Cobl. Am 14. dcc. (fer. 5 [losf Lueie 14ä2) kimi m Cochem der schiedsrichterliche 
vergleieh zu Stande. Or. in C'obl. 
vanckreibt der sUdt Cöln far tausend gtiklen die hAlfte dea aoUs zu Engera. Or. in CobL 
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Miilicsiejjler des cuniprumisscs mit WilUi'lm voll Somlireff wej<c-u lunausschtcbuiig dea 
iiM-iuiik^ von Johatiui Iiis Martini fUr die ontscheiii'-leutL', Diciirich lierrii zu Mandcr- 
sfhoid and HfinriL-h von Hrmont H6'2 s.imst. vur \ Or. in Cob!. 

YLTsiiricbt. cid) prufi?ii Oeiiiard von Sh\ ii »fgi'n leliciisi'iiipfaiiKH der Ijiirj; uml iles thals 
beyu vorn erz!<tift, in den nAcbKteii me.i mhrm la vertuitwortca geg^u itidcmuuui. 
I.Qiiig Relchauchiv 23,louü. Or. in Cubl. 

•chUcist mit den gnbD fiapnekt von Tinenbing ein baadaiit pagflin den Johaan Hoit 
foa SdMWMckm «iid wfatedat tUk alt daualbM n «iaM kiiaging vor HiDeMa 
ml OutObwf. (V^. BrOTNr, Ma. Ti«r. 2,287.) — 1452 auuH. vor 8t. THm. 
<h-. in Gttbl. 

kttndigt dfiu Julian» Hart, du alle anliissc, couiirumis.^u and gütliche tage omsonst, endlich 
(ehde au. 1452 sam&t St. Jobauu bapl. tag. Cliartal. in Cobl. — Dieser ncb.H einem 
andern bricf, worin demselben von wegen des Kr.il\;i kuji recht von Virnecbiirg fiind- 
schaft angekündigt wird, wurde dem Jobann Hurt um lolgenden sonntag (iuii. 25) 
vor M.III!. >'iniiiti'vgang in HillcHlicim eingeliändigt, iia> bilem der böte ihn um die fniitte 
stunde auf ( 'iisleibi>rg nicht fff^triiffcii h:\it<\ Am z\%eifi'n tage anf di(>iien sonnlag Uiimfii 
nai-h souueiiuuft'ang de* er/Jn-i hufs Ki i< i.;'-lL'iirc zur belagcruu^' licr schlösser M.iuiK r- 
scheid, Cabtclberg und llillei^iieini und nahmen eins nach dem andern ein. Gleichzeitige 
uote im Cbartol. in Cobl. 
Müuvibt an httisenmisUr und nth der sUdt Lattich in betreff «iner febda mit Jotaas 
T9I1 der Marie, und dass er bereit sai dieM lache vor dnen kMUAbb tag n Bam 
oder andeiawo m bringen. 1452 dinat. nach vnier lieben hanwentag viaifatfainiii 
Conoc|)t in CobL 

bcS'. ln'iili't dem Walrav St"he>ffiLrt vnni Roi'dc in ■■( iiirr i.irlin i-iiifu pütlii/iuMi t:it; mont. 

' niwh ik-r zwolfboten scheiiluiig-Mt; linl. 171 in Culilcii/. 1 l.":!!' mittv»'. niifb vn-er lii-bm 
franwenl i^' v i'^it.itionis. Coitceiit m ('iil>l. 

befiehlt den i:i'f'r'i'ii rii Diedrirb und Prli r vui l!irii'cl<, vvi.didie ihriMi bnidt r Heinrich, 
der als dunu n^tiis hat 1 1, -ii-f i, I riidr, Uiulirr, Kjciiifidc und aiidcrfs im ilom 
entwenden Uelti.'« und dt-siitilb mii *t;iiiL-u goiiosseu vuin i nb^t in bann gethan und 
seiner geistlichen würden entsetzt worden, lange zeit zu Ikncb cntiuilten nnd auch 
dies hauB dem enstift zu entfremden geracbt haben, — ihiu binnen Tierzehu tagen 
deshalb abtrag, wndel nnd kabnwg n dnn. 1482 off 8t. Kilian. Oonoapi in CobL 

befiehlt dem Niklans Vegt zn Hnnolitefai kduvng der vnn ihn verllibtw rInhercieB nnd 
beschadigongen. Dat. wie vorher. Coneept in CebL 

antwoi-tct dem Juhann llnrt auf dessen beschwcrdc vom mittw. nach visitat. Marie (iul. ö) 
wegen seiner bi'fehdung nnd wegnähme der gchlOsser Manderscheid und tiille«heira, 
wie er, der cr/.biM lnii', durdi *eiiio abfruTitfo aintriuuin von ihm d.-uu ^enötlligt 
Würden Rei. 14'i2 iiiunt nm li .l. r ^vvülfTli.idea Scheidung. Lhartal. in <Jobi. 

erneuert stmiMi b<'f.dii an Nikias Vnk't /n HiuiolMcin (lieh, virher)« 1482 dinat. nach 

[ der AiitKitelu e>< beidnngtag. ("oncept in < ubl. 

•eh reibt dem grafeu von Sayn welcher sii b für die beiden brttder von Ryneck bei ihm 
verwandt hatte: wie dieselben ihren bruder Heinrich — der als domcastor sich üun 
nnd dem domcapitel ft-ereDtlich widersetzt nnd borgor zn IMer anficuwiegeln geaneht 
habe, ein dam bmder nnd hmdara kindetn dei arEhiaahnfr von denkapitel Ar ihre 
biiefe nnd iddnode einprlnnlea nnd vemhhmenca gmiAibe erbrodien nnd benmbt 
habe nnd deswegen an« pibatUcber gewalt aeiner geittlicheo leben, tmter und wftrden 
entsetzt nnd mit dem banne belogt worden sei — in des enstlfts eigenthum zn Bruch 

bidn-rbcrgt iinil in i-idiii'r bn^lieit bcsUirkl b.lllcii, j,i vogar l'ftor vun Rvn<'c-k viT>ui.'lit 
iittbi! die iiciTbLkutt Uruch dem ci-^atüt zu cnlfrcmdcu und an Luxi-mbnri; zu bringen. 
14.'i2 uff St. NLu-iLii .Miiyduleiien abend. Concept in Cobl. 
belehnt den l'eter von Mei-Üu<;h genannt Nebe mit der halben vogtei zu Mertloch nnd 

der vogtei zu Ynch. 1452 uff St. Jakobsabend. Concept tn CobL 
aceaptirt du erbieten des Nikias Vogt zn Huiioltsteyn seine klage vregen des thoma 
HvBOitIteia und der veste Namagen dem lUieinpfaUgrafen zur entscbeidnng zn 
tiagen. 1482 off voaer lieben fraawen abend aaaonptfauiis. Ganoept in CoU. 
gelobt gendnachnflUch mit Jehaan von dv Xarit den entedMld der vier echiednnlnner 
in ihren atMita an halten.. 1402 
Cknoept tat CobL 
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Colne (xn den Predigern) VerLaudlttJUg itier auf ireit. uach decoilat. Johannis vor dem berxog 
Gerliart von Gulgc und Berg zwischen dem mit einem gefolge von gralen und herrn 
per»6nlich aaw«wiMiw «nbÜjMibof und «km Johuin Hon, dto n k«ii>«m rMollMe 
führte, worauf der «UMbof «u Monta« damteh (MQit 9) mUmI. OMf. TnrliuMll. 
in Cobl. 

•meht den J«liaui von der Uarfc dahin zu wirken, da» PaUt von Hödingen ein inMoe 
m Axbnrg, weldier dem dorf Viokuim Cehdo geaehrieben, ifeb geraubt und nnät 
Arbnrg geRtbrt habe, das geraabte rarBekgebe and s^e anspraefae gegen die gemeinde 

v(?r fitien crflflichen tag bringe. 1 I5'J mitw. vnr St. Mich eistag. C'oncept in Cobl. 
g45hreibt uu Jüiianu von Lyser, proljst Jer kirclie S. Mai-iuo ail (jradus in Main^ UtNsr den' 
strt'it (Iis gr.ilvii tifiMni \>\n Sinn ]irobftt.'ii y.u Autln'ii mit ii''r stailt daselbst wegen 
eiui^'T iiii\.i]ien, über die iHssetziing dit'M'r judlivtri luit «^uiein hrruiiT di-m domprolwt 
rbiliiiji -t.iil Friedcritiw von Nuenahr uii'i unchTcs. Concfi't in Cibl. 
schreibt dem Salentin söhn zu Ii^cnburg doiuduclifuitcu zu C'Oln und dem (rt-rhard von 
Cleve grafen zu der Hark, dus> er morgen am montog noch Trier reiten wolle und 
daher kt-ineii tag wegen det> von Arburg be.schickeu künne, auch wolle er bei der an 
Audcruucu bc^^iegelleu cinung verMoibeu. 1452 i>onut. nach Lukas. Concept in Cobl. 
beifilieidet dem HMut Vogt zu Honoltstein aai den ondern tag nwdi St. SliMbetb (nor. 20) 
einen gMlieben tag in Coblenz. 1453 an St Saum nnd Jndenttg. Concept in Gobi. 
Tcrleilit dum Wulrav S(.:hc.ii \art vcim Rode genannt von Kaylsecke auf lebeu-zt-it ilio Neste 
und herrscii.itt der Olierburj! in l.lmcn. 14.'>2 iiu AllprheiliKcn uljend. Gr. in C'obi. 
bcnachrii.ditigt ilen Joluinn v.jti der Mark herrn zu Arlicrp. da-s er t'eni.iss- des zu Anderaach 
gemaditeii aula^» ihm zu Martini die tausend gülden uii klo^tcr tl«r M> unerlii-itdcr zu 
Andernach auszahlen wolle. 1452 taiMU Bach Allerheiligen. Concept in Cobl. 
verschreibt dem Wyrich von fiaan hemi n Obenteia Dir die demaelliea eehnldigen 
3200 gülden Ktodt und schloea St Wendel ndt angdiltclceii dttfera. 14S2 TffStldiBlm- 
tag. Gr. in CobL 

fordert den freigntei m ImtIoIui «af die gegen die eimroluMr n Coldens erlaaaeae Indoig 
TOT den fir^tnU an Liaabnig nrtdiinneiimen, da nieli Icaifterlichen prlvHegico die 
nntertbanen d«« ertstift« vor krin aaawfirtige^ gerioht lollen gezogen werden. IdSS 

'' tricr. Stil« i.iiii-t. iiaeh Krivtn»r. Cr. in ('»hl. 
Conflucniie crth -dt Kciiieinseliuttlich mit dem Iilieiupfal/.gn»fen Friedrich, denn probst Johann von 
Ly^er ein liegli ii^ iirfihcn an den pabsl Nikolaus uu mit lieni'eUien \ve>?en ver-cliie- 
«ieuer saciien, aaiiieiitliLli wi'gen UeiiÄUcaug düt AcUeiier probstei mit einem anmllndigeu 
(Friedrich von Neuenahr) zu veriuHideln. Ömeepi in Cobl. Yerf^. HoaiMUUin, Zeit- 
aller der Reformation s. 398. 
Slollaainfcls schlieHüt (gemein»chuftlicb mit seinem bmder dem doinprob.st Philipp) eine cheberednng 
BÜt dem grafeu Qerbard von Seyn wegen der tocbtcr «eines verstorbenen bniden 
Ainold, Kko von Slrit verwittibten gt^fiä fon Zwerbrficken undBitscb. LAidgReiolia- 
aiohiv 33,1000. Ssjn. Dedn^ioBM^ift gegen Trier 8,70. Cofie ia CoU. 
belebat adnen aohwager den grafen Qeriiard tob Seyn von vegett aeiaer niftel Ehen vom 
8lrk, grün ni Seyn, ait dem alten thomos am loU m Bogen, irridtea der «nbiBahof 
TOB dem grafcn Jobann von Ziegenhain gekauft hatte. Or. in GoU. 
des^l. <tensclli<Mi mit 100 gülden iAhrlich mjs lUm zoll zn Engers ablflalieh mit 1000 

guldeu. Luiiig Reichsarchiv 23,999 und Sayn. Deduktion 2,74. 
benachrichtigt den Miklaus von Merl, »einen Zöllner /ii Kiigoiä, d.iss er die dnrcli den 
tod Heidericlis Wulfbkel von Veittjeberg ledigen 16 gülden üUirlich aas dortigem zoll, 
dem Johann Stndi|^ von Iliuobe an mauilelwa gegeben bebe. 14S2 aUL Tm. die 
purification. Marie. Or. in Cobl. 
Besiegter des hente hierseibst mit dem grafen Philipp von Catz«nelnbogen und dem Oodfrid 
berm a« Eppeaateia geoaefatea verglaieliB, mmacb er jedem daraelbeu ein viertel der 
graAcihaftDielK n lelien aad aetaaB laheBahcnrlichaa coaaeaa nna verkauf eines Viertels 
WB NüM Ood^ a> Smn friw aoU. Weok, Beea. I4ii4asgwelk Urkb. 1,256. 
eranebt avf die klage der nntenaaeen m UliedeiN and OberliaauMraiein den gnfea xtm 
Sc>n Jicselheii nul schat/nng zn verschonen und »ie bei ihrem alten keriummea aad 
I gcwuuheit zu Utssen, uuc.h nicht zn getitatlen. dastg den feinden die an ScfaoneMtelB 
j liegen nud in llaehunburK tialer sullei) |/ekauft lu 
geschehe. Ohne zeit und Ort. Concept in Cobl. 
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er&ouert tlies gesacli wegen der ontersa^seii an den grafuu voaSeyn. 1453 sonnt Jnbiiate. 
Conccpt in Cobl. 

erkiftit sieb dem Diederich herrn za Runkel berrit, aaf äet^m beecb werde wegen eiiua 
TOH gericht za Monthabar auf seine gOter gelegten arreste^i, ikn ab Cnrt. r***— T*"* 
n TenntwofteD. 14fi3 sonnt Cantate. Conccpt in Ck>bl. 

befieUt leiiiein ■mtiminii vaA keltner zu Monthabar die aufbebang des toh dortig« 

geriebt auf des Diederich Lerru zu Runkel Kruer Ja«, uml .^u Elpersskirclieii fjole?ten 
arrestes zu bewirken, da derselbe sich vor s.tiii> ii ruthen zum austrag erboten habe. 
1453 dins!. Hill Ii i';iiit.it>?. Coni.eiit ia Cobl. 
bclireibt dem |ir.)b-^l liecbiint nmi k{i|ntel seiner doiiikirche, wie er mit Jobana Hurt von 
Schoneck in iV hiic fickonuiien «;ire. unrl deritelbe seit seiner regierang noch keines 
seiner leheu gonulLiet .xiuh \er<< hiedeueu gOtlicben tagen nickt nachgekommen seL 
1453 sab. post Viti. Or. in Cobl. 

bewilligt dem Xbjn nw B«iig«torff, einem bUfV m Frankfut, 160 golden an dem 
eixbiadialiobeo mkniiuif dawIlM iv verlMMB. UH nnt nneli 8t. Trtstag. Tempor. 

qptidtt tai gOMincinfl mit $m KMnpfUqpifai Ludwig, 4m. workgreftw Attncht Toa 
BiwulailNirg, dem Ineehof Botnlurt von Speieir and dem DeiteehordeMmeMer Jeliit 

von Venuiiigeii eine tlieyding oder compromiss zwischen dem erab. Dltrich Ton Mainz 
und dem KliciiipraLcgrafen Friedrich. Kremer, Geiich. des Kurf. Friedr. I. von der 
Pfalz 2.84. Vergl. Bro^^er. IVev. 2,288. 

giebt seinen leheti«h<>r'rlichen consent dazu, duss Gottrid herr m Eiipeastein und seine 
gemahliu Agne:- von Runkel ihr halbes theil (nämlich ein ricrtel) an der grafschaft 
Dietz für 3ÜÜ0 gülden an den graten Pliilipp von t'atzenelubogen verkaufen können. 
Wenk, Hern. Ltndesgesch. L'rkb. 1,2.')3. 
.verwaudcli da« nonnenklc^ter St Magdalena m den Benerinueo in Trier in ein kl4Mter 

St. Ciaren Ofdens. Ck>p. in CobL 
ernuht den Q«ria«h berrn n benburg Min birg» an werden bd Cnno von Schmmeke 
tta 8000 gnlden, nnd die aehnldvenehnllmngr darflbor mit m beiiegeltt. 1463 lamst 
steh 8t Jakobstag. Or. in Cobl. 
ninunt den Sifrid Blick von Lichtembcrg far 5UU gülden aofs neue znm maone na, und 
Tcrüchreilit ihm si.iit iiiesei; gelden 50 pldeu ithriicb MW dem loU St Engen. 146S 
sont. nach St. Jakoli^tag. Tcinpor. 
belehnt nuini ii^ iles liaiseris Friedrich seinen schwager Haminii trafen vim I.yninscn und 
zu Ruxingeu, herrn zu Furpa4-h, nnd deiwen na<'bkommea von i»eiiier geudlilin AHieit 
von Sirk welche die berrschaft F'urpach erben, mit ien reichslehenbaieu ^^etiloss 
Hoemburg im Weatiielif welches dorch den lod johatnna veo U4Mmb«rg, des letztes 
grafen diese* atammea, namen« and wappena wieder an dna raidi giemDen war. Or. 
in CoU. 

den Ono nn Sebonedc ni aeinem uatmaan «i lleiyeiL 1458 
8L Petamag ad Tiooila. Or. in OnU. 
madit einen Teivlnoh miaehnn dar itndt Bq^mid nnd dem dorit Oamp 
geleits und bodenfdda. 14B3 dinit neoh vnaer Iteben frnnwcM 

Or. in Cobl. 

benachrit'lil i'^rt di'U Kagerser züllurT Xiki;liiiis mui Merl. iLihs er die dem and.iclitiyen 
Symon von \N'\ss schulüijiüü lüUU ^iildeu aui cju vitsriei des zuUs bewiCÄCii Labe. 
1103 die Mercurii ante Barthulomei. Or. iu Cobl. 
antwortet dem grafen Ruprecht von Yimeuburg, welcher ihn um die Obergabe seines 
theils an ('a.stelburg am n&chstcn montag (ang> 27) ersucht hatte, dass er zur Ober- 
gabe des halben theils wsldtea Johann Hmte gehabt bereit seL 1469 
naar lieben ftmiweatag aaanmptfam. CoBfiepi In Cobl. 

~ ie mtirari aa den grafen von VlfBeabn^ vd i 
acihraibeii. 1488 Tff Bt BMrtholomeiw. Ooncept in OoU. 
antwortet dem gFaiw Bapreebt von Vimcnburg, welcher sich einige renter aof morgen 
von Hynrnenrode ans mm sclintz nnd geleit nach Pfalzel zu dem ihm angesetzten 



tage erbeten liatte. dxvi ihm Jie> nietit imiKlieli sei da er alle seiiS' 
rey-rigiiu Lereil.s an andere «irle ausgeschickt habe, nnd er woll« 
andern tag in einem uühcrgcleKenen acte WO 
1453 die Paolini. Ooncept in CobL 
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erbietet *ich dem grafcti Uiijirecht vf)n Vii iionlMiiy ?nr Zahlung de» geides welches sich 
für die hAlfte der iifandscfuifi ( .i>t( lbnrK' .Tulmun Hurt gehabt hatte gebOhret, oder 
dies« angelegeiibeit auf dem tage zu Cochem auf St. Mathenstag .(^Pt 21) den thci- 
diagsltaton zur entscheidung auheunzustcIlcD. 1453 vff vnser lieben frauwen abend 
naüvHu. Unter demselben datum erlilsst er an den grafeu itoeb mehrere achreibea 
worin er 1, ihn fragt üb der tag zu Cucbem ilim gelegen tn\ 8, Ul ft'WWtilmiiC dar 
600 foldm «nacht, and 8, deMolben anffordert die briefe «eich» JoImiib Hort tob 

gealn RapraGht tob Yinesboig tn Iwtreff der 
PfdiW hatte, gantta Ihrer einnng und bOnd- 
nimea gegen Jöhuitt Hojrt den alten and jongen, biniiaa acht bia t«ha tagen bei dem 
donii>rubi>t Fbilipp vdii Sirk und Diederich herni zu Maaderaehcid au hlnteriegen oad 
de« iuiig(ru Ilurtcu feiud zu fieiii. Couco[>te in (.'uLl. 
virinitU'lt ciiit'ii t'rieiltMi uml vc-rglcifh /wisilu/n iicm ki'ml^ I,;"nii-l;ui-. von Unnnni und 
Uülimcu und dem herzog Philipp von Kurgund wegen des hcrzoglhums Luxemburg 
und der gra&cbta CUny. Benbolct bist de Loxentb. 8,78. Or. in Cobl. 
ateUt dam kataer FMadriclt «age» ^ ^ ertheUten «nwartaebaft auf den haUMO loU n 
Bt Gewcr, fidla graf Philipp ton Katienelnbogen ohne ahaiiehe laihaarban aterbcn 
soUte, eiiieo revers aus, da-ss er alsdann dem kaiser M ainkOBfte des ersten jabrea 
nbcria-iseu wolle. Chmel Rcgestvn Friedrichs s. 313 m!t d. d. Coblenz (V), extr. 
giebt mit cDiisfii-i si'iiu-'> iJfiiijruiiiteU '^einem bofmeister, riitii and getreuen Juliaim von 
Eitz da» von i r/b. Ltuldewiii urUuute hau» NeoEltx oberhalb der veste EUtz mit bttschen 
und allem /ugi tior zu erblichem leben ood BMCbt OiB CB da« «natUl« arbbnqMpnta 
damai. tiQnth. 4,495. TemiKtr. 
ataOl nit seinem donuapttel dnea raren ans, das» aie, Call« dar sali aaSt. Gcwar eiladigt 
nnd dia htUla ihBan nrUaban «ttrda, dan kalier an dar Torbehaltnag der aBdera 
Uttfta lieht faeirran woOeo. GhoMl Rqg. Friedridia a. 818 aztr. 
aeoaptht dia von dem grafen Ifaqifeaht TOB Tiraauborg wngesefalagenen drei tedingsmilnner. 
1458 an St. Rcmeystag, and In einem ew«lten amfähriiehen schreiben verweist er 
dem jjrafon si iiie drohworte. 1453 muiit, nach Michelstag (oct. 1). Coucepte in Cobl. 
belehnt siiucti ^'--irfnen Huns Liechtenstein von Bohei mit einem haos, zwei bougerten 
und M . h- ni.tUi r i ^ggon iiiLrlich ZB Mandaraebaid ala daaigem btt^MaB. IdSSaaBiat. 
uacb Uemeystag. Or. in Coli!, 
bittet den pubst in saclien des clerns der Stadt C6l\i gegen den dortigen rtadtrath wegen 
Tereiaigoiig gewiacer beaefiden lam vortheil der uaiveniUUsproCeaaoreo am antaehaUlBBg. 
Goneapt in CoU. 

«mebt den grafen Ruprecht von Virnenburg den frieden mit Eberhard TOB Arbarf BOCh 

bis nftchsten gndcstag (nov. 14) Sonnenuntergang zu verlängern. 1493 uff St Mer^ 

tinstag. ('i)iinpt in Colli, 
schreibt driimdljcn — or liiitto ch ►.'ti-hL' «eselien wnun der frii^de tinl di'm von Arberg 
am' drm taj^e i^u Andtrnacli nucli ins li;illjfus'' n m I :ik'iTt worden wiiie - uiui erLdelut 
sieli iur {unieni vernjiUokmg t;uit;.>> .vuluia!». 1 l.'> S dviibl. uach MurUnälag. Couccpt 
in Cobl. 

Mhreibt dem cardinul tit. S. Angeli in betreff des f()r den pAbstlicben k&mmerer Godfrid 
de Waga erbetenen archidiakonats ati der kircbc zu LQttig, dos der cardinal tit. 
& PaUri abtrelaa »oUe. Boiamnunt BetracliKiDgen aber da« Zeitalter der BeCBtaatk», 
s. 898 mit noT. S4. Concept in Gobi, mit noT. 88. 

bcstfili^tt die ilLertru^'uUK des iirilsfntutiuii>reidite>^ über den M.irienaltar in der pfarrkircbe 
/;i liuudcsüugel und Uber den Step Lausoitar in der coiiegiatkirche zu GemtUidcn toiteus 
derer Ton Sottenfaaeh an den rittar Daaiel von Uodenpach. Kar mit iahr 1468 im 
Temporale. 

antwortet der verwittibten gräfin Elizabeth von Blankenheim auf deren beschwerde \vcgcD 
piftndang saNeberrode, daaa er aetneaa aBMaman Wühalm Sander batohlan habe davon 
«baalaaian. 1488 aamat. aacih Laden. Or. ia Cobl. 
Tenprieht dem Johann herm m Scboneck, Oilfamek nnd BttrealihaiB dam imigea, Paten 
ati. einzigem söhne, welcher dem erzstift «eine rechte aof die berrscbaft SebOBadk 
auf dem Iluiidbruek, zu Cninl e, Adendcirf, Kemjirnicii. an diis Galgcnsclieidcr gericht 
und den wald Forst abgetreten hat, falls er sich vertieirathen und kinder erhalten 
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«Orde, die belehnimg mit obigem Jedoch mit wimiliioe dM CWgWMdMider geriotati 
und walilm Font. Or. in GoU. Dii» tteetugnufc. m dflnaelbw uitt «ielM Otidi. 
4,601 nnd folg. 

venpricht dem pfalzgnifen Liidw^, hila Ihm der budiof Ton Terdnn seine leheureehte 

über die bürg Vddentz und die obrigcn VerdOn'scbr'n lolx ii des pmlzgrufou in der 
grafscbafl Vcldcuti tibertrage, einen jilati in der bur^ Vcidenlz zur ublwltung der 
iiuirniu'i.Tiriito L-iiiziir.luinoii. 145:3 Stil. Trev. donnerst, ruicli rircamcision. dni. Temiiorale. 
cntsclititii t einen »treit de^ aoiiucukloster» zu der Stoben mit den gemeinden Oyrsmidt 
und Cledauk wegen ciucr ueueu niUhlc in der Erden tu gWUtaa to kkMtsn. 1452 
trier. stils tif 9t Fabian und Sebastianstag. Temporal«, 
bewilligt der >ui<lt ( ich> in. dinstiigs einen wucbenmarkt nH der gnrnuilleheo BUrktfreibeft. 

14&3 trier. stUs uff St. Agiwtenteg. Temportle. 
adkreibt dem grafen Ruprecht tdll Vitnenburg, daM er wegen der obachwebenden verband- 
lungcti /wi-i lieii küaig Lasiflaeu von Ungarn und Böhmen und dem berzog ^on Burgund, 
den tuit iliui fei^tgcsetzten tiig ^u Covuk^nLe am niiclisten donnerstag nicht beschicken 
könne und ihn daher geniAss ihrer abrede auf den donnerst, nach *""^Ttffll (apr. 4) 
verlege. 14. "SS »til. Trev. am sonnt. Oculi. Concept in Cobl. 
|Vcr.si>riclit dem Cftlner bOrger Juliunn von Monreal die bei demselben geliehenen 500 
gulilen bis zu ende des nAchatcn monats aus dem zoll zu Engers curOckznzahleil. 
1404 !iamp<it. nach dem IwU. Oitertag. Or. ia Oobl. 
Terachr«ibt dem grafen Joham von Selm nd deaaen genudUia Kargretha, iat Jftngalen 
totster icten iwstoitamen liradcre Arnold «« SMe, ta aar «nunlifaMif 6000 
gnUea UUigagelder dk xinaen dam ans den IwRaehaltea Sirk and Moilder. Or. 
Ia C»U. 

versthnil t dem Dielherich von Lont^en genannt Kobyn fflr die dninsrlbcn ^chnldigi.n 
1040 fluiden das srhlo*s Mitnd^rwbeid mit zngeh<Vr in amts- und pfaudweiH-. 1454 
vff tiinnUig iiHib Jubihite, (>r. in r,,liL 
verspricht der «tmii Boppard, wvU'hf im i>im>r ver»chrcibung von 100 gülden iahrrente 
aus dem zoll daselbst an Catherine Mailborn fOr ein kapital von 2000 guldoti r/iitsach- 
«alter und nütachaldnar geworden war, sie deshalb aehadlos au halten. 14&4 aMnU 
naeli EnndL Or. ia GoU. 
ertkeiU dem Conen von Schoueck dia aatwartidiaft atf das aalhail Johanns von Scboneek 
des inngen an der bürg und herreebaft Schoneck auf dem Hnndsmck, derselbe 
ohne niilunliche leibscrben stirbt. Günih. 4,509. Or. in Cobl. 
vergleicht den Heinrich von Pletteniberg, proltatcn zu Uirtzeuauwe, mit der Stadt Boppard 
\u-i-fn i'ines weidgaags bei B«p. 1404 «ff vnsar lieben franma absaA assaa^tiMis. 

Tiiup^rale. 

verschreibt dem pastor Johannes zu Uer/ig den Orsbecker hof bei der Nuwerbnrg fttr 
j 3O0 gülden, welche ihm derselbe behula eiolüsung dieses hofs ans den h&nden des 
ritters Heinrich von Cröve, dem der hof von dem ritter Wilhelm von Orsbeck zu des 
mtb. Wemhers zöten verpfändet worden war, gegeben hatte, and ftr die 191 gülden 
w«lclie er dem pestor als keilner ai 'mtdidi edialdif geblieben war. 14ft4 ndtw. 
nach St Egidien. Or. in CoW. 

jUlebut den Colin von der Xnwerburg mit seinen Alterlicheu leben, namentlich mit den 
' bnrgleheii der vesten zu der Nuwerbarg^ Xandersdieid und Sehoneek ia der EiM. 

I Dat. wie vorher. Or. in Cobl. 

jvererbpuchtet die cisenscbmiede auf der Salm oberhalb HbUBHirodo gegen eiaea paolit von 

36 Zentner eisen iährlich. Tempor. 
'übersendet dem pfalzgrafen nnd dessen rüthen seine klageartikel gegen den griftltt Johann 

von Masean-Saarbrtcken. 1404 mittw. nach vnssr lieben franwen tag nativilM. OoBoept 

in Gobi. 

belelnit di-!i tiiiirligrafcii KLir! von riafirii in gLMjiciuscbaft mit dem pfalzprafen Friedrich, 
liL-iJf iiU urufoii y'u Sptialicim mit den tncr. Ichen dieser graticbaft. 1454 uffMichels- 
abend, (iescli. dt-r Reichsherrschaft Oberstein, s. 48. 

Ankunft zu untiini,' o. tobers anf dem hier^elM wegen des tOrkcnzogs ausi^eschricbonen 
reichstag. MUlhr, Kciclistupjstherttcr 1.474. 

ertheüt seinem mUnzmeister Erwyn von Steg gegen cntrichtang des zehnten anf zwey 
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14t>i diost BMb St Niduta«. Or. ia CobL 
m Baohcnidi nd OMtb «rbfllMiiMn. Dtt. «fa 



ikhn dM inivilogiiUB «m «ipilMn an dm berg VtXkaaltf md Ja guUtt 
1404 aS dar Ettftmat fwdilnnww tat» Or. in OaU. 

die fafacOdv JXatihaiicli, Piaiar md Jatau dan Imgan tcs Byneek, tnden er 
iknen des domkapUels Antwort auf ihn iMwhmiOe wQg«a der lente zu Speicher o her- 
sendet, die sache bis zu seiner ridtlnuft nheit n Inaau. 14B4 if mittv. nadi 
St. Lucas. CoDCopt i» Cobl. i 
schliesst mit den audern Utioiuiscliin kiirfui>ten auf zehn iahrt' t intMi mnn/vercin. 14.'i4 
dinst. Urtuii Symon und Juden lug, Ür. ia Cobl. Verj?!. Scotti Trier. Vi'ror<iii. 1,145 
weither d.iriiacU !cu bcririitigt.ii. 
vwsciireilil liiiii Friedrich Znud. \ofrt im Ilaiiiiii, timi >it'K.sen eheä^u Margretba von 
Küde^hcim, iIlUlu • r tau»L'iiil i^ulilcti »ckuldet, hielür schluss und thal Hammersteiu 
Bit aigehörigen düi-feru aebs.1 L«udesdorf amts- und plaud weite. 1454 dintt. nach 
AUarheiliBM. Or. in OoU. 

inkorporin wagen der gartigett eieklaft» dar St Gaorgenpbrrldrche im thal HammerateiB 

I dem pastorat die etukOnfte dea St Cathanoeaaltars. 1454 cnsl. Catherine, Or. im 

dortigen pfurrarchiv. 

Ycrkiuit dem grafcn Wilhelm zu Wied herrn zo Isenburg und dessen gemahlin Ptiitippe 
I für 2000 golden 200 golden i iljrtirhe Wbawdilaieidar »«s dast En^gtaer lelL 1404 

, samU. nach St, Nidastoj;. Ti'ia|Mjr.ile. 

igestattöt dem er/.liiM.iioi Dictricli von Mainz tou dem wa^ Uber dt-n Ilunsrtlckcii iiiif di« 
Mosel uiid duiiii ik'u lHmu hinab zur umgehnng der alten verlahi-eu wird, den 
sonst zu I-Jir<'iil'i'l< und Ijabnstcin erhobenen zoll ucui zu Treys oder an einem andern 

iorte auf der Mosel urhobeu xu lasMit. 
ebenao aadi dem pfalzgrafen dee atnal 
vorher. Or. in Cobl. 
versdireibt dem Ludwig Zau<i, vogt in Hamm, fQr ilie demselben schnidigen 2000 golden 
das amt und dii- jitlogo im Hamm. l'l.'iS u.u des heil, Cri^tsabciid. Or. in Colil. 

bevüUnkicliügt den graftii Willieliu von Wied, den mag. Juhauii vuu Liuser probsteii von 
Licbfrauen zu .Main/:, den Jobann ^on jjchoeiieck den alten, den Johann Studigel von 
Bitsch und den Damen vtui Gundersjorf zu dem bebufs beUeftun«; der streitiakeilen 
mit dem grufeu von Xa.>sau iti IlLirlierach Stattfindenden tage, da er selbst wegen seiner 
reise zum reidistag in iNuwer<tadi verhindert ist. 1454 »til. Trev. an der heil. Dryer 
kujiiug abend. Or. in Cobl. 

venclireibt daai OodJiart Wolff von Ajriuknf atatt der lO guMen maunkfaaiigdda 10 gnlden 
leilmKUgaMaa tthtUcli aaa dam aall m Engera. 1404 triar. atUa «a der hett. Or^er 
kuningtag. IViupenie. 

erlAs&t geaeinadiallüdi Bit dem deaiproliat Philipp tou SMc u den pfalzgrafen nad 
dessen räthe »eine nachrede auf des grafen Johann von Nassau f^iuirbriick autitort iti 
ilireii Streitigkeiten wegen des lothringcuschen laudzolls zu Furb^icb und andcrm. 
(loniH'pt in Cobl. 

veriohreibt dem Wsllrav von Coppeiistein und dessen ehefruu Margrctha von Waldeck 
iur die !.i'i densflliea geliehenen HAH) ifnbien das schlos.s und amt BaUenan. 14B4 
trier. stils am iVjt. aacn dt*r heil, l'ryer kiining tag. Or. in Cobl. 
Altteise (nrca fest. Kpiphau.) auf den zuju 2. lebr. in Neostailt in Üe.'^treich ansgeschrie- 
beiteB reichstag. (>ea4a Trev. ap. Honth. S52. ed. Wjtteub. 2,334. Vergl. Aber 
diaaeD reidielng nnd Jakobs wirken daaeibBt anok miier^ BaiahatagaAeaMr 1^ ale. 

gaflUinacbafUiek mit kl|n$g Leailanw von Hngera imd Baheim, hanogen sn 
Oettrekb and Lvtaeib^ den Pkülpp vom SiA, gnoen sn Xoneier and herrn n 
Forpach, zum erUieben bn ^g gf aC gn der «erte, Stadt und liemeha/t Frendemberg und 
Freudoucopi» — Vertheidlgte Medfetit der Herrschai» Taben und Freudenberp; 2,49. 
Tempor. 

belehnt seinen loukui tilrsteii koiiig l.uUisiaus von vsegeu di;a Jicraoglbums Luiienbnrg mit 
der mark^'ralschait von Arlun. mit dem oberstc-n marschallamt der trier. kircbe, mit 
72 tnutierkirclien und deren patrunatsrecbten. zehnten und zogehdr, mit der vogtci 
über die iiote und giiter des klosters St. Maiiniin ausserhalb Triers und mit der Stadt 
Bidburg. i'empur. iloutli. 2,421. Gallia Chri.si. 1.^,3*i4. Vergl. auch Gesla Trev. 

desgl. denselben mit der Stadt Diedeuhoven, da dieselbe- aui:li iüo ob 
geMrt. Iiemponie. Den betr. reven aiebe Uimtb. 3,4ä3. 
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(Au^viau. dioocti) fennittaU mit d«ii rittcr Jobaan tob Plwbwig od Friedrich Mraridndier 
lumtSiaß wFrtoiBgeD, bdds rtHlie dm pMagrafniLadwiA tSnm oofnproiHfM nrischni 
dm kOmig Litdiabuu «m Ungarn und BobniM «od dem hwMg rUUpp tob Buxgiad 
wogan dea hentfüiinn Lsxflubarg, der gratahift Chüqr ud TOgtai in ElaaM. Bar^ 
tholet kist. de Laxemb. H,S2- Ca^l« in OaU. Eaür. t. Uehaoinhy Gaaeh. dCBHamaa 
Ilabsbnrg, Reg. Xo. lf>8(;. 

bfstiinnit seinen bnider, den tluniiir ob-t ['hilii ii von Sirk. uini nach demselben die Inhaber 
der herrschaft Sirk und Monkler m balter unil nrit^nieser aller briefe und verscburei- 
bangcu, wdchc er durch „eigene vernuuft umi vDr^chtigkeit zu latein per propriam 
indiittriam gonaniit", «M-wurbcn, und ««lebe ihm pabst NicolAos V and dw doBcapitel 
eflrabt bilwa lu kehren und zu «endea an «w aa ikn ballabai. 1456 ftBL JohaiMlag 
M mUttamMt. Or. in GoU. 

enicnnt den domherm Johann Beyer am arr^bidiaknn tit. ^. Lnbentii in Diekircfaen. 
1455 in ipso festo l'itri >■< Pauli. Cbartul. in W.il. 

bestütigt die »Ututeu di r M:<naiiischcn bruder^haft bei der pfarrkircbe m Cuctamc. 

I Teinporale. 

'geAcbnii»t. da»» NVilhelni von iMdcnburg einige renlen aas aeiDUB lebenhof tu Nickendig 
Uli ( urttuius« 8t. Alban bat Trier Turionftb 14M diast w Xargrathnlag. 

Or. iu Cobl. 

beurkundet seini-m ilDiukajiiicl die adelig abstaniinunx des griUfi) Frio<lricb von Lyoingen 
▼aterlicber und motterlicber Mit« bis n den orgrosselteni hinauf. 14&Ö an St. Bar- 
tbolanailaa «band. Obartnl. in OoU. 

besMügi d«i» Bonnenkioattw von der drfttn wgal dea helL tnaMm n iMar dto 
acbenkvng der kapcHe n VOtWB an der lÄiad uft dem „Talen" 
einfahrunff eines kluster« dieses ordens daseibat, nnbeschadet der 
kirche m Wintcrich. U.'i.'i fer. 2 post Bartboloncl. Temporale. 

'An (li<"^<'in tai;<' iiml ort iiiriiiiit hi-rhof ('fiirad von Metz den er/h. Jiil<i:'!i /u 'ffTit/m 

I ccad.jutor. ni>>iiiii«r und v«;r«i!>>ür de« bisr)\uiusMet2! in weitlichaii üticlteii JUi» Ur. d. il. 

I l'al/cl uiT liiiisi. luch St. Johaustag dec4:illutiiiriis m (Job). 

ibestlHigt die Li uili rächaft dea heil. Sakraments in ilcr Cartnoliterkircbe za Trier. Temporale. 

schreibt seinem douistil^. wclcluis ihm etlii lie scliriftcn des ber/<'i;s Lodwig gr.itVit /u 

' Veldenx ibcrsaiuti li;itti>. worin letiterer ■'ich beschwert dass der erabischof sein feind 
und des pfiilzgniü n l-oiier geworden sei — auifOhrlicli wie oft er den herxog zum 
frieden emiakut uad skb mr beilegung deit struitea TergeUieb erboten bebe» ud er 
sieh deshalb iiitht luebr der bilfc für den pfjlzgmAn lütbe entziehen kflonen. 1455 
vi' des heil. Crutiestag exaJtatiou. Or. ia C'oU. 

verschreibt den gobrfldeni Rifireeht nnd Wilhelm grafen zv Viraenburg, nocbdem er von 
den 'Ml t.iusciiil Ljulden, welche ci .il>. llalmii f/cin;i*!- l iiu-r rachtung dem grafen Ruprecht 
und dcs.u'U 'mIiucu Thilipp und Knin eclit schuldete, & Uiu.'jijnd gülden abgelöst hat, aufs 
neue die herrschaft Schorn nlu r^' im *)j.ssling fOr 15 — die herrschutt KcuiiM-iach far 
6 — uii'l di<« li.Ufte dw lii rr-,.:huli iHine fUr 5 taiwnd arijWe«. Mrir> Int. luu'li de-f 
hril. Cnii/lu!,' cMiltui Inn. ri:-iii|HiriilL'. 

licurktiixirt dein L'r.i;cri Kuprccht von Viriienljurg das etuluivuug6recht !s«inesi theil« au den 
Merichttfn y.n .Miiii^tcriiiaitcld. 'l'humme, Lonnig und auf llnlinnhaiimir berg in der 
Pelleoi, das or ihm fttr tiÜOO goldeu verplindet batte, welebca geld auf die pbndtebaft 
«m SdMMek In dar BMgl gaadUagen «ocdan ww. 1455 IMt nfdi 8t. Lnrnpreebtalag. 
Tempor. 

tial^t den grafen Ruprecht zu Virneuburg und Xuwenair herrn zu Soffemberg mit schloss 
^pid tbai Uoarenl, ait dem tluirm au Yiruenbarg auf dar bVS» iniit togtei und gerieht 
lg lladitlibelai, den Umm za Boeie, bof Spnraenb^ vnd aiidcra. 1455 aaaut nach 

St. Lamliror!tt. Or. in ("old. 

verpSlndet dco «-bniidcni Kiiiiritiit und Wulmiii gr.iicn \.>n Vimeoburg fBr 14 t4us(>iid 
uiildi'ii die herrsdiatt Schimccl^ iu der Kiü-\. liut. wu- «lOrber. Or. iti Cohl. 

mai lit eiiu' Uilligbl«rüdoHg itwijiciien dem ernten Kupreciit von Virnenburg und Nuenar, 
herrn /n S.iffeoibcrg, und dem grafen Hamann von Lyningen und Ruzingcii, htirrn zu 
Kurpach, wonach des letzteru iUteste tocbler Else dea erstem iltesten sobn, den 
inuggtafen Philips von VirueiAarg harn lo Sonbret, heinilMB loU« 
vofbev» Cfaaetular in CoU. 



I 



Digiti^cU by LjI.j^.'j^ii^ 



— n 
müh 0 

» 14 

— 19 
dM. 18 

^ 18 

^ st 
_ so 

_ so 



— $1 

Mr. 6 

mm. 9 
<^ M 



Hiri iinvoliueni gmeiulich der sUdtHtias Mf mIui 
uugcveriieli rtnnwt wd giiaide daidi das 



iil*M)tifeit^ ,erth«iU biirgermeistiTn, riilli. bürgern 
iahre »ein gut. frt-i, siruck, sirlicr 
itt wuaer and za land. Uonth. 2,4iii 

seinem mit der eiuiiehtttig Terfollener lelMtl ü WMd beaulltagtea eooBüssar, 
kXU Jokaai HogrdMioh Wrlmll oder mmIw» teakcr ei» seee l are i erhebea vflida 
Bm dem luAkaaiiBeB wolHe, dem» ilWliliiiiB i«i luiBMakeilireB, ndarniidle 
aller seinem befiehl im fblgBB mid den T Tt i i M ll i atiM ia Vfffifg n »>Tlw»fi«>- 14M iff 
Allerheiligen abend. Ooncept in Cobl. 
giebt der stallt und pflege Boppard \vei?<jn ihn r bOr^chaft fBr ihn bei mebrenll bilgini 
von r.^lti iilti r gnidea kapital und 100 galdec iahreapension ans den Engnuir 
/• II eine s< liadlosvemdimibuag nf ik» bede uild itastld. 1465 inittir. uusk Altar- 
beiUcea. Tempor. 

Ml Thettee von Setem ud deeeea «h«&ma Snftirine ma BeUcolnii«» ftr 
1400 ggUM tdibM anqrdtarg Mit sageUr aale* ttd t&iidweiia. 1456 Mt ludi 
Meitloetag. Or. in CoU. 

Tergr&ssert das fuder wein in den gemeinden Zell, Keympt, Merl. POndericb und Coren 
im Hamm, da» bLslier 20 bOrden enthielt ond kleiner war ul» an andern orten, am 
eine bllrde im handcl. 1455 sont nach Mcrtinatag. Temporale, 
schreibt dem grafen von Catseoelnbogeu, dasa seinem va-wllen Johann Heideriob von Lorich 
genannt Mylwalt, der in die beimgefallenen leben, nAmlich etliche zehnten ia 
Waeler gemerkiuifc geeetrt hebe (vgl. oben oou 81), vm («iitlkhen Mnelit dieeellMD 
abgesproohen mroen. 1455 domient neoh Leilea. Onovpt in GeitL 
stellt auf \irl .i;f»rn des vnslierzogit Albrecbt von Oestreich ein> n /^iirni-ss- und kundfichalts- 
bricf .lub liiiisiclitUcii des gcrflchtes, dats der enheneog uauU der römiacbeo kröne 
Restrebt habe Chml Hnt«rf«L WK (Mtt. Geecb. 8,91 lad wtr. ia deeeea Itaff. 

Friedrichs 8. 347. 

bestätigt die fandatiou de^ 8t. Niculiius iiltars in der pfiirrkirdü sa BbdlBAdna Ud 

erhebt ihn n ei&eai beaeficium ecciesiaaticnm. Temporale, 
macht seinen bmder den demprobst Philipp und die i'Ahaber der herrschaftcn Birk uad 
MiMitdir zu erben seiner speciell genannten briefi' miii virselirfibuugiin (vgl. oben 
14uÄ ian. 24). 1455 trier. Stils dinst nach St. l'aulus btkcrungctag. Or. in Cobl. 
verschreibt dem Johann Studigel von Bitsch solche ßO gülden iahrrente aas dem Engerser 
zoll, welche erzb. Ruban dem Raban Hoiffart von Kirchlieim fUr 500 goldea venchrieben 
and zu deren ab1i)sung Jener ihm diese summe vorgestfaidtt hatte. 1465 trler. etfls 
fryt. nach St. Panlm tage eonversionis. Or. in Cobl. 
macht sem testaraent, worin er seine grabstatte im eher der Lieblrnaenkirche neben dem 
dom bestimmt, ferner in der kaindlc di s scblu-v^fH. Mi'\n-sb4>rK im grossi-n thurm wo 
er sich nach der pibstlichen bestUtiguaa, dii ija giui/.uii i rz'stift die iirsiileiiz geherrscht, 
ha)ic <!uiifil<ririii lassen eine ewige messe stiftet, und vorordnet das? sein herz vor 
dem Stcphausaltur im dum zu Meta (mit einem geaau beschriebenem grabsteln) und 
^eine eiiii^eweide in dem familicngnb in der Idrolis la M(>OaA beerdigt nwden ioUcn. 
Dat. wie vorher. Or. in CobL 
errichtet mit den grafen Banana von Ljnlägan und Gerhard von Sayn, den ebemanne^a 
der beiden Utera tOditer eeinet Tentorboun brndeta Araold, Albeidea nad Eiaea, 
znfelge deren ekercrtaragB «ine erbfolgeordnniig für dto herrMbalten Strk aad Voneier. 
ir'wT. Stils sampst. nach St. rauwel-i hekerungstapr. Or. in Cobl. 
verspricht seinem brudcr, dem domprob^t rhiliiip von Sirk, iierrn zuMonkler und Furbach, 
und dessen erben, dass sie vom erzstifl nicht im besitz des von kxüser Friedrich ver- 
liehenen turnus am zoll zn Boppard sollen gestört werden. Or. in CobL Lftnig, 
Reicbsarchiv 23,1 (»02. 
verspricht dem Nioiaa LoiilMcber, kaUnar «n WeeeU dM er naeh dar letitea 
abläge noch eine nerkliehe geldeauaie sdniüet, Iba nUht voa dlesein ante i 
bevor er ihm diese snmme bmcbtigt habe. Temporale, 
genehmigt, das.s Herniann yüii dem Wyher zu Niokendig und detaen ehefran Scbonette 
den Sebrecht von der Are and dessen ehefraa Siiia SS faldM leibwwhtigelder aa( 
den lehenbof zu Kelie venidttrea. 'Xenpor. 
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Paltz«! bewilligt dem Ftailipp Mul von Utmeu seine eüefnui Margretb» von KaschiTingeu avf 
trier. leben zu bewitthnmen. 1456 dittst. nadi dem beil. Oistertag. <)r. in Cobl. 
«meaeit aüt iwwillignag seines domca]>iUil« die urlc. des ersi*. Raban Tom 13. dec. 1488 
tber IbMMleir, da dieselbe während »einer Zwietracht nit dem domdeehaolen Sduk 
von Kerpen «od deuea «aJung w» «ümb gmrflUw mit wdwn brielea and Uetnodiea 
gettoUen wordan. Gopie in Ö>bL 
verspricht dem Johann von Enger*. »i'U-liti- KKi gulilen :in Jciii ihm für 1300 gülden 
Ter)>f&nilet<>n m'IiIoss Sternemburg vcrbuueii >m1I, ihn lebciulaughch in diesem amt zu 
la^ceu, und vn-un it t s nach seinem tode einlösen wurde, diew 100 gnldn SO SfSttttiO. 
1456 donerst. uucli «iew beil. Pfiugatage. Or. in Cobl. 
Ibd erzb. Jakob«, nachdem or «cbon im november zu kriinkeln angefangen und die spräche 
Tcrloreu hatte — et iutirmitas ejus fuit incurabilis ex nutu divino, qnto pMime rexit 
popaluu suum, escaecavit esiin avaritia cur eius — so die GesU Trvi. Kf. Hontli. 892 
uul mL WyttttiilMck 2,335. Seine leicb» wwd« Miner bcatintBuig genl« in 4«r 
LieMwienliinlie m Trier Mgeieut. Oest« Trvt, 

ündAtirte ürkondea J^ktibt. 

bestltigt>da m n mkh uten *>!«■ der beil. DreilUtiglMit, MtriM nnd ABerlniligen in iler 
( P&rridrdie n Khtebnrf. Tenpor. limtaTger Chnmik «p. Hanfh. 1117 mm fahr 1440. 
Erembreit- verkauft dem Diedrieh herru zn Rmk«l dl» bitte M-in<s halben thaila U Iimbai]g, 

•teio Nfderiibrecben nnd Molsperg am 8000 ^Idflo. liiniur. 

. , . moititii'irt •■lii iit";illt i1rii einiing^brief Ulrichs von Manderscheid. 'Ion iiet?eilie als er d.is 
erzstift inne hatte mit dem grafw Jobaan von Spaubeim gemacht hatte, wie markgraf 
Jakob \un Bidea tti;d gni FrteitkUt vim VeMeoi vtt ihrem «naiplir Mieh tbu. 
Temjior. 

heettt^ anf die bitte eeiace beicbtTetef«, dei Minoriteu JiAaaa von qjrntii«, di» bndar^ 
Mteft die beil. Bidtnmcnle in LueMbnrg, nnd b ee o nde re die von. den kftniglieben 
boAuider Wensediun, pntrierdi wo ijitioebien, dereelben erfheOtea indolgeniui, 

welche er mit einer iieucii vermehrt. Tempor. 
bewilligt dem llelgiu von I>uric gcmuint von Zolver seine ebefrea Xesgin von Marwich 

auf H'iuc lehengttter zu bewitthnrm n. I,\tr im Temporale. 
&chlies&t mit der gemeinde KuuUge i-tucn vertrag wegen des wtuserlaufs der neuen muhle 
daielbit. Tempende. 



JxBTCnS 



14tf6-1503. Jobano IL 1456. 

Wahl des 22iahrigeii tnarlvgr.ifi.'ii .liriianu von Kaden zum erzbiscbof durch conivromirs 
des domc4ipitelH, nathdem (iav-i lln' ".ich seit dem 17. iuui «egeu der »alil nicht einiffeii 
konnte, und eine purthei ^wU fur Dietlier von Isenburg den nachberigen ei/ti. von 
Mainz erkUrt halte. Johann Vi&r der dritte söhn des markgrafcn Jakob I von iiaden 
nnd der l^thringeu'schen prinzessin Katharina, war dumherr zu Mainz und apostol. 
ootar. — <}esta Trev. ap. Hontb. 853; ed. Wittenbach 2,336; von Stramberg Rhein. 
Aatiqnarins 2. Abtb. ör Bd. S. G50 etc. 

(bi lo«o cnpitniari inperiori eccleete) Icietet als poetnlatna dem doacapitel des ituraiieai 
nnf die capitalttiMi, «abrend gleiehwUig bis n idner pllaUkbcn bestatigan« sebu 
btnder Kail vuD dembafitel mit d«r adminhrraüoa dea emtifta beanfträgt «inl. 
Orr. in CoM. Oöath. 4,flS0. 

An diesem lio\(iUiniichtig1e da^ (iumkai itcl ilon murkgrafen Georg von liaiien, den 
licentiat Melchi<.ii- I)i'-rhimR*"r. di :i .-Vriiold de Ulivmni, iitteramm apostoltcarum abl«^- 
vLatörem, den Joliaiin Krtij-t. iiichst von St. Theobald in .Meli un<i (Jen arcliidiakon 
Johana Bejer xor reise nach Rom behufs beetitigung JobaiiDs. Concept in Cobl. 
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Johann II electus et confirmatus. 
Ab AicMm luge erlaubt pabst CaUxt III dnitii boUe d. d. Raine apnd S. Pctmm 8 
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Dovembr. 1456 pont. a. 9 d«m Xtbiser domlunTn asd pibeüictten BoUr Ottg.. 

in Iwtwcht, dfcaa atiM tfwkiiit ud Tatdfaiwte di» IMi te e a wi iilBi» twaliw, 
regierusg <hr triar. Urche ia gwallkilMii und «dflklieB dii««B 
n ftberaelmen : jedoch mit dem vorbehält, daas er sich vor dem 27. lebensiahre nicht 
«0UMcrir«D lasKen dftrfe, mid nur die subdiakonatsweihe erhalten solle. In einer zweiten 
bulle von (ii iiisi'IU'ii taK>' l>t'striLi);t t r ihn zum voruiis uls erzbischof fOr den fall, ttnss 
er iicli UlkIi zLiiiiLk^iL-it'gitm 27. uiLre lubc cuiuccnrcu lassen und schickt ihm die 
iiiniji.l 'l'-s .tlsdann zu leistenden iuroments. Sodann i-ilauLit er ilun <!. il. 5 kaL 
Nuveiulir. (oct. 2a) nach zurückgelegtem 27. iahr vun imirui bLliel)i^!en bis-eliuf outer 
a!>si&tciu zweier oder dreier anderer sidi >ii.' wi iSn-ii t-nheilou /u hi^hin, utnl aberschickt 
ihui d. d. 3 kaL nov. durch seinen bruder, duu Speirer cleriker, uuirkgrafen G«org, 
dai> erbetene pallium, um sich dasselbe nach erhaltener weihe von i/Uk UatflKll TOQ 
Metz, Verdnn od«r Wonu mulegea zn Jastien. Originale in CobL 
ernennt den doaherrn JoluniB Btfvt n winem kaplan. Or. in CobL 

verkuixit duu kruueruieistei- Johann iiuiickr zu Trier und dessen ebefiau i'iuulc um 
IbOO gülden des erzsüfl^ /.<■]{ und wage dMcUllt «of «idwkwf. U66 ttU. Trer. i 
nach dem Achlzebendeu tag. iempor. 
verschreibt dem Thomas von Soetern far die demselben schuldigen löOO guldea 
I and amt Gnmimrg. 14&li triwr. stik dinat. nach Anthonioa. Or. in CobL 
jlentet ah bcatitigter dem domcapft«! den innuBent. Or. in CobL 

^verschreibt dem üniibru^tininlu r Ilaii^ zu Sarburg <"iiirn i.Jirr-ssuld vvn 4 inalter kom 
I odi-r 4 gülden, uud [»«fruit iim von tiuhndeu, sciwuuuij ujjU uugeld. 14d0 stil. Trev. 
! luittw. nach convers. Pauli. Tesi)><ir:iU'. 

befiehlt seinem siegler Ludwin v.h> Dixli lndorf z« Trier die anszahlnng von 20 golden 
au das capitel der Liebfr.int nkin )i. /a PfUsd a]$ idBs flüT die tnf eiB Isbr gdl«lieBen 
fiOO iptlden. Dat. wie vorher. Teupor. 
belehut den Johann Studigel aou Bit«h mit den ihm bereits von den erzbischöfen Raban 
utui .Jakob vorliehen»'!! nKiiiii- und bargleix ii <li i \i .-t( n Svlutrun k in dt i' Eifi I. Saarburg 
uiid Monthabur. U.'id tiicr. stils fryt, uacis l'uuluslug coiaernuiuis. Or. in Cobl. 
Vitüch verlängert ilt r '■t.idt Wirtliib liie iiir frOhor verliehene Steuerfreiheit anf flOoh ieiiB° iahre. 

14öli irier. stil» mant. nach Paolstag oouvernonis. Temporale. 
Paltwl bcwflügt den Giäertieiwerkloster Erbach In Maiuzer dIAese ans erfcenntlichkeit Ar die 
bei demidfaeo gBlehnten 2000 galdeB für seine veiscresceuz und provisjon Müfreihdt 
zu Boppard and Engers. J4K9 tH'A. Trer. «onL nach Agathen. Temi»or. 
Erembreit- versclirilbt Jen xis<.li«i-,tiTn Hi nnc, Aiitliy> und A>{iu'> KiiviK-n für hOyi giildön iährlich 
stein '■iö gülden zu Wesel, und 2, dviu Autliys Ünypen und liesben irau Miu'gretlm 15 golden 

da.H-lbst um 300 gülden. 1456 trier. Stils vff sonlag Ociili. Orr. in Cobl. 
- iitcllt dem Frank von Cronanbeis fttr die amzablnng der dem<^elben Ar unaend matter 
I körn schuldigen 1280 gnlden n naebrtem Cbriattag bürgen. 1459 trier. ilfls dlnat. 
nach Gertrude. Or. in Cobl. 
Limburg beschwürt den burgtriudt n w>n Limburg, Molsberg und Drechen, nachdem Beruhard grof 
zu Solms, Dirtruh lu-rr /u Hnnki i und Frank von Cronenberg der alte ihn in sein 
tbeil dieser iieiTM:ii<i,fii!u, sUulu uuj !><iilüsser zugebssen hüben. (Fischer) Geschle*'ht<;- 
register der Hiluser Isenburg etc. 106. Tenipor. 
. . . vertchreibt dem (Jourud .Marsehalk von Waldcck far die demselben schuldigen tausend 
galdea eine iahresrento von bO gülden aus dem zoll zu Kngers, und stellt ii;uu btUfaa 
I Bit der terpflichtnng znm einlager in Mtiaiy Bingen oder Creonufcb. 14ö7 S. GeorgiL 
I Tempor. 

Erembreit- genehmigt, dass Jorg von Scyn, KruF zu WitKcnsuiu In n- /u Hoemberg nnd seine gemahlin 
atein , Elisabeth von der Mark tur äuu gvldeu dem graien l'bjüpij von Kassaa-Soarbrackeu, 
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Brwihlter and Bestätigter. 

heiTti üu Leweabeig 30 gülden iaJurente ana d«r hcmchait Valender TonchrtibMi 
uti'i ihm die oAmnc lagtr nad IMit dHdlMt TOtaetae». 1457 auot utA lotfiBn. 

Teini>ur. 

bewillisl dem Godli.irt von Hatzfeld fieii von Ji-r hcmchait Limburg; Ichcnrührifeii 

kirchen<;a»7 rn Cirass an den sehiiltbei««« Jobanu Becker in Höingen zu verpikndiiD. 

14d7 (lonrht iiath QuaKimedo gSQiti Teai|H>nle. 
belehnt den Jobana na il«tnjnhwwii ganiiut von ffifHfl nH dam (7lillgtHni(i*N*'WIT Hl 

Senheim uad eiaaM bu^ehatt d«r vaat« M dar VmariMvg; 1497 donnt. laoh JaMlaAe. 

Or. ia CoU. 

baldwt daa lohaw tob Hattmtata nd QiiafkMikarK »ii aainaoi thaD aa dar bung 
Halbnatato, mit dar mia SMlnabiirg, atnaaa twq^Mce im UaaduibBjrr aod mdaim. 
1487 firt nadi Outtate. Or. ü CoM. 

belebnl den Philipp Mol von Ulimn mit i-inir huf» rrciite /n Ltit/niirüth, 6 mark aus dem 
Cochemcr zoll, einem bur^'lclii'n von Ulmen und einem hof üu iiorn bei lliileaheim. 
1457 am sonnt, vocem iociintliiiiti«. Or. is OoU. 

tritt auf dem kurfllrstentag Itienwlbat dem ton adnem yorfabren und den abrigen knrflifatea 
1446 montair such Ocnll ffeeblwienen karver«in wegen d<>s inihiaim beL tAaig Baleiw- 

an-hiv l<i.2'>l Mflllor Rrtrhet^iR^iheatfr 1,593. Honth. 2,429. Or. in Cobl. 

belebiit den liietU.jri' h voii liiibenhtira mit einer hnfe land za N.vdernbn'clien nnd 20 
nialter korn i.ilirlich aus limi h'if HluitiiMinn ic lii i Limburg als iTblii hrn munnlehen, 
sodann mit der aceiig^frvibeil für s*iBf «igne wijiiic zu verzapfen iu Linilnirg .ils barg- 
tebm daM!lbgt. Wigand, WeUlar, Ueitrüge 3,116. 

schlichst mit dem Rnifen Philipp Ton Katzenelnbogen einen vergleich wegen der bei 
di>in>iolben geliehi um 18 tausend gülden, welche darnach ihm drei iahre lang belassen 
werden, dem grafen »bar aeine trfar. kban bleiben «nd derselbe SO flider «aia soUfrai 
nad den Müdbaan ra Keose so lange die pftadsohaft danert erbitten soll. 1457 «ff 
St. Ulrich. Tempor. 

belohnt den «mfin HetM> von Lining^n mit miuem tbeil vüu Altliningen. £xtr. Kremer 
(k-iih. lir- Anii'iiii. (^(^^('tiiei-iits j.LMi. uti«: Hochtliche AuszQge der grafatt Toa LeiF 

niagi'iiAVL'stt-fl.iurn Loutra Lwüuagtiü-ilitrl^nburg «»t«. ü. 33. 
belehnt iliii l'rwr ^mi •iein Ijoomgart genannt Duinfiiii mit 'i (jlmi wciiirciiti! aus der 
keUerci Monsterme^nfelt, mit 6 morgea ackerlaud und einem garten bei Kempcoicb, 
mit einer «ie<ie beiWawer nad einar hoMatt laMlei^-en. 1457 mnat aneb ~ 
Or. in Cobl. 

beaUUigt dem grafen Philipp von Katianelubogen und Diats daa afidhaaa m 
die coUfreihcit für 50 fader wein an den aOUien n Boppard nnd £man. 1487 i 
nach Marien Magdalencn. Tempor. 

'bestätiut der Stadt Wissel ihre pri\ nrliti- mid gi^\*i:.ntifitrii uiiil verspricht nicht 
' mehr als 204) nurk üUirlieh uti ^Icmri» Jiisi lljsl vou ii r clirislciüuil zu erhoben. 

1 l.">7 iiii'Uv. luu h St. Peterstag ad vincula. Tempor. 
desgl. der stadt .Me.ven, der er auch verspricht ihre bisherige S€iiut.fung von 2U0 golden 

nicht zu erhüben. Temporale. Extr. Gdnth. 4,528. 
bewilligt der gemeinde Metterich ibre weine gegen entrichte:; i; dos haihrn ZD)t<i den Rhein 

liinabznfnhren. Tempor. 
ibelebnt den 6erlteh soba n laamba^ and deasea cbefrnu fiiignit fm Sirk mü dar 
Uttfte der bnrir Greniaw and der berracbcftsn. gerlcfctci. lente, gsHes nad s^tav n 
Racbtorff. I?r. iiit^naw, Maden und AImcspaeh. Mf>7 fn t nat-h IJarfholom. Or. in CobL 

'belehnt den pt.il/gratVn Friedrich in gemeinschaft mit dem mnrkgrafen Karl von Daden, 

beide ah ürnfvn y.n Sp:ut)ieim, mit daa frier. IdMil dieier gfafichafL 1497 aMnt 

nach MSnritiu!». ('i>ri( i>]>t in Cobl. 
belehnt den Itornhart von Paliiiit mit <iiMi ultcrlii hcn lehen seiaer eksfran Ama vaa 

V^berg. 1467 fr^t oach S. MicheL Conoept in CobL 
dMgl. den HniBridi Veft «a BkUMitatefn mit der borg nnd vegtel Hrool WaC a . 1457 vff 

St. Bem^tng. Or. ia OaU. 
desgl. den Friederieb von Kesaebtadt den langen mit dem bnn m Furea, 

Crove^ einem burgleben za Dane und andern lAaia «ia i 

hatten. Ledebur, AllgenL Archiv U.SitU. 
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Brwililt«r «nd BeititigUr. 

(i^bi deu Uaiis L)ecbt«ii stein von Bohet «u Largl«ts<»u iUMutidmii. 1157 sudbL 
nach Lukas. Or. in Cktbl. 

mbladet tkk mit dea enbiscIiOfeu von Mainz und Cöln, mit Frank Toa Cronaaberg dem 
•iMn «od den Städten CöId and Frankfurt gegen Cono herra zu Westerbarg und 
«qnaoiten, «olcbe kölnischs kuflent« anf dem Main gcpllndert aad sack WeetcriiHt 
in die gefangenscbaft geAliut iwttea. 1457 naat. nidi KntkeriitNi. Or. ia CobL 

I VergL LacoHiblet Urkb. 4,384. 

{bcscliliosst mit den andern vorgeuanutea wegoo der awednelong der gefangenen in der 

I We&terlurv'vi' Wltdc-. U67 an St. Andre-- alitiid. Or. in (Viti!. 

|besiegclt mil dem ,\ht \ini BrniiWLÜer d<jii von ihren riltbeu gi niachtiTi vereieicli wcki-u 
I des gerichts zu i littri'ii — wnimrli -t.iit ilrr frahoru 21 mm T aivifffii dafsclba 
{ tiositzuu und ihre ui Üifiiv uiu obciliul i^u (-"In holen sollen. (liiüUi. 4,üo2. Teuiporale. 
jbelekut den ritter Wilhelm von Flattcn von wegen seiner ebefrau Else ron Broele mit 
eiui^iu drittel am aehnten xn Retenrode liebst dem lurdienMls daselbet, dem liof 
SeekLiiiruede oad mit einem bnrgMien wa Cochem. 1457 Mt. nach Lo^ol, Gojile 
in Cabl. 

ci&pfiebK eetneai domcapitel den doohemi Lndmif von Bnidm 
de» grafen HTIIbeln tob llVied, anr adaanng taa capUel 

sabbftto post Lvcie. Or. tu Cdbl. 

gelobt, alle m.uiiifn, burgmaniien, stifte, pfaffen, kinliht'rrii und kliniiT in tlcr ^riilsil'uit 
: Dictz In i iStrcii alten freihfiten, rechten und gtW' ijhi itt'u /u bel.i.sseu- l iö7 mant. 
! u;i> Ii I.ii/i-'n. Tem|i(ir.ili . 

'sclilieiibt uiii dem erxb. Diellicri«^ Tou (k^n zum schütze und 2ar sicherbeit ihrer lande 
' und leute ein bflndaias aaf lebensaeiL H<«Üi. t,43I- Scotti ^cr. Terordk. 1,158. 

! (.h-. iu Cobl. 

genetiniigl, dass Jorg von Seyn graf zu Wjtgeustein und dessen gemahlin Elisabeth von 
der Marken 24 gülden ifthrziu Mr ein dem grafen PUli]ip tob Naaaau'^äaarbrOGkea 
acboIdlgeB wj^t ron 400 golden tnf lelmlm In der henrM^aft Yalender meielieni. 

1457 niont. vor Authonien. Tempor. 
desgl. dass Conrad Marscbalk von Waldeck seiner tochter Barbein bei ihrer vcrheiratbung 
I mit l'biKpp von WollTskel 1200 galden heirathi^gut auf die bitlftc dea BchkNMe Uebei 
i verH-hreibe. 1457 trier. stils uff S. Vincentiustag. Tempfiralc 
jverschri'ihi '^eiiiem rath, dem grafen Philiii(> v.m Nn^^vaiiwc uml S,uirin-11d<t'n, fftr die 
' d( IHM Ihi 11 •M-huidr^eii fiOOO golden eine iahrcsrentc von 400 galden aus dem zoll M 
I Eij^'t r . iiihI Mi'iit ihm dain iMrgen nit der wriilücbaiiif wm ctadager In Kiaaainra 
I oder Wilburg, i'emiior. 

>bel«liut den äaleutin herrn zn Isemburg mit der halben bafg Arenfels, vogtei, gcriefat 
I nml gfltern xa Uoingin und andern trier. leben. 1458 niitw. nach Uistertag. Or. in CobL 
|orl&4Bt gomciaschaftlich mit d«u audara pfiutdhi'mi der borrüchaft Limburg in den iftreiti^ 
ktttan bUfgennoisiere w»d ntba der atadt daaelbat mit der gcsMinde eine ovdannf 
ne§eu beaetmip dce ratbe. wRon der neeite, des wnebigeldea, genwineii bertaaUtllnBa 
tiTtil nnilprn:. lITiS il.'vr-t -uich Qnn^iinodo rcnitS. Tempor. 
giebt ileiji Itii'dtTith V(jh i^uuucii «cnriiiiil Unlnii erhlich ein buruli-lieu der ve*te zur 
J Nuvtrbur« »cIlIic« dcrselhi- mit t.Tzl). Jnkiili-t mii'-i n^ d<'ii v«.u Hu''tMihrnii iilnjekauft 
! hutU', und vcr/K'litt't uuf die sich vorbtibaJtf'in' Ihm.m.i.-. du deraelbe ei» anderes haus 

dafür zu leben Kcmindit. 1*:')« irit. nach MiM'ru<Tdi;i dniiiini. Tenpor. 
verkauft mit C4iu«eik«> ti«;» dumcapiiel« dem Philips vmi Steyue fUr SOO golden eine iaiurea- 
reute von '62 gülden aas dem zoll zu Eogcrs mit verplilndng dea twctittMiifll hoft 
3tt J£erlidi. Hi>i «linst, nach Jubilate. Tempor. 
Aniestiialt MH kai^erUchen bofe hieraclbtt. wo erzb. Johann von kiiiscr Friedrich am G. iuni 
mit den regaüen belebnt «orda and am 5. nnd & iuai die andern privüegieB de« 
erMtifts bestUigterUcit. Gettt Trefiroram. HoBth. 3,482—435 nnd Oftniber 4,98»— 541. 
giebt düii «ingert Brunart zwischen Ginderstorff und dem fahr gelegen flUr den diUtal 

traubMi iu erbyaulit. libS tarnst, nach S. ViUlag. Ur. iu (JobL 
vererbiiachtt't 'i*nnMi iiuf » GuBtMMoiif OB BerBunn CoBiUwin ron WeUtaidorr. Bat «ie 
vurlmr. l'twjjoruiie. 

schliessi mit dem grafen JuIkhiu von Nii-^saii, Vianden und iJiet/. hemi SB Biedn nnd 
treehnwiew in Trabant, auf vier iabr« «iu bttadiiii«. Or. in Cobl. 
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Xrwilüt«r «ad Beitati^er. 

crtheilt der sUdt Covelenlz wegen der für ihn bei Cölner borgern geliehenen 6000 golden 
eine scharilosvenchreibung. UöS niiUw. nach Anuraption. >Carie. Or. in Cobl. 

battfttigt burgmuiMB »4 Mrgicii hkrutbit ihre rwlilfl Mi privil^gira. 1458 dint. 
nach Baraolomew. Tempor. 

beleliiu den Bernhint von Palitiit hi rrn za RalMt mit der hfilfte dM dorft I^laiiiliMli. 

1458 vff St. Egidieutug. Cojne in Cobl. 
vcrmiUelt durch seine hofrichter nnil r.iiln' einen Tergleich zwischen ilcn alitcien Laach, 

Hyiunierod und St. Thomas hri icrna Ii ein?rs.eits und der gemeinde Ludenstorf 

andererseit-s wegen uIikmIic iI<^ t'l>>' knerlini t> uitri wein'« an den ■btflillidMD Mfeo iB 

letzterm ort. 1458 fril. nach Mnuritin». Or. in Cobl. 
versehreibt dem Johann Hurt von ük-hüneck und dessen ehefraa Engin von Brantscheit 

Ws «or «iHaliluiig der deaaelbeo Uat der »wiKhe« ihnes darcb den entbischcf Toa 

GHn vermittelten «lihne «ehnldigen 5900 gaMen dne tahresrente tm 9TB gnlden au 

dem znl! zn Kagers. 1458 dinat. iiaeh Lukn' in Coh\. 

schliesst Mut dem domka]iitel einen vertrug, «Duuch U^H«<:ll)e ibin auf lebu iahro gegen 
< HU tährliche rente vun 120 giildcn aus dem zoll zu Kngeis dw Hltergeld in Trier 
üborl tsut, 14r»S an Siimm uml Jmlenfaff, Or. in <'<)hl. 
gicbt ileii -iUi.ii'ii; Miu' uiili-vli;illi NN'eM'l :uii wi"jr:li ^e);eii eiitriihtuiiL.' 'je* fünften malmen 
mehr«rn einnohueru zu St. Gewershnsen in paehi. Hät? an St. Mertinstag. Temiwr. 
belehnt den markgrafen Karl von Baden in genieiiHcliaft mit dem pfabtgrafen Friedlich, 
beide gnfea w SiHuibiein. mit dM trier. iehen dieser grafaoluift. 14A8 tritt. Btili 
nff Stdbnstag. Oeera. der RekAdicmdmft Oberslein, s. 50. 
erfbeUt den Heinricb von Warspcrg for »ich, seine ehefnui Hargretha, die tochtwFaikeri 
von ]^entz, und ihre sühne die anlwartsehafl auf de» letztem Iehen, <Ub denelbe 
keine söhne liinterLtsse. M.')H irii-r. -Iii- an Aller kiudi-liMita^'. Teiiip'ir. 
verkauft mit licwiHiguiig seiiiu!* doiuk«iuiel> ilen ireliriidern .loliwni und Uerliari Wildgrafen 
/AI liiiiiii iiii.i Kirburg und Rheiugrüfen /u Stevn um lijm) gülden die bur« und Stadt 
St. Weudciiu mit zogehörigeu dfirfcru und 200 guldcu iahrearent« m» dem zoll zn 
Boppard «itf «Merknnf. Copi« in Cobl. nnr mit iehr 14B8. 
«MMttt dM Kiooinu Hnjrnnuui ven Y|>pc]b«ra n aelnem pfokmtop not (erichtdiof zn 
Oeveleats. Tenpor. 

versdireibt dem ritter Friedrich vun Stc.vn Ar die demselben schuldigen tanseud guldeu, 
welche nach dem tude des rittei-6 Friedrieb von Stejm des alten aus den 300O gülden 
I die er/l>. .Ktk.jli diosem schuldete ihm zugefallen Hiud. '>u Kuldun iahresreiitc lius dem 
zoll lu l-,ijgeis. 1'158 mitw. nach der heil. DrierkoniiiLfe tag trier. stils. Or. iu Cobl. 
i befiehlt dem ftchuftongcricht zu Montliabuyr, den von Ludwig von Ottenstein und Henne 
i zu der Ituch auf de°: Frir-ilrichs suhns zu Runkel gefäUe su Gandel^buHen gelegten 
I arrest auf/ubebeu. l-ii>-< -til. Trev. fril. naili KstomihL CMcept iu Cobl. 
befiehlt wiederholt die anlhebung dt^s auf die (inndelshauMMr gefidle Friedrichs »hns 
I von Rnnkel gelegtM tmttes, da derselbe sich zn reeht erbotM hnbe. 1458 etil. Trev. 

mlttvr. nach hivtioavit. Conccpt in Cobl. 
bewilligt dn^s 11. mneh von SwarUcnbcrg die Margretba von Utiagen auf sein tl^ des 
I KcbloKses \V:irter>Meii] and goter and reuten m Btnlnitel bewitthnne. 1459 MXtt 

post Jubilate. ll\tr, im Temporale, 
verschreibt deii< .Mu h 1 von Masholtcrn far 275 goldM die mvWKt m Nomagien. 1459 

sunt, nach \ii-erv herrn üffartstag. Tempor. 
einigt sich niil d.m grafeu von Catzenelnbogen wegen rOckzabluug der bei demselben 
auf drei iabre geliehenen IBOOO gnMra dabin, dass ihm dieselbra nach ablaof das 
zweiten lalirs ndehsten JnItoMag noeb weitere zwei iabr« bdnasM btelbeo sollen. 



I 14''>^ frit. vnr I'mufadii''. Temjwr. 
'belehnt den kurtür-ttn b ricdrich von der Pfalz mit bürg Broel, der vogtei Ludistorff, 
borg Slalberg und winen Mulcrn iner leiieii. 1 4.")1i samst. nach Maximiii. Or. in Cobl. 
schreibt »einem bruder dein markKritfeii (Jior^ von Baden, administrator von Metz, das» 
er nach Jliji hnefi- des markgmfori .Mui v; ihres hrndcrs uns Mantua nicht zi^eitie bald 
in seiner (markkTjlVu (ieonr«) 'inrlw ^^eiter^■ Kiile iHiI-chaft ^ii erlialten ; in betreff 
des Ix)tbringcrg Mjinelnnens w- ;,-i i! \U'^ salz-iedens ghiuhe er das>. es ohne wissen des 
henofs von Calabrien geschehen und wolle erst botschaft von dem erwarten und solle 
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d0Sbalb wegen aufkOndigung des gcleits der kauAeut« nocJi so lange zögern. 1459 
aabb. post Petri et PauL Concept in Cobl. 
benflUgt HhultbeiMii, lohMiini, faOiäen oad «bwohMni mäua Kadt Bcvehen vd dis 
nlehMen ft>f Min, data ito «tMMV in «ha- and todera for di« geiMÜeiiea garisU» 
geborigw aadMnii akit aa dM geiiilieha ceriebt n Cobienu sollen belangt wardca, 
und da&g man Tom herbat bis mtani bot ü dortiger gemarkang gewachsenen nain 
verzapfen mW. Honth. 2,439. Tempor. 
ernennt deu Jokaan von Wis.^ gHnannt zur Gnntrebe zu Keinem pallastdiener in Trier. 

1459 uff Jakobstag. Tcmjior. 
Tererbpacbtet einen „grien" in der Ellerbach oben au Dicffendol und GjouBersmAhle um 
eine wiese daraus zu maohen. 1458 tff Laarentlenabend. Tompor. 

Sbcfgiabt dia kqiella ai EberbardiolaBaii dam oidaii lagnUitar cheirbamt 8t 

and Mallt sie anter daa kapital von WindaabataB. Or. in CMiL 
BcbliesBt auf zehn iahre mit dem Rheinpfiilzgrafen Friedrich, lienogen in Baiern and 
grafeu zu Spanheim, ein bOndniss zum whatze ihrer lande nnd leute. 1459 off 
Mutheustag des heil, apost. und evang. Temporale, 
ertbeilt fflr di^ broderschafl bei der kapelle St. Marien genannt Franwenkirchc in der 
pfarroi Ttitir ein \ i<:rz)gtagigcs ablasspritflcgiBin. W.' in OoU. gadr. SanailiOiii, 
ttesch. der Ptalzgrätin Gcnovcfa S. 117. 
ninunt den Gerbush Ton Londorf als diencr an nnd verleibt ihm auf lebenszeit den MOnzhof 
in Franldiirt, walchen dcrselba atela mit bettaa und haoagaiAth au daa anUaehoCi 
aoAiafaiia banit hattan aalL 1459 dfaut nach Ifiohe^ 
belehnt den Wilhelm Horahradit von Schoncmberg mit dem 

zehnten zu Contz. 1459 sont nach Lnkas. Tempor. 
Bcsieglcr umi liebtätigiT der iirk. Godard's herm zu Esch und dessen kinder, wonach sie 
ci«n kuuüiiiktjrii der nuf ihn in i-igcnthum erbauten kirchi:' Ehi'rluirdsklanaen den grond 
und bodcn frei Oborlasfi-n, den hau einor herberge für [iilgcr, d.i.s weidrecbt in der 
gemeinde Grames und laia weiterbau steine, sand uuii erde zii graben erlauben. 
(Jhartul. in Trier. 

Terscbreibt dem Glaa von KflUambacli fOr dia deniwlben «cbnkUgen 1800 nlden aeUoaa 
Grimburg mit nigohAr In amta- «nd pfandweise. 1459 Tff 8inott «na Jodeoabaad. 

Ol-, in Cobl. 

verkauft demselben mit consens des domkapitels um 2000 gülden eine iahresrente von 
100 gülden aus dem zoll za Kn^furs und stellt d:ifür IjQrgcn mit der veriiHichtting 
zum einlagcr in Trier, Cubleuz oder .\nderuaili. 14^^ \S üiuxou md JudeaUg. 
Or. in Cobl. 

belehnt den Clais von Nattenheim mit vier ohm wein iührlicber weinrente zu Pumer, 

ablttslich mit 60 gülden. 1459 fryt vor Mertinstag. Tempor. 
belehnt den Qerhart von Lane, herm so Gnylcba nnd graten zu nifnir«.ihAim^ mit das 

trier. leben der grafen im KaadnadMld. 1450 vff Hertintaband. Or. ia OoU. 
bewiilif^t deuM'ibiju faik sein ^uLii -starba anA ft? aaba iitaata loditer diela 

liat. wie vorher. (Jr. in L'obl. 
erbietet sich dem grafün von :>i\n mr ^L^Ilüttclang eines friedeus und aBhaa adt dam 

grafien von Wied, liüü yS 6t. N'lklu&ubund. Concept in Cobl. 
befiehlt seinen zOlluorn auf lUioin und Mosel die früchte der Carthanse zu Hyttel bei 

Sirk zollfrei passiren zu lassen. 14u9 uff vnser lieben firauwen abend conception. 

Tempor. 

acaacht daa grafeu von Wiad am seine ainwüUgang m einem einatweüigea frieden mit 
dem graüen von Sayn, welcher sich dam bereit erklirt habe, and aach die sOtme voa 

Runkel daftlr za bestimmen. 1459 i-ff vnser frauwcntag i 'X'ci'iitin-t Concept in Cobl. 
belehnt den Gerluch von Luudurl' iiut sechs liubeu bndts m WiiuLiai-h, jede von 10 

morgen, n^)» <linst. aach Niki'ais. Tempor. 
macht zwischen Oerliurd n^rafen zu Sejm einerseits und graten Wilhelm von Wied herrn 
zu Isenhur« und Jt'rifdrich und Dietherich, »Ohnen zu Runkel, andrerseits einen frieden, 
geduit oder gütlichen bestand von nUchstem donnerstag (dec 20) an bis Dretkfioigtag, 
nnd bestimmt beiden partheien auf den 2. ian. einen tag in Covclentz am i 
ihre abreitigkeU baiialegco. 1469 iff Losieulag. Conövt in CoU. 
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n Yinmlntf imd Kawenir, herm ni Sftflbnberg, mit d«B tricr. I«b«B~iferen vtten. 

1459 SADUt. nach Lncien. Or. in Cobl. 
belehnt den Jakob von Kyrn mit einem liause za We!>el neben dem g&rten weiluid des 

ritten Wernher von Schonemberx ^it liyt-ii. Diit. ivio vorher. Tempor. 
»chreibt den archidiakonen und dem caiiitel di-s duum iu Trier, dass er dem gertcht, der 
p;il)st liiili*' (it'm Sclijls von KLTjien die iloiiniechanei vcrlielien, keiueii glauben schenke, 
uud iTüucht Me um ihren cgn&tjii'^ /.u einer anleibe von tAXMJ guJdeu bei Fraak von 
Croncmbcrg. 14ö'J stil. Trev. in die I home Cantuariens. episcopi. Or. in CobL 
gebiethet seiBMi rtUneni auf d«r Moael und don Bheia die {nofiaton der Kerthewt) mT 
dem BeMwbeif M CoUeoi Ub «of iridemf aollfrei pHriMii n Iumu. Nur mt 
iidir 1409 tat Tmponde. 
bdehBt anaen hoAufiter vaä nüt Jelma von Kits ton «egm Nliier idiaifrn Ehe Ton 
I Brocle mit einem drittel am zehnten und kirclionsatz ni Boetenroede, dem hofe 
Seelchenrode und einem Cochemer burglehon. 14&9 trier. stUs am heil. Jairstag. 
Copie in Cobl. 

entscheidet den streit des i^chöffcu Conrad Henwer von St. \yt zu Witlich mit den andern 
Schöffen daselbst wegen dta ZU leiMadto idiCiiHiaides. 1469 <tU. Inr. diMt. nr 

Anthonien. Tempor. 

, bewilligt dem Wilhelm von Dademberg seine ehefrau Agnes von EnscheringeB aof WiUB 
hof zu Nickendig zu bewitthumen. 1459 »Iii. Tm. tont nacli Faulusbekerange. Teaipor. 
verleiht dem ritter Daniel von Mudcrspach ud dcMtB etwfria Ontten auf lebeiuseit iM 
b»m Cutel annarlMlb der itedt limbnrg in dana^bn Kt irie deeielbe weifaiBd dar 
■rittar Gjlkrcflbt fm Sehouaaiteni innegehabt liette. 1400 trier. ttib dimt. ndi 
Paci« oosTersion. Tempor. 
se1ir«ibt seinem domcapitel, dasa er sich genau an dem vertrage «e^n d(>s sestergeldes 
halten und das ^enjibs ilenisellien z\i /^ililende j^i'ld an den Iü [Lin.ten terminen 
ausrichten werde, iflaubc es aber, er »iin; eui ««eiu'eres zu zaliie„ ^kirpflicbtet, so 
möchte es ilim dies vorbrinijen ; sudann^ dass es den iiiif hefeld des curdiiials von 
St. Pet«- geven die prophanunien augeseCzCen gütlichen t;i>f, wovon der dumherr \\ i^j.iud 
von Na^siin mit ihm geredet habe, absagen m'i?e, da es ilitn n;u:li der mittheilimg 
H'iner vom heil, vater aus Mantua zurOckgekeiirti n sendboien uicht mehr nCihig 
Mlidne. 14S9 lUl. Trev. Ter. 5 post ViUerii. Gr. m (' >bl. 
iMiUtigt die «Hl Miseu keUoer HeiariDli Leimhwh zn Pfalzel gudtelieu teipiolitniig 
dermSble raTiankanf St latre. 1460 frit nach vager ftunwenteg aannadet Teapcr. 
verieO^t eelom «yifc'* Bh^bIii tob 9k. Peterswatd und deute ehefran «d lebconeit 

rin bans in der Roaregaaie m Oofelentz. 1460 frlt. nach Jodiea. Tempor. 
ratificirt einen zwisclieii dem convent von KberhardscluH n und dem vikar Johann Ordo 
zn Pisport durch Keim' ritlie vermittelten ver;<leieli we^'en der Verhältnisse des i'forrcrs 
von I'i'-iiort zu dem i'on\enl. Or. in C'nbi. 

Feierlicher einzug Johanns am muntaig naeh Cantaie oder St. Oangoirsakend mit glänzendem 
gcfolge in die stadt, deren huldignng er enii>!anu't, und sii h bis zum nachmittag des 
folgenden tages aufbiüt. Siehe die aasüQhrlicbe bescbreibang hiervon von dem angen- 
zeugen Peter Maler in der Trier. Chronik von 1819 8. 31 etc. und im Jabresberiebt 
der Oesellscbalt ihr nQUUcbe Fondumgen so iHer pro 16S7. a. 9. femer Bromr 
Ann. 9»89S. 

(in looo capitaiari «Bdeai« mwtro, die iplemnia iatnitaa nottrl in diiMi 
Treverensem) leistet dem domeapitel einen neaen inrament Or. In CM. 
bekhnt den Gerhard herm zu Rodemacbern Nnwerbnrg und Cronenbecg idl 

2u 1! olehi^n und Useldingen. Nur mit iahr 1460. Or. in CobL 
verleiht de»» bilrtjpr (icrhart von SchonemberR za Paltzel nnd dessen ehefraa AgnOi Mf 

Irheuszeit drei morgen land daselbst. 14iiO donrst uacii Caittale. Tempor. 
versehreibt dem dechant und kapitel Unseriiebenfranenkirclie zu Pfalzel einen denselben 
mit bewillignng des domkapitels verkauften iabrzins von 20 gülden auf die abgäbe 
der Äscher daselbst. Dat. »ic vorLer. Chortul. in Trier. 
Tergteiebt «ieb mit der irittwe Uüdegart von Sirk irau ni Keri vcgien de» nbnten a 
Oyndorf «nd ttbeiliait ikr anf lebennrit die bilfte deaselben. 14<0 ~ 
Or. in OobL 
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Eranbr^- 



Brwiblter und Beitäti^er. 

bewilligt detti durfv Treys einen «unsupwocbemuoxki mit denselben rechten und {reibeiten 
wi'h be die wocbcanritckl« atadt Ooahan haben. 1440 

(lag. Or. in Cobl. 

bewilligt dem Johann von Si-lioneck seitip (>licfrau KIm VOB RcOMtOt Mf 

leben zu bewitthomen. tiünUter 4,ääO. Tempor. 
proklaniirt die wähl Maria's de. Villa zur abüssin von St. ScboUstika za Jtivignj uoi 
etwaige cinwendougen gc^en diu« wähl mittw. nach Margreibentag (16 iuli) vona- 
bringen. Cbartal. in Cobl. 
Mebnt den gnfiin JoJiana vonUnaM «adDiets mit «eiitem theil tn der grafiKhaft Sicli. 

Ltoig, RetelMKreUv 99,649. Mailar RatehatairtlMater 8,65. 
versiiriclit «lern Die.lrirL lievrn zu Runkel unter btirgestelluii« die demsclbi-u schaldigen 
1200 guldun uäcistcu Jakobi Ober ein iahr nach Aiukruüch oder Rankel zurQekzo* 
zahlen. 1400 frit. nach Kilian. Coutt pt in Cobl. 
ertbeilt für »eine lobzeit der hOrf^rachaft Covelenu eine Zollbefreiung der ausfuhr 
ihres eiglicit Meingewai'lj>t's und iljrer murktnachaa dja Uf dl* IwaclllMftaD killMMB 
fahren. 14»jii fer. l jiost Jucul/i, Ti'nij/ur. 
schliesst mit iK ui crzt». Diethertdi vun Cotii, dem herzog Oerhart von JQlich und Berg, 
grafeu zu Bavemberg, und dem Wilb^ Ton Loen beirn sn Jfllich nnd grallu n 
Blankenheim aof aebn lahre ein MtadnliB. 1460 «MiL aaoh Fetentig ad viaeala. 
Or. in Cobl. 

(?) bcstfitigt die priTilegicn, rechte und gilter des Uoaten Kiedenmtii. Keoere minvar- 

Iflssigc Co]iie in Cobl. 

fObrt in Ai^ni t' nklutiier zu Trier kanonissiuncn des Augustiner ordens, stellt m anter 
d^is gi-ii>'r:ili-:i|'iti'l von Windcshcim nnd den priur zu Kberhardsklausva, verlegt detsen 
kirchweililvier vom tage St llathilV. welche? in der regel in die fasten (Sllt, auf den 
Bonntog nach der oktave des beil. Sukranicnts, und bestimmt dass dies kli>ster künftig 
St. Agnes auf dem Engelsberg genannt werden soll. Hunth. 2,440. Yergl. Brower, 
Ann. 2,294. Or. in Cobl. 
bestätigt die Urkunde worin kOnig Xjadidaoi von Ungarn nnd sein vorginger erzb. Jakob 
den Philipp vpn Sirk znm himp f af ett voa nreodenberg nnd Frendenkopp erDennes, 
«eil dieaelM van Minen fauBiNaB fofsttflar nieht konnte beeiegelt «wdan. 1460 
diaat nach vaser lieben framrentag natltrtta». Tempor. 
belehut don Clai» Spriekast von Wiilt:n i i ' i • ; n-sd dc-ssen ehcfrau Katberine, die tochter 
Daniels v<in Htiuff genannt soii Kiikt iuiig uat iluu >ier gülden Ührlicber rente aus 
der ki'ib'n-i i'.iirfnbn'itstcin, wi-ichc ict/trrer von der Iwrncliaft IkUBinenlein an lehan 

hattt'. H»IO mittw. nach Miithcus. Ti'm(«)r. 
nimmt der ^robrudcr .liduinn und PViedrich von Pirmont dörfer und Iciito auf dum Iluiidsniok 
gegen eine iiihrticlie abgäbe von 10 inalter hafer in »einen schütz. Uautü. 4,653. 
Tempor. 

genehmigt, dass Vincentins graf zu Moers und ^inmTrdcn von den demselben au dem 
zull y.u l>:ngcr8 verschriebenen 100 gnbkn i.-ihrrpntc 25 gülden dem Heinildl von 
Sweurnbeini varadiieibe. 1460 tarnst, nach der eylAntant megde taf. 
bewüUgt den Geilaeh «rin an iMmbu^ herm an Onannw aelna ehetei 

Sirk anf dat idiioae Gfenanawe n bewitthiwen, «nd 
belehnt denselben mit dleaem icUeeB nnd der heniohaft, gerieht, lesten nnd gfltern m 

lUclulurf. Itroidenawe, Uaden nnd Almspaeh. Dat. wie oben. Orr. in Cobl. 
euteclieidüt dt:!n streit des St Florinstifts zn Cobicnz als gmadherm mit den bnrggrafea 
von Ryneck herrn zu Bruch and Thonembcrg nie vflgtan, iregan der bnfaBgvag an 
Obermendich. (ionth. 4,656. Or. in Cobl. 
vererbpachtet einem unte n a w ai dea aaii Dau eil got geMUUt Staaberbe. 1460 vff 
St Briccius. Tempor. 

desgl. einen bof zu Selters der dortigen gemeinde. 1460 vfF Elizabethentag. Tempor. 
vergleicht die stadt Coblenz mit dem Ciarenkloster St Marien Magdalenen zu Trier dabin, 
dass die dem letztern von erzb. Jakob aberwiesesea gUtur des Minorittenklosters in 
CoUenc dam koepilal js faUan nnd daa ^"»fc'"«*-' ttlulkk 16 

daiaaa ethalteD enile. Dat. «la vorbar. Or. In OoM. 
verschreibt dem rilter Jehaan Baeae wanWa i d a ck «>d dvaa 
120 gülden iahrrente ans im loU an Ei^pra Ar 8000 

27» 



Digiti/Oü by Lju. '^ii^ 



212 



im JohaoB D. 



14«0 



nov. 2t> 
dec. 11 



— 13 

— 18 

— 28 

— SB 




febr. 2 
— ST 

1IK> 6 



apr. 8 

— 25 

— M 

— M 

— M 

— S7 



Stoltzcofels 
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i Erembreit- 



Sri^hiter iudBe<tit%tftn 

btrgen~iiiit d«r TorpffiAtiuig mm einla«er in Oorclmtz, Boppard oder AndariMli. 

1460 sannt, nach Elyzab«ih. Or. in Cobl. 
vergleicht sich niit den von Helffensteio wegen des «einschanks in Nereuberger geriebt und 
I auf lici» Scytter und Artiheimer kirinesscn. 146Ü mittw. nach Kathorinen. Tempor. 
ersucht den grafen Gcrhart von Seyo, da )<iUX der pastor Conrad za Engers so schwer 
krank darniodcrliege, dass an (h»sen aufkouuncu nicht mehr zn denken sei, ihm uoa 
wegen bcsctzang dieses pastorats mit seinem rath dr. beider rechten mag. Johann 
Krydewjrss zn willen zu sein, indem er seinem (des grafen) sohno eine präbende zu 
Mnniteimeinfeld oder Oudea s^bco «olle, nsd den Jfohum SchiUiiig vob iMnMtnn 
Uerftber mtwoit m «Aeilen. 1460 donnt. meh ynter lieben fran«en tair oowcepttoB. 
Or. iti CobL 

belehnt den Johann von Helfenstein und Spnrkenbiiirg mit den manu- uiui burgleheti seinus 

verstorbene!! vatcrs. I UIO utl' Lm iiTi. ( »r. in CoM. 
desgl. den ^V(■^Ilhe^ von Ksch von wegen seiner ehefran mit den zehnten zn Bulcmberg, 

Kunti^emlit ri;. G':)ldemberg^ EUombgif, Elchirjb« md SletnrilNi IMO donnt mflk 

Lucien. Tempor. 

nimmt des Heinrich von Pirmont besitzungen im Xasüenkirspel gegen fbnf und dessen 
dOrfer Stadefelt and Wydenbach bei iMnndenclwid gcten drei gddea Hikrlkhffl achimi- 
gdds in wfaien aebttte. Ottith. 4,554. Or. In CimL 

gicbt seinen l uiiseii'; zu Jt-r fiiior i-rzstiflist heu lirirlgi'n mit einem liririgen Vi'iün Ims 
von isUkii'cl, und Nijlli'ii diu tiindrr dii-bL-r tdu- zur haJfte aui-. umlül uud ^ur h.tllit au 
den von Staffel tallcn. Mtiu truT. stils uff dt-r kyiuhdutag. Tempor. 

nimmt seines bufmeistcrs und raths Johann hcrrn zu Eitz leute und besitzungen in seiuea 
schütz. 14Ü0 samst. nach dem heil, iorstag trier. slils. Tempor. 

erhebt die von dem wepeUng Beiner von Zell fimdirte neu« kapeUe St. Marien Magdalenea 
SU Slenbals «a einem benellefaiin eedeaiutirani. Gflnih. 4,568. Teniior. 

giebt Meinen cousens «i der niignntlnB des pMMn Ooarad FrjVM wd die ptorel Engars. 

Or. iu Cobl. 

ersucht uochuiaK den ^rriifeu Gerhart von Sain ihm dt-r iia>,torei Kn^iers zu willen 

icia, du er seiueiu i>uhne anderweitig, wie -auch Jotiauu Schilling vuu Laenstein 
ihm mitgetheilt habe, genüge thun werde. 14(iU donrst. nach Agneten. Or. in Cobl. 
vertauscht der abtei Prüm seine mQhfe ra Sweicb gegen «in hnns zn PaltxeL Or. in Cobl. 
fibertrilgt dem abt Johann von St .Matheis bei Trier die reginmng nnd lisitBlion den 
Beoedilctiner nonneulüoetere sn Walatorf. Tein|Mr. 

nit den aWgen ItnrflirstMi mf dem kixflmtcntng bkneOiet den kurArHen Frledrieh 
TOB der FlUs in den ImrihrsleBTeretn lon 1440 aoat. andi OenH m£ Xrenur Q esch, 
des Kurf. Friedr. t. d. Pfalz 2,238. 
erlasst bis anf widerrnf dem noniienklof-ter Pf. Rarhara Ixd 'l'rier Id \ii.'ii/c!n kornrento 
ans einer hübe laudes zu Ziveii. \i><\ mittw. nut;h dem heil. OisteriaiK. Tempor. 
enfer.lieidet dm vtreiliKki'itcii seines ilomkupiteli mit den hurggrafen Dictherich, Peter und 
Johann von liyiii^ck heirn zu Broich uud Thonberg wegen der iurisdiktion zu Spycher. 
1401 sambst nach Georg. Ur. in Cobl. 
bestätigt «Is lehenberr den Terkanf der bllfte des egblone« md der benscbaft Warteinstein 
bei KatdeniMs von selten Dittherldis hem sn Mudsiaehflid and Dietheriehs grata 
vom liandeneheid bem n Dana und sn dsr Sdleidan. 1481 «ff aontag Jnbilate. 
Or. in Gobi. 

belehnt den grafen Johann von Nassanwe und Saarbrücken und WiricU von Dune berm 
zirFalkeiistcyn uud zum Uberustcyn mit den drei tbcilon von der hiUfte des scldonee 
Wartensiciu wdcli« rin tob den «on Mandersoheld gehnnft bsben. 08ntb. 4^85. 

Or. iu Cobl. 

bewilligt den vorgenannten beiden von Nassanwe und von Dune eines von ihren drei 
thcilen des scbli»^'-!''; Wartenstein iu den nächsten zehn ialiren an einen ritterm&sigea 
zu verkaufen. Tomi or. 
beorionidet gemeinacbaftlicli mit den beiden von Nassau nnd von Daun, dass in dem SA 
sie geaebehenen iwltanib der bUfte von Wartenstein nicht nütbegriffen sind die leben 
dar SoBder von lÜsnlieiM, dia gttar« wskbe die Bbtinpabn p£uidsiNia« besUnen md 
dsji was Im Kaidenfclier lND|l!rfedien Begt. 1481 au»!, meb J^nbikite. Tenqpor. 
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Erwählter nnd Bestätigter 

bescJiwort gemeiDSChafUuh mit ilcn beiden Torgcaaai)U:ü von Kassau und vau Daun dcu 

14 H2 oiriiliti'ti 11 burglrieden von Wartenstein. Extr. Oünth. 4,567. Or. in Cobl. 
beauftragt sciueu raih üuu Waldpott TOn Bassenheim in seinem namen den borgfrieden 

zu Wartenstein zd beschworen, 1461 freit, nach Jabilate. Copie in Gobi, 
bcleliut den Johann berru zu Crichingen and Pattingen mit dem deaMlIWB TW gnt 
Jobann ron Nassau und Wiricb von Daun verkaaften halben ^iertcL>te Inlbai wtllWTW 
WarteuiUin. 1461 frik naoli fuen iMm Viulitag. Teinpor. 

Inm mrdUUtL itriMhai dm doHpnriMt Philipp Silk mtä dm. aht n 
SpriBginbiich wegen 4er ww enteni in dem zehnten zu Zelt oad HMl n bedelwn» 
den 5 fnder weiagttlte. 1481 iff tuktb berru lychonu nbend. Or« In OoU. 
belehnt die gebrüder Johann and Eberhart Hasen von Dievdicb Vit dam Mehltcn thofl 

am zehnten tti (k'ht<»iidank. W«nth. 4.56H. Tempor. 
verleiht dem AlLiHicht von lloeron und düsseii söhn Philipp auf lebcuszeil den altoa i^oll- 
thurn zu Capellen im tbaJe mit der verpfiichtoof fflr dea erzbischob ho^esinde wenn 
er auf Stultzenfeis residire, betten vaA eehUliulg tn ItcUOL 1461 
berru licbamttag. Tempor. 
belehnt seinen seluretaif Bertold Eraii ton BeganAarg auf MMnanit mit < 

auf dem fiscbmarkt zu Coveleoti^ ntt «Imib «ing«rt bei der Laabadi nad 19 
Pfennig iuhrzins. 1461 donrst. naeh JohaBn Bapt. Tempor. 
rglüicht sicli mit Juiianii viiii llclfenstcin dem iunvjcn luul itcssm i'hr'fniu K;Ulieriin; von 
üiUinicti vseguu der lukeu der Muyl vun der NuwerLiiiri.', Katlicriui-n!! voralteru. MiU 
fr>t. nach vnser lieben frauwen tag \isitatnjnis. ür. iii Cobl. 

nimmt den Peter Tattier auf Icbeuä^eii zu seinem dieuer im waidwerlc an mit 5 golden 
2 maiter korn einem hofklcid und der kost im aehlowB n. BNaiAnItatciB ala mOMb' 
beeoldnng. 1461 nff Haigurethan. Tensor. 
An dieaam tage Meilt pabat Pioa II ea dem erwlhhen Johaim frei (laut bulle d. d. Tibni« 
1461. 7 id. «ag. pont. K. 8.) aldi ent naeh dem drsyaigsten lebeniialur die weih« 
ertbeileo n lassen «nd er dnnih dte balle pabst Cktixt III nicht g mm u g e n «ci 
1 dasselbe narh ••(•v:i sieben und rvian/ii^^t-Mi iahrc zu thuii. Or. in f'oM. 
Wiesbaden ermahnt das ilain/^r domcaijjtyl, indem er linn alisrhrift der vi.'llistlielieii liiillen in betreff 
i absctzung Dicthers von Isenburg und criir iiniing Adult:^ von NassHn al-i cr/.li. von Mainz 
miitheilt, letzterm zu geliorcheu. 1461 in profcsto MichaeUs. Concept in Cobl. Ueber 
I die betheiligung Johanns au der fehde am dea Mainier Stnbl Bnnw. Am. 9^t4. 

niBimt den Cennd Kolar von Nuramliarg auf ain iahr anm mOnuneiaMr aa. Tempar., 

vgL Ghvon. JbHMtair. ap. Hontb. 1180. 
nimmt de» EMadiieh von Snmbreg harn a« Kerpen nnd Tbonnemberg Ar 60 gnldan 
ifthrlich anf leehs iahre ni aebiem helfer nnd dien«r an. 1461 samst. nara der 

Eylffia>ent nit-jiJtlui;. Tempor. 

verleiht dem .Matliys vuu Kieselbach nnd d*-Hs«'ii ^ilirsteu) tioiini' auf lebi nszcit dos vogtamt 

auf dem erz-tiltischen hol' zu Tlirvss. I Mll iitT AllcnseloDla^'. Tempor. 
bewilligt seinem rath Wilhelm von Eitz die Ichensnachfolgc fQr seine filteste tochler falls 

er ohne »Ohne zu hinterlassen ^tttrbe. 1461 donrst. nach Katherinen. Tempor. 
belehnt den Wilhelm von Loen hecm zu Guylgc und grafen m Blankenheim mit den 
trier. leheu seiner TOrbbrai der grafen von Blankmbalm, berrn zu (ieroltstein und 
Caütelberg. 1461 samsl. nach m&er lieben franwentag conceptionis. Or. in CobL 
bevollmächtigt den Qodhart von Esch nnd Paul Boess von Waldeck das trier. ttiii BM 
schlosB Bettingen und FalkeuBtein in seinem nanu'u in besitz zu nehmen nsd dCB 
burgfrieden s:u beschwören. 14k>l diu.st. nacli Luziuu. ür. in Cobl. 
ersucht sein dom^titt lun die aufnähme des Wiid^Tfifen üerartan ron Dan ud Kjrtarg, 

UI9 capitei. 1461 fer. 5 post Locie. Or. in Cobl. 
tesUtigt eine in der pCtrrtlfareha zu Poeich gestiftete wocbeumesse. Tempor. 
iTerleiht dem Johann Bingelar von V^ttUob die pfiunei flunüwin. £xtr, 
bestätigt den irittfanms rertrag Johaona von FartenheiB mit " ' 

bradert Bembiut. 1461 stil. Trer. nff Agaetentag. 
nimmt die leate der gebrflder Johann and Jobana Ronliaoa : 
in Mint L> sehnli. 1461 sUL Tker. idttw. 

i'empor. 
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Engen 



j Be rt&tiglar. 

beeUtigt di» neae dotirung des von dem riu«r Pet«r ron der Lej-en and desaen ehefiran 

Agne« von Soctem fumiirton M;i;- .ili ir? in ilcr Si Laurmitiiiskinhi' za Sarbarg 

durch Oswald vou Dellen tmssuu, aimmunu da&dbat, W>'gaat von KrfferUhusen und 

Ili-itltrii h Wolfiikel von t nittberg, nachdem die ui 

tb«sil vu'koniinen waruu. DaL wie Torher. Temitor. 
belehnt den Symond von Bemkaglel mit dem lialbtm doif 

mittw. nach Apollonien. Tempor. 
erlaubt dem Jobann von SwarUemberg 200 golden an dM 

eab. Otto ftr 700 nldea fwpOiadeMii bcUom 

MiL Tnf. frit miA vatattln. IVnporale. 
verschreibt dem !?einrich vim Mürssln im l'ir 800 guMcn schloss Welhtalli 

pfondwfti«<>. II Iii \f .St. P«tenitiig 4Ki c^tliedram tner. stiis. Tempor. 
desgl. dem I)unliericii von I^ntxen genannt Robia ftr 8800 

LhU- wie vorher. Qr. in CobL 
verschrdht den nag. OoRrad von Fryburg. doktor in geistlichen recht« n. für dessen 

f orderungen an den crzbischOfen Otto «nd Jakob veg«ii dieoMgoldos und g&kaofier 

bDcher, auf lebenszeit 18 gülden ilhiUdi im dem degel m IHv. 1461 Mer« (tib 

ttfl St Mat^yaabend. Tempor. 
beatUigt des vertanf einer iibrliehcB reete toa vier malter körn wu den lelnrteB in 

PkÜiel eettem de« ooUegiatstifls daselbst ttm 100 golden an das nonBeokloHer 

8t mkolal TOB der dritten rogel des heil. Franziskus zu Trier. Or. in Cobl. 
belehnt den Dietherich vcm Lontsen genannt Robyn noch mit einer h ifstart in und dem 

Werellciihof hei Manderscheid. 14(U trier, Stils samst. nach Lstumihi. Tempor. 
beantwort4H ilcni Everhart vim diT Mark alt«-.ii'M .'.ohn zu Arburg seine bi-üchwcnieiiunkt« 

nud willigt ein ihre beider klagen dem crzb. Diclhericb von Göln zum aus trag zu 

flberlassen, und 2, Qberschickt dem orzb. von Cöln absehflft dieen acfanlbeiw. 

1461 etil« tnif, moaU. mek Invocarit Oonoepte in CobL 
btMnil den £nondt Ton Boden mgc« aelMr Tcntorbenen «hefran TjJwi» von Godenawe 

mit dem demselben nach der theilnng mit seinem schwager Godlmrt vun GoJenaw 

zugefallenen halbtheil des dorfes und der kircbengabe zu Laiigi.'tifel(. UMl (riur. 

Stils dinst. nach Invocavit. Tt!ini>or. 

versehreibt der sudt Trier «eiche ihm tausend gülden baar und iftr 500 gülden aalpeler 
golielert, 75 gülden lUwlIdi niH den eiage] daaclbtt. 1461 aliZ. IVe?. ndltw. mdi 

Invocavit. Tempor. 

verkauft dem llennaDn Boiss von Woldeok 80 golden iahirente nna den loll an Boppard 
un 600 golden, «nd «teilt doflkr bttiseo mit der vni]idieb.tnng ann atldager teBon^ard. 
1461 atiL Trer. mont meh Bendniaeere. Tenih 

acbreibt dem erzb. TlieoJerkh von f'ülu, d.iss er den tag zu Andernach, weldien er wetzen 
des von Arburg einsetzen werde, acceptiren »olle. 14t) 1 stil. Trev. dominice Oculi. 
Concept Hl Loh\. 

beatittigt die fuudaiion einer kajilauci in der St. Georgüukapelle m Javigny. Tempor. 

tarn Wirich von Dun herrn xn Falkenstein und Oberstein anf dessen schreiben 
wegen Warttaatein, ihm baldigst roittheilung machen zu wollen, dann dass er ihm die 
1000 golden bcsablen wolle wenn seine boten, die jeut in Cfiln seien um geld zu 
leihen, nrllekgekelnt «nd daaa er aeinen restoeiater befehl ertbaitt babe die 100 
gftden dienstgeld beim nlobaten anbdiKtsseff der toUkiBte nnaaoaUen. 1468 mittw. 
nach Letnro. Ci^ncept in Cobl. 
Isdiüesst mit dum herzog Ptiilipp von HurKund ein bandmas auf lebiixtäzcit. Uonth. 2,445. 
Or. in Cobl. 

schreibt dem Heinrieh Vogt und herrn zu Hunolstein anf dessen beecbwerde (Iber des 
amtmanns in l'ulzel eingriiTe in si ine rechte auf die leute zu Wilrc, dass er nach 
besprecbnug mit dem amtmann das K' i'igni te serfOicron w<>nle, und dass er wegen der 
ietzigen Uafe in seiner sache gegen Friuilrieli von Nunugen keinen Mg 
kAnae. 1462 aaBut oacb mera üeira Ijxhamstag. Or. in ColnL 
schreibt den benag CMbail m Mkk nd Beig daea er giwln ihm 
helüBr gegn die tw Arbecg werden aolle. 1468 
in OoU. 
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Erwählter and Beitätigter. 
Krembreitr lielcimt (ien riitcr Johann, llcnne'g Raw«i> von UAitatfeid Ji«rni m Wildemlwrg, aad Jorg 
liuwe. Godhards sei. soLiie. roit 8 fild«r Wfllamit« rnot dor kdt«rd ßwnlirwMetal. 
1462 duru»t. nach Laureiitio!;. Xenpor. 
cmcM wiederholt, du ihm auf sein mt«s schreiben noch keine aatwort gewordeu, 4«k 
. enh. Theodtffeh t«» COIb (w»d in ficiohinwfle dm hmtf 0«r)uui Ton J&UeJl) Mine 
helf«r in der fehde mit Eberhard von der Wut, altttteB mbn ra Arberg, m werden. 
I Ihit. wie vorher. Coiicei>t in Cobl. 

ersuclit Statthalter und rüthc zu LntzelburK darauf xa sehen, das'? dem Kljorliard von der 
M . ^ III ilirem laude kein Vorschub geschehe und uamcnÜicU da&s dessen bnider 
I Uirpretlii von der Mark den dem erwtift zugefügten schaden ersetze. Dat. wie vorher, 
j l'oticcpt in ( ohl. 

jerstiilit lien her/oi.' (!< rhard von Jülich dem von Arberg «um seinem lud keine hiife, 
zuleguii)^ und beistand nn g«9t«tten. 1462 aMnt mcb niMf finwiraiitag asMuqMloaJB. 

Loncejit in Cobl. 

er^u<bt uiederltuU den erzb. Tiieoderich m)u (^Oln sein bdisr gegen Eberhard T4Mi dar 

Mark werden. 1462 fcr. 5 posl Barüiolowui. (k)nccjit in Cob!. 
schreibt, dpm lier/o;f Gcrhart "»oii Jßlich und dessen gemahliu Soiihie da.ss (>r nach ihrem 
r.i'gebrcu seine gcsiUKlleii uiiohsit-n niontag i\bend (ang. 3W) nach C»dn /u einer 
beiathun^' im kli).>.ter <ler MinrebrUder wegeu der Arburger sacbe schicken werde. 
Dat. wie vorher. Coiicejit in Cobl. 
setzt in der Stadt C'jveleiU« eine j/eiiieine accise auf kaufmannsvfaare und uein fest, novo» 
der Stadl die nuclisten zv\ulf ialire zwei drittel und darnach die balbscbeid zutallen 
'ol|. um) liestininit da'^-. aucli hier der Stapel kttattig gehalten und an andern orten 
^wiM-hen itoiijMrd und Kiffers abeMteUt Werden «oU. Honth. 3,444. Sootti IVier. 
Venirdn. l,ldti. Ur. in CobL 
begehrt wiederholt ten erkb. TlMPderich fen Cfila (ond ebenso vom herzog Gerbart von 
Jnii< b) sein helfbr («een Eberhard von der Mark m werden. 1462 f«r. 4 pest Martini. 

Coiicejit in Cobl. 

sirhreibl dem erz-b. Thi-oderii-h Mm ( oln. er tinde nicht in den wahrend seiner abwesenlieit 
UM seine stattlialtor und riitlie gelaii^'tcu briefen. dass der El-erhard von der Mark sich 
zu eiireti ntid reciii erbiete - nulle sich der er/bischof daher iiiicb ferner «eigern 
ihm helfer /n «i'nlen, v:';Le er sich M>n ihm gegen tlie cintinu verla'sseii. 14(i2 
sabbato pitst Katlienne. t'oncepl in l'obl. 
freit lüe Stadt WeNchiiillii; in der art, dass sie ihm iahrlich die hüllte aller s<'ii)(_>r bater- 
koni- unil LM-ldzinsen eiitriclileii, dyjfesieii die „zvse" liefest I j fluiden iäiirlich an der 
Stadt verbauen und die aufs schloss gehörigen «eine nebst des amtmanus amtswein 
nnd 40 fader baoholx fikbren «oUe. 1462 trier. Müs nihtw. nach Cristag. Tampor. 
ernuiit den hemg Oerbart wa JtUidt femflat Ibnr vmmg ttäaa firennde den 9. inn. 
nach Itenu^en zu den seinigen za icbicken. 1463 stil. Trev. in oetav» Stepbani. 
t'oinei't in Cobl. 

^iebt "^eineti lehensherrlielien eonsens dazu, dass Frit-sche von Siuidbur^i; und seine «^hefmu 
L Ike Mui Wililliurg ihre /ehiiti ii in der (»fanei Mvrt.'clieit und He.\ Ml?:li;lt um ii*)<J 
«nlden dem Sitneonslift in Trier veriifilndeu köiineii. 14UL' Iriei'. slils diust. nach 
dem heil. jair^l.iL'. Ur. in (.'»dd. 
bewilligt dass Heinrich vuti Swart/ciiberg dcni Itheiniifali^grafen Ludwig, Leraogiiii iu Beyern 
und graten /u Veldenz 4 inen iheil seiner liftlfte ant «chküM Wartenstein Terliaofe. 
14'jJ trier. stils diiis!. nach l>rit:rkouingtag. reni|jor. 
Aufenthalt .bdiuuns zu Worms; nach einem sehreiben seiner Statthalter nnd riithe d. >l. 
fryt. nach vnser frauwenug puribcat. 14t>2 Stil. Tre%-. an den herzog von Jülich in 
der Arbcrger icbde. Oonoqtt in Cobl. 
erlaubt <b in Svmond Maaehenbeiimrr von ZweynbrOcken, seinem amtnumn n Btieslcaatel, 
100 gülden an die Herstellung eines wOsteu weihers zwischen Lvytzkirchen nndNieder- 
wurt/bach zu \envetiden und eine oittUe daadbet w erbauen. 1462 trier. stils saust, 
nach Valentin. Temiior, 
ersucht den herzog Gerhard ^un Guyige und IJeri;, da aus der letzten rathschlaeung zu 
Itenuigen nichts geworden, nun getuii^ ihrer eutuiig üeiu heller gegtiu Kberbaid von 
der Mark zu ^^e^den nnd den betreflenden fehdebitef ZU senden. 1463 Stil. IVeV. 
\1S Malb}stag. Coucept in C«bl. 
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Erwählter and Beitatig:ter. 

erueueri au den herzog von Jalich sein vorstehende» ersuchen und erbietet sich in cmem 
rechtlichen austrag bereit. 1462 stil. Trev. aaist. iiai Ii lii^mnaM ito. Concept in CobL 
schliesst mit der Stadt Uberlahnstein eine aOhue uuU ucucruliuitäverträji wüiireud der 
Zwietracht im Mainzer stift. 1462 stil. Trev. fer. 6 post Ueminiseer«. Or. in Cobl. 
belehnt den ("onrart Marschalk von Waldock und den Philipp von Wolff!keI mit dem 

schloss Ubi-:> iiiiil iugL'lior. U!)3 \if Palniabend. Tempor. 
bewilligt dsm Wilhelm £U>ubreGht tou ädioneiiilMrg leine ehefru £Im Ton £riirUlMm 
Mif adne tri«r. lehm tn b««H(hiiJn«ii. 1403 wwt. iMeb OaMimodo. Or. in Oobl. 
incorporirt dem cr>llf!<iatstift zu I'fal/el. dem bereits die i'^n-kirdic zu Cocliutn iiu-orporirt 
ist. aucij das reclusoriom daselbst neben der pfarriurche, das für vier oder fOnf 
sv lnvi r.Tu früher Unrekhendeit nnn nidil flir ctne omterlMÜt UetaL GÖnCh. 4,578. 
Or. III 

ersucht die grlirüdcr .Ji)li;iiiti und (icTliaril. '\^'iili^^^afl■u zu It.uiti, iloii >treit wegen der 
zugchüi'uugcu lies bcUluiseii Warteustein bis m eiueiu in iiur^cm von ihm bestimmt 
werdenden tage ruhen zu lassen. 1468 fryt, nach Qoasimodu. Concept in Cobl. 

Terpfftndet deiB IMtthrich von Lootm mnnniit Bobyn fitr 2110 gülden die dtofer Nofiant 
' " ring «n4 a«n MoUM n WttmdL 14«S vff Wnlporgentag. Copte in CoU. 
■an ver^eioh nriidiain Johnnn hem zu Wynombnig näd Billtain nnd Irmegard 
tonHnnol«t«in, wittwe zn Wytmenbarg, dessen ..snurghe** Aber ibr witthnm und erbrecht. 

GOutb. 4,575. Cr. in CoM. 

erhebt die Maii< nkai clte auf dem Valveyer berge zu einem beueficium ecdesiasticum und 
verleiht vt mul scbOdfeB dtt dorft Tjävv du yrliteutationiretM dwrNlhn. Ooatk. 

4,572. Tempor. 

schreibt dem herzog Gerhard von Jalich und dessen gcmahliu Sophie, dass ihm auf ihr 
begehreu ein tag sn Benugen wegen beifprechnog der ihm zu leistenden lülfis gegen 
Eberhard von der JSaA geadini sflL 146S donlniiee Toeen ioconditatiB. Oeneept 
in GoU. 

beetimmt den herzog nnd der herzogin von Jflli^ auf ihr begehren auf dinst. noch Drey- 
fiilti(?krit (7. iuiii) fiiiLU tag ;u Ht-miiKtn wegen bci'prechuug der ihm gegen Eberhard 
von diT Mark zu lL'i-.tL'iiil''ii hütV'. 14>i:jfer. 4 post Vocem iocnnditatis. Concept in Cobl. 
schreibt den gi'brüilciii WililKi-afeii zu D.kuu, Jlihs it iiiin, <1;i ur i'> wfyi;n seines Aufent- 
halts ausser lundes nicht eber habe tliun können, auf St. Ulrich (iul. 4^ nach lienikastel 
einen tag wegen der Wartensteiner gebrechen augesetzt und dies auch den ttbrigen 
B^teueinem augezeigt Imbe. 14li3 suuft. ancb corporis ChristL Conoept in Cobl. 
Tereehteibt dem Cohlenzer WJrgcr Johann Mftthy» nof lebeBsaeit tta 50 gülden wMbt 
er demselben schuhli" r ■ hicdene gütnr in CoUeater gennrknng. 1405 diart. BmIi 
Tuscrs herreu Ijchijni i Tempor. 
ersucht die sludt Lfltig. imlcm ur ihr smiikti ( uuflikt mit (li iii Miti .\rl)t'rg ausHinundersetxt, 
letztem) keinen vur^clm):. zu Iu:»ieu und ^i, dun herzog und die lierzogin von Jülich 
genijs-. iiin-r eiiiun^ sein iielfer gegsn denselben in werden. 146S doont. nflehFMar 
uud l'aui. Couctspte in Cobl. 
erlOsst ein zweites üUuliches schreiben wie vorher nn die stwlt Lottig. 1463 nonk aaeh 

Margrclba. Coucept in Cobl. 
belehnt deu Heinrich von Met^enhnaen namens seiner ehen-au HU4^|arte, der toehter 
f^dikhs Zaat von Merl mit einem tlMil ibxer viterlicben leben. 1468 diaaU nadi 
der nrolffboden sobeidang. Tempor. 
antwortet (1(111 1.iuhviK von Burbou, erwählten und beatiitigtcn zuLUttig, und nimmt dessen 
\(.!rmit(i'lunK in dur Arberfer fcUdc und einen f^tiflichen tag zu Cöln an. 1463 niittw. 
nai.'li dnis:(in. apo^^tolor. (.'onccpt in Cobl. 
verkauft mit cousetis seines donikuiiitda für 15(10 guldt'u iiu Umnall von Bollentiti;<eu den 
alten und dessen söhne OiswiUt, Johann nnd Endres 75 guldon iaUrrente uua dein zoU 
ni Snrbach (.äniurbiirg) uud stellt dafftr bargen mit der verpfliehtaag «ua einlager. 
1463 sout. aaeh ICuieii Vagdeleaea. TBniwr. 
BdhHxat mit dem grate mspp voa OataeaslabofB and Dieta ab» Nlae mfHi dar 
Mainzer febde nad einen vertrag wegen schlldmisg kOoMger strefUgkattea noter sich. 
14(53 frit. nach Peters tag ad vincula. Or. In Cobl. 
ersucht den grafen von Manderscheid, zu verfttgen dass ihm gemiUs seines kaafbriefa aber 
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BrwäUt«r and Seitatigter. 



CkiTeUntz 



Conflnenu 



Wartemteiu die geOil« in Hffunnllor» w«ioli« Um btnog IMnig grtf n Yeldcoz ud 
dor gnt JokMiB von KimiKSMBkrtiikai itrrftig nuhn, vie «acb dl« ihn von dMk 
Bbeiiiiralw TonuthiltaMm, nnMdgt werdeo. 14<$ Yff J«k«iuiBtag deooUatfaniB. 
Goneept in OoU. 

TBnoluäbt dem Thilo SchuU von Blichenrode und dcsiton chefrau fOr die demselben als 
kdlner zu Cochem schuldig gebllcbencu 300 golden oiuo iahrreote von 10 gülden 
1 fader wein und 10 malter k»n\ auf beider lebiait. 1483 «ff St. Mathou abflöd 
des heil. apiMteln und evang. ieuiiiur. 
abergiebt seinem domc^pitel, welches ihm zur bczahlung der erzstiftischen schulden behilflich 
sein will, borg, Stadt und coli zn Kugors. 1468 üyt aaoh St. Matbeus dea beil. 
npost^ln und evang. Or. tn CobL 
verleiht dem Jüngelbreekt SoMie tob Monthainr Mna Miiwa indem leliea nooh ein 
haus zu läidielbech «la buii^elMa fon Moalbater. 1463 atut nadi Ibthei* tag 
dei beil. apwt. und tmag. Teapor. 
beMdt den tdlbeamtea nnd der gemeinde m Eitgen trene vwl' gebomm gegen de« 

domc&pitel. 1463 fer. S post Manritü. Tempor. 
belehnt den Johann lierm zu Uelfenstein nnd Spnrkenbazg nach Pbilipps todc mit der 
bürg Helfenetein «nd den indem HeUlBOiteliiisetaAn gUera. 1483 an St. Miehehabead. 
Tempor. 

nimmt den (urhr-rt \on I.aagcDbach auf lebcnszcit zu seinem manne an und Tcrschreibt 
iliüi 4 imSur koin i^hrlicher gttlte als burglehcn der veste Molspcrg. 1463 frit 
iiiicli Mirlicislag. Tempor, 
nimmt den Orlacli von Drunshorn zu seinem rath und dicner an nnd verschreibt ihm 
1 fnder wein und 25 gnldcn iilhrlichen dieatlgeldee. 1463 mittw. nach Dionisins. Tempor. 
erlaubt dem Niclu von Boeeberg, eisern bOrger n 8t Wendeiin, eiiun mBblenbui an der 
R>chwiMe, und «rtbeUt ikm aof 40 iahfe einem padttbiilef Uber die mBUei. 1488 
mittw, sadt der «^flbweal nefdetag. Xmpor. 
genehmigt den Terinin ^nee dritldB Tcnn schlösse Fnrne seitens Friedrichs Tim KeeMlatadt 
i des iangen nnd dessen ehefraa Eva von Hooiifets um -l'M'i ^uMen an Steffan von 

Asperraont, und belehnt letztern damit 14ii3 vff S>inuii udiI Jinlcntiix. Tempor. 
bewilligt dem Johann von IfrrstorfT seine mutter Katlierini' von llilliriiiKcii anf den zehnten 

zu Bulstoi-ff zu bewitt1iiiiii>:ii. ims samst. nach Symou und Judentag. Tempor. 
Qbersendet dem biscbof mui I.iutig einen entwarf des fricdcns den er mit dem von Arbeig 

bis ptingstcn eingehen wolle. 1463 sonnt, nach Allerheiligen. Conoept in Cobl. 
verschreibt dem Jakobshospital zu Trier fttr 1^00 gülden elBB iahcreirte vuu 10 matter 
I kiore im „Mair'* nnd «ingm fader min an Knratf. 1483 mittw. aach WiUitarord. 
I Or. in CobL 

acceptirt den vom «ndl. JBopert von OBIn in dar Aihaigvr Mria ihm 

gütlichen Ug zn Bonn tm tage nach 8t Elizabeth (nor. SO). — 1468 ipta'di« l 
Concept in UobL 

nimmt Johanns herm zu Uelfenstein nnd Sparkenbnrg besitüungen, nämlich achlost 
Dodemberg und die dörfer Kodcnerdcu. /cmc-ren, auf der vogtci Kode, Slettwilri^, 
Orenhoiffcn nnd Drüsige in seineu sclüriu. 1463 dinat. nach Mertinstag. IViiiIior. 
ertheilt der Stadl Covelentz, welche sich fOr ihn nach und nach mit 12 taasen l ßuliUm 
verschriirben, einen schadlosbrief oof alle erzstiftischen geßille in der stadt nnd kelleret 
Krembrcit:3tein. 1463 donrst. naoh Lozicn. Or. in Cobl. 
Mitbeaieghv einer reutverMbreibnng Toa 40 gülden mid einer andern von 30 gülden 
«ahdi« de ttadt Covelants tax eieli tun 800 nnd 800 gnMen an Gois&win von Stralen 
und an Sijagin A« «Utwe Johann fon LaDdiiebaien MMont di«. aide Boed mi th e , 
barger zn CUn aantdlt 1468 vff St. Tliomaaabend. Traipor. 
(in palacio"! !>pv*illiirt doiti Wirich \im Putlingen st'iiie rlicfran Katberine ^on Siersperg 
tochtcr /u Diillii ^'Ml auf sdii thcil tlcr vest« Sii'ili'liiiveii m bewitthnmen. 1463 stil. 
Trev. fi r. (I. nativ. Christi. IVmiior. 
genehmigt auf bitte des f'armelitcr i'n>viui:ials niug. Marliuus de A<juis und in folge der 
von Johann liecke ]irobste:i zn St. Georg in C^ln als pfibstlichen commissars präsen- 
tirten buUen dee pabstes Engen IV selig, die elnfiüimng von manches dieeee ordena 
zu Thonestcin. Obo« datom in Teiapofale, dagegen Eitr. bei OOntk 4,575 aar ntt 
inbr 1488. 
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Zrw&hlter and Beit&ti^er. 

geneliniiKt 'Iii; Ubertnigon>; de« linlben Duii'sclieii liuN zu Entenich bei Bonn seitens 
Jobona von Ailssheini an He)'iihart vnii dvm Riirgilor, QOd fcclciuit diMM diaiL 
1463 trier. stiU dinsi. nach ilryer konjugtag. Tempur. 
erÜwilt der stadt Boppard. wilcLc für ihn b«i COlner bflrKern Ober 6000 guldon bllr|» 
gBirardcB, da« achKUosTenchreibiuc. UM trkr. stU« sanut mdi ftaUlwfcarwig. 
Or. ii CdU. 

verieilit dem fUmnana CUia n MoeI«n in dal auf lebenszeit da3 ftbramt daselbst nebst 
2 inalter kom tthrlkh am der kellerei Erembreiutcin. 1463 more Trev. sonnt nach 
K/nvirsion. Pauli. Tcmpor. 
vcrkuuü uiit cotiüens des domkapitels and mit bQrgschaft der Stadt Boppard dem Cölner 
bOrger Gojswiii \au Slr:iik-ii TiO (fuldfii taliresrt'iitc ;uis ilcin IJo]i|iiinli'r zoU um lOOO 
gülden. 146^ trier. <.til> uiuiit. iiiich Paalustag convvr>ioiiis. Cktiioipt in l'obl. 
belehnt den Dietherich vuu Dune genannt „Dongin" mit i-incm tbeil der NachthnbflB 
gater za Dun ; 2, desgl. mit den ihm von leiner ehefrau Maria mntter Enfemia von 
Ellent2, «ittwc Wilhehu tos Dom gcnaavt ron Ziewl hilKgtgvt TcncfartebeDen 
bof zu Dun im tlmli'. Mfi3 tricr. &tils dinst. nach Panlnstng lipkrninpp. Temporale, 
genehmigt dass Joliunu \on lUiu »teiiaunt von Zievel seinen schwager Diethench von Dun 
gfiKiiiiit iJiiiik'in III ilie K*'i>i''iii^i^liaft Nin6r Idwa BofiuhaM, und btlduit domallwa 

il.uiiit. Dal. wie NorluT. Ifiniior. - 
verkaiitt (lüjii lIiTiiiiiiiii Diiiss von Waldci-k um l.'iOO >nilili'ii <'iiic iiilirrcnli' vun TT» guld6Q 
I uu'^ der ki'lk-rei (,'udieiu. üiil. Trev. mont. nach Invocavit Or. in Cobl. 

'Verpachtet au Johann Meekeler von Yrank und dessen kinder auf lebenszeit fOr 9 matter 
koni iaiirlifihan fnielA den bat die Ley«. 1469 itiL Trev. aah. pott Lettre. Tampor. 
erneuit den Hermana Bidn von Weideck an die ataUe dea Geriitrd von Oilpae fenaiHit 
von Bcgrdnhdni mm antnaDn vonCocbem nnd Ulmen. 1464 noot Baelt tumt lieiNn 
fraviraiiiag aturandadonis. Or. In CobL 
verkauft aiit cunscus des ilomcainttls und mit bOrgschafl der Stadt Boppard dein Cölner 
btlrgcr Uuuard von di'm WLL.-st rt'avs 6U gülden iahiTeiitc ao< dpm Bopparder zoll um 
lOUO gülden, und 2, i'boii-..< dmi liospital zur Widerdn.vr imih-^i St Johauu Bapt. 
kirchhuf zu Cäla gülden luu »00 gülden. 1464 fff beil. Oisterafaend. Temporale. 
Mitbesiegler einer nntvenchieibnng von SO inldaa Mllena der atadt Corelents for ein 
kapital von 460 golden na dirai^tikan Lnda von den Leoptrd, UUfarin w COln» 
und S, einer gleioken ramme an das Ftanaitkanerkloster in den O^ven in Coln. 
Dat. wie vorher. Tempor. 
^iji ]>,üatii>) genehniifrt daKS der in der kapclle auf dem M i tullpnen scbloRWS Heintacmbcrg 
zu lialti.-iuk' vutti'-dii'ij-.l in der kajüdlr di's sclilKssfs \V:jrti-n^tc\ ii KiduJlcii wiTdc. und 
incor]>orirt eri>tere kupelie mit ihren eiiikautU-ti der letztrni. Güuth. 4,579. i'emp. ohne dat. 
( — ) bestätigt die fuudation einer kaplanci an dem St. Michcisaltar in der pfarrkirdm 

St (j«org xa Satbanaco und «riiebt ue ni einem geistliclien benefioianL Tempor. 
senehmigt daaa Wlhein von Oekenbebn seminnt von Infclnketm den Bim tm Walbem 
ond daaien brtdar in die gemeinscbaft sdner nrai drittel am dorf PnlmlNtm bei 
9tadedce aofgenommen, nnd belehnt letztem damit. 1454 dinn. nach Miserioordia 
douüni. Tempor. 

bewilligt dass Johann vo:i Partcnlieim den hof zu der äehurcn bei Loencainp an seinen 
kaiiilljerkiiecht Jorg von CmiiiMyiiKen und dessen ehefrnn KadMiine dnnsh den Walt 

I iihi-Ttruge. 14ti4 uuuit. nacli Jululute. Tempor. 

jk"-tiitii.'t du' tiiiidaiiiin d<>'- lu'il. I iruitaltigkeitalurs in der pAtnltirclM 8t. Petil m Litiel- 
' cDbieiiic i.assauik, Lätxeicubleuz s. 4d. Or. in Cobl. 

.Iii tifhlt dem Joliau» Franz von Kirberg, aiegter za Trier, die jetzt ansgeschriebeneu 
Miliaidiengeider am domcapttei almili^tam nnd nMhigenialls demteiben auch den eid 
a« leiatea, da diaae gelder tenlN aelBom veitrac ndt dem domeapitel aar bacaUnat 
der ermtilUMben acknlden soUw vanandt «erden. 1464 sab. poat Oorporia Cbiistt 

i Or. In CoW. 

StolJt dem l licdcrirli vi.iii liruii'-lit'rg wegfii rück^iililniif? der dcniMdlicii Si'liuldi^rfn -tiVSO 
j gülden btlrgen mii di-r \eriitti(litiuif; zum eiiilagwr. i UU bamst imcU vn>er5 Lerren 
j lychn.im^tag. Or. in ('<dil. 

Terspricht dem It^uUrerklo&ter auf dem Werd bei Valender so lange Adam von der 
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Brw&h ltwr und gw tätigtOT. 

Lufeo, n>gtilii'L'r in diesem Uoitcr hhl, die 26 i^tildiii iatirrente nebtt 43 goldea 
rflckstand. wckhe Jorg von der Leyen zaliion sollte Am des^ou von intt OofWB 
{aUenden renten siuuni?tthlen. 1464 donrst. nach iioDifacias. Teoip. 
Terluoft mit oodmdb des doracapiteU dem COlner bürger Conrad Vedingen 20 gülden 
iahrrwte an» dem Boiip«rd«r soll mit b<Kgicb»ft d«r ttadt «od piflag» Boppard um 
400 goldni. 1464 mnA. nadi Mmm bapt Or. in CoU. 
bwrilUSt dw BIn Broei, wittwe m Flatten, Ar ibre weine von Faflkel tat darMoMl 

nllfralluit n OurelenU und Fuger;; 1464 dfntt. nach Kyli&n. Tempor. 
ibelehnt seinen marstellt-r Paul i: l iTSteiu mit den von (iudmann \on Sobernheim 
besessenen gütern und «eCUii a auf dem Wörth bei N alinicr. lUii donrst. nach 
Kjliaii. rt'iiiii. 

uinaut licn l'liiliiip von Wülticck für 50 gülden lülirlich zu seinem diener m. 14*54 diiut. 

auch l'citcrstäg ad vincnla. Or. in Cobl. 
verkauft mit cousens des domcapitcls und mit hargwhaft der stadt Boppard an Styagin 
von Eilsich, bOrgerin Cüln, 16 goldcu iaiirrenta Mu dem Boppar«ier zoü am 890 
golden. 1464 donnt nacli voMr liebeu fraawaotig ammnptionia. Or. in CoU. 
bMÜtlgt eine meneatiftmig am SL SebaaHamaltar d«r 8t LaafeBthnIcapell« m SariMUg. 

1464 dt'cima sexta post assiimpti^'M NTirie. Tempor. 
bewülii^ al& crzbihcliüi (.') die eiutüiiriinij vau sech» laienschwestern Auguatiuer Ordens 
in das alte pfarrbaus von St. Medard beim kloster 8t. Matliell n TMar «Bd itailt 
sie anter die ao&icht dm abts dieses klo>it( rs. Temimr. 
giebt seinem diener Paul von Sti ubtuKi n nmint Beyer ein burghaus za Pfahel auf dem 
graben zu dasigem burgletieu, nnd 2, befreit diesen seinen burgmann zn Pfalzel auf 
leben^zeit von frubnden, beden und sdmtnmg. 1464 mout. nach Bartholomei. Tempor. 
bevilligt dem Rheiupfitlzgrafon Friedrich sein« gamahlio Margaretha tob Gelre anl die 
hilft« TOB Blteinballea und die Stadt und Inng Slmera n bewttthumen. 1464 diint. 
nach Bartolmestag. Tempor. 
belehnt den Johann Murscbalk von Waldeek fnr sich und seinen brader FUlipp und in 
^L'uiL-ius.L-liaft mit Piiiii|ij> m)u Wdif^kcl luit. si'lilu-i>. Ubca wid mfabOr. 14M aaml. 

mkcii hlnüiexii duä Iw'd. ajjo&t. \ud cvaiig. Teaipor. 
ersucht die Stadt Lattich, indem er sein verfahrt n gt giii den mih Artfcrft rechtfertigt und 
dessen vorgcljcn nbwcist, demselben keine hille und vorsciiub m leisten. 1464 uff 
St. Michclstag. Conccpt in Cobl. 
bewilligt dass Johann graf zu Nassau herr zn Beilsteiu die Eva voa Ssjn, gemahlin seioea 
Böhnes Heinrich und tochter des grafen Gerhard von Seyn, aaf das addoea MiWg«B> 
kirchen bewitthome. 1464 fer. 2 post Francisci. Tempor. 
bestätigt die dotation der kirche auf dem Johaunesbcrg in der pfarrei Dudi liugcn mit dar 
hallte des gru3S.eii zehtiteu daselbst seitens der elieleiite Juliann VDii Bolchen und 
' MurKurctba von Eiter, lierm und Iran zu Zolveren, lieri>erch und Dudeiingen, und 
deren Dbergabe w dei ordea St. Jobamiia von Jenuahn. 1484 kr. 4 poitOywoWL 
Tempor. 

An diesem tage zu Boppard schlössen die >-ier Rheinischen kurfflrsten auf zwanzig iahre 
eiimi mtnnierniL 1464 donnC nach Dioaititts. Or. ia CobL Eitr. Im Giroo. 
Ifonetar. ap. Uonth. 1180. VorgL Scott! iMer. Verordn. 1,146. 
giebt als leiieuherr seinen consens zu dem verkauf eines thetls am schloss WUdembeiig 
zn Ti) s seiteim Philips von Miele« genannt vou Divelich an Reinhard von dem Burgdoir. 
GttDtli. 4,r)hl. "leiiipor. 
An diesem tage schlössen die vier Kiieiuiäcbeu kurfUrstou auf zwanzü iahre hier eis 
bandniss zur hebuug, zum schütz und Sicherheit das bandda VBd dar sldillHMlft Mf 
dam Bbaiu. V«l. G«Dtb. 4,ÖtM. Or. in Cobl. 
■chUeist mit dem «rwlUtea Bopert -nm CNa eis dratjUirigca btndniss zur h and h ataiPt 
des geleita zu laada wui «tf dem Bbai*. 1484 douit imab Allerbaillgen. 0». i« 
DOsseldorf. 

best aigt eine nMMeallftang an dem 8t. Lanwlinaaltar in dar «MagtotHwiba m Jwrignjr* 

Tempor. 

verkauft dem Hau« von Walbont 6U gslden iahrrenu aia dam uU sa fioppild im 1000 
guldeu. 14<34 uff St. Mertiostag. Gr. in (Jobl. 
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Erwählter and Beitäti2:ter. 

bestAügt all korflliit du' räS* dar tladt Bolembttf tof dir TulMr, «vf »»^ •«.-»•>«■, 
all« ihr tob den RSmiscben kaiaem nnd kdnigen erlbeilten pririlegien, nameDtlich die 

kaiser Friedricbs Ober das land- nsd brOckengericht zn WOrtzlnirg and den gtUden 
/üll. 1161 iiKjiit. iiiith Mi'rtinstaK. Tcmiior. 
verspricht gi/nuMiiNchaftlidi mit st'inein domfapitel rlcrt) Diether von Isembarg grafen 
Büdingen, ihn in ilctn Ik-mIz des von erzb. Aiinlf von M.iin^r ihm verpf&juietcn zoUs 
wie a«ck der Stadt Oberlaostcin und des sehlo»«s Laneck zo ccbtttMa. Gaden Cod. 
dipl. 5,10116. Tanipor. 
An dieNn ißg» ertbeit ptitet VuA II direh boUa d. d. BnM ap. SLMm 6 kaLdM. 
den emlUilteit Jolnin dl« eriMkmiaa, nach beUaben dm Hegen aebur frOnnlgleit 
nnd amgeuidiaeteii kenntatsK berBhmten ra>1nch Ulrich Schenkel im GarthAugerklostcr 
bei Memroingen nm «tfb feines ratbs und beistand^ zu bi'd jenen za sich zn berofni, 
ond (li-^i'i'ri'irt Jr^nscHicn ffir diesen fall von der onl-'ii'-n'Ki'l. Or. in (mH. 
beurkundet «iass Diethcr von l^nbur^ graf 711 Rixlingeu ibm geimi&» der vcrschroibnng 
erzb. Adolfs von Mainz ein viertel ara Z"ll 711 l.anstein eingeräumt habe, und dass 
der teruiin seiner erhebang am mittwocb iu der fronfuten nach dem aoBBtag lavocavit 
(mn. 6) beginnen aoU. 1464 aaimt. naeh Andrea. Tnivw. 
bdebat den grafen von Vimemborg und Nmrenar, kern m Saffambei^ mit den (rier. 

Jehen «einer TOriahren. 1464 tff Cristabent. Or. in OoM. 
ertheilt der sladt Cnti.'ni ni;! !-^, wrli hr üIht IdOd gülden ka|iital und .''lO L^'nUii-n i;ilireisrente 
far ihn dem LYilner borgcr l'eter Kauucngiesser bürge geworden war, eine sctaad- 
loKvcrscliruiliuiig auf den crzstiftischen frnchtp vaA veinntbntnn daaelbat. 1464 etil« 
Trev. monL nach dryerkoningtag. Temp. 
anB»bnt anb nene die atadt iMOth den Arberg kcina Ufe md Toncknb m Waten 
nnd denselben zum enati des acbadiBna an beaUmman, 1404 toter, atila mittw, nach 
drj'erkonig. Concept in CoU. 
desgl. enistlicti den herzog von Jülich sein helfer zn werden und dem von Arberg den 
fehdelirief zu schicken. 14(54 stil. Trev. ier. 5 post Kpiidian. dni. Concept in Cobl. 

verkaud der St. Iiaureulius|ifarrkirche zu Trier 19 gülden iahrosrcnte au» seinen gefällen 
zu Poltzel nnd Yratil; «in 47') gülden. 14(54 Irier. stilä donrst. nach Vnlcrtti«. Temp. 

befiehlt rüu,ver:t and m l^jtftn zu i'altzel und Yrank die au^zaldung dieser renti' an din 
kirchenmeister, und venpricht ihnen, data dadurch die enntiftiiche& gefUle nicht toUett 
erhöht «nrdeu nnd aie aebadloa «i taltan. 1464 frier, ttis donrat. we I^^tniiN. 
Tempor. 

bewiiligt dem Peter von dem Harte seine ehefran Elgin ran Lnataen «nf den haf n dam 

Harte za Don, den zoll daselbst und reuten zu den Krleu* Esch und DatBohait an 

bewitthumcn, 14G4 stil. Trev. fer. (5. post Valentin. Tempor. 
verkauft mit consens it* ^ ilrmr-.L]!;!!'!-- nmt inii ?iiir|/^cl).'it't (Irr stailt iiml pfii'x't 15<i|ijiar(l 

der Cölner Inlrgeriu St\ ni.'in vun I'".ilsir!i l!'» i-'uliieii iijiiri-tak! au* ilcni li(ji>ii.n-diT /o\\ 

um 400 gülden. Or. m i'uiil. 
desgl. dem Cölner htirgcr Peter Kiitineiit.ri4 s^pr in gleicher wei^e 50 gülden um 1000 

gülden. Tempor. 

antwortet dem erzb. Ruprecht von (7öln. \ielchcr ihm ein Rcbreiben der Stadt LMtich n 
gunsten des von Arberg aberscbickt hatte, dasa er hoffe die Stadt werde nu naoh 
seiner dailegaag dieiea sachrerbaltea dem tob Arbwg Iteinen haiatand leiaten. 1464 
Stil. Trm. fcr. 9. post Oeoli. Goneept in Cobl. 

schi i ii r (h-y s'mlt T.ntlich dass er auf ihr gesne'a ihre gefangenen bQrger gegen bargadmft 
' und z.'ililutig der ntxnng auf einen monat frei wolle gehen. Coacept in Cobl. 
coijnnuiiir:rt dorselbeii abscbrift seine'; hrii.fä an den er/li. vrni ( idn vom 18. und i*rncnert 
I M-iu begehrendem von ArbiTK Ke'incti bi'i'itund /u Imston. 11(14 sfil. Trt-v. simnt. 

Letarc. Concept in t'obl. 
I verpfändet dem Otto Waipud von Bassenheim (&r 4000 gülden das sckloss nnd UuU 
! HaldeiK'ck und sein theil am Beltheimer gariebt 1464 trier. stUa vff VUSer lieber 

trawen abend annunciat. Or. in Coh\. 
nimmt das scbloss Broich und die üitjr. itdiengUtur d<-^ hurgKrufen Diclheriob von Ryncdt, 

heam an Broieh nnd Thonnonbevg iu seinan achuU. 2«nr ail iabr 1464 atfl. Trar. 

im Temporale. 
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Weihe Johama D. nn enbisdiof von seinen saffragaueii von Trier und Mete md dCB 
Usebof tN» Wonna auf seblioea Saarborg. Obgldch klle schriitateiler (Qflati, Bfemw, 
Peter Meiner) dieee WtSht in das lalir 1464 aetaen, ao haben vir doch gegMabt 
erat Uav einnreiheB d» Tontehende vk. die letite iat m» er al^ noeh «rwiklter 
and bettfttigter nennt 
gclilicsxt als erzbi*.i liof mit dem grofen Philips von CaUcnelnliOK'eM und Dietz ein 
bundiiiss zum «diuizc ihnr Ifimlo und Imtp. H«mf!i. 2,1 18. ScDlti Trier. Verordn. 
l.\r,<. Or. in l'ul>i. 

— 26 , Cobelentz ersucht den erzb. Koprecht von Cfiln behufs ausgleichong ihrer Streitigkeiten wegen Celtang 
und Katiclie nm anaManig dnee gUHeheB tag» n Mnehem. 1460 em Mniit. Siimdi. 
Concept in CoU. 

fgenehnigt die in dem bSIigaffeTting PbOipi» graftm ra Timmbnrg nnd Nnwenar, herm 
Snfenberg, nit Johanne vea Hoeren MMudtene beatirnnrnngr, dnss falls letztere ohne 
kinder zn hinterlasKen vor Ihrem mann« «tArbe, der wiedcrfall der 10 tausend golden 
ihren erben., so lange M;in:ictlm von '^umhreff, wiftwf /n Vinu'nifwrif letw, aaf die 
bftlfte des Bchlos^s uud der lierrlichkeit Muureal vcrsii-ln ri sp. ii; 1465 vif ptingst- 

abend. Or. in CoU. 

quittirt dem grafeti Philipp von Catzcnelubogon über <lie rackxahlang der bälfte der fiU' 
I einlOsnng verpfftodeter reuten der hcrr«chaft Limburg, Momberg ud BrecbeB TOI Um 
i «nqgegebenen llöU gülden. 1465 dinst. nach ptingstcn. Tcmpor. 

fnf» neue den herzog Gerhard VOD jQlldi, indem er skh über dessen stete binhat- 
tonfeii beachwert, Unnca Tiencbn tagen aeiB beitor gegen den von Arberg aa werden; 

im sbnliehar ireiae den Wübaim ton Lob her» m Onjlge gntfm n Btaakenheim 
ud den lehn» grata m Naaann ud Saarbrtelten berin n Itag abe rg » 1465 
din«t. nnefa Drythltigkeit Goncept« in Cobl. 
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——~ antwortet t!< ni fr/ltisehof von ( il:i-s ilim die hinaosschielmDg des srt'f'u''" " tii^s /n 
' Marheni (^iflie uU'iiI las floiiuersl. nach visitat. Marie (iiiL 4.) acinlim .sei. 1405 
t'er. 2 (lü-l \ iti. Conociit in CoW. 
^— — schenkt §eincm suAragaii, dem bischof Hnpreeht von Azoten, ein baas in der burggasse 
I zu Cuvelentz. I4Üö «amst. nach St. V>t.<;tag. Or. in Cobl. Eine wörtliche abschrift 
I dkaer nrli. iedodi mit datnm nff Jobannatag baptMen (also ina. S4) im Tenipenle. 

ibeiUtigt din atiftUB einiger (HlhimMeB in der plbrrkirohe in Paitedorf aaMena dea 

! plebans LaurentinB Lulle. Teupor. 

ibestatigt als knrfkrst des reiche dem dr. Jorg vom Absperg dm von Itaher FlriBdrieh 

Mriiclicncn lialluu zoll /.n liislieiiii. 1465 mittw. nach MargretLeii. Tcmiior. 
. . . bekiaifti >ioh ti<-i dein knrfUrstcii l-'rie<lncli von der Pfalr dnss der herzog Gerbard von 
Jttiioli und Wilhelm voti I/m ihm keine hilfe gelten den TOB Arberg ieilten. 1460 
I frj't. mwjii der /wulfn oti n si'lic\ itin>i?. ('(ini-et>t in C^obl. 
Trier verschreibt dem stlft^lurrn von St. Siint-on zu Trior, Ludwig vdm IiiKiidiulort', i>0 gülden 
I ifthrliche leibrenth«, da derselbe auf mitu: lürdemngen aki rentnwästor und siegler 
j verzichtet hat. 1465 vf Jakobsabend. Or. in Cob 

. . . jheuftregt den hiechof Hapert vu AaoteB nit der 
beatUigtea abto Johrnm de Beiim. m 8ala. 
I 1465 inl. SS wnrde nach BrMNT. — MetrapoKaud. t. Strambprg 8,48 der abt mwlklt 
PatatioU b«auftra«rt nach der n ii^iiation da* abia Mathiae mSL llartinaktoMar aulHer die Ibte 

I von Mis vii i: Madicis und St. Marien ad Martyros mit dar vennltttllg dieaer abtci. 
Hoiitln-i!u j.44;4. Crnliiu Christ 13,364. Tomporale. 
THar jverkaui^ mit amM'U', «eines dorncapfteb deu bOBfiilal Onea den BiaohoAhaf im dorfe'Oaa 
I nm 200U giüden. Xempor. 

.Ut aehMd bt don Simeonstift zn Trier den zetuiten zu Oj'soberg für den der pfarreien 

■ Mortaduit nnd SeyntcGslt, den FtMaebe von SmkUMirg fOr 600 gnlden an datadbe 
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verpf&ndet und iivat.'^ ihm cedht hattp. 146S mitw. nach Steffiaturtag iaveutioais. 
Or. in Cobl. 

weist dem resignirten abt Mathys von St. Martia \m Trier 91 golden UhrUeiM Mbncbt 
nebst ko!^ und «ohnang in einem der UöMar Wiiiiiiftl, Mtuab oÄsr 8t MulaB «i. 

1465 aoBt aaeh Luinotiiia. ^«npor. 

ertheOt aefDCiiB domopitd dk inweinuig, dass dl« 900 gülden, wdidn iw ihm von den 

beim liospital Cu« geliebenen 2000 guMen vorgestreckt hatte, demselben vor allen 
andern zuliluugcu aus dem Bopparder zoil solU-ii vfrahfolgt werden. 14»i5 dinsi. 
nat'li l-,aurt-iitius. Or. in ('ob!. 

acccpUrt den vura encb. Kupert von (Joln ant«rm Ib. aog. gemacbten Vorschlag, ihren 
gütlichen tag statt nach&ten donuenit (aug. 22) wegen der kriegidAafte in Westfalen 
aof den donnerst, nach %idii (5. sept) zu verlegen, und enttcboldift licb w«gen 
kOm der zeit eisen andern von dem COluer angesetzten tafß ai Um iin 22. wo§. 
nicht bescbifiltot n ItOnnen. Oboe dat. Conoqtt in Gold. 

genehmigt, da» der keUner Johann Olmscheit zu VKIkh ««im l«faengHer an seinea eidam 
Johann von Kjibarg ttbertnixe. 14ij,') freit, uach decollatiun Johan. liapt. Tempor. 

beurkundet die ihm unter lit'utiKt'm ilatuni vom liospital Cu? erfheiltc wie'ierkttufsver- 

,' Schreibung aber den biscliufshuf. Toiiiii. 

|beauftragt nach der reügnation des &bts Wilhelm zu Metlach den Arnold de Cllvis con- 
I veutualeu von St. Hatheis bei Trier mit der administration iener abtei. Tem}H)r. 
bescheinigt dem doncaititel dessen zweiiShrige recbnungeabkgang ÜMt den zoll zu Kngers. 

14t>ö um srant Lal>enticntag. Or. in Cktbl. 
Stellt dem Johaaii von der Mark kam ni Ariwig, vogt nBMtfU^mt nnd dm Eberhard 
von der Hark, Utetteai aolui m AAvi$, Mtog» «CfMi romthlnig der denselbM 
■duddignn WOO pddm la «Iimi bcaUwutcn tat». 1465 tomit d« heiL gwolflMt«n 
9ymob nnd Jnden abend. Or. in Oobl. 
erlaubt (lern Niklas *on Rosberg, Ixirger zu St, Wcndelin, für 10 jcliilüng heller ifthrlich 
deu wassurlauf bei der Rychwiese «u atsimr w.ilW- uud oeiilmühk*. 14ö5 dinst. nach 
Mertiüstai:. Tempor. 

erthüilt dem ihiie ätruUe vua Limborg nnd consorten gegen entrichtong de^ /lehnten orzos 

eine borgwerksconc«s«lon bei Mn]rmiit> 1465 mittw. nach Katlierinen. Tempor. 
verschreibt dem Lietberieh von Lootaea geaaoat Bottin, welckem er dai aoUeaa Mander- 
ickeid aA tngnhAr amt«- nnd piandweiaettbergriien bat, als erwU Mr da» Ton Diederich 
bwn w Xiadencihrid aingallirto thefl dw Uam eaWkipBn «ddoa iMueheit and 
der elwuebiults, S8 ndter kom iOriieh ma dem aelinteii st IVIttlidk. 1460 tont, 
nach Luzieu. Tempor. 
ninunt des Heinrich von Soetem besitzungen und leute zu Soeloro, AchtclapaA, Hecken» 
bach etc. etc. gegen 8 matter ■«M''ff'«B% Uhrliek in leinen acknts. 1466 BOMt. miA 
Luzien. Tempor. 

qnittirt dem Dictherich herrn zu Manderbciu ld und Daun Uber 12+ijgulden. womit derseiUe 
die von seinen vorfahren dem enb. Weroher verpftndeleu bof oad wald Hege bei 
Wilre, ein drittel des walds HdeoacbeUt md Hont Mbit der «iNnekmolti «ingflUMt 
bat. Dat. wie vorher. Tempor. 
Binmit des grafen Johann von Haamawe schlöaaer nnd dSrfsr ütatainf Alliioh, Wahtoif «tc. 

in seinen sdints. Nor mit iakr 1466 im TemiKNr. 
desgl. des Jobann berm sa Hdfensteitt des alteii nnd Jekanns des erbmarsehalkB dOrftr 
Tinmefidorf und Aremberg. Wie vorhvr. 

ersucht den RUeinpf»l«»rraf<'n Friedrieh den gütlichem tag zu Proti« vom motita)? naeh 
üreikUnig (ian. IM auf diust. nach Invocavit (febr. 26) zu verleijen, da Winoh von 
Dane herr zu 1- uikenatein und Obersteiii an dem erstem tage verhindert sei zu 
erscheifien. Geben in vuar itadt OK dar iMÜ. Di7«rkooingo abend 1466 nor. Trav. 
Concept in Cobl. 

verschreibt seinem diener Wernhcr Snyder auf lebenszeit ein fuder wein und 4 maltor 
korii i.'ibrlii Ii aus der kellerei £rembreitstein. 1465 trier. Stils uff Dry erkouingtag. Temp. 
ertlicLlt dem abt Johann von St. Matbeis' bei Trier gegen die entricbtong des zehitten 
die concesnion zum erz>rrulieii auf dem abteilu'hen grund und IwdeB in ftUinger beiirlu 

1466 trier. siUs dinst. nach Uryerkoning. Or. in Cobl. 
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Erembreit- 



Erembreit- eraeum deiu abt van St. MatheU die concesdon znin engnb«n im PeUioger bezirk 
•teil) die abgäbe des halben sehnten, nod solle dafltr die ibtei uitt aimivanH 

U66 tri», itüs nff Paobbekerang. ür. in Cobl. 
verspricht dot Jakob von Done die deuuelbciii för 123 maiter hafer schuldigen 77 golden 
«enign 3 mtaipieaiiigHt slahsto Jotanni zu beaüiUn. 1465 atiL Act. firiL aack 
TnUMtrmg. Or. !■ CpU. 
befiehlt s@iien xöllnem »nf Rhein nml Mosel die iirovi>ioti der Carthaose auf dem Beatiusberg 
(bei Coblciiz) zollfrei passireu iu lassen, liüö vff vnser lieben franwen tyg purificat. 
Or. in C obl. 

verpacktet auf 40 iahre den stütsbof tu (Hchtendonk. Dat. wie vorher. Tempor. 
desgl. auf 34 Uli« te tOMut m AhmU. 1465 frier, atils nonl. Mdi LMhlataN. 

giaU iür «Htw» utA den söhnen seines dieners Keliierkaiiiw eia hau In OofdaBll Mf 
den gnboi n ciawi dHi0m ImigUhen. 1465 ämL weh ApoUooiaB Mar. itita. 
Tempor. 

verschreibt seiuem keltner Johann Olmscheit zu WittUch als abschlAglicbe bezalilun^ der 
demselben nach ausisels der kellereirechnimgen zn gute kommenden 1065 gülden i&brlich 
4 fuJer wein (jedes fudcr zn S gnlden) und IH iiLilter körn (das maldflT H CiiMM 
golUe» gerectioet). 14tiä stil. Iruv. 1er. '6 post Apolloiiie. Tempor. 
ernennt den Rorich von Elmmerichcnhayn zum Ifh^iwiHjiglfafhfn iNvgmiiii tof KolqMrf, 

1466 atU. Ttvr. tu. 6 poet ApoUonie. Teaper. 
erthdlt Ar di« ia den prontae der atodt Oordeats alt efadgen ■tiftthon nm BtOwtor 
d w elbe t wrgetadaMn sichem (eMt. 1466 Mar. atOa nost. nach BnriBiaaaK«, Qr. 
in OoU. 

verschreibt dem bastart Peter Sunder bis zur liez.ililung der '-einem vater Wilhelm .Sunder 
von Sjenheym als a n it m ann zu UiUet^eim und Kastelburg schuldig gebliebenoi 400 
gülden, iübrlich 2 fuder mlD toi dar weinited« M Caidan. 1466 Mut* atila diaat 
nach Uimli. Tempor. 

Igeaebmlgt, dass Michel \oa Hoircbeym gauutnt Fuiss !H;iiie ehcfran Kethgin auf einen 
Wingert ia ^iyderlaartelaeg «od ciaan MrgaBf halb Wingert halb bUMct. in PiJBi^ 
dorfer geaarkung bwiittlnina. 1496 aliL Tivr. ftr. 8 poat Letara. Tmitm. 
verschraifat aeiaaia fath Gariadi voa Hcdiitoiff geaaaat tob Bnuiibers vm 4000 galdea 
die ««ete Htunenteyn mit tbal and zag«fa9rfgra dOriera ia amts- and pfandweise, 
l-ltj.^i frier, stils vff vnser lieben franwi^n abend unnuDcintio. Or. in CobL 

bistati^t die von den sehöffen ii<*s weltlii limi KericLts Trier in betreflf de« pcriidnlichen 

gegenseitigen benehmen^ (f(in:u'bten sat/^iiufen. Temiior. 
bewilligt den Arnold de Clivis probsten und admiaistrator der abtei Metlach uüt seiaer 

abtei der Battfidder congre^tioa baiaatreten. Tempor. 
gestattet den fabrtdara Heinrich, Johann und Friadiiah von Pirmant n iaderzelt den 
rflckkaaf dar Una ftr 800 galdea verkauften hilft« der dbrfer Stadefeit und Wydem- 
bach. 1460 mout. nach Qaasimodo geniti. Tempor. 
im piillaB in der obersten stube) lisst zar veapeneit bienelbet da aotarlatdostraaMat 
aiK r das weisthum des fbrstbaben von baf Halt^acli «bar dieaea hak liodigaifeki^ 

bexirk aufnehmen. Tempor. 
bewilligt den Heinrich Vogt zn HunoHstein s«>ine ebt frao Elisabeth vonZolver ide Celubno) 
aaf ain viertel d«a aeiüoeeee Uaaoltetein^ die halft« dea schloaaee Muatacen und tausend 
faMMi blirraata la bmritthanea. 1466 tu. 4 poai QiMiaMdo. Tanpor. 
ersucht die amtailBaer so Cratseaaeb, Rejnfried von RnflMhajn and VüImIib von Randad^ 
anf donnerst, nach Caatate (mal 8) zu K.vrp«rg n «ein am den ItNit der gew^ate 
Bridail und Pnndericli mit den dörfem des amls Kyrparg wegea «anar «ad neida 
beizulegen. Utiti luitlw. mich Qaa-'iiroodo. Or. in Cobl. 
vergleicht die abtei St. Mergeo der Alten bei Trier mit «ier cemeinde Paltzel wegen der 
ffeimdndemitzungen ihres bofs (Trfliiliaus und »i-Keii einer wiese an der Moüel. 1466 
fr i ;i i II (juasimodogeniti. Or. in Cobl. 
by J}nne i(in der Kiftl aaf dem Kampucbele vor dem »teyn ;rnr mittnipizeit). An diesem tage aad 
ort weisen die landscbOflen der herrschaft I>ttn <leni )HTs6nlich anweaendaa 
die recbl« aad griaien dee hochgericbta dieser berrachafl. Tempor, 
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NhNiM den inte tob Sern n vwftgan, datt dw von ciMr fru n Taltadec, dann 
mtmi kflrdldl gMtorbcä, «rtaob«De b«sthanpt xurOclcgegeben werde, da dergleichen 
bertbanpter von deo tob Wlttgetuiteiu, Wied, Istitilmrg nxtd abrigeo adliebea wekhe 
eigiK- leute hl ValcDiIi-r liutnn. nu- ^''I'jrJert und raMefelM INirdiSB WiNO. 1466 

qniiitu [lust Misericord. dui. Coiufitt ni CuU. 
bestätigt L'iii vi_-riü;it.litiusi (ii-s wfptditiRs IlermAn vim Limi>arh für "den 
iu der |itairkirche ät. Clemens und M«idardi xu ikdeudurf. Tempor. 
belehnt von neuem den grafcn Philips von Yirnemburg und Nuwenar, herrn zu SslTemberg 
mit dem dort' LangenfeU, and 2, d«iiseUwii mit dam ackloae Kaidemiwra und mgabor. 
OOnfli. 4,699 «nd 696. Orr. in OoU. 
erUsst eine verordunug an welchen tagen die •innllMn Ttkim dci n«riintiA« fft GoUiSn 

Ihre messen lesen soUcn. Or. in Cobl. 
befiehlt den gemeinden Uridel un<l Poudciich ciiiiK<' l<:uiidige lentc zu dem vam bt^rzog 
Friedrich in ihrem streite mit dea SpwahcimiscJieo dOrfern auf diusL nach rnsera 
b-Tr<L lirh:i;u>ti<'/ (iiin. In) in Ucrukutel mgawtiten Info n i^iekwi. 1466 tgr. 9 
post Exaudi. Cuucept in Cobl. 

dem BQynfart von Radissheim die Kngin von EUho auf den halben theil des 
kircbenntoN und ein drittel d«s uhnton m Bcntatt m bewitthuMn. 1466 fi»r. 6 
I p(»t ISxMidi. TMApor. 

siebt aeines coDsens dan, dan dar raarJtgrai Kail von Baden «dB triir. lahanthaii «a 
der grobetaaft Spanhelm den FfU^^on Fnedridt verpllnde. 1466 eamst nach 

Mixers herren lycham^tag. Tempor. 
eraucUi den Wirick von iitko. hsrru su l'alkeu^ein imd Obexsteio iu der Proti^er Streitsache 
mit der grabclMft B^onheiai «tneo tag angniataen. 1466 frlt. nach TjtMg. OoBeepi 

in Cobl. 

ersacht den Rbciupfalzgrafen Friedrich dif verfugaiig zutreffen, dass die leutc vonAltley, 
Revcrssbureu und vom Haue den neulicb mit dea trienKtaea von Briedel wegea des 
weidgangü gesclilosseuen vertrag zu BemllMtal nkbt flWrtrcton. 1466 inlttw. 



{bewilligt 



I 



Jobaan bai>t. Conccpt in Cobl. 



iiL 6 quittirt der abtci U.vmrod über 60 gülden gezahlte geistliche subsidicngelder. Honth. 2,450. 

Tempor. 

g — erhebt den vom pastor Arnold Wilaienrotl dutirten Marieualur ui durtiger pfan kiritie 

.^u einem bvneticium ecclesiasticum. Tempor. 

0 I — ttbergiebt dem Dietlierich von LonUon genannt Robyn fUr 300 gülden die dörfer Stadefeit 

und W.vdcuibuch nebst dem Pfandbrief der gebrAder Heinrich, Johann nnd Räedrkih 
von firmoBt durOber. 14<>6 sont. nach visitat. Marie. Tempor. 

— 00 ... befiehlt anf ein Mhreiben des grufen von Seyn vott 11. inli die wegen de» heithaiptl 
gemachten repn:">satiL'u aulzuheben, da sich der gvixf zn einem tage erboten liahe Üld 
er einen sukheu iu katznu anseUion werde. Oliiu' dat. Conc-«pt in Cobl. 

^ 19 — ibewilligt dem Ulrich von MetztMiluisrn seine ehefrau M<ti{i' ^oll \V;iliic(k aiil' (>iu Il-ui» 
' und garten zu Baldoneck, eine wiese zu Moerstorff uud auf ver<tchiedeu«i reuten ttx 
I bcwitthuincn. Hüä Mb. foet tlivis. apostolor. Tem|>or. 
_ 21 Covelentz {antwortet auf eine klage wogen f^Gbideten vieli'e anf dem markt zu Valendcr, dass dies 
wegen des besthaupts als repreasalie gesebehon ad nnd wftrc deshalb dem grafen von 
Sojrn nnd den von Valaader «ia gütlicher tig «adh Covelaatz beechrieben. 1466 
mont nach divirioo. apeatolor. Concept in Gobi. 

— 94 j Erembreit- schrfilit dein ]>'.A/\iT.iii-n Fncilricli liass die von Rovrissburen, Altlej" nnd Hain i I t 
mit dar viehtritft gegen den Berncaateler vertrag handelten und er deshalb den WilUcim 
von cleUerg aa ihn mm barfcht atfaehiekt babo. 1466 vf Bl. Jakobaahend. , Or, 
iu Cobl. 

ild. 00 ... verlegt den dem er/bischof von Cftln in Machern ang< ■.tt/tru ;a«. da derselbe laut seines 
Schreibens d. d. Coln fr>t. nach Kilian (iul. U.) wegen auwesenhcit des pblsgrafen 
seine ruthe nicht dahin schicken kuuue vom AleyUwteg (iul. 17) AVf ~ 
Jakobi tiul. 31). Qoneept obue datwn in CobL 
aag. 14 OovaiMits ^bewilligt dem JMmnn voa I>eNnhaeh geaaant Bolvach aefne «hdkn 

auf sein Ifonthabnver horgMMn an baiffHhuMiu 1466 vigil. aaannvl. Harfe. Or. 
in Idstein. 
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et«ln 



£refflbr«it> 



attcstift seinen vlNBeitter CovdaBbi, dem 11»miimiw Sgriut von Wesd, 4ih 
mtnien snf dem letitea piolwtioiulig xn BMduneb Ar anfrichtig beftudeB 
sind. 1466 fer. 2 post assumpt. Tempor. 

bestätigt die Stiftung einer «rovbenmi»!)« an den neugebauten Marienaltar in der kapell« 

zu SaltwCf!"-. rii:irtuhir in CoM. 

ersucht d^n |if:Uzi{i.ifpn Friedrich um b«äcbickung den in den Briedeler weidirruDgeo ihm 
benanuteii la^'t-^ und zugleich seiuen räthcn instrulttion wegcii der BokheteMT | 
imiogen zu ertheilcn. 1466 fer. 4 po3t Bartholom. Concept in CobL 
ertheilt dem Jobuin Oarlaut von Wesel eine bcrgwerksconceaiioii tU 
BeiiMtitel. 1466 am fryL 8c Johanoeteg daooUatioii. Tenper. 
erlaubt dem tchlMItii Jobnm Yon Heslicbn se Tri«r die olke 
14<iä niittw. uacb Panlin. TeiiiiK>r. 

antwortet dem erzbischuf von Cöln auf dessen schreiben d. d. fer. 4 post Ej^dii (sept 3) 
in der Celtanger streibutcbe, das-s i.t unf i'iiil'u hrief 'eines oheims des jifihgrafen 
jetzt liurz von Trier aufgehruchen sui am siuli nach ileidvl Ix'rj; zu verfügen, weshalb 
seine ahgcunineteu ihm uoch nicht den abschied des tags zu Mauhcru fibtThracht 
hätten, doch wolle er sich gleich nach seiaer zurAckkonft wieder zu etoem ta^ie 
verstehen. Concept ubae detan la CobL 
bewilligt dem Jotaan v«i .Ai^arg eetee «befraa Ed^b tob Leye anf daa radflnaU w 

Boppard aa bflwkttvMB. 1468 In dia SiOBieiL Itepor. 
antwortet dem anbieebipf tcb CMb aaf demoB ecbreibea d. d. Colon, die Galli (oet. 16) 
dasB et anf tamat. nach AlIcTfaettigen (nov. 8) in der Celtanger sarh« nach Corelentz 
einen tag aobenuimt, und auch den beiden von Mauilur^chic ! rill icr alte wcgrq 
leibesschwachheit am erscheini'n verlundi-rt sein sollte liiervun naclini.iji gegeben habe. 
146tt (iit- Lucc. ( üuiu'pi iu Cubl. 

ernennt den Jorg von der Leyen herrn zu Olbrück bis zur rOokaUang der bei denuelbea 
geUehenen 3000 guUen zum aataMU dar barg and üadft ll^yia. 1488 lawL aash 
Ji^iaabetb. Or. in CobL 

Bcbraibt dOB pUegraCHi IMedrich daa er dea naalieh lä Frattig gemaditaB abadiad 
nnd «ataai vegea der naida sa Briedel aad Paadeifcli naftbbiwmneB «oUe, tind bittet, 
ihn zn anteebuNUgea teew dam In diaaem aslam beeHnwalan tennin nidit nachkowwBen 

Concept in CobL 

erlaubt dem Sybrecht von UomgcD, scholtheiseii zu Covelenty, cidc schiffmahle auf d4'm 
Rhein zwischen der itadt und Capellen, oder auf der Mosel zwischen Cordentz uad 
Wyss zu erbauen. 1460 rff Katherinentog. Tempw. 
versetaiaibt der gemeinde Merl fttr die hei derselben zur abtragung von lehBldeB die 
etsb. Otto's sei. geliehenen 250 gülden einen iahreszios von 12} gniden aaa thrar 
g 1466 triar. stib dannereL aach lichtmess. Or. in CobL 
beüeUt die prodaaiaüon des tarn abt von Metlach gewählten Arnold von Cleve vor dessen 
j bcätfiliKiiiig wegen etwaiger eiafteaJungeii gegen diese wähl. C"uarri.]jr in Cobl. 
yerkiiuft mit lonseuH des dtimcupiteh und mit burgscbafl der Stadl und pflege Boppard 
I dem t'iih.er )}Urg('r .idliatin vi/n ijoystorp für üuu golden eine iabrrente TOB SS geldaa 
ans dem Boppurder zoll. 14t>7 uiuuu uäuh Oiütertag. Tempor. 

dem enikieehof von GAn auf dessen ansuchen vom dinst nach Ocnli (mrz. 3) 
wegen der Celtanger sache eilten tag auf mittw. nach JabUate (apr. 22) is kh>c|er 
Macbern, ('onccpt ohne dat^uu iu CmH. 
schenkt dar abtai SL JieigeB dar alt«u b«i Trier die baide oberhalb dmn bat Oitabaaa. 

1467 sameL naeh Oiatartag. Or. ia CobL 
kassirt die von Johann Hachenberg zur Nnwcrstat, freigrafen im S j ii rland, in einer klage- 
sache Uerahards von Wavem gegen die gemeinden Sweiuli und Merink erlassenen 
tuundate und oitationeu, da nach kaiserlichen Privilegien kein erzstiftischer unterthaa 
vor auswärtige gerichte gezogen werden soll, nnd verweist die Sache vor die trier. 
I gericbte. 14G7 >f btjniil. Jubüale. Chartul. ia l'obl. 



verschreibt ^uieiu secretair Bertold von Begenspnrg auf lebenszeit tt malter 
ein halbes fuder weia iaUBA tm dar keOivii EnMbfaüBlaiB. 148T l 
Tempor. 
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f 

Khreibt dem erzbiscbof von Cöln auf dessen hrief d. d. Poppelatorf anf St. Markus (apr. 23) 
wegen de« berichts der CölniEchen gc^udteii anf deat tage m Machern (apr. 22), dass 
ihm der dortige abeeUed nock nickt oberbradt «wden eel md er dnlier bis dthi» 
seine antirort Tenddebeo raflea». Ooncept ohne datnm in OoU. 

gcui'liiiiijjt ila.'-^ M'iii k.'inniicrkiii'i'ht .Turg v.in Grutir.irigen den hof zor Schoren bei Loencamp 
für .Sfj giiliU-ii Jciri licü. (J*'i-iv|Ht.il ,^11 lirriika»u>l sechs iabre flberltMe. 1467 yf 
vnsers horrii \ifi*rt^itag rcmpnr. 

vererbpacbtet diu utugtit liruman ^.wii^then (jyuder^torff uud dem l'ahr um den drittel 
tranbeti. 1407 »«nist. nach vnsers berrn vffartütag. Or. in Cobl. 

bestätigt des pastors in. UoUbacb fundation eines aitnrs im bospital xaMonthnbnr. TeupOT. 

verleiht seineTU koch Heinricb, der wegen krAnklichkeit zur kflohe wnlMgll^iht dai portoWt 
der v«ste zu Monthabnr. 1467 mittw. nnch den heil, pingitageo. Tentpor. 

bestätigt der gemeinde Merl Mf ewige seilen die weide. Dat wie Torber. Tampor. 

vcrscliri'ili! (Irin liarthiiloraens Leppiin. i-;iii!f,i' di'^ Stifts Baden, ftir die ihm bei «rinor 
|iyv(u]ati(in /Hin i r^biscbuf ui.d »einem Vater und seinen brUders geleisteten dienste, 
uut h b< ij^/i it 1.1 ^^^ulden Jlbriieli mta dem Boppardar soiL 1467 aioDt. aadi fronlkih- 

\i'i--iiru'ht il,-n gebrüderii ('"i >- nml .Idluuin vcn Hjfffnbürg, so langt.' er iliiicii JU(Hi Kultli-a 
bcbnldet, sie al« amtmüiiuer von Limburg and Molsperg zu belassen- I4*i7 mont. 
naeb Johann bapt. Tenipur. 
^oehnigt dnaa graf Gerbart wa Stjn dem grafen Heinrich von Nasaaawn jnnghetn m 
Bylateii bis tat »wnliliittg seiner 4000 gnMen billigagelder, Uhrlidi 800 gniden nna 
den Bopparder xeü Tendüreibe. Dtt wie voriMV. tiinp. 
Terkanft mit eonsens des domenpftaia wmI mt targaeknft der atadt nnd pflege Doppard 
um lüon (ni!r)cn an den Cölner bOrger Johnnn Baeaaer 80 galden iahrrente ana dem 
zoll zu Btipp^ird. Wie vorher, 
ertbeilt der Bof pardoi- Inryi isi haft. veMic tur ihn über l'hod (lulden bei Cöluer borgnni 

borge geworden war, eine schadlo^ver^cbreibniig. I>at. wie oben. Or. in Cobl. 
bwrknndet aeine abrecbnnng mit Johann Olnischeit, «einem fifOhsn kaUnar n Wittlich 

wegen dieses dienstes. 14117 vff Margarethen. Tempor. 
ttbergiebt dem Symdn von Paienbroidi llr 100 gniden daa nit diesem gelds eingalMe 

vogtamt zu Crove im reich. 1467 trft nack MargreilHin. Tenpor. 
ernennt den Wielhey nmann anf lebenuelt zum aehvlfbäaen zn Oberbrechen. 1467 dornst 

nach Maric:i M.igiialcueu. Tempor. 
belehnt den grulen Kmich von Leiningen mit der b&lfte der burg Altenli-iiiiiiKeii uml 

Ii 10 pfund geldef na« den darzu gehürigeu dörfern, iiinl 
mit der borg Wachenhvim auf der l'frinunen im Worrnsn liisihuiu. Lnnig Heichiarcliiv. 
SS,408 md 410. 

ernennt den BenoaaM von fialdenatcyn gmamt Broich auf lebensseit «oa schnitheiaB in 

Niedertoeebes. Tempor. 
verschreibt dcmselben iabrliek 3 maltsr hon nnd 4 mnltcr hafer ans der tslUerei n 

Limburg um sich alf scbnltbetss mit einem reysigen pferde rflstig md welllbevMm 

2« liahfii. Timimr. 

gcneliiiiigt, daiH« Htm ratii. dt r ritter Johann Bocss von Waldeck, seine ISO golden 
ii>hn'«rvnte aus «lein liiJL:>'i'^ei /<>ll Reinem eidam Aloif Qmdien tthcrtrsgei. 1467 bjt, 
nach vuicr lieber frowuutag assuuiption. Tempor. 

gicbt dem Dietrich von Luntzen genannt Robyn statt der domf^i-lbcii für liaier und in der 
Arbarger folide verlorne beng»te achvldigon 1181 gniden den zehnten nnd das Kodergut 
m WctiiKcnror nnd 7 m»lter koninntn ana der mOkki n Wilflich n «lldekeil. 1467 
sanat nach aasunptiott. Tempor. 

gicbt seinen Inf za Cond in erltpadit. 1467 vir Bartolmeatag. TIempor. 

li.irrit d;(< Iiau- und eiln- jfiinnnt T'ir, .1 tt ZU Witüch. welchcs DiedeHch von Lontzcn 
i;Li)ai.iit K> bin -..iiiir mag«! Irme^tu liud »einen naWriicben kindcrn gekauft hat, auf 
leren lebenszeit von bade, aokatnng, dienaten, borden md froknden. 1467 ipaa di* 
Kgidii. Tempor. 

vererbpachtet an .Joljann Greffen Mniif iKideu iK ie zu Dippolswikr« oBd llaiHlaayi 1467 
donrst. nach vnser fimawentag nativitatia. Tempor. 
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befinait Nia«i diener Joluim fon Hnetadnheln genaaut BntnliMUia foa frolkiid«u, acbten, 
vacbtcn, 5chaUaDg, diensten and reisen wozu dl< tmtCMättt MlfW Terpflklltot tiod. 

1467 fer. 5 post Omniutn itanctorum. Tempor. 
ratilinrl ihni durcb Uieüierich herru zn Mander^rhoU mit dem abt Jobaun v(;ti PrttDi 
vcmlttolion vergleich «regen einldsung der dem leUteru für 215 gülden VHri)t;iiuleten 
rentei) Sweicb und Hering. 1467 sont, nach Willibrord. Or. in ('i)bl. 
schlichtet den streit seines domcapitek mit l>ietberich und Peter Ton ftyueck berm zu 
Broich und Thomberg wegen eine^ ;<u^i'if« und handels durch Jakob von Ryneck, 
Diciht rii söhn, im dorf Spicher. 1467 WHit. ftack AUamelratag. Or. ia CobL 
genetiKii^^t Jass Ropricht Bile, Vibe, die tAchtw FrtniiHWiUafllMr mL Mtf 10 OhM 
weinrente zu Carden, ein drittel des hof> Ttreilscheit and aaf «iaiB «iHigcrt ta En 
bewitthumo. Nur mit ialir 1467 im Temporub. 
besUlligt den von er/.b. Ciiiio 1373 zwischen den gemeinden Bremm, ('littink, rrsdiinitl 
and Baren gemaciiteu weidvorgloich. 1467 vf vnser lieben frauwentag preseutAiion. 
Copic in Cobl. 

ersucht die Lotbringen'scben Statthalter und rütbe am rattilatioB der aaf Mmig gelegten 
Schätzung und erbietet sich zu einem gatlielMa tag wtgga diflMT Itraitilpteit. 1467 
aiittw. aach Laciaa. Uoneapt ia CobL 

antwortet dem gnüsa Dietherkh voa MaademMd berm aar Sleyidea aaf deeeea aaaelfe 

von dem tode seines »chwagers, des grufen von Blankenheim, und gratulirt ihn aa 
der erbschaft der grafschaft Blankenheim. 1467 stil. Trov. frit. vor Anthrmio». Or. 
in Cobl. 

ersucht ^Rdorb ili die Luthringen'schen riUhe um aafbcbung der Schätzung zu Merzig, 
dji Trier d;i<:i7ihst rechter graadberr tai. 1467 ttU. TMf.itaHt wSä dem ach t aeb iaBB 

tilg. (''>uc«pl iu i'obl. 

verpaclitet den hof gegenüber Brii dei nn Peter Elte aoba, Niaen «Btoibaa n Tkadflra, 

auf lebentMit Mar mit 1467 etil. Trar. ia Tempor. 
ertheUt dam Daatachordeaahaaae «a CoUaaB loOfMhait aaf dem Bheia md der MaaaL 

Tempor. 

ferkaiaft lait waaeaa daa domtajitela aa Ehe fraa n Broel, irittwa tob Flattaa, 900 
gaktai lahmate aas dem Eüentr aoU am 4000 gatdea, aad atelU darftber boigaa 

mit der verpflichtong zaai eralager in CAln, CoUeaz oder Andernach. 1467 tner. 

Stils \ff AinjlIuriientaK- 'IV-miior, 

ia;cstatU't srnirm diiMicr Uu«luu Ueiuck von Moiitliabur daselbst zinsfrei eine deiäcliäcbarre 

zu frrichtcu. I lii7 Stil. Trev. am sont. Reiuiiiisccre. Tempor. 
nimmt des grufen Gerbard von Sef n schJoss und thal SejTi, die dOrfer Bedendorf, Broile, 
Selters und Maxseyn nehit den dazu gehörigen leuten gleich andern trier. eigenthums 
aad aaterthaaea ia aeiaea aeUrm aad veraatwortaag. Lttaig BeicbsarcUv 38,1006. 
floaÜL 2,401. 

lahat deiBeralMurt Imri aaPaiaiit aamaaa aeiaar Mohtar Bia wdOarlnMi, daaJbliaaB 
Too Esch aameai seiaer ebefraa Lyae mm BaBO aad daa Kam foaBaiiBMn aaauna 

I seiner ebefrau Iryjn' vom Hario mit 3 viartala der kOfe 8t. lagbrcebt aadaLWailHt. 

I 1468 mittw. nach Miirxtiig. Ivuipar. 

jTorleiht seinem kcUuer und schultheisen Micolaos Loirbecber zu Wesel aaf labaaBait daa 

! dortige schaltheisenamt. 1468 mont. nach Cautate. Tempor. 

nimmt den Peter von Metternich in seine dienste und verschreibt ihm 12 gnlden iahrrente 
aa» dem soll la Boppard, «elcbe oadt leiaom tode aeiae ebefraa £iae,_die vitt«« 
Paters Saadera, als «itthan baiidioa aoU. 1468 maat 
aebrelbt dem Ctais vaa Ifirbaeh, daas er ihm «agaa dar 

Hamm and gttter n Briedel weteiie Ihia fOB aaiaam «beim daia vaa Nrttaahafm 
oberkommen sind, einen rechtlichen tag iaDaaa aataBB wardb 1468 BOat BadiTaaata 
lierm lirhamsta«. C>jni'e[i( in Cobl. 
eini:;: n : iiit dem sr.ifen Cunc von Solms Ober die rlickzahluui? der demselben von 
wegen seines auicb i-'rauk von Cronenberg von erzb. Jakob her noch schuldigen 
17,500 galden. 1468 uff Johanns liapt. als er geborn wart Tempor. 
TerluBifk aiit cobmos dea dwaca p ital a aad aater der verpiücbtaBg im akhtialdaagaikUe 
vier alvltaia bmbbb fom aabüda gsbana mit 4 NjFalteB ptodaa aaeb Oda ia i ' 
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n Mshicken, d«» CtHaar Mfger Godlunt tqd 4vd WitMriiMt daa ilUB 80 

iahrrente aa=^ dem Eagtner loD mm lOOO fdita. 1468 8t FMtt Fkoto 

abend. Tcmiior. 

Ter«chr«-ibt doin ik-rniitim n<iiHi, vi.n VTaiiieck für 800 guldei tat»' nd pfesdirdie die 

vest« t^tolzeofeb. lir>'er, StolteDfels, 8. 28. Or. in Cobl. 
beBtimmt in folge seiner bespredimig intat zn Frankfurt mit dem landgrafen Heinrich 
Ton Hanen in dcMen atdie mit dem grafen Friedrich von Wied beides änea gtttUcben 
tag eof dOBnemt. nedi Exaltation. Oracis zu Owetonti. 1468 diaet Meh TBicr Ueben 
frauwentag assamption. Concept in Cobl. 
giebt der Elisabeth von der Mark, grlfin zu Witgenstein. Kctn&hlin des grafen Jorg Ton 
Seyn-Wittgeii-teiii ilas von erab. Jakob mit 4iioi> |<ulili-ii, ihrem hilliKs^is'flJe, eingelöste 
viertel an Valeudar so lange ein bis ihr diet-e summe iiurückerstattet werde. IHH 
uff Michelstag. Tempor. 
Iverspricht genULss de« abschied» ztt Coveieots jwtoeiwB dem leadgnien tob Heesen und 
grafen von Wied bi« Martini einen nditttac nnnuetaen« 1468 eent. ntdi MteMeta«. 

ICoiicept iu Cobl. 
verfichrcibt der Else, Jobann Duralffs frao, nach (ier einlOsang des hofs Slaieh za Boppard 
1 noch 5 gülden iäbrlii-ln' lril)/iu-lit aus ilorligem /olle. 14Ütf samst. nach Dioiüsins. Teinp. 

bestimmt dem landgntfen von Uosseu oud dem grafen von Wied einen rechtüchen tag 
nach CobicDz auf donnerst, aaeh AUerfaeiligen (nov. 0. 1468 leeaBd» post QeUL. 
Concept in CobL 

Tcririehnet, neefa fabalt des anleetiee Im epitil «t Gte beteidingt aoiae aB^nehn «b 

pfalzgraf Frieilrich wegen liriedel, PQndeiici^ Beltheiffler geliebt and aadem. 1468 

mont. nach Galiu«;. Concept in Cobl. 

gewinnt den Winterheniie von Erlcboch aiit einen Molibevger bari^ebea nna nnane. 

14(18 frit. nach Lukas. Tempor. 
lyerlegt, da er wegea seiner geschäfte im obem enstift bie iraiInndiUo niebt « den 
I Bbein luimmen ItOnne, den dem landgnfisa Ten Heesen and gnfen lon Wied »af 
I donnerst nach Allerheiligen (nov. 3) bestimmten tag in Oorcleatz aaf d«n donnerst. 

l aili ialir'Jtap; (1461' lau. .'>V l IC<^ vff Sjmon und Juden abend, roncejit in Cobl. 

antuurUtt dem landgrafen auf dessen ersuchen den tag mit dem grafen von Wied nur 
I einen munat hinauszuschieben, daas dies aus vorstehender ursarhe nicht eher als wie 
er bootimmt habe (ian. 5) geschehen könne. 1468 vff Alierbeiügea abend, Concept 

I in Cuiil. 

iBimmt de« Cunen von Scbeneck düder and leate anf de« fiamilMic ia leinen achina. 
I 1468 af AUeneelentag. Or. fai CteM. 

jerUUst seine reiilik nuf lies Rliciiiiifiil/.|-'riif''n Friedrich, gemfuss des vom jifalzgrafen Ludwig 
' beteidingtcii üiila.5&ui3, ilini ülier^n beueu ansprachen wegen Briedel etc. etc. Htiä loont. 

nach Martinstag. Concept in Cuhl. 
beüehlt die Verlegung eines rechüiciieii tage« in sachea t iaisen ^on Mirbach wegen der 
' Hammer leheuguler, von üune nach Paltiel. 1468 du- ( Iciiieutis. Concept in Cobl. 
ibewiUigt dem Kiklns von Escb «ein« «befrau Hargrmba von Boespecb aaf lebengiter «i 
i bewittbaaMB. 1468 lamat. aaeb Eadreatag. Or. n CobL 

bewilligt dem Wyricli von Putlingen seine ehefrau Engin von Kaldembora iof acia intbeil 
I der veste Siedelingun zu b«wiuhumea. DaU wie vorher. Tempor. 
ernennt den Gerbard von Schoacadwig xi aeiaeai pallaaranhaltbeiM ia Trier. 1468 af 

Niooiaustag. Tempor. 

Imn pfalzgrufen Friedrich seine Widerrede auf dessen beantwortung sdaer 
ansprachen wegen Hhedel u. s. «. 1488 monL vor Lmien. Concept in CoU. 
nimmt gegen 2 fuder wein iülirlich daa dorfCttMMft ia (dnea «ebats näd nrtntawtang. 

1468 dourst. nach l^uzien. Tempor. 
verlegt, da bei seinem ietzigen aufenthalt im obern erzstifl mit dem herzog von Burgund 

Viesen Jer LiK/elburgischen irmugen ein tag am 3. iün. xu Lötzelburg verabredet 
Morden wolun er seine r.'itlie schicken niui-se. den auf den 5. ian. zwischen dem land- 
grafen von ilcs.seu und grillen von Wied iinbersiumten tag auf den (tobf> a7) 
nach fienüniscere. 1468 donrst. nach Thomas. Concept in Cobl. 
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ertIteiU seine nachrede auf de» p^xgrafen Friedrich Widerrede seiner repiick vom 14. dot. 

1466 Stil. Trev. monl. nach dryerkönig. Concept in Cobl. 
ertheili der «tadt Corelento, welch« flir ilu 40 goldeo i&hrlicbe leibtacbt an Oatgin tm 
I^Dgh« n GfllB TensGliriQlieii, ^ an «n l^Mw von G«Ten übergegangen sind, Merttbw 

eine schadlosverschroibung. frier, sttl? mittvf. nach Aiithonlns. Or. in Tobl. 

Tcronstalter der heotigeu gläu^eudcn liochzeitfcitT de; iiiiirkgratV-n Cbnstopk von Baden mit 
Odilie Ton C'atzeneln bogen und des greJen Engelbert v<iii Nii<s;iu nut Christoiili ? Schwester 
Zimbarga, beide kinder des markgrafen V.&t], cr/h. Joltauus brudtrs zu Coblenx. 
Manascript l'i tcr Maliers mit menso Januiknc si.'cnnil;i post Pauli ('üiivursiuiiis in C<ibl. 
Vergl. Oesta Ire«, ap. iloutb. 853. ed. Wittenbach 2,339 und ürower. Aon. 2,2d7. 
orttaill dem knrfürst Friedricli mm dar Pfalz aaf dessen schreiben in bezug der freibeiten 
and guadaa (intbatondere wegen dca nOlx. nicbnikariat) der FUsfrafHliaft die 
Ternehening ««selben ta rcspectiren. Ltaag ReldisarelilT 164129. Mftller Beidu- 
tagstheater 2,337. 

|Terlegt diu /wiiscben dem landirrafen von Hessen unä gr:itrii vim Wied auf inonta« nach 
I lU-iiiiiiiMi-rc (febr. 27) btstiiiiniCt-ri reclitstu^;. d.i iliui di-,li.kll) vom iandgrafen noch 
keiiic- zii<age zugekommen und dcrodbe wegen der oben schwebenden kriegslilufe wohl 
^cliw erlieh wird kommen körnten, auf den dinst. nach Miaerkafdia (a^r. 18) ia CaUeut. 
Utiö mor. Trev. an I£schtag. (Joueept ia CoU. 
antwortet den Clai» van Ifirbaali, data er in knnam nach nUaal 
einen tag wegaa snstrag ibrer aadian wegan dar gOter n Bredel 
1468 etiL IVer. fa die P«tri ad eatbedram. Goneept in Oabl. 
verschreibt seinem diener Dietbericb Sniit von Monthabur auf lebenFzeit iflhrlich 2 gülden 
12 weisspienuig am der dortigen kelUrii. 1408 stil. Trev. frit. nach Reminisoere. 
Temimr. 

nimmt den (rodliart Kalthoy^s von Kempenicb au/ lebeosxeit za seinem diener and Itantp 
scbaSter au, und vcr!>chr«ibt ihm 2 gülden i&lurlidi ana den eiagdaait m Mar. 1486 

trier. stils mout. nach Judica. Or. in Cobl. 
verspricht seinem domcajiitel, es wegen des beitritt.s tu seinem proxesse gegen die Stadt 
Wesel am rekhakaaunergeridit «chadlos zu halten. 1468 trier. atUs donnt. naoli 
Jadiea. GbaTtn). in CaU. 

belcliu: doii PctiT. Ladnlfs H- viiinnii'^ solin von Eidhurg mit seinen alterlichen ggteni 

1 und rtülen /u Kirssenbach. 14i>',i inoiit. iiacli Oistertajr. Cbartul. in Cobl. 
•verspricht bei criH'niuing der schöffeii und meistor de's inet/ler- peltzer- und laiiweramls 
I hiersclbst zuvor die schöffen odr.r b'.ir«i r m oeirageit. 1469 donr«t. nach (juasimudo. 
Tempor. 

(in palatto) verleibt dem dnmberrn Joltaau von Viuatingea das arohidiakouat von St Castor 

za Garden. 1468 far. 5 aase Uiiencnrd. ini. Cbartal. in OoiU. 
(— ) desgL dem dombemi "Wigaad van Niiaanwe daa van 8t Haarttlas n Tbolv. 1468 

fsr, 6 post QnMdmodo. Chartnl. in CoU. 
schreibt wiododKilt den Lothiui^ii'u'scluin rflthen wegen aLstLllung der >fer/ig-:T Lt-^i bttcrden, 
ersucht sie um re-stitutiuu des von den unterthanen da-vclhsi i'rhobi.'neu gi-ldrs \iud um 
au<;etzung eines gutlichen taj^e? 1469 samst vur .M;-rrii:(ird. dni. Contept in Cobl. 
nimmt den Jorg Ilirtz zum lebenslänglichen diener aul dem Schlotts Sarburg an. 1469 

sanm. nach QBaaiuodo. Tempor. 
erinnert aein« an dem dinat aaeh Uiserieordia dni. {aigt. 18) in Goveleats anheranatten 
tage zwischen dem laadgrafea Heiariidi von Beaten and dCB gfafsn Friedridi vaa 
Wied berm zu Isenburg vemninelaB ridie an ihr enebeiBaD daadhat. Oha« ort and 
datam. Concept in Cobl. 
verkauft mit consan» des duiucapitek und bOrgs^haft der Stadt und pflege Covelcntz an 
Grctge iüddembachs zu Cöln 50 gülden iahrcsrcnte aus dem Engerser ienl! und 2. in 
gleicher art ebensoviel an die ebeleute Ruprecht von BUtterswick and llei lf<cn. burger 
zu CüIb am dieselbe summe, nnd ertheitt 8, der itadt Coveleata for diese beiden 
borgeehaAen eine ecbadloavaiaahraifaa^g. AUa drei 1469 dinet nach Walpaiian. 
Orr. 0. Tmyrn. ia CobL 
vari^eiebt dia gaaeindea Zell aad K^mpt mit Briedel wegen weidgangg in der UMani 
Itnaelts der Maiel 1468 aumk naiEb Voeen ioaaaditati». Tenvar. 
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Erembreit- ntnnit den Jakob von Alspach, scbultheisen m Wied, zu seinem diener an. 1489 diiut. 
stein nach Vocem iocunditatis. Tiinp.jr. 

ersacht den pfalzgrafen Ludwig licn iiim luii dem iliil/i^riitVii Frifdricli vor pfingirten 
(nim IMI LiCNtimmten tag, da er «Ifiivilben we^eu (^c-rlijftc am Xioderrhoin nuht 
bcsülikkL-u könne, nach fronleiciiitauiibiag (iiu, 1) zu V4;rl«geu. 1 für. 4 pati 
Vocem jocunditatis. Concept in Cobl. 
wiprbitacbtet u die beiden bOrgcr Dickerhennen nnd WUbennen zn Sieaheim «imb 
iriägert dmlbst gflgen die entrichtung der hUfte des weio« ia dtt dllftige PBiMU, 
und 2, eiaw aadem daselbst hinter dem thum aa Jakob Smed«. BeMa 1469 ftyt 
nadi nmen htm Tflertitig. Temp. 
belehnt «len Vuiu) imiggiMfen m M.inili'rHlu'id und «rafi-n /ii Blankenheim mit don durch 
WiliifUui» >oii Lull hörrn zu (tii\1i?i' und Küdcn /ii lil.inkenbeiin tod erledigten 10 
tnalter komreote aus der iniiiiU' luti Ar, dni di/rftTu liudfiiart, Kadenrod, Montzel nnd 
den höfen Montzel, Pomer und Kei ig bvi Meyen. 146i> dourst. nach pfingstag. Or. in CobL 
Tcnpricht nach obiger betohttBUg, wenn graf Dietherich von Manderscheid berr zur Sleyden 
eine andere ordHaag ualnr aeiaea sOhaea Johaaa nnd Wilbelai, daa obigaa CoM'a 
brodern, naeben «aifde, aueb dieae «tatt Cono nrit obigea leben la beleuien. Dat. 

wie vorluT- Or. in CoW. 

Krembreit- lüewilHgt dem Iii'viit/i<iii von Weideobau iUr &eine laugiiibrigen dienste in der kanzlei, 
damit er jot/t im alter nnd bei seiner schwachlieit bequemlicher leben kann, freie 
kost in der bürg /m Muntbabur und iährlich 4 gülden und ein hofkleid. 1469 sont 
nach vnser» herm licltamstag. Tempor. 
besUffliat in sachea des landgrafea tob Hewe» md das grafen tob Wied imk CorelaBU eiaea 
TCdrtitag aaf' mont aaeh Pateiatag ai Tiaeala (aag. 7.) da «Ia frlharar thb laadgrafta 
abgesagt worden war md er sidi ielit iaa oben erartift bagebea artaaa^ 1469 tC 
Vytstag. Concept in Cobl. 
nimmt den Iiietherich von Drnnssberg zu seinem marschulk und rath an, und vprscliroibt 
ihm »ul sechs ialirp iflhrlirt 120 imld«»n nn« dorn /oW y.n Kntfers. 146?» vff Juhann 
bai»t. Teuii>or. 

sehliesst mit dem graivu riulipp von \ irncnburg einen vertraif «i'gen ihrer iuri'diktion»- 
rechte über die Pellenz und i^prcn ausllbnng darch ilir*' ain'm.lnner rn Meyen und 
Moareal. Snjdann 2, befi-cicn beide die leute in der Pellenz welche anf Mendiger 
berg geboren gegen entrichtung iahrlicher 000 gtdden von frobndeu, diensten, achten, 
lagern und kosten. Beide originale rait iabr 1469 mont. nach Johan» bapt in Cobl. 
belehnt den Johann von Swartzembcrg, Thiolmann's söhn, mit dem hof Reydembach bei 
I Oberstiuu, den derselbe fOr 700 gnldw daai enbiaehef wrkanft hJittWi 1462 laitw. 

nach .Iakob»taj(. Tempor. 
ivorM:lirc-ibt dem Heinrieli von Soctern dem alteti filr Kuldcii amt.s- und pfandmba 

achloss äwart;ceuberg mit xabehOr. litiü ätumt. nach Jakobstag. Or. in Cobl. 
beatätigt dem grafca Philipp von Catzcnelnbogen aad IH^ arzb. Rabans verschreibnng 
(d. d. 1486 freit, aaeh Martini) too 100 golden reate aas den Eagener aoU am 
2000 giddaa kapital aa DiedMr Katterar, weleha Ten dieaeaa aaf Miehal kam m 
Bidtaaback vererbt nnd too dieaeai aa genttuttea PUlipp getaMaaea iat Da*, irio 
Torher. Tempor. 

ersucht die LotlninL'eu'sciieii ridhe mit Beschwerung der armen leute zu Merzig bis zn 
dem daselbst nut montus^ na^.li niuivitatis Marie (11. sei^L} b«6tiiiimtea gUtlicheu tage 
innezubalton. Dat. wie oben, l'onreid in (.'ohl. 
Tererbpacbtet dem Trierer schaffen Johann von Wyu and denen eke&M Beelen von 
Wardingen 4 morgen a«k«claiid vor dar AMeriMrtea bei dem DaaAk Nw ailt iakr 
146B im .Tempor. 

Teraprlcht mit dea ttbrigea Bkdaisotaea kaiftiatea des Wabeben kanflentao, aac k d cn dto 

I Genfer, Vcnediger und Mailänder wegea naaiofaerheit und anderer beschwemisse den 
Rhein gemieden hatten, am den bandet wieder zu hebea sieberes geleit anf dem 
Rhein, dessen Inndstrasseo aod leiapbden. MoM Zeitsckrlft für Qeaeb. daa Obäi^ 

rheins 9,34. Tempor, 

ivererbpaeliiet dem Ileiatao SiabaiaB atna aiittil« ia dar 8in»poikaek. 1462 friL auli 

Maoritias. Tempor. 
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das von dem kardinal NioolMH tiL ttmoA Fetol «I «lacula (von Cos) gesdttet« 
bogpiul aaf der Mosel gegen eittrtfilitaitg von 10 nudter scUrmhiJer in seinen achuts 
an<i viTniitisurttini!. ilontli 2,453. Eine z«'eite uusfertigung «imt lolclnn tcUnahriaft 

von gleiclicuj daiuni doch iu anderer form im Temporale, 
ertheilt der Coblenzer bOrgerw:li8f< wcy.cn ilin r vi rburirnm,' tiljvr 1000 f;;uldon bei dem 
COlner bdreer Godhart von dem Wtts«;fla^s und ilüssm ^olm Gerhart, eine schadlos- 
vei-chri'i1niiiK'. !4'>;i ssimst. nach Allerlieiligiii. (»r. lu (oM. 
befiehlt nh rei>rei<»Mli«> die gefangenen LotliHngen 'sehen nnterthancn so lange in den thnrm 
zu Pfalzel zu setzen, bis die von den liOthringen'gcben amtleuteu den nntertbanen zn 
• Mencig abgMcb»(zt«ii 150 golden r«atitBirt werden. 14Q9 (Sominiee pMt 
Sinetomn. Concept tn Ctm. 
stdlt dem Peter von Stdrenhoseii hVrgßä ftr die MdtnMnng der bei demaelben « 

400 gnlclen zn einem bestimmten termlne. 1469 rlf Rlisabetbtag. Or. in Cobl. 
lertheilt dem Johann von K} nhfim /n Riuyt^n l iiicii ».^i h it-ln (('f zn einem n-rlit'itagi.'. Ohne 
I dal. 2, bfuachrichtigt die •^tiidt rnrr w.-l. he einen rechts&trcit mit demselben 

hat, and dass er den re'<-)itst:iK w.u-h PiUl^^id -^am-t. niich cunOSpt. UmIs (dllC H) piCtlt 
habe. 146!< sccunda r"ist KaUieniie, C'oiuiiite in ( oid. 
ertheilt mit dem sjrafLMi I')iiH|i|> von Virnenburg iii» luiiaU wii' am liil. iuni den iuutrn in 
der Pellenz nrkande Ober die frohnd- und dient<(lielri-iuiig. Hti'J samitt. oacii i^Iudreatag. 
Or. in Cobl. 

verknnft fbr 190 gülden «u Cixtsmann. QLidebaicb xa Boppard ein bins dnaelbM. 1469 
fer. 3 po>t Aiidnt. Tenpor. 

sehnibt dem Friedrich von SombrelT herm n Kerpen, dasg die leate von GHUenieid dM 

erzstifts leibsnn gehörige seien. 1469 in die conce|>t. Marie. Concept in Cobl. 
villigt in die v<iii si-ith'iii ItrudiT. ricrn hisi-huf (iodiy \i)n .Metz, al.s (dniiatiii iu sftiner 

Siionbeim'schfü •.liriisachc frLtltue auüsctzung des eutscbeids bis ostern. l4ti*J sont. 

nach conuei t. M irii- Aus des genannten bbehob amqinicb in dieaer lathe wn 

1(5. apr. U7u bt-i Iloulh. 2.453. 
bescheidet die l^thringen'scheii ratlic auf ilir )/<;$nch um freilassuiit,' der Kofanycut n thiut- 

thanen abschUlglich, so lange si« nu ht die Merziger Schätzung bis zu einem te<liugst4ig 

siftiren. 1469 •v-ff Thoma.s«ag. Conccpt in Cobl. 
ivortrlgt den Pbilipp von Isenburg, probet des St. PanlineiUts bei Trier, mit dem kn|dtel 
I iregon des von einon probst dem eapitel iabrlidi tn lieferaden mdtteM. 1400 stiL 

Tret. aont. nach Dfjretkoning. Or. in Cobl. 
entscheidet einen streit zwiscben der abtei 9t. Hergen bei Trier und der gemeinde Fdtiel 
I wegen du- i/rän^en xweier wiesen und weMen m der Blevwbneh. 1460 Iricr. Mill 
I diiist. uarli l)rt>ikonig. Or. in Cobl. 

'bewilligt dun ., lahmen Clessgin" die lclie)j>huiK;liL'hi' L.i'wxilinuii^ i-incs häusiheuä zu Trier 
nach dem todc der darin vsolitteudcn nlteu schuuchcii tniu. l-kü\) süL Trcv. vff 
Anthonien. Tempor. 

acceptirt den tob den Iiotbringen'avbeu ntben im der ilerziger Streitigkeit a«f fireitag 
nach ValenUn (iebr. IS) bestimmleB tag. 1469 itiL Tnr. mittir. nad 
Goneept in CobL 

wldbt seinem mdsievkoaii Goamd von Udenhei« nebet ftan nnd aohn anf 

änsfrei einen gurten a«f den berg >n Enmhrcitatein. Nnr mit tabr 1460 itiL Trer. 

im Tempor. 

I^ebt anf 31 iahre die mOhle znl^iadiei« tn pacht 1460 tarier. stUs fryt nafth Panlstag 

couversionis. Tempor. 

verschreibt der kirche zu St Wendel für die laut verschiedener arkundcn schuldigen 
1654 gnlden iAhrlich 100 gülden ans dem geide wa* daselbst aof pfiugsten and 
Wendehtag im opferMoA eiskonat 1460 irier. stds eamst nach Paiistäg cobtm> 
sionis. Or. in Cobl. 

stellt die reelnsen «t Walrialieim nnter den abt u Hinmerode^ OalUa cbriit. 10,806. 
Tercrbpachtet mehrarn bOifan m Oodutm itaM aeker um ihn Ja Wingert n verwanddn 
I gegen abgäbe des ha!ben> traabea. 1409 frier, ttils sont> nncih Tahmtin. Tempor. 
«rianbt der abtei Himerode wegen der dadurch entstehenden stOmngCn statt innerhalb, 

ausserhalb des klosters bering den weinsduink. 14ti» trier. etüs sont nach Matbys. 

Cr. in CoU. 
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tK'wühgt dem KiiimtM-icli mhi Lansu-yu seine ehefrau Trjrno Vogtin von Ladestorff auf 
2 bäuser /n AudenuLh uu l den seb*t«R SS Vltji» zu benttttoBMI. 1408 tliar. 
»tili vff Esci«fmtUv(xli, IVnipor. 
bcvilliijt der sUdt Coclime miu-it diostagnwochenuuirkt mit der gew6hulichen marktfrefluit, 
und 2, deügl. da» daselbi^t nur der bilrger weinwachslhum verzapft werde. Saida 
1469 trier. Stils »ainst. nach Estumibi. Tempur. 
bewiiligt d«m WilbelM hanm za. BicbentteiB «eine semliliA KMlnriiie voo WitfauMi 
a«f seine inriediktion «ad gftler stt Siattge, IfoniDgillbld «nd Renagen n bewitUnaNO. 
1488 aon Tianr. qninta poat lavoeavit. faavor. 
Terpfiiadet dem domb^n grafou B«rnlnrd von Solnu am 130i> guldt>a schlOM nnd Stadt 
I K>IIburg. 1 ti.l'.' triur. stils dynrst. viir Vilser lieber frauttcutui< anuuiu iat. Or. in Cobl. 
Igenehmigt das6 itie vüvlcutit 'I Tg mnl i'^va ^uii iltr Leven il.iv ilireni vater und resp. 
I i>cbwiegervater Jukauu Uli »un erzb. Jukuli am l.ino a;uiijeii veriifindettj ;imt Covern 
, für dieselbe summe an Hormaiiu lioixi von Waldt-ck abtreten. 1470 am sont. Letare. 
I Tem)>ur. 

! beireit »t ineu kucti liugu von üuuelingen lefaeuilAuglkii tqu firaiinden, achten, «achlan, 
sebat/ung und dien»ten womit die unterthanAn la Uoien im that vatana Branbraftitaia 
beschwert atod. OaL «ia wrlier. Tempor* 
erkaait aieh auf aeia« tebeaaseit mit 400 galdea top Com iMmi ta Sehioaeek nadOiibriA 

das reciit der üflnuug, bau»uug und eutbalts anf scliloss Schonadt. 1470 

>Valpurgeii. Tempor. Coue» urk. liicrUber bei Gautb. 4,t{03. 
ertheilt .irr Imij^.-racuaft m Muil^iaTiz Itis ;iut «idernit d.is recht von iedem dort 

«erdeuuüii tuder weiu einen t$uldeu tur den bau ihres tbals zu erheben. TempOT. 
verleibt dem dumvikar Martin von Atteudern bis anf widerruf den keller unterm con 

des geistlichen gericiiti kieraeitnt. 147U mout. oacli tJantate. lempor. 
bcwUUgt der gcmciado OcU im Hamm einoa iahmarkt aiaf Qallentaf. 1470 ML 

üantat«. Xempor. 

versprioht aoine vonnlliMbng dam atraite Uaniiwba vogta nnd barm ni Haaalalaln mit 

Jobann Tagt sa Hanolrtobi. 1470 iff vnsen berrn VtbrMa«. Concapt la OabL 
bewilligt den BchilDentaB Ton Unaerer Uebaa fkaaea bradenebaft an Trier Üa auf «iderrnl^ 
das» Unserer lieben trauen schirf ia der cbarwocbe Und m pfingaten mit den pilgern 
die Mosel und den Ubein hinab nach Cdln frei die zOlle n Paltzel. Cochme, Covelenu 
nnd Enger-i ii>t-.-ire. 1470 vff vn'-ers lierrn vlTartsiai,'. Ti^rnpor. 
giebt der gemeiudv l luu«u den Nytbot aut dem tlotteuer und die winterweide auf dem 

Conder berg in erbi^acht. 147U dinst nach piugstag. Tem|ior. 
verschreibt seinem Boppardur zoUkuecht Johann StruysH wegen leibsscbwachbeit auf lebens- 

zeit d maller korn iäbrlicb. 147U samst. nach Guar. Tempor. 
giebt seiaen coaaens dam, dam Sihrecht von Höingen ein bao« mit 8 bonfartan sO'Cocfame, 

barglebangnt, in arfafiaebt Teigebe. 1470 mttw. aaeb KjUmL TanqMr. 
giobC selaem aalHiltbaiiB in Pumer, dem Ueagla Ton Trier, den dortigaa bof n 

lebenfttangUchen wohnun^ 1470 vff Hargirethen, Tenpor. 
ertheilt dt-r l an llun^o bei Main/, ^tollfreiheit für ihre pruNisiu» Jen 

Eugers und ISoppard. I i Tu Mt JUarieu Magdaleuen. Tempor. 
giebt Keinem keliner Ueinrich Leymbacb zu Erembrcilstein die durch Emonds Deissel tod 
erledigten guter zu Ludistorff auf lebeuszeit zu maiinleheii. 1470 samst. nach Jakobs» 
Tempor. 

vararbpachtet gemeinscluiiUich mit Irmegart von Hunolstein wittwe an Wn 
Cimo herm xu Wnnnenbäg nnd Bilstein den hof auf Uriedsrn an dio 
Kiasenicb und Briedern. 1470 mont naeb Hartbobaes. Xempor. 
eranebt die Lotbringen'acben ritbe, n Terfllgen dnas mit der naf befeU 

belis durch den amtmann von Siersberg auf die laoto za Hanl, 
bis zu einem gtttlichen Uge einhält geschehe. I470flaaut. nacb ADerbelUgen. Ooaeept 

in Cobl. 

befiehlt seinen Statthalter und rätheii darauf zu -elien, Jass die Merziger nicht von LoUi- 
ringeti wegen der scliatzung gedrängt werden, uu i eiuen gutlichen tag faatniaUea. 
147U sonnt, nach vnser lieben Irauwentag coucept. Concept in QobL 
bowilligt dem Ladisslans von ElU seine ebefrau KatboriM von BaraebeM aaf dOB OnbO- 
acluidenahof sa Naabaim an bewitUinnwn. Tempor. 
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Corclentt 

Erembreit- 
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Begembwg 



Erembreit- 
■tein 



'erthcUt dem Johjuui vom I oM zu BrccUen, il.anit it ilmi im Waffendienst bereiter sei, 
I freibeit Ton n^iutzuiig und i'iuhudeii- i J7(> t rast. goiiver». Pouti morc IYct. Kxtr. 
im Tein)iür. 

vergleiilit ün^- cotkKiat£ült 2U MuiiKtenueyufeld mit WiJliolm von Swalbach wogen des 
- Air-bei'gisclieu pacliU zu Mertlacb. 147U trier. Stils dourst nach Valerius. Or. in Cobl. 
Tancbreibt dem Cl«$ Ton Smidlwrg und äema. «hefru Mugwetha tob Lnnmttm tta 
ISOO gelte <att^ VDid pfioKhicJw mUom «ad «nt äuidbiirg. 1470 tnw. wDSa mnt 
naoli AfUMgn. Or. in Cobl. 
Terfcanft mtt oodbcih des doraeapilcU und borgschikft der »ladt und pfleg« Wesels dem 
meister T\tir I!i:.k. dokttir ln-iilrr roclitc /u Cöln iini »lOn gülden eine ialirrsronfa 
I vou 'dv i^iiidcii uus dtm iliigüi-aw' utü. Ol. jii CuLl. Kijciimi domsdWn um bUO uad 
' lomi galdi'ii eine gleiche von 40 nnd 50 golden. Ttjiip. 

jertheilt der Stadt und |iflc((c Wesel ober obige bOrgscluUicu im ganzen 3Ü00 gülden ka{>iUl 

und 150 gülden rfutc eine sdiadlosTersclireibuilg. Tempor. 
Tererbpachtet eine mahbtatt am weilicr zu Ulmen um darauf eine mahlmOU« SCtt bfloen. 

147U Stil. Trev. donr$t. nuch Invocavit. Tcmpor. 
giebt d«D UenMoa vom Wyher n Kickendig don Altem naf Jebenueit 19 amUtet kem 

»nd 2 fader wefa iihrlfcü tm der ItelkMi Codmie nnd etUetae fidder m Ulmen. 1470 

trier. Stils frit. nacJi loTOcavlt. Tampor. 
crllicilt dem Siiurbnrgcr sehOflini JobM» TOU Kyrn gegen beicaUnug von iiUtrlich 3 gtüdon 

b' fn iiini- . .III ungcld (Br die «MNO die er not scioem kram verluuift. Dat. fPie 

incorporirt der abtei St. Matlieis bei Trier das nonnenklo^ter St. German. Tempor. 

macht nuehmah einen vergleich zwischen seinem domcapitel und den geinüdem Diethericli 
und Peter von Ryneck herrn zu Uroich uud Thonberg wegen dei dorft lieber. 1470 
trier. stiU £rit. nach Ovuli. Or. iu Gobi. 

verleibt dem Trierer barger Peter Bloemgin, dessen ehefiran nnd ältestem söhn, auf lebens- 
2Ctt die leiden hftnser zum grossen nnd kleinen Sdnnmen in der Jnkobsgaase a Trier, 
mit der TerpiHclitung 100 gülden darin zu yerbaneo, atallnng Ar IS pfetde nnd 4 
betten fitr den erzbischof darin herzustellen und wie bisber dais «dtlidM geridit darin 
balten zu lassen. 1471 nionf. nach Ostertag. Tcmpor. 

S( lilu'-vt mit <li III In i/i>g und der herzogiu vun .lulii h-Bcrg ein freundschaftabOndaiaB illr 
sich und ihre luiule. 1171 niittw, nach yiiasiwodo. ()r. in Düsseldorf. 

nimmt den iunggnifcn Johann vou Sülm, flltei^teu söhn zu K.vScrscheid, iiuf sechs iahre 
in Heine dicuste wofdr er ihm iührlich C fuder wein zu Cochme verschreibt. 1471 
mont. nach Misericurd. dni. Temjior. 

benrkandet, dass graf Pbilipp von Gatsenelnbogen nnd OietE, obgleich er gemeinsam mit 
donienien von Gnbieh berm xn bendmig nnd Gerleeh ältestem $ohu zu Isenburg, 
beiden berm zu Grenaanwe für 3000 golden scbloai nnd bemehaft Herqpacb gekauft 
Itabe, docb der graf so lange demselben idebt die bttfte des kan^miiei von ihm 
bezahlt sei, den ulieinigen gennM dieaer benaebnft haben aalle. 1471 dbist. Walpoiven 
abend. Or. in (^obl. 

erlaubt gctiiritulc l'olch die erbamini,' fim-s iicinfinilchm kluuiiie- niul '2, einig!' vri'iiiRinde- 
felder und vreidc]ditt20 in wiesen umzuwandein und gegen aiu zu vcrpaciiti-n. Beide 
1471 (lonrst. nach Walpnrgen, in Tompor. 

verschreibt seinem diener Qe^gin von Meyen wenn er nicht in dieust bei hof sein wird 
4 molter korn iAhrlich aus der kellerei Erembreitstein. 1471 raont. nach Cantate. Tempor. 

Aatbeil an dem hier am 16. iaoi vom ludser erOfltocten reiehsteg, wohin er in begleitong 
aeinea bradera llanc, marbgraftm von Badent «ad adt ^Inödem gelblga reiste and 
sieben wochcn sich aufhielt. Maller Beiehttagstbeatar 2^60. Oeala Tror. ap. Bontb. 
8S4, ed. W'yttcubach 2,310. Brower Ann. 2,298. Des enUscbofe aatantllblt nebst 
der hin and ri\< kreise ilaucrio i:'> woi-ficn und kostete mehr denn *)000 gülden. Peiei 
Maicr's Maiut»4ii|>t. Auch erliielt der erzbischot hienelbU am 11., 15. und 20. InL 
vom kaiser verschiedene gnadenbrlefi^ Hmith. S,4iMI od Glnth. 4,607 0. ftdg. Taigl. 
Chmel Iteg. Friedr. 

befreit seinen spendcr und diener Johann von Berberg solange derselbe im gerichtsbezirk 
von Merenbeig wubnt, von frobnden, aehteu, waebten, »eliattang, dienstea nnd reisen 
die dortigen borfar farpfliebiat.aiBd. 1471 donhitea poat BectMoauL Tempor. 
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PaltMl cnveht den hersog fOB Lot1wf|VM^ n verftgoi dan die 

legte schatnng hb ni d«m fermeni gflUichen Uge iWlt «erde. 1471 diiwt. Bteh 

I Jlatlu'u* des heil, apust. uinl c\ati|i, Coiicopt in Cobl. 
Krembreit- iverl''iUt di;ia JoUaim Brendel vuu iiueinlierg «uf iebeotzeit dfts von seiaein schwiegerherr 
Dietherich Tom Bebeahein imgeluMc wtrtk MUibIhus. 1471 mitw. mch IPcÜiirtet. 
Tempor. 

den Kndres Stüde von Uerberden auf lebenaaeit fllr 4 midter korn and einen 
wagen heu iätirlkb mit einem reingen pferd nnd nm ntnn nnd dieiüer an, 

und «eist ihm Ehe (bei Littburg) tnin wriunti aa. 1471 dintt ■ach IhuniikM. 

Op, in Cobl. 

belehnt den rittcr Adam tou Ottenstein mit 10 gülden manngcld jährlich aus der kellerei 
Mi;ntli;ibur. 1471 Stillt. iKirli I>;<»nisiu8. Ti-miMir. 
Covelentz jnimmt dvu liichard von Langua gegen Iti golden divu^tgeld iihrlich zum lebenslänglichen 
I heUer und diener an. 1471 vf Allerheiligenabend. Or. in Cobl. 

^ 'incorporirt dem eoU^ittUifl /.n Pfalzel zur Terbeaserung der prilbenden die pfarrkirchen 

zu Derncastel nnd Noviant. Or. in CobL 
lesütiiirt die tna vem lehr euf der Lehn, «egen deren nbulznng zmaohen den Nieder» 
md Oberlanatvners lange leit itnlt adiirmet wieder uf lolange in daa Cabr alt 
Oberiaantdn In den binden Dietbert ton benbirg tit 1471 tont nach AUerheOigei. 
Tempor. 



• • • 
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Trier 
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— 21 

— 24 

« ■ 

im 

lau. 1 



Paltzel 



Trier 



iiicbt -«:ini'ii coii'-ciis mm \iTk;iiif riiich K'cmciinli'|ilut/cs ni Mirl im Hamm unter der 
lu-iiiiii.'uii^' tliiKS da* erlöste gtlti zur !j<'i\ >ti|.'iii]L' 'ics i/rt'- vcrw.iiult werde. 1471 dotirst. 
iKn Ii Mcriinstag. Tempor. 
ersucht die Lutze1t<rtn:ischen Statthalter und räthe, dem unterprobst zu Arle und Biedburg 
zu bcfcUi«::) iIiL mit arrest belegten kurfttradhdien gefille des i^chlusses lülbuf frei 
in geben. 1471 vff vuter lieber fraavenlag pMtefttation. Gonoept in CofaL 
erUtit an dieselben ein sehreiben wegen weehaebtttiger restHatlon der In den nOttreitig» 
kuiteti getiiacliten pfünder, nnd erbietet sich zu einem gQtlicben itog. (Die I.iuxemburger 
verweigerlitn die ziihluiig von einem gülden zoll von jedem fuder wein das auf der 
Mosel u'i'f.ihren uurdc, dessen crhcbau,>{ dem er/M-^eti'.'f ilurrli U-iiM-rlidie prifilegieB 
gestattet worJen war.) 1471 diust. nach Katheriiie. Cuutept in <-4>bl. 
giebt den Lehenhof zu Ellentz in crbpacht. 1471 imtw. mich Katberinen. Tempor. 
erbietet s>ii-U den LfiUelburgisohen rattien nr oncutgcldlicbeu restitution der pOnder, 
felis sie eine» gatilehen tag au gelegener nuüilatan zur verbandlang ihrer beider 
strdtigkciten ann^tzcn. 1471 donrst nach Barbara. Coucept in Cobl. 
beurlmndet dem collegiatstifl zu Pfalzel, dass die ihm von demselben zugestandene berech- 
tiguug zur vrrgeli;iitk' von iir.llii'MdiMi keine kraft liübeii -olle, wenn der pab«t die 
incorporat!<in ili-r ln uku iU'itJTwtQ Üerncai-tel unil Nuvuint dem stift nicht bestätige. 
H71 sam t ri.ii Ii Xiklas. Or. in Cobl. 
giebt den prokuraturea, notaren, ladeboten and geschwornen des geistlichen gerichtä 
bierüelli^t einen platz oben am consiKtorinm oder geistlichen Keriehtshaiise für eioeo 
bau 2a ihrer Ter»«mml«ng, gaSist oder mattschafft 1471 vff Lnzientag. Tempor. 
warnt den graftaGerbatt vom Sayn in aaiuar fdida mit dem van benbnrg aeineB v^Maahtf 
aa den Bontndovftr glteru kalnBii tAadta su ttam. 1471 «f Thmnaataf. Or. inOaU. 
nimmt das sehloes Broel, woaelhat ihm EHtabetb fran an firoel daa Mrangartdit »ge- 
standen (vergLGftUb. 4,613 ttttr.), In tainan adtota and tchirm. 1471 vf Crittabeod. 
Tempor. 

nimmt den bOchseDnici>ter ihii l von Surboig ttxS labeiiiaalt Ilm dkaer an. 1471 aUL 

Trev. sont. nach Uristag. i'empor. 
aalienkt den vikaren der pfarrkirche St. Stephan zo Lemeo, auf die ) -s dortigen 

pastOrs Peter von Traven, ein verfallenes haus mit gärt eben anter dem kirchhof, das 
Ter nudenklichen Zeiten clausnerinuen gehört haben soll, wofttr ülhrlich am mont. 
nach Beminiteeve für die mUaebOfe nnd fnadatoren ein anniTertariom gebaltea werden 
soll. Nor mit lahr 1471 im Tempor. 
nimmt den Dietherich Frcen^cu fur 40 fa;ulden dienstgeld auf ein iahr mit 4 reysigen 
pferden selb dritter gewaffnet und danuiter awei reysige schtttzen, zum diener an. 
1471 MiL Tnv. Tf lairttaf . Tmfor, 
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Paltzel 



Erembreit- 



Trier 



bevilligt seinen nach Briedel gehörigen lehnleuten welche in einem iabr mehr wie gewöhnlich 
die wingerten misten alsdann drei itocM (tatt dar halbM cnteeat. 1471 ItSL Tnv. 

samst. nach Jairstaff- Tempor. 
nimmt den Johann vom liano (<enannt ÜoeffKÜi zu seinem lobfii^liiiixlioben diener in 
St. Wendclin an, ^iebt ihm ausser den 6 gülden die er aui dem Siegel zu Trier 
btreiis l)ezie!it, 3 maltor korn 5 malter hafer iährlich, eine wiese bei St Wendelin, 
uad Freiheit von den bUrgerlaaten daselbit. 1471 tiiar. itils aont nach heU. ianUg. 
Tmpor. 

ffliMht ilCB Qerhait ran Sehoninbisg und dessen ehefran Engeloi wm Waltroek «of 

Itbtnaxtit das BaldFwjmsham am Fuikberg gcgeuQber Trier. 1471 tricr. Stils donrst. 

nach Dricrkoninjjta;;. TL-iiiimr. 
nimnit tU'ii S.vniLm .Vnirnen von Wabe mit «mem re^'äigeu jjtcrJe auf etu luar liegen 6 

gülden (iiensigeld in SL'iiie difnste. 1471 Stil. Trer. fer. 5 post Agnetis. Temi>or. 
bestätigt mit kaiüer liehe r gt^'iu lmugutig der Stadt Covelentz die iabrmesse tou Fctri Ketten- 

hier bis den tag Tor Munä Uimmelfahrt (aug. 1 — 14), «ad TSrtragt sich mit dcrsdbeii 

wegen errichtuug eines krahnens, kaafhauses, gameiaen waiie und wegen der acoise. 

1471 tricr. rtil« it Paali eonreniaii. Gopie in OobL 
verpachtet dem Johann von Bacherach, siegler zu Covelentz, für 300 gülden iftlirlioh die 

primos et m odios fnictus welche vom officialat da««lb«t na« h alter ^ewohnb«it an dea 

erzbischOflichen tisch ptli geii /.n fullen. 1171 irii r. felil-; frvt. nach Vulenus. Tempor. 
besUitigt die incorporation der beiden alUüre von Uu»er liebon Frau und St. Blasius in 

der kirche zu Besselich an den cunvent daselbst durch Johann von Helfenstein dea 

alt«B and den erbauindiAlk Johaan na HeUenitein. 1471 trter. iUIb iamat. naelt 

BoratlMeB. Or. In GM. 
meldet dem knrfttrstcn Ernst von Sachsen, dass er den markgrafen Albrecht von Branden- 

borg in den kurfilrsten-verein aufgenommen habe. Riedel Cod. dipL Braudenb. 2. 

Haupttbeil C Uh. 

bestätigt die brud«r»chaft dur lischer in der kellerei Ererobreitstein und ertheilt ihr ein 
iudulgenz privilegiam. 1471 Irier. stils dinst. nach Invucavit Cop. in Cobl. 

vergleicht Friedrich, Johann und (iilbrccht vom Steyne genannt die Scheuffe Gebrüder 
mit dem ritter Johann von Uelfcustein wegen des nachlasscs des ritters Heinrich 
Uejnfelder und dflSMD fno Neae. 1471 frier, stils donrst. nach Jndica. Or. iaCobL 

proklarairt die Präsentation des 1>entsehorden»1>fiiden Gerlach Keyscr dorch das Dentsch- 
ordcnshaus beiMarbun; zur jiniliMci der kirche Schiffoniberg, und be^titamt vor dessen 
iuvcatitur den dinst. uai h Quasimoihi (apr. 7) als termin etwaiger rcclamationen dagegua. 
Chartul. in Cnbl. 

befiehlt dem Dii drii h Robin, seinem amtuiann /.n Wittlich, der Lützel burfnschen regierung 
zu antworten, das-, nur die uuterthaiieu des her/ugthums und nicht der grafschaft 
Viaadea vom trier. laudzoU befreit sein sollen. 1472 dinst. nach i:)st«rn. (>)ncfpt 



in CML 

aimit den wnSm Philipp wa Vinrnrinng «ad Nmranar, hem m Safeatbaig als nüi 
and dleaer aa. 1478 iBont nach Mlnricord. dai. Or. ia CoU. 

ertheilt dem von Zunftmeistern nnd Rheinschifflenten zu Speier iührlich aal 
mit pilgern in der bittfahrt zu Unserer liebon Frau den Rhein berab 
ffeführten St. KfUaMeUff mOfrakait an dea BheiartiUaB. 1478 nittw. naoli Jnfailato. 

Terapor. 

protestirt gegen das prozessverfahren des kaiserl. liofgerichts zu Ruitwil wider trier. 
nntertlianeu, da das erzstift nach der goldncn bulle das Privilegium de non trahendo 
ex diocesi habe. 1472 dinst. nach Voccm iocunditatis. Chartal. in Cobl 

■It aeiaeai doaiprobet PliiUi>p tco Siiit veneliiedfliie Streitigkeiten des grafen 
Qachanl tob Saja ant Qerladi hem la benbafff and dessen Ältestem söhn Gerlach 
herrn zn Urensaa, namentlich vrosen Hersbach. 1472 samst. nach Bonifacins. Or. in Cobl. 
belehnt den centtrr lleynssgin Kolben zu Welen mit 1^ morgen Wingert daselbst, welcha 
derselbe von <itui ritter Johann vom HnÜMMtaia tu 60 galdaa galaaft iMtta. 1478 
doro!(t. nach Kylian. Tempor. 
besiegelt und bcstätii^t ilie seheukiing^urk. des Simeonstifts zu Trier fOr 
Eberbach Aber die kirche xa Mosbach. WOrdtw. Dioces. M^g. 3,107. 
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erlaubt dem COnvent zu EWrluirt^rln.ccn (icn Ijuu eiuvr rin^jiuauor und di»* diilun h notb- 

wendig fri.'«iirilc-lie veriegmiK lU r laiuislrussc. 1472 vf .hik'jli-t:i|,'. Irmiior. 
bclelint den Juhaiin von Kctligc uuti dgKseu cbefrau <>utgin von Mielen mit dem derselben 
Toii ihrem brudcr Ca«par ron Mielen geoannt Dicvelicb za hilUm^t TUiohildMBCB 
bot zu Wolken. 1473 dornst, nach vinoula Petri. Tempor. 
enadit die Lotln1iigeii*«clie r^lcmng des m die Herziger erlMnoeB tmagMUU hit 
! zn eiiwm gatlkhen t«g m »stiren. 1479 swmt ueli lincola Petri. Concept InColri. 
iertncht dfn züllner zu Birk um rnckerntattiin)? des Ton den Pfalzel em erbobenen zoUt, 
I iIa ilirH'lln u in Luilinii).'*-!! und LUtxelburi.' zollfreibcU gaaieMB gleieh den irtlteW 
' zu rtaUtl. 14 i J vi l.aiin;uUua. Concept in CobJ. 

ernennt dtn (las lleynolt tnm vogt im Cröverreicb, welches amt derselbe mit uxi (.nüden 
von Svmon von Paffernbroich eingelöst bat. 1472 dtmrst. nach .\<i<!unii)t. Marie. Tempor. 

Terscbrc'ibt demselben bis zur rtdtsahlung der bei demi'HllHMi gcliehenea 800 gnlden ver- 
schiedene siMen oBd wiesen, «ogqteu derselbe dM MUirHche fDrstereiNB im Dwerliof 
zn By] geben soll. Dat. wie vorher. Tempor. 

erlaubt wortlicl) (wie in). 2.5) zn Kberhardsclnusen den bau einer fingmaoer. 1472 aBMb 

I nach vuser liebin iVauwontag .Vssumpt. Or. in OA>\. 

'I>clehnt seiiiL'ii -i'kntülr liortholil Cins^ von Rcgcnsbnrg auf Icbcii-zi-ii inii den Jun'h 
* Heinrich l/eyinbacUs tud erledigten gittern za Lnden^torfT. 147;^ mi ^.-.uiU, M. Uartholmes 
] abend. Tempor. 

lenacht nochmalt die Lotbringei^ben lUtbc um anflielHuig des gegen die Merziger erlasseami 
IteÄbb snm sdiUxenaasng bis za einem gttliciMn tag, da dieselben dem eri»tift all 
gnindtterm nigelillilg dant nieht Terpflichtet. 14T2 dinit. nach fiartlioloffleas. ConeejA 
In Cobl. 

befiolüt der stadt Trier tidi der aaUang des von ihn laat kalaerl. Privilegs ontertaalb 

der Stadt erhoben werdenden schweineiolls nicht fenwr zn irclgom. 1472 mittw. 

11,1« ii I'. Uliiii. ( üiii'- jit in (.'obl, 
erläsi'l einen befehi an den keilner zn I'fiUiel wegen ttrioger crhtbung des» »«.iiwemezoiis 

naiiiendii'h von den Trierern. 1472 sab. ixwt Katherine. Coneept in Cobl. 
Kcbreibl 6eiuem domkaidtel auf dor r'ochemer und Zeller beschwerdo wegen des gnlden 

laadzolls vom fuder wein d:<s von der Mo^el über laud gefahrt wird, dass dieser zoll 

da «0 anch froher ferner m>U«s tarlmbea werden. 1472 (er. 6 pott Concept Marie. 

Or. in Gobi. 

verleibt dem Jtibaiui von Freusburg, zollbeseber /u Ki^en-, ein fuder iMla iibriiflh ttm 

des erzstift« üebiUi u daselbst. U72 uiont. nach Luitien. Temiwr. 
ernennt den Dietbericb von Dietz zum amtmann VOn LinilMirg, Jfoislmv ud Bredltti. 

1472 dourst. nach Luzien. Or. in Cobl. 
erlaubt dem abt Johann zu Laach wegen der kosten fttr seine pAbstliehe confirmation, 
aliteiliehe guter bis nun betrag von 9üO gülden zu verpfänden, 1472 in die l'homc. 
Or. in Cobl. Eitr. Weg^r, Loacb 2,iud. 
«tttM einen anssgmeb in ladmi üiriebs grafan von Wortembecg gegen die resobtstadt 
! Emiingen In betreiT der in des grafen gebiet Hegenden gttter dar Stadt Lflnlg, Iteidis- 

arcliis 9,r>9(; noussef. Suiii l. 11" Corps dipl. 1,1t'-'. 
bewilligt, da«6 gral Jorg von \ iriictiliiirp. horr /ii ( roiienilnTg die ihm mit Marie von 
i Cro.v frao zu Guy Ige und gr^tiu -•ii Hlunkoiiiieiin VL-rs-liriclioBen lüOOO gnlden liilligsgeld 
I auf die »cblösscr Schoneck oder Scbonemberg vtrsn ii- re. Nur mit i;ihr 1472 im Tempor. 
(belebnt den Conrad Schenk von 8wtassberg mit den vorn vorj^tnrlieiu n (icriach von l.,ondorf 
beseaaanoi aeebs haben (jed« ** 10 morgen) landes zn Wambach. 1472 ttier. stUs 
dioat. naeib Drjerkoning. Tempor. 
bewilligt dem Frank von der Lcyen seine ehafran Blae v«n Bilk «MF 4iB Qaalbnrgv 
1 burglehen zu bewittboroen ; desgl. 2, Iricranf und aneb aaf die manni^bwi; sein tbcil 
I der vügtei tu l'is| ort und Knimt l und den obottan thnim Sl tuthfftn, Boidft 1472 
i Stil. Trev. «oiil. uu.ch Agucltu. l'ciupor. 

schreibt dem herzog Carl von Burgund, duss rr dem mhi ilin-n rJithen neulieh wegen des 
landzolls geniacblen abschiGd nachgekommen toi nud werde ihm noch seine besondere 
botscbaft deshalb schicken. Ctmcept in Cobl. 
•iMneadet dem Ueinrieh Vofdt in Uanoisteio ein sciireibeB des Johann Toydt za Hnnolsteio 
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«üiiii demelbe sich m eiiieni recbtlicben tage vor dorn crxb. als laudeshemi erbietet. 
1472 Stil. Trev. vff dinst. vusser lielMii frauwentag purificaüon. Or. in Cobl. 
verleiht deui Xiklas Lairbcchcr. seiiiem schulthciss und kcUii«r mWctel, flkr die demullMa 
laut kellereii^chniing noch schuldigen 200 gülden, auf 10 khr« eine irleM bei DtM- 
Wbcid. 1472 trior. stils vff Agatiiea. Or. in Cobl. 

emcbt lien Pfalzgnifen nin iibf^tellunK der von seinen amtlcuton zu CrazeDadi <uid £irpurg 
vorgenotiinieiieti beeintraohtigungen des Uiin. dem < i /bi^chol. vom kkiMT beirill^;tn 
tollt*«. 1472 Stil, Trev. fi-} t. oaoh AiiolUiiüeu. t-uiu « |jt ui ("ubl. 
«Muchi den hvr/.ow \'iu Lotbnngeu <iii min der Deutschlndis zui iU kg4 ki lirt um antwort 
auf das. itujj wiKiu der Mmiger irningeii von seinem rath beruiaard von Pallant 
tbcrbraobto M^Lnubeti. 1472 trier. stiU O)ont. nach Valentin. C'onccpt in Cobl. 
venpficbt der stadt Iii«r nacMem er ihr ßbr 2000 gnidea die eriiditiug ein« ceaend- 
tUidtaBs (ttDlvmittt) Mhet da> ptbitL Jllr erzb. Jakoh dutW «beriMm^ binnen 
einen iabr eine plbMUcbe balle ca endrken, worin enteres bestätigt und denelben 
BwbB canoDilokte und drei pfurreien imorporirt «Orden. Qesta Trev. ed. W.rttenb. S, 
Addiiamenta 27. Or. in Cobl. 

£rwbreit- .erkli'irt !<ich bereit in der sacke ziiischen Uoiurick und Jobiuiu VOgteo ru Uuuolstein 
j einen gütlichen oder rechtHehen tag lu beatiaunein. 1472 Stil. Ttenr. tjL nach E^- 

«littwoch. Or. in Cobl. 
lersucht den herzog von Lothringen, da er wegen anderer dringender gcschüAe den auf 
aiiUwoch nacli Ucvii (mrz. 24) ta Merzig bestimiDten Ug nicht beschicken kOune, auf 
den nüttw. uach Letan (un. 31) tn verlegen. 1472 etil. IVev. hr 6 poat InrooKrit. 
Conc«pl in Cobl. 

nimmt den Hermann von Hersel mit drei guten rejsigeu picrdcn auf ein iahr gegen 
I 31 gülden dienstgeld zum heUer «nd di«n<r in. 1472 trtor. ftik dlMt nneb Benüp 

' liifcere. Or. in Cobl, 
Cbttfluentie versehreibt ilcm .Jidumn mih ( du rlnri'.d in. sf iiicni üiMitl;^ l<er zuCoveieutz, iiihrlich 4 iiuilter 
korn und ä »hm »tm uut, dur ktlujii KrembreitBiein. 1472 stU. Trev. fer. 3 pn'-t 
Reminiscere. Tenipor. 

£rembreit- |desgl. seinem spender Johann von Berberg genannt Sdmtae ebenso 8 malter kam und 
I 2 «An «ein. 1472 alü. Twer. nitt«. nach Reninfeeere. Tender, 
jenaeht den herzog von Lotktingen wn Terscbiebuug des tagee n lEaxig bis nadi otten, 

I da tr anf freitug nach nüebsten franent^ig (mrz. 26) in den OOtner irrnngen einem 
I ).'iitli(;h<'n tügf bci/uw'rili::c:t lialic-, 147;! n.oii.' Irev. vff sonnt. Oculi. Cuncoiil ic CoM. 
jscbri'il t stiiii m di)nik;i|i!irl den >«fg<'U di i' ainiMii'ii rlhnnen von liernkastei, Cociiem und 
Cell-' iiiK-ii-ti n troita(.' iiiirz. 2H) zu rüi/.i l M ia süllondeu tag auszusetzen, du er auf 
Marii Verkündigung (mr^ 25) einen tag zu Cülu iu dem streite des dortigen erzbi«sho& 
nüt dem domkavitel und der landschaft zu besuchca habS) nad dedwib nadi Oelem 
Sinea andern tag bestimmen «erde. Or. in Cobi.- 
ischiedsrichtet z«i8eben dem benmg Gerhard «nd dessen söhn Wübefan von JlOidi nnd 
Berg einei'seits und Friedridi von Somhref hcrrn zu Kerpen andererseits in betreff 
der stattgehabten fchde, die k'f »«leJtigc schadensforderuog fernerer entscheidung 
vorbfli;iltt-i)d. Liiitmblet Urkb. l.l.')4. 
I ersucht deu lier^og von Lothringen um anüetzuug eines anderu tags in der Merziger 
sckatzungsMichc, indem er sich entschuldigt, dass er wegen schwerer kriegsiiliifte im 
erzsiift C(Uu sich dorthin begeben and seine rttbe nicht nach Uendg anf den 
beatimmtan tag haba sebieken ktanen. 1478 doorat aaeh LaUve. Oaaeeiit in CoU. 
sehUeett mit dem herzog Gerbart von Jalich und den iangherzogen Wilhelm and Adolf 
ein btodaiss zur erhaltong des landfriedens, welcher noch drei iühre nach dos horaogs 
tod besteben soll. 1473 niitrw.' nach Judica. Gr. in Düss».'iditrf. 
entscheidet zu gnnsten der abtei Ihcdty deren streit mit Johann Uubturisb von Odenibück 

über den seelzehntei» zu Ormersfaeim. 1473 dornst, nach Oi»tertag. Or. in Cobl. 
ersucht den herzog von Jalich sich mit Ileiurich Voydt zu Hnnolttein in der gBtc zu 
vertragen. 1473 dmc Qnasimodo. Concept in Cobl. 
t Ooreleati jgi^ die darch das ansateriN« der Sonder von Hienheim erledigten maunieheu zu Sienheim 
j an edBaa ihomiiloi T^m bbbeig nnd daaeaa sOkM.mn seiner ehefrau Engin 
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verspricht 'km gr^fen Philipp von Cat2enelDtK>gea die schuldigen 500 golden aof Luden 
zu fronfiwteD aos &m. LaiintelBW toU «■rtdtuwblea» 1473 nitw. mudi 

Or. in Ck»bl. 

besUtigt (Iii' tlutaüon des Marit^iuiltars in dgr fArrkin'hi'^ /u Knij;crs seitcH 

von Merl, Rtifutherru von St, >'lorin zu Oobknu. ChartuL in Cobl. 
gulit als karfdrst de» reichs hier^ulbat (aof dea »pr. 34 bt(iu«nd«0 reidoMld 
«niMaa m kaiMr Frtedrich« ork. d. d. OreU 1471 moBL patk det kefl. Gnrtttagat 
tDiwtionii, wori« «r den grtbR H«an n HoMfirt and BgliHUi die kemelMll 
BodenMa verMht «ad diMolbe su «iiMr gndkclMft erbebt. 1478 ft^t meb Owtite; 
Tempor. 

ebenso zn des kaiwrs besUtigung aller tti rf^cliti^keiten, wfir lc-u, freiheilen, gnaden, gewon- 
heiten. Privilegien, hADdvetton, acbriflen und briefen, welche des vorführen des kurhM^n 
Albrecht von Rnndenborg «nlleheD norden. ■ 1478 aüttir. B«ek Toeaa iecmdilati». 

Tempor. 

An die!«em tage ernennt könig I.ndvrig von Frankreich d. d. AmbeiWe anno ngai 13 den 

erzbi^bof Jobean tn aeinora rath. Or. in Cobl. 
Gegenwart bei der bdebnang des pfaUgnUen Ruprecht mit dem bisthom Strasabnrg durch 

kais r Friedrich, wAI itt jnU. Hbller ReiebitegMbeater 9,656. Vei^ChMlIUiettaii 

Friedrich'-. 

verkauft dem Haiw vnii Knl^iuTt: ."iH ^ulilcii ialim'iit.- aus di'iii Knncr>rr zoll für tausonj 
gülden iiut <>telluiig von bargen und deren vcrptliehtung zum ciulager tu Cüblcriz oder 
Andernach. 1473 vf TMer lit'ben frauwen abend aMumption. Or. in Cobl. 
nimmt den Arnold Boeaea n leinem diener auf lebeiiszeit an. 1473 fer. 3 foA. liitrflIltL 

A)haania. Extr. im TSeaipttr. 
|Fei«rlidier mpfkng des kaisers durch erzb. JobM» n den bier aoigesehilebenen reielntag 
nnd anf ^cbelstug fej>tgeset2ten gläuzandea nutnmenknnft mit dem berzog Karl to« 
BtirgMTiiI Vergl. hieröbor Gc»ta Trov. ap. Honth. 865, od. Wyttwibach 2,347, Brower 
Ann. 2. i K) p\i: Müller Reichstagstbeatcr 2,5.'i9 etc. von Strnmberg Khein. Antiquar 
2. .\l)tti .".1 Is.i S. 605 etc. etc. und amiore (Olivicr de la Marclie). Vom 29. sept. 
findet »icii jtstidch bei Cbmcl Hegcsten Friedrich« 6. ti58 eine vom kaiacr zu Metz 
aasgestelltc Urkunde. 

Antheil an dem glanzenden empfang des herzoga ('arl von iinrgund. Birck Oestr. Ehren* 
«piegel 770. 

Enb. Johann celebrirt das bocbaat n 8t. Maidmia und nackber antbell an der gllnieiiden 
tafrt im Uoater. Birk ibid. 774. 

communicirt dem grafen Dietherich von Mandrr-^i lu id lu rni /n d. r Sl. yden einen brief 
C/ones herm zu Schoneck und OlbrQck (iu bcirtfl dcriu fülide) ujii seine meinnng 
darttbcr zu hören. 1473 frit. nach der Klftausend mcgdetag. Or. in Cobl. 

Antheil an der feierlichen bclebnung des herzogs von Burgund durch den kaiser mit 
Geldern. Birk Oestr. Ehrensp. s. 777. 

bewilligt dem grafen Philipp von CatsenelabogM und Dietz die fraa Aona von NaHaaw, 
wittwe bersofo Otto von Branliwlgk auf 300 gniden ilbrlieb am dem loll n Boppart 
zu hr\vitt!inn;on Trmpor. 

bewilligt da^.s M'iu zolischreiber Jakob Klinge zu Boppard die 5 gülden iahrzins welche 
auf der veikanftm oben bnditnbe Blelien, aodemtrti tbertrage^ 1478 Tf & ] 

Tempor. 

bescheidet abschlilglich die Trierer bflrger«chaft anf ihre beschwerde gegen « 

1478 Stil. Trev. «ount. nach Dryerkonigtag. Concept in Cobl. 
bewilligt der gemeinde Mert die bilfte von dem von den kr&mern m 
I anf der kirmeu. 1478 etil Ttw. muuL uacb neer lieben franwentag puriflcat Tei^or. 
b«fre1t die Primonitratenaer abtet StefaiMd vom taadsoH fllr ihre weine n EBents, 
I Pnltfrsdorf, I-^cgre und Crfiv. Tempor. 

Ibe&fLeiiHgt dem Tluimas von ^'ennl()0, welcher eiiiigi' i.-vlirL' si'iii mdniüiii'i^t.pr gewesen, 
seine Kutc .lüiHlulirune. 1473 --til. Trev, sam^t. !iach TeiiijHir. 

vergleicht ■»eiu domcapitel mit der g* meindp In y^s wegen der holzberechtigniig det dorn- 
kapitularischen hofs daselbst im g( iiii'indewa)i). 1479 
abend annnnciatiODia. trier. Stil«. Chartnl. iu üobi. 
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Ftltael befreit die gotcr zu WitUich, welche sein 

genannt Kobyu seiner mngd Irmgin nad üaw 
tiede, schauuiiK. froluidiea, <lieBst«n and «ndem 

I I'alrutag. Temitor. 

belehnt deu l'hili]i|i von Oberstein genannt Stab«r mit 

dorust. nach «^uasimodo. Copie in Cobl. 
Xtkit jbeleluit den Johaun Hombrecht von Schonembcrg mit dem kircbensatz, frucht- und wciu- 
zeknUm m CoaMge oberbaib IHer. 1474 diu&t. nach Mantag. Or. in Cobl. 

\ita^. denselben mit bolUltten in Iferpedingen, Thoelen uaA HegrdanNiler nnd andern 

I manu- und burglehen seines urichia Willielm von Sehonembäy. 1474 

iMisericordia. Or. in Cobl. 
Tencüreibt sctuem invaliden diener im mutUdl, Jotuim, eiDO lobMlilllgiidM 
1474 die Walpurgis. Tempor. 
üxemorat-; gestattet dem scböffen Johann Dnjmgin n WitÜidl einen tbariMH na adnem «obnlNNIN. 
1474 frit. nach Jubilate. Tempor. 
(I:jns'i') ersucht den Friedrieb von Kunkel grafen zu Wied dem BuH Jnden söhn tob 
CoYolens nachdem deaaea Tutor 2 golden benblt ond lowt nnvermflgead ist (wie diee 
bei den^dehen getanften Juden gewOtanlloh) die «brigen 8 gnlden Utoegeid n ectemn 
oder geraume ziele zu gfiben. H74 die PcnthccoFt. Conccpt in Cobl. 
Coveleutz bestAligt der gemeinde Pondehch die von steiut'ii vurfabren verliehene gemeine weide, 
I nachdem ihr diuxli oni gauggeleit einige plAl/e davon, wrUiu- bargcr für »kh cintre- 
zogon heilen, restituirt worden lind. 1474 vff viiser« herrii froulu hamstag. Terapor. 
Erembreit- ge&tattet dem kaplin der 8t. MntbiiiHkapellc auf der hintersten bürg hti Covern einen 
«Osten piata m garten anmlcgon. 1474 aoat. naeh Vitus und Modestus. Tenipor. 
nimmt den ¥nab<lm von Dnn auf Tiar inki« in leinn dianale. 1474 in die KiUaaL Eatr. 



HSt. 9 
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Covelentz 



ersnebt «einen broder da ihm die «tadt CMn eruatlich um UUe angesehrleben, indem der 

herzog von Burgund heute zu Triebt mit Msiucm beere auiigibrochea sei um wie man 
vermuthe Neuss oder Cülu zu bclagcru, far dieselbe ttiuscud reysigo und lausend 
fussknechte deueu die «tadt monatlitli resp. 6 gülden "olii gebe /u \t\:rbi'ii im 
Oberland, wie auch die slftdte ijlrassburg, Basel, Esslingen und andere an hilfe zu 
muhucn. 1474 die Jacobi. Conecpl iu Cobl. 

ainunt den Johauu herru zu Runkel von dem er eine (augenanute) geldsumnie gelieben, 
aaf solange als ihm dieselbe nicht gektndigt wird, nüt sechs pferdeu woUgerflltet 
gegen 80 golden iahressold in seine dlrnato. 1474 sonst naeh JakobL IMnpor. 

Terieiht dem Johann Emicb, stadteefareilwr n Wesel, auf lebenszdt den dritten tJteU 
eiius wiiigerta daselbst. 1474 samst. Mrh I.titireuiius. Tempor. 

betreit duu Juhann vuu Glipcrg gcnaiuit Ued'gin und (jc!--«:«*)) iihefran Grete solange sie n 
Huingeu oder sonst im erzsüft \soliiitMi, \un bede. svluiizmig, frohndi u, achten nd 
audern dieusteu. 1474 vff vnscr iieben frauwen uhvnii tt^uiuyüuMa. Tempor. 

schreibt seinem bruder, dem tuarkgrafen, wiederholt wegen vorzunehmender werbnng von 
kriegsvoik für die Stadt COln, welches Borliait von Buchach abholen solle, nnd dam 
naeh einem gerflohte der hersog von Burgund Tergange»en sonntag (ang. 14) Kenm 
dreimal gcstnnnt habe. 1474 incra?t. Helene. ContTpt in Cnb!. 

schreibt seinem damcapitei auf desuMi lit-si'Uwerde wegen der noininntiunei so dei kiiii«er 
ln'itii pabst erlangt hat, — dab.s dies allerdings eine ueueninj; und gesell die coiicürdata 
sei; doch wftre es fOr die Rheiui^ch« goistlichkeit bei den jet/it Hrlnvebenden wilden 
leufften angelegen sich dagegen zu stemmen, &io möchten duher liergleiclien nominationen 
wenn sie an sie gelangton saiassen ond skh alleufoUs durch einen notjuieilen protest 
Ihn rechte ihr die snkhnft wohnn. 1474 die doodlation. Johannis. Or. in CobL 

mtaaselit oiacm ZoUor bbpr einen plati m Morl, den ihm die gemeinde ftber issa sn 
and iroftr er dscselbon m hlifta 4es ktanmgoUoi homlUgt hatte, gegen ciBon plati 
bei der NiedvpüBto n Zdl. 14T4 frü. iMeh nsor lieben franvontag aaliiilatls. 
Tempor. 

vergleicht das kapitel des 8t. Floriuslifts liicrselbst mit dem k:inonikus Heinrieh (jßbujrr 
wegen des letztem antheil am erlös vom verkauf einiger kapitelsbCfe. 1474 mont. 
liabm framiatag natftitatis. Or. in C»M. 
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beöeUt der sUdt Ooveleutc »ich lu roston nm auf erfordern ausziehen zo kAniieiu H7i 

«B St Mathenata«. Or. in CoVL 
selirieiU der stadt GAiii, dMs gcatara «n boto tub Jniiadichai tiof nit binaiimtnuig dw 

anschlags cingotroffen b«. 1474 in die Matltti apost Concept Im CoM. 
TerMc^RTt ilic sfiidt Cölii wiederholt »einer förRprachc Ih-hh l<;ii>fr iiiui <iii';> er seinon 

marM( h;ilk l!i i inunn Hoiss zum kaiser gesandt bab« UuNseii WisRhaft er emgogen-che. 

1474 si xtii yiist Mii ii^ii lis. (.'«nrcpt in CobL 
udireibt derwlbeu (auf deren brief rum 3. oct) das» vur etlichen tagen des inarkgrüfen 

AHmdit VDtt Bnndenbnrg und der ^Adte Kürdlingen, Nürnberg, Wcissenbinf Iiier 

«id ffBStfln d«r mn Fnokfort rdnge und iuevolk ra Manthalmr aafekoBUDCit aeieii 

um de* Itaisere n «arten. Concept «bn» datun in GoiiL Die Mttwmrt der «tadt 

hierauf ist vom 12. oct. 
nimmt den grafon Philipp von \ irtn-ttbnrg uud Xuwenar, lit ri n /u Saffenberg mit 40 reysigen 

pfcrdeii im hämisch gerüstet auf ein iahr gegen '>oii L'tiMtm dieaatgdd 

und diener an. 1474 rff frit. St Katherinenlag. Or. iu CobL 
bewilligt dem Wirich vom Walde Hiaft «beftan anf ein hau an Meil in 

bewittbomen. Tempor. 
nimmt den Jakob von SwrtM'R mit nmr pfMea gegen 90 galdeo Üttrlicli nur vier iakre 

zum belfer und dicner »n, 1474 yM Endreateg. Cr. bi ÜM. 
verkauft nm H2'i gülden fUr di« LieMranenmesse tan Trierer donl 95 gnkien (ahrrlns ans 

dem znll 7X1 Kn^vr^. 1474 vff Tlniuiu-itiix. Or. in CobL 

Antheil an dem in gemciuschalt ilf* kiii-^er?> Frieilrir-h und der kurfüri^ten von Mainz. 
Achsen uiul Drandcnburg geschlu.saeneu bUnduiss mit dem kduig von Frankreich. 
LichnovTRky, tiecch. des baueea Uabeborg 7, lieg, l^üt ntt. Malier, Keicbstagstlieater 
2.i;75. Conünes, ed. Lenglet 8,460. Ltnlg BelebaareUT 6,88. Dnmont, Oorpe 
dipl. a\d2l. 

Gegenwart Johanns anf dem relchseoBvent hiersdbat bei der em])fang<$aadient der dinisebea 

bofrli.ift Müller ReicbstagMlieater 2,»!77. 
nimmt dvu lun-Lirafen Jakob üu Ryneck herru zn Broich, mit «ehn rejsigeu pfcrden 
I «Ohl gerosti t i<t ^'.mi mo gülden sohl auf ein ialur nm diener aa. 1474 trier. «tila 

mittw. nach inil. i.iist;ia{. Or. in ('obl. 
ersucht den iunggiafi-n ( niio von Manderscheid, welcher sich durch den erz bischöflichen 
haushoi'mei«ter Johann Print Ton Uoyrcbeim zum dienst erboten, nioluteu aountag 
nach Covelentz zu kommen nm deelialb «leb n beapffwben. 1474 more Trat. au>i^ 
nach Valerii. Or. in Cold. 
ersucht dcnselUc-i). wcU'lier heute nach Hnyngen gekommen, daselbst bis morgen zu ver- 
bleiben, indem u ilii seiuigen behufs be^preebnng m ihm wbiclcen walle. 1474 more 
Trev. mont. nai h i:-ti>iiii)ii. Or. in Oohl. 
befiehlt demselben, w.-Ii Iht fioli l.i'it lijjtfsliiik'fi'n ab'-cliii'iis /ij noiuiien in sr^inoii ili'-isst 
begeben. <i<'h mit den sctnigen uacb i'.!!)/!'! /n vcrfilKeo. 1474 more Truv. dm5t. 
nach J.ctaii' Or. in Cobl. 
IwfieUt den bauptlenten der Mbtte Coveientz, fii^pard and Weiel, die ni Uoijmgea liegen, 
lidk mit ihvak lebOtiea wieder naeh haaae an ▼«•ftgen. 14Y4 etil. Trvr. mont. naeb 
Jndica. Or. in CobL 

emalmt die bnrgmltnner an Saarburg, Kilburg, Welschpilcb Md Skwarbnrg, w^n der 

wilden lenffttTi su iut in den liiiid«^) mihI. in eigner penon nitbamiaeh ibrabnfi^th 
zu thun. iiat. wie vorher. Churtul. a; Cobl. 
Theilhaber mit dui übrigen kurfflrstcn an der ratification der z\sisi lieii dem kaiser Friciinch 
' und dem kdnig Ludwig vw Fmnkreicb wider den herzog Carl von Burgund gemachten 
allianz. Müller, Iteldwtagitbeater 2,608. Unig, ReiohaaivhiT 6,86. Dnmouit, Goipe 
dipl. 8« ,4 99. 

beanftragt den Cobicnzer oHicial mit der aasführung der von kaiser Friedrich in diesem 
ini» gemachteD fnadation eine« altaf» «ad dreier voebaameasea in der j^ÜKrkirebe in 
Anderaacb. Or. in Andenuwb. 
nimmt den Engelbrecht llttft TOB Scboneck mit zehn rcysigen pferden 
worontor adit gewappnet «ein aollan, gegen 100 galden auf ein iabr 
an. 1475 mont naok .OHBtal«. Cr. in OoW. 
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VW Vmmt 4»* itr herzog lad 
von Buga*4 bdifwie. Xtdi dem «cbnÜMB des Inirf. Ton ftudenbarg an dea 

1 berzog Wilhelm v<in Sacli-.:-:i, bei MOUer, Reichstxitr-tfipati-r 2.713. wo?elb»t über dea 
I verlaaf weiter oAt^turoieben , aoch von Strauiheir. Ilhein Antmaar 2. AUk tti ßd. 
I S. 720 etc. Brower Ann. 2,3<)o etc. Birk 0.-lr. i;hr.jn-]>ipc;8l s. 815. 
(im kaiserlichen beere) gehreibt mit dem mark^ralen Albrecht von Brandenburg, dem 
I herzog Albrecht Ton Sach«en, dem biscbof Wilhelm von Eicbatedt, dem lacdgrafen 
Ueialich wm Hessen and dem gralm Eberhard voa Wirtemberg an die Stadt CAln, 
mischen dem kaüer md hnng tob Biirgnid doch den p&bstlicben 

. di* Mhile ait den bAchaca wieder 
unalMeni and der kaiser deslnlb den Usehof Jorg voa Mati «ad dai giafaa BertMd 
TOD Heaneberg nach COln sende um mit ihr zu r^en, sie möchte sieh daher genei^ 
zeigen, dass die M:hiffe angehindert hernnterkommen. anderntalb möchte der berzog 
aal d>.T IrUisiTiinL.' i% m Xi u-.,i vorharren. Concept nur mit datum famstag. in CobL 

belebnt den Johann von Uelfen«tein zu Spurkesborg mit den auBO- ood bargiahen seiner 
ahnen, denen Philipps von Uelfenstefal isd Beiuicln and MadaflelK Ift^ 1475 
nach BaitiiolOBieaa. Or. in CobL 

doadBpiMl «af dessen klage wegea der ton des LOtKltargen ■ 
belegtes doattapitalariachen geßlle zu Lenningen. dass er anrenCl^ldt d«l ftfeatllchwi 

legaten selireiben wolle, den herzr>g von Burgnnd anzugeben düs dies idelit feraer 
Bf^oTiclh'. I I".") in j<rvfHst.< (l> <(.Il:iti.iti. .I.itianins bapt. Concepl in Cübl. 

verschreibt seinem scMuäs«r, dem barger Ulrich von Langingeo zuCovelentz, auf lebenszeit 

I ührlich 2 ohm wein, 2 malter kora and «ia nnawaorbofthlid 1475 tC 8t. FThtTirrtTfl 
j at» er enthaabl wart. Xempor. 

. . . jtefMtoelbt d«M rMer Hdnrieh iroa Kaman Ahr 946 golden aart»» aad pfiadvciae barf 

' und «arlt !I.irtf-tifp|-. H7' r!i-)nr-:T. n.ii'b r!or..1!;ili.pn. J.>li.\n. h^xyl. Or. in Idstein. 

Cooduent. schreibt ditu ki-r^u).; vou Burguuil. liie <{eQi 'l imkapitcl vorenthaltenen ge^le namentlich 
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ans dem hof zn I.^nnlnKen an >len d umpr ibit Pbilqip ftm. SA 
j 1475 in die Manritü. Concept in (.'obL 
{schenkt dem mag. Jakob von Laer, dobtar beider 
i der dekretaien. £xtr. i» Temyor. 

jbewai^ den Eberhatd Htse «eine ehefraa Johuaet von iGdea a«f eis hilbai 

I Tom zehnten zu Ochtendunk und auf drei wiagetlCB xaOtvcra tm bvaittlnuBei. 1475 

! secanda po«t Michaelis. Extr. im Tempor. 

belehnt drii niarkgrafen rhri-ti.|^li vnn W.iil. ii in L'i'iiii-kn-. h.\ft mit <iem iifalzairafcn Friedrich, 
beide als jrrafen zu Spoubtnui. mit den tric-r. leheu dieser gra^'haft. 147ä friU nach 
Lukas. Gesch. der Reichsherrschaft Ober^tein, s. 51. 
ersaeht de« gralen Dietberieli aad dea Joaggrafea Caao xa SlanderschakI, welche mit dem 
vmi Wanneabers Mide sollen stehen, das dorf Gdleahaica wdebes seiMB hrvdar, 
dem mar^rafea Marx, Ton wcfen der probstd n St Fkria ab fcdMi graadheini 
zastehe and worflber der Ytia Wofueaberg dn vAgt sei. daher die Icote daadbet in 
des erzstUl« schirm and versprechuiss stilnden. wie auch die leute zn Alflen, Jorgwflre, 
Moyrswilre nnd Udenrait. welche in des von Wünnenberg gericht gesessen, da das 
erz>tilt li ift gebot nnd verbot. lutzuii j. .u ht'-. dienste. schirniiiater und das | 
gelaut h.ile. angc-schAdigt za la^^n. 1475 sout Back Lukas. Or. in CobL 
IOb ilumtn iH it&tigt der abtel BrnwÜre die »üfreibeit Ar ihre wetae aaf de 

•ad der Mosel Tem|ioir. 
bewüligt dem Wemher Zia« vaa Herl seine ehefroa 3lar|prelha voa LebcnlsiB aaf tarier. 
' leben zn bewitthomea. 1475 ftr. 4 poet IVlUibcanü £str. im Tempor. 
t ersyi teht dem junggrafea Jobana za Maaderwbeid aaf dcaiea klage wegen eiasa 
des junggrafen und des von Sombreff dicncr vor Hillesheim vorgefallenea 
Untersuchung der sacbe, da er bereits früher befohlen habe. da«s niemand 
zur ft-hde beran?L:' li-M-ii wer li-u >^jlle. 1475 vff Cristabend. Or. in Cobl. 
genehmiet. da*« IHetht-nch herr n\ Kuiiki 1 sein viertel an den s^-inem verstorbenen vater 
I vom erz-liit u/riit,indet</n hi-rr>ii-hAf'cn Lvmiiurv;. M<jl'^i'erj nmi ürCLhen mit ci.>n<ens 
1 seiner brfider Friedheb, Johann nnd Wilhelm an den grafeo Fbilipp von Catzeneln* 
) boiCB tbertrafe. 1475 itiL ftev. vff Johiu Evaag. tag. Tm|ior. 

! 31 
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giebt seinem secretair Bvrthold Krau «m BegeAsbnrg 20 gnldoi iMhnwl» «M dm 

Engcrser zoll, iMOatieli mit 200 gnidw, za mnmlehen. 1475 tri«r. itib mont Back 

farstan- Or. in C'obl. 

Vörstlireibt seinem dieiier C^)n^ad von Basel »uf lebcnszcii 4 malter kora nnd ein luder 
wein iAhrUch MS der EhreBbreHttefaier kdtorol. 1475 trier. ttflt fryt nuk AaXboaim. 

Tempor. 

An diesem tAge orthcilt pubst Sixtus IV durch buUc d. d. Romo ap. S. Petnun 1476, 
pont. «. ti. 12 kal. febr. don erzb. Johann fur sich uni, seine tiscbgcnos&en auf lebenueit 
die erlAubnlw la der fiMtnueit mit ausnalime der beil. wache butter, k&s und andtni 
milchspeiMii n gitäiißwn; und dehnte spftter durch brave d. d. Hgoe ap. S. Petnun 
sab nnulo piaeatorto die 19. Mr. ti80 pont t. 9. diete Tergawtigang, mf des 
erzb. bitte, Mich auf die in idBen paOaat afadit aumÜtellMr an der enbiMMIkhen 
tafel speisenden gäste am. Orr. in CoM. 

bestäf.i't ilctn tiir-ti ii !'rkMirich von der Pfalz die Observanz, wonach die schlosskapläne 
Z1I lleitlell^ix wabiviid der erledignng der beiden altAre anf ^^Iberg und Staleck 
deren oinkiinlte lie/iehen und den gottesdicnst versehen. Or. in Gobi. 

Terschraibt dem ÜIm SteUgte von Tm, seinem amtmana im Hamm, and deaaen eheftm» 
EIw, Air 400 foMen seinen sehnten n Pondtrich, vorbebnitlieii der «blMniig näeb 
der beiden «heienten tod mit 300 gniden. 1475 trier. atils donnl. SL Aponoadentag. 

Tempor. r 
belehnt den Diotlierich von Frcntzc mit lUmtlicil zti Fnrne welches Stephao VQH AppIlBIINIt 

besass. 147"» trier. sfils mont. na> li .^iiDlIonien. Tempor. 
genehmigt, duss Dietherich von Lontzfii u>'ii;iiinl Rohyn, umtmann /.n Wittlich, die \iiaiu\- 

scbaft und verscbreiliung welche der ntter Johann von llelfenütein auf gQler im Witüichcr 

gericht gemaclit hat, an den in dortiger kirche fnndirten altar, an seine magd Irmgen 

nnd beider natOrliche kinder, wie auch filr das abendlicbe Salve reginn verw«nde. 

147S Stil. Tref. samct nach Yaientin. Tenpor. 
'prote^>ti^t gogcn eine ladung der kaiserlichen kammer wohin ein erzstiftiicher unterthan 

uumittelliar von einem dorfgericbt appellirt hatte. 1475 more Trev. fer. 3 posl Mathie 

apost. Chartul. in ('obl. 
bewilligt dem Thomas vuu Sueteru seine elicfraa Maria vuu Elver auf gUter und rentcn 

/u .Sarburg und seine leben an Bnrenfelt sa bewitthnmen. 1475 stiL Trvf. tth. poat 
i K>:tomihi. 'i'cnipor. 

■gidit dem Sirooa Landolf von Bedburg xwei tangleben der vwte Kylbnrg. 1475 tifar. 
j Stils BOBt. aaeb Invoeavit. Ttonper. 

'Crtbellt den sechs nenen altaren in der abtei SL Hatlicls bei Mer indem er «in für 
{ dieselben von zwei andern bisehObn wriiebenga nUamprivUegim bestttigt ebeafldls 

ein 84)Iehes. Or. In Cobl. 

verspricht dem Ivi liin r IVi. r Wemher hierselbst liiL' ihiü l.mt äesseii rechnnngsablage 
schuldigen -l-s.) guliieu mit iührlichen 50 gniden and luiu theil m naturalien aus der 
W'ittliclier kcllerci abzutragen. 1475 trier. stiln numt. nach Reminiscere. Tempor. 

beorkundet dem Cone von Wnnnsnbei^ berm sa Bilttein das rteklranftrecht an den dem 
enstlft lllr 860 gnUeo vvAmxftm viertel des WUdemberger beb lo Oette, nraier 
bürden mtna md des hofii au Telsdwn. Dat wie vorher. Itaiper. 

■vnrspriclit dem da« StetE;^ von Trj^s, amtmann im Hamm, binnen einem fahre verstellende 

ffiiMtri flr-ii |.'i'rill(-:i im ILuiiiii .'iin'ifn/tuLibk'n. Dat. wie vorlier. Tempor. 

genehmigt, das^ Üiothencli liobin !>t'iiii> fhelrau Irmgni auf den nas^nheim'schuu liui zu 
j Wittlicb, vier malter korngiilte aus der kellerei, auf den zehnten und das Roedergnt 
M WcDigenrore, auf 7 maller kern iftbrlich ans der mahle «n Wittlieb and andwes 
I befrittbnme^ 1475 bmt. Xrev. Ar. 4 poat Beainiscere. Taaspar. 
genehmigt die stiflnijg dea Saiv« ra|^ der idrelm an WittUeh vor dar aanen ki^dlo 
von selten seines' amtmanns Bietbericb von Lontaen genannt Robin mit 7 malter kern- 
gölte aus der Wiltlicber stadtinülitc ; — sodann 2, desgl. die li<-ttmminig in dem 
j te«tamente des genannten Robiii, vvüuatü dmen ehefrau Irmgen. iiirfii lieiileii kimk-m 
nnd dem dioner Tliv-t>ii ilii.' erzstiftische pfiiiidvcri^oLn-ibiui^' ulic-r Wfiii^'cnror iiiitür 
der verpäiclitung 7 malter kom iährlich fUr das Balve zu verabfolgen Obergeben 
soli. Beide 1475 stü. Tmt. atittw. muAt Bmiatteen. Teapor. 
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emcbt den Lotbriugen'iicbcn Statthalter die «iD^ulnit r Muruig, wi'Ulio ihm aii recbtem 
gruiidherrn mit gebot und verbot zasteheu, der \on dem b«lis aufgi legten setetnuig 
zu «iitli«b«n. 1475 Stil. Irev. f«r. 6 post KeiuinUc«re. Concept in CobL 
Tenpricht den wboi dolctor nad lehMha nag, Jafaaan TuteMM n IHer, nlMilldi 
dem Johum Bmut vn Sialwiibouaii, aehMba' at Alto, »od dam Vtx Borat m 
Wittlkb, di« Mofa erlus tob 40 gaidiHii Amen aodi whiddigen 400 golden nteksltii- 
j diger trbrento iahilicli mit 50 paldon und der laufenden rcnte von 100 gnltli n aus 
i dem sififcl 711 Jrit'r alizLUAhku. 1475 Stil. Trev. samst. nach Iteminiscere. Tiim|>or. 
verspricht (icin Dictlirrii-h von Lontzeii gfnannt llolrni, anitmann zu \\'ittlu:h, imchih-ni 
derselbe ihm die crzstiftische ijfandverscbreibuu^ auf '-chluss uud amt Uandcisclieid 
zurückgegeben, die praudsumme von 2200 guldcu in 3 iabrea ans dem EiignMr HOll 
nurttduaentatteo. 1475 sUl. Trev. vif loii^g LaUr«. Twpor» 
veradmilit dem PMer von Dnae genaont dem Harte für tausend gtdden «mta- vnd 
^ pfandweise die Stadt und pflege Wittlich. 1476 am sontag Juiti< a. Or. in Cobl. 
verpachtet au Nililus Lairbecktr den alten zu Wesel auf zehn iahre oiiio wiese unter 

WicbeUbeim in der „Stejge." Tniipor 
zeigt dem kaiser den empfang der nacbricht tiber den mit dem her^fog vua Burgund durch 
den pabstlichen orator hiK'liof vou Forlinien betedingten frieden an, welche ihm meitMr 
Haus Ue&cler, kaiserlicher rath, uameiu seines brudcr« Jorgs Heseler probsten sn 
Xauteu, der vom kaiser damit beauftragt war aber nach Hochburgund zum herzog 
habe reiten moaaen, Aberbradit hat« nad erklArt rieh bereit den frieden »obaid ihm 
deaaen iabalt bekannt «erde in aänem lande n imMleiren. .1476 vff Jorgcutag. 
Concept in Cobl. 

ersacht den grafen Dicthcrich zu Munil< ri^rlii-iij, welcher fOr sich und seinen söhn Jobann 
I um geleit zu einem tage nach Wittlioli gibetbeo batla^ DB nÜMre angäbe dea tafM. 

i 1475 frit. narh Marxtat.'. Or. in CobL 

'ernenut den r< i. r \w IS iiiim tcin min lebendttiglkihen adnKhein ia Hiwelbneh. 1476 
> mont. »acl» Walpergeu. Xem]»or. 

eDtscbddet ^nen atielt des dompnbat Philipp von 8irk mit Mmua tm BeUenlinNein 
j Uber ein« halbe wiese genannt der Judas broel bei Maniteabaeb im Sarbwcar kodi- 

' gerichtsbezirk zn gnnsten des domprobstes. 1476 vff Albanstag. Or. in Oom. 

verschrt ilit '^oiiil'ih diriier iiiul kucli Hu>;o von Knelingeii auf lebenszeit 4 malter korn, 
ein halbfs fuder wein, tiu scbwein und h"fkl«d au'^ ilnr Fhrenl>r<>itsteiner kellerei 
als iftiirlichen sold. 147ü \S Johanns liapt. als er «ibDrt'ii wiird. Ti-mpor. 

belehnt seinen diener Johann Greven von W^ler mit der bürg lemf Ion n Oocbm«. 

1476 mittw. nach Johaostag nitaommers. Tempor. 
ratificlrt seiBes kellnm an Hnnslermepifbld, des derbant EngsUiart wn EntabMi, Tsnrb- 

paebtang des bAfohens zu Macken. 1476 qoaru post Jobaa. bapt. Tempor. 

befiehlt auf die bitte .seines onkels. dr^ knrfiir>ti ii IVii drii h von der VUVz. den iifarrcni 
zn Bacherach und Diebacb, an den .Mara'rifeisten, mit au-snabmc von Maria llimnu lfahrt, 
in der ucuorbiinten Marieiikapelle bei Diebach den goltcfsdicnst wie er vom pfalz^Tafcii 
bestimmt Murdeii, slatttindi'ii zu la'iscn, und den pübstl. ablassbrief fttr diese kapelle 
dem Volke zu verkOnden. Tempor. 
belehnt den Cobienzer zoUscbreiber Jobann Eberstein statt des hois „die Heyde" mit 
einem fader wein und 6 malter kom ifthrlich auf lebenszeit aus der EhrenbraltSleinar 
kellerei. I ITII vff VTi<rr lieben frauwen abend visitationis. Tempor. 
belehnt soinon mar>challv und rath Hermann Boess von Waldcck mit der vogtd ra 
Kynhi'iiu. den U-iitcii. /riiiiteu und kin/lieii-ai/ /n Sülm und Hylo. wuli-lio durch 
Johantii* voll Hurscbeit und 8>m"n* von liiTiikasiid tinl r-rlcdipt wurden sind. U7t5 
nullit, nach Jakob!>tag. Temiwr. 
antwortet seinem domcapitcl auf desst ii Ihm liHcrd« wegen des von dem von Arhurfif und 
Hurten trierischen dörfern zngeftikttn i badens, das» er den herzog von ()f:^treich- 
Bnrgnnd bitten wolle zu verfügen d.iss tler i^chadcn ersetzt werde. 1476 dominic. post 
decollation. Johan. Concept in CuM. 
T^ttiht dem Johann Lfnen an Paltsel, deaieu ebefran mid söhn anf lebensseit ein «iesenfeld 

dasalbet «n der KjU. 1476 nowt nneli E^ns. Tai^. 
bnriOtgt dMi Brfaart «n Salmitatt dJa Giseln tNm Baitwmfc— an anf SO golden nunngeld 
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au.s dem Uopp&rder zoll m bettitlliUDten. qnartii ]iiist niUiv. Marie. L&tr. 

im Tempor. 

Bachcrack vereiuigt sich mit den knrfurstca von Mainz und tou der Pfalz wegen abnähme der 
RheiBzüUe feruer keino zollbefretoBgeB s« cwtattea. Boirth. 8,461. Bcotd lUcr. 
Verordn. 1,160. Or. in CoU. 
Erembrtlt- ibewUligt dem Bam van Entzber^g «eine eheflraa Engin ron ÜUelcendicb anf leheogflter n 

I Sienticv m zu bewittbiiiiu'ii. 147f; dinst. nach Maiiritii. TeniiHir. 
(verküi: jciiiiiDi diener (unnKi vnn Üasel ein baus zu CdvcNiit/ mit der liofstutt ..dip alte 
Mmj/e" welche derselbr von dir wiitwt' iics i.'r/b;scliriri. jiiVitfors' Hi'i!iz>(iii voii St. Pftors- 
wütd iiD fkh gvhrachc hüUe, und erlaubt ihm 300 guldeu daran 2U verbauen. 1476 
moiit. nach Michvlütiig. Or. in Cubl. 
ibefieblt dem söhne der Irmisart von Honsteyn «ittire zn Wiunenbeig and Bilstein aiaf 
I deren beschwerde eich mit «einer rnntter m Tertragen snd die ihr nach der viltlraaMk 
I verschrei biing aukomneRdcn gdlll« TeraUbliea za UatOL 1476 eeeimda poat Mlclmiia. 
I Conccpt in CobL 

!-chlit''i>t mit J<ib:inn \(in Sni.vii ».'raTi'n zu Wittgenstein einen verlnik' wcgiT WL'< iisi>I'iweiscr 
utiMiliuug des i)atnitintri'(liti-> u\'Cf die pastwrei. altilre und vikurien Vaieuder. 
I47tj sout. nach K< uu) -l.ii.'. Tniiijur. 
nimmt den Ailolf vun der Mark, sgkn zu Arburg, mit acht rejsigcn plerden im barnisch 
wolgerofitet gegen 80 faMen anf ein iakr in idne dicmte. 1476 niont micli Sbniaiia. 
I Or. in CobL 

.{verspiricht dem encb. Kupreolit von Oöln, «dcber ihm Ar 6000 gnldto icUow und herr- 
schalt Nnrberg iinf widerkanf verkauft h«t| die in diesen kauflwiere enthaltenen punkte 
' nanientücli wegen dos rttckkaufsreebtes in halten and ohne dessen bewillignng die 

Lerr^cliaft i.ii lit y.r\(vr m v< r|iniri(li;-ri. Tempor. 

versprictit dem Peter von Stcvens:jhuysea, schultheiüen zu UiUesheim, bis zur rUckxahlaDg 
, der demselben schuldigen 400 gülden, iährlieli 80 fohlen tut der fceitarel OoelMa. 

1476 vff Allerheiligen abend. Or. in Cobl. 
bdelmt den Ruprecht von Ryle und seine chefran Johannelte, die tocbter Kberiiarda 
Baien von Dievelich, mit dem sehateiL sn Ochtendunk and zwei «ingerten Iwi Coirem 
weiche dmn letitein gehört Inttai. 8, bewilligt demselben, Min« ehefrin $ni 10 «hm 
«einrente n Calden, einen «ingeit an Eneeb nnd aal 8 nilter baftmnt» an* dem 
bof zn Breitseheit zu bewitthnmen. 1476 vff Allerseelentag. Beide im Tempor. 
. I . forilrit ili'ii .Vrnold von DUll.\ n^t-ii zu Sir^>lii-r(f. wulclifv, l;uit iclircilions Ilcinrichü vogts 
1 und hcrru zu Uuuultstein vom muntag nach Martini, dessen leute zu Boddelicli tuid 
I Nnwylcr am 29. octoher geplündert hatte nnd ferner bedrobe^ zar vemtwortnig aof. 

Ohne ort und tilg. Concept in Cobl. 
Erembreit- erlaubt seinem diener t'onrnd von B4i>el, ausser den bercit.s bewilligten 300 gülden noch 
j iOO golden an der lio&tatt „die Uttutze" in Cobienzzu verbaaen. 1476 vif Endrestag. 
I Tempor. 

■bdehiit den Kckart lirant von Bucbseckc mit einem lUlburger burgicheu, das durch 
Diedrich^i Kriemirius von Didburg tod ledig geworden war. 147(i mont. nach vnser 
lieben irauv. i'Ht.in ruiiLciitiMn. Tempor. 
bewilligt dl III .[(iliauu vuu Urwich genannt Plierk, seine ebcfrau Else von Clnssari auf 
ein hatts /.u NV ittlich, 5 malter kornrenti' aus der kellcrei ilan-lbst nnd anf gdter zn 
Aukis8 zu bvHitthumeu. 1476 in vigil. NhUv. Christi. Tempor. 
vererbpachtet ein haus und kelterhaus zu Sille. 1476 mor. Trev. vff Vincentius. Tempor. 
bewiliigt dem Friedrieb von Bndissheim seine efaefrau Qertmd von SchaiffeBstein anf 
I 100 niJter fmeht Utbrlich ans dem zehnten in Bentat zn bewitthnmen. 1476 itü. 

! TiV'V. vfT ranl>-tatr cfiTivcrsifini?. Tcmy.or. 

h'gitiiiiirt als bcVnIlniaclitlKtr-r des j>abst('s Sixtus lY. die ehe der im /.wi'itt'ii grftü ver- 
waiidtL-n ÜLTiihard vnii SidiauvteiibcrK und (,'lara von LangiTuuiwe. Charliil. in Cobl. 
schliesst mit dem lierxog W ilhclui von Gof Iche eine lebenslilnglicbe etnuiig und bOndniss. 
1476 Stil. Trev. fryt. nach KscfanitWOCh. Tempor. 

den Gerhard von Krellingen fegen 4 maller kom, 6 malter hafer 8 wagen ben 
aof «In labr znm diener an, ab wiaAer er in Sanrbiifg «ohnen und dea 
befehlen gewtotig tein mIL 1476 iMr. Trev. ndtw. nach OoalL Or. in CM. 
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Palatioli incorporirt der abtei St. Matbeü bei Trier dt» DOlwenkloster St. German daselbst. Calmei, 
hist. Lorr. II. Kd. Ü,262. I. Kd. 3,2dl. Banth. 2,4til. Or. in Cobl. 
ni«rbpacbt«t «n TbUe and Peter VIdeimM tob lUdemln«li den liof ca Wlelnekcr. 
1476 itiL Trw. frlt udi Lelan. TaniNn'. 

antwortet auf des lieri'Mj.''; von nurtrund ln'>i'liwerde Uber ik'ii Knlfli'iizon vom fudfr wein, 
doss dieser ilun vnm kniscr bcwillik'-t worden sei. 147ü Trcv. sab. jiübt Letare. 
Cciii r[il in ('■jlil. 

Tcrgcbi<'il>t (ii'in Atituiiiusuiltxir /ii liiitnav'ru für die iboi cedirte mühle am weiher bei der 
Nt'iu'rbui i/ I I matter korii tährluli aus der kdlCKi WittlilA. 1477 mitw. OWdltlHer 
lieber frauwcntog annanciat. Or. in Cobl. 
bewilligt dem grafen Philipp von Nassanw and Saorbrtdien seine gemabUn TeroBikA vm 
WitgMtein aaf die demselbea fltr 6000 giüdea TCnduiebeaeii 800 golden iafarrente 
«n« dem Eagener soU tn bemtOivneD. 1477 nuttw. awb Oütertag. Tempor. 
verspricht dem domkupitel die von demselben ihm geliebenen 700 gülden aus (itm ver- 
mätrhtni^s des mag. EgiJitM TOn Lutzemberg spätestens in drei bis vier iahrcu ^urück- 
/u^ahloti. M77 ilonrst. iiarli (hVlfru, TciiijMjr. 

geneliiiiik't, dsi»4i (judmann äobernlieymer und iii:iii>en bruder ihren lehcuhof auf dem w<)rth 
Hi'i ^ ulender an den grafen Philipp von Xussauw iiud Sarbrtickcn und dessen gemahlin 
Veronika von Wilgestein auf lebenszeit verpachten. 1477 samst. nach Quasimodo. 
Tempor. 

(im b*de) ernennt den Peter von Kuntiig an ateUe des Gerbard von Sohooenberg tn 
seinem pallattacbnitbdtoB in THer. 1477 vff sont. Jnbtlnte. Or. ia OoU. 

bestätigt die ctTifalinnk' Jes Salve regina tüglich abcml-' in der pfioikirclw SS 8t. Wendel 

umi crtheilt i\M\)r iiu inriulgenzprivileeium. Or. m Cubl. 
giebt dem ( uiiruri \<jri Car.e ycnaiuit U>-iilii-r vuii wegen seiner ehefriiu El^t- von Iti^vtlich 
j ein han!$ la l^ugi vs uh dorüges burglc-licu. 1477 frit. nach vn&ers herru Vfikrtütag. 
I Tempor. 

lürefflbreit- ierlaubt dem das vou finde einen mtlhlenbaa in der Ae bei Oeib«im. 1477 samst. mcb 
■teia I TBwn herm VIhrtstag. I^por. 

qiiittirt den beiden bnd«» Ruiffwbt, erwählten in Prflra, mdUdUpf grafen mYlnieD» 
borg, Ober 8000 golden nnd deii empfang der pfaudfariele tber siiäeh ml Hamk, 
abücbläglicb auf ihren gfltticbeiB verämg wegen der abtei Priai. 1477 
Kxaudi. Or. in Cobl. 



Enmptz 



Covelentz 



erlilsst genieiii--tliaftlicli mit dem diniijirvili^l l'liiliiii^ w.n Sirk idncn ausspnu-h in den 
Streitigkeiten zwi i b<-n ih-w ;^'rafeii Gerhard vuu &iin und tierlacb, soba zu Isenbuig 
berru zu Grensainv> , w< g. ii Dedendorf, Mndenbacb, Sdlen lodMnMgnk 1477freik 
nacil Exandi. Cuocept in Cubl. 
verkanft mit ooneens dei domkapitelB den testamentaexelrattHreii Beinfiahe vott ümmenliemi, 
kanonichs von St. Simeon zu Trier, 28 guldcn iahre^rente aus dem Sngener 20ll nm 
700 guldcn. 1477 munt, in den Itingst heil, tagen. Tempor. 
Erembreit- A-erleiht der Lyn- nic'vdirb. ^Vllil^■inl^ (Mi.Tu witt\si', auf lebeii^zcit den «IteB 

stein Zollthum m Capelieu im tli^üe. 1477 irit. »uuli i'tiii({siLug. Tcm^iür. 

— — ■ — vercrbpachtel gegen einen iflhrlicfaen zius von einem zentner eisen dem Johann Scbulthi-i'-st'n 
i von der Hotten zWei sOapfe aof der Salm, woran dem erzbischof swei and dem von 
t Mandenebeid ein diUtd anstehen, am aU in «ieaen aBUommdela. D«t. «ie wrlwr. 
I Tempor. 

— genehmigt, daaa Jobano lon Sehoneak acinem eidam biias Tom Obemstein die ihm fltr 
i 1000 gnlden vanehriebenmi 60 gnUmi iabrreute aoi der Bopparder beda m bOUgignt 
j verschreibe. 1477 dinst nadi TMnItntb. Tempor. 

beli'biit den rittcr Ut iiirii,-!! von Nasftauw, wegen d< s dnn b (k-n bniiul Ji s -ctilitssi s 
Harleutt;Ls urlitteiitti Schadens, mit 10 gülden maiiiigvlil aus dem £ugers«r 20II, 
ablüslich mit 100 gülden. Dat. wie vorher. Tempor. 
«erp««btel anf vierxig iahre an Heinrieb Lentsia von Weathoim aeine gmndatfleke n 
Sinttdg nnd Wettbtim, nad macht denflelhen »1 «etncn achnltheiaen ia aafadg. 1477 
vrydMh andi traa hefna lOFchims dach. Cr. in CobL 
giebt dem Goand tcb fiadenbeitt daa Kylburger burglehen Ednrto Bnat ?0B B nchaeck, 
j da er eeiae reehle aaf dnmelb« aaebgevieeea. 1477 6it nach Hedarta. Ttaipor. 
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Erembrcit- 
stein 



Stollzenfels 



incür]>orii t auf Mi.- Intte den piitroniU«herni grftfen Philipp \oa Virnenburg nad Neasnahr 
f\iv )<tarrrii'n \Vrimicti uml Vril«r doT pfkRfcirelie aud dan Attlmii n Moiml. 
Gftnth. 4.641. Or. in Cobl. 
quittirt dem grafen Rnprechl von Virueulmrg, erwülilten, di-m dechant und convent zu 
Pram, und dem grafen Philipp vun Virneuburg and Naeuir hcrrn zu Saffenberg, 
aber volUtamlige xahluug und die auslieforung disr pflndMefit TOD Swoicb und Merink 
wid von Heinrich von Oonmcrebach gmtoa 4«» mttng$ «cfea der ebtei Prom, jedoch 
Bdt «nsBahme tor 8000 golden die ihm anf weihnehten henddt toHen werden. 1477 
vff St. Joliann? ahonri nativitas. Or. in ToW. 

nimmt in gemeiD<iehatt mit Mainz, Pf;ii/ uinl .Inliuh den HaaMnanu Unland zum münzmeister 
iui, und erthcUen demselben i hm' m^truiitiMii. NVurdtwein Diplomatar. Mog. 2.3ijO. 
scbliesbt gemeinsihaftUch mit dem er^iLi. Ihetlit^r vi>ii Main/, dem knriDrüten Philipp von 
der Pfalz und dem herzog Winulni von jQlich auf zehn iahre .einen mflnzrercin. 
WOrdtir. l>ipL Mog. ä,3i>7. SeotU trier. Verartia. 1,161. Qr. in Cobl. 
Dicselhen bertimaien ihrem mlmmeieter Eberhnrd tw Bohd den tfituli der n tcUegenden 

gnUen. Wardt«. iUd. ajSsd. 
«chenkt idnem selnvtair Bertold ton Begehehnig nnd ddeen ehefna Demot ein hnns n 
Covilentz, welclu- er ein burglehenbaus des Conrail vnn f'.iin;- /,;iii:innt Rcubcr 

zu Engers eingutuu^tbt hdUe. 1477 mont. nach Johannstug bujjtistcii al:^ er geboren 
wart. Tempor. 

nimmt den Tli)8 von Lewenstcin gegen S nuüter kom iährlicb tm der Icellerei Heyen 
und ein hodileid zum lebenslänglichen dieser ML 1477 donnt nach Tnier Ueler 
fruwentng viutation. ()r. in ÜobU 
belehnt den Hertin Bene von Smidbnrg nit einem drittel Tom lehnten n Crber, Wieheif- 
heiin, Niedemherg, Boich, Beighcim nad Nenrnbuerhside, de» UemHwn Fr^e von 
PnfllKmnve vnA denen vittwe Jntta von Ottensten Ton we^en der herrBcbefl Kempenich 
br'^essiMi lintten. 1 tT7 rannt. li.ii'Ii (;o,,r-t»g. Temi'or. 

giebt K' iii' itiscimftliih mit Manu, i'iaajt nml Juücb eine crliinternng za dem artikel ihres 
miiii/M I irags wegen prOguug der pfensige. Wirdtvein Diid. Mogu 8^80. Soolti 
Trier. Verordn. 1,172. Or. in Cobl. 
beurkundet die rci^hnungsAbU'guiiK ■vt-iiits rentmcisters Johann Berhel. pastor« zu Strendd^ 
nift iwUner «u Codiem, niui dtss derseib« noch mit 124 gülden 15 «tbui 2 heller im 
rewas aei. 1477 in die JacoM. Tempor. 
gtobt teinem marsteller Jobann Heyer, nachdem derselbe ihm das seinem vater Pauwcl 
Ton Stnibingen verliehene burghuun ui Pullzel zurackgestelll hat, ein haus zuMontbabar 
als dasiirov I tii k'I. Ik h. Dat. wie vorher. Tempor. 
Aufbruch von hier uüt üeiuem bruder, dem markarafen Carl, seinem ned'cn Christoph und 
prAcbtigent gefolge, als begleiter de^ erzherzugs Maximilian auf dessen brautfahrt nach 
Gent. 1477 am pfintztag sand Peters abent der kttetenfeyer. Beachreibnng dieser 
reise bei IJchnowsk}-, Geschielite de« Hansell Ilabsburg 7^97. — Die reiie ging Vber 
Acben, Mastriebt, Dieat, Lftwen, Brüssel und Xirlemont. 
Ankuna in Gent. linaeihst «m 19. antheii an der tranung M n i m iliaus iu der schlon- 
kapelle und nm 27. ang. heimhehr de* enUadioft. Lichnowtigr 1. c. Biifcen Ontr. 
Ehrenspicgel s. .»'>G. 

verspricht seinem domknpilel die an die te.'^lament^exekuturen m.ig. Heinrichs von I.utzem- 
bnrK nm 7'it> v'nMen verkauften 2ff gülden iahrretite aus dem Engerser zoll binnen 
drei iulirt'ii <'iii/iilu5en. 1477 namvt. nach Miehelstag. Chartul. in Cobl. 
nimmt den Adolf von der Hark «oho su Arburg mit acht reiysigen pferden gegen 80 gnlden 

anf ein Inhr in «eine dienate. 1477 monL nach iNoniains. Or. In Gobi, 
nimmt den gnilVn ItidliLM'irh miu Manderscheid und sein- ln'iili'ii >(ilini' Ciiiio timl Jolumn, 
innggrafen zu .MtUider^chuid. f^rufen zu Dlankenheim, auf Idui ialjrc al* ratli und 
diener an. 1477 vff Allerheiligen abend. Or. in Cobl. 

belehnt den knrftir»t«n Philipp von der Pfüz mit der borg Broel, vogtoi Ludistorfi^ bnrg 
Sulberg und den aiiden frier, leben der pbligratehaJt 1477 ityt. aaeh AUerhcdligen. 
Or. in CobL , 
bevilltgt dem Caue von Wnnnenberg herrn zu %lstein dna rftddwiteeclit SD des flun 
nm 7S0 gntden Terlmnften gBtam nndgeflUkn anSienlMiBi. 1477 TffLnileitag. Tnpor. 
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F«llael 
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lemi sott iMAnmdant an. 1477 



£r«mbr«itp 



Oowteiitx 



£r«iiibreil- 



Bachneh 



Palt2el 



nimint den Hans von Sprendlingen auf Ubanudt 

fndmr weiu lUhrlich aus der EhrenlmititäMr 

Boitt. web Tbamu. Or. in Cobl. 
TBTtrbpiiehtet den hof tu Bontaencloppe in der liemohilk Bann an QfBenfelder einnobner. 

1477 tricr. stil'; vff Steffaiistug dt^ crsteti riicrtr-lrr!;. Tf-mpnr. 

ernennt diu Ilrwic vun Ecscbe zum waldfurätci* im aml Saiburg. 1477 iu die tircumcision. 
doiuiui. J iiiiiior. 

verschi-cibi dvin ntter Wilhelm von Brunsberg für die bei demselben geliebeucu 29ö0 
gulilen eine iaiirrente von 15U gülden aos dar PaUauer Mhatiang. 1477 tiier. itlb 
mittw. nacit Autbonien. Or. iu Cobl. 

Terscbreibt dem ritter Heinricb Ton Nasianwa ftr 1500 gnlden womit er iJienlUfl, 
Uoenningen uid Azgeadorf von Ulrich von Elte ebigeUlit bat» dlate orte im amts- 
nnd pfimdweiae. 1477 trw. rtils mont nach InToeavH. Or. In CoU. 

vertauscht seinem mar;teller Johann Beyer eine wiese unter dem sauerborn zu Montliabur 
gegen einen scliuldbrief Aber 52 gülden und einen garten zu Paltzel. 1477 trier. 
^iil-' lUnst. nach HeminiiR-erc. Tempor. 

nimmt den Steffau Crusü genannt SmaI)« zu seinem lebenslänglichen diencr an. 1478 

mittw. nach Oistciiag. Kxlr. im Tempor. 
bestätigt di« abertraguog dar Tenebreibnng aber du amt Hartenfels seitens des rütera 
Uärieh TOR Maaaan an 'WUtaebn tou StaTnanbaeb, nnd Tmpricht, dem letatwn eine 
aona TOtaebraibaug auszufertigen. M7H . . . aadi Qna.<imodo genitL Or. In Idaleln. 

den Diethericli, burggrafvn zu Kyucek, mit acht rcysigen pfcrden saUMt aecbat In 
hnrubch wulgerO-'t auf ein ialir gegen )H) galdeil diamtgald Inn dianer an. 1476 
sumst, uacb Misericordia ilni. Ur. in Oil»l, 
niiimir i|rn (iL-rli.inl vui] i';il.uit, hnrii /.u liiil.iiit. gegen 25 truldiii uml /ollfri'ilH-it für 
4 t'uiler wMin m liriidi im .Icii landzutien iu seinem lehensl.iii^lioliou dieuer au. 147s 
K'i-. 4 i'ü^t Jnbihiru. T(;)ii|iür. 
bewilligt dem >iikiü$i vuu ünij dburg, seine chefrau l.lse /aut auf das oberstsclienkamt zu 
I bewittbumeu. 147t< frjt nach Jubilate. Tenijior. 

Iveritautt dem Jukob Steinhiuer und desMsn ehefrau Eise eine iahrrente von 40 golden aas 
: dem Buppardoi* ntt MO golden nnter rerpftaduf das aehloasea Webtagm. Dat. 
«ie Torber. Tempor. 

nimmt den tftter Udnrieh von Naamu, aeinen amtmana tn Arenfida, mit vier njfmfen 
I pIMEaa auf ein iabr nm rath and diener an. 1476 Mt. nach Exandi. Or. iaOoU. 
'aehenkt sdnem sollaehreiber Jakob ding« n Boppard das ban» zn dem Stncbe daselbst. 

li'ti rnont. nach Ffi: g-tui;. Tempor. 
belebut lim Mneharius \uu itusseck mit den üeoh^ hüben londes zu Wambach, welche 
( unntii Sriienk von Swiiissberg zu lehcu halt« nnd voran er aeina recbte bewiesen 

bat. 1478 din^t. nach Urban. Tempor. 
»ergleicbt sieb mit dorn grafen l'hitipp \' ii (.'atzeneinbogen und Dietz wegen des neuen 
I salmenfangs bei Spey gegeuaber lirubacli, dass Jedem von ihnen die halbschied zufallen 

!H>U. Gttnt)}. 4,646. Or. in Cobl. 
befreit den Gl^«in vonMeyen, wohnhaft xnMoeten im thal, auf lebensxeit von frobaden, 

aehten,'dien8ten, wachten n. i. w. 1478 byL nach Urban. Tempor. 
verleiht dem doktor mag. Heinrich von Tiegeln auf lobensaelt seinen hof an St Andras- 

kloster In Cöln. Dat. wie vorher. Tempor. 
quittii i (h in grafen Pliilipp von ^ ii tn uljiirg Ober 2000 iJuMi ii nliM ]ilftgliehc Zahlung der 

ihm von wegen dessen brudcrs \on der abtci I'rüui nucli Äiikoiiunendcn 3000 gtildeu. 

1478 vir St. VvttUg. Or. in Cobl. 
mahnt wiederholt den iunggrafcn Cuuo zn Man(li>r<;i lieiiL da.ss or den Dictherich von 

inetasdorf, einen kanouich zu Kilburg, oluie i lUgt hl u»-, dem gcfängniss entlasse, und 
aein« anspräche an denselben vor ilun geltend mache. 1478 frit. nach Vitus. Or. 
in CoU. 

verpflichtet sich gemeinechaJllich mit dem enh. Dietber TOD Maina nnd dem korfttiaten 
Philipp von der Pfalz, wegen merklichen abgailgs an den Bheimfllkn, Dlemanden 

mehr dn'ilbst /ullfiti i'^'-^ireii z\i lassen. 14Ts ?iiijfit. nach Jakobstag. Cr. in OoH. 
vererbpachtet einen platz mit altem gemiluer zu äienheim bcha& wiederanfbaaes. 1478 
mittw. naoh Jakobstas. Tempor. 
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dee. 10 
1479 



fnobnit- 
■taia 
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nimmt den Hermann voa MickciMUg selb zireit wolilbcritten in Ulmen auf drei iabre zum 

diener an. 1478 seeunii poBt BtfCholomei. Kxtr. im Tempor. 
betUmmt ia seioen dilimuen nit dem ttedtntb zu Trier denuelbeii den frdL OMh 
9t. Hiefad («et 9) nr teiliBiidhinf; in «Mine» |Mdl««t m Trier; S, and bittet d«B 

domprobst nh vcrmittlpr beiznwohnfn. HT** qnarta prt":t nxaltation. CoTicejite in Trier, 
verschreibt dem M luiltlunscn .lohatm lircM'u auf Irbni^/i ii 1 iiuiUcr korn und Hn halbes 

(uder wein iahrln'li an- lU^r k.-lk-rci (\iflii'tii. 117^ fnt. luicti M.itiieiii. 'J'i'iuiiMr, 
belebnt seinen kanzlei&cljri'ibor .lorg keltiech vuu ^ijucr mii 10 guidcn uiiuiiigblii iatirlich 
aus dem zoll zu Covcicnt/. 147t< vff Michehtag. Tcmpor. 

nimmt den Johann von Walderdorf fltr 8 golden iftbrlicb ub der keUerei Monubar mn 

lebeojfOAnglkben lulfer ib. Dat «ie vorker. Tempor. 
malmt die grafen ron HnderMbeid, Ibra febde mit der ttndt Trier daznstellea and tm 
ibm ra ttge zu kommen. 1476 mittw. neeb AtlerheiUfen. Or. In Oobl. VergL 

; Brower, Ann. 2,306. 

ienl!<>il« den abteien Malmed.v und auiblu für ihre wcincrescenz im Trieri'M-hen zollfreiheit 

au (Icu landzullen zu Wittlich und Cochem. 147."* \"ff MertinsJ.i;;. Tcmimr. 
Ueic-buc den Peter von t)une yi iiiimit vom Mart« und dessen ehefrau Alhciti; von Lont^en 
mit Alffs von Basenheim ! Wittlich. 147si donrst. nach Mvrtin-t.ig. TemiKtr. 

giebt den lejreiH nnd decksleinbracb an der Fabsenheldeu dem Zeller bOrger Wilhdm 
von Bndembeim am den nebnilm in «rbpaeht. 1478 tanit ludh ICtrtinL Extr. Im 
Tempor. 
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ErenibMit» Ibestitttgt den eleriker Cnno von Pirmont als deebant des St Hartlnsttfts tu Wesd. 

stein I Tempor. 

bestimmt dem graten Uieiherich ru ilsmUtrsciiei«! und Jorgen von der Leven auf den 
montag nach Pauli bckehrungstag in einer zw^<^chen dem genannten Jorg, dem rott- 
meifiter des gnfen nnd den von Scbonenberg ia Ueyen vorgebülenen sacbe einen 
tag nacb Ulmen. 1478 aUL Trer. donrat nacli dryorboningtag. Or. in CoU. 

Gorelent/. nimmt den Glockcnpeter zu St. Wendel mit einem reysigen pfcrdc wolgorüstet aal sechs 
iahre gegen ti gülden 4 malter korn 8 maiter hufer ah rottmeistcr in dienst. 1478 
trier. stils mont. nach Anthonicn. Or. in Cobl. 
b«lehnt den IVipr von dem Tionfrort itenannt Dumein mit dem hol ;(n Alseutz und xugebür, 
mit uiiMKihmr ilr^ ]i<.M liL.'1'nrlit-. ui^d >t<-r ;;i'\vilt '•Sachen. 1478 tltar. Stils mitw. nach 
vni>er lieUeu Intuwcnug liclitwcsäe. Or. iu L'obl. 
PaltEel {belehnt den Johann Print von Ilorchcim mit einem fudcr wein iilhrlich zu Iloyugen, das 
Ueinricb von Uettemicb demselben für 60 gaUen verpfilndet und in der fiBstmaetaten 
adt .Ton ftnf iabren niebt elogelAet hatte. 1478 dornst, nach Appolonim. Tempor. 
'ernennt den domdechanten PhOipp Ton Hnaoltatein n arinem procoxatw nm' 
I questoum. Tempor. 

{erlaubt seinem r.uli ririch von Mejtzenhu-i-'ii iVw i rlKinMm.' t-iiu's /wengdt TOT 
, bürg zu Nevc. 1478 more Trev. am sont. ItcmiiiiHcert!. Tempor. 
ernennt den Johann Velde auf lebenszcit zum Schultheis in Niederhrcchen ; 2, und ebenso 
I den Kndres Stüde zu Else. Beide 147H stil. Trev. frit. nach Rcminisccre im Tempor. 
nimmt den Heinze Loe gegen 4 malter korn ti malter hatVr 2 wagen heu und ein hofkleid 
iftbrlicb au seinem diener «nf lebenszeit an, nnd stellt ibn nnter den befebl aeinea 
maradiailts, rottmeistors oder amtmanns an Saarbnrg. 1478 trier. stila aamat. nadi 
I Ocnli. Or. in f'obl. 

Erembreit- crnenui dv.u Clais von Mirbach l.i^ im- rückzahlung der bei demselben trelieheuen 2000 
gülden zum amtmann von Hillesheim. 147',i siiiirt nurli (»ivicrla;;. Or, in Ciil;.). 
Au diesem tage beurkundet zu Rom Innoceutius FI.imms t\v Ktm.i ri i-t nioiolii^i 
hospilalis S. S)iiritus in Saxia de Urbe praeceptor ac tniiu- nrdinis oinsdiin ni;i!.ri>lcr 
generalis, dass auf befehl des pabstes Sixtus IV. erzb. Johann in das brudcrschaftsboch 
des hospitals eingeschrieben und dadurcb aller pfivUegien Ud IndolgenMU des IlMipItala 
theilbnttig geworden seL Or. in GoU. 
Coofluent. beiiebit dem amtmann an Blieakaatel die eriiebnng ind Torreebnug dar Ton Bomhard 
von Palant bisher omtsvreise bezogenen gefiklle zu St. Ingbrecbt ond St. Wdftolt mn 
tüi das crzstift. 1479 munt. nach Pfingstag. Conccpt in CobL 
genebmigt, data Qodbard Scbonbala von Albnolitrode islla er seine ebafrin laaeWilpada 
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roD Ulmeu, die inutUsr Hennaunii von Kickeudig, itb«rlebeD würde, des letztem lehen 
auf Icbcnazeit erhalten &ollc. Dat wie vorher. Kxtr. im Tcmpor. 
Oonflncntie befiehlt d«ii von Metteuidi, welche lieh geweigert hutteii eeiiMii mtmfw" tmi Swartzem- 
lmc§, Heinrich von Soetwn den ilteiB, and Minn eoden ibgeordaeten ein schriftUcbee 
«etattami flbw des «atifi« und dar nttctB^er sereehtigkeltcn daaellMt Sa 
binnen vierMhn tagt« fblge in leisten. Set wte vorher. Coneept in Gobt 
- verlangt von den von Lottkwilre wegen ilirer iittL'iitate auf zum ^cliloss Rwarti'ciiilwrg 
I gehörige leutc und deren gefangenseticung uaclt Uijgstiil sati^tuktitni. Dat. wie vorher. 
Cunce|il in L'uUl. 

Erembreit- vergleicht das I'iorinstift zu Coblenz mit seinem kammerliiig Jorg vom See wegen des 
eigenthumsrechU auf ein haus In der JndMglSSe XU CoUeia. 1479 moUL Mdl 
Dryfeltickeitstag. Gr. in Coli, 
antwortet dem Bernhard von Palant auf dcf^scu besohveide geitn den •mtmann za 
Schwanenberg, Heinrieh von Soetern den «Iten, \ngn dw gerichta an 
Knttanich nud lun Sohmnenberg nnd Locinrib^ mt den btridil d«a 
«bmrtfli n Msten nat beacheld geben ni kttnaam. 1479 tff 
abend. Or. Is CbbL 

tiiiuiiit Heinrichs vonSoetcin des iuii;»cn angohörigc Icute, uti^;( f:i!ir neunzehn hansgcsessGne 

I zu Obersoeteru. Oberndort. Scliw:irzcnbach etc. gegen acht uialter scIUrmhafer iäbrlich 
I in seinen schütz. 1479 mittw. nach Trinitatis. Or. in Gobi. 
• ;belehnt seinen kammerling Pet*r Abiin von I.tiykirche mit dem hof zu Frucht, «len derselbe 

j mit 100 golilf'ii e-.iigelüst hatte 147L» int niich vmsers herrn licham^tag. Temiior. 
■■ ernennt den Bernhard von Schanwemberg zam amtmann von Covcleutz. 1479 samst. nach 
vusurs herrn licliamstag. Or. in Cobl. 
K^nq^icb nimmt den rilter Glas von Dnuthenfela hemi an (Hbraek mit flnf oder aeehs rejraigaa 
pfaidaD «olgerBttet in banriaeb, nnf ftnf iahn gegen 60 gnlden Ulirlieb im diwer 
an, md aoU derselbe ihm wflhread dieser wit dna aeUoss OtbrBdt oftan baltan. 1479 
donrat. nach Yjtstag. Or. in Cobl. 

der borg BrenbreiMem. 




I 



£rembreit- 



* « * 

Ander uacii 



I bewilligt dem koch meister Conrad lebenslänglich die koal in 
i 1479 die Petri et Pauli. Extr. im Tempor. 
.belehnt den landgrafen Ueinrich von Hessen, grafen zu Zicgeuhain und Nidda, von wegen 
seiner gemahliu- Anna, der töcliter dei; grafen Philipp zu CaUtenclnbogen und Dietz, 
mit des letztem trier. lehen. 1479 raont nach visitat. Marie. Tempor. 
giebt dem Ueintze von Udeumith eine atQUenstatt am veiber zn Ulmen in erbpacht um 
I eine ninMmBble daselbst an eibMien. 1479 dornet, uadi Egidina. Or. in Cobl. 
betieblt dem gnfen fbil^p von Timenbnrg^ den aohaden, walelien daaeo lente an Meyem 
i gethan haben an ersedan. 1479 aanwt nach Cmtztag exaltntion. Or. In CobL 
rerbiolet sich dem gratVn riiilipp von Virnunlmr^j n^i'li if-^titution Act p^der au die 
j Mcycucr m f-itit r verhandlnug deshalb. 1479 am iiiittw. t>t. Maui itiuatag. Or. in Cobl. 
Iverleiht dtiii J'<h:itin von Reiigirtorff bi» auf widerruf den MOuzhof in Frankfurt mit der 
Verpflichtung den crzblschof oder dessen boten zu beherbergen und 25 betten bereit 
zu halten. Dal. wie vorher. Tempor. 
schliesst mit dem landgrafen Hermann von Hessen, gabernator des erzsiifts COln, auf zehn 
I iahro ein laudfriedeuabttnduiss. 1479 xS Gosme und Damiantag. Or. in Cobl. 
j bestätigt den prior Thibnann von Prom nach dem tode Arnolds de Cliria als abt za 
I Hettaeb. Cbartnl. in Trier. 

nimmt den Engelbreelit vo:ii Stcvii mit sior n-ysi«i ii iiferiltn in hämisch wolgertlstet auf 
dr««! iahn» gegen lio gülden iiilirlicli ziun diener an, 1179 samst. nach Remeys. 
i Or. in Cobl. 

verltauli dem chorhiscliof Dietherich vom Stsjn nnd dem Kn^breoht vom Steyu- ftlr 
2000 gülden eiuen ialuxins ton 100 guUÜsn ana dem EagniBer soll. 1479 vff 8t. 
Franziskus. Or. in Cobl. 
bewilligt dem Engerser bOrger Hermann Popi« anf vierzig iahre die unleKung eines sAlmeu- 
fangs auf dem Rhein zwischen der Safnbacll und dem unteriten tlturm za Eugers 
gegen entricbtnng des fUnften salmen. QtDtlk 4,649. Tt^tapur. 

den Wapenmeiater Ton fietfo gegen 6 malter iiorn, 4 obm «ein, 18 golden 
und I bofUniilM lihrlith aif tobomolt mm dlpniar nn 1479 dowat> nach Aller heÜigeB. 
Or. in CobL 

32 
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Eranbreit- 



OlHlflMBt« 



bddwfc den Johuui von HuuUiqgm tob wagaa Miner ehoftwi MargHcetlu Stiidigel vra 
BilKh« odt tetti «tteriidMtt tahea. 14TS im aiillir, 8L MmiiMi^wiil. Or. !■ OoU. 
igenehmigt, dan der henog Haas von Baicni, fnf m 8pinh«in, dfe frtn Johamiet t<w 
I lifuaaim nnd SMrtrBck mt acUosa Dfll und 195 gsMea in Siemcrn and Argendai 

bewitthume. 1479 circa fest. Martini, f^xlr. im Tempor. 
verleiht ilem Niklas Lairbechor dem iungen von Wesel auf leK-ns/tit t inen -fingert liustlb^t. 

1479 frit. ii;ii h Mcrtinstag. Tempor. 
%'er!(*ih» seinem wcrkiii;inn. dem zimmcmiiuin Hymphennen, nnii ilf^^fii diffrau mif lfl<fiis2< it 

Ulli.' I)<jf'-t;itt in dfr liursf^as-f zu tovclentz. 1)7H mont. um Ii M.irliiii. Ti'nipor. 
nimmt »eiueu mmsterliocii Meruu vou LdeDheim auf l«<b«mMint tu dienst. 147!i tryi. auch 
Klizabeth. Tempor. 

vcrgleii^bt das Klorinstift zu CoTeleoU mit blirgermeiiter md gtadtntUi daaetbck weg«i 
der vuu demselban u der rtMhaunw twvmommnMa bMlen. 1479 tf End uMlie iid. 

Or. in Cobl. 

genehmigt dei urrafen Philipp von CatzeiwtiilKigen sd. Obertrag des demselben fttr SOOO 

uniMti) MIHI ^'rul'i'ii OiilTi vkii [luliriiloch verpßlndcton erbturnos am lOÜ nt Bo]>|Wrd 

I an KutiB *vitivu' AiuKi von .Nii'-sinnvc- 1479 vfl Eudrcstag. Tempor. 
:TCTleilit iler stadt <'o\clrtuz eine iiitirmcsse vom crstL'ii Iiis 14. augii-'l. mit deii^olhen 
i freilieitcn at'lit unif vor uud iiachher, wie %iu' t'r.iiikfiirter. 1479 iriir. stil< vil Paul 
I bckcruiig 1.1^' ( *r in Cobl. 

illitbeaiegler der urk. worin Jorg von derLeyen lu'rr zu (H brück und Pbüijjp \ouächoDen> 
bm'g, als momper der kinder ihren resp. bruilt rs uml schwagers, des ritters Johann 
TOB der Leyen, den grafen von Maadencbetd da» öffoungnraclu der borg UaiüMMän. 
erfamben. 1479 frier, ttfls HUt nicb Ftali bekebnng. Copie ia CM. 
Tererbpachlet gegen den halben und drittel toiDben wiiieii miiihof mit «ipgerteB Ml htm, 

1479 trier. stUs vfT Agathen. Tempor. 

!)i ]<iMiiii. dass graf l'hilii ji von \ irin'ntiiir^t uni) Xuweiiaire, herr m Saffemberg, das von 
i i/ib. Jakob dessen voriiitini, tieu gruieii liiiprt'iht und Wilhelm, für 5000 golden 
M'i-['t;iU(k>to -i'liliii-s iiiii.l liiTfschaft KeitiiM'iiK'li. mich der aufl^mniiKuiig und eriegiVg 
I der pfandsiuiime ihm 2urilckgPfr«''K'n habe. (itJnth. 4,651. Or. in Cobl. 
'verkauft mit consent des domcai iii'U liir 30(K) gülden an Johann von Eitz den altcu 
I 150 gnldea, iabrreute us den 220 galdeo, wdebe die «obt MoaeldOrüBr des amu 
I Munstemeiläd lilirliA n nUen bnbea. 1479 tifar. Müs uML oadi BaminiMar«. 
j Tempor. 

Tererbpächtet adnem aebeltbeis und kcllner Niklas Lairbeclwr »t Wesd etnea Wingert 

daselbst. 1479 mont. nach Oculi. Tempor. 
jiublicirt das mit k.iM'rliiber genehmignng der Madt ('oveleiitz ertlii iltc iirivilegiuin einer 

ialinin-ssc, M7'" trier. Stils dinst mu-h I.ctiiic. Or. in Cobl. 
vcrspnclit ili'iii kiij'iti'l dcä St. Simconsiifii /u Trier die bei demsttbeu brluifs einlOsung 
I d>T lirrrscliaft --linim-v.-k in dor Kit'e! gelehnten 100(i Ku'drji nfichste oetcrii /urückzn- 

/.afili-ii, uud stellt demselben deshalb bürgen. 1480 mouL. uach Quasimodo. Or. in Cobl. 
verkiiirt mit cousens dea domkapitels seinem amtmaun zu Covelenz, dem Bernhard von 

i-><'h:iiiwenburg und dessen ehefrau Clara von Langenau, 100 gülden iahrrente aua dem 

Kujjurser zoll uro 2ü00 gnlden, womit zum tbeil die von erzb. Jakob nodt dem 
I Frank von Cronenberg schuldigen 5000 golden au dessen erben nfafletniiten wunka, 
I nnd «teilt daf9r blrgen mit der verpflichlang znm einlaier in Fnddrinrt, MniBi oto 

' rfivrlfnt?. 14H0 diii*t. n.ii h Qu;isimod«. Or. in ('ol<l. 

stellt dem l'riprer schfitfeii ('Lais vun Zcrff bilrKcii we^on riJrk/:!ililuug der bei deiiiselljen 
geliehenen H II H l t'u^dcn nach zwei iahren. 14^0 mont. naeli .MisL-ricurJ. dni. Or. in Cobl. 

ver»chreil't dim Miniin von Atiendern, seini-ni '.n'k'h'r /u Tri.T. für die bei demselben 
bebuf? ( iiiloMink' der herrschaft Scbonei k in der VaM «fielinteii 40o ifulden auf zwei 

l iahre die einkant'to des siegelamts. 14>H) mittw. nach Misericord. dui Or. in CoU. 

ertheilt dem collegiatstift zo Pfalzel neue Statuten. Charlul. in Trier. 

verschreibt dem Wilhelm von Foi«b, aetDem kcliaer «i Mayen, Ar die bei demaelben 
geliebeneo 200 gülden, anf iwel labre ilhrlieh 100 gnlden ans derHqrener aehntinng. 

1480 donrst. naoh EuadL Or. la GobL 
ertheilt Ihr du St Geatantill btecaelbat aam sutates; 2, ebenso Ohr das St. Florinstift. 

Or. in CobL 
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Tritt 



bewilligt dem Ernich von Duo seine gemablin Else gr&fin tos Itfaiugen aad Bozingea 
auf die alte tacg ntti Obonatofai ta bewiftÜnunnL 1480 wb. poit ÜrbuL Eilr. fn 

Tempor. 

Terspriclit der Stadt COln in drei iahren mit i&hrlich 1000 goMen die bei ihr geliehenen 
3000 gülden «na den mU ra fingen nurflekmablen. 1480 diaBt. uoh Urbes. Chr. 
ta Cobl. 

verschreibt dem abt Johann von St. Mathei'^ bei Trier far liie boi dpm<;olln'n behufs 
einlöining der herrschaft Schoeueck in der Eitel gelehnten '2w guiden, auf zwei iahre 
Ubrlich 100 gülden tttt den WittUeber bnidnlL 1480 «n tuen ban Udunntag; 

Or. in Cfibl. 

.qiiitiii4- di'iu .loliaiiu von üciii«!» über seine tinnl- uini tretieralreehmiiiifsaliliiiie der rent- 

mei«t«rei und keUerei Cochem. 14d0 dm«, post cutjfom Cliristi. Extr. im Tempor. 

denprolMt Pbflipp tob Birk dnhia wo. «nkeu, da« «ein «dm Arnold wegen 
der MB Frendenberg TerAhtes nüsshandlaag aa trier. iwterthue«, abtrag flme. 1480 
sab. post Uedardi. Or. In CobL 

ersucht den grafou Dicthorich zu Manderscheid statt samstag Johann Bapti?;tetitfig (iun. 24) 
am samst. der zwölfbotonscbeidungtag (iul. Ib) clliclie im hämisch 211 riieuste n&ch 
Key8erse>f li zu sehiekeii. l l^n siunst. nach Medani, Or. in Cobl. 

schreibt dem eDlIegiatütift zu Carden, dass er den kanonikus Bartholomeas Klockener 
daselbst m simem kaplan ernannt habe. Or. in Cobl. 

benrkuadet, dass graf Jorg von Virnenburg ihm die herrscbaft Scboeneek in der £ifel 
nach «usxahluug der HOO^i gülden pfimdgelds nnd 800 gülden bangtlder wieder über- 
geben habe. 1480 dinat nach Johann bapt. (^pic in Cobl. 

I belehnt den Cume von Ryffemberg als momper seiner ehefrau Engin von Nickendich mit 
deren witthnu, etliehen gtttenn an «auhriM, 148O fa. S ante Ifargmetbe;. Elte. Im 

Tempor. 

verlangt vuii Peter herm su Kcifferscheid grafeu zu Salm, unf die l<I;igesclirift der Stadt 
Trier (vom inli. Kiltnnsta^); dass etliche \m tit'!>s>uu dienern einen mit allerlei 
Antwerpener Hiuirt-n Ijel.idcneu wagen eines lYieror bOrgers bei ile.ra dorf ikiUingen 
angetastet unit mit güwalt auf das schloss Salm gcfOhrt und erst vierzehn tage uugeÄhr 
darnach ein gewisser Johann Heower von SL Vyth der Stadt fehde geschrieben habe 
(der fehdebridt d. d. goedenst. post visitaL Marie L 0. iol. 6) — rftckgabe de> gepflbi» 
delen. Obne dat Ooaoept in CobL 
genehmigt, do-ss sein kachcmueistcr Caspar von Mielon genannt von Dievelich, 5 guiden 
iahrrciite aus dem bof zu Bct2;>ug fdr 100 gülden au die brQder, den rittcr Panl und 



ort. 18 
n». 18 



Govalentz 



Erembreit- 



e * « 



j Johann von Braitbaeh» fvrkaitfai 1480 dooist naeb der ZwolfboleB aehaldangtagi 

I Gr. iu Cobl. 

schliesst auf seine lebenszelt mit bfirgermei&ter. si liuffen, mth and btlrgerschafl der Stadt 
Trier ein bOndnin an gegeuaeitjgem achntz und liilfe gegen aiswllztige feinde^ fioutb. 
8,4*5. Or. ia CoU. 

nimmt den ritter Heinrich von Nossauwc mit fanf reysigcn pfeiden aelbet viert gewappMt 
I und wolgerüstet auf ein halbes iahr zum amtmann auf Schoneck (Hnndsrttek) an. 
I I ISO am «linst, vnser lieben franwentai; Li'-5iuiiiitiün. Or. in Cobl, 
bewilligt dem Tbilmann vom Haue seine ehetrau Fbilippe von Kellcnbach mit dem haus 

Bugfcld zu bcwitthumen. 1480 nativ. Marie. Extr. im Tempor. 
antwortet dem domprvbst Philipp von Sirk auf dessen begehren um frcilassnng der im 

SiikVehen handel mit Taren nnd Hultzbach gemachten gefangenen, sich vorerst Ober 

dto inadta diasea atreitea niber an erkUbren. 1480 for. 6 peak, esaltat. Cmeia. Or. 

in Cobl. 

verweigert dem oben genannten domprobst jeile antwori vve^en dc^ Tavcner Stroits, da 
ihm wegen des von dessen söhn Arnold veraUleu tJtvcU m Ircudenberg mx-b kein 
abtrag gescbelien sei, il<jch erklärt er sich bereit ilire augclcgenheiten vor dem düin- 
kapitel zum uti»trag zu bringen. 1480 die Jheronimi. Or. iu CobL Ebenso schreibt 
er auch an iiiesem tage (aumt. aadt JUebd) dem Deataohen beUt in Loduringan. 
Coocept in CobL 

in Eberimnl lon HDcnieia ab damdedunfc Or. in CoU. 
denSietharidt TonWunanberg Kit vier gntaa nliigan jArdmi aalb drittgaMapent 
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und vroIgorDst als Amtmann zu Schoneok in der Eifel an. 14ttO >if Elisabeth. Or- 
in Cobl. 

nimmt Beinen nrnnteller Joliann Ton ätr«bingea genannt Beyer anf lebesneit in dieiut, 
2, Ebeaa« den nenlellcr MUM tob UCm. Beide 1480 vff Btorbtrentag, Tenpor. 

belehnt den iHtter Johann von Hassenrille herrn zu VfUzberg von wegen seiner f In fraa 
Kva von I'alant, der ftUcatcu tochter Beruhard's von Palaot sei. mit dessen mann- 
ttiMi I uvrii hon bei der Mmrerbaig, WiMUdiif Welea iwd Uenig. 1480 vff Lodontag. 

C4j|>n; tu Cobl. 

verschreibt dem Friedrii'h Zant von Mt-rl \u).';t im Ilarnin nnd dessen ehcfran Katherina 
von Monre4>l nui 1 (pildeu amt&- und iifandweiM schloss nnd berrschaft Castclberg. 
14.10 trier. stil« ftyt. nach Christag. Or. in Ck>M. 

ernennt den Clas von Nattenheim genannt Krittener nun antmann von Baldenao. 1480 
trier. «tils dourst nach iuil. iaintag. Or. in CoU. 

belehnt den SjriiDn v<iii HurriL' mit viTStorbenen Wym.ir viui Berhr IrliL-ii .'ii lIiT-torff, 
Metzendorf, lii'tt<>rLii.ii t iiud (ii esseiucii. 148(> trier. stil» nioiii. n.u li Auiji t< !i. ieuipor. 

schreibt dem JsilKinu n.irk»riberg, freigrafeii /n<- Xnvp-erstat -und im Sa^kiiiml. woKlur 

I auf die klage des graten Gerhard von S ^ n ilin» ritter Joluuiu von ScliueuUn ii vor 
das fri'igericht geladen liatti-, da&s ki iii ci />r:iti.^>ii«r untcrthan laut kaiserlicher Privi- 
legien Tor auswärtige gertclitc eiUrt «erdeu kOaue. 1480 »tU. Tnnr. mouL nach 
convereion. PavU. Or. In Ovü. 

niniat den TM«r vm Krame gegen 4 gnidca am dent Siegel xn Cimdeati und ein hofkleid 
iftfiritch zn seinem diener anf letensseit an. 14W vff Talentin. Extr. tm T«mpor. 

überla^it einem einwohner zu Cell im Hamm für einen wingort hinter der kellerci daselbst, 
welchen derselbe zum kellereiban abgetreten hatte, etuen andern unterhalb Corey bei 
St. .I'>li.uiiuskirche, «dvou er ilni lulben wellt rio« gilb, tit freies etgenthnm. 1480 
atil. irev. sont. nach Valentin. Tempor. 

!^:hreibt dent Jorg von der l.eycu herr% zq OlbrQck, auf dosvi u, im anftrage des graCn 
Fnedrieh zu üitsch, gemachte anfrage wegen des scltlosscs Leheinbcrg im Watmgan, 
dass dieses schluss ^eit mehr als 15U iahre vom erzstift nnd zaletzt attch dem gnfto 
Friedridi m Zweibraeken herrn zu Bitach dee obengenannten Friedrld» ntar m 
leben gegebni worden sei. 1480 mor. Trev. sonnt nach Hathie. Ctaeept in GoU. 

jAnfang des brunnenbaues auf ih r vi stc Klii\ iilii' it>t( iii durch erzb. Johann Im mhiiiil'H und 
14.':'4 zu <>!!<!<> «iifiitomlHTS btifuiict, uav'hdcm am Iti. Af^. 14!^.'? ntau das t.'rNte tliL'^-sende 

' Wasser da- lli-f i rlmli:-ii hatte. Browcr Ann. i'.oüfJ iiuiii cUwr nUru insi-hnt't. 

schlies>.t mit oeni ertb. Hermann von Cöln und dem liirzüg Wilhelm von Jttlich auf zehn 

i iahre einen milnzvcreiu. 1481 fr>t. nach InvocAvit. Or. in Göhl. 

,Terpftwlet dem Wilhelm von Witaelnbacb fur löOO golden das bei dea ritter Heinrich 
Ton Nassau eingel5<te tebkfls Argenfeis alt Eoenaingea nnd ArgeudorC. 148I mittw. 



nach ()culi. Or. in Cobl. 



schreibt dem graten Philipp von Virnenbarg den wegen der Pelleni anf nSchsten dinstag 

i nach Niedermendig angesetzten tag ab, da '■ein mar-^< luilk liennann Bnps'i von Wuldeck, 
den er dazu beordert, wegen krankheit niciit koiumt u könne. 1481 uioiit. iiimli Letiwe. 
Or. in Cobl. 

BcUieast gemeinschaftlich mit dem erzbiadiof vonCfiln nnd herzog von Jülich inüolge ihres 
lufliuvereins (vom IG. marz) einen vertilg mit der Madt COln negen des gepirige » 
[ der weiwpfennige. Qr. in CobL 

:beattftragt den abt Jobann von 8t Matien ad ICintyro« n THer mit der vititatioii des 

iinnncnklo'^tr-r': nuf dem obrrwerth bei Cnblen/. Temiior. 

\erk.nitt iit i:i Willirlui AVi(/.'lubjich 40 guldcu iahretrfulc aas dem EngcrMir Atll um 
: sou ijnKii'n, I IHI iji<int. n:\c\i (^uasimodo. Or. in Cobl. 

stellt dem WiUtilui von Witzelubach wegen baldiger ansfertigung des Pfandbriefs Uber 
Argenfels, Uoeuniugcn und Argendorf, bürgen. 1481 mont. nach Jnbilate. Or. in Cobl. 
verkauft dem Peter von Eltx 100 golden lafamnte ana dem Eageis« zoU nm 2000 

gnlden. Dot wie vorher. Or. In GobL 
bestätigt vria seine vurglngier die piivOcgien «ml beritsmtgen der aiktai munnode. Or. 
im GoU. 

befreit den Oeriaeh von Hoembncb, mf aolnge tenlbo n SdhoeMA tat der EfW wohn^ 
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von frohuden, diensieu, achtelt tutd wachten. 1481 am <:out. \ i>cem ioconditAtis. ExUr. 
iin Tempor. 

verkauft <l«m Dwlhericb von Staffel and dessen ehefrau Eüsn-ibeth 75 
tm dw kcUoni Idnbiiig vm 1500 guld«i, und itellt dum bttrgen ndt i 

xuiu eiola^r. 1481 moat. nach Voceiu iocanditat. Gr. in Cobl. 
. . bestätigt (wie oben) die priTil^ien, rechte und be«itzungen der Cistertienser abtei Ilimme- 
rode. 1481 iu uiiiio. im Iniii orale wörtlich «ic nln ii oi-, vom 2'). m\'i. 
prope ColO- l*" aperto campoi Aniheil mit ilem vrrh. H«?rmann vou Oulu, dem erzhf-ivot; Maximilian 
' UJiU dfu m.irl»|irak>u von liruiidiMiLiur^! u.id \>in Baden an der venniikluii^i-l'oieriichkdt 
des» iimuga NViltu. lm von Jolicti-Iierg oul meiner zweiten gemahlin Sibylle, der tochter des 
uuu-kgrafeo Albre< bt Achilles von Brandenburg am sonnt nach Job. Bapt. und an 
• lim»«» eiiucug in Cdln mcIi dea kloMen Alteuberg lud, wo dm tage glAnzande hociueitr 
I f«i«r tMIftiid. Bratt Aanal. Juliae et Mbnt dmnM 1,66. 
. . , wnelmibt Mbnm idto» «od tdanuSun dienerCoarad vm Baddcai 4 aalter körn 2 ohm 
«tili Ulirikli Mis der kellorei Erembraitstetn tut lebenaKmt, nnd nseh dessen todc der 
wittwe die balbscbied davon. 1481 frit. nach Alarerf iIm h. Teniiur. 
Coblentz giebt meinem kSinmerling Jorg vom See auf lebenszeit 12 giildci iiiaimjiclii idkrlicli aus 

der ki-llürci Wiitlu'h. 14SI samst. nach Laarentios. Temjnjr. 
, , , besi^itigt einen zwischen Caspar von Mielen genannt von Dievelieh als momper Re.vnharu 
von dem Borgdoir einer^its und der wittwe Yegen von I)ra}iissdorf und Gerhard von 
I Mickeulieim Minwshien Tergleich wegen ^nes rärtde an bof zn Entenicb, das die 
wittwe lebendiBglleb bcsüzeii aoU. 146t dne. poit tAwentü. Tempor. 
Ercmbreit- ernennt den Johann von ElU den dtem UM «Mnuuut TOD MaaStcmeioMd. 1481 iff 
stein [ Egidientag. (>r. in Cobl. 

0eBelunigt.. <l.i-> liit' i/clirrul^T Jiyliunii uuil Tli imirli S«.irt/oii!>LTg ihrer muttcr Mar- 
I garetb.i \</n l itiiii^rii, «i lche iwch dem totlr ilirr- i-lirinaiinr^ llcinriLh vou Swart/.cii- 
I berg (ii'ii Bf'olitulfl nou lloriugen geheirathct hatt'-. -t.iit dc^ ihr al- witilmiii m/T'-i. Iiriobi-iien 
schlOHses Warteastviu das Hcbtoss Huisbach Qbergetieu, und duss Johann von S;vartzcn- 
; berg seine chcfrau Katheriue, die tochter Wilhelms von Lebensteia tat i$t addOSS 

Wartensteiu bcwitthumc. 14«1 sunt, nach AlU'rlieiligen, Tempor. 
TCItichtct auf die erbebnng der ihm behufs einl<>nng einiger erzstiftischen schlOsser vom 

pebst bewilligten 15000 gülden snbeidienfelder von der geiatUcbkeit. Or. in Cobl. 
belebnt den Kbcinpfakgrafeu Johann nit der Teste Erenberf, der btlfte von Bjmbnllen, 
cl^iii neuen und .iltin k-> richt »uf dem Hunsracke und der itadt lud bug Simnem 
UM /ogehür. 14sl vff Willibrord. Or. in Cobl. 
!belehnt den l)i<'l( ii li \<m Wichcrdingtni mit dL-ii iii.iiiiitt'lien des Schlosses Scbonetk in 
I der Eifel, vtomu ihn der graf von ViniCiiUug belehnt hatte. 1481 samst. nach 

Vertinstag. Or. iu Cobl. 
antwortet seinen domki^itel auf dessen lilageschreiben aber die von den Lauelburgcm 
leedKhencB pftndmgen, ins» «r deibalb ernaiUeh «n die dortigen bnnptleute and 
BtattliBlter geschrieben habe, ud da« er eeiac rfttbe m den ibrigen aohkiten wolle 
behnf« nnterrednog wegen ibweuduf des dem enstift io den ietaigeii kiiegdtoftea 
tiklii li riigeOgt wetdenden tebadena. 1481 dinat. nach eonceptkni. Marie. Ckmeepl 

j in Cobl. 

ibetn iil! seinen amtmilnnern zn Saarburg und I't.i!/t!, ilic .loiiik.ijiiiuhui-clitu kiite zu 
( Wa£em und an andern orten gleich den erz^iliftiscbeii zu schauen, (und giebt dem 
j donkapiiel biemm mcbrield). 1481 tjgiL Epipbanie mor. Trvi. Concept in CMd. 
belebnt den Hans wn YauheiJM von Hegen Mioer ebefrm Vjrgen mit einem Nawertaqer 
burgleheii, womit erzb. Vember deren ftXer Johann von Sj^enhehn belebot hatte. 
H-^l tiHT. -.liU -in Viilcriu'ttag. Or. iu Cübl. 
bewilligt, dass Cliw St«lzg)s von Trys, amtmanu im Hamm, ilk- \i('r stin k win(.'>'rU'u unter 
Mergenberg im Hamm, welche er demselben unJ iK-m n i ln-irau Llscu iiuf lebenszeit 
verliehen hat, in erbpacbl gebe. 1461 mor. Trev. mittw. nach c</ttV6rMon. Pauli. 



OoTcIcotz 



Erembreit- 
bt«in 



«noöbt die LttzelborgiBcbe auttiialteracbaft, die rOckeratetting dos dem domkapitei ent- 
* aogenen ae verfugen. Concept ii» OobL 

ersneht Nf die beidiweide der itadt THer den kaiM nm eitaaa dea anf die sbMlt 
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aasgMchrieb«nen gemeincD uischUgs za Nitruberg, da dieselbe tiim al& weltlicher 
Obrigkeit onteifclim mL 1481 BMir. Tnt. noniL aash pirifietL Marian Concqit 

in Cobl. 

genehniiKt. ilass Jer kaiionikiis Jukob KiiiiKc von St. Castor /n C'oMt'tiz als testaments- 
exekutor dei; altbeselier Am Ins D.mne vun üoppard, nach berichUgnng der legate utid 
Bcbiildeii des testators, das -ihrige de«»eii »cbirestersObnai ala ncIltBIlaigaB «riwi 
▼«nbfiolge. 1481 tri«r. stils vff Apolloniea. Tempor. 
nbdd^irt ia Mge dar Mla paint Martia'! d. d. Bm B M. id. ponL a. 9. die aaMa 
von St. Mathei« nnd St. Marien ad Ifaxtjmw raTriar ab Mwuratoran «ad dcftmom 
der rechte der abtei Laach. Or. in Ck>bl. 
genehmigt, dass Frieilrich van Rudis'^hcim ilcr iuntri' il'w. iifamisohaft von «chloss and amt 
i Stdrulier«, welche erzb. Wernher U. d. SU>lUuufi;ls MDS inai IS für tausend giilden 
I dorn littiT Juli. liniiü-ier von Rodesfaeini Terschricben li.iiii-, an don Willicliii vun Swalbaidi, 
atuuaaiiii vou lioiipard, abertrage. 1481 mar. Trcv. mitw. uacb invücavit. T«m{>or. 
verschreibt dem Johann von Eitz, dem alten, für dia n 100 golden iahrzinsen geliehenen 
2400 goldaa, MiilflM and amt Baldeoack m aaMtpiude. 1481 trier. stils doruit. 
nach bivioeavit. Ta^tor. 
Torkaaft Mlaau kcllmir HaamaaanaCiaMii zn Wittlieh ob 850 galdan dia piMidiichaftwf 
rentftu und goter DMherleh« tor Lootzen, genaaat RoUa, weleho nach daaceo tod 
dem erzMift heimgefallen sind, nünilii:h der von K*ch pfandschaft von 203 gülden auf 
DrevHs, eine wie&e zu Wouigenror, eine halbe ohra wcinretite zu Lioser, eine wiese za 
Rum:>i.'.'ii Uli'! zwei liiaMir Bit llndeniaa sa Wittlidk 1481 triar. atils vif Mmt, 
(Villi. ItiHpor. 

bcst-itiict ilie brader&trSiaft /» S.iai-biirK. welche sich f,'el)i;i!i-t h.it um an dnii (jiiatenibeiiagen 
dits gedtlchtniHS der verstorbenen durcli ktrcbenbesuch zu begeben, and gieht ihr c.a 
ablassprivilegium, 14BI more Trev. in die Qertrudis. Tempor. 

bewilligt dem meister Hermann, armbni^ter zoPaltzel, wr lchfnr ihm durch RchOiTeDorkunde 
seine nachlaii^enschaft geschenkt hat, auf lebeoszrit <lii' kost in der bnrg zu Paltzel, 
Uihrlich ein Mmmerfaoflkleid nnd 4 galdan dieastigeid. 1482 nittw. aacli Oittertag. 
Tempor. 

gcnolimiu't. d;i>-s Heinrich von Mcyt^cnhiiMii seine ehefrau MiM«e von WalJeck auf 10 
guldeii ri'n:e zu Bernkastel iiiid :> ifulden /u Wesel bewiuhuioie. Üat. wie vorher. 
Extr. im Tcmi'oi-. 

verschreibt dorn durch aitersimhwäche lam <lienst untauglichen Ensrwer üollbeseher Johann 
von FreiiNslier)4 lebenslilnglich l! eilen tiicli, J oliiii vein, 4 «ulden und zapfrecht für 
4 fudcr wein iährlich, !$od.ann freiheit vun wachten, achton und andern diensten. 1482 
fsamKt. nach (juasimodo. Tempor. 
beetttigt dem CiHtertienser nounenkloster Machem die von er/bischof Arnold und Botamitd 
geschehene ini ori'orHtion der kirche TOD Lora bei Torron. Gttnth. 4,657 aus dem Tenpor. 
gtebt seinem diener Clas Ni^n einen garten sn Palttal in erbpacht. 1482 nant nneli 
Oastate. Tempor. 

maolit eine hini>:>!ierediinj^ zwiselieii rternliiird von Sclianweiibei-g. amtmann zu Covelentz, 
und dessen ehetnm iT.ira vun I.antrenaii einerseits; und dem erbroarschalk Johann von 
Helfonsteiu zu ."simrkeinliiirj,', \vi)naeli letzterer die .Margri.'ttia von .Sickingen, der oben- 
genannten Clara von Langenau tochter lieiratben soll. 11 hl; donrst. nach K'^.'»ndi. 
Or. iji t obl. 

Stallt dem Friedrich von Leye fflr die bei deiu.«elben geliehenen IdOÜ gülden btirgen mit 
der ven>tlichtnng zum eiulager in Trier oder Wittlich; und 2. macht ihn auf solange 
er ihm dies geld scboldet cnn aamaana von WeltcbpUck Beide 1482 mont. na«h 
Pingstaf. Tempor. 

vergleiehl das koUegiatstift zu Münsferniaifetd mit Johann Stnmp von Waldeck we 
eittcü |>achtzehntens zu Liech und Lar. tVit. nach Pliiig&tag. Or. in Cobl. 

verkauft dem keilner Niklas Lairlui lier /.w We^-el einen Wingert in dortigar 

bei Cnnli, 14-^2 mittw. «ach vnser» hemi iicliamsiag. Tempor. 
ersucht den k'rafen Philipp von Virnenburg die autiubung des auf des Si. Florinstifts gat 
zu Obermendig geltsten arrestes zu verfOgen, da er das sUft zu dem wegen der 
Pdlenzer streitiglteiten nächstens suttfindenden tage aOiCh iMtckeüm «oUa, 1489 Tt 
vnaer lieber frauwea tag vMlationis. Or. in OobL 
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giebt auf 31 iabre den itiftrimf m Maaterlniaea in puht; ^mbw lof IS iabre die 

«ifUmOUe oater Momdart Beüe 1488 vf Kiliait. Ttanpor, 
giett dem Jobkiui PUeek nw Onridh getuaot OmSem ein gat n BaUimt n ba^ctai 

der veeta SehoneA In der Eibl. 1488 Mt ueeh Fetentag ad vimmla. l%iiip«r. 

giebt dem Peter von Dune j^'t^imunt von dna Marte for die demselben schuldigen 440 
gülden, wplehe desson aiitbeil un den Ü'iOO gülden wofür seinem ichwiei^ervater Diedcrich 
Robin (hi-s sihlus'^ M.uiderscbeid verpfiludet worden war. und l'Qr die zurückKabe des 
Pfandbriefs, die durdi Diederidu tod dem crzstift hcimgefiülenen Kobcn-Eycher- and 
SpechtegOt«r zu Clussart md 4 gvUen iSltflkh tn Poleh. Tempor. 

niinnt den Bichaid von I>isport, welciMr Eitherinc, die «iehte das Enganer aoUadiNiben 
Bermnn voaTtarbach geheinthet bal, zem dieoer an snd ▼«rleüit Oun auf lebemsait 
die aene barg und meieret zu Neomogeu. 1482 an Oisswaltstag. Or. in Cobl. 

leiatat dem domkapitel einen neuen iurament, und 2, bescbwiltrt verschiedene ihm vorgelegte 
artikel. Beide orifennal in Cobl. 

befiehlt seinem amtuiauu m äaarburg die dumka|)itulitri»ciieu teute ico Waflern gegen die 
von ihnen verlangten 100 gülden bi-audscliiitzuug m scliDt^cn, und 2, ersucht die 
Liueoibiirgiscbeo rftUie, zu ver^lgea, dasa diei« brandaohatzang attigebobea and das 
gqtftadete nrtdtgegelian werde. Beide 1482 ia die Ibiie. Oeaevte tn CoU. 

^Önatitflttifdd) bHtet den enbiiwhof von CAln um »ufhebnng der anf die gflter aeiiMr 
naterdutnen zb Ladistorf im kölnischen gelegten tchatznng. 1482 die Simon et Jod«. 
Cuncept in Cobl. 

bestätigt als lehenherr eiue» z««i«€iieu dem ritter bietherich von Kreutz nnd l?'riedrich 
von Koüselstatt geschlossenen vertrag wagen des aeUeiaea Farne. 1482 ftf, 4 poat 
Sjimonis et Jude. Temporale. 

verleibt dem Friedrich \w H.igen ^ieiues vaters, des riftcrs Heinrich von Hagen, leben, 
nAmlich : die dürfer Nnj^akircbeu, Iiebach, Miclielnbacb und Barteabacb» vnd die Teste 
und herrschaft BaadilUd nebat dem aolitow zar Metten. 1482 meot naeii Biiociaa. 
Or. in Cobl. 

verpflichtet »ich seinem domkapitel zur herau<iguhe der Urkunden domkapitulaiiscbcr 
be:unteii. der il(>i)ik:i|iiriiliin>elii'ii >iet.'i'l aii einirclösteu Obligationen, znr bcaditaag dar 
wcltlie'iieii luri.-diküiin liev iloiiikuinlcls und auderm mehr. Or. in Cobl. 

lanktionirt verstliiedene dekreu- iu betreff \ ei'be'-^eruni; der kirolilic)ieii diHciplii) und 
Verfassung, lilattau, ijtat. 1,410. lirower, Aun. 'J;M7. liartzheim Cooc. Germ. 5,540. 

belehnt seinen marschallc Hernaan Boiis von Waldeck mit 50 gülden raanngeld iOhrlich 
aas dem soll sa GaaeneDgera, wekhe deraelbe mit 600 golden tob Johann TonBeUen- 
hanaen ebtgeUtat hatte. 1488 vff Taaer lielicn franwen abart caacvtmils. Qr. inOold. 

nimmt den Wilhelm von Itonkel herm zn Isenbnrg ndt aeoha rqnigeB pCgrdan aif nwei 
iahre gegen 60 gülden iflhrliches dienstgetd com ratii und Amer an. 1482 tffChiiab' 
abeut. Ür. iu ('obl. 

verkauft an Keinhard gruien m Leiningen hcrru /n WeMcrbiirn eine iahrrent« von 200 
gnlden ans dem zoll xu Kngers um 4000 guldeu, wekbe er bei demselben zur lilgiiisg 
einer merklichen «chuld an graf Cuuo von Solms geliehen liat. 1462 tner. sXüa dourst. 
nach heil, iairstag. Or. in Cobl. 
veracbreibt dem das tob MatteBheim geaaant Krittener fttr 600 galden das TOgtamt xa 

Cr«? im reich. 1482 Mar. stUa frit naeh Agnetea. Or. in CeU. 
verkauft mit vorbelialt des widerkauferechtes winem zollschreiber Hermann Tranrbach za 
1 Lugers tur Kin Kultlen einen garten dasvihst und das wörtb oberhalb Kaldenengers, 
welches er wegen regulinirig des Strombettes von der alMei SiagbUg uqairirt bstte. 
' 1482 mnr. Trev, sout. nach V'itieentiiis. Tempor. 

jbelchnt den Gerhard von llilbiringeu geuaunt vtju Sirsberg mit einein theil des geriebti 
und der leute zu l>appenwilre und Niedern iln-. 1482 trier. btiU diu&t nach Pauls 
bekerong. Tempor. 

desgl. den Adam wo denBongirt geBUntDungia mit deaaen Titerlichen hof zu^ 
1482 frier, etile vff Talarias. Or, in CteU. 

abergiebt nacb dem tode des «bta IfafUaa Ifealger tu St. Martin, dn bahnb einer 
ablswabl die «U der eovfantaalen «badbat nicbt genügt, die f a rw a lt aa g der 
dem prier daaaibit nod profcaaoB an 8iL MalkdBt Johann Blaakart Nenerecopie in Trier. 
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b«sUtigt die (undation einer üulioifö»«' m Bridal und 2, verleiht did lbc iliiu vou der 
gemeinde daselbst prftsentirten i>rit'->ii.'r Willibronl von Lernen. <>r. muiCoiiie in Cobl. 

be$4;heidct dem gubernaUir, BUtUiclter luid r&tbeo m Luxeubarg, da iiujmaitd von ihnen 
auf dem gestern hierselbst iD 4«r MWbe arft dMI donprob^^t Philipf) von Sirk sUtt 
iwb6& «oUenden uge erschienen «nur, «Inen ummb »nf freii. nach Judic» (nn. ÜL), 
«ad «raaebt sie dea frledea aiit d«oi dominviwt aoeh 14 tage nach Oitara m Ter* 
Iftugern. 14f<2 siil. Tiev. frit. uucU Invocavit, Conoopt in (k)bl. 

belehnt den Jobann von Handelinsen and de&^cu ebefrau Margaretha, Johanu Studigels 
von iiiiM'iH' turiit.M-. tiiit <u>Mi KiirtbiUiMr bof «ad ickani laPaltieL i*8i trier. «tili 

mout. uflcii KcwiiUMJvrc. 'i'i;iiii<or. 
bittet den pabst, den prior Johann von Eberhardsklanssn welchen er an stelle Ter- 
ttorbenea büchob Uapert von Jkzoten ni aeiaem genaralnkar la pontifioili bis erataat 
habe, tan biMbof toa AaoCea aa piaaMWim. (%artaL ia Cobl. 

giebt seinen consens do/u, dass Heinrich von ^wartzenberg der iungc auf zvIAf iahre 
milgeweiuer des schlosscs Wartcnrtein werde. 1182 sccunda j>o»t Lctare. Extr. im 

Ti'iiiiioi. 

macht t iiir r.h liniiii! iIitu t'iüherzoe Maxiniili.ui und dca uuiertliaisea de» lierzog- 

Ihuius l.iix.-iiH'urL' i'iijoiM'it- umi d.-iu duiuiirub?t i'tiilipp von Sirk andererseits wegen 
vcruLilulguiig der dom^^tilUHcitcu geiidiu im Laxcmburgit>cheu. Iib2 roor. Trev. frit. 
nach Judicu. Coucept. in Cobl. 
Teriuaft dem Weraber Zant, vogt im Uaaim 105 golden iahramat« am 2100 golden and 
Topftadet ibia daflir teUoia aad $mi BaMoaaa. 1488 dlwt aacb Palawatog. Or. ia OoU. 
WMhnibt dca fArtten fierabaid «ad Mal vaa Flwaahaba geaaaat Blontzeoheimer 
flir 912 gnldcn arnts- aad pfaadweia« das adbloai Swartzemberg Bdt aagehur, und 
2, bvletint dieselben mit den leben ihres verstorbenen vettcrs Johann TOn SwarUeia* 
borg. Tliiolinunns söhn. Beide mit dat. wie vorher. Orr. in Cobl. 
verschreibt dem Heinrich von Sötern dem alten für AOO guldtMi amts- und pfandweise 
das scbloits JUebenberg bei St. Wcu<lrl, Meiches er mit dio^cm geldc von Johann vou 
Hondeiingea eiagoUel hat 148S mittw. nach Quasimodo geuiti. Or. in Cobl. 
erneuert einen verloroa gegaagama pMbtbrief über die mahle zn WelachpUch fttr seinen 
meier 1 leinrieh nad denea firaa daielbst aaf lebeaueit. 1468 fcr. S poit. Ifiaerioord. 
dni. Tenipor. 

vererbpachtet gemeinschaftlich mit Wilhelm iuuggraf zu Mauder&clieid, Frauzisd vou Roden- 
I lu.Kiiri :: .i{t'.iti:i ^.>ii \ unciiburg wittvrc, kloster Gbarbvdtklaaaen «od andern den 

I buiicriiut zu liitc. Um. wio vorher. Tcmpor. 

verleiht dem liceutiaten der tlieologie Joh«na BoTCBBiIleb von Laaphe doB Mariieaaltar ia 

der pl'ankirrhc zu Valcndor. Tempor. 
vancbreibt dem riticr Niklu vaa £ach fOr tausend gülden statt der 50 gnldea ilbiUdh 
an Boppard Yeraehiedene reatea «ad xiaaea aa Plattea, Jtoer, äUbeiai o. s. «. 1483 
?ff soaat Jabilate. Or. in CobL 

verschreibt dem rittrr Xiklu-, von VWh und ili sscn elu frau M.irg:in'tli;i von Raessfeld für 
äUU gülden, wofur erzb. ILib.ui ilcrii (tiuIum von l.scit das amt Bernkastel nud Esch 
vi'i'M'hr.'. 1 rn kuiie. amth- iukI i'iaiKhvcist' >Uf iiiirg Kseh an dar flabn lait allen 
eiukuiilitii. \ i»3 mont. nacii JubiUie. Or. lu VM. 
erthcilt dem vtm k:u>er Friedrich prtuontiricn Krevsiuger doinlicrru Ambrosius Perotschcr 
die inv«iititur mit der probMet der koUegiaUiirdie zo Weudwr. Hootk a,469. lempor. 
betrilUgt dem Johann Feit von Alahe leine ahefran Meiie voa Baadafden aaf aeiaa leihan 

aa bewittbamen. 1483 aaxta poat Oaatata. Eatr. im Tem|M>r. 
belehnt denselben mit der Hnngerbarg ttnd aadera lehengatern der Seboler von Trier 

die derselbe für 500 gul Ii n ^ii kauft hatic. Tempor. 
ertheilt dem meister .IfOtnnu Salicc lt.lii'ii>l;ti)k'ltcbc bestalhinp mit dem ifizt von Covelentz 
luuli M(iii->trrincynti'l(l ti"u;i'i<ii'irti-ii ^'eistlii'lifii nera'lit.s t.rnivno und ladaaaat TOB 
Limburg uvkI MntitUabur. I4ä3 samst. nach Ptingstage. Tenipor. 
verleiht dem kirniu r Gerhard -von Bedaadorf die vtharie b. Mariae In der Otatonklrdia 

za Cobl. Ur. in Cobl. 
qnittirt dem Johann Mathit von Bacberach, knnonikus von St. Florin zu Coblenz, 
richtigo rcehnaagaaUago als OoManaar aiaglar. 1483 aütw. n««b Eiaaonw. 
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bestjltigt die iocorporntiou (l«r ptarrkirch« $t Huien von derBrftcke and der mit denelben 
verbundenen St. Änthoniifekapelle zn Trier anteu dl ~ ' 
das St. Piuiliiutift. Tmfim. 
enaebt den berzog ven Lwnmlms, «i befehloi dm die noch 

domprobstes gemlu der raehtaag verabfolgt werden, und iBes» fichtang m beciegelD, 
148S donnerst, nach rinftat. Marie. Conoept in CoW. 
ernt'iint ihn) Joh.uiii. •ji'-i'liuf von Az>ili;!<, zu solneili ^'f'iicr.ilvikar iti pMiitificalibus, und 
2, rerscbrcibt demsclbeu ein iabrgoUalt von lOü guldcu aus dem lolk und der kellerei 
WittlicU und 100 gülden aus dem Siegel zu Trier. Beide im Tempor. 
bewilligt dein tnarkgi-ufen Christoph von finden seine genmlilin Ottilie von Catzenelnbogen 
auf ein viertel des sciilusses Stadeck bei Olaen im Uaiiuer Uathnm m iMwitthninM. 
14ä3 die Kiliani. Extr. im TeBQpor. 
befiehlt seinen monzmeister Jobtn Khiekwieae« vmt Wflnborg die tmnflent«, glai^ 
ud trabyrar au bemifeiditigeii ob «ir gnid. <;iifipr nud gemiasita geld im eraatül ein- 
handeln nnd aie alsdann svr bectrahuig ■.v.v/.M/vvivu. 1483 seita poatKiHan. Tempor. 
mahnt den Laxeinbargischcn Statthalter und liauptmann. das verbot wegen ausfuhr der 
geistUchcn gefälle aufziüiebcn, dem domprobst die seinigen herao&zugeben und aicb 
(ibi rliaupt iiiii ii beiliegendem IwfAi daa erihemigB an riebten. 1463 In die Harganta. 
Cünw.>iii ni Cobl. 

atte&tirt dem altaristen Nikolaus Zorn m Bernkastel seine richtige rechnnngsablage als 
prokurator und Verweser des St. Xiklaoshospitah (nus) gegenüber Bernkastel. 1-4S3 
sab. post divis. apo:^tu!or. Tempor. 
erancht den Luzemburgiseben adelt d» ihm betonders der »cbatz der geiatliobkeit obliege, 
gabeniatoir dahin an wirken, de» dM varbet wagen der Undiengater znrtiekg«» 
en werde. 1483 dme. peet HvüL OmeeiA la CobL 
eraaebt wiederholt den Lntembnrgfschen banpbnann Johann Doimnertn nm lieranagabo 

der domprobst eilichen geßUe. li^H vff Jakobs abend, Ccniceiit in Cobl. 
ersucht seineu ncffen, den grafen Jorg, der Verhandlung mit Luxemburg wegen geist- 
Ucbeu geflillo nächateu tn Eehtannek boMiMfaiMii. 14B8 aout. steh J^obL 
Concept in Cobl. 

bittet den erzberzog, da der Lnxemburgische hauptmann Johann Dommcrin trotz zwei- 
maliger aaflfordening noeb immer sieb wei^e die domprobsteilieben gefUle m Terab- 
fblgen, um emenertei beidil denaelben. 1483 ftr. 4 peat vinaob PMiL Genc^ 
in CobL 

beatiUgt den deeretor. dr. Hrinrieb Mea naeb dem tode Cnno'a Ton Eliaf nla dedmat 

der St. Lobentinskirche zu Dytkircheu. Tempor. 
erianbt den abtcn von Mettlach und Wadgassen die Öffnung der griber In ihrem Uoster 

wo ri'Ii(|iiif'ii liogon. Ciuirtul. in CtM. 
gestattut liuiii Jobann \on Soctwu für üO guideu ein halbem luiicr lolieiiweiii zu Urtzig 

an den Wittlichir kcllin r Hanssmauus Clascn zu verpGlndeu. Hd'.i dif Lamin rti, T« miior. 
verschreibt dem Marlin Atleudern i&hrlich 100 gülden aus dem sieget zu Trier als abscblAg- 

lichc Zahlung der nach »einer recliimngsablage ah siegler daselbst und kullektor der 

aabsidicngclder denselben noch schuldigen 539 gülden 2 albus 8 heller. 1483 sexta 

post exaltaL enwia. Tempor. 
verleibt dem Joham vonHolenbeim. keUaer mMtiol, doaien ehe&M lütaen nnd toebter 

Jungen nof lebenaaeit einen garten hti don Pfcrdonnrkt an IVIer. 1483 tat. 4 poat 

Lubenlii. Tempor. 

ertheilt der abtei St. Matheis bei Trier für gewisse festläge ein ablassprivilegiuin. Or. in CobL 
[crsuclil ilrii nr.ilun 1 liethcrich zu MuiiiU-r.scliciil in<ifni v.r ihm ilie hrilklciilung UlxTSohickt,, 
I sich damit ^u rü«teu und aui sein« zweite uuihnuug seibacht er gewappnet, wolgüriut mit 
' blankem hauptharnisch persönlich mit ihm zu reiten. 14H3 vff Allerheiligen. Or. in CobL 
ersncbt denselben, da er seine gesellsohaft erweitern nnd atArker reiten mitase, statt selb- 
acht noch fonf oder sechs mehr gewniqnat nnd garoat bertit n halten. 1483 an 
Hertinatag. Or. in CoU. 
(in madio eociaaio S. Florini) 'KniottUige ahhitte der bieaigen bflrgera«fa«ft tot da 
hiidiof Johana, dam hiaehaf Georg im Mcta tad rielea dambrnn^ |rtlateB,_ 
aad ntke «cgea fevfelhaller fentOrnag eines kmzifixea nad eiaar statae des bell 
a»470. 

33 



I beiLFIonn. 
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Erembreit' bewilligt uiaeia diener Lodmg tob Glinden lebenslänglich di« kmt in d«r Icallerci m 
ttein PaltMl, 6 gaU«ii nad ein hofkleid ilhrlicb. 1483 in dw 1^1^ Tenpor. 
ViUaei (?) bettttftngt einen stifiMl««buit Bit der abMlvtion eines efaepann ncgen Untsehude, 
welehei herells wegen seiner Tenrnndttehaft im dritten nnd Tierten f^twä düpens tnr 

! elie erhalten lialic. Xnr m-t tlaturn Vllt.u-i ^Tt in riw-ux riiartnl.'ir in Cobl. 
. . . ernennt den Erliart \<<u lluliii-^'iitr /.um uiiitmnnii von Hiil.luufck. \^^^'^ frier. Stils rf 
iar-;;tg. Or. in t_'n'y<]. 

, . , antwortet dem Julisuin lierru tu iiotikel aat dessen nutiinung wegen Zahlung rflckstündiger 
I Zinsen und dirn^lgelder. i^ioli nooli vier/i'liu tage zu gedulden, indem alsdann seine 
I «bvresenden rAtbe xurilcltgekeiin sein worden und sie sieh gfttlich vereinigen wollten. 
, 1488 okor. Trev. fer. 4 iKiet Kpiphm. dni. Coocept in CoM. 
Erembreit- crtbeilt der kaptlle Wambrechtrode bEsim schlösse Virnenbnrg, indem or ihr ein ablasK- 
slein Privilegium uiulirerer blschöfe d. d. Ronie id. ian. li'Mi Uestfltigt. ein Ähnliches. Or. 

iv. ('..hl. 

CüiiHueiiU»; bt'vcllui.i . ht)g{ fUv den zur iHiwi/latuiii^ der Hjnoden im Uictkircher aruhidia- 

konutübezirk nnd in den landeupiteln Zell, Koppard und Oehlendnnk. Cbartul. iu Cubl. 
I Trier erneuert dem grafen Philipp von Virnenburg uud Nucnar herrn zu Saflenburg die pfand- 
I i sflutft (Iber die halbe lierrschaft Daun, welche bereits er/b. Jakob fftr ."ioOO gnldcn 

I j sätst den iierrschaften Sotaonenbeig im Oiisiing Dir IftOOO and Kempcntch für £000 

gnlden dun gnbrüdem RnpiMlit nad Wihetni gniim von Vimmborg verpfiUidet hattet 
nucbdem die betdeu nndera pCiindacliaften bei den eOluien der beiden brOder von ihni 
I eingelöst worden Sind. 1483 frier, stib dinst. nach Veltln. Tempor. Vergl. aneb 

(nlnti,. 

I Paltzel Ibitti'i wieüerliolt den erzherzog Maximilian der Luxemburgischen regicrung zu befehlen, 
dass die geOlle des donpnibstos gemlat der. rsdiiniig TerabColgt werden. Ooaoept 

in CobL 

n&iMt den Johann M ti llniidelingen mit drei oder vier pbrUen aof drei iahra «III diener 
an nnd bedingt sich das Offnungsrecht m Hondelingsn am. 1468 nor. TreVt aeito 
poBt Valentin. Extr. in Tenpor. 

vergleicht sinh mit den gcbrOdern Johann und Ulrich herrn zu liltz wegen einiger scbnUl- 
ver»chreibuugen, und versprcclicn letztere die noch scbulJigeii Hl gülden auü ihrem 
turuoä am Engerser lott za faeriditigen. 14B0 nM>r. Ttm. domt nach Eadunitwocb. 

Tempor. 

bclchut seinen mii-tiTkocU Martin von Udi^nlieiiM mit einer wteea bd IbmalerBainleid. 

1483 trier. stils samst. nach K^to mihi. Ur. in CM. 
bcnrilligt dem Joist von Merssbeini geitanut Mousshcimer seine ehefrau Amw l^egpina 
Ton Vhrbarg auf den hof Ro/dembacb bei Obem«te}ii sn bewitthanen. Dat. wia 
Torher. Extr. im Tempor. 
genehmigt nnd besiegelt Heinrichs vogts «nd herrn zn Hanoltiteyn verschreibang Ton 70 
( gülden lälirlieh ans den gcfillcn der viertbalb hflfen nm 1400 gülden. 1488 frier. 
t.tils düurst. iiiuii In\vniivi[. Or. in CuM. 
.- - - belehnt den Philipp Hilgtn I.mrcbe und bietbencii von Staffel. Irt/tiTii auch namens 
seines bruder*, des ritters Wilhelm von Staffel, mit den leben, w^lLhu h riedrii-h Uilgin 
von Loirch und Wilhelm von Stafiel von wegen ihrer ebefraaen iüheidw und Greten, 
Schwestern von Grenta«, bescesen Intten. 1483 frier, stils samt, iadi lavocKriL 
i Tempor. 

— lAn diesem läge cnipßinKt der endrisehof persönlich in gegenwart det dr. »ed. Heinrid 

I von Tiegeln den amtseid de>i apotliekers Jobann von Coblenz. Note im Timpor. 
Covelentx jbcwilligt der Cistertiensor abtei Krbech (Kberbach) im MiiinJter biKtburo, Ins zur rück- 
zahluug der imi ilersflln-n ;.'eliehenen 4000 khIiIcu /olltVi-iliril für ihre friicbten uf 
dem Khein zu iiupparü und Mngers. 1484 mont. nach Lv:tare. Ur. iii Cobl. 

den Johann von Mielcn und dessen kneeht Hiltwin, einen bUrger und nnterthan 
ans dem amt Cochem, welcher eine seitlaug ausser Lindes war und sich mit des 
enbischofii feinden Terfannden hatte, wieder «i gnaden auf. 1484 die Pabnar. Tempat. 
Psltcel {giebt dem Symon Landidf von Dicilburg aus.scr den drei h6fen: Reuffstechenbof zu Elitz, 
zu Dirsdurf und zu Weresdorf noch den Winrichs sohus hof zu Elitz za einem Kjrll- 
boiigw burglehen. U64 mont. nach Paimtag. Tempor. 
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Palt2el bestätigt dio iiicor)>oratiun der Kätüiurim ii ii ii i lli anss^rtmlli lif - dorn? zu Trier an das 
domkapitcl. ('Iiartul. iii Cobl. < 
gewinnt den grafeu l'lüUpp von Solms horru zu Mjutzäaberg mit 100 golden iaiurUcli 
aas dem Eqgnscr n»U Mifc n«a« n aeinw aiiiiit, 1464 nonU Ba^ Qgwliaodo. 
Tempor. 

I verschreibt demsdbea tue die noeti MbulffigeB 9000 gnTdcn einen lahnliia SM golden 

-luä dem Eugcrser zoll. 1484 dinst. nach QTiivvi[niMlo. fir in CoM. 

verscliitibt den t^stanwntsexekntoren des doniiiLrluims iLBiuud von Mallori; 50 jzulilen 
iuhrn-iitf aus ilcin Mc^^i-lamt zu Trier ':ni tausiiid gülden, welche er bti deii=e!lien 
behalt Uilo^ung der bäUi« einer sdiuld an die erb^ des Trier, doktors und scbOffen, 
Dieister i v^struena geliehen lut 1484 saaat neeh Gratiectag als « ÜNideii «ari. 
Ol. in Cobl. 

beldiiit des Erhart tdo Hebntit dtv 50 nUm mnagM mm das Engeraer aoU, 
welche dcraellw mit MW gnUen liet FHedridi Blieok im LiaMtinberf «in^Uat kttte. 

Tempor. 

GOMlentZ genehmigt, ilas? .[ohntm Wnlfl \oü UyndurtT sniiK- «.'licfrau Surf Vdii F.iihcIi auf 'ii-ii riiudrrstHii 
tburm im dorre Keiu|)t>uicii uitbst dämm und vieme uud aut den bof m der Heiden 
bewitthumc. 1484 mout. nach Ptingstag. Tenpor. 

BrenbreK-ibenilUgt dem Fruik Ton Croaenberg dem inafen aeine ehe&aa Uargretlu tva derLeyea 
Btrin I aaf den kalben «dinlen n Dievrticb and ««iaen tbeil dee beb t« Yylts an bewit* 

thnmen. 14S4 dmc. Trinitatis. Extr. im Tempor. 
bei Rense (am kuuigstui) verbindet sieb mit den drei geistlichen kurlür^teu zum »chutze ihrer lande 
1 und Icute. Scotti trier. Voioid. 1,17.1. Die beiduu Originalurkunden der erzbisi:hö(e 
j Berthold von Mainz und Uermann vou Cüln, in Cobl. Erstero auch beiUuntli. 2,472. 
Or. in Dtlsseldorf. 
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^bi'lehnt den Jobaan von Herael mit eiaem boiylehain der veate SefaoeaeGken in der EMt 
d«a frtber die Ton SoinenheiiD und nedi - dieaen Arnold vogt n Carden beaeaaeB 

hatten. MS'l p.impt. mch Kilian. (.>r. in CoW. 
ischlicsst mit der abt< i St. Maxiuuit oiiieu vergleich wegen des OrQavaldea g^&Qber Palt2, 
j worin der ubtci d^is C'i;^ßntliuuis- dem crzbischüf bidiol/ignngancht Ihr dli baUB Falls 

zugestanden mrd. 1 s s4 vff Margretheu. Or. iu Cubl. 
lerlaubt dem Eogerser z«llknccht Johann von Nachtsheim dneit tbcriiaia <& 
I zu Coeuenengeri. 1494 an SL Jakofaotag. Tempor. 

I befiehlt der atadt OeUeai die attikd aeinea btadniaan aüt den beid« 
I Icoijifaten vm 6, lull fiHmfUeb dem volke zu verktadlgea. 1484 iff SIztaa. <ft. inOaU. 

J beleimt den Ctorlacb Hnyonan ton Namandy mit den verfiülenen leben Jobani» von 

Bacbeiru. Otiiitti. 4.r,r,8. Ten>)K>r. 
i incorporirt die tu^t üerfiilleiie klause beim jiturrkirciibute icu Leadesdorf mit ilirau gefftllcn 
I dem beil. Kri-nzoltar in der ptarrkircbe daselbst Tempor. Extr. bei OtUith. 4,669. 
erlaabt dem kapitel des FlorinatUU za Cohlenz flir die kirche ein aulefaen Ton 40O gaUen 

n macben. 1484 dimrat nach St Jobamntag deeoUattoi, Or. !■ OobL 
beatatigt dir ur.vi des priors Autlionins de Trajecto aaeh dem tode J«haatt'a Donar ak 

abt sm t>t. Matbeis hei IVier. Or. in Cobl. 
verschreibt »einem «iicner liLimdonkcr liln>nslftnglich ein halbes, fudcr wein, 4 malter 
frtirltt und citi kjriil iiihrlicli aiis d<T kidlerei Montbabur nebst 4 gnlden iftlirUcbe 
ahnh]ii'.'-/.ihluiig der dt'iiistdln'n fiir in seinem dienet verlorne pfMa aekaldIgMi 18 
golden. U84 iu die UatheL Extr. im Tempor. 
bcldmt den Bietterii^ von Palmambeim mit eineai bnri^lnB dea achloeses Schonemberg 
in der Eifd and tSam mannleben von einem Mar waia and 10 faUea iUnliek. 
1484 sont nach Mkbelsttg. Or. in Cobl. 
lalamit deusclben selluttider gi-wuii[ m-t mit .S reysitjeti i>fordcn auf lebenszcit gcKen ein 
lialbo8 fiidcr wein und ein hufkleid ifibrlidi in dienst. 14Ö4 hoüU uacb K«migiiU. 
Tempor. 

schreibt an dem£rhani tob Heimstet« daas er noch keine aacbriebt «egen dar tob seinem 
amtmann «mi BaMeaeck aa Owib» geeehehea aaiii aoUaadn pAotaag ludw. 1484 
qaarta peat IHnabU. Gonoept in CoU. 

33» 
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bekhnt den ritMr Adriu von Namnw beim in Be/iüiMtaMin vnd dessen ehefrau Kaüuutiiie 
TOB BnuMMbeit alt 8 ftider w«in iftlirlidi M» dw inllmi Cochme, and eriillt diftr 
das aAnuMsreebt i» Mhlones Beynliartatain. 1484 nltt«. ueli Laku. Tenpor. 
ernennt 6m mieYml Waldeelrar Ton Zdi mm amtmun fn Hamm. 1484 dbut nach 

AlI'-rlH-ilif^cii. Or. in Cobl. 

nimuit lieu Nultgiii i't'utitgreber gegen die ko^t. ein hufkk-ttl iimi 12 ^Hilden Üiiirlich, anf 
lebenszeit in dienst, dasH er stets am pülz bicrselbst ilu> wu>^L>r putze und dM 
/.um |)üt2 in verwahr balle. 1441. in die Ni«:«iiai. Extr. im Tempor. 
zeigt dem Jenxot le baslart sci^icur de i^ongaes an, dua der amtmanii foa Mh, 
de Inganhnfa ibm seinen brief Qberbradit nad daneUi« nttndUdi die aalwnrt i 
habe. 1484 le nuirdi apres la conception notre dame. OoBoept in Oobl. 
TerspiicLt dem ritter Adrian von Nassau berm zti Heynhartstem die domsfUnii für das 
offmingsreibt auf ^chloss Keynbartsteiii vprliebenen 3 Inder mannwein bim;m zehn 
iabrc'it nivlit .it»/ iImm'u. list ^,ib. post Liii:i''. Trinpor. 
acceptirt die von Syiui>ii Ikms» von Waldeck und Fnedric-b l'lieck von LicbUmberg dem 
iungeu vcrmittclto $abne zwischen ibm und der Stadt Trier einerseits und dem ritter 
Ueinricb Plieck von Lichtembeiig andererseits, und Terspridit dem leUtem «etcher aieh 
anf drei iahre 7u dienste verpffiehlet hat, 40 ffMut UhrUahas dicnatgdd. 1484 ff 
mont. St. Thoma» abend, fempor. 
verkuiift mit bewilligung des domkapiteb nnd nnter ateOnng von bargen ndt der verpflicb- 
tniig /um i-inlng<T in C'oelu, (-obleuz odi-r Aiidcraacb, an Klizahi-tli, tacliti r /u l'irmojit, 
«itlwc von IJruusbcrg, 1 äü guldcu iahncutc aus dem Engerser mü um ooon truldin, 
welcbe iiiit il.iN M lil' -^ i.iiil iinit lI.ull^•I■^^^>iu verschrieben wai n und ihr du mann, 
der ritter Wiliielni von Üruns^beig »el. von Gerladi vou HedistorfT ^c-oauut von 
Bnuusberg überkommen hatte. 14^4 vf beil. iars abeod, trier. Stils. Tempor. 
«wdit den grafen ii'hiüpp von Viraenborg nm verftBong wesan anafertigtwg des 
Ib betreff der Pelleu, gealai der abifd«. 1464 nor. Ttm. dinat nach 
dnL Or. in GobL 

versebrelbt dnn Engelhard von Eutifaeriff, deohant ni Hnnster, lebenslänglich ein fader 

wt iii i.iliili 'ti rui- ilor kellerr i FroiiibrLi*-(riii. l^JS-l niiU'. Tri'v. in ilie A^'ueti««, Tempor. 

ti-tli>'iit ilfrii i'i ri-rhi /,um lieieLt hiirrii nuil zur .iIimiIui lou iii den ihni reservirten 

lülk-ii. Cli.irtiil. in ( cUl. 

Frankfordie, bevollmächtigt t^einen oßicial iu Trier uud urator am rümiscbeu hofe, mag. Jakob von Lare 
i beim pabet Innocenz VIII. Chartvl. in CoVew mit iahr 1484 atii. Ttrev. febr. 16^ 
EroBbreit- beUbnl den Wenibw Holtaeadd nm wegen aelner «hefiran Clara tnn Oabeaelnbcigen mit 
ao gttlden liiulieh ana dem Bopparder Ml!, welohe Roilmaa vom Thnnie m Sinlage 

besessen halle. 1484 Irier. titils frit. nach Keminiseere. Tempor. 
belehnt den Clais von Eltzenl>orn mit einem burgsess zu Sdioiieck in der EUel, welches 
sein schwiegi'iiKTr Wvii.mt iK i >f. i In rii 1n'.'»ass, und mit einem fuder wein i.ilirlich 
aus der kell<>rei i'alt^ei lü» ^clioiiecker burgii-hen. HH't an Palmabend. Tempor. 
erllieilt der abtei St. Mathciss bei IVier für die absinguDg der bistoriea Oantlca der heO. 

Matheiss nnd Eucharius ein ablassprivileginm. Chartnlar in CoU. 
fadehnt den Friedrich Zaat von Merl, vogt im Uamm. von Wegen afliner mnttar farUmen 
von Si)«Uig, einer ichwester des Zitters Sjrfrid Boilmans vom Thome in GbntqFe, lät 
20 gniden iohrlieh aas dem Bopparder uU, welche de« letitem aolddierr Engdbreeht 

•. jin Tliornr bo;csscu battt» 1 i'^'i diii^t Tinrh Oi l'-rtiu':. Tempor. 
r.itnmt den Symoii Wecker, gr.ilrn zu Z^sciiiln-uckeii luTrii /n liitsch, auf vier lubre za 

■^tiniiu ratli und dieuor an. 1 1^.") scumia [lust tiii[a>ii;ii)do. Kxtr. im l'ciupDr. 
belehnt den Dietherich Specht von ßuLealjfim mit des vri-t. ebenen Friedrich von IJuben- 
beim burglehen nnd leben der veste Limporx und herrseliult Midsperi^, welelie irQher 
Philipp von Bamberg besasa. 14ä5 samst. nach vnsera herrn Vffartstag. Tempor. 
antwortet der atadt THor anf ihre heaehwerde wafen Indaerlicher ladnag nm reldwtag 
nadi Frankfart an sie, dass «r sie als des eratUU angewandt» daaeibit ?araatwflrteB 
werde. 1485 seennda posk Bsandi. Coneept In Cobl. 
f r>ui;.t Jon LT: 1 Ti n Dietherich m Manderscheid am 13. iuli zwanzig gewappnete wolgerflst 
in iliüe.sbeim zu liaben um mit des erzbLschofa hanptleuten weiter zu reiten. 1485 
nach fionÜMtt. Or. in Oehl. 
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Coaflnentie ;iummt dnu ineister Johann von Wiodcck dr. medidnae auf drei iahre gegen 20 golden 
8 malUr korn nnd ein fiider wein iahrfdnlt zn leisem leilMnt tn, 148S IpflO die 
Viti et Modesti. Kxtr. im Tcmpor. 

jilttzgraber Xolden, wenn er nicht mehr wattar pAUm Ud andere arbeit iü^er- 
nwll«, wiiita büherigea lohn von 10 gMm wtf 4 gqldtn herab. 1486 ua 
jAfaran Impt Tcmpor. 

Krcmbreit- verkauft si Im m ..ilru!ii|itf i " Ifaus von K«slingcii ein haus nnd wiiicert IttWitdiCib. 1486 
stein Riutit. h .l(jh;i;ni l'.iiit. iiis <»r geboren wart. Or. in Cobl. 

ver<( iirt-ibt ili-iu 1 li.'thrrirli '...ii SLiilel fQr 1">00 gülden hauptgcld uu'l 7'> ifuldcu ialir- 
ziusi-u amt^- iw.d )ii<iuduei&e <la> erzstiftiscUe tb«il am stiidtcheu Uaselbocb nnd dorf 
Iscmbach, Ja d r>i ibe das ihm tni <Iil--o samnM Tcaraehiiebene mt WeUBlOh zartck- 
gcgeben hat. Dat. wie vorher. Teinpor. 
nimmt den Peter von Cronemberg genannt Klop&tein auf lebeuszeit mit einem rejsigen 
liferd wolgerUst gegen 4 niultcr korn 8 malter hafer 8 gülden nnd einen wagen heu 
I iAhrlicli uls seinen diener xu Zell im Hunim an. 1485 dinst. nach Mathei. Or. in OoU. 
. . . iTerlAngeH der Kuherin«, batufnu des Kiclans Lairbecher «t Weiel, die poditMiit einer 
I ihrem mminfl 1476 tpr. 20 anf sehn ietere verHebenen wteeo anf ireftere foiif ialiire. 

1485 circa fest. Michael;!. Tenipor. 
Boppard vergleicht •^'wh mii ( onen ^ Wtimieiiberg heixn zn Hilstein vtai^cn de'? wildbanns im 
ll.immM lit II vrerii'lit. l t~.'> ii.u.li Ueiiiigiii-. Oi'. in ( ubl. 

, . . vcrschrt^ibL, ipner >ti i;uiig vyn bürgin mit der Verpflichtung zum cinlager in Dietü, dem 
IHtu von Iml I/ >1i III iungcn 75 gülden iabmntA SUIS dem Bii|iiiwder adl m 1500 
gnldcn. Vit l'ranziskus. Ti mifor. 

CSorelentz jnimmt ans znneiguug iur die kimb r li's verstorltencn Friedrich von Soinbr«ff lierm XQ 
Kerpen und auf die bitte deren onkeU Wallraf von äombreff die dCrfer Kerpen, 
Schuren, Niederahe und Rode g<>gen cntrichtung von 16 matter seUnnhefer iSbrileh 
in seineu schütz. 14>*5 frit. ;;ach Lukas. Ür. in Cobl. 

erthcilt dem Dernliaril vuu .Scbaueninirg. amtmauu zu Cuvelentz, wegen seiner bürgschail 
Uber tuou gülden bei Ulrich voo Elts ciM echadletverHihreihniV' 1485 «oM. nMh 

Lnkas. Or. in C'uhl, 

schreibt dem ni-ti-r Willu lin von liibra, amtmauu zu Kulamlseck. er wi-nAe "icincu riltheii. 
die er zu dem tage nach Huiin vor den orzb. von Oila wegen der Limburger gebrechen 
abordnen werde, auch wegen der pnftchaft Sein aeinfl befishl« ertheihni. IM. irie 
vorher. Coucept in Cobl. 
An diesem tage geschah der ankanf der grafschaft Salrn im Oyüling fUr 1500 gldden 

durch ersb. Jobann. Kaufbrief d. d. vigil. Omnian Sanotor. im Tempor. 
vergleicht sieh mit dem herzog Reinhard von Lothringen wegen der bocbgerkhle- «nd 

vogteireffit«' in i-li-r freiiiein^rhnfl Mt^rzit'. Hoiith. 2.474, Tt'mpor. 
verkant't dem r;tt-T li> iincli \m Nüssauw iO galdeu iallr/,Jll^ aus dem Bopparder zoll 
nm lO'iii u'ulil' II und unter Stellung von bUrgcn mit dereis verpflichtnug nm einlager 
in Nast^auw o«ier Dietz. 148:") >ff St. Eli&abfth Teni] . !. 
nimmt den Peter von Schoneck genannt Seheckiuaun auf Ii ln n^/rif ice^'cu ( in fader wein 
oder 8 gülden i.'lhrlieh und ein hofkleid zu seuiem ilieiier iu iüibui-g au. 146-5 vff 
St. Katberinen. Or. in Cobl. 
mnchrelbt »einem hofmeister Hermann Boes von Waldeclt für 2000 golden sehloeB und 
fiMl Hantmeretviu nebat dem dorf Lendeidorl 1486 vff Tmer lielien framrantag 
eoncepUd. Or. in CoÜ. * 
Erembrait- nimmt den Coblenzer Mrger und schlo«sAr Ulrich von Langingen gegen ein fader viäu 
stein 4 mnltcr korn und 2 kicider iilhrlich anf IcKtnszoit in dienet. n'*5 vf Lnzipn. Tempor. 

. . genehmigt, dass Pliilii>p Rueff von Werse den hol zn Schone«ii«rg, welcher Molsbergcr 
burglehen, fQr öno guid^i an MeiTnd von JBraamlMdi TBrpÜnde. 1485 tertia poat 
(Jonception, Marie, l'lxtr. iut Tcuipor. 
genehmigt das-s Peter Marolt von Hochcim und seine ebefrau Lene vuu Heyer ilire ielim, 
nimlich «in burgt>csB zu Kylburg und frucht- und geldrenten aus der kellerei Wittlich 
nnd Handers>cbcid an lilmich von Enscheringen und dessen ehefran Lyie WO tfunral 
vwitanbi nnd belehnt letstere damit. 1486 an Crittabend. Tempor. 
nimmt den Jorg vw der üuen hena an Olbraek gegen 60 gnldcn iahrgeld tat 4 iahre 
zom rath ud diener an. 1486 vf der KIndela tag. Qr. in GoU. 
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betieliit dem utliciai itü l'rier. wenn Kon^^t nichts d»t!p^<Yn «ni, naeb alagenoatnem eidA 
den stolk-utauüioh zwischeu dem notar J.ikoVi v.m l',,it/t'l iiiid Je« JohM» TOB FtechpUCh, 
nuntius des bezirks l'i8]>ort, zu voii2ieiieu. Clmrtul. in Cobl. 

ersodit »einen rath grafen Dietherich zu Manderscheid, da ihm heut abend von CAln ernstlich 
botachaft gekuinmeu, dsu der röniisclie kais«r daselbst nttchst^n frcita«; (ian. 13) nuch 
Frankfort aufbrechen «dU« — auf Seba^tianstag (iau. 20) mit seinem söhne in CoTelwti 
m Mio «m folgenden nungen mit ihn dnliin «i fiüiren, «nch, dn er d«r grnlen, tmm 
nnd rittemlMift pferde dnliin teUdcen troll«, gleichfidl« 4 pfsrd« mitgehen in laasoL 
lisfp rrmre Tri v, mittw. niirh Dnürkmiiiigtag. Or. in Cobl. 

ersuciit dt'ii WIIIh Iiii vlii Hihni wegen dos kurz eiiifailenden reichstags 4U Frankfurt, den 
in Bonn »l utii ti>^ rii< k>i;üi>ligen kaufgeldes von S.ilm ttg^Mileii tng hiuMHnachiehw. 
14H'} mitiw. iiiiuii (rmm. n^gum. C'oncept in Cobl. 
Gegenwart Johanns auf dem hier«clb<;| auf Si^ba»>tiani>taK beginnenden reich$t4g und bd 
dem feierlieheo einsag kniaer Friedrichs nnd aeinea aohnea HMimiliu. Oipiomata «t 
docomeoM reht» FMderld iUnatnndii, ed. KnlpISi Arfentorati 1685 M. %. 318. Freboti 
Germanic rer. Script. S,I7. Olenschllger Heue Gritnierung der gold. Balle 8,351; 
wahrend Malier Reichstagstheater 8,8 anf den Sdmlmtikatag (fcbr. 10) dea clatvg 
dt"; kui-i'i^ iiml A'.o crüffiiuii^ des reiDhiltgt ntit, via nuch der eitrakt obeB fon 
iau. 1 1 w^liri^jlit'Ujlicber uacht. 
ernennt den Gobel Krauche von l^ainfMlirim /um anitmanu von Boppud, Weaal nnd 

Sternenberg. 1485 mont. nach Sobaittian. m. Tr. Tempor. 
Gegenwärtig bei der feierlichen bclehnung dc:i erzbiscbofs von Maiu2, des pfalzgrofen, 
bersogs tou Brauuchweig nnd biachoCi von Worms durch den kniaer «nt VnleBtinatag 
dJnst nach Invocavlt. Dtplonntn et doownenta, 219 etc. Predni fleripL 8,31. Olen« 
Schlager Neue Krlflnferiins etc. 2,261 etc. Senckenberg Selecta 4,525. 

(in St. Bartholom:lu!spfai'rkiri.:liü^ Antheil an der küuigswabl Maximilians, donrst. nach 
Invocnvit. Diplomat« et documenta etc. s. 229. Freherl Scrifti. 8,33. Oiwuehllger 

2,253. Birken Oestr. Khronspiegel ». 951. 
notificirt gemeinsiOiaftlirli mii ilcn iihnsi^ii kurfurston liiMii kai>,'r t rii^drich die wähl seines 
Hohncs Maxiniilian zum röm. küuig. Dat. wie vorher. Ur. in €ob\. Und 8, ebenso 
dem Maximilian seine wähl. LOnig Keichsarchiv 2.127 und 4,282. 

(bi 8t. Bnrtholomflasp&rrkireke) Gfyenwnrt bei der exeqnienleier für die «m loaBlng 
TOcknr vmtorbene sehwetlar de* knisera, Margareth«, wittn« den karftntm Friedlieh 
«QU Saehaen, am sonntag Reminiteei«. Dtplonata et Docnmento «tc 333. Mdler 

Beiehttagstbeatcr 3,^3. 

(zu den IVedigern) Desgl. bei d«;r «'x.'iinii-iiti'ii'r am <imu\. Jinliia für ilon liiersclbit tag« 
vorher verstorbenen markgrafen Allux-i-lit von Brandenburg. Dtplomata et Documeiita etc. 
229. Frcheri Script. 3,23. Mttller, Reich-iljigstheater 3.34. 
schreibt dem Gcriach von Wünnenberg, dn»s er dem Johann von Imgeuheim genannt 
Weatzel nun das amt Salm befohlen habe, und er ihn daher auf sein gesuch in gnaden 
dieses arotes entbelw. 14M nw. TreT. far. 2 post Jodica. Conoept in Cobl. 
gestattet dem Juden Ytzinger dem langen Ton Gronenberg sich als pfcrdearzt in Talender 

niwler zu lassen. Nur mit iahr HS5 iiMr, Ticv. E.vtr im Tumpor. 
Reiclustugsabschied. Koch, Samml. der ReKhsabstliudc 1,27;3. .Vbreise Joliann'.* von hier 
mit dem crzbischof von COln auf moutag nach Palmtag. OlenschluK'i'r Güldne Bulle 2.2m. 
antwortet r1«>tif rcntim ister Heinrich von Bedbor zu Salm auf des^en brief vom dinsl. nach 
Greg oni (mr/. 11) an den rentmeister Bartholonicus von Meyen in betreff des tdglicheo 
einfiU's de.H Bbeiugrafen mit den Gaskouniern in die gi«fscliafl Salm uud desfallUgar 
hitia nia koru, — daaa er aein beaates thna nnd hOtlMO solle, nnd aobald sein rentr 
neiater von Kfttn nieder anrhekgnkehrt aei, «alle er durch denadheB daa nflthiga 
heatellen lassen. 1486 mmt. nadi Tialmtag. Coneapt Ib Gobi. 
Ankunft des erzbischufs mit dem kalaer ud kOnig nebat den andern Ihntan in OMn. 
Freheri Script- 3,24. 

Aufbruch nach zweitigi»(<'iii mifcnthalt von hier nach .Xüdieu mont. nach QuosiSOlB. 

Freheri Script. 3,25. Ukoscliiägor 2,256. Birken Oestr. Ebrenapiegel s. 958. 
Antheil an dem fieierlichen einzug des kaiaera nad kfinigs am dinatag 8t. AilbraliatiC> 

OtanachUger 3,356. Frehari Script 9,36. 
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(in VBMr lic^ flmBiNOMwlMr) latliall an der kOnigdtrOnnag MwdmUtom dvNii iea 
«nUtdkqf wn C5Ia blmeilKt «m nmnt. IGteriCOTd. doi. FMeri 8,917 Uta 84. Qtaii- 

Khlager 2,257. Birken Ocstr. Ehrenep. 8. 952. 
Anthpil an dem ciuzuß mit dem neugekrönten atn doniiorst. nach Misericordias in Coln. 

()lti,M:l]latj;tr 2,2:)!l, I r.-licri Scriiil. M(11:it TUnchstiiiretlieater 3,51. 

nimmt den Uitns von Aibu h mit einem rei sigen pferde im harni&cli gcrflstet gegen 8 golden 
iahrlich anf Icboiiszcit /»m hclfer uiiil dicner an. 14tlH dinst nach Cantate. Or. in Cobl. 
aebeokt der 8cliOUong«««UMbaft m Eliraug ein feld von einem haibea norgoa daaetbct. 

1488 arittw. amh Bzandi. Kamn Tidint. Gopie in CoibL 
ertbeilt der Bopparder bOrgenduifl, welche lieli für Um bei Gobel Kranehen vonLamsheim 
wegen 23üü gülden verbArgt liutte, eine scbadlonwnchreibung. 1486 donn;t. nach 
Kxaudi. Or. m 

schreibt dem (.Tüli ri .Icru vou Vii inaiLurg, ilass );i at IV'tt:- von Salm ituf dem riiont, 

St- N ull (tun. UM III Trier angesetzten iii ln/trfff des hofs 'riinriimc nii lit crM'lit-iiif'n 
könne, und duiiL-r anderer tag bestiiuiiil vvtirdvii solle. 14M(i i|><o ilic .MudiirUi. 
Concept in Cobl. 

beatltigt einen tantcb von «ittbiuusgiitent der pfiftrrei Steyuboru in der horrseluft Dum, 

1486 donnt. nadi Boni&dni. Tempor. 
erltaM eine Inhibition gegen die exeküition eines CoUemter adiOleonrtbeilB, dn »ppeU 
eingelegt und angcnoimnai worden. 1486 mittw. naeHliedardi. €haitnL tat Cobl. 

gestattet lU'iii l'raiii'i''kaner nunne)i1%1ii^t( r 3:11 Yilt/en einen iiiülili nbail BCtat den tMaaertanf 
beim IJn rf-r. I4«^(i samst. nav:h l'cLri und Pauli. Tempor. 

beleuut den l-Vii ilrich von lloeuiberg, «.chulthci^en zu Trier, wegen des \oti ili-ni rittcv 
Ueinricli Plieck von Ijclitcmberg erlittenen Hcbadcns, mit H gülden iahrlich ans dem 
daaifen tiCgel. 1486 dourgt. nach vuser lieben t'rauwen tag viutaüaiia. Tempor. 

'nntwertet dem gmüBn Peter von Salm nbaehUglich nnf detaen taente aoBUtng in aetnar 
abfahrt tob Trier empfongeiten bvief wegen weiterer Teilegug des ihm in betreff des 
iiufü zu Thomme mit dem graten Jorg voo Ylmenberg beatiauaten tnges. 1488 dnc. 
po^it Kyliau. Con(%pt in CoU. 
schreibt auf montag den 31. inli nach Cochem «nen iMidtag der trfer. sUnde »na. Chtrtal. 
I in Cobl. 

jbefreit seinen diener Hengin von Morbiich auf lebcnszut \un folge, reisen, frohnden und 
wacbteu, woxu die untortTniiien i\v^ amts Italdenau vcrpüichtct sind, i486 qainta poüt 
Kilian. Tempor. 

igiebt die 1467 sepL 10 dem Johann OreTen Tererbpnchteten beiden bfife cn DjpolUwUre 
1 vud Mandern, naeh deaeen tode aneh den beiden aflihnen in erb1>eetand. 1486 mont 

' tKU-d .Taliob, <»r. in Cobl. 

bc=tan;^t M 111(11 Jkippanlur amtui uiii Gobel Kranchen von Lambsheim anch als amtmann 
j des scblosi-e's Sternenberg und iluv vu^Mci liirt/;ciuiu\SL', welche derselbe fiir 1300 gülden 
I Ton den gebrädern von Swalbach an tic\x gvbracbt hat. 14Ö6 sont. nach Lauroniii. 
Temitor. 

ertttcbt den Eberhard Ton Arberg, gcmSs.^ der mit ihm zu Acbf'n und darauf zu Cöln 
gennichten Verabredung, sich mit dem amtmann üu Balm, Jahann von Ingenbeiia 
genannt Wenlae, an Johann fiastart (von Loxenbtirg) sn begeben nnd mit demselben 
weKen Longen n Terhendeln. 1480 samat. naeh Bgidli. Ooneept in GohL 

boleluit ilcn "Pietbi i-ii 1; viiii I'lh-i iK-riiifi-:-!! den iiuiKLii mit drii leben, Hiiiiiit er/b. Wemher 
den Itiedericii von Gütidcr>bai.:b bckbnt hatte, iiiiii mit duni'u welehe 'eine «-rstorbene 
Altern Kmich von Knscheringen und Ly^e von Moi.n al von Pcti-r Wumk \uii lloii be;, m 
uid Lene von Heyer gekauft hatten. 148t> vff des lioil. Cniytstag exaltatioiiis. Tcniiwr. 
antaelieidet einen istreit zwischen dem Cnstorsstift zu Coblenz und der noiversitat zu Trier 
vegen vergebong der der letstem incornorirten atiftnrftbende; 2, ebenso des St. Fiorin- 
«tüto n CoUens «nd 8, des fttfta an M •nstorniailidl in i^ddiCB betreff. Or. in Cobl. 
aebreiht dm Johann von bgadMim genannt Wenz, aeinem amtBann n Salm, bei Johann 
Bastart einen ansstand ftr die Zahlung des gcldea VOB den vnterlbanen der grafichait 
I Salm lu erwirken. 1480 /isfag nach exaltat crucis. Concept in Cobl. 
jrsuclic den biscbof Johann von Lütüch sieb durch den Qberbringer dieses briefi», den 
Heiuieh Ton Bedb«, befiehl «ntatton m laaaan iber die beseiiwomigen 
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welche die {iriester »einer diäzt<»c, Jobauu der \>&Mor zu Tboveron und Heinrich von 
Hufflys den nnterthaMB der grafscbaft Salm angesouueu. Coiice]it in Cobl. 
befiehlt seiium amtmKiiB ai Sftlai» d* Joltuw BosUn sieht linfer du geld wolle auasteheii 
UneD, daHielbeB 300 golden liur nunnnUen, dwät die nntertliMieB teiBtr Ibrdemig 
entbvben «Irdea, ud d« derselbe geneift Blatl geld weh wein und nnur n 00 
gnlden dte Atder anranehmoi, deihilb mit demielben ni nnterhandeln, and aieh 
bemabcii dass das geld von den nnteitiuuicn geediilR werde. 1489 in prafeit» 
Michaelis. C'uncept in Cobl. 
vergleicht den erlimur»4-balk Jobauu von UclffUhtcin mit dem Bernhard von Schaiiweiibiirg 
und de»<e)i ehcfrau Clara von Lan^cuau wegen der ooclt von letztem zu erbeltenea 
roitgift seiner ^er^lo^lK■nen ebefrau Murgrctlia von Sicktngea, einer toditer der geuumtca 
Um-u. UdU «onut. mich FrM«i»ku>. Or. in Cobl. 
antwortet dem kaiier auf denen anfrage wegen kaoft von flohlöss Longen. da»s er mit 

dem Jolianu liaft.at. welcher eine grössere als itf.iinl-mniin^ dafur ' i 1 r ii 

nicht einig sei. duta koffe er der kauf werde zu hUudc kuiutuL'u luid er j.i-i<luiiii gii'n-li 
^LliiLibcn. 1481) uff Allcrseeleutag, C'oiiccpt in ("obl. 
genehmigt die Übertragung des von erzb. Jakob dem Johann von der Leyen dem alten 
tür 15U0 gülden verpfändeten amt.s Covern, das hierauf Jorg von der Lc)'cn dem 
bofiMttter Hermann Boen von Waldeck cedirt hatte, von ««iten dea I«t2tern an den 
Helnrkh von PimanL 1480 WlQlbrordL Tempor. 
beldutt den Ediart ran HebuMnt snit den 40 gnbiait Uhrreoten whies aaich Haits fon 

Entsberg aas dem Bopparder solL 1486 mittw. luwh Willibrord. Tempor. 
antwortet der Stadt Trier. <U~> i r liobald der kaiser welolirr undi /.u Köln weile heraufkomme, 
zu ihren gnusteu wetn u <irr gegen sie in betreff dta auschiag» m Frankfurt erlassenen 
liaiAerlicUen inand.itc «rrljcn wolle. H^n ft-r. 5 post Willibrord. Concejit ii\ Cobl. 
bewiUigk dem Krhort von Uelustat seine ehefrau Gyseln von Batnamhnjrgen auf 50 gülden 

»MUgeM «M dem BagWMr lall n IwwitithmHen. Dat wie vgiriMr. Tempor. 
beiahnt den NüdaB vogt zn Haaolletein mit der buff and raglei HimoitaMii. 1486 dint 

nach Briktias. Or. in CobL 
beauftrai^t ^^lnen amtmauu zu üaiia mit dem Johann Üastart wegen ankauf des scldosscs 
Loiiyiii iit'bst geschUtz und liau»rath wie ancb den darOber in banden habenden 
versoliroilmiiL'i'ii zu liiitLTlKiU'li'lti ins«! sirb a\u:h mit I!f>erhard von der Mark hcrm 
zu Arberg vveitimr einiger versclireibungen \.cllcjcla utH'h eigenthünu r M-i, sich zu 
besprechen. llSü vigil. preM^ntat. Marie. Concept in Cobl. 
nnpricht seinem domkapitei, dass er die den eheleuten Ulrich von £ltz und Mergen von 
Bilbnberg Toncbitebenen 225 golden iahrrcntc aus dem Engerscr zoll von den fOr 
■leli reaervkt«! 9000 golden daaelbet beiaMen wolle. 1486 nff Aadieaa abend. 
Chartnt in Cobl. 

genehmigt li i^s Coriruil Kfilb vnn Tliiiii unl uml seine ehefrau Trj'iir vou lii r Arkcn cinoa 
lehonwingert oberhalb Uornhoven aiil sechs iabrc um 150 guldet> ilem UDiipardcr burger 
Heinrich Cnitft verpfände. 14f*G sexta i^ost Andrec. Tempor. 
beet&ttgt die Stiftung einer wacbenmesie in der pCarrkirche su Yalendcr. Tempor. 
verpochtet nnf iwnnaig iabne eine walkmfhle, genannt die ErtimAbie aa Waltradu 1486 

nff CfiftaitBad. TeiniKMr. 
aelureibt eetnem amtmann an Salm, sidi wegen dea von dea Gaasiconiem gebngenen mannee 
zu erkundigen, allen fleis.s anzuwenden daa Longolou einbeimbeh werde, und das« er 
seinem probst Heinrich von Uedbur befohlen habe mit «erhart von Polaut wegen des 
hof» zu Thomine zu unterhandeln, l-if^h -ü]. T^l•^. du St' ( liaiii Cnncept in CobL 
belehnt den Kran/i& von Oeren von wegen Mjintr eliutrau Margaretha von Bollandpti und 
I Rolleyn mii «leren elterlichen leben der hcrrachaften Kemiienich nnd Limburg und 
der Testen Krembreitstein, Stolueniel* und lionthabar. 14dtf trier. Stils mitw. oach 
DfykoniBg. Tempor. 

bewilligt dem grafen Philipp von Virnenborg leiB lebeahaus in d^-Barggtae znGovdantI 

zu vcrijucltten. HS^ mor. Trev. sont. nach Valentin. Tempor. 
genehmigt da."»!- Ulrirh vuii MeyUouhussen der innge seine ehefrau Margaridba von Koppi-n- 
I stein auf die haiitc seines burgsesses zu Smidburg, der vogtei zu Rooen, von Steb^hoiien, 
I SmerMiaeh nnd aadan bewittinme. 1486 mute Trev. lisrtta poat YaienttnL 



Digitized by Google 



1456 150;i. Joliann II. 1487. «85 



14» 

an, 9 

— 18 

— 1» 
_ SO 

— SO 



Erembreit- 
stein 



Erembreh- 
»tein 



Boput 



apr. 1 , Confloent. 



— 17 



lersucht seiMn itth grafen Dietherich so Hudflnebeici, im er auch einen seiner »Ohne 
in gleicher rflstung wie er ihm bereits geschrieben za dein tag nach Nürnberg mitreiten 

las^ic. l lRd Stil. Trt'v. frit. iia<-li Trivoravif- Or. in Ck)bl. 
Icrttiuilt ücir sUuii I!oji]>uril wegot) ilnvj mit verschrei bang fOr ein bei Peter Lnterkirchen 
in Cüln goliehoix-s ka| ital von 1000 gülden «ioe aoluMHimenelireilmnB. 1486 triier. 
Stils diii<st. nach Gregorien. Or. in Ct>b). 
venetiiebt einen wegen des zolls za Valender und dessen nmgehung durch den idiultlMis 
Tou HerspMih »i halteiiden gfitlielifln tag faii za seiner rftokkahr T«m reidiitaf ni 
Knramberg. 1486 mr. Tnr. fer. % pMt BmuiiiiBcei«. OoBoept in Gobi, 
vrrknuft mit tonsonx dos domkajn'i'ls mul itnr stadt Hoppard vcrlirirt'uim Hvm föliicr 
b(iri{i-r Peter Lutzerkirchen anhlca iuhrrcnte aus d«*iu i-inj^urser /ull um lOUü 
(fuliii'ii. 2, ebenso dem C'ölmr liürtrcr Thi-^on von Hlittorswick mit bOrgscbaft der 
sUüt uuJ pflege Covcleutz. Bfiii«: 14t^ti trier. süls dinst. nach Oculi. Ür. und Tcmpor. 
in Cohl. 

B«hr«ibt deu iunggrafra Conen und Johann von Manderscheid, da er joUt auf dem weg« 
tarn kaiserlichen tag« !n Nnremberg begriffen, das« er Ihnen wAhreud seiner abweseshät 
•ein tond und lente empfohlen sein lane, md das« er dem Wtlheha voa Stein befohlen 
bidM eo Ihm was zu banden stosse de aBcaspreehen. 1488 rtiL Tnv. dinsL nach 

Ornii. Or. in Cohl. 

versetzt <ii« uoauen vo» der dritten regel das iieü. Fr;inzisKiis /ii MoInlHnni {gegenüber 
Coblenz in das Terfsdli-ni- und verlassene kloster s<lu)nsiiiti bei Vulemlrr. Tem^iur. 
(rflntb. 4,(>H2. Nach einer buiniüchrifll. uotiz das. 4,684 fand der umzug 1489 ian. 11 

I (auf U.irnaba.stag) MaU. 

ernennt den burggrafcn Jakob vun Ryncck hcrrn w Broich zum aratmann von Welscbpilrb, 
und 2, verspricht demselben, welcher diC6 MUt mit 1600 glilden von Friedrich vou L( yc- 
•IngelM: hat, bei seiner entlaHoag als amtauan. di«i |äd nahet 100 gnlden bavgeld 
snrftelonientattffn. Beide 1487 nrant nauh Ortertag. 
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nimmt den Hans Btirk;irt U'iiinnit Rnialt/ nnt einem Gilten rf-ysigeii pfpfdr; wolgorüst auf 
lebenszeit gegen o guldeu ui»i vin liofkleid jährlich iuni diener an. 1487 diusl. in 
den Oisier heil, lagen. Or. in ("<ibl. 

giebt als kurfOrst seinen cod^lmis 211 der bestätignng der Privilegien und besitzangeii dt>s 
kurfUrsten Johann und d r niarkgrafen Friedrich und Sigmund von Brandenburg, 
Böbse des Tentorbeoea marltgraiien Albrecht, dnrcb kiiaw Friedrich. Tempor. Biedal, 
Cad. dipL Braadnibai«. U. 5,440. — Ihah M«ilsr BaidülagMhatter MO (Hrkw 
Oettr. Ehreaspiegel »04) wSre der enk Jbhaan voa Trier beralta am SO. ailn Uer 
aof dem reichstag angelangt und den 12: inai «aggeritlaa. 

: giebt mcbri rem l ürgcru von Cochem Uadarelen dsaelliat im Mcta ia «rbpadit. 1487 

vff Jolnimi biipl. Temiior. 

liirnnn den (ierhart von Hu^-.iiiKeiL tnit einem gnteii re\>i2en )d'erde wultreriist ;iuf l«'b(>nR!teit 
gegen 4 mnlter Korn. raaltcr hafer und 6 galdcn i&brlich zum dieuer an, and stellt 
ihn unter i< 1. hol, id los HiarsehallK, rottSMiBters oder aiBtmaani aaSbWeadel. Oat 

j wie vorher, ür. in t'obl. 

jSbergiebt dem Cistertienser nonnenktoster in der alten Lara Itt Covclcutz einen thcil dar 
geflUle des Minnerbruderkloslers zu Limburg. 1487 mout. nach Johann bapt. TempOr, 

erthcilt dem Johann Mathie von Iluchcrach gcneralquittung ttbcr dessen rechnongsablage 
als siegle!'. CerMe-iiAT brUckenmaietBr aad koUeetor dar soMdiea. 1487 diott. aaÄ 

i divisiou. aposttd. Tem^ior. 

'vermehrt die zahl der i>ri>fesseii im reelus irinni zu r.irdi'ii \i)n seehs nuf dreizehn und 
I setzt die stolgebUhren fest, Melcite dii»»ell)e üem pfarrer /u »bleu bat. Tempor. 
ibolobnt <len ('uno iunggrafen zu Manderscheid und grafen zu Blankenheim von wegen 
•eiaer geaabliaMsUan, grifia von Yiraenbarg, aiit dea leben, «eich« deren Torfüiren, 
die berra an Bodennnebem, Creaemberg «ad Nawarborg und die grafea von Virnen- 
burg bcsassen. Or. in Cobl. 
giebt seinem raeUt*ärkui:h Murtiii vcm Udenheim «in haus in di-r Burggiisje /n Covelenl» 

in erli|):iclit. 1487 dinst. nach Helene. Tempor. 
ernennt den ritter Jobann vtm KeUenbaoh zum amtmann von Saarbarg. 1487 vffBartbol- 
Or. in OqU. 

84 



Digitized by Google 



M6 UM-mS. Mami D. 148V. 



1487 ' 

tilg. 2S I PalUel ' bostatigt die von seinem commi«»ar, dem Ahl Juboou von St. Marien der Martirer zu 
I , Trier, geschehene besetZQDK des redusorianis von der dritten regel des heil. Franziskus 

i I bei der pforrkirche xa Ruotorff mit nonnen aas dem SL Niklaosltloster, aetst die ubi 

i der nonnen auf 34 fMt wtA htnoKMgt den gMMBliteD abt «vf Auf üdurv nH der 
i nsitation. Temper. 

MifL 1 i Coveleiris Ibelehnt den Eberhard von der Mirfc herm zn Arbnrg, erbvogt im Me:i|)ongau, mit 10 

I i fiiilir wein ijlirliili aus dor kellerei CihIh ih. welche nb<>r wegfallen soUcn, wnin er 

tiiju am d<.:-.M2u .ilierii an das Siuieonstitt i rier verpfikudeteu bof zn VAfrrv « iDluttcn 
und dem \i»u Arburg zurQck<<tellen wflrde. l-tb7 vflf Egidienta^'. TLiniior. 

— 9 Kreinbreit- be!<chciilet dem grafen (Tcrluird vou Seyn. da es wegen seines anfentiiait« im obern erzstift 

i »teln iiiflit eher geschehen konnte, auf donnerst, imoh Kxaltat. cnii-is (ucpt. 20) nach C«velentz 

einen gtttlicbeu tag wegen Colin» von der Nnwerbarg und Ricbnrts von Pisport de« 
neien» ta Nnmiigen. U87 eont. nach Nitiv. Marie. Conoept in CobL 

— 14 I Covdeirta schenkt der stadt Limburg behufs besserer stadtbcfestigung sein haus t'astel vor i\cr stallt. 

und bestimmt. da,ss ein nitlisglied diunil belehnt werden solle. 14H7 an dca hvil. 
(.'rii>t/t;iu' • x.iiii.ii. T( :iijior. 

— 23 Erembreit- bcicbiit den JoIl^uu Ünt'lciistt'in mit diT von der lierrMjlMii Linibnrs; zu lehcn rUhrenden 

j iteln ' k»|>('llengift. /ehnlen und vogt« ! (iimss und mit lüudereieu btti iiiyctiii)erf.', vrelehe 
I Uodart von ilait^eld ver|ifändt t liatte. 1487 sout. nach Mathcof«. Tempor. 

— fl4 . Coveleutx .Tcrlelht den Trierer borgi-r Johann Ure von Uretteii anf Ivbetiszeit das BaldeiqrHlM» 

am PoUrbeig gegeuttber Trier. 1487 nondag iiaich Matten». Teapor. 
oeb 1 I ^genehaugt, das« der ritter NUdas vihi Ecch die beiden TenehrelbttBgen ftber 1000 giMen 

auf dii' reuten zu Platten. Rnre. Selbdm u. s. w. und aber 80<) gülden anf die bürg 
E^h mit ihren Ki'fi^llcn. sciniT vhefrau Margaretha von lUe^sfeld als beirathsgnt 

— 4 Kre m breit- 'tibcrgiebt dorn .lohiuiii •»ii Mt-im iibach dais üeiiiein vater Wilhetm vom Heinrich von NasüHa 

stein ! ver^obriebem- amt Ihirtoufets. 14^7 tnittw. naeh Michelsiag. Or. in Id.stein. 

— 28 - luirouit den Fritz von Suiydburg, weichem Mnrc;«retha von Lewenstcin, die wittwc d«ss 

(.'las von Smydbarg, eine Ter» •lirciliiii t; von iLiOO gülden auf das schloss Suiydborg 
ubtrinigiii hat, /um aratmaiin daselbst au. U«7 «ff Sjmon niidJndcntag. Or. inCobl. 

— 2t) ' bewilligt dem grufi n Ueyniiart xu Lvningen herm n Westerburg nnd Sehattweuborg aeine 

if. iii.ililiii /villi ri.. iunggrsün zn 8e}'n auf daa sdiiosa Sehndedi za bewittimBeD. Ont. 

nie xmluT. I'riujjur. 

— 2tt ' - eriit mit <ii n I')iili|<|< Mul von liliin n /iim amimann des Schlosses nnd thales Ilammcratein 

mit dem iluif l.eudesdorf. 1 1^7 luoui. nach Symon und Joden. Ur. in Cobl. 

— 91 . OoBÜnent iverMbt dem von dem ritter Friedrich llilghin von Lorirh iiriisentirieti prii-u r Hennann 

Haninrsol von Uerbfeld die whlossluipeUe zn I>enibacli bei Uontbabnr. Teapor. 
noT. i . . . . geofllunigt nl» lebenberr, data der innker miheln von Rankd der abM HyiMrode 10 

naller kmnirente zn Myttueriietge nn 16C golden 14 «Ibas anf S iah» ivirpftnde. 

1487 In die animamm. Tempor. 
dec. 21 ... verpachtet auf zwan»":!^ i;ilirr itir Ki>r'itnülili' zu Salmciiror. I4rt7 vf Tbomastag. Tcmiior. 

— '21 ' . . . tuitwortct seinem aiutmaiia /.u ^ulia aut des<«en klage Uber die gewaltthfltigkeiten aus 

Hufallg, zu der \eltx, /.n der Marchc und nasteiiach. da.is er deshalb mit seinem 
tetter markgrafen Christoph, dem Lütxelbiirgischeu Statthalter, welcher das weibnadtts- 

1488 ; tut bei ihm xnbringau werdet ematlieh lad^ «alle. JM. wie vorher. Conoept in Cdfal. 
i»n.'s ' . . . jbelehnt den Johann iron FUkeuhan« genannt Spiern «nd de»a«n ehefran Maigäretha von 

SnnrenMd auf iebensaeit mit einen halben Aider wein iihrlich aos d«r kellerei PaKiel. 
1487 trier. Ktils dnnrst. nach beil. iarstag. Tem|ior. 

— lg , belehnt den KudoK von Siudickhimu von wegen seiner chefrau Demoidc von der Uooneu 

I mit G gülden managelda au der kdlerel Oechen. 1487 tiier. etile '«ff MareeUna. 
Tempor. 

— 18 - - jhelabiit den Hermann von HollzhuM^ii mit der hülftc des boft nnd 7.ehnten zu Menssfclden, 

von der hcrrschaft Linbufg «u leben rührend, welehe ihn sein eebwager JUcbwin 
Greven von wegen aeiBcr ehcifraa MeekelB Hhwtragen hatte. i487 triar. atfla int 
■ach Asthenien. Tenpor. 

— 18 ' . . . Ihetrilligt den Johann Oilfanelaa laina ebafraa Eva ron BMi auf 18 gaUen tob Minen 

) M golden laaangelda z« Bernoaald nnd Boppafd in baeAtthanon. Bitr. im ÜMpor. 

J 

■ 
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VMpvehtot mvf 82 Juki« leiMn schtJlÜxIt» Hgymui WteU m Ob«rBbraoli«D deo bof 

dasdbtt. 1487 Iricr. ilili »wL nach ymmt litbfB fNuviBtag pniifieit. Tempor. 
vergleicht sich mit dem gnfan Oieth«rieh tob HuideraalMiit wcgao «iaiger liMfen hole 

in der herrschaft I>aTin. Or. in CflW. 



— 3» 

9 Erembreit- 1 nimmt den JoIkiuh mhi Kin hburg genannt Sciiuyss anf löben>/' it kcki h g ^(ulrieu iiihrlicb 
stein aus dem bopparder zoll mm diencr an. 1487 mor. Trev. vtf mmt. UcuU. Icnipur. 

— 10 - — Mltwortet dem Coenen von Wünnenberg herm zu BiNtein, welcher ihm bis zum dinstag 
nach Jubilate (upr. 29) die pfandscliaft Ober die halbe hcrrschaft Bilstein, vogtei in 
Hamm nnd anderes aiifgekllndif;! hat. dast- er auf diesem tage zur Verhandlung daraber 
und aber noch andm Tcn«kr«UNingen, die er in hftnden, bereit sei. 1487 mor. 
Trev. noAt. tatk Ocnli. Goncept to Cobl. 

II — — verfflditi t Auf 2ö iahre an .I;ikoIi Rii kt l, keilner zu Limburg, einen liof wr dsrl 
' pfurto ilii'ielbst. 1487 incr. i'iiv. dtiisf, nadi O^iili Tempor. 

— S6 PllltHt , mahnt licn Kicliard vom Kii.lc iicrni zu IliiJfli-s uinl .luluitin ilc \'\ anitiii;inii /\i Tiic^tctiurh, 
fl;iss (i.is vüii ihren leuleii denen in der grafsolialt .Salin gi'iuniuni'in' /iiriiclviT^lattct 
wcriif. 14H> inittw. nach Jndira. ('«neept in Cobl. 

— 26 ersucht den graten Dietherieb zu Manderscheid bei den allenthalben in den lauüon schwe- 
benden wilden lauften mdi mit seinen söhnen gerüstet zu halten um anf erfiardern iat 
hämisch zu ihm zu reiten. 1488 mittw. nach Jndica. Or. in Gobi. 

— Sl — verschreibt dem mOnzmci-ster Johann Thibis zu Veldentz Ührlich 80 gülden ans der 

keUerei Bemkustel U» nur becnblnag der 400 gnlden «oadt er von demaelfaen die 
Terschretbong des Onobteiu'msbea bon t» Wbttrldi imd der gefUIe n Rramd eingelM 
hat. moiit. nach I\ilint:ig. Or. in Cobl. 

apr. 2 ^ — ~ ladet dun vi>ii Hutfli:- in ioige dessen erbieten auf das sehreiben vom 26. märz auf oster- 

j diiista;^ (upr. -"1 vor nek mfu vnrbnndluqg darieidie «In. 1489 to. 4 poefc piliiuur. 
I Concept in Cobi. 

|betichlt dem amtmanu zn Salm (wie auch den beiden n>ntmt>i$tern) vorstehendem tage 
beizuwohnen nnd die gefangenen auf gelQlidc bis jitingsteu freizugeben. Ohne dat. 
(Joneept in Cobl. 

22 > ■ . vergleicht sich mit den gebrtkdern Me>nhart und Peter von Coppcnstein wegen der rUvk- 
nUnng der von weilend Heinrieh vogt nt Hunolstein ihnen auf die lierracliaftBnilOl' 

stein versicherten 1 100 dulden. 1 1H8 vff Jorgetr nbi iid. Or. in Cobl. 

— 23 CoveleuU |crtlieilt dem C«ne von WuuiicuberfS herrn zu BylsUiu einen sichern gelcitsbrief zu einem 
tage auf dinst. nach Jubilate (apr. 2i>) na^-h OberlaUKtuin. 148ä vff JurK*-ii. Concept 
in Cobl. Ueber diesen streit vergl. Hruwer. Ann. ;-»,.30!». Gesta Trev. und die Urkunden 

hvi (liliilh, IjIMi — 

— äö Erembreit- nimmt den Sjmou Wecker, graien /.ii Zwej brücken lierru zu Bytsch nnd Lichtenberg, mit 
34 pferden gegen 300 gülden dienstgcld in dem dermaligeu kaiserlichen zuge auf ein 
iahr zu seinem obersten hauptmann aber die reisigen nnd das fussvoUc an. 
mont. nach Jubilate. Or. in Gobi, lieber diecen kriegenig nach ilnndem eiehn 
Brower, Ann. 2,309 u. 31<». 

mai 1 ... |cr»ucht das domkapitcl itoch um eiumonnttiahe taenittnbaag dtf dofflhem Owhnrt Bjsgnf 
iitid iikiirii iis vom SligriM, um dicielben. in laadeouigeUgenheiten zn gebnwehen. 

Cli;irtiil. Ui Cubl. 

— g ... verkauft mit couscns des d<.iiiik;iiiirfl^ lioni Colin-r bQrger Ileiiirli-!i mim Hi-rticii (Jrm iuiigen. 

einem söhne des aixitlifkiT^ Hi iurich de.> alten 24 guMrn ialir/in^ au-» dem /.oll -fu 
Couenengers um -4n k'uld'ii. i'.ufiir stadt und amt nli,r\u-<<l liilrae werden. 2, in 
gleicherweise dem nieiüter Peter Rink zn C«3ln 20 gülden um 401) golden; 3, dem 
Cölner bflrger Andreas Hocker clienfalls 20 gülden um 400 gnlden; t. «li m MatthiM 
BIjtterswich 50 gülden leibrcntc um .5(H) gülden: ."i, dem .Tohann von Lank und dewen 
söhn meistcr Wilhelm von Lank ebensoviel leibrentt um .'>00 gülden; und <l, dem 
dolttor heider rechte meister Peter Bfok und der Uergin Hej'dint^ bürgern zu Colu 
24 gnlden labrenln nrn 240 gnlden. Theila original theile kopic im Tempor. 
-^6 ... vcrknnft mit ooneenn dea domkivitnb utd bOisidwit aaltm dw itadt Covekoto dem 



OSlner bfirger Johann von Meri 50 gnlden tahmnte mh dem lOil 
lOüO guldon; 2, dem doktor beider rechte, aeiatier Peter Rynk anf die lebanBeit 
seines mag« Jheronimns Bynk 20 gülden leibrente nm 200 gnlden in gMchar ort 
Or. und Im Tempor. in Cobl. 

3r 



Digitized by Google 



268 



Johum IL 1488. 



1488 
aal 6 

— « 



EMBtbrait^ 



— 7 

— 9 

— 14 

— 17 i . . . 

i 

— 19 I CoTdenu 



— 19 



verkauft ebenso dem Cölner bQi'ger üttrtbolomeuü vou der Biesea ond dessen ohefinut 
RicbiDoit aaf beider lel»eu:>zi'it 100 guidcu Mbmle mi 1000 goldea mit verbligng 
der »Udt und pflege Uoppard. Tempor. 
ertheilt der studt Covelvnt/ eine scbadlosvei-scliroibang wegeu ihrer bflrgschuftleistang bei 
Jobina «OR Herl lUr fiO« bei Pet<;r KanDongi«BMr ftir SO, b«i Jli«roiiiiBDi Bink ffer 30, 
bei Herbert Hauen von KetMn Ar 20, nnd bei JotennCiaeek, knpbut n St. Brigitten, 
•II« ki OHn flur 10 gnlden iahreircnten; 3, ebenap der atndt Boppard fttr 1000 golden 
bei Hetnrieb Shiydenrann, 350 bei Tryngin der toehter Peters Bndenklup, 250 bei 
F}'hen deren schwi-stur, 1CH>0 bei Kurtulme.s von der Uii-acn und 1<>0 gülden ka^tal 
bei Lisabetii. der toehter Julmuii Hiseiiof^, zu Coin, Beide orig. iu ("obl. 
verkauft niil lon-ieiis des douikupitels dem Colner burgcr iVler Kanuengicsser 50 golden 
Jaiirzins au» dem zull zu L'uDenengers um Uusead gnlden mit verbttrgnug der stadt 
Covelents. Tempor. 

iflberschickt dem knifttnten Philipp von der Pblt anf deeeea aninchen einen ItreiacbeiB von 
selbem datum f&r das kriegsvolk ttnd den proviant, dae danwlbe anr bnfr^ang dee 

rumischen kOnig^« den Kiii;in herab scbicki. :tn den tQllen an Engere nnd Boppard. 

I HSK frif. niii.li Cantale. Coueoiit in Cobl. 

iladet d<>n grufeii l)i4-(ht'rich zu M ui>i<-iM ti<'i-i als erzstitliseheii lelii iiiiiaiui /.a einem mann- 
i gvricltt über Cuno vuu Wiuiuenberg herru r.a Byltiteiu auf deu moulug uacli Licbamstag 

(Inn. 9) nach OoTelenU. 146B mittw. nach Vooem iocoiiditatia. Or. in CobL 
Igenehmigt (wie der encbischof von Cdn bei Hontb. 2,474) den «ehledaepncb von 14. mni 
j (auch bei Laeomblct Urkb. 4,546) avrieehien Ibnen wegen nnlerecbrih der vahldnkmte 
eines runiisehen kfioigs nnd wegen dea vortritta «nd wmiUea. Lnoonblet Crkb. 4,547 
Aumcrk. 

.enncht das dntukaiiitc) um l im n woiiiTii ili-; i'n-^ Misi der residenz für (ii'ii iiNinluTni. 
den RtieinK>'uteit Ocrhard, duniit derselbe sicli wegen seiner lir^ukheit iu die behAnd- 
lung des doktoi-s Ueinrich von Tegelen nach OMn begeben ktane. 1488 fer. 9 poat 
Kxaudi. Ten»j-'»r. 

Erembreitp jklagt dem kuiser, dass der kurforst l'hilipp von der l'fidz ^ciu kva|ipeu und banner auf 
die »ehl<)«aer Wonneaberg nnd Bjrlstein habe anfirichien la&üeu, da» deasea amtient« 
von Dachenusb nnd Stromberg mit andern nach Schoneck anf dem Unaderäck gerilteD 
«nd die trieriscben bnigmBnuer nnd diener daselbst hinterliitig ttberfallen, zu ange- 
wflhnlichen geltthden an den Pfidagmfen gezwungen nnd du aobleaa fitr denselben 
eingen(»mnien liXttan. 1488 nrant. nacb KuodL Couoept in CobL Vei|^. firower, 
, Ann. 2,30». 

öbersendel dcni kurfOrNton i'hili|ip vou der Pfalz für dessen deu Rhein berabziehendcs 
krietc'^volk far «Ich rumiselien konig einen gcleitsl>riel' von heutigem dattuu, und bewbwert 
I «ieh wegen der Übergriffe vou dcf^seu uintleuten anf dem Hnndarack HW) in der Eli^l. 

1488 din&U nach Kxandi. Concept iu CobL 
abersendet dem kinfünten von der Fftiz einen geleitabrief von hen tigern datnm Ar deaeen 
kri^-gsvolk da!« von Kirchberg über die M<isel «luivli dir Kilel lUm rOmiCCheU k<Mlig 
ziehen winl. 1 IH« frit. iiarh Kxaudi. (Vincept in Cobl. 
si^hri'ibt deni kurl'(irst(ni ^on der Pfalz, das.s Albrecht Cioler von Rabensberg, aiutmunu zu 
Oeuznach. vier wagen wein nacli Wünnenberg liabe schaffen wollen, was er aber 
uiclit zngehiü^en, du die \m Wünnenberg ileni er»-titt feiuillicli und ihm das OSn unge- 
recht der bürg verweigert b&tten. 1488 vff Phng^tag. Concept in CobL 
antwortet dem grafbn Heinrich von ZweibrOcken, liauptmann des kurplillziBeben kriegsvolkes, 
er werde iloii morgen als dem tage des aufbracht im lager zu Kirchberg »einen amt- 
uiauu im Haniui üchicken uiu dasselbe uach Senheim und weiter dnreh das Trierisch<i 
I zu gcleiteu. 14HM an Ptiugstmontag. i'uiicriit in Cobl. 

Uberläii.it dem i lmrbischof Dietherieh vom Stoyu auf lobensjsoii die ve^ie Uuymsteiu. UHK 

miltw. UiH'Ii l'iiih.'>tag. Tempor. 
erUieilt dareh iranstixum au die urk. des pikbstl. summi peuitcntiarii, kardinal» Julian 
til. 8. Petri ad vincnia nnd bisehofs von Ostia, dispeni; zur beirath des grafen Gerhard 
vou Sejra des iungen mit der grifin Johannett» von Wied, da derselbe mit der letitem. 
verslorfaenen aehweater fleneveln veriobt aber aeeh »ieht in berohrang gekommen «nr» 
nnd der gmf im dritten, Johannette im vierten gnd der verwandteeliafk 
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GovdMiti nimmt 



Kreubreit- 



schaftlichen stuuuu entieriit hUheii. Ohuo i&hr mit iun. 3 m cincut cbutular in Cobl. 
Nach (Fischer) Geschlcohtsregbjtcr 2,357 find di« «tl«b«redailK bekttr 1488 atitt, 

daher wohl auuh bierli«r gehörig, 
giebt dem Johann Enich von Schuppe zwei wiogerten uud den drittel eines wiiigerta In 

Wewier gemarhuag n nwnnlebvn. 14ää mittw. nach vnaen berrn lichamatag. Tampw. 
nimmt den Hen^n BatUnt von NiokMidich g«g«n 6 gsld» ftlii«eld anf lebenndt nun 

tlii n(^r an. 1488 moiit. nach Vytstag. <)r. in Cobl. 
lerncuut den Wicruixl vuii Nimmgeu zum voruiiiud I^yseus, der einzigen tochter des ver- 
i Btorbt'iKu llf.-iiirii l) letzten Vogt» von Hunulsteiu. 14H8 dinst. nach Vituü, Or in Cobl. 
nimmt dt'ii Tlmüi:!^ mhi ('olue «pnaunt KrankiiM't? irejfen G ^nlden iithrgcld auf IrlH ii^/eit 

1 /Uta ilitiK r an, 1 sundiiL; nurli AIIluk <'r. in <'ijiji, 

Mitbeüiegler <ier nrliundo, worin grat Uietiiericii zu Maiuler^cheid ticrr zn SIcydcu und 

Duuu, d<>r iunggraf Cuno von Manderscheid herr zu Dluukenheim und Metze von 
I Vyi-nenliurg aeino genaldiu, der Karthaus« St. Alban bei Trier ihren bof auf dem 
I Meynfcia fttr 8B0 golden verliuufen. HH6 off tag der gebart St. Jofaunit des heil. 

Ueaflbrs im mytsommer. Cfaai-tul. in CobL 
sclireSbt dem von Hufflim, als eiulagc einen WA an wtlam nmlmnwi nt Saiui, w^eu 

ri)ckgiklK> dor in ilic^r grafscbnft gomnehten pAndungen. 1468 dduat nach Johann 

hapt. Conrept in Cobl. 
Ubergicbl das ilim in den y-'/\\:ij\\ krt<'ii-l;uiiV'ii ili ii '.uii Mirlen «i'nannt von Die vel ich 

uud vom Uurgdor eingeräumte ^chloss Wildemberg bei Tre.vss, dem befehle Caspars 

von Mielen nefait SO gülden vinrtel|4hrtiehAu soU. 1468 ML Mätk Johann bi^ 

Or. iu Cobl. 

'nimmt den This Jungeiing von Seelbacb auf l«beni>zeit mit einem r^raigen pferde mim 

dtencr an. 14«« Visitation. Marie. I''xir. im Tempor. 
belehnt den Wilhelm von Lelch mit 10 gnideu imuingcld ans dem sicgelamt n TVier, 

! ablüslich mit UK> gülden. 148K vfT Margrcthou abend. Or. in Cobl. 
ebenso den lleinrii:li (itirtzgin mit 10 gülden ans der kellerei Cochem. 1488 vff Mar- 
i;;ii-i-'liiMitiiu'. fr. iii ('ut>l. wiUii'.'rh? im Ti :n|iMr, ilic iirk. f M;iri,'rrl!H>n libouil .latirt ist. 
i;ril' Uijl lU'it \on NnrlniTL; uTnaril miü J^ttimi :i;ir ilii-i i.ilin' zum auitniaim des 

schiii'-fs iliiiron und dcv ^tadt Alken. 148« dinst. naili Margrethen. Or. in Cobl. 
'befiehlt dem ritter Nicolaus \ou iiseii, amtmanu zu liirukaMil. ^icli nach liaticlic zu 
verfügen und die schiffe welche daselbst die stromfiihi t vjierr -u «(dkn auf die aiidi re 
Mose^t^ite bringen zu lassen wo der ^hillfahrt kein hiuuerntüb ge*cbeiie. 14Hö doiti^t. 
nach ilivi'-ioii. ap«st«lor. ('onaspt in ('obl. 
nimmt den Johann von Wyperait für gülden und ein hofkleid iUhrlich auf lebenueit 
; sa Mlnem dien er und belfer auf HnuolBteiu an. uhh mout. nach Alexieo. Or. inCoU. 
'vergleicht alek mit dem donünpitei dahin, das daaaelbe «ir erhebang der vom ihm dcmi 
! enbisehof bewilligten gr>{iiüiehen snbsidiengdder die commimarien ernennen «oll. 1488 

mitw. nach Marim MaH'didf neu Chartul. in <'oM. 
beauftragt den gmleii I)ietlnirieh /u :\Ianderscheirl lUin kelluer /n Corluiie /II befelilön, 
i da>^ derselbe fflr d< II niitla;^^iini.'i>:- im Sv'liifle ii.iidi-teii '-ani^lag si(r|.'e ;rai(e. da er 
willens sei bis Jaliobsta^; von hier auizubrccheu, w doss er samstags zeitlich in Cwbme 
sein und sich d«n »bend ndch naeh- OüvelentK verfDgen werde. Dnt. wie vorher. 
1 Or. in (Jobl. 

den Thielmann von Ellenz selb zweit gewappnet mit «Irei rejsigen pferden gegen 
I 84 golden UArlich auf ein iiihr zum diener an. 1488 au Jakobsabeod. Or. in Cobl. 
nimmt de» Wilhelm vonHilleebebu gegen 2 matter kern, 6 miüter bafer und einen wagen 
beu iilhrllch anf UbflUtMit mm diener Mi S, ebenso den ilndres von Herten, und 
.3, deu llefnrich herm m Richcnitein mit «eehs rcjsigcn pferden gegen 50 gülden 
iiUirlii Ii. \Ur drei 1 isv ilunrsl. nach .I.il^id). Orr. iu f'eilil. 
el>en«ü de« Aniolii von Uuldfi-sliovon. l)at wie- vorher. Trnjjinr. 

ernennt den .\dani Kiefen von lioppard zum burggrafen des schiosücs Saarburg. UHrt 

sam$t. nach Peter&tag ad viucnla. Tcmpor. 
betiebit dem graien i^ulipp von Virmenbnrg die klage eines Mejrener bttrgers wegen gOler 
im KntlenheUaer gericht daaelbat nm garieht wnnnaihmaB. 1488 »ont nodi Invoitfan. 
Stqthani. Or. in ÜoU. 
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aug. Ii [ Coniittoui. schlies^t mit diu ffabgradn nmi «rnkn xn Velde««, Ludwig und Al<!!t»nder, \Um uod 
I soliLi. ein li'luMisläiii^liclii's hiliiilni-s. 1 If'h rmtlu. iia< Ii St<-ff;ui>!:ik' iiiwiilioni». TcBfOT. 

j • Die urk. der Pfakgrafcn siehe iionth. 2,478. ScotU Trier. Vi-rordn. 1,177. 

— 16 I -" Jgiebl scIdcd codüous zu dem dem erzliischof llennann von ('öln vom ksiser bewilligUii 

and von lUtaig Maiimilian li««atjgt«a soU la Lim. 1480 siunM. nach nuer IMm 
frumnitig «BnnptiDniB. Tnipor. Or. in iNlMaUorf. 

— 18 ! jbestittigl d)u von seinem kanzler Ludolf von Enieheringen erhaute und mit cUurherro 

vom erden des heil. Krcu/o.*; besetzte bospital St Häeiienberg \m Welschpillig and 
. rtficiii tiira das recht auf wuhmt und vcMe and tm erriebtuos von wdoMsbenkra 

, auf der laiiilnraiw« daselbst. Temi»or. 

— 2S t BrWBhMtt- vcr-ii hr. ilit uiit ninsi'H'- des di<iii('A|>it«U dem Adam vim N.i>-.iins irir (Iii- dcui-t^Ibeu &chul' 
, tligeu 4UU gultli II 'smiiit er dos dorf tinffliaeUlttuen wieder zur gr&fscliufl ijalm eiug«kt«t 
I hat. :2ü gülden j liirlicfi ans d«r ktHtnl Sehoeneek tn d«r EifeL USB vff BarthalO' 

mcus abend. Tem|K>r. 

— 96 ■ nimmt den rittir *Johann von Hatzfehl den jangm mit acht roysigen pferdeu gegen 

' 100 gulrleu auf ein jahr zum hclfer und diener an. 14HH mondag nach Bartlmlomei. 
» Or. in CObl. 

— iB - - bestätigt die 2wr v«rmebrwig dot gottesdienites der St Peters püirrklrebe nt MontbidHqrr 

geataebten atUUingen, nnd wrordnet wie dieselben zwiwben de» plbrrer «nd den 

altaristen vcrtbeilt w*>r')f'n «olli u. Tcm]iür, 

be^t, 3 Ciovelenlz vergleicht sieh mit Johinm Huvt uni Si lidurfk herru z« ()ji|icu und di^-soii suliiien F.ngel- 
' brecht, Richurt und Krniiicrii-h \sci;L-n lhül^^ bur^hausv< S luiiii-ok und diT ImtV /u 

' Schnlkcnmeren und Soljeiiiweiler, und nimmt erstem gegen ICH) gülden luhriicbes 
dicni^tgeld unf Icbeuszeit zum rath nnd diener an. 1488 mitw. nach Egidien. Terapur. 

— & £rembreitr ersucht den grafeu Diethorieh zu Manderscheid sich mit seinen sOhnen im hämisch gerastet 

j stein I zur Ktuml zu ihm nach Cochme zu verfUgen, denn die meinen hatten einen pfalzgrAiliebeu 
i lH»teu ergriffen nnd hinten in dessen rock vem&ht Ooiers brief na Jorg mBoaemberg 
1 gvibnden, worin alle deren amcblAge wegen Wttonenberg ttvd BjrMrin gestanden, 
i weshalb «r Terludfc aber dieselben glUek «nd ebentlieiier m haben. I4BB IHt nach 

; Egidu. Or. in OobL 

— S : Coofane jantworlet <)i'iii Ui iniiarl lu rrn /ii der N'iiwcrburg auf des«en dicnstanerbietfu i i ui rde 

bei gelegeiiheit desseiiw» mdii \i'r!»'i'^-i-n. 1 4y.S vff vnser frauwentag uuÜvifjiÄ, t uucept 
in (^bl. 

— Iii I Krembreit- .nimmt den Ludwig Dicde im ImrnUtdi wolgerOstet gegvn 20 guldcu üLbrlicb auf lebeiiszeit 

Stein ' zum diouer und helfer an und soll er boUwerk, worift er berAlunt, maebeit nnd 

iauütcUeJi. 1488 i|uintn post ManritiL Tempor. 
Torerbpacbtet an die gemeinde N'iederhammeraletn das baekbfB» nehit eiaein Wingert daseftet. 
i I 1488 nwndag nacb Michel. Tea«per. 

— Hl 'belehnt den FHadriidi mm imbnv Item m Hann ndt 4 fader waia oder 40 golden 

[ pogaaenl aas dem Fblsebr mO, abIflsUeb ndt 6O0 gülden, weO denelbe anf die 
' I 300 golden welche an ihn dnrcb seine ebefnin Hillegart von BeUenbnsen von Oswald 

von Ballenhtt-icn spI. gef;ill«'u sind, verjri''!itf't liatfc din-il. narii T,nk;i^. Ti iiiimr. 

— 27 bcwillijyt dem HiTiuauii vom NVylicr zu NickiMidii; ln-iiii alixanu' vd» gOhaeu die verurbuug 

si-iucr lidirii iiut die tocliter. \i^r^ vff Symou iiint Juden atjoud. Tempor. 

— 37 I gciu hmii<t den veritauf des halben bauscs „zn der K.vchen" in der Honcrgasae zuCovelenti 

von selten des heil. Gei^thospitals zu Boppard an Johann von Sinheiai InaonOnis 
1 des St Fiorinstüts xn Covelentt. Dat wie vorber. Or. in Gobi, 
dec. flO; ... 'benrkuadet data, nachdem sehhns nnd hemehaftHanolstoln nn dns enttifl gebllen, Inden 
! der mannsstamm der Vügt« von Hunolstein erloschen sei, deren diener Friedrich Swane 

von Cochem mit ihm Uber die Hnnolsteinischcn gcßllc abgerechnet habe und er dcm- 
^tdlM■ll muh f)!M» gülden 6 wc)sH|i|i'iiniK und iJ liolliT fcliuldr. »ids( dHni.-n'llK'ii dafür 
auf tüiii laliit' die aefÄlle der kellcrei lUrnkastel und UunolMein an und verspricht, 

iiiu /nr iiivaiiiiiii^ dieses geiiies in diT vi?rwnhnng dieser iMideB kcliereien n 

j lassen. I4öö vif Tliyina.i abend. Or. in (obl. 
SS OonfineitL ,|Terordnet dass das fest der lieiL Irmina, der tueliler kouig DaijoberLs, weiLhe da.*- nonueii- 
lüoster beate Marie in liorreo zu Trier geOiftct hat und darin begraben liegt, i&hrüch 
am IS. deserober in der 8t FMdapterei wehin doe Ueator geUle«, geiaiert werden 
•oll. Or. in Üobi. 
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dec i4, Fkitsel wl«ilit dem Mwniwchgi kuizler dr. Georg von U«Ue ud dewro (ockUr ÜMTgreth» «af 
IdwiUMit den lliiizliaf ni Frankfart, bedingt ndi jadodi herbeif ittd llgW lA 
SO liaM« daria «k. 1488 an üriitalMiiL Or. in CM. 

— 26 - - niBBt im JUkob tod der Neuerbaif, abt von St. WüHhmnl 

datariM von Bt. Marien zn LOUelhorg, zua ratk aa ud 
Mfi9 14ftft hl die Stepliani pnithomartir. Tempor. 

iaM. I War iiiunnt ilin .Toliium Illirt \i>:: •^chvwiV li<Trn zu Oppen gegen 10<i i,'uMen nnd 2 fader 

wein iäbrlii-li mit Ick-Uivieit zum iiitii und diener (in. 1488 tricr. <<tih tIT iarsUg. 

Or. in Cobl. Vergl. U8H sepU 3. 

— 3 macht den von Clerve znin schotM seiner lent« in der gnfschaft Salm and IwnciMll 

Sclionenberg winen rey<ngen and flnilmtwi die beiden Schlösser Clerve aad SdwdbWf 
zn d&en. 1488 Stil. Trev. sannt, nach dreammio. Concept in C'obL 

— 9 ... . ersnoht den Ton Aiher^. nirht zu gmtatten da.<s »hü dem «ehloese Montfort den lenten 

in der grufsi-haft ?.i!in M-iuiden zugetagt werde. It;it. nie vorher. Conrept in Cohl. 
, . ... mahnt den Hic^hulf miui liodi- Iw'rrn zu Hnffli«*. dfii dunli --riiu- schuld aus nnffli>s de« 
l.'iiicti Iii (irr LTüf-chaft Salni iiinl liurr-t li.iit St lioni-iil.tirir mit raab, gefikJJi:iti--v und 
utttlcrui ^uKt-lu|i;U-u «rhaden /n er»«t^<.-a und dies ab^asteileu. Ohne dat. Coun'pt 
in Cobl. 

— il Pahiei belehut den Niklus von Wüiberg von wegen ^iner ehefrau Kanegnnde vonMieleo, eukeün 

Johanns von Metzenhn^en genannt von Sienhc.vni. mit dem KUakdbadMiliaat xa 
^nbaim. 1488 trier. stila mittw. Mck Sebafilian. Or. in CoM. 

fWir. t ■ . . . friebt die Sddtmmflbfe zn PaHzal aaf i4 «Hut in pachc 1488 tri«r. stiU \t xastr lieben 

frnuwentiig purificalionis. Tempor. 

— 3 Kreuibreit- verbiethet seinen nntcrthanen. bei den ve^tftltscbcn heimlichen gerichten recht zu suchen 

Mein nnd deren laduni:eii folge zu leiMcn. N.hs niur. Trev. an Bl j>itistau'. <)r. in ('u)>l 

— Sl ... er*iicht den grafen l)ietherich zu Manderscheid sich am Fschinittwoch (inrz. 4) abends 

bei ihm einzutinden nm folgenden morgens /u M-hiff« mit ihm auf «Isen tag 
C'dla zu (abren. 14^4^ mort 'l>er. aamst. nach Valentin. Or. in Cobl. 
*~ S4 Ovrelents 'emebt denselben, da vm-geiHUinter tag zaCMa rflcbgSngig gr««rdea, ncn ndt 4 1 

1 am din«tAß nach Invncavil (mrz. I<» um die niittagtzeit bei ihm zn aetn, da er noch 
demselben aliend nach liup|*ard und am mittwncb n andern mitknrßlr$ten narh Wesel 
I.ilir.Mi woll.- l l-> üiirri' Tr>'\, M.illivrtag. Or. in ( obl 

— :2& ■ antwortet dem jnnggrafen Conen m .Maudcr^cheid auf dessen tiescbwerde wegvn lie* 

ge^inneui des erzbi^chCflichen nieicrs zu L.vveii an die lente zn Trittenbeim in betreff 
der hecr«('l!an. d««s die^lben im erzstift tre^e^^^en und mr hoerscban verbunden seien, 
• er anc'h mit -ciucu untenltanen bei dciii U-t/tci) kai^'-rlli licu zog in Flandern nicbt 

«enig 1«M nad bescbwemis» gehabe darin dann prftlaten, berm nnd nttenchaft aad 
die ihm bennder in der beerschaa fesewen üdk t» dienen «nd sa «ebe* «3lig 
gehalten hatten. 1 Jx"^ mi.iT Tr, i, mittw nach Mathia.«. Or. in Cohl. 

mrt. II empfiehlt dem pult^i bei n.uli'it r k;iriiiii;il-( nining den prothoiiot.ir iijuml zur .lufnaLuit» 

in.s heil, colleifium. ! i'^'*. i iil. man. C'hartul. in Cubl. 

— 17 Wesel belehnt den landgrafeu Williclm von ilt-i^en. grafen zu CHtzendn bogen, hietz. '/iecenhain 

und Nidda mit den trier. lehen. H^.*« tricr. ^tils an (iertmdentag. TcniiKir. 

fig Igewinnt den Johann Scbenlc T«n S««)rawberg mit giddea ührlieb ans dem Boppaider 

mll aaft Mae an aclDen HiaaM. 1489 vf donrst. nach OcoU. Tsrnp*. 
apr. 2 ... heatltigt «eincat rath RcmMom Boean m Waldedt den halbea tnnos am wU raStagen, 
wejeben derselbe nn> 1700 ipddea •mm Johann Boew ytm Waldeek den alten geföndl 
hatte. Hf'^ M:irie Ksi|.ti.in- rtiuin.r 

— 15 Krembreit- verspricht dem iionig WladisUeu ^oi» liolinu n die könii,'"- vn» Hohmen als kurflir^tfn de« 

stein reichs anzuerkennen, and falls derselbe al> knrfiir^t uikI er/M-ln-nk nicht tw riiiutschen 

könipwahl eins^^lüden wardo. 500 mark goldn m imhiea. Ht^^ mitw. nach Palmtag. 
Tempor. t>i>i^i;i-t. Keichssatz. 2.178. Louig ftcichsarchiv 2,138. Roasset. Sappl, 
aa Cotpt diyi l^,47fi.. Siebe aacb eiaea hieraaf beciigticben veigleicb lam nit i ic h er 
kirfUntea bei Luig RaiehaarehiT ft.t87. Onmat, Ovpa dipL S»,tl7 «hae tag. 

^ U ! balebnt den Heinrich TOM Hayaie ndt den Cuvemer, WdBddier nnd Stemenberger bnrg- 

1 leben weibuid Coaiada KoMie voa Boppard, ondcinen iringcn «a Boppard aU aanntebea. 

Dal, fria vartar. Taaqpor. 
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— 28 
- 2<» 
sept. 1 



Celle 



veileiht dem .Tohnnn von Mulcnlieim, seinem kellner m Pahzel, aud dessen ebefrau not 
Icbciisüeit lUm tburni zii Niederkerich oberhalb der brOoke n Trier OBd don bof 

Swanenerbe. 148!) donrst. nach Oistertag. TemjKtr. 

beli'liiit dun jniiu'Ki-atLii liiTiiliird /ii Moers und Saarwerden. In'rrii /u lUnlfiiiAcbem, 
i.'ruuc'ijl>ui>; L'U'. luit licu iU;<iuuiacbern'!scben leben. 14ti9 vfl Johann bapt. abend. 
I ('opic in Cübl. 

Iniaumt den Z>-aiiaerbcnne voa Uerboru, tun Uim nit acUeneii, zimmBia, gMdMttM und 

I «Uder» anznroisten m dienen,' «if l«benneit an. Dat tri« vorher. Tnpor, 

,ninait den Symim llauwlinüch genannt Holländer nit einen xeye^|«t pferda tm hamlsdi 

I «olgerttst gegen li gülden idirlioh aaf lebmiBzeit mm dien«r an. 14S9 yff Johann 

ba)it. ()r. in C-obl. 

giebt dem Frit'drich Swan«? \on Coohrui. !■• llii. • zu Hi-nikuiitL-l und Hunolstein, 

das He|)gin>i. 111^ mit nin^'crii'u zu iTt>lflii-:i. 1 \-'.' \f\' rincli. Or. in C'obl. 
verwhiriht spim m ilii iii r .likkob Merbode 4 malter kora lährlich aus der kellerei Covern. 

I I-"* :ti.,i:i. h Mi-i r li«beu fruu\tcntag Visitation. Tempor. 
vergleivbt »icb iiiit Jubauu Üoiä» von Waideck dem alten wegen der mm schlosa Buchen- 
( 9Wg gcfaMrlgen lelienleate. 14S9 dourat naiih Kilian. Or. In CoH. 
^TCibttiidet eich (auf dem reich!>tag hter^clh.st) mit dem er/.bi&chof Berthold von Mainz und 
j dem knrflirsten Philipp von dur Pfalz zur bekriogung der stadt Cöln, welche sich 

wf-iu'LTt iln' ü neu errichteten zoll :ili/n-t< lK'ti. uml -iiyt-n den Cölnern iiri~ ^.'rleit in 
I ihriMi auf. 14H$( dunrtit. uaili Alaiiru .Mujjd-iienen. Or. in (''M. V.-itr. in 

Moiitj /cir-rlinft dr- (ilicrrliriiis 9,37: vorgl. Hrowcr, .\nn. 2,310. Km am selben 
I tage mit dem kurttiiateti gi:»chios«enes »chuti- und freiindschaftsbündniss -ii In Uonth. 

2.480. S<otü Trier. Verordn. 1.17?*. 

! empfiehlt dem Johannes kardinal Üt. 8. Nicolai in careere Tnlliano de SabeUo den Ban- 
herger damfaami Erhard von BalMnatejn, einaa verwandten den dartigan hliehefr 
Heinridi, n hßbtsm beneSfilen In der Banberger diOMM;. 1489, 7 kaL aag. Cliartvl. 

in Cobl. 

belehnt falls Hans von Horiugcnbcrg, di r liufmeister des laiidgrafen Vüludm von ii, 
ohne uacbkommen zu hiuteriaascn stirbt, deaseu brudcrs söboc Uan» und Wilhelm 
mit do8.sen 40 guldcii maangelds im dem Bopparder zolL 1489 mitw, nach HaiiOD 
Magdaleneu. Tempor. 

dem enb. HemuHin tob CUn (anf dessen schreiben d. d. Cöln vlaeala FMri, 
«ng. 1. nn iu den Streitigkeiten iler ran Zeltaag und Jtatlga mit dem amt Wittlieb 
ungefthr aebt tage nach Renügii m Maohem einen tag anmeetian) eisen eolehea 
' wegen anderer norh zu besorgender geschüfte auf den samstag nach Marie gabut 

(sept. 121 in Andurnach. 148!» Oswaldi regis et mart. Conce))t in Cobl. 
setzt dem L^'i id'Mi Diethur zu Mundersi-heid wegen il"- tiHli ~ mih rU-ssiTi sehn, des jung- 
I gi-äfen Cuueu, unter be^eigung seines lK>ilei<lH. einen nach Daun bestimmten tag bis 
' zu detMO gdegeaer aeit ans. 14h9 mittw. nach inventiou. Stepbaai. Or. ia CohL 
'vergleicht sich mit dam grafen Gerhard von Scgriv und den Sohollen von Stentenbach 

wegen des patronatreebtes an Engars. Tempor. 
eraaeht den grafen Oietherich xn Manderi^cheid ihm wo mOgKch iugebrim 80 gewappnete 
za werben und anf Bartholum:la)<tag xn nacht zu Hunolstein m haben, indem er sie 
: des andern tags am din-iat' tiai h Cusel !«eiuem vetter dem fierzo^ Alcxandi/r i^rafni 
j zu Veldenz, welcher ihn diiruui gebeten habe, zu dienste schicken »ullt. lia'J au 

Vilser liehen fruuwen abend a&«umptionis.* Or. in Cubl. 
genehmigt gemeinschaftlich mit den Iraideu grafen von Spaubcim, pfalzgraf Jobann nnd 
markgraf Christoph von Badra, den von Ulrich von Mctzenbuscn uud Walrabe von 
j (^ppenatcin zwischen ihnen vermittelten vergleich wegen des waldes Begelacbeid, der 
wäldnngen im Beltfaeiaer gerioht. der lente za Mastersbueo and anderm mehr. 1489 
I frit nach Bartholomen« Or. fn Ctihl. 

jdiesclben vergleichen sifli auch nnUr ■•idbfiii iliitiitii wci/imi drr dürt'er Urutüg und LüU- 

IjL'uri'ii iiml diT Aclit<'ls]iai-!ii'r )>rli'L'i'. trlai'li. Or. in Cobl. 

Inimmt den bü-tart Werner m]u HiijudNioiii j.'u.i;rn ü Lruiilcii i.ihrlieh auf tebenwit mm 

diener an. l isii \fi .InliLiind-i rici-oUatioii. lU. m t'uM. 
ersncht seineu vetter, den LQtzclburgiscben stattbaltcr markgraf Christoph von Baden, dea 
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auf die klage des Juliann Wenz amtmanna in Salm dem Jobann de Yy probsten zu 
HaKt4>u;u:h auf nächsten dunncrsuig (9«])t. 8) iu LQtzoll>arg besCinimten tag weiter 
Uinausüuschieben, um auch alsdann (eine klage gegen deunelben wegen der lente in 
der grafschaft Salm vorbringen za können. 1489 Egidii. Concept in Cobl. 

verschreibt dem Ludwig Ton Alldorff genannt Woilschlaher 1000 gülden o<ler 50 gülden 
iahrrentc aus dem liupparder zull als ersatz seines lösegeldes aus der gefangenschafl, 
worin derselbe gekommen war als er ihn dem röminchen kOnig Maximilian zu hilfe 
gegen die widerwärtigen uutertlianen in Flandern gescliickt hatte. 1489 samsL nach 
vnser lieben frauwen tag uativitatif. Or. iu Cubl 

ersacht den LQtzcIburgischen Statthalter die am 12. sept an die grafschaft Salm gemachte 
requisition vou kriegsicuten /urtlckzunehmen, da diese grafgclmft zum erzstift gehöre. 
1489 Mathie apost. et vvang. Cuucept in Cobl. 

Termittclt einen vergleich zwischen dem kloster Marienberg and der stadt Boppard wegen 
der weide des bofs auf Br.vcrbort;, der beholzigungsrochte, Siegelung am Schöffengericht 
and auderm. 1489 mont. nach Malheus. Or. in CobL 

gelobt den zu Frankfurt gemachten landfrieden zu halten und dem erzherzog Sigmund 
gegen seine feinde beizustehen. £xtr. Lichoowsky, üescL des haases Uabsburg 8, 
R^. No. 1311. 

tritt dem Schwabischen bund bei und verpflichtet sich 30 rejrsige za ross zur liilfe za 
schicken. LOnig licichsarchiv 16,223. flonth. 2.482. Schaab Rhein. StAdtebnnd 2,493. 
Uatt, De paco publica s. 304. Dumont, Corps dlpl. 3'',241. Or. in Cobl. 

erlaubt dem grafen Vincenz von Mors and Saarwerden seine 100 gülden raanngeld aus 
dem Kngerser xoU an den COlner bflrger Heinrich Suderman<i zu verpHinden, wogegen 
der graf solange die^e pfandschaft dauert sein stildtchen Creyfuld zu triorischem leben 
macht. 1489 ([uarta post Michaelis. Tempor. 

belehnt den vorgenannten grafen mit dem stiUltchen Creyfeld. 1439 gndestag nebst nacb 
Michelstng. Tempor. 

ertheilt dem ncugestifleten Krcnzordcns kloster St. Helenenhospital bei Welschpilch einen 
kollekten- und ablassbrief. Or. in Cobl. 

ersucht den markgrafen Christoph, gnbemator von Lotzelbnrg seine r&the zu dem mittwoch 
nach Lukas (oct. 21) in Trier l>estimraten gütlichen tage* wegen der angelegenheiten 
des domprobsts von Sirk zn schicken. 1489 dmc. post Remigii. Concept in Cobl. 

Obergiebt dem Pietbcrich von Staffel das omt Nicderlanstein, welches er mit 300 gülden 
vou Bernhart von iSchauwenburg wieder eingelöst, in selber weise wie es dessen vater 
Wilhelm von Staffel von erzb. Jakob 1445 ian. 22 erhalten hatte. 1489 samst. nach 
Dionis. Tempor. 

sagt einen nächsten donnerstag (oct. 22) nach Trier angesetzten tag wegen des hospitals 
Cas ab, da er sich zu einem tage zwischen dem kurfarsten von Mainz nnd dem pfalz- 
grafen bogeben müsse, und verspricht nach seiner rttckkunft einen neuen tag zu 
bestimmen. 1489 quinta post Dionisii. Concept in Cobl. 

ladet den gmfen Diethcrich zu Manderscheid als erzstiftischen lehenmann zu einem dem 
von Isenburg auf niontag nach St. Martin (nov. 18) in Covclentz bestimmten richtlichen 
„noittag". 1489 samst. nach Gallus. Or. iu Cobl. 

bestätigt den verkauf des ganzen hau8e<i zu der Kychen in der Uonergass zn Cobleni 
seitens des heil. Geist hospitals zn Boppard an mag. Johann von Senheim kanonikus 
des St. Florinstifts. 1489 vff St. .Sjmon und Juden abend. Or. in Cobl. Vergl. 

1488 oct. 27. 

verbandet sich mit <lem erzbiscbof von Mainz und korfllrsten von der Pfalz zur absperrong 
des Rheins unterhalb Koblenz fflr alle waaren. als repreraalie gegen die Stadt Köln, 
die sich bartnlckig weigert ihren zoll aa&uheben. Mone Zeitschrift des Oberrheins 9,87. 
Or. in Cobl. 

nimmt den meister Han^ von itiffemberg auf lebenszeil zum diener nnd bOchsenmeister an. 

1489 vff Allerheiligcntag. Tempor. 

Terschreibt Klsen, der wittwe seines kellnera Jolutnn Binglers zu Bernkastel, 6 roalter 

korn iährlicb als leibzuchU 1489 moudag nach Martin. Tempor. 
verkauft an Johann von lielfeiistein den jungen 56 gülden iahrrente aus der kcllerei 
Wittlich um 1100 gülden und stellt dafür bürgen mit der Verpflichtung zum einlager 
in Trier, WitUich oder Coblonz. 1489 mont. nacb Briccius. Tempor. 

36 
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TreTiria 

Phltael 



nianit daa gnte VUlpr voa ViiMobnrg i 
ftodeo fcfta 100 fiMm tat ain Jtlir 
ItetfiiBlag. Or. In GoU. 

voracbreibt dem Sjmnm von Bernkastel, welcher ihm eine forrl^rnng seines vtier« auf die 
herrschaft Hunolstein Us auf 200 gniden nachgelassen, 10 gülden Ührlich aus der 
kelliTei Ii«?rnk.-ist(.'l nnffr Stellung von bdrgfti mit der Verpflichtung 
Bernkastel «Mler Trarhacli, 1489 mont. um.k iüisabcth. Tempor. 
ersucht seinen rath, den grafeo Dietherich zu Manderscheid, am montag nach 

(dcc. 14) abends zu Covelentz oder am dinstag das margena in Capellen zu sein am 
sich mit ihm zu einem mit Mainz, Cöln, Pfala OImIMIMi wtgfn varliandlang in betreff 
daa Khatuatrana und daa lalia dar atadt C(tfn TonfanoBiHMn taga an den Kflidgatalil 
n bagaben. 1489 vf mar Uaban Inuiinn «band eoneaption. Or. ia CoU. 
jerncniit den JohauD von Uelfeiataiia«8^arkanlnrg nun «iitiwM Ui von WittUdk 1488 an 

I Lu/iuiirii«. Ür. in Cohl. 

jgenehinigl ilaHs sein rath Kbcrh;u-<I vuti ils^r Mark hci-r /u Arberg aus seinen lü fmier 
niaiiuwiüiu zu Cochem ein fudcr dum Chrisiiau vou Murtreal auf lebeu^zett vertchrtibe. 
Dat. wie vorher. Tempor. 
belehnt den iunggrafen Johann von Mandencbaid gniaa an Blaskenliaim mit daa vantcr> 
benen Wilticlui von Lon herrn zu GtljrlgiB gfa&n Stt Blankaoliaiini triar. lahan. lÜ9 
aiittw. sack Lniian. Or. ia CobL 
varaehraibk da» rlttar Glaia batro n Dndiaaftb ihr 8000 gnlde 
190 goldan ana dam Bqgaiaar icdl. 1488 triar. atüa yt 
Or. in OoM. 

vertrügt. >u:li mit lieiii 1,'ratVii I'hiliiip \i>n Yirucnburg dahin, dass der dumherr graf Bemhart 
vou Sülms und grut iioyuiiuit vuit I^ynyugen in ihrem streit als schiedniclKer za 
Covelentz am montag nach Kemiiuso re (mri. 8} ainan aaBB|iraell ttu aollaa. 1488 
mor. Trev. souut. nach £i>iphan. Tempor. 
Terapricbt dem WUttalm von Mirbach dia bai denaanian galiaiiaaan 200 goidan aacli einan 
iakr nrlMluBnlUan md atalU daflir dam Jarg von dar Laraa and Jokano von Hdini- 
atain ala bürgen. 1489 biar. aUla yV Anthonna. Or. in Ootd. 
gestattet dem dr. Georg von Heller ausser den bereita erlaubten 1000 golden noch 300 
golden an dem erzbischöflicheu hof in Franicfart zu verbauen. 1469 trier. Stils mont. 
naiii AiittioiMii^. (Ir. in Cobl. 

mahnt die beiden brader pfalzgrafeu Caspar und Alexander ihm Achtelspacb als verfallenes 

leben zurttckzustclleu. 1489 mor. 'frev. am sonnt, Invocavit. Concopt in Cobl. 
macht einen vergleich zwischen dem kapitel des St. Florinstifta und dar Kartluuna auf 
dem Beatusherg bei Coblenz wegen des besthaupts von den lutl^tani in FitHfat ODd 
Katga. 14t» trier. stils vff Gregorieutag. Or. iu Coid. 
ernannt den Wemher Zant von Herl anf zwei iahre mm anitmmn von Hunolstein. 1490 

mont. iiüih Letun-. Or. in Colil. 
Yermitller eines verKlei< hs v.«viu:hea deiti domkapitel und domschoiastcr itheingrafcn 
tüTliurd wi'Keii niciit Kelialtener rcsiden/. 1489 atil. Trav. 
que itiil u^mm niartlL Clmrtul. iu CobL 
ernennt den ritter Clav von Brachaofilla 
I Jndic». Ur. in Cobl. 

iVari^ebt sich mit dem Thysa von den Solüiden aregan deaaan aelnld verschrei bong auf 
die bameliaft Hunniatein, und nimmt ilm mit ebiam tagraigien f&rda auf labanaiait 
) tan dimar an. 1490 dinit. nacb Fdmtag. Or. ia Gold. 

'erlaubt dem Jotumn Kilburg t'inige ifliengtttar in derOiislen um OOgaMan mnariaMlan. 

Hau duiirNt. inK'li i,)ibterii. Teiniior. 
belehnt den ( Uiis ■lun Ueckirchen von wef^on seiner mnttcr Cecilien Huwen mit einem 
burglehcn der veste Schocnembergh im Oiasling. 1490 dunrst nach (^oasimodo. Tempor. 
antmrtat aeinem amtttann za Salm, dem Johann von lugonheim genannt Wentz, auf 
daaaea aofinta rom 19. »inrU, dia ga£tngenan gagm orfahda fniangabaB. 1490 Gaorgti 
mart Oamaapt tai Cobl. 
antwortet dem grata Johaw mn ISaaaan-Tiaadan md Biatz anf 
32. wagen dar aohnhÜHderung ainea «ntaranaaen an die 
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derseibe au deu berra von Reiff«rs«beid wenden toUe. 1490 dinsL nMli Misericord. 

dni. Concept In CM. 
ernennt den HennanD tob W/her zn Nieinadig am 

U90 mont. nach JaUtat». Or. in CoU. 
bdehnS den Henae Jobün tob SolunienlMni im vaga 

««l«1ie di« Hvwvn ab bomiblieB foa lehouMnlia« im OiilinK btumtn. 1490 äaittir. 

nafth Jnbil.-tte. Or. in Cobl. 

ersacbt den gr;if(-n [)ii:iliLTich und den junpfgrafen Johann zu Manderscheid, da sich jetat 
allenthalbt^ii in den aiiNtctssi'iidi-ii laudcii mancLiTlni unniliigc liiufte anstellen, sicti mit 
20 rejsigeu pterden im baruiscli xc^rustet ihm zu diemt bereit zu ballen. 14)K) sonnt. 
Cantate. Or. in Cobl. 

d«m Cbdo tob WomeBborg taerrn n fijlatefai in deaaea atrotto nit den gebrtdani 
n »id UMA TOB EltB, Äknl Boen tob Valdtek, Jorg osd Wflbdn tob der 
LojWB und IMatberfdi Ton Brnnssberg wegen det testaments der Elisabeth von Flatten 
auf niittwooh nacli msers herron lichamstag (iun. 1 6) einen tag in Trier. 1490 raittw. 
nach Vocem iocunditatis. (!öncppt in Cobl. 
ersncht seinen rath, den trafen Dietherit h zu Manderscheid, ihn zn dem auf dinstag nach 
Pfingsten (Inn. 1) iti DiedenhOTen viin ilun zwischen dem herzog Reinhart Ton Loth- 
ringen und der »ladt Mets an^aetzten tage zn begkiten. 149Ü friu nacb Tnaan taerrn 
olwtatag; Or. la CM. 
aotwortat den keUamr Friedrich Swane bb Bemkaatd 
amtman». n TeldeBta ««ggeriawnen fceha bei Gna, 
hier deshalb instndrtioiB ü eaphag aahiBMB. 1490 Unat, Baeh «orpOKia GhliatL 
Concept in Cobl. 

Tenuittelt, zu diesem znockt- hierher gekommen, einen frieden zwischen dem herzog ton 

Lothringen und der Stadt Metz. Calmet hist Lorr. Ii* ed. 6,289, I* Ed. 3,299. 
genehmigt mit den andern rhein. knrfürsten die heutige abftndemng des bOndnisses Tom 
30. oct. 1489 durch den landgrafen Wilhelm von Hessen als dazu beauftragten, wonach 
muMMihro die scbüblvt nur abwlrla bis Bonn und anfwftrts bis Zons, zwischen beiden 
flfftoB aber laaditnHiqMrt atetUfaideB aolL Laeomfalet Urkb. 4,68&. Und a, Tonfmdien 
dleaelbeB aieh gegenseitige liemftiete kilft nr darehfBlmag dieaeir BnawegeL Eilr^ 
ibid. 4,557 anmcrk. I. 
ernennt den Peter söhn z« Eitz zum amtmann von L'ovelentz. 1490 vff JakolMtag. Or. 
in Gobi. 

ersncht icinp vettern, du' Pfalzgrafen, ihre rithe mittw. nach LaurentU (aog. 11) nach 
Veldenz zu nenden nui mit den «einigen wegen der an ihn erfalleneB j ' 

zu unterhandeln. 1490 second« poet JaoobL Concept in CobL 



von Altdorf geoaBBt WoOalBger ToraohriebaMn dteaatgeMta. 1490 aata poit JaeoU. 
Teaipor. 

genehmigt die orbanong einer kapeile zn Kieselliach in dar flUfOl SdNwwilmy Torbe* 

haltlich der rechte der mutterkircbe. Temttor. 
TOrzichtet anf die ini teMamente der wittwc Elisabeth van Flatten, frau zu Broel, bewilligte 

einlOsong einer rente von 100 gülden ans dem Engerser zuU. 1490 aa Btefftaattg 

inTenttottis. Temiicr. 

Besiegler nnd bMttttoer otaar nrkiiBde iranaA dl» oMai & Muie ad Martjma an IMer 
ihr gnt Kellnenenw, ihr haas ndt garlea an dem Sehank nnd etaen garten amMarfet 

zrx 'frier nebst einem bongert vor der Stadt dem kloster der Kreozherm ad Hospitale 
bei Welscbbillig für ein malter frncht nnd ein malter hdier jahndns in erbpacht giebt 
Copie in Tner. 

bestätigt eiueii urtheiU<<pmch des donücapitd« in lachen der gemeinde W^ler gegen die 
dörfor Schelingcn, Kelle, Heiderat, Zkkecait, Heid nnd Borer wagon der aeadhaiHr. 
1490 Tff Oswalt. Or. in Gobi, 
belehnt deu grafen Jobann von Hoerss nnd Sarwerden, dem »ein bruder Kiklas die gntf* 
aekaft SarwerdoB codirt hal| anck mit dm ktatem trier. leben. 1490 an Sixtoätaff. 
Tensor. 

" 1am FMadridi tM Cafdka anf labaMMlt den thnm nad da* al*«- ^oHha« tt 

3i.* 
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Cajtellcn mit der bestimmaDg flir d«'' hnfet^^in^lp, wenn der erzbi«chof auf Stoltzeofels 
rcMilirt, hettnng und svblSfnng zu ^.''''^'11, ! Ute» mittw. nach I.aurentias. Tempor. 
bMtinmt dien nit«rb«> im nuchbitm der frua rou Flauen «if freit, nteh Mtltkam (upt. 24) 
intbTmsti«He«iMQtae1iiipiillMtnTriar. 1490qiil]itapoitLMirMtfLOimecf(iKCoU. 
eraebt den Ebortaird von der Mtck herrn zu Ailmif ui Muetauw «tav gttUdnB tap 
^itgeü der SalnMeii lwwh«erden ; und 2, etnm die InrMär Diedariak md flwladi 
von WnniK'iilM-rg wie aneh a, den amtmann zu Salm dienm tage beilnohaeB. 1490 
d<inrst. nach liaurentii. (k>nc«]it« in C\)hl. 
gestattet seinem rikarius in pontificalibas Julian» fu-i-Iiuf von Azotmi ilit' adminisiration 
der abtei Maria Mflnster zu Luzcmburp; bis zu seiner plib^tlicbea bc«tAti^uug als tbt- 
daselbst. Ilontb. '2,4>*4. Tempor. 
vergleicht sich mit dein arcbidi^ikon Dietherich vom Steyn wegen der Toa demselben an 
der veste liumstein verwandten bnngelder, und erlaubt ihm dies g«ld iia betrag na 
600 gttlden ia 3 iahrea aat dea aabaidien dea oben oflieialat» sa IMer m 1 
1490 frit nach E^üm. Tempor. 
verleiht dem Rartholmr -. n Moilhnaar daa adndtbeiaeB-amt la Sarbarg. 1480 

nach Kgidii. ih. 111 Cubl. 
entschi'i'li t einen rtreit den domkapitel« mit di-n irfiiu'iinJfn Zoll. Korey und Keympt wegea 
der wähl de» doiukapitularisrhÄn hofmanns 111 Zeil <suni ceuter, wiuiach dersi lbe riicltt 
mehr soll gewühlt werden. I4H0 vir vn^cr lieben frauwen abend iiativitatiK. Or. m Colil. 

abertrilgt die ptenreehte des dOrfdieiH Veltfaaek aaf die Marioakircii« sä UiUenbarg a»d 

ontaet in beideo kirfihea dea fOtteadittit TeMpor. 
ealaeheldet die Mnilii^tait da» bargen Haaa Haaw adt daai aladlnlli taOovdcBtt «egea 

deaaen verwetBaag ein der Stadt. 1490 vff fHL aaeb vitaer Itebea fras«eMa«iialtviWb. 

(Vr. in CoM. 

gcnehmi^'t t\u; witthumsverschrcibuDg Johaon's von Hclfenstcin zu Spurkenbai:g fQr sein« 
ebt'fraii \ eruailw foa lirnealt aaf eiaiga leboa. 1490 aaaat. aaek iraaalatimiiB XaltnL 

Or. in Cobl. 

eraacbt seine vettern <lic pfalzgrnfen ihre rAthe aaf den wegen der eaabSadigong Achtelspach 
aaf dinstag nacb IMoaj» (oct. IS) in Lieaer beattnmtea taf aa aahiekea. 1490 aoant 
aaeb Laiqtertl. OoMopt in Oot»l 

erlässt einen rechts^pruch in saabea Cuno's von Wünnenberg gegen die andern miterbeo 

weisen der ausfühning des testaaents Elisabeths frau zu Broil wittwe von Platten. 

Hill.» vff Mii'h.'l- ali.'iiii, Tcnccpt in Cobl. 
belehnt den ritter Uertram von Nemirode herrn zu Ercnsteiu, erbaursch&ik des lande» 

von dem Berge, aiU 80 gnidon auungeld ans den BngenAr aolL 1490 vf Michfirtag. 

Tempor. 

verkaaft ttr 70 gaUan dem bOiger Hidid Beioh aa M^yen daa hanaLiewettatain daaaUiat. 
Tenpor. 

gendunigt die detttio« dea 8t. Sebaatiasaaltara in der nenen plhrrfclMlM ni lMilenb«|. 

Tempor. 

genehmigt, obgleich ungern, die Verlegung de» aataea vettern aaf dlaat ndi. Dioiiya 
((xt. 12) angesetzten tags aaf den ilrät. nadi Haittal (aar. 12). 1490 dno. peat 

Ki-nniin, Concept in CobL 
mahnt liiMi abt ( aspar von Matnuiüilar nm its;Uz des schiulfris den (k'sst.'n lantO in dOT 

grmt^chatt Salui angerichtet. timc;. puKt Galli. t>oiicept in Cobl. 

citirt die Flatteo'schen erben aui den uiontag nach Martini (uov. 15) hierhin in die 
lianaeiei am den «pnicb in ihrer aaehe n veniebaMO. 1490 vff Symaa and Jaden 
abend. Conoept in OobL 
bewilligt dem Johann von Kilburg eine lehenwiesc bei Urtzich auf aeht ialire flbr 80 glMoa 

zu verpAnden. 1490 samst. nach Allerheiligen. Tempor. 
gewinnt den Johann Kiiwen vun Hail/tVUi herrn /n WiläcmlKTR mit 20 «nlilfn manngeld 
aus dem Kngerser üull auf* neue ^am juiuiut'. l-i'M mwiL uacü Allcrbuiligtii. Temjjur. 
schliesst mit den Qbrigen rheinischen kurfltraten einen raOnzvertrsg wegen einfllfaning 
besserer goldmünzen in ihren bnden. HoatlL 0,486. Wardtwein Dipl. Mog. 2,411. 
I Scotti Trier. Verordn. 1,1^^0. i »r. in OeU. 
belehnt den Stpaoa fioeaa vun Waldeck von wegen »einer aniehfraa, der 
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Ictztcn herrn von Kempenicfa, «nd dman aohn Joiwi> mit den Mbntea mLa^ 
, l^erschoid, Oberböfen, Dillenbom uld«nidtolMiig8ehMiMiiib«rv«bKaBpmioilMir 
lMisl«li«n. 1490 Tff Cecilien. TtepdV. 

~ B Siado ad Johaan Bom voa Waldeok, valnr nd tofen, mA itew taut«, 
10 iHltir Mhinditfer i&hrllch, gldAh d«r mMOtAiak rütmolaft in scbatz 
«Iii wMnB md lMB«ebri«htigt 2, hiervon «sbrn auntsuuin and kellner im Hamin. 
Dat. -wie vorher. Or. uiul Temiior. in Tobl. 
vem-lireibt dem chorhisdiof Dictlifrich vom St«yn. welL-lieni er das leblos« Humstein 
fibcrj?cben, ''t.iitt (ior ilwii frülicr versdiricboii-'t! fiiieni fuder vrein, lu mülter korn 
and 20 moltei' tuifer 211 i'falzei »«ine siUnnit liehen Zinsen w Uordel. 1490 nütt«. 
nach Endrettag. Tempor. 
bedeUt dem knOHOT a Bernkastel das eijfentlNun der bei Dnaemont in der Moed ertnuheneB 
lente, velohe Km den einwohneni dieaes doift ans den «nseer ge&eht and des ikrli^n 
«ntUOsst worden waren, an sieli za nehmen, und Im falle leUtere Hub weigerten da.s 
genommene herausmgvben sie n pfänden und am abtrug des freveht au den er£»tiitischen 
Privilegien nnd ili r in ilieit de;» MoAelstKNOM aunlialten. 1490 MI VMer Ifebnn irwiren 
abend conc«ptioii. C<jnccpt in Cobl. 

enncht den Pfalzgrafen Alexander seine räthe anf diust. nach Antonieiitng (1491 ian. 18) 
nach at. Wendel sn schicken am weiter wegen AchtelspAch nnd der gebrechen im 
■mt BankaeM nnd VeMens m Ttipiiandeln. 1490 ftit «udiLnilen. Ooaeep« tn GoU. 
verscbreiU dem rittcr Emmerich ron Lainstein far 2000 gülden 100 gülden ifthrlich ans 
der kellerei Mcycu, wofilr sich die dOrfer Kerlich, Ketge, Molnhcim und die sechs 
Hlu'iiidörfür mit ibroT Mhataing m« 860 golden Tttbdrgen. 1400 ik ThoBas abend. 
Ür. in Cübl. 

antwortet dem herzog Alexander von Baiem auf dessen bcschwcrde wegim gefangennähme 
einiger leate von Dosemont darch den kellner von Bernkastel: das» am verflossenen 
St Barbaren abend (dee. 3) etliche trier. unterthanen von Pfalzel imd Ehrang mit 
Hiren mann am den markt 2a Bernkast«! ta henicben die Mosel berabgeCihran, ab 
dnrah OBgestilmMi wind der nachen untergeganfan, swd miitner «rtnmkan nnd die 
muiren fortgetriaben «ei«n, md das« die Xtuaenonter gegen die enalllt nigaliein tob 
dl(««m gut geranbt bitten. Dot wie Torher. Gonoept In Gobi, 
nimiiit. den iJiL-therich vom Steyne mit einem reyiigeii iiferiic WL)l(i;erU>tet gegen 6 malter 
kc)i u 12 malter Hafer nnd eine Sfimmeriiufkleiduüg iulirlich auf zwoll iahre 2um dicner 
an. 1 ■!!•<> vff Cristubeiid. Or. lu Cobl. 
ernennt scioeu marschalk und rath Heinrich Holzappel von Herxheim auf zwey iahre 
amtmann von PfalzeL 1490 trier. atOs vff Steftuiatag In den Wihenaebt bell 
Or. in CoU. 

nimmt den Otto von Dieta mit 8 reyügen pfcrden gegen 30 golden ilbrlleb ans der 

kcllcrci liimburg zum helfer und diencr an. 1490 trier. stih vff Kyndointag. Tempor. 
verkauft dem Johann söhn zu Eitz, dem jungen, und dcüsen ehefrau Dorothea Wolibkcl 
150 gülden iahrzins au-i dem Engerser zoll um 30Ü0 gnldon mit Stellnog von bOigen. 
1490 trier. stils vff den heil. iar!>abend. Tempor. 
ertheilt den gemeinden Ketgo, Kerlich, Molubeim uud den &echs Rbeindörfem Ormnntz, 
KnUlcncn^er^i Sebastianengers, Keaselbeim, Walrshej-m und Bubenheim wegen ihrer 
bü^i;^>ehaft fiir eiuo pension von 100 gülden an den ritter ivmmeriob vnn TiaBStllin 
eine scliadlosverachreibung. 1490 tiisr. stUs vff den heil, iairstag. Tempor. 
verschreibt dem Anthoui« von G«muiide, welcher nach Pfilsel gezogen um «laaelhst eine 
herberk'i' xa halten, s lü.iiter tiaier, 2 fuder wein «nd «in seoHierboiUeid tthrUeh. 
UUü trier. stils vff UrverkoiuiiKtäi^. Tempor. 
nimmt den Zimmermann .IoIkhhi von Leudt sdorf auf lebenszeit gegen 12 gülden nnd ein 
sommerhofkicid iährlich zum werkmann au. 1490 trier. stils Mwnt, nach Dryerkonyngtag. 
Or. in Cobl. 

«raneht die Ltttaielbwgiaeben atatthaiter nnd rttbe dem hohen ratb die raohtnng und 
brielb dee danqiMbela beboft endUeber eiladbeldng n bbaraondan. 1490 mor. Ttw. 
OnuMft i» OobL 

- - - erbmarndialfc daa 



Digitized by Google 



14BS-im Maiuill. 1491. 



tm 

Im. 17 

— 81 

febr. 1 

— 9 

— 10 

— 1« 

— 16 

— S4 
nmc i 

— 15 

— »1 



Erembroit- 
stoin 



— 26 

— 26 

— 30 
apr. 3 

— 12 

— 17 

— 23 



Erembrdt- 

itflia 
Omlwtz 



Erembreit- 
stein 



Cunflnent. 

Erembfieit- 
Btein 



CoTelentz 



scblosse Erensteiß keiu schaden geschehe, sich mit dem grafen Johann von Nassau, 
Vyanden und D^tz aaf IQ iahi« n TCrMadsiL 1499 trkr. Mik «amt Uflk im 

»chtisehnt^n tajf. Tempor. 
iTcrsprichl dfiii übt AtiJhoiiius zu S. Miithyis bei Trier die bei demselben geliehenen 100 

guldeu »ochs monat« nach der iuilkuiidigang znrDckzuzahlen. 1490 trier. süls an 

Antfaoiiieutag. Or. in Cobl. 
setzt den grafeu Johann horrn zn Kunkel als noniper Irmengarda Ton Bollingen, der 

wittwc Wilhelms horrn zu Runkel und telbnrg, and deren tOcllter A«>ftf^t^fi mä 

Margrcth» von Bnok«t in die leheu dm feunoten Wiliiclai. ^Iteher) OeMUeeUi' 

ragätcr sto. 98& 

verglcli ht sich mit dem gr.ifeii Reinbart von Lj'ningen herrn m Westerburg und Scbauwen- 
bürg wogun duinsulbeu t>chuidigen dieuctgelder und verschreibt ihm auf» neae 300 
gülden iiiiiriii iii-s .iicnatBild. 1490 trier. (tili vaier li^bea bwmwm aibaat ptA 

ficationi>. l\jiipor. 

vererbpucbtt'i litr t{i'Uii''«<lL! Mynboiiu ciiit- bofraitbe da&elbst genannt die Hungerschare 
mit Wold, veidgaug und sonstigeui Eugehör. 1490 nior. Trev. vff Apollonien. Tempor. 
TWkaift dem rittcr Bernhard von N'esselrode herrn zu Erensteiu, erbinarschalk, 200 guUen 
iehimn «u dem Eogener aoU um 4000 gülden mit atellaag Toa liflrgen. Tempor. 
■ekveibt den ofSdal m Trier sieh vor oder «tf aoiiiit. Remiiiiniere (febr. 27) zu schiffe 
zu ihm zu vorfQgeu am mit pferdeu und instniktion m dem vom Schwäbischen bunde 
auf sonnt. Oculi (mrz. 6) iu G«ronndeu anberaumten Lsi^e ^kh ulsdaim zu begeben. 
1490 mor. Ti\-v. <iiu<t. nacii ('astur. (Joiinpt in Cobl. 
aberschickt seineu aaitb utcu la iS.iMuucck und im Haimm elHche urtiket noruber er sich 
mit den beiden gratiMi von .Siiuulieim. dem hc-T/xin Jubaijn und iinirkgrafen Christoph, 
vertragen hat und diese äuiter beruliren ufbi^t einer Zeichnung düa behvfi üirer 
bessern unterricbtung. 1490 mor. lYev. am Escbemitwocb. CoBMipt in CoH. 

verertpaGlitet leinem dieuer Peter OiOcIc einen |dnU tu MontlMbar wtar den mtder» 

Ulniien. 1490 trier. etil« «n Ibtbjrstag. Tempor. 
vergleicht sich mit dem Jobaan Booss von Waldeck dem alten w^en rOckgUndifen 

manuweius zu Pomcr. 1490 mar. Trev. mitw. nach Remtniscere. Tempor. 
verselircibl i'.itli, dem uraSen Philipp von Virneidturg und Nuwfnar herrn zn 

SjiiTi'iibur^' für dic> demüclben wegen der herrschaft Daun iu der Kifel noch schuldigen 
2000 guldt ii 1 iiirlieb 100 gnblen mn ten^ngener aoU. 1490 tiier. Mlk diot wdi 

1,1'tare. Tcniiior. 

verschreibt dem Gilbn cbt vun Yrmtrudt für 350 gülden die er deudben m wegen des 
alten von iaenboig wiutldel» und fttr 320 gülden die derselbe ibm «■ dem mlttterUdien 
erlifbeil aeiner «liefr«« Konagnnde von IQeberg geliehen hat, Sl aultar kom O^ mnlter 
«aitsen und 4 guidon Ubriicb ma adaer nOhie zu Vaiendar, ui atdb ianiter bnrgen 

mit der Verpflichtung mm elalager in Weatcrburg. 1490 mor. Trar. TTBenedüct des 

beil. abtstag. Tempor. 
crtbcilt dem schASengericht zu Neremberg zur verbcssemng dessen guCllle ein tinregnlaüv. 
' 1491 an Paimabend. Tempor. 

^verspricht dem Frirdiich Swacn, ketlner zu Bernkastel nnd Hunolstein, &lls derselbe 

Ktdne lehenvnuer dem huspital m Ott übatlaaaeB wBma, 110 

Dat. wie vorher. Tempor. 
incorporirt dem boüpital St. Helenenberg hei Welsohpillig dtoSt.] 

an Meckel nnd die Itap^ n £na«lingen. Tempor. 

eraennt den Hietaad Waldednr vva 2MI nm amtniMa Im Bamm md nif BOatafn. 1491 

vf Ostertag. Or. in GaW. 
bestätigt die von dem Laachor mSheb Oeriaeb von Breifbacb erfaant» kapelle S. Corporis 

Christi zu Cnift, die Wiedereinführung der dnsigen bruderschaft und iukorpnraliim 
Mnes alten aitar'^ im liause der vom Neeren. und verleiht dieser kapelle eiu ublass- 
pririlf>!ium. Or. in Cobl. 

belehnt den Eberhard von 8ain graten zn Wittgenstein herrn 2a liambarg mit der herrschaft 
Vallendar. Lunig Keiehsarciiiv 2;i,1011. 

zeigt seinen vetteni, den Flakgraieu au, dass er gemüse ihrem wünsche seine rftthe am 
samst. nach Vocem jocunditatis (mai 14) nach CrAv schicken vrerde um wegen Protig 
nnd des CrOferreicba gericbt an verhaMteln. 1491 nfl St Jorgen. Coaoeyt in CoU. 
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Mcbiit deo ritter Jotnaa tou ](.«U«aifawsfa, «artoMuui ni SHrlnnib Bdt den drittel der 
TOgM niport ud BmMl vaA äam turg w e niiarterf mw(lV«iA tobI 
taiiM ekcArttt Bta» Slrfc tawltttanait Intta. 1491 ntaL aach Jnbiiate. 

Mthnt den DmM ton Hod«t«lMeh mit d«o aar hemehaftSeboneiiberg gciiOrigen ; 
uiul gflltpii zu IJiiiIetiiiörp. M!>1 an St. .Ttipronimus. Trinpor. 

ernennt den nU«:r ÜerUaui vou >«ess«lriwle heiTii /ii F.rem-rtein zum amtmaun von Hammer- 
«t«in und Leudesdorf. Or. in Cobl. 

frciireibt dem PfBizgrafeo, herzog Alexauder, er wäre bereit in ihren dülerea«en einen 
andern tag binnen drei vrochen nach Lieser zn benuimea, niid Mtte auch dem amt- 
manu zu Ucrukaütel befühlen den Duseniontcru die pf&nder znrUckzustellen. 1491 
frit nach Medardi. (kincept in Cobl. 

fttgl«iolit di« OitnliMise auf den Beattttberg b«i CoUem mit der gemeinde Lejr «egea 
der leietBin weMreebt in iralde Eidiciiberg. 1491 vff VHitag. Ov. io CoU. 

enienert die von «nh. Wemher fir das QeniwBldMter bei der St. JUarÜnaUrdie thf 
Andemaoh gemachten anordnuigen imd desien ablassprinleginm, indem aidi das ktoeter 
mehr und mehr vergrösscrt, und behält '^ioli <\i\<- \ i<:ta1ii>nsrecht daselbst aus. Or. inCobL 

genehmigt, dass graf I'liilijjp von Na<isau«c nwi Sarium k M>ine gr>mab1in Veronika von 

j Seyn, gr&fin zu Witxesteiu ivl :iOO ^uldcii inluroitc .ms (ieni Kngcrx-r /ull bo\sitttuinie. 
und bebftlt sich die ablosnug dieser rcnte mit tiliUU gülden ans. 1491 an Marien 
Magdalenen. Tempor. 

Tcrschreibt den erben der herrschaft Bruck bis zur bezahlnng seineg antheils von ISO 
gülden an den von den erben eingelösten yfandiommen dieser bemchaft, 11 ggUaa 
ifthrUeb aas seinem vieitel der hOfe St Ingbreekt nad WolfiTt. 1491 «oiita paH 
fmeila Petri. IJempor. 

den Contz Fassbender anm bdigfrafen lelDas paliaaiM in Trier. 1491 rifiL 
Assnmpt Marie. Tempor. 
nimmt den Arnold von Sirk K'-j;eii ein t"u<ier wein ;ui'- der kellerei I'fal/el und ein sommer- 
hofkleid zum diener an, und verspricht ihm diese bt'^oldnng naeb <lera tode des 
domprobst Philipp von Sirk mit noch einem fuder zu verbes«erii \sie aucb die verHclireibung 
von 1000 gülden auf die bürg Frendenberg und vogtei Taben und Kode zu bestiltigen. 
Dat. wie vorher. Or. in Cobl. 
(im Hamm) ersnolit den LatzdbuTgitch«« stattbalter um beransgabe des den uatettbanea 
des aata Saln bei der darehÄihr im UHaelborgiseben weggenommenen koraeii das 
in Lothringen gekanft wwden sei. 1491 ndttv. naeb mar lieben fraamn lag 
AasnmiitloiL dnieept in Gobi, 
genehmigt, Aas^ graf Heinrich von Nassau« hrrr zu nihtein, die jiiriggrtUln Maria von 
Solms, des gralao Otto von Solms tocUt«r und gemalilin seines i>ohnes, des Jouggrafea 
Johann von Nasaanw, aaf daa aiddoas IMienaehaid bewittbaiia. 1491 an BgldJentag. 

Tempor. 

bestätigt mehrere tVidier \<m den Voigten von Hunolstein ohne lebensberrlichen conseiis 
geschehene rentenverkaute ans dieser hcrrschafl,, worüber das hospital Cns nun die 
verschreibungen besitzt 1491 vlT Lamprichl. Tempor. 

wscbreibt den ebeienten Jobasn nnd Qertgin ta GOln 60 gnldea iabniiis für 1900 golden^ 
nnd Unterlegt ao lange Us daa domkapitel nnd die itadt CMtans iBaaa veraebnibug 
wird bosiegrit baben I9ä marit 9^ ktb 4rilbar «artb« dte marfc n 7 gaUgaldea 
gerechnet, bei dem lollsclirelber ni Engen. 1491 Tff Befliej« abend. Defekt in Tempor, 

ersuclit du,' I,iit/i'1biirKi>.i:bL' n-giiTiiiig iKri aufhebung der wider recht uiiii berliommen im 
Luticelburgisciien und in <b r f;i bafi < liiiiy auf Hie ereistlicbkeif gelegten geldstener. 
141H sabbuto I-'r.im im i. (\)iieef>t in l'obl. 

benachrichtigt dus welüielie gcricht m I'rier, <im» er auf d«n> graten üenibard von Solms 
nnd anderer farsprcchen dem Ucinrit Ii liergencr nach abgang Ileinrichs de Ligno daa 
gerlchtschrcibcramt daselbst verliehen habe. 1491 frj t. nach Dionis. Tempor. 

ernennt gcmeinstchaftliek mit dem landgrafen Wilhelm von lUaaco, den gvalbn von Nassau- 
Dieta und Ckitfrid betm in J^ipenstein in ihrem streite wagaa LMmth Molaberg 
and Dieta den Lndirig von laenbarg grafen an müngan nnd den gnfsn FhiKip fon 
Solms ta aobiedsriebleni. 1491 vff 6allu<i. Or. b> IibAain. 

nimmt den Haas von Aldc7 auf lebenaseit ak 
an. 1491 WiUibrordi. Teai|Mr. 
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befiehlt den iiiticrt.hajieu im Cruvcrreicli sich mit ii.iniisch gerasUt m b^eU aomm 
bofmeistcrj i Heinrich Uokapin:! von Herxheim) zu stellen (wegen befreiung eines so 
Trarbach arretirten MeUcr ticUifier). 1491 mittw. nach Briktins. Chartul. in OobL 

Tererbpachlet seinem fftlirmann zu Moelen im thal einen leeren plaU oai hoftUtt häm 
fahr daseibat om dMMf ein kau n baiieii. 1491 ML Moh Mmtin. Tempor. 

bestätigt den Johum FMd iraa WeratorfT «Is deohut d«r St IbrUnddrdw m Itxsteyn. 
Tprapor. 

ersacht de» gubernator von Tjuf^clbnrg um anfhebung de» frachtauafahrvorbutü. 1401 

an Barljiiron Uv^. Cdin-cpt in ('<ilil. 

vergleicht sich mit Johann voa IkiJen lii'tji ali^n, wegen der von demselben fOr 100 golden 
frillicr geliauftcD 6 malter ki>rii iXhrliciier rente aus der herrschaft UunolsteiD, wonlu:h 
er ihm ilhrlich 4 matter and far den rflckatand «in malter illnlfeh Mf Mtenaniit 
tm der keUerei BenkMtd vmiiriiobt 1481 vf NikoUw. Tmpor. 

vererb|>achtci au den ^enter Zollen Johann zu Kesten und Zollen Michel, welche ihm 
eine verschreibung dos Vogts von Hunolstein Ober ein foder wein idhrlich cedirt 
habou. dl,' Aclito im Wintricher KeiicUt MS)! ijiitiw. nach 15arbiiren. Or. iu Cobl. 

fordert den amtmaun zu Salm auf, ihm den Ileinrtcli von Itedbur (den dortigen rentmcister) 
zu »enden indem er demselben einiges ftt ihn mtt;tutheilen bibe was er w^en der 
wilden lAolie ia lande nicht «ehreiben nflge. 1491 fer. 4 poatMieoki Omeegi in C!oU. 

erltott ein Torbot «egott niuflibr der froeht, dem wknnfc nad ^wktaSt aw bierbriMB. 
1491 die Looie. ChartaL in Cobl. 

▼erachreibt den araien Mdsieehen oder dem hoapital tn Heyen dafor, das« sein rentmeister 
Bartboloniftuä Glockner ihm das nicht weit von dem warmen bade zu Bertrich crb.tutc 
haus gf^gelien. 4 malter koru und H sümmet Itafer lAhrlicher rente aas der lialben 
vogti'i /II nit yd III der FeUens naf dea klMtan von Sinfalo-MnIiiMir gnm, 1491 
vff l'huiua^. TeiBjior. 

verschreibt dem Gerlach von Wünnenberg und dessen ehefrau Moignrethk TOS Densbar 
für l&OO gülden dea achloaa Geatelbeig mit «ogehArigen dArftm «mlia- md pAmdwetae. 
1491 nMiit. ttieh Thomas. Or. in GebL 

schlicsst mit den drei andcni rheinischen ktirfür>tin) oiuen verein /.um sdiatze und zur 
Sicherheit des Uhi-iiihaiiiU'U. lluntb. •2,^»^). Laoomblet ijrkb. 4,b<iA. Scetti 1,200. 

rill! 2. i'büliv.) w<-Küii iiiii'tudiuug der MlUitlMKngaii mt dm JUMia, tob f^MMä 

datuni. Beide origiiiaie iu (^obl. • 
belehnt den Conrad Schenk von Sweynsberg mit 12 gnlden iahrrente aas der kailatiri 

liubnig als dortigea buglehen. 1491 nor. Trev. dinat. OMhJ>i]rerl[0Aii|g. Tmgot, 
beirilligt seinem nelsterkoch Mertin von Udenheim, den 4er voa damaelben aa aeintB 

hause in Act Rnr^frasse zu Covetcnts gebaate pttts dB nbeUlr diaaea hawaat bMbeA 

soll. liat. wie vorher. Tempor. 
belehnt den Dietherieb mih KiiMhcritigcn den iltcrn, brudcr spinss kanziers Ludolf, mit 
dm hause Ralaut zu Trier. 1491 trier. stUs sont. nach dem achtzehnten tag. Or. 
i> CobL 

ersucht die Lnxeroburgiscba r ag i «r«a g« gaatfaa dar DaallehAa Tarabredinig an Trier die 
geistlichen geCiUe ungeUadert ferabMgan in teaaem. 1491 ator. trev. vff Agritien. 

Cüui'L'i't in Cobl. 

g^tattct dtii bau einer mahle oben am Saxler weihcr und den wasserlauf uus der AJven 

und von der Hipciiinubl*» lii-r. Dat. wie vorher. Temiior. 
belehnt den Henne von IsUkerhusen genannt Kluppel und seine brttder Philipp nnd Ueiikrich 

mit 18 gnUea maaagalda aaa der fcaliacei Linbarf. 1491 trier. atila ^ Sabaaüaii. 

Tempor. 

erllaat flbr die fut gaa« abgebraaate atadt Uentbabar eine wordnmg mfea dar abtragnng 

und belastung der bAuscr mit Zinsen. 1491 trier. stib vff Agneten. Tempor. Ueber 
diesen brand 1491 am sonnt. Jubilate (apr. 24) siehe Brower Ann. 2,311 und Limburger 
Chrunik. 

bestätigt eine Schenkung fhr daa nonneaUMter Bethlehem ia der atadt Limburg, sodann 
dessen befreiung von dar ttkUA daa kiaakiaabeaada aad die aaU dar MfietarfraaMi 
anf awölL Tempor. 
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genehmigt, dass Johauii von K»i;li »eine schnür Agnes, die tochter Ulriv'lis von Eitz auf 
seinen thcit des hauses za der Schuren, auf «len zehnten zu Pljne und seine besitznngen 
zu St Wolfart und Ingbert bewitthume. 1491 nior. Trev. sab. post Blasii. Teni))or. 
ertheilt seinem amtmann zu Salm verschiedene auftrage, unter andern (iäi an ein pierd 
im lande von Jtüioh oder Limbnig für Jobwia BMUurt den banjptminn n Uoofoft 
unmdMn. 1191 nor. Ttew. in dw ApoNomg. Conoept In CobL 
emebt den pfiil^afim, henog Alexnadar, ttin» rttthe frait. nach Oralt (mrs. 80) nach 
V«Ident 20 sebieben, indem er die seinigen atsdann in Bernkastel Italen w^e um 
folgenden tags in der frühe wegen Achti l--| ;ii !i /n vi j lninii tu, da die nach !it. Wendel 
zu dein be!>tiuanton laj^e abgeordneten wi l;i;ii uuwctiti-i und grossen schuces nicht 
weiter liiitt< u n !■-< ;: U iiitien. Dat. wie oben. Concept in Cobl. 
ernennt seinen ratb Liricii von Eitz zum otutmaun von Covelentz. 1491 trier. Stils vff 

Valentin. Or. in (!obl. 
belehnt seinen kilnimerling Jubann Kichtembftch mit den 10 warit niu demCoUenxer zoU, 
Ehrenbreitsteiner hurglehen, welche derselbe von Heinrieb tob Talender genannt 
I Pj thaene gekauft bot. 1491 trier. stils doiirst. nach Valentin. Tcnipor. 
Icutscbeidet einen streit zwischen den Schöffengerichten zu Wesel und NVii buMuMin wigoa 
j ihres gericbtsbezirks. l-t!'l ti n r. stils vff M.illiys. i >r. in Culd. 
lerlaubt dem pastor Uelwig zuillejdc teinc iitUnei mit einem luidcni ^•l'lsll:(•hen beuiditiura 

/u vtTtLUischen. Teinpor. 
^verkauft dem schulthei^s Johann auf der iM-nsi hmitt 3 malter korn iährlicher rentc aus 
der kellere! Manderscheid um 7C> guldcti, mit welchem gelde er eine andere korurcnta 
I bei Hans Licbtenstein von Bohel abgelöst. 1191 trier. Stils mont. naEetouihi. Tempor. 
ernennt den Franz von Lewcnstein zum amtmann von Stemberg nod der vogtai Hiztmnnn» 

U91 trier. fttik vff Gertruden. Or. in Cobl. 
verschrribt denselben ond dessen ehefrau Margretha von Enschcringen für 500 guldea 
Kulilic dieselben ihm au-, iliri'in liilli(,"'gidd fidiidiüii und wiiiiiit er nclret noch 4000 
gulduu die er bei di-m <,m'.^I'''i Si-l;ij^ti;ui vim S.'vn i!< lii'lu'u, ilns m-IiIohs und arat 
Manderscheid von ll. riiiLiiiii l)(i.':,.s v..n M'aldcik (jiuL'rlnst Imi, cnldm irdirli>-lifr 
rente aus dem zoll zu Üuiijiurd luil i^teilung von tiürgeu und deren verptiiclituiii.' y.wtx 
einlager in Bopi'ard, St. Goar oder Trarbach. Üat. wie vorher. Tempor. 
ernennt den Frieilrich Zaut von ^lerl auf zwei iabre zum amtimwa von Uuuolstcin. 14'J2 

moiit. nacb vneer lieben franwentag Aiiniinciationis. Or. in CoU. 
jbeurlLUudet einen veiigleich mit der Stadt Frankfnrt wegen der benntsnug eines platws 

for dem erzbi(eb«fl. boie daadbat 1492 yt Ambroiins. Or. in CM. 
beurkundet, das!) er zu Trarbach durch den pfalzgraf* ii .T.iliiuin mit den gebrOdem Wilhelm 
j Wolff und Johann von Lraeiistein wegen deren aiibinm Li; auf die von ihrer mutter 
j \"i;ilieru, denen von Satlenhoim, besessenen leute, gilter und fLiitcii bei Guudelslieim 
t in der herr^chaft Schoneck i. «1. Ktfel verjrlicht'ü word»>Ti, mni dii >i- hpsltzungen den 
I brUdrlMi ,:Mrurk~tL'lji-li "iillr. 111^2 sdilI. .Iiidica. ( tr. in ('.dil, 

■ersucht den l.uxemuurKischen gtibi i n.iinr. niarkgrafcn Christof von Baden, den uuterthaDea 
I in der grafschuft Salm den t: n< iit:iiikaif fan hnde Lnzcmbnry n gestatten. 149S 

I fer. 2 post Judica. Concept in Cobl. 

! nimmt den Huprecht von Rile auf 8 iahre gegen IS gnlden aus dem siege! zaCoUeui nDd 

I 2 bofkleider iabrlicb «w nth und diener an. 1492 -tS Georg. lemper. 

«drt dam Oerladi ton WiMnairiie^g aolnngt doadbn amtminn n Cbatelhaig aefn idrd 

S Ibdsr «ein «der 90 golden iihilieb mu der kelierei Ooebcm an. 1492 

Man. Tempor. 

vererb|>nchtet ein pliltzchcu in Gap]>enacher geOUirkllllg und 2, ein« mflbU l 

Beide 14ti2 sonl. Jubilate im Tempor. 
verschreibt seinem spcndeler Johann von lii rin ri; truMiannt Schotte wegen alter^srbw^u he 

eine iUbrliche pcii^iun von 12 gülden aus dem Siegel zu Covelentz. 1492 donuerdt 

nach Jnbilate. Or. in Cobl. 
belehnt den Thoilman von Byvels den iungen von wegen der berrschaft Schoneck in der 

Eifel mit seinem Iheil des dorfn Wiler zur Lynden. 1492 dinst nach Cantate. Tempor. 
ertheilt in folge ptbstlkben anftnHp dem MicoUns Goci wegen stiner u n ebel i cben gebort 

dispene um emphng der prieslanieibe. Obne itbr nit die Mnonrii pennitims 

im Tempor, was «nf 1492 weist. 

36 
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verschrciht dem archiUiukon, graf<^n Bcruliunl vmi Sülms, für üOü gülden »clehe er bei 
(lemscibeu behufs b«zabluiig des ruckständigen dienst^eldes an graf Keinhard von 
Lyningen herru zu Westerburg gclieheu hat, den zehnten zu Brechen. 1492 mont 
noch Exaudi. Tempor. 

Tcn|)richt dcffl Cooteti Ton Irnberg in vier terminen iDneriudb drei ithnii die bei 
demwlbeh geliebenen 1000 golden Bebst 35 gttlden lUnen sturteknialiiea. 1492 
inifw. ti:ir1i PtiüK-t.i^'. Or. in C'ubl. 

aiitnurtet dojji luiitmann zu äaiui auf vcriscbiedeue aufraffen in betreff der von dem langen 

I Kberhai 'l ^ ii Arborg gentaefaten ImBdiehitmiigHa. 1492 hjL. mcfa Corponi <AiätL 
L'onci?iit in Cotjl. 

ernennt den yvwr des kloslcrs IIr!«ncnli«rg \ki Welscb|>il)ich zuBi visitarm- und adininistrator 
de» Bouaeultlosters ät. >'ikobii m Trier. Or. iu Gobi, mit dat ultiioa die ueiuis iuaiL 

gntuliit dorn liAnlg Ferdtauid von SiNuilon nm neg «ber. die Suuma mid dis reidi 
Gnuiada; 2, tlieat dem kardiml & Qtvcls von Toledo iri^e frepd« Aber dieaca lieg 
mit. Ghartnl. In Cobl. mit dat wie vorher. 

frkliirl >.ifh «Ii-r ^Im\i I rii i- auf deren m Iih ihcn wegen der kai-i ilii hcu inandnti:< st,.is 
beri'it sivli m ihren guustcu zu verwtinicu. soxta |>0'-' Kih.iii. Concept in Cobl. 

genehmigt, das» die gemeinde Valender die kinusc hei ihrer |»r.irrkii vlie. welche Jorg von 
äaiu graf zu Witgenstein »nd seine geniahlin Kli^ab«!th von der Mark, weil nur metir 
eine begioe darin der kranken wartet, der iitarrkirche iuliorporirt hatte, zu einer 
schale einrichte und die einlülnfte der klaue znm gotteMUenst verwende. Gtath. 4,70S. 
Or. in OobL 

Ncrkiitiilet dem grafen Diethcrii h zu Manderscheid, d.-iss der kaiser an alle kirflmlM, 
fUrsteu, grafen, herm, stildte und unterthanen de> reichs ein inandat erlassen babe, 
auf unser lieben frauentag a*- uiüiiii' inis mdl'. i :. i inT-icilii-ti mit all.'r iiiuctit inn) 
gcreilschaft von Icuteu und andcnü w<k>. in das leid getiort, zu Metz bei dem rumischtiu 
künig zu eri.chei«en. 149:2 vflf division. apostolor. ()r. in Cobl. 
Imabnt den Johann de Wy probst zu Hastcnacb wegen einstelinng »einer übergriffe in die 
I grutVfhitft Siilin. 1492 Marien Magdtlenentag. Concept in Col>l. 
schreibt dem grafen Bernhard von Solm^ uMamnu xu Limburg, de« er den dortige« 
bflrgero vorbiete von Ihrem gerieht «Mb Frank fbrt zu appclliren. 1492 tat: 8 |)OSt 
Hagdalene. Cbartnl. in OobL 
erlaubt dem nonuenbtorter St. Ibrtln bei Andemaeb den ban elnee domitoriL Tempor. 
ernennt seinen rath Wirich von Dann herru zu Falkenstein ond Obersteln auf ein lakr 

zum aintinunn von rfalzel. 1492 dornst, n.ich Jakob. Or. iu Oobl. 
ersucht die Luxi niliiirgische regicrung um ubstellnng der Ubergriffe Johanns de Tyo in 

die gra&chaft Salm. USI2 samst. nach viocnla FetrL Concept in Cobl. 
schreibt dem Johann deVrha probat zn Diedenhoron nnd Baatenach, daaa er nIm i 
tonlerungen un leal« naa der gra&dnft Salm vor den Statthalter m LaxeDbafg 
aastrug bringen seile. 1492 donrrt. nach tts.sumption. Marie. Concept In Oobl. 
genehmigt, da*s die gehrOder Wirich uml Hiltji r von [^ungenau die ihrem ver«ii'rln-iu'u 
vatcr Uilger als ein Limhtirgcr burgicticn gegebene bo&^tl icu Limburg au die prob^tci 
des St. (ieorgcnstitts daselbst gegen den Zoehersliof XU Obcmerienbacb Tortänacliea. 
1492 «amst. nach liartoiiuca. Xempor. 
(In hof fad 8t. Floriocklrehe) Der enbiMibof titlet den faicndbat penQnlich anwesenden 
kMiig IbiimiUMi «m rBckgabe der narkgraftehaft Arles, der 72 natterfcirchea mit 
fbren cebnten, des obersten narsdialkanls, der ifadt Kedbarg, der vogtei aber ^ 
M;i\iinin'H';hcn gtiter, der IchcuRhcrrlichkcit Ober schloss Droneck und der Talvanker 
ii<ai k, welche die herzöge von Luxemburg sich angeeignet hatten. Or. Notarlatainstrament 
hicrOber in ( oIjI. 

vrr'fhreibt dem graten Heinharl von Leiningen herm zu Westerburg 100 gülden iahrzins 

iiti^ dem Engerl^«r zoll um 2000 golden. 1492 niont. nach Michel. Or. in Cobl. 
desgl. dem Thoniges Schitz von floltzliusen, dem alten, und dessen chefrau Margarethen 
^ gnldeu iahrrente ans dem zoll Conenengers um 1600 gülden, und stellt MUrgtsl 
mit der verpfliehtaiv aon einlager in Jtnnk«!. 1492 aOttw. nach Bemeys. Tltnqwr. 

■it deas hmdgraisn ^mUialin von Hessen, dem grafisn Johsnn 
Godfrid hem an EppeDsteiB in ihram atrtittt wegeBlimbarf, MaklMrg 
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und DivU den ritter Bertram von Nesselrode, herrn m Krcntteia, ertMoarschalk dea 
lande« vom i!. rg.> tarn obaaui, «ntaehaidt oder fenilkotten rtehtar. 1492 Mmt udi 

COfttatt ¥W*i--liri il>t .ifiii v. hulili. i^ iiiiil ki'lliii-r Nikla- I .(lirlu.'rlitjr ni Wesol in u-uUl.-n au^ der 
dortigeu bcdc uuU ciu Miinmerkleid iährlich auf leK^szeil, ausserdem noch ein winter- 
I kleid Ülhrlkh aolaiigt* er kellner ist. 1492 uat. nach Remeys. Or, ia CobL 
■ . ■ TMitfluktot den vetten Mcymhart dem iingen und Walrav von Coppe«t«ia flir di« denn 
I Tttern, den gvbrfldcm Mernlurt nnd Fetcr, TOn wogen der hcmduift Hraotitriii 
?plnt!r)i!r<"n 5f>0 !riiKr.-n ilt-ii /ehnfnn x'i Pirkenfeld. 1 unjnt riarli I.ttks'. Or. in Cobl. 
, Erembreit- subdelt-girt als ikiiiserlii:liL r komiiiai- in >.i< in-n der slüiilf xiu'] l.n;.ir Kein] n !> ai»l Linde 
gegvn IHethcrieh von Briel und Luttti vvu Siainiiiil s, in,' räthf. den |.'raffn Philipp 
vun Vinienbarg, den Wiricfa von Dann, den kandier Ludulf von Eiti^clicringen und 
Heinrich von Soelcrn den langen, zn dem in Coblcnz iini «tarnst, nach Allerheiligen 
(mt. 8) Toa ibiD aabenMunten rechtstag, da «r selbst mbindert ist. 1492 vff Sünon 
wad Jadas «bwd. Cbartal. in CoU. 
erllact aa ttHMlklM tdOttar tSm wbot «egaa baharbetieu von r«ijii(ea. 149S fer. 8 

po«t OniAim aaiwtor. CbartnL in CobT. 
aehretbt in folire des ralhsrhUgs auf dem r*. !. ! -t.ij m Coblenz den trier. landtag auatt. 
nach Andreas (dec. 1) in Zell im Hamm aua. 1492 I^onbardi. Or. in Cobl. 
- verwendet zu mmsien der zur Äbtissin von ^FMHift)'-(in Tliorensi) I.Otticher diüzese 

I gewählten Eva von Isenburg beim r6m. hof. wo deren streit mit der anderswo 
I gewiihlten aber ia besitz die^r abtei sich gedrängten Amelic von BaBBcnbeig Mhon 
' im Tinten iahie idiirebt 1492, 3 id. bot. Chartnl. ia CoU. 

verpachtet aaf S4 lahre rioe mCUeattatt uicr der barg Sdionemberg te Obafing ma 

darauf wieder eine mQhle zu bauen. UJ>2 frit. nach Briktius. Tempor. 
Conflaent. ersucht den Luxemburgischen gubemator die leute in der grafschaft Salm nicht weiter 
zu beschwiTrii, d.i die Luxemburgischen ninl Trii ri-( licn h.-., hwi rilen iu»cll an etaett 
gatlichen ugt- haiii;i.'n 1492 mout. nach Katharinen. Concept in Cobl. 
Mhreibt dem amtiDatm /u s>im and t, dem fosArborg in detMAen MWhek 1492 iar. 3 

p04t Katberine. Goncepte in Cubl. 
Mhrcibt dem aatmann zu Salm wetten der dicnf^fordernng dMiLmmbnigbchna gnbCT- 
1492 in die Andre«. Concept in Cobl. 
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— 19 

— 20 

— 20 

— 29 . Ereaifareit- 



■ Qeriidt von 



(im Hamm) TerabiMwhtet gemeiasehafttieh mit dm abt Bupeneht lon Ftttn dea baii^«« 

Im Alfflerberg, ia der Iluo&sen und im amt SclMMaenilNfS im Oidbig an dea 



aaf <R im 

grafen Philipp von Yimenburg, <iie gebrflder IMetaricb 
Johann von Hersel. Adam von dem Boagait gtaiim! 

1492 samst. nach Andres. Tempor. 
— 7 i Erembrcit- beschwert sich bei dem römischen köuig. das« des Luxemburgischen gubcmaturs, mark- 
grafen Christof von Baden, leute. ah derselbe nach belagerung lUkd eroberang etlidier 
sddOiMr auf scblo$% Salm ahtM-cachtet hatte, beim aufbrach daselbst biaad and laab 
nrAlit. 1492 it Toser fraaweu abead ooaoeptioB. Coao^t ia Cobl. 
lielebnt dea Pbülpp Mol vo« llmea mit der barg <a Gaatrere aad Uadereifla daidbak 
nnd zu Rover auf dem Meynfeld, welche derselbe den gebrltdem Marsilius ondEliarhatd 
von der .Vrken abgekauft hat. 1492 mitw. nach Lnzicn. Or. in Cobl. 
vererlipaiiitel die mQhle zu Sihotzo im mm M.iinli'r^olunJ. 1 192 nuiiita post Lucie. Tem]ior. 
Ischenkt für die frühmesse zu Keiser^e^ch ein haos mit Imf luui hofstatt bei der kirche 
I daselbst. 1492 in i>rofesto Thome. TemiKW. 

beauftragt den zu Coblenz residirenden stifuherrn v<in St. i'laria, mag. Hermann Smidt, 
I alria!i4iae iuris bAcealarin.s, decbant von St. Mariea ia caiqdl sa Mainz and von 
j 8k Pater ni FriiiUr, mit der antersacbang, in dem pnmme des inr pfiurldrebe ia 
I Gfereltdmsen prUeatirten prieaiari Pater Steflba Tim Bedbaig mit dem rclij^OM 
I Huward wegen dieser pbnai wocia cnteiw gigaa daa artlrnQ des affbtditlwiMdeoCebd 
j appellation ergriffen hatte. I49S sabb. post aafir. Cbiiiti qai foit 29. dadv. CinrtBi.bl GoM. 
reguiirt ilie /\«i'-ciifii iti m kir^jM-i N'ii <>iiberg und dem Mouthaburer Imnae, Idther ilvailigaa 
i hobeits- und wetdi'i;r.ni/( ii. Nur mit iahr 1492 im Tempor. 

erlaubt auf die bitte «i<'< ifimrals der Prfiiimr. pater Joaciuim^ 'i'urrianus, den mOnrhen 
I des Predigerlüosters zu Acben, da daselbst im nadtsten iahr 1193 aaf Maria Himmel- 
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lu. 18 



— U 



S6 



— 26 



— a« 



I * 



im 

fahrt ein iiruviiuialcapitel des ordens soll ^r. luiti u «crdfii, ui« div tiii^tc. besser in 
speise nnd Irank bewirtlien /n köuiirii, im inzirk b*- nach barter klö*tfr zu [ircdigi-n 
niid allnioüen %u baiuuielu. Olm« datum lui Cij&rlui. in Cobl. iedoch wegen des im 
(exte »ngefUhrten Uli res in M!)2 zu setzen. 
Erembreü- ^ermaliiit d«n Ton Cterre n Tcrftlgen, dMs das auf dem markt n fienlingen einem mb 
der grafrclwft Salm «eygewMMBene ^brd toniekgtgebeB werde, ud a, desg). den 
pioliigt m Sein anter stnEiitidrofawig sieh der aufreisendeB reden: tbae die ostertlHuieB 
dieser grafecbaft »ich dnen iindem b«>mi gewinnen sollen, ni entlialten. Beide 1492 
mor. Trev. »^abb. im't trinin r. ^miii. (.'onceptc in Cobl. 

|K'l('lint den C'ubleii/er &cbllltbei^= Juliaiin Moiit von XuweHstut nnd desson ehefran (icrdmi 
^ von Kerpen lür die bei dciKelbeu l'i In i n J7 J gülden mit dem „Grvii" beim 
I Iturerliof and der loclie bei UQls. trier. »tils dornsL nachAgneten. Ur. in Cobl. 

ibostimmt den gebrBdern graTen Gerhard nnd Sebastian tob Seya abieK tng freit ineh 
Invoeavit (»r«. 1) Im itallaet so Trier nm ihre recbte anf die lehen den meteirbciDen 
dumprohet Philipp Ton Sirk a bewetien; de»gl. dem grafen FMedrieh von 7w«i- 
brllcken berrn zu Bitsch einen solchen aamst nach loTocaTit (inn. 2) in Trier utl. r 
Pfiilzil wegen lüt'cli. Beide 1492 mor. Trev. convcrsion. Pauli. (,'«ucept und Citarlul. 
in foul. 

belehn! den Friedrich Swaen von Cocbme, keilner /u licriikastel, der ihm rar cinlöKong 
eitiiuer renten 120 Kulden K''li*^hen. mit t gulil^ n n: «! -2 nialter bafer iäitriich ans 
den gefillen der vogtei zu Filtzen. 1492 trier. »tiU viflWuatag als er bekert ward. 
Tempor. 

bestimmt dem grafen Friedrich von ZvreibrOcken herm tn Bit^ch in seiner sacbe mit dem 
(frafeii Peter wn Salm herm zu Iteifferscheid einen andern gBIlichen taf; sarost. nach 

II Invocavit (tnrz. 21 wie \ uml ersuelil ihn auch wesfen der sacbi- um der Stadt 

Trier sich /ii einem gUtliciieii tage zu vorstehen. 1 4!<2 m<»r. Trev. $amp&t. iiin li convers. 
Pauli. Cuncepl in tobl. 

— 2ti i — i- «Ein vuu ilouth. 2,4'.U mit dem dutum sambst. nach Sebastian 1492 mor. Trev. (also 1498 
[ j ' ion. 36 und uicbt ian. 21 wie dort) mitKetheilter befebl. den ooadjntor JUudi n 
huldigen, gehört nicht hierher, apndem aielie lbü'4 ian. 21. 
■ ernennt den Mann von EHz den iftngem nm amtmaoa von BaidenedL 1492 trier. 

<tiK -tf |{!;f-:iii-. Or-, in Cobl. 

Confluent. Au div»i.ui tuKc !ii^u:i Jtilutuu mm Swelm in die band de« erzbiscbofs «fincn jurionent 
ab übt des Iletiedikiinerkbi^ters St. h'iorini zu ^bouautti\ Notiz im I. uii'or. 

iCrinnert die Gebrüder xrafcn (ierbard nn<i S<'bastian von S.'vn au den aul Ueu 1. mllrz 

1 bestimmten ta)?, wem-n darlegung ihrer auspr li-^ Monkliir'sebe erben an die 
hiuteriasBeiut-baft de» domprobets Philipp von Birk. 1492 mor. Trev. frit. nach 
pnrifieat. liarib Or. in CoU. 
,'erlattbt die einweihnng der mit einer wochenmcew fhndirten k»pette n Nnmi^rf an 
I Bhein vorbehaltlich der rechte der pftrrkiiehe. Laasaidx, Lotzeleoblenx t. 47. Tempor. 
antwortet dem ptiüzgrareu Johann anf dessen lieschwerde tlber vom trier. »nieial ^((.'1 n 
I die von Wynnyuiten erla'^scne citation tjnd mandate: „duss sich die Wynnvut;. !- m 
geistlii lu ll -.h ln ii uiilri ithjhi'ii uml imiiunttlieii einen kirclilirli g. ij, muten 
i begraben b.'itten, weNshaib an den kupian und die vikure duM>lbi>t eine ladung ergangen 
sei den gchannten wieder «imngraben. 14M mor. Trrr. terthi yost ApoUosiie. Conctipt 
tu Cobl. 

18 t COVdentS {antwortet seinem ohein, dem pful/grafen Philipp auf dessen xei ^M n iuug rar die beiden 
grafca von Seyn wegen des schlosaes Monkieir: daas auch noch andere auf die ver> 
lasanschaft des donprohstes ansprtchfl erhöhen hltten ud dsshalb Mf den 1. 
in Trier ein tag bestinnt worden wo die beiden grafen ihre 

Rollen. 1493 mnr. Ttev. mont. nach liMomlhL Or. In Cobl. 

nx Palnsiol. ( t r<'\ II <n-. vunl liitU'f den kardinal IV.iu/ vuii >icn;i du-- ihm dun fi mag. Pct< r Sclujii,-»u, 
I il.M lm:i'.. ii \(iti MritmtPrnieinfeld, uutl mag. Kngclhiird Fonk, sciueu proknrator am 
rDitii^Lheii h<d' idii'i rritdit w.Tdciidc gcäcbenic .{«in goldues Icreoz) frenuUieh 4 
14i)2 pridie kal. luart. C'hartul. in Cobl. 
Trier belehnt seinen thurwArter Melchior von Dobitsch anf Icben6>/>'it uüt 10 gülden 

ithrilch ans den hingerser lolL H9i trier. stUs frit. nach .Mathis. Tcnpor. 
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Treviris 



Erembreit- 




scbreibt den beiden grafbit von Seyn, dass auf dem tage hierselbst wegen der t« 
dee domprobstes man zu keinem resultat gekommen sei und er 
tag «melien wolle, dem de beiwohnen sollten. 1492 more Trer. 
InToevrit. Or. in GobL 
vmrbMclitet die mOble «rf der Soement in <i^ersit«r gericbt; S, desgl. die niedertle 
i mHlilo ii) der Meerbach; 3, desgl. die oberste mahle in der Meerbach und die BAUe 
auf iivi' S:iiiJi im Ivii-IIin' \m liuckbeyiji' . I, iIc^l'I. iI'h' mühte zu KicdcrfltttdefeUl 

iLua j, dt-^l. ili'd Imf /II ili-tn Hane bei Obtt iUduk-hl. Allf im Tcmpor. 
|S('hreibt dem grafLM) Friutti-ii!li Zrti'ibi üi kiui hcrrn zu bit»ch durch des^scn boten Ludwig 
, von Altdorf i^fsmtüit N\ iiisie(.'i'r, ilusi i r wegen seiner sochc mit der Stadt Trier ihm 
' cii'iMi ai.dirii liin auf saiu'-L Mach Otuli (mri. lü) in Pfalzel anberaumt habe. 2, desgl. 
dem ptalz^ateu Julmnn auf dessen be.schwerde wegen des (Iber einige Winningcr 
ausgesprochenen kirchenbanns, dass er dieselben anf ihre bitte nnd ziemlich erkenntnias 
2u Abeoiviren geneigt ml Beide 1492 mar. XreT. sonnt. Reminiaaere. Conoepte in CobL 
•ehreibt dem pfakgrufen Johann auf denen wiederholte beeebwerdesebrift wegen der 
I Winninger, dass derselbe ji t^t ^eiiie Antwort werde erhalten haben, nnd wegen der 
! zweiten klage über andere citatlunen des trier. oflicials wolle er er&t, da derselbe zur 
Zfiit beim römischen künig vcr»>'i1i . t t i il -mmi -tel) Vertreter erknndlgnng elBlldWB. 
1492 Stil. Trev. fer. 5 post Reminiscere. Luut;*-).! in Cobl. 
ersDcbt den von Keilferschei«!. da derselbe niclit auf dem mit den drei gebrOdem vm 
Bitsch wegeti deren forderungcu an. die grafschuft Suhn bestimmten tage ewcMenWi 
Mar, nnd die aache wegen ankaufe dieser grafscUaft nicht verzögert werden kdBBe, n 
ihm z« kommen wenn er wieder au den Rhein gehe. 149S mor. Ttm, 
Bcimintaeer». Coucept In CobL 
vererbpachtet dm Mhutth^ Stendb Cle«gin zu St. Wanüelin einen platz 
die Zebeodschener. 1492 mor. Tnj. inarta ( ost Grcgorii. Tenipor. 
befiehlt dem i>ffii i;il zu Coblenz, infolge der klage des pfalzgrafen Johann dass derselbe 
I in weltliclicii Sachen gegen einige Winninger prucedire, mit seinem verfaliren innezu- 
halten ujid erst grnndlich zu untersuchen weleher nOitnr dio ««che wiie. 1492 mor, 
; Trev. fryt. nach Üculi. C'oncept in Cobl. 

verschreibt dem Johann von Kilbnrg fUr seine getreuen dienste auf zehn iabre flbrlieh 
1 10 golden aua der kellerei Wittlicb. l (i)2 mor. Trev. sexta post Oculi. Tempor. 
verai^i^mt dem Wlldipri^ Jdianu von Daun nnd Kirburg, Rheingrafen zum Steyn und 
I graXm m Sala, dem alten, nnd dessen sAlinen, w«nn sie ein haas zu St. Wondlin 
; erwerben worden, danelbe von allen bOrgerlidien lasten in befreien; 2, de$gl. dem 
l Kheingrafen Johann dem alten die 200 gäden lehengelder am dem Engeri-er zoll bei 
' dessen lebenszeit nicht abzulösen. Beide 14'J2 trier. stils samst. nach Oculi im Tempor. 
^Bberträgt einen iahrzius von (i gülden welchen die domphlsenz ans dem Kammcrfiirst m 

('overn bezieht. <la er densellien zur wildhcgc bestellt bat, auf die kellerei Covern. 

14y2 trier. stils fryt. nach Letare. Tempor. 
kvergteiebt sich mit dem domstift wegen des Standgelds anf den beiden üculi und äallen» 

iabrmirkteu zu Celle im Hamm. Dat wie voriier. Tempor. Im domkapttoL Cbartnbr 

mit aanst. nach Letare. 
laotat die lAhrliche herbitwnhibede zu IMttenheim anf vier fader fbit. Bat. wlo vorher. 
I Tempor. 

rmacht einen prlUminarvei^Ieicb (welcher bis sonnt. Gantate den 6. mai danem soll) mit 

' ili'iii 1 önig Keinhart von Si/iliin als herzog von I.othriogen wegen gemcinschaft- 
liclien besitzes des sclilos.-^es Moncler das er allein nach des domprobstes tode in 
I besitz genommen halte. Uat. wie vorlu r. ( rdic^pt in Cobl. 

erthoilt dem regulirteu kreuzberrn kloster St. Helenberg bei W«j«!chbiliig d««* reciit «im 

predigen, beiclitbüren, des begrabnisses nnd zur annähme von veraiächtnis.sen. Tempor. 
bcauftrugt den pleban zu Andernach mit der proelamirung des von knis. r Friedrieh zum 

St. Juüanaltar daselbst prAsi-ntirten liccntiaten Bernhard von l. i«. Oi. in Cobl. 
verpOadet ihr 600 gnidea Us m nichaten weihna«btOB an den Xrierer schulthei» Georg 

Tom Sehe em ihm von der Stadt Hetz gesehenktoa kicinod. 1493 Tlfsont. Qaisimodo. 

Or. in Cobl. 

bcaiimut dem pütlsgraten Johann wegen Alüejr, Bann und BftVMrikiUW dm gttUelicit 
*■ tag tat Serratiaa (mii IS) wk fiiiodd. IM. irifl vorher. Conoept in OoU. 



Digitized by Google 



286 



1456—1503. JohaBD IL 1458. 



1493 

apr. 15 I Couflueut 



— 16 

— 18 

— 18 

— 21 

. 25 

— 2» 



— 7 

— 14 

— 25 

— 25 

Jan. 8 

— 15 

— 16 
~ U 

— 20 



PMltm 



Krembrcit- 
8t«in 



Covelenu h 



Erembreit- 
steia 



I 



Cinp6chlt dtüU beitli ü kanlinfllflu von Sieiia und l'ortu Am 111.1«. .I.iku!) smi Lurc dr. iitriiis.i]inr 
iuris Uliil oftl! 1,1! /u Trirr aK m-iüi'U f;<'^aiiiit(.-u uui |i.ili-.llu'lii'ii hufu. 1 l'J3. 17 Ual. 
I mai. 2, ilo<tgl. üciu pubsi Alukaudei* dfuscitieii ti. d. ex Oiulueiitia die .... ujinitä 
I 1193. thurtul. in Cobl. 

schreibt auf den »uinst. nach iuveiitjoii. crucis (niai 4) noch IVier den tricr. laudtag luu. 
' l-l<.).3 diiist. uncli (juasimodo. Cliiirtul. in C'obi. 

ertheUt dem 'JQieodcrich von K«t§» nnd d«r fAtlierine von aMlb««h diapei» zu Uirer 
kopolatipn «Ibrand d«r TvrkotawD wtät luKh drciiiuiUger proklaaMtioa w dm pCuv^ 
kireliai za Eich und HnahetaL Onrtal. in OM. 

erlrabt dus dte Uhrlieh in der bittwociic sm monta^ nacli Exandi von den plarreien 

Loupach, H'i'Mir.'.v liiiil KN'.lbiu'li /nr kirdr' ile-i Conr in St. Ooar stattfiii'lriule 
prozes>iou. kuiiliäj^ ^ur kuiJcUe j.,u;li Utikti.li geiuhrt wurde. 14'J3 quiota post yiusi- 
inodü. Cbartul. in Cübl. 

belehnt den Sifi-it Bliock von Lichleniberg mit den leben des hraderü seiner mutter, det 
verstorbenen Thunis vun Hoicbe, n.uulich mit lf> hulMlt laod im lioiehcr gericlit Bild 
mit einer banumahle oberhalb ItoldeiMck. 1493 MI MiS. Mia«riGordi«. Tenpor. 

bcKtaUgt die wähl der Mbti$tiu Aldegimde «ufintnenbeif. 1498 far.4 pottOMiiii idiitit. 
Owrtol. in CoU. 

belehnt Minen nth und koebesmmtCT Oupnr von Kielen genannt ven Sieveilkii mit den 
verstorbenen donprohat Philipp« von Sirk leben an pomem. 1498 mmL nach Jnhilnte. 

Terapor. 

antwortet dem ^'r.ifcii Johann von Snlm .iiif df-seii sclircilitn ii:n fivilassnng des Sporeti- 
ban&en iiinl Wirich von Ciistel. u'<.-liriidcr und amli.rrr wi.-li'iic wi f/i-n <«trasKeuranb$ zu 
Welschlnlll^' im t;'. f.iii},'iii-> — liu^^ ihm iDer'.DD iiicliti bokamit soi und sn'li 

daher e:-üt bericüt «.TsUKeti lu-i^t-u wuilte. 14*J3 am sunt. Caulate. Gouccpt in Coh). 
versprieht dem Wdd- und Ktieingrjifen Joliann and daweu «ohn Jobann in deren leben- 
briefen Aber die wild- nml rheingradicben leben, namentlich aber Wildeinberg, Dnuieek 
nnd die Taivankcr nmrk, nicht mehr da« verbot wegen deren ferpAndmg nnd ver> 
ttussemng anfznnehmen. 1498 dinst. nach Cantate. Tempor. 
Terpacht^ auf 25 iahre der «tndt Limburg fllr 70 gulJeu iahrlich die dasige weinaecise. 

11!I3 mittw. nach Servais. Tempor. 
verleibt dem jiriester Franziskus Leployer landdcchatttcu m Luuguio die erledigt« Kaihariiieu- 

kapcllc zu Vcrtunuo. Chartul. in Cobl. 
belehnt seinen ratb und kUchcnmci'<ter Caspar von Mieten genannt von Dicrclich nach 
dem tode I'liili]ips von Mieten und desseu sohns Riuhwin mit d-'iu d'-rl' NiLdf.'rv^.iJmenacb, 
dem hof zu Fruchte, eine^ mtlhle mit l&aderuieu zn Niederhilbershcim und eiuem 
Hilbert an der IHndAndi oberhalb Bnelieraelis. 1493 rf Pfingstabend. Tempor. 
genehmigt, dan Gotfrid herr m Eppentfela nnd Ujut^enberg, graf m Djts, leineB 
bmder, dem domherrn a« CSSIn 300 gülden Ührnche Mhineht auf «ein trfer. anthell 
dir jfnifM lnft Dytz versichere. l l!>3 sumst, nach vnsers herru IlchamstaK. Tempor. 
lud diu grafen Heinrich von Woldück herru zn I^uburg von wegen seiner gemuhlin 
Anista^iu v<m Runkel mit den leben ihre« Täters Wilhelm von RnnkiaL (FUeher) 
! Gtschlechtsregister etc. 270. 

igenehmigt, da.ss Mertin von Iii r die Kiddelwiese, welche ein Kempenichcr !<iiigli h( ri. 
I an seineu kellner und schuitüeisen Johann Kolb zu Kempenich vcrcrbpai'ht«. 1493 
i sont. na St. Vitstag. Tem])or. 

benachrichtigt meyer, aenter und tehoffen au Welschpillig, da«« er «einen kflehnnmcistnr 
und mih Caspar Ten DieTctieh bebnla beredong mit ihnen wegen der InhnftiiteB 
abgeordnet habe. Dat. wie vorher. Concept in Cobl. 

befiehlt seiuem amtmann zu .Salin, sich wegen des rcntergewerbs im LOtticher land genau 

zu t-rkumligen .im! er riT,i!,i'(-, dass es gegen dais crzstift abgestdieii sei. sogleich 

die aiutieutc zu .St'hocnecken und Sclioabcrg davon iu kounlniss zu seucu. fer. 5 

post Viti. Concept in Cobl. 
ernennt Mtucn Kanzler Ludolf von Kn<eherinj;cn nnd seinen rentmeistcr Bortholom&na 
ClocKiiT, kanonikus von äl. ('.fiur i:i t'^kiden zu seinen kommissarien bei der abta> 
wähl an Sprenldnbach am freitag den 28. iuui nach des abts Conrad von MefaMwiliannwi 
dntnm in «iaeu Chutninr inGoUani, Jedoi^ da ibtCbiirad anidiBnwerl 
ed. T. SUsrnbeig 1,309 «m 20. hnd 1498 gaatorb« Ueiher an 
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im gnkm Dlatlwrieh mMuiiendHilil, du sidb dlie tUage gelaihiti die gea«iiiekt«ii 
dientdcnt« mit dank zraUck. 1493 dtmt. nach Kiliaii. Or. in OflU. 

Tergleicbt sicL mit Joliuini IhiN von Schotieck Herrn zu Oiiy wegen einer »n ilcwen 
kinder und erben vu:i iiutin l<:i]ntiil von 5500 gülden zu zahlenden leibnnte aus 
(lern Engerser zoll. 1493 vff J thantns decollalionis. Concopt in Cobl. 
vrgucüt den pfalzgrafen herzog Johann von Haiern, falls sich des ^jrmon Boom krankheit 
In die linge ziehe, den nach Kile angesetzten gUtiichen tag verl^nn ZU «ollen. I49t 
yt rwtr lieben fraaven abend uativitas. Conccpt in Cobl. 
«noGlit den mag. Andren Proles, viktr der Augustiner ereBiUn da otwerrantia eeu 
reiitnuta Tita an Angnstlner kloster za Erfut, ilim de» mtg. Johann von Pblael 
anf zwei bis dtei monate Mmh refomuttion einiger icUtater dieses ordern m Iteartanben. 
f'hartut. in Cobl. 

erliiKii für üen ort Weiiui. h cmo utuc münz- und gerichtsorduuiig. 14^3 uiwit uach 

vuftor Hoher frauw. ii ta^,' iwtivitatis. Teinpor. 
proklamirt die nach dein tode Johanna'? de Crepey gewählte Cotharina de Spinal als 

üL-btissin de* Benediktiuerklostcrs St. Schola^^tika zu Juvigny. t'liartul. in Cobl. 
beurkundet, da«!; die neuliohe »hhallung des lioehgerichte vor der bürg zu Wittlich keine 
bccintrüclitigung deü alten hochgericht^iplatze» heim kirchhofe iuvolviro und letzterer 
es stets bleiben solle. 1493 doanertt. m vtuer lieben fewniea tag nntivitatis. Tenpor. 
enipfielilt dem kardinal Ton Siena seinen neffen, den markgrifen Jdtob WB Baden, uämm and 
dfs kaisci^s orutor, welcher wegen verhaudliuig einiger üacben der tfier. ktrehe naidl 
Horn zurückkehre. 141)3. 9 kal. octobr. Churtul. in Cobl. 
desgl. dem pabst Alexander dciiM lti'-i!. 1493. 8 kal. octobr. Chartul. in ('olil. 
ertbeiit dem kUnster Heleneuberg bei WeiscbpUlig, dem eiozigea vom orden des heil, 
hrenxes in der iliösete, die eriaabniw nm koUdclinn ud ein aUM^nirileglui. 
Cltartnl. in Cobl. 

verschreibt aoft nene sclitem rath Ulrich TOn Eitz nnd dessen ehefra« Maria Ton Riffem- 
berc' f«r 1500 gülden das amt Covern. 1493 niiltw. nach Michelstag. Or. in C-obl. 
bewilligt dvm I'hilipp von Gunthcim seine ehefrau (lela von Morssheim auf sein tlieil des 

sclilosscs OüLiijliacb zu bewittiiuriu ii. 1493 die 11 miliuiu virginum. Tempor. 
belehnt den Royiiuan von Gey^sbuscli mit der vest« zum Geissbnsch bei Monreal und 

einem Mayener burgU-heii. (innth. 4,713. Or. in Cobl. 
verleiht dem priester Arnold im Itebstock von Munthabur die durch Conrads von Lantu^heid 
tod vakant gewordene St. Pankratinskapelle auf der bürg Molsbei|(. Chartul. in Cobl. 
heitBtigt die ia dem teatammte dee verttorbenen Piederieh TonDieta geflobefaene dotatUm 
der altare St Katherinen «n Pryendletz nnd Unserer Heben fran n Ardeek mit je 
10 gülden iilhrliclir-r rnnfe. 1493 die aisitiiarttm. Trinintr. 
befiehlt dem üishrriht von Miol'/u genannt von nini dem Nikla^ vgn Wiltberg 

sich uiiverztiijli>'li lun h Üuidieli uiiil Mursliu'it-ii /m verfLii^en un l des tcu'-tijrluMii'n ritters 
Clais von Drachcnteis leüeu duselbst f«ir cia.'s erz&tiit einzuziehen. Dat. v«te vorher. 
Chartul. in Cobl. 

belehnt den 'Wilbdm von Uattenroide aar beeterang seinea fau|KMBS ta Hartenfels mit 
6 gnlden manageld ans der kellerelUonthabnr. 1499 doniiL nndiBiiktlna. Tenpor. 
venpriflht gemeinschafUich mit der Stadt THor, voOalBndige sdttdtoahaltaflg dw llittira 

Alheid von ltc>ii:eli('h zu Trier, fall»; sie vom rDmlschen hof, den «eetfinsehen gerichten 

oder sonst angefochten würde, wi il io den vor diesen gerichten geführten prozess 
durch gütlichen vergleich boeiidiLt habe. 1493 niittw. den 28. nov. Or. in Cobl. 
Tcrkaafl dem Peter von Dune genaimt mhi dmi Marie uiiii lies^en tdiefrau Ailheiden von 
Lontzeu für 300 gülden ein hauH mit gurten und einen pesch zu Wittlich; und 2, dem 
Palmen Slabart von Kinssweiler für BM gnlden Hi:iglersbaus und erbe mit der fleiscb- 
j bank daselbst. Heide 1498 noBt. m mar lieben franwentag «onceptionts. Tempor. 
{ersucht den heixu^' von Lothrfngen nm anfh^mg der im Saaigaa anagesehrtobenan 
j Schätzung', da die^e jifliiKe Je^ er^-tift-^ grnndeigentlium nnd erst kflrzlich tu Wälder» 
I fingen durch die iiHlirnifi'nM hen ratlie dem orzstift rcstituirt worden sei. 1493 socnnda 
I post Lucie. Conceiit in Cuhl. 

verwende sich bei dem pabste für den (JCdner domdocbaut Philipp vom i^tcyu, dem einige 
pfMndoadcavwatorhenanGiabcitTODVeoradnalarriitggea^ «ardan. ChartalinOohL 



Digitized by Google 



145C-10O3. Jobaiin U. im 



1493 

d«c. ai 

— S2 



J4M_ 
iaül' 3 



— S 

— 7 

. — 8 

— 9 

— 11 

— 11 

— M 

— 17 

— 30 

febr. 12 

— 80 

— 90 

mrs. 1 

•~ 12 
" »1 



Erembreit- 



Oorelents 



EniMbreit- 



Goblootz 



Erembreit- 
stein 



ersucht den pfalrmfott Juttaiiti, an die amtmiluner /.n verfBgen, das» in der sacbe mit 
den ,'11 V.uu-h bin znr Zusammenkunft ihrer bciderseitjgCill rttlic idcllta tOI!gtt> 

noraraoa winli Uft3 Thome apost. Concojtt iu t'obl. 
qaittirt der >UuU Or>lu aber die bezalilung des letzten tausend von den 3000 gülden, 
mich« dieselbe gemäss der kaiseriicbeQ racbtang zwiach«n ihr nnd den dMia. kur- 
ilnten und lundgrafeu von Hessen za nblen iiatto. 1493 hoI, nieh Tboutt. Teni|ior. 
qnittirt dem domkapit«! Ob«r alle etmlfe anajirache u dauelbe wegien vennüallf dw 
Engerser »Iis. 1493 mont. nach dem . . . (tosgelOMlit). Or. in GobL 

verschreibt doui Iiii tln i h h Wenlz von Niederlansteiii fi)r die demselben wi^jj. u i i";sion 
der vuxtei und guter ViusklNich, M<m1«u uud Nitfera Bchaldigea 700 ({ulduu, i&lirlich 
35 giilden mf der »chatzong in NlederlaMMltt. 1493 frier. ttUs dornt. üMh deiD 
heil, iarstag. Xeupor. 

erlauht der gemeinde Niederltnatrin ifthriich 85 gülden aas linw ii «Ba kdlerei £rem- 

breitstein zu ciitrichteuden 8ch:tlzui)g zurackzuhalt«-» und dm Diethe rieh Wests Xtt 

bey.aUleu. Mftit uior. Trev. frit. nach iai-stag. Tempor, 
bestätigt die aiistellung eines zweiten priesters bei di r M iriruk.ijuII.- auf dem Valveycr 

berg, b*-stiniu)t beider Obliegenheiten und erlaubt diiu ei-slern sicii probat, prior, rektor 

oder adminislrator zu nennen. Tcmpur. 
Tenchreibt dem Peter Mayer von Regcn!<burg eine iahrrente von 4 maiter frucht und 

4 ohm »ein, 14!t3 mor, Trev. fer. 4 pust Kpiphan. dni. Teffl]l0r. 
baatltigi den rikter Johann von KeUembaeh in dem ihm von aeinem vnter Cinia cedirten 

amt OrimiMirg; und 9, Teraehrelbt denaelben, atinem nmüBann an Saarbnrf nnd 

Grimburg, fnr 1000 gidden einen iahrzins von 12 gitlden aus der kellcrei Pfalzel, 

solange derselbe anitmann m Gfrimburg sein wird, nachher aber 50 gülden iährlieh. 

I5riilr 1 Irii r. flils dotirst. n.ii'h Dryerkoiini iik. Orr. in Cobl. 

bestimmt dem graten l'iiilipi) von \irnenburg wegen verschiedener diflcrcnzen mit den 
aemtern Meyen, Munster, Daun und der Pellenz auf dinst. nach conversion. PaaU 
(ian. 28) einen tag in Coblenz. 1493 trier. atUs samst. nach Dry erkoning. Or. in CobL 

erUnbl dem Adam ton Dametadt, kellner sn Honstermey nfeld, ein Idaher mnnalehan 

gewesenes bans mit hOfchen nnd gilrtehcn daselbst nebst einem wiesenplflokdchen im 
Sclirnmpertlial an sich zu bringen, und alloditicirt iliese goter. Dat. wie vorher. Tempor. 

frlLurut 'li iji jit.in-i t zu Nennich die kojiiilatiun m iij' m > S'/u l^llcnbach mit dessen fatmiuiris 
KU»4kl>cth uhue vorherige pruklaraalioii in der !^cülu^ska|leiIe zu Bubingen zu vollziehen. 
1493 mor. Trev. dominice post triuui regnm. C'hartul. iu Cobl. 

ertheilt fUr die an den \ier quatembcrsonntiigen des iabrs nnd anf 8t. Sebastianatag in 
der kirchc zu Oberbreithach fOr die verstorbenen giehallen «nrdenden raeasan mit 
vigilien ein ablassprivilegium. C'liurtul. iu Cobl. 

meldet ilem grafen Dielherich zu MaiulerschcIJ, dasi er seinen rottmcister mit reysigen 
in die ICifel geschiekt habe uui •'" hu' hr in Hitlcsin-im /u nnil ersucht ilui. sieb 

mit rftVMgcn und fu?isleuten bereit /u ljuUeii mn aiii i'i'rDriiiTii /u/utr iiuti l.iinlrrttung 
liclfiii /II tliui:. 1193 more Trev. il<ji'ii-t. um-h Liir.u'r-im;. r.iuli. Or. in Colil. 

verleiht dem priester i*et«»r Hnlw seine vAkaiiU« vikarie za St. Ounibert in t'tiiii. l empor. 



Oonlneut. 



ertheilt dem rektor einer pfarrklrcüe anf fUnf iahre dispens, vorbelialtlich dass er für 
diese Vorsorge für den gotteadienst treffe, behufs erlangnng der dyakonat^ nnd iviaator- 
wUde sich den Stadien zu widmen. C'hartul. in Cobl. 
ertheilt dem mag. Hramnnn Schmit, kanonich von Sl. Florin zn Coblen/ und kollector 
j der upostulisohcn kamowr in der trier. provina, bei seiner rückkehr nach Born ein 
I empfchluugsschreiben an die prieeter der apostoliseben kammer, mit 10 kal. mart 
I iälir IUI.!, fliirtul. in Cobl. 
Krembreit- {schccilit «iuui l)iiiut; von Gnndcrsdorff sich wegen des schadenerMiUeii fer die den Aldringenem 
im hof von Thommen j^'r-jitViiuieteu M-hv.eine. mit dem amtmann an Stim an 
1493 nor. Trev. sabb. jtust ik'miiiibcere. Concept in Cobi. 

an Dietlwrich von Iilnscheringen den alten verschiedene pfandbriofis 
reuten, dienet« nnd rechte au Drejra. 1493 mor. Trvt, vC Qregor. Tempor. 
vergleieht liadi mit #otena fon 8ti»iil nnd nimmt Um anm dSentr «n. 149$ trier. atüt 
firlt. UMdi Indien. Itompor. 
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Ercmbreit- 
Btein 



CantoBts 



rteiii 



verspricht den eheieuteo ülrich (von Eltü) uud Mergen (von Reiffenberg) in monatsfrist 

die ihnen schuldigen 268 galden pension /u bezahlen, nnd hinterlegt bei ihnen zn 

Uirer nchorhuit dia liMq|itv«neiir«tbHiig Ober 4500 gaUna und dia aBdeini bria£» lUwr 

KMiiMiiieli. 14S4 IHt. MGli Obtertag. DtUA im Tenqpor. 
genehmigt, dass Philipp von Eidi «ia» «hcfru XilfnIlMi, 4i» toctor SietfeMfeht WH 

Enseberingen des alten, auf Bin viartd der hAraiahaft Keb bewIttlraiDa 1494 frit 

nach Qiiiisimndi). Teinjior. 
befreit dan Ji^hiuiu vou Leinen, keUner im Hamm, auf iebenszeit vou frohnden und andern 

dionsten, womit die burger der jiflata Im Baauü teMhwwt riBd. UM duab Mch 

Misericord. Teiupor. 

ernennt in gemeinschaft mit dem grafen Johann Ludwig von Kassaa-BaarbrOckca vitd 
Wiricb von Daun herm zn Falkenitaiii nnd Obenittegrn den Johann ytm SdnPirMBt 
auf sechs iabre zum amtmann der ballwa hansAaft WartanBteitt. 1494 

Misericord. Or. in Cobl. 
!belchut den Bernhard von Hasscnrille herrn zn Veltzberg mit den maun- und burglehen 
i zu der Nawurbniif, Wittlich. Wehlen und l'ertzig. wclrlie sriner mattW B» T 
j ältem be9e»!>«u iiuUett. 14i)4 sonnt. Jubiliit«;. Copie in CobL 
leriasst ein ausschreiben zur gestellnng von reysigen mit pferden und hämisch 
j behufs dieustieistnug nach pfingsteu. 1494 rtt Markus. Cliartul. in Cobl. 
j verschreibt seinem rath Üietherich von Staffel fttr die bei demselben auf vier iahre geliehenen 

300 guldaa, IS gülden iahnina ans NiederUnttein. DaL wie Torlwr. Qr. in CobL 
bestatiif daa lealainant Ladudg« Saerbani, d«eha»ts 8t Florm zn GoUvu. Tuttpor. 
bittet (Iii' bt-idLii kardiiiälr von Siona und Porto dahin wirkfii m wollen, dass der in 

zvsc-iit^r iiibtuiix III der rotu gaii^ttsti des mag. Otto vuu üreitbach entschiede ue 

pro2L-»s dt-s doiiii'u{>itclg wogeii der rooeption jenes, uon in dritter instaas flbinn dar 

kardiuüle aua^ürhulb der rota ttbtirtragen werde. Chartul. in CobL 
beurkundet, da$s er dem Jobann von Lernen, kcllner im Hamm, nach dessen generaK 

recbnnngisttblag« G3 gülden 9} albus schulde. 1494 fer. 4 post vocem iocnnditatilt 

Tampor. 

orlflsst dn aaMcfeNÜMB m die sHdte nnd a«Btar daa enotiftt, flftatligli mit fdliter 
glock« n mfciuidai, daaa die borger „da ai«h its und aBaathalfaen fa dkm laad«« 

merkliche gewerbe anstellen" sich rasten mit hämisch, gewehr, geschfltz und anderin 
das zum feldlager gehört (MIs es dazu kommen sollte), nm »nf die zweit« mahnung 
zum ausrücken gleich bereit zu sein. 14^4 ascension. dn ( ii i-^'u!. lu ("übl. 

protestirL, sich auf da« privUeginm de oou evocando berufend, gegen ladnngen des kaiserL 
hofgerichta zu RoitwUe «B ttler. gsridite «id nnterthenaa. 1494 vff Fflogitanittir. 
ChartnL in Cobl. 

bestätigt den kaMofltw Jehnn Eiibwg ab deatent der 8b Maitiiwklrclie m Balain. 

Tenipor. 

erlaubt der sudt Trier auf ihr gessch Tom ptingstabeBd den „Dauffbora" auf den markt» 
plut; zu leiten und den GartUUMnn atm» daTOQ efenlMaan. 1494 dooriL neeb 

Ptiiitfstug. Tempor. 

versprlL'ht dein Wilhelm von Wit/clulnuh. iinitnuinu zn Argenfcis, 150 guldftu baukosten 
am schlösse daselbst zurftckzucr^tutten, und ihn in den nächsten zwölf i&hrea in dieser 
■teile za belassen. 14D4 mout. mcb Mcdardus. Or. in Cobl. 

tolanbt der Em wa Utiiigen (Uilgers von Iiangwnaii ebefrna) aieb einen beliebigen beiehU 
rater zn irlldeo. OhartnL in GoU. 

erthcilt mit seinem domkapitel (wie am 9S. aud in form einea rcscript« mu In wkandlidiir) 

I den consens zur leitung daa DanffbanM. Tanpar. 

ivererbpachtct das bans Trarbach zn Mar an Hainrbdi von Afftanred. 1494 doraiL 

; nach Vyl. Or. in CoN. 

Ipräsontirt von wegen der ht'rrä^liaft Sehoiiemberg den regnUlteik CktHdwnB PalCV DollBSiS 

zur kirche in Manderfeld. Culiicr ditjzese. Tempur. 
lerbOht <lem mainzischen kanzler dr. (ieorg von Helle die demselben wiederzurockzuerstat- 
nur den hof zu Frankfurt auf 1500 gülden. 1494 vff Johannstag 
Or. In Oobl. 

preteatirt (afen einen artilcet, bMieOend die letbringeaacben ?orbebalte^ in dem iwtoage 
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d.d. WolderftBR^n 1498 oct, 21 mit dem grafen Hanan Ton Lyningen-Rnxinifi-n herro 
zu l-"urvach wciicu 8irk, Siersberg, Mmitcleir, Mertzig und Saargau etc. Tempor. 
bdebnt den grafen Sebfutiaa von Scjra li«rrn za Moackr and Meynsberg mit seinem tlieil 

dar MoBcWr'aehen leben. U94 (ionacnl. mefa Johum iMfit. Tealvor. 
nimmt dm Bttgor wtt Prttm nrft aiwHii rcgpivaii pinole in htralMli gertatwt gssn 1> 
gttldn und «in •wim«rii o fldeid ilhriidi uf «i«r iahn i> ditniL 1494 yt PMer und 
Pauls abend. Or. in Cobl. 
protcstirt g<^n die achtbeit eines tou dem herzog Reiiihaid von Lothriugen producirtcn 
Vertrags, der 1485 auf Mirtfantf iMgon der eameinMkeft Memig nriMdieB ihnen 
abgeschlossen. Tempur. 
ineorporirt dem abteil. tische des Benediktiner fraoenklo«ter8 St. Apollinaris und Marien 
Uagdalenen auf dem Wörth oberhalb Cobleoz den Bt, Michaeüaltar in der kirche 
daselbst, 1494 kal. tul. Cliartnl. in Cobl. 
.verleiht aein«m aekrvteir Bertold Ena vun B^enahurg fhr seine beinahe 4SiAhrigen 
dienate nnd «or wbeBMning «eineir lehen, fSter tn HondMrm. 1494 donnt nach 
^^l=er lieben frauwontug visitationis. Tempor. 
empüt'lilt dem rümisclwn kOnig seinen au ihn abgeordneten vetter, murkgraten Christof 
von lia kii, zu geneigter «ndaeni. 1494 ioaitt nach vnaer liehen tnuiwent 

Coiiri'|"t in Cobl. 

bestatiKi litt' iiach dem tode KiittR'riiiMiis \nn BeaUagCB ■!• Ahtfaahi n 

gewühlte Eva Uubenriss. Chartul. in Cobl. 
erneut den offioial mag. Jakob von Lara, doktor beider rechte, de« mag. Johann Ddtfaat» 
udtidiakon und kaaooikns za Littkhf seinen siegler m Trier, nad «cinea seereMir 
Gregor Keblsch ?on Speier, za aelaen anwUten in aeinem pronaa w^eo des vom 
r6m. könig Maximilian dem Anton von Bibra, Wemlier Uoltzadel und Heinridi Sni.al- 
kalden vcrliehonen von dem domprobst Philipp von Slrk besessenen thurnos am y.qII 
zu n.ippiu'd. 14!'4 liin^t. udc\i J;ikobi, Cliartul. iu Cubl. 

vergleicht ^ich mit der .ihti-i St. Maxiuitu «(»geii iiirer beider rtjciite m iiudelich, Breyt 

und Sclionemberg. l dunuerst. nach Poter»tag ad vincola. Or. in Cobl. 
ersucht den pfalzgraleu Johann am beatinunHog eine» andern gfttUdien tage wegen der 
weidstrittigkeiten der ganainden Briedel nml EnkerndL 1494 qatnla pott LamentiL 
Cuuccpt iu Cobl. 

befiehlt dem ritter Johann von Kellenbach, bisherigen amtm4Uin rn Saarbarg, da er ihn 
zam amtmann von Grimliurg ernaiint huhi'. i nttcres seinem aachfolger bia tn Bart]iall»it 
zu rftamen. 1494 »aiib. posl assumptitm. >Iarie. Chartul. in (-obl. 
befiehlt dem Hiuiinann im Hamm den einwohnern -!u ßriLdil dnj in ihn iu wcidstrt-it mit 
Enkirch vom pfahgrafen auf freitag nach Maria geburt (acpt. 12) nach liyle bestimmten 
Ug bekannt zu machen und doudheR amtshalber h^vohiMO. 1494 ^ninto poit 
Bernbardi. Conceyt in CoW. 
fiiinifk mit cona«na des dninka|ätala ftr 1500 golden den CNnar bOrgnr Gdnnn von 
fibnaaen mit Terbdrgnng der atldle OoUana» BoMard «ndOfaeriNad 76 ^«linhnins 
aw de» Bopparder zoll. Or. in CoU. 
ertheilt der statlt Coblenz wegen vorstehender httrgaGbaft «iM lehadloiverMibMUnilV* ld94 

an Bartholumeas abend. Or. in Cobl. 
crtheilt den grafen von Seyn ein empfehlongsschreibcn an dfu konig lUnat Tun Sizilien, 
herzog von Lothiingen, bei dem sie einen proaess anhängig haben. Cttartol. in Cobl. 
verleibt dem priester Johann Itantae die 8L <lgnth<Milf»peito in der borg MelemlMMih» 
CbartoL in Cobl. 

bestätigt die St. Annahradersehalt Im CanneiiterUoiter n Trier nnd eithettt Ihr ei» aMaa»' 

Privilegium. Tempor. 

ernennt seinen kau;:ler, mag. Ludolf von Euschoringcn, artium et atriosqne iaris doctor, 
der kirilwn vuu Si. Simuuu ^u Trier und St. Crucis hei MahB pfOba^ inia neeksnalar 
der Trierer uuiverbiliit. Tempor. und Uuutb. 2,4U2. 
nimmt den Johann Sneds« von Grensan zn seinem lebenslüaglichen diener an, and verschreibt 
ihm, nach der abtretaig seines ante m Stolzenfels and faUs er nicht mehr rottmelater 
$eiu wurde, 90 gülden Übilleh ana der keUaani Idaharg. 1494 
Or. in CoU. 
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Paltzel 



Tritt 



PaladoU 



I bewilligt dem rtiiiipp von FleckensteiD seine ehefrui üeleiui von Vcnninges auf das dorf 
Dr} embach bd BoM m Bttaun ditaan m brnntttna^ .1494 qmtft pott Bildll. 

Tenipor. 

(ex Ciit>iri)> schreit»! dum Atuireah lic S. Hilario, licentiatcii des bürgerlichen roclits, dass 
er anf <lie far»|inicha dt» küuigs von Sizilien Beinea «ohn Jakob in die luuulei oud 
reihe der sekrctaire uufgcnommen habe, and UVB In. gwcMftai ta dm hol dteMi 
kAnigs senden werde. CUurtal. in Cobl. 

«rtlieUt der Cobicnzer bargerin Mergc, Gerhards von Iniitrade wittwe, ein empfehlung»- 
Mhraibeii «n d«a Ividipniliaa (voa Heaaea) b«i dsn aie etma n thiu habe. 1494 
saout nadi EgidiL Chsrtal. n CoU. 

ersucht dpn herzog .lohann vun H.iicrn auf iliiist. narli AllcrlioiliKon (bot. 4) s<>:)U' r:itfie 
nach Bernkastel /.u >i»;mlea um »ch'-'h di-r furJtruiig des graieii von BiUch an die 
grafschaft Sahn m verhaiidolu; und 2, i.ion.iL'liricliiiKt hiervon den Strafen PaCar von 
Salm herrn zu Keiffcrscheid. 14"U -i.ib. ) ost Kgidii ConC'Ujite in Cohl. 

gemeint vun wegen der Lyse v.m Ilnnulstt'iii den Friedrich SteUijinH von 'A^aa SUk 
anitinann von Ncnmagcn. 1494 frit. nach Exailat. craciii. Ür. lu Cobl. 

, ersucht den hcr/og von Lothringen den auf fruit, nach lieniigii (oct. 3) zu Merzig 
Lcstimmtcii t««, dft er Mioe ruhe wegen geschaft^ der keiaeiliehen majeatit nicht 
Bcbickcn kAmie, «of den 2L oetober aa vailagea. 1494 dmit. nach Ibttheni. Concept 
in CobL 

mahnt den von ReUTer^hci^ crn^ilich ]>ersenlich oder dnrch bwoDanAchtigte auf dem tag 
zu Bernkastel zu erscheinen, damit er der von Bitwh fimlainiiigiail enthoben INtde. 

1494 fer. 3 post Micliaclis. Coucc|.t m ( ' iM 
befiehlt der ^'e-aiiiniten geii^tltclilveit seiner iii';,:e e die kolUjeten'-aniinler des klosters 
Helf'reul» r)j freiiii'ltirli uufzunidiUicu uud in den kiri'heii ^anuneln z;i laisen. ChartoL 
in CnKI. 

schreibt vuivu liuntlag uu( munt. nach Lukas (oct. 20) iu Cochem au^. 14U4 fer. 5 post 
Reniigii. Churtnl. in Cobl. 

belehnt den iohann rou der Leyr>n fnr mch und seine brOdcr mit einem bnrgicheu zu 
ßliestCMtel« fbr tieh nnd seine S' hwesterti von wegen der herrschaft Uunohteiu mit 
dem kireheaietx and «ehatea «o ürSwyler nnd Blingen^ und denaelben fftr aeine ehe&aa 
Margretha von R«rfng«n nnt etnem tbeO der feiite DagatoU. Dat irie vorher. Tenpor. 

entselieidel den vh-eit der k'idirader Wilhelm mul .Tuliann von ITelfi;n>tcin wegen aufbc- 

; WHJjriing liir«?!. vsUiriirlien tln ilun^."«br!effs iinii »Segen verpfllndun)^ oder \erkauf des 

j haoMss Moleubach. Giintli. l,7I.'>. ()r. in l'obl. 

gpnfhmJTt. dftss T>ied«»rieh von Dune i,'i'ii!innt von Clii*i>art seine leiten ru Arrenrod auf 
vier inlire u»i '><) gnlilen verjitaiide. l lUl Syinoni- et .lüde. Tenipor. 

eutscbeidet eiuen streit zwischen Kven Stetl'an von Gudentael, dem keiluer Friedrich Swan 
I zu Bernkastel ond andern wegen forderungen, gefilngnisses, Schmähungen and Schodens, 
I nnd gebiethet den aohoffen zn Biacho&dron den geaanatea Sieffiui nieder ala achOAn 
I cafaBBebaMn. 1494 vff Allarhettigen abend. Teaipof. 

|8chlicsst eiue chcbcrcdung oder hillig zwi^hcn seiner mnhme, der markgr&fin Sibylle von 
Baden und dem iunggrafen Ludwig zu Nassau-Saarbrücken. Dat. wie vorher. Chartul. 

in CoLl. 

ertlicill der neuen Si. Widfpangskanelle ^Vassenieli behufs aoscbafiang vou glucken 
und omat einen ublas'^brief und e.dleetentreiheit in den Ultdkaffitda TMar, WäbtOgt 
j LUtselburg, Arlon, Maren uud Perl. CiianuL iu Cobl. 

verschreibt dem Cathrinenaltar in der kirche zu HlsehofcMlrori, naehdein er einen von 
den frObern vögteii von linnolstein ohne leheiuriherrlichcn ouuseuü demselben geaaohten 
rentenverkauf kassirt hat, UUirlich 12 maller korn aus der bede aa Xorbaoh aad 
2 Ohm weiu e« D«ruk«st«L 1494 dinat nach Allerheiligen. TemjMr. 

genehmigt, da» sein schultheiss Johaua von der benaekinttte a«f der Sabn oberhalb 
HiiumenrtHle einige wüsie plät/e, die ilerselbe ZU wiesen und fclder umgemacht hattd 
uud zmsiiHiebtig liud. der St, Kliginskupcll«, welche derselbe auf diesen gmndstOeken 
erbaut bat, schenke, und nmebl sie zinstrei. 1194 donrst. nach Allerheiligen. Tempor. 

bewilligt dem l'riedriijb v»in llaen seine ehetrau Fyhe. Uriffenclae von Volrats auf das 
schloes Buachfeld uo<i die doriVr .Michel ba<^^b. "fl~'iwrr'V nad^ Nnyaidrchan att.bewit- 
thomea. 1494 wb. post WilUbrordi. Tempor. 

87» 



% 



Digitized by Google 



14»4 



r. 9 
« 15 

— 16 



17 
— 26 



4ee. 1 

— 6 

— 10 

— 10 

— 13 



14 

— 16 
~ 24 

— 80 

— 81 

Um. 3 

— 3 

— « 

— 7 



Pkbdoli 



Conflnent. 



Erembreit- 
Btein 



CoTelenu 



Krcmbreit- 
stein 



Conflucnt. 



Krembrcit- 
lt«iii 



Conflnent. 



Erembrat- 
stein 



Limlmg 



{schreibt dem amtmann m Salm, er iiftd» ihm etliche reysige schicken um sich gcfw 
I 4m s«(pjX BaatiAiM n MoDtlort m erwehren. 1494 dmoe pott 
m GpbL 

rargleielit im pMtar Peter ai Soelani Mit den gete tt ern Adui, 

TOB 8oet«m wcfen vemiiiedeiier gölte» «eldie die leote m'Snwjrler n tittMdM» 

liabeii. 1 104 ^f Briktitip. Or. in C«bl. 

forden deu amtuuuin 2q .Salm, auf dessen bericht wegen llAstians von Muntfort, anf, 5.0111611 
eidam oder den probst m ihm an den Rhein m schicken nm sich wegen bcreunung 
des Schlosses Montibrt zn besprechen. 1494 mal, nach Briktü. Concept m CobL 

ver|>aGhtet anf 41 iahre die mQlile za Loisskde. 1494 mont. nach Uertin. 

bittet den pebtt, wekbeo kOnis MMtlmMhui - ut tiam legten ia 
hatte, als aolehen den tordtnil tob Qvk la wäikka (enlve Ja 
est notissima et «ntovllM «z utffitiäM «poetoUcto Ute bme gMtis ptnrtmia ftlat), 
Cbartnl. in Cobl. 

schreibt ilem |'l';il/grafrii Johann, herzog in Buierti, in bezug auf den abschied zu Bern- 
kastel nucli mehreres wegen der graCsehoft Salut uud derer von Bittch, auch 
deren leben Lehenbeig ünit 100 gülden iMMen «olle. 1494 
Concept »in Cobl. 

antwortet demselben auf dos ihm überKchickt'? HbveibeQ der von BitHch in bezog auf den 
fienümateler nhachifid, und OiierlAsst ihm die eutaofaeidnug in der uohe. 1494 die 
meolai. Concept In Oobl. 

nimmt deu «rafeii I.udwi^; von yussiiu-Saarliriickeii treffen 100 gülden iihrliiii aus dem 
Kngerser -iiil! zum rath uiul dituer an. l-lüi ßütw. aacli Conccption. Marie. Tempor. 

mahni zum /:v.i-itenmal <\u: ^tadt Lüttich unter androhung der autVai^ung de.s ^jeleits, deu 
sciiaden wieder gut zu machen, den ei.uii;e ihrer bOrkier 111 gemeiuBchaft mit Bastian 
vuii Muutfurt in ihrer b&nnmeile leuten der gratVehidt -Salin mit raub, Imnd, imline 
uud gefängniss zogefOgt haben. Dal, wie vorher. Concept in Cobl. 

befiehlt gcmeiuscbafUich mit Ludwig Suj'riiom, legnm doktor and deehanten Ton SU Florin 
w CoUeox, bekie el» pAhatUohe konuniaaerienf der kfllniacbm geictlklikeit die piÄIi- 
kntion der plbitlicben senteue n guMten des ersUsohoft Hmann^ des dedienti 
und domkapitels und des leitdgmiien WiUielni von Hessen und die dagegen opponiren 
wollenden anf mont. nach Antonien (1495 Jan. 19) vor sie zn laden. Chartul. in Cobl. 

belehnt den Friedrich von Lcje mit eii:eiii fuder wein oder 10 gtüden majin^eld i:^ It 
kellcrei Wittlich, ablAslich mit luo gülden. 1494 sont. nach Luziea. Ur. in Cohl. 

.crhiubt dem Johann von Lemen genannt Moer einen thcil des xehBtaB n Lsneo eaf fdin 

I Iahre su vetyftnden. 1494 diuat. nach LoJden. Tempor. 

nünnt den Gerhead ton Qelpedi aitt einem reysigen pflerd iM kandidi «olgerast anf 
Mlit inbre gegen 8 golden iftlurUch zum diener an. 1494 Tlf Gristabend. w. in Gobi. 
gietA deta nach Rom znrflckhehrenden trier. kleriker Hevmann Nepos Ton Talender ein 

empfelilungstjchreiiien an den jiÄlislIielien amlilor D nii ni " ii - bacio. Cliartul. in Cobl. 
desgl. iit'iiiem proknrtitur mag. Eugeliuirü Fuuk au die karuiiuiie v^a Gurk und Siena. 
1494 pridie kaL ian. Chartul. in Cobl. 

verleiht dem Michel von Grötzingen anf lebenszeit das zenteramt zu Welen. 1494 trier. 
Stils samst. nach iarstag. Or. in Cobl. 

ertheUt dem «on ihn mit der •oaetnaodcnettong des nachlssses FriedridM von I 
berg. deebiatea von UHnstemudttU beei iltnig ten notoMfater BartiMriflnli 
nnd siegler Gerhard von Sadendorf geaandqnlmiag Uber die gesobebMO 
Setzung. 1494 mor. Tnv. lamst nach eircüadsiofl. dni. Tempor. 

Zusammenkunft des erzbkctiofs liier^elbst anf Dreikonigtag mit den landgra 
I von Hessen. Limburger Chronik ap. Honth. 1119. 

giebt seinen consens dazu, dass der Bemkastler kellner Friedrich Swan von Cochme and 
i seine ehel'rau Qsnnana von Hunolstein dem kanzler Ludulf von Enscheringen eine 
* verBchreibnng dea litters Niklus herrn zu Esch und dessen ebefraa Margretha von 
I Kassield aber ISO golden auf den Amebtnhnten xa Lonkamp nnd Moataevtt aber- 
tragen. 1494 mor. Trev. dce aadant leg» mcii Brferkealng. Tempor. 
yerleiht dem prieitar canWiaB TOB Ordorf den 8t. BtrfhasaUaf ia dar kiMhe 
Tempor. 
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iia^(-uclimigt, lix^s Pliili|i|> \utj Micit'ii gctiäniiL von l>iovelicl) die ehofruii seines fioliues 
Johann, i'tiilijii»' von Kii'li. auf den halben hof 2u Uul/itiK, i wingerten >a g^t^tnw 
und andere jfOter bcwitthume. 149-t mor. Trcv. Agaelis. Tctnpor. 
beaut'trajrt den omtmaun von .Salm, von den uiiterUiauen des höh zu Thomuien eid und 
liuldigiuig in emptaug zu uelimeik, vorbehaltlich der auaprocii« 4er von Holzappel 
daselbst 1494 uor. Trev. donnt naeh Pauli oonversioa. Opoeept la CM. 
bMvftragt den oMcial m Triar mit d«r aofhebaag d«r Aber «tolge bOrger daselbet we>geu 
ndnhandlunf des donbarrn Bopert von Ftenbeiin (der aber di«« prorocirt hatte) 
verhängten exkommunikation. Churtul. iu C'obl. 
ersuclit den ufalzgrafea Johann um Verfügung aji die luntinänner, dass difciulbeu ihr voP* 
gehiiu gegen die leute zu Biiich bi^ zur zu»uimincnkunft ih-r Ixfideneittgeil rlthe liitlmi. 
ini>r. Trev. donrst. uacli .^iiollunien, Coucept in Cobl. 
erlaubt den ]d.jirern zu Oberlftiiistein und zu lU'iise n.vb einru.iliger prokhimaiion die 
truuung Cri^riaus Froren von Kense mit Kuilienncn Uulen von l.iuistein, l-}lt4 mor. 
Ivev. die Casioria. Charlul. in t'<:ibl. 
Terl«ikt dem dr. decretor. mag. Heioricii Irleo eiu vakantes caminikat am St LabeotiaBatift 

zn Dietkirchen. GhartsL in OoM. 
jvergleiiiit die beiden doiuherni, den niurkgrajen Friedrich voii B:ideii und den donis<;liolaster 
Fhili])|) von Hölingen mit einem theil ile> domkajiitels wegen veriiieilung der |iensiou 
des ^ erstorbeneu doniitrob^tes l'hiliin» von Sirk. Chiutul. in ('obl. 
erklart sieh dem pful/grafeii Juhanu bereit liie irruügott wegen üoidi bis zur xusanimen- 
kunfl ihrer riithe anstehen zu la-^si-n, und bestimmt iS den gebrechen i^wisclien Caspar 

«od Philipp von I>eveUch ood^iklaus von WUpwA einen tag dioat. nach Beminisoere 
(mra. 17) in Ootrelente. - 1494 mor. IVer. ff Mathias abend. Coneept in Gab). 

Utitwortei dem Johann herrn zu Uunkel auf dessen ge^uch um Schadenersatz filr um 
17. iebr. in der leistung als biirge für ihn gegen Otto von Dielz verloruc {dtu'de, dass 
I er III Ivurzem desiialb j<-mand behnf^ ujiterhandluug n ihlB Schicken «erde. 1494 

' slil, Trev. -exta jjo'-t Malbie. Coiicejit in (Ndd. 

ersuebt K\ru jifalzgrafe» Johami, da er wey:en ilringender tresohiilte mil dem landgrafen 

\iin Hessuu uuil den gr.ifeti von Nassau und llppstein auf dem in sacbeu diT herru 
I \on Kilseh in Trarbach auf sumst, nach Keminiwere (wrz. 21) bestimmten tas'e nirht 

urscbeinen kOnne, dieaen tag etwa i» die voche nach halblasten 2u verlegen. 1494 

mor> TMt. fee. 6 po«t Estomlbi. Ooaeept In GobL 
belehnt den Philipp von Elkerhnsen genannt C'luppel filr sitib, seinen brnder Heinrieb 

und seines verstorbenen hroders Hennen söhne mit 12 gnldflti manngeld au« der 

kell.irei Liniburg. I4'J4 trler. stils ^ainpst. naeh Crregor. remiinr. 
erlaubt der abtei St. Matheis t>et Trier in ihrem genclitsbezirk die anfriehtung eijic= 

galgeiis. 14'U trier. stils dornst, nach Rennnisei're. t)r. in ( obl. 
bewilligt dem kloster Helenenbi-rg bi'i \Velscb|:iillich zidl- und abgabeiifreiheit l'iir 2t fuder 

wein iahrliib, Ur. in Lobl. 

belehnt den Gerhard Platte von Loncqaich den alten mit 8 obm wein UlbrUch zu Kesten 
und 1 obm m Lieser ans PbOipps von Soeieni gOtern. Tempor. 

'ersuelit den idabgrafen Johann, da er auf dem iu Sachen mit den herru von Bitsi li niittw. 
nach l.etare (u|>i Ii in Trarbacli tiesliinrnten t.Tg nicht rrvlii'iiieii, aueli keine rathe 
dahin hi-ordi_'rn kunne, indem er -^ii'h auf erfordern des koiiigs irdiliugs habe nach 
Worni^ verfugen ni(l'--:eii, wo '^ich die sachen in die V^iiai; ziehen, eiiu'U ainlern tag 
zu besliiiimeti M'.' j -lun-t. nach t)culi. C'i>;ice)>t in C'obl. Ueber JohaunV auienllialt hicr- 

I selbst wabreud des reithstags vergl. ilrower, Aua. 2,312. .MülJer lleicli^iag-th. 1,202 0. 2t>4. 

ieoamnnicirt dem amtmann zu Salm einen brief ao den bischof zn Liittich i:ur «elledie- 
fbidwnng, worin er sich zn eliiem tage wegen der foidernngen de» bauptmanna ta 
Montfort erbietet nnd ihn nm abstellnng der flbergriffe auf die tonte von Salm erencfat 
14!tö ii-r, 2 i'ost ?a-cfie. Coucei.l in tobl, 

beriehll dem ritter IJertrani Ni'ssdnule li<irru zu Llirmihtfiu, Mainem amluiauu iU 

llammenitein. dass er einen gcfaiigeuea bia ttt SCiuer rttckknnft fKUaaaen solle. 1495 
fer. 4 jioil l'ascLc. C'onee).it in CüIö. 

schreibt dem amtuiuiui zu Salm über verst riiedi-ue-^, nnmentlu'h Mjlle er sich aut ilr» Luxein- 
burgiächett Statthalters ouuichen wegen reyse und iolge^ dahin entscbuldigen, dass er 
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Bicbt die seinigeii wegen der tMimttliMsMWtwn tu MMtfbit nirn Uhb. dt «le 
vorlm^ CooMiit ia CobL 

idMiBr (« 8ilm) «of dMMD aaitise diü dar gnf wn Jdkdi 
sriterheagit («wUokt habti diaacn anzunaihiMa iiad den kMfiht 6 gnUm T 

XU (tiiMn. Dtt wie vorher. Concept in GoU. 
antwortet dem atatmaDU zu Salm auf dcsson iiielduiif von der von nastotiarh geforilorti'H 
scUatzuug in der grafscluift und vom l,uM'rubm>;ischea stattLaiter vcrUntrtcu dieiwtc, 
(i;i^s er uii K't/U'ni riii M.'iiri'iii.'ii vuiii kiiisi.T iTwirkt habe; 2, schreibt i'benso dem 
bUlthitlter uuti utaulit iKin ^L^^ h Mi^Utrii bericiit Uber vcrM'bip<i<;ne am reiclistag «urge- 
kommcnc gcgen&tilDdc. 1 1er. 2 post Misoricord. <i;'.i. Loiiccple in Cobl. 
twlebDt den Beinbard von 'Inn Ilargdttr fitUi aein ilüfVater, der kOchemiieistar Caapar 
vwn HldeD genannt vua Dicujlici ImIm «äno kinftttrUHit ait dstm. khm tnV 
1495 dlmt OMb JobiUue. lempor. 
(ex regali conTfnttt) ertbült den CObwr donhemi, htnog Albert tod Beiern 

retoe u den rtmbdieii hef «ja «mpfBlilaiigiielirenieii deUo. 1496. 4 Id. owi. Ghartol. 
in Cobl. 

desgl. dem markgral'cn Frti'iti uJi von liniiidunburg ein erapfi lilmix-Miin'il)* u an lii'ii iiaUst, 
das« dessen soline, dem Würzburger domherrn Ca.sinUr, diu ilurcli iIcs K'iafen BtrUild 
von Hennenbi iK '"d v.ilvauten probenden zu Strasburg und Biimbii'ri;. uitd dem Bam- 
berger douibcrrn Juhann Fuess die zu Wurzburg muge verliehen werden. 4 id. mai 
149S. Gbartnl. in Cobl. 
vergleicht den domprobik \sX TniehMe» sa Beoberg mit dorn hwtfgnlm PhUipp nm 
I Kynedc herrn m Broich und Thonberg Aber die Ton iotiterm rflolnitaidigen lefaengeideT 

um! dtreu künftige abtnignug. 1495 dornst, narh .Tiidiinte. Or. in Cobl. 
l(i'x i'iitiM'iiiit regali) empfiehlt dem pabst die IteätüUgung des nach dem tode des bischofs 
Kiululi /.II Wur.'burg vom capitui eitn^iinuBig iQtt Mudiiolger gewililten donpfobitee 
I Laurentius von Bibra. C'bartul. in Cobl. 

, bewilligt dem Reinfaart von dem Burgdor seine ehefrau Guytgin ßlaiikarts von Arwyln 

eof lebengOter zu bewitthnnien. 149ö tertie poot Voceu iocnuditatu. Tenpor. 
ertbeOt filr die in der nlbe das OarmeUterkloetera hienelbat ooa erbaute St Auaaltapelle 
and desige bcadenduft dn aUwqwMlqghpn. GhertoL ia Gabt. 

ertbeflt einigen Crenmaehem nnd Bernirutelern bargem tin berg^verksprivUegium m 

Rerukast..'! liml h\ntcr Mnnt/dvil uiif <-iv.. 14')5 ijinnf. iiarh rfiii(.'vi.ii,'. TfaiiMir. 
giobt seinem fuitiiliar ilcm nuiL'' lU'rnliardiu rux-t ein kü-nlt-iitiiiie, um am pibstl. bofe ftlr 
ihn wogen t-rritlitutiK eines kIo^tcr^ i.'i-aini^ hatnim liercmilurum & Aagoatiai da 
reformetiouo und anderer soeben zu luitcrhaodelu. CbartoL in Cobl. 
eifbettt ttt die Genaeliterkinhe ni Frankfiirt ein aUaatpriTibgiun. Cbartal. in CobL 
nag; Otto TOB BreUbeeli, donberm m Trier aad probat na SL Martin 
m Worna, and den Ücfaazd Onnan von Niekendioh, dednatan Taa 8L Kariia bat 
Wesel, beide duktoren beider rechte and bei St. Florin 2« CoUens teaidirend, daa 
ihm von pabst Alexander VI. in der appeUatioussacbe des erzb. Berthold ron Mainz 
gCL'iMi den ^Tufeii I'liilip]) m>ii Tl;ituiiiw ei'ilieilto c^ommissorium. Or. in fVil»!. 

giebt als kurlar^t ieiaeu couseus m kduig Maximiliaua urk. vom <i. iuli worin derselbe 
dem bisckof Heinrich von Chur erlaubt die vogtoi tUtar die atadt Omr iriadaf aa aieh 
zu lösen. 1495 mitw. nach Jüliau. Xempor. 
schwürt dem rüm. küiug Muximiliaa den eid der treaa and daa geibonaiM. 1495 cnat 

divisioii. upostelor. Xeuipor. 
Zeuge königs MaxbniUana.nr graf Eberhaid voa Wtricnberg, deoaa eAebaflg ia den 
fuTHti iLstaiul uinl ernenoang can heiaag betrafand. LflajgBieÜeh8>ArcbiT 9,710. ItaMea^ 
Cdri.i- :^^:-;25. 

giebt scinnii Lunsens Ja/u, ila^i Ilerinaiiii von Xickeiiiiu:!! .sfiuc IfUen zu Pommer um 
lüOO giilden an die exuvuuireu de« testauteuU dtik dumprubstes Philipp von Sirk 
verpi&iide. 1495 frit nach Mario Magdalene. Tempor. 
belehnt den Niklas von WUtperg und dessen ebeä-an Kunigunde, eine tochter der ehelente 
üissbrccht von Mielen und Kathrinen von Sienhejin, mit den Wurtzelsgfitem zu 
and eiaan huigiehaa sa Tboroai wie iraiiaaid Tbiraa von Alken aia 
14S6 BOBt aacb Jakob. ~ 
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Wonns (auf dem raUibaus, das borgerbaus genannt ) jMotestirt mit den übrigen kurfarstcn gegen 
(Ue anklauMilirte kaiserliche belehnang des herzogs Ludwig Forcia zu Mailand, indem 
»« denuelbeo dies hencogthum nur auf »eine lebensseit zugestanden. Or. in Cobl. 
giBbt ab kwflMt Kitten oonsens zu könig M&siadUaM bestAtignng der kurwitrde, besitznn- 
fan, radito osd privUcsiMi der aarkgralini von ^Bralld«■l»us. 1485 vi P«tenali«iid 
■d TtBCttl». TeniMr. 

befiehlt die Proklamation des tom kiii^er für den St. Juliaiienaltar in i'.r- i rarrkirclie zu 

Auderiiiich nr;isentirten dr. utriusque iuris Uriryrj;, Syunamid. Cliartul. in C<jbi. 
sdireibt dem pful/gratrii Johann, da er zur /eil noch nicht den abschied des königlichen 
tags liierselbKt wiss*-, so kOnn« er niclit dem /n Trarbach bestimmten »tif dinst. nach 
Laurentii (i»ug. Jl) bciwohiu'ti, und liittet ihn um festsetinnii; eines andern. 1495 
fer. 4 pofit viucula Feiri. (Ebenso käudigt er mOndlicb dem grateu Friedrich herrn 
EU Bitscb bierselbüt diesen tag ab.) Concept iu Cobl. 
venmttelt eine ^er«iti$rkeit zwischen Kurmainz und Kurpfalz gemeinschafUich mit Kork(UD 
und Kursachieu wegen des raarktes zu ßiugen, der beiesügung von lluprwktdMTg 
«nd an denn. lAnig Baichiarehiv 19,222. Müller Baichstagstheater 1,612. 
Mitbeüiegler und maitflUcir mit den andern genannten kur- und reichsfarsten der von 
dem romischen könig Maximilian aut'geriLhielen ordimn;/ znr hrmdhuljniiK friedm-'f tind 
rechtens. Koch, Samml. der Keicü»abscLieJe 2,11. Datt, de pacc jjiiUica s. 689. 
.MnU. r Keiclist.if^stlicater 1-Jheiiso von der Ordnung wegen des gemeinen pfeiu4B>. 

1 Koch, äamml. 2,14. T.iinig Kei< IimucIuv 2,lfjH, Dumont, Corps dipl. 3*,329. 
lersocht den pfalzgrafen Joluuin, da er am donneret, nai Ii .Maria geVmrt (sei't. lü) mit 
etlichen eine tagsatxuiig m Bernkustel h.iiie, am li die säche mit den von Bitsvh dahin 
zu liestimmen. 1495 fer. 3 im.'-t Laurentii. Coucept in Cobl. 
ertlietlt den kaufleutea der sUdt ülorick freie» geleil iu er<«Ufl Atr ihren faandel, jedocli 

unter terbot dae efatkuh ntd der antflihr von goid «ad «Uber. Cbartal. in Oobl. 
beauftragt seinen official mit ToUsiehwig dta beaaficienfamsch es zwischen Henrich Rutter- 
schaa, dem altaristen des St Sebaättaualtars ia dem beil. Geistspital zu Mainz, und 
dem l'etor de \ lenna, altaristen des heil. Cornelius und Barbaraal t irs in der jifärr- 
kirclie zn Tätern. Ulme datum. Des letztem collaliou mit diesem alur Ui vom 7. iul. 
145»,'j. Lliartul, m Coi ;. 
eriui-st einen betelil zur »ulgruitun^ des dem kiu^tur euüuufeiieu pricsters Nikla» Lauch 
von Butzbach, profe.sscu dce reteräsi^fts Schaueberg, Conztanzer diözese, nnd 
aasUeferang desselben an den mag. Gabriel Bycl, probsten dieses stifts. Nnr mit 
tahr 1496 im €hartnU Ia OnbL 
schreibt dem pabst (und ebenso den kaidlaBIaa von Siesa, St. Georg und Alexandrien), 
duB der Bamberger domhenr Bberbard Ttm SabeBsteln aieb beklagt habe, obgieidi 
ihm anf kaiserliche preces und apostolische verhaudlungen eine gewisse kaplanei zuge* 
sprochen worden, so sei dieselbe doch vom pabst einem andern verliehen worden, und 
bittet ihn daher, weil dieser Eberhard kaiserlic her rath und des bisehofs Reinric^ 
von Bamberg orator und abgeordneter /um hiesigen reichst«!? sei, ail evitanda scandala 
presertim in tanta temi'orum malitia et i»erturliatioiie, ijue in t*itvi statu feclesiastlco 
huius nationis iude suhorin ]ioss[.iii. darauf /n sehen, d;iss deinselheij der ruhige bftsitz 
dieser prflbcnde werde, ohne dat. im ('hardil. /n Cobl. 
(jffMeat» bearknndet, dass graf Gerbard vou Seyu herr zu iiombarg lieuto vcrsönUch vor ihm 
erschienen sei, und ibn anf befehl des röra. kOnlgs in dessen namen tind statt gelübde 
nnd aide gethaa habe «agw der leben ««mit er vom Icateer b^ehnt worden. 1496 
londag Bacb Aaennirt. Maria. Cbartal. Ia Gebt. 
Erembrelt- befiehlt dem amtmann zu Salm, da mar:;ifraf Cbrisioph von Baden, gobemator von LOtael- 
Steio i bürg, etliche schlOsscr uberzogen und erobert, auch Montfort gewonnen habe, nnd er 
j Teruommeu habe, dass dies auch gegen das 5< Iduss I.ongfn vor^^enommen werden solle, 
I «ich deshalb mit Johann Bastart wegen flberKabe dieses schiosses an ihu zu besiirechen. 
1495 fer. 6 j ost Rurtbolomei. Coneeiil in ( ohl. 
, . vererbpachtet dem Clas von Kellenbacli bis zur rückzalilung der demselben schuldigen 
300 gülden die wingerten anter Merl bei St. Steffan, welche Thonis von Bocch besenen 
batte. 1495 am andeni tag nach vnser lieben frauwentag uativilatis. Tempor. 
ganehmigt, dass Johani; von der Leyen fttr 200 gülden auf lecbs iahre den zehnten zu Erff- 
«ilre aa den abt SB Wetanitter TaiviUide. 1496 dinrt. naohOanm nnd DamiaBi. Xempor. 
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Trever. 



verleiht die durch die resignation Bernharte Hoet Takaate fikahe des haiL DreiCiltigke^ 
altars im hospitol bei Reuse an dw kimniikai ntg. Harottüi i^hHJ^ Tim 9b, FkilB 
zu CSoblenz. Chartul. in Cobl. 
beetiimiit dem kapittil des St. Florinstift« zn Coblenz den 7. octoher nr Wahl timtm napn 

dechanU nach dem tode Ludwig Surborns. ChartuL iu Cobl. 
wbibt den baSdon Engerser zoUkncchtea, dam Jokian mb Bidsn wMa^tvr n RUkI 
md pastor n Eofen, und dem Johaon von NaehUnin auf Mmnaatt ein haa* dvallat 
1495 mont aacb Fhuntoktti. Tempor. 
betiehlt dem Ryneckischen probst zu Bidburg von der uenening in betreff scli:ii/:iing und 
i pföuduog der unterthaaen iu der herrschaft Brach abzuMehen. 149,'» luujit. nach 
I Kemigii. Tempor. 

ibefiehlt schalthciseo, scböffcn, rittern, dienütlcuteo, rath und ganzer geowinde seiner lUdt 
Boppard und zngeliörigcr dftrfer, wie auch den unterthanen im Oalf 
Bit gel&uter glockc eeinen rath, den ritter Emmerich von Nassanwe, mlcbea'er 
Uitaaan tibcr sie gesetzt habe, als solchen zu verkündigen und demadben 



Erembreit- 



n leirten; 2, erltat eine lidnng an du donuUA belnii eracheümag n der wegen 
des handeis mit den mm Boppni« bortiwnten mlttatt und nft. 1495 fer. 2 po«t 

Lnrc. rhiirtiil. and Or. in Cobl. 

bittet dus dom.>tifi am «einen r&lh wegen der Boppaider ausfluchte, l ift") S^mr)» und 

.liiilfii ubiiid. Or. in Cobl. 
büÜL'Uit dem capitel der St. Oe«rgkirebe za Limbiug bionen neun tagen den Ueriker 

Philipp HOi^ von Loiioh in den bMitx saliwr prtbemde duelbit an Imbsh. Chutnl. 

in CobL 

ertfaeat &m am errkMattB Unalw «rdiui bwindlnnnn & Anguttni d« relbfBittMM n 

Holen im dal eisen koUehtenbrief. 1495 moiae Octobr. CburtnL in CM. 
versehreibt mit oonsens des donrinintels dem Reynhart ton dem Bnrgdor ned dessen 

ehefran Gutte Blaiikiirtz fflr 151M) gülden, welche derselbe zur ablrguu^ des von Ulrich 
von Eitz behufn ankaufs der graff^chaft Salm ihm vorgei^trecktcn geldc> geliehen, 75 
gülden iahr/iiis aus di.'ni Bopparder zoll. Copic iu Cobl. 
glebt dem uonucnkloster ti. Mariae in Orr«« zu Trier, das znent die regel des heil. 
Bonedikt, dann die des beil. AngneHn gahnbt» «od zuleut in ein collegium weltlicher 
kuoDissinnen vemindelt worden war, ietne vrqprttngUehe Benediktioerregel wieder. 
Bontib. 9,497. Yergi. Bniwer Ann. 3,518. Or. In CoU. Rtrtdnini Oone. 5,662. 
belehnt don Johann von Schwarzenberg für sich, seinen bruder Heinrieli und deren erben, 
nül ciueui burglehen von Bernkastel, mit dem schloss Haimbach und seinem tbcü m 
schloss Wartcnstein. 1495 <l»nrst. nach Katherinen. Copie in Cobl. 

belehnt den Johann Sebrecht von der Nuwcrbnrg mit seinem ülterlichen borglehen* mit 
rentcn zu Merstorff auf der Sure, mit wingertea zu MeUendorf, twei TOgtsinn m 
Bcttenütorff und ländereieu zu Cfefliini«b. 1485 an Endrestag. Teapor. 
bestätigt dem Arnold von Sirk die ihm von dem Tentorbenen domprobst Philipp von SIrfc 

fiir 1001) gtilden verpfELndet« bürg und stadt Freudenberg, vogtci Taben und Kode. 
li'Jj vff Barbiircutag. Or. in Cobl. gedr. Vorstellung etc. die von der Abtei .St. Mmimin 
prätendirte ImmedietAt von Freudenberg betr. 2/29. 
belehnt den Barkard Bosswin von Nenerharg, abt zu Behteniaeh, mit den reichslehen 
seiner abtei. Tempor. 

desgl. den «bt Otto wn St. Maximin. ZjUesin», I>e(eusio abb. S. MasiaiDi 2,79. Honth. 

S,499. Tsnqpor. LOsig, Reichsarehiv 16^8. 
vengricht nndk vontehender beiehnnng» dm «r künftig den abten weg» der belebiMat 
kelB Mndentiat in den weg legen and die deslUlsigon gebohren nicht Uber 40 gnlden 

setzen wolle. Or. in Cobl. 
betiehlt iilleii b'lienleutcn. beamten und unterthanen der übtei St. Miiximin nun dem mit den 
re|a;;ilii;u und reiebsh'hen belehnten abt Otto als ihrem herrn gehorsam zu sein. Tempor. 
;alloditidrt dem auterthan Juiianu Scherer zu Protig ein haus und zwei boQgerten zn 
Cochme, welche dasiges bnrgiehen mm vad derselbe gekasik; kat 1496 iovia poet 
Innocentum. mor. Trev. Tempor. 
vnnekrsibt dem Hnpert Flade eine iahrreota tob 4 naltar fraeht nnd 4 aha wein. 1485 
nor. Tm. in ^giL Ciicnmda. Tempor. 
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Enmbreit- 



nimmt seinen tbOnrlrter Helctaioir von Dubitsch 
vom bcsstea «» der keUani Boppard aud 4 



«III dienw u. 1495 tri«r. 



auf 

matter koni ilhilidi 
tüte 



OOTtlfllltz 



Eniklmit' 
Main 



Covelentz 
£naib(«it- 



fiidw w«in 
kr keUarai 

]£breiüiratMiaiii 
Ot. U Cobt. 

beklaget tidi bai LvsavVaiigiaclwn r«gteraiig Uber dar Lnxenbofgiaehen be&mten ObW' 
griffe und ■ohatzanparnKbrentcn auf da« dorf Nicdemmbanh. Dftt wie vorher. Tempor. 

arhtabt dem Ucrhart Plu«t von Lutiiiiui h mmh liiuitViiltut- li.m-- m Lonf^wich wieder aufzu- 
rüsten, mit erkcrti, umluut uütl anderu nothwendiguu Befestigungen zu versehen. 

Churtiil. III i iild. 

xeigt dt-tii ptalicgrufen Joluinn, licmog in llaierti, an, «Ins.'« er seinem rath Ilcinrich von 
äocteni befobk-n habe dem weg«]) lirit-ilel niui h^iikirch freitag nach Keminisccre 
(Uli/.. 4) aqgeKtztan RUgvnsckciu beizawoboen. 148& mar. Tttn. vf drierkuoigtag. 
CoDcept in CoVL 

beordert den aotnun m fiabai nt aieb vm redtwachaft nt than. 1495 mar, Trev. freit 

Epipbiut. Ooncept in CcM. 
verorbfiafilitM geueinacbsftlidi mit dem abt fivpreoht von I'rOm an den grafen Philipp 
von VirnenbuT^. den zoUschreiber Ilenricb mn Gobicnz and andere das blei- and 
kupferbi i L' ^ri k nnf dem Knduabeffg im unt Sebonambarg. 1496 mor.lVanr. in 

Authouii. ■li;uniur. 

belehnt seinen ruth Heinrich von Soeteru. for sich, geinen brudcr Antbon und seinen 
Vetter Adam von Soetem, mit eiuem burgleben tob Orimbnrg und Schmidtbnrg und 
einem Kempeniclier mfcnnlehao. 1495 tat nacb maer frnnwwitag puifieatiMiit trier. 
Btila. Or. in GoU. * • 

vertrflgt aldi xtSt aaiaem koUner Friedrieb Swu n Bevakaatal ditkin, diu ar tkm alatt 
dar 1488 dae. 30 Tertebriebesen bddan kcUweiett Bernktital aad Hmalataln aratara 
allein bellaat vnd fllr das demselben sehnidige geld die gemeinden Oos und Gratch 
als bargen stellt; 2, und ertheilt diesen beiden gemeinden wogen ihrer bürgschaft 
eine schatilosver&cbreibuug. Beide 1496 tricr. Stils sout. nach purificat. Mario im Tempor. 
crnctnit iliMi Hryiili,ir4 Min iKtii Bürnilor bis zur zurnrk/Lihlung der bei demselJxTi (.'rliehf.'nt'n 
lOUO gülden 2um anitiuiiiiii von Meyen. 14'jä trier. stiln vIT Apollonien. Or. in Cobl. 
{ersucht zenter, Bch4)ffen und gemeinde zu Co-s nnd Gracb als bürge um die niitbesioglung 
I der obigen verschreibniig fnr den Uernka.'^tler keilner äwan. 1195 mor. Trev. Tf Kscli* 
mitwoch. Tempor. 

ganefamigt, daaa Jolinnn vonGudesberg abt bans nnd lebanglltar au PiUaei an den dortigea 
nattlar Liankart T«n Mettaadinf Tarkaafa. 1495 mar. Trev. aamat naok ErtomikL 
Tempor. 

verpachtet auf 34 iahro dem schnlthois zu Sweich, Iteinridi von ABcbaffMbnrg, wingerten 

in dorligii gnuarkiuiL'. 1 l'.'.'j tricr. Stils an Peterstag ad ciitlip<lr;im. Jeiiipür. 
ernennt diu VmA KgtibtrgLr ^aui Kchultbcis von Oberbrechen. I4.'j^> dw-X. iiiu b luvuciivit. 
Or. in IJbtuhi. 

schreibt dem aintmaun xn Salm wegen des dem Ihennct Bastart gelieferten Winterkleids. 

1495 mor. Trev. freit, nach MiUliic. Concept in Cobl. 
artbailt den ebelenten Wernher von Ltupadi aus dem amt Hoatbabmr für die hin- nnd 
barreise bis ntebsta ostam anm baO. aan4 amen nimManbrief; da aie zu arm und 
viele kiader kalan um aof eigne Icoateu dakia ttäte» n kOnnan am die 
walebe benaaan wSn aoU baacbwOren m Itum. 1495 dourst nnek Bamtniaet 
Trev. Cliartul. in (!(ibl. 
entscheidet einen streit des priors und convents der Augustiner Eremiten zo Moelen im 
I thal mit ili-m suii du iiacil Valfiiilcr t riUisUirirtcu iiotuir-iiklu-ter wegen vcrsi^liiiMlcmT 
I bcsitxutiguu (ie& let^türu zu Moelen im thiil. v. Stramlicrg Aiitiquariub 2. Atith. Ir Bd. 
I g. 45. Tempur. 

ibcurkundet dem Niklas L<orl)echcr seine generalrechniingsableguiig von der kelleret Wesel. 

1495 mor. Trev. quiiita post Lelare. Tempor. 
•rtkailt der lt<wenlni»»«bradembaft an Oobleas, indem er danaUwi ein Or die im Pndigar- 

kkntar an CMn von pabit Siit«» IV. d. d. Bama ap. & Fatnm 8 kaL ian. 1478 

«fÜMiltaa aUaaqirii^aglnm beslltigt, ein ftbnllcbah Or. In OM. 
affffiobirt 4m van viaraaka kardiaUea am 15. ian. Ittr dia van Patar Fanbender am taaa 

dar OarlkMaa bei OoUana gaatiftate k«aUa artbaOta afabaapriiUagiam. Or. in Gabt. 
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!VW<clircibt dorn St. l'auliiistift bei Trier f(ir dk- b<;i dem<^etbea beLufH be;eahlang de« 
j kaafscbillings von lUuo );utdeu fUr die vogtei Fankel geliehenen 1300 giildeii seine 
I rcntcn und gdiUle ta Waltruvli. 1 49G yff viiscr lieb«u fruiwendag annandaUon. TempOr. 
IbeleLiit den Dietherieb Toa Eiir-cheringen den rdten, brudw aeides kanzlers Lvdftif, nit 
dem Baldewinshaus gigenUbi-r Trier am Puelslnjrg. 1496 distt nach Piilmentn^' Tpmpor. 
«cliickt dem domWapitL-l aljscLrifi ciuess b«riclits de* anitmann!! zu Salm (Iber düs zu Ksdcu 
versammelte kriegsvoIK: 2, bctiehlt <Iem genannten .iHitiiiaiin in folge seines bericblB, 
seines amtes gute ut-ht zu kiiibei). Iti>itle l i'.Ki ^tiimt. JuliLl.tti'. Cuncepte in Cobl. 
giebt dem Aiiam vuu Suelern auf k bijnv/i-it fiit ^' in h.iiis /ii St. Wendel gltiiehe frtftdltsa 

als die lüufer aDdei>er adeligeu da^^lbst geiiies-sen. Or. in Cobl. 
verüchreiüt demselbeii auf Mho ialire du seblOM uud «nt LormbeiiKk bei SL WendcL 
Or. in Cübl. 

betiehlt dem anitnutiin Sttlm nach (.uxcmbnrg zn reiten und wegen der schatJtung der 
Sttlm'schen niitertiuineN «iaen vergleich au macben, 1496 aotf/L Cantate. Goucept in CoU. 
befiehlt dem von iMuburg atit ted» oder acht pferden in bnniiMh dem inngen prinaett 
WH Bar|n&«li w*»« deneibe den Rlieiii h.er»«f aoUte kommen, dm celoii> x« grikev. 
1496 fMl. naeh Cantate. Coneept In Cobl. 
eniidj«'ld( dem in-r/og i'hilii>|i von Burgund den markgrafen Jakob von Badrn. den er 
mit iiiidcru hitlicn UL<liuf> einer Unterredung an ihn abgesendet hübe. 14i«) vö Vucciu 
jtK.'unMila;i<. C 'iiri'i^t in Cobl. 
benachrichtigt den ev/biM-i'<if von COln, dass er den seineu befuriicn habe, sieb gerClstet 
/u hulteii, da l<ii]iri'i'lii von Arlierg eine verg-.uleniiig von liUO pferden solle haben 
and er nicht vas6 Ikimt w«u hergehen trolle; 2. betieldt den amtkuteu za MefOB, 
Daun, Kempenieh und Cochem «ich gerüstet und bereit m halten, am auf erfordern 
der amtiuautier n Seboeneek, Seboeuberg «d«r Salm «sfanaitaen und dortbin m retten; 
3, detgl. deu «munänoem m Salm, Sdnueck ind Schoenberg des imtictnBageaBainen 
bekannt xu machen ihre «lege, greudel, graben, flecken und landwurung in gute acht 
zu nehmen und sich zu rtuten gewalt» xn orwehreu. 1490 vff a<>cen»ion. dni. Concepte 
in Colli. 

»clircibt dem unitnmnn zn Salm aber verschietlenes, namentlich solle er wogen der ver- 
sauuuluug zu Ksdeu ucht liaben und ihm berichten, wegen der Schätzung zu Snim habe 
er, er stu üerUich gelegen, durch seine räthe zu Cobicnz mit dem enheraog Philipp 
reden lassen und andern. 1496 mitw. nach Kxaodi. Coneept in CoU. 

beHeblt dem aatitmanu m Munster wegen des streitigen gerichta an Bugen nnd Beltheim 
fdch mft dem amtmnnn von Kaaialnn nacb Burgen an Terffigea um daielbat fon den 
MhAin daa «eistbum /.u hören, nnd wenn nOtbig an die aohOffen in Mflnster nie 
oberbof darnach crfahrung xu tbnn. 1496 frit. nach EsMdi. Coneept in CahL 

vererbpachtet di iu Peter Smidt von Ulmen das Suemenweibarolion unterhalb der borg 

I 'daselbst. U'Jö donrst. nach PHi:gstag. Tempor. 

lersiucht den Johann vi)n Hit/, umtniaun 2u MQnster, iiikI <i<'ii Heinrich von Motzcnbusen, 
1 amtiuuiiii i\\ Ke&tuluo, bicli wegen de« gerichu zu liurgcu gemeinschaftlich zu beratheu. 

U<)ti frit. nach PiogMag. Coneept In Cobl. 
erlaubt dem Johann von Ketg« einen von wegen seiner chcfraa Gnlgin von IfieUn von 
emtift all ntimlefaen ImMudeo hot zu Wolken fUr 150 gniden ouf Ataif inbr» in 
verpftndeu. 1496 aampst. umIi Pingitag. Or. in CM. 
ersuobt bttrgermelster, achOlBa nnd ratb der itadt Trier, einen dortigen bflrgcr, welcber 
einen 2u Cul^leux un der ehre beschuldigt hübe, die deiAllltigo lädung n iniinniru. 
141)C sab. post coi"poris Cliristi. Coucepl in Cobl. 
(in der nuweu grut&sen Stuben) Bclcbnung Jorgs mih ScIiDiirrk herrn zu Olbnii k Bit doli 
I leben seines anichherrii Cuno durch erzb. Johunn. iiSliitb. 4,724. Tempor. 
^prii-scntirt deu nwg. l'cter Siegen von Buxberg, kraft dos mit dem grafco Dietberich von 
Mauderscheid bcrrn zu t^leyden und dessen sohu Wilhelm gemachten vertrag» aber 
alternative ausQbung des phisentationsrcchts aber die kirchc zu Daun, zu dieser kircbe, 
nad benrknndet, dm die nAcbtte besetnug dem graCm s«s(«be. 1496 frtt. naeh Vitatag. 
I Tempor. 

bciiehlt 1, bargermcister, üchOflbn wd Nth, «dun 2« dem pdiormeiEter and 
iu Trier, das gegen ücine k<mingraT vom pelacisnit slttMM Verimt vegen 
I iiires hnndwerka anteiheben. 1496 cNtevn viiitition. Ifaiie. Ooncqite In Trier. 
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befiehlt dem htOavt m Mtixal i»a nn barggnilen too Gontnrbrflck 
ran Bowkeit in ««Ib amt tüanttibnn ttad Oin Miat bflMMtttg i 
poit Qoaiii. Tmpor. 

(im Hamm) Terarbpachtet dem Johano von Uertzff, notar la Trier, das lunn TnmHnch 

in der Simeonsfrri^sc. H'Ji'y mittw. St. Mariiri-thcntaf;. Tempor. 
jgiebt seinem kDclieii.wliixjLier Johunn von I'.xwilrr k'riiaiiijt von St. Wi»ii<l;\lin /ii t'rblicbem 
leben die ihm bisher uuf Jcbt n-./* ;t \ i iIk ht ticii K» iiniltiT knni /u Hcvi niu Ii und ein 
fader wciu iflhrlicb zu Valiudor. 1496 m der Zwolffbuteosclieidungtag. iempor. 
ersucht den pfalzgrufen Johann in der insidgangintritti0[elt iwiacben Briedel und Enkircli 
einen »i^enschein um Lanrentientag «nmwtsen nnd den QymonBooaB dan xu beardem, 
Inden er aeinen rath Heinridi von Soetem dniuB udiiaen UM vf Aletint. 

Ooncept in OobL 

(in Hamme) vorgicicitt <lle f^meinde Bremm mit Ortchmidt, Cledank und Bnyren wegen 

der vii'liinilt auF fnrhmrr t)iTu', I l!>6 dinst. mich Alexins. Tcmjtor, 
ervucbt den gi-ut'en Ltiethericli xn Manderscheid mit 12 pfenlcn in st'iner hondeiduug und 
färbe, die er bivrtiei Uberscliicke, sich t.u kleiden und nacli eingelegtem zcttel zum 
zierlich-^ten sich tu rasten um auf nfihere angäbe des tngs mit ihm zu reiten, da er 
willens sei mit seinem Vetter RrieilHch, erwählten zd Utreclit, in Utrecht einzureitea, 
nnd bemerltt data man aonntag» nach Uarien gebiut (sepL II) wCAln anreiten «erde. 
1496 sonnt, nach Jalnbatag. Or. in Gold, 
befiehlt dem Johann Snedse von Grensauwe., miilniunn zu (' iinllfn. gute bewacbang des 
orts nnd do-s Coblcn/cr wcinmnasi! daselbst emzufuhn a. l lini vü invontion. Stepbani. 
IVmiiur. 

bululiut den Cuni' Kirliwinv von Monthabur von wegen seiner eltefrnti Oatfrin '""I df ii.'n 
achwesttT AintllüiiKi mit tlvn Imrulehen der obcrnburg zu l liiicn, woIcIil' tl<'ri'ii vaiprs 
bruder Lcntz-gis von Pukhe heHesseu halt«*. 14tt6 samps^t. nach l'eterstag ad viucula. 
Tmpor. 

Beaicgiler dea dwch aeine geiatUcben rAtbe gemnohten T»gleidu nriachen bfligeniMlater 
nnd mtli der rtndt Limburg nnd dem pfiurer Adam WeekMn daulbit «egeo d«r wn 
erstem aof der daijgen brttdce nen erbanten laqMUe nnd atätuig einer wo cb e nmeM e 

darin. Tempor. 

(in navi) verkümlct >!:i-. von pabst AlexiitiiJir \'l ilini libcrir.itri tio commissorium zur 
Vereidigung des crzbisebofs llcrmann von COln aii« atimiiiistrutvr des stifls Paderborn. 
1496 die iovis 1 1. aug. manc infra 8. et 9. homs. Or. In Düsseldorf, 
nimmt den Ueiorich von Örimbnrg mit einem rejaigen pferde mm diener an. 149tt aeiUn 

post asaonpUon. Vwi» Tempor. 
verkauft mit Oonsen» dte domknpitela dem Wilheln] Hombrerht von Schoenenbcrg und 
deasen ehefrau Albeide von EUenbaeb flJr 2000 gülden einen iahr/in.<s von 100 gülden 
ana dem Koppardcr zoll mit Ktellung von borgen unter der ver)>tiii'litiiti|.' mm c-inlegor 
in Trier, Wesel oder Sirk. 1 UMi Munst. noch lusampt. Marie. Or. iti Cohl. 
Qbertrttgt demselben AVilhelm Hombrecht, »nitmann zu Saarburg. eine gleiche schutdver- 
gchreibuug, welche Clas von Kellembnch der alte besas^;. 1496 sont. nach vnser lieben 
franwentag assumption. Ur. in Cohl. 
venpiieht in folge tciDer aafiBidime in den band dea St. tieorgenscbild« und der aohwftbiieben 
atgdle dem roarkgrafen Cbriat«ph von Beden ab bnndeagüed adn« UUe. 1496 frib 
nach BurtbolomvuK. Ur. iu Cubl. 
schreibt dem amtmauii zu lUldcneck wegen restitution de» m Hoich gepfitndeten, und 
diese Sache h\i i\x Heiner /lu Ot kkunft aus den Miedariaiidm ntaen m Inamn. 1496 

sejtta poKt Nativ. .\liirii.'. riinrtpt in Ohl, 
ernennt iloti domherrn Joliann von .Mmler^iim h m si'inem kaplan. Or. in Cobl, 
besteigt dem nvnnenkioster bei der St. Martinskinbe vor Auderuach die incorporation 

der Petenklaate «nd beidar bencfictai in der kapelle. Or. in CobL 
eritat etae vemednoag wegen bandtaabmtg des dem Dktrieii nnd JohasB von Staffel «nd 
dnen Utesten s4Anen tbe^gebenen aehlosata nnd amtea Baidenstain. 1496 qoiito 
post Dionisii. Tempor. 
eisacht den pfalzgrafen Jolmnn nm beatinuDang eines tags IwliMfe varbandlnng in dsB 

1486 Vff AUeraeiertBg. Concept in GoU. 

38» 
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enKhi den benag tos Lothraisen, niaen Ua ma i m i w m Sienbeig ImIbU n frthoilmi 
di« aaf den Saart;»« gatcgl« l el a m i H g Mifnhabw. UW kr. < pMt anmf«n» 

Concepi in CobL 

enwniit den adilMhii msf. Heinridi Dujrogin gefcn 13 gnIdM tahreuMld n ««iMra 

advokateo am j?«?»!^^-'' gericht zu Trier. 1496 nionf w.u h Allersc i^lcn. Or. In Cohl. 
iatcllt dem Joluinii x(ni ^i.iäe-i iiWr 275 galdett, welciie er bei dcmKlben beha£s bczahlnug 
, räcIutAuiJ.^r: /i i . u an Joi:auii. sobS za KIlK dw tilm, gcUckM btt, bllgW. 1496 

I saoipst. nttcli MutUu. Or. iu VaM. 

igeuebiiii^t die inourporatiuti «lur ]ifarrt>i tiulse dem dechaot and capitel des St. Serratia^ 
I stitu zu Masiriciit, vurbctialtlick der primos fructus zur büific au ihn von dieter 
I ' I pfdrrei. leinpur. 

dw. il I Erembnit- ibelebot infolge kaiserliclien i)riTilegiuBft den abt Bobert vonfMm mit den ngatten adMr 
«lein I tbteL Or. in Cobl. 

. . . lUebcrgabc de« iionm-nkln' h .I.il. ili ;mf lirm IVd('riiaflii»r borg bei Kiii^i anJ .m ilr-n 

Orden der .\tif?u-tirn-r hitti/iirunci, ii.i' h n anili. 4,72ö Häit iabr J45»ti, jedoch unrichtig 
.i-r-l. 14!)7 uct. 1. 

' iniutiiit den Jobamt von ^^ucubacii, amtmauu zu llartcufcls, auf Icbcuszcit gegen 30 gülden 

« iakir>uld snin hflUer und dicnv nn. 1496 trier. itils donrat. nneh Aathonkn. Qr. 

4 II) Cobl. 

CoUentc .belvlmt den IMelheiiL-ii von Wyler zum Thorn genannt Kugel von wegen seiner ebefirea 
, Iblte NMbtbube ton Dan mit deren vnten Jorg bnrgieiwngater der T«t* Wciaehpillig 
in Born nnf der Üure. 14t>6 trier. stils mont nach luvocnvit Tcapor. 

ersucht das domkapili l litu -cim n r.iiii wi-^'i ii \., i '..ilti.-ii' lii'L'eii 'iU- ri-lit lli'-che Stadt 
, liuppurd. i49ti iiMi-, li\:x. (iiU:>L luitli lijvui'.mi. (ir. iii C.ilil. Xi'ivl. Brower. 

Ann, ■J.tilli etc. <-'■:. 

^ipeciticirt die /.u dtui iluDoIsteiu'K:ben baus in iiunik.iaitii gelitirigen gfiter iiud ri iiti n. 
I worüber stiyit eiitj>t.iiiden uur, und tlm er 118<.i dem kellner Friedrich Swan mul 
i dessen ebetnta Uermanen von UuitoltUeiu ta erblebeu gegeben hatte. trier. 
I Itili dinat nncb ReminiMaw«. Tompw. 

iverweist den «ehiiltlwia» n Batdeneck, welch«, «b^cieb ar Minen pMMae gegen einen 

Sponheiaiiwben am Bellheitiar ge: iclit gewonnen hatte, doeb siebt sn «einem etgeathnra 

I b^bc kommen kunueii, un <ieu ua^ b^len donnersl. uacb lA-ture (mrz. D) in Byle zwiM:hen 
I den SpuiibeiihiM'bcn und Trier, ratbcn !<tjitttiiideudeu La^;, um zu »eiuem recht zu 
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lautwurtct dein litenue Uastart zu 2l.etz auf dei>«en iaatinuo){ wegen rUrkstilndigen dienst- 
i geldes, dass er treit. nach oetem (mrz. 31) einen gemeinen landtag nach Zell im 
I Uanun ausgc^ebriebeu habe wo nuch der amtmann von Salm «rsduinen irerde, nnd 
; wolle er di iii'.elbett alsdann faefeU geben iba m beaaUcn. 1496 nor. Trev. Maianmi. 

("oucept iu C-obl. 

verjjjujlitet dem Hermann wm Wyln r /u Ni. ktiulig uul zwanzig iabrc gegen 4 maJter 
1 koru umJ -1 laaitrr ii.iii-r i.iiirin Ii riiieii hol' 2u Clnieo, den Dtcdrich Hncher beanaa. 
f 149(' iui iti^r IrjLUWiiiiUg uiuiuin i.iL Or. iu Cobl. 

,(im llamui) ersucht den Ikt^ul- v>iii Lothringen dem ümtiuuiin /» Siersberg den befehl 
I tu ertiteileu, dm er du» im äaaigau gepfuudcten pferde zurückstelle. 1497 sab. pofit 

Vtadi». Concepi in OoliL 
'belieihlt dem amtmann zu Salm die Mtaklnng dea dem Johaan Baetait Ton dieNm lahr 
I Khuldigun dien!>lgeide*. Dat. wie vorher. Coocept in CobL 

ibelieblt demselben, da Joluuin Uaatart iu gefaijgcu;ichah sei, mit der anszablnng des dienst- 
j gelde» liiü zu dessen frcilna&uug zuwarten. 1497 diust. ua4:h Jubilale. Concept in Cobl. 
Itelehnt den Uerliunl l'lait von Lonc<|nich, als muiniit r dir kiniler Joiuuin UojSDiann'g 
und de>»en wittwe Hilgarte von liindiirf, mit eieren Vetters Uerlacb Httfsmaan WO 
Hameiidey leben zu Wolken, \Varsh«>m und KesMlbcim und mit einem von dann 
mnitar lierkommenden £empeni«her bargiehen. Dat. wie vocber. Xempor. 
erlaabt dem Philipp Boias tob Waldedi lein theil an den hlilui anTUenben wid Kerpanelal 

far SOO gülden auf acht iahre an Ulrich von ElU za verpfilntlen- Temper. 
Tergleioht sieh aüt den gebrüdoro Wilhelm nnd Disthericb von Mirbach 
aaf das Glaia voa Maweehaim. ihna ■nttnrhradan. gtler m 
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belebnt dieselben nach ihrem verzieht daraof mit S fader wein iAhrllch ans dc'f kellerei 
Zell im Hamm. 1497 samut. nach Pingstag. Tempor. 
aeUinat mt JmrfDnton Philipp vm dar Pfats ein btilBiiw gegen die anfrnhiig« 
■ladt Bttftt*^ «OMek dtandlw Ibm 200 rofalf» p fitvdo «ad 300 ftuakindite ataUm 
soll. 2, ia gUhtenniM mit den tondgnfcn Wakdm wn Beasaa. Beide 1407 diut 
aMb dem aoat. IViaHtli». Orr. in Cobl. 
Twachreibt seinem rath Hmuana Bne^- von Waldeck ftr 4300 galdoi iddoH «nd nait 

Mander!< hr'i(i. 14»7 vff Urban, or. in Cobl. 
ursncht den Scliwubisi hcii Iniul. indi iu er il>ni (lic nrsitche seine» kriegs mit der itadt 
Boppard auseiuaudcrseuct, tu» htlte gegen dieselbe, liooth. 2,501. Tempor. 
£rtailireit- belehnt den Albreeht von Zwirel, welcher boraila ein ttaltü von negen idaer ehafraa 
aieiB j Itege vam Hnne iia J>va'adiea Jwf ea Kileaiah b«di(il, ndt noch einem fiKtel 
I tonn, das denelbe fttr 800 Ralden von Reinhard Ton dem Bnrgdor gekauft hat 
14117 <:am8l. nach Vitt iiiH Moile^ti. Tcniimr. 
r«velet!t!i: Aii-^us fl<>s prihi^ii'hot's von hier des aatierii (a^'s \or .hilKiimis Uapi. gegen lioiiprinl mitl 
rr>ti>-i rmi liil.it;« r ZU Osterspey. ilonth. J.'ii»'«. 
vor Boppard iteUgerang der »tadt ond gegen abend einnähme des klo«ter8 Marieaberg vor der »Udi. ibid. 
Erembreit- bittet den kaiser nm seine farsprachc in Rom wegen der mit ihm un gestrigen morgen 
im felde beaprochenen gegen dea domatift erlenenea aenlani» 1437 ipao die Johnu. 
Impt Gonecpt in OoM. 

dea Hen* von Snüdburg, dem sein bndnr FrÜi die lanehreibaBg wa 190O gnidea 
aaf das avt Shnidhorg obertragen hat rm anrtnann deaeÜBt tn. 1497 Bont aeoh 
Jdhanstag mit^ninnuT?. (>i . in ( olil. 
Tor Bopan 0» il'-m «r<w<'n Ulii-t«T) verschreibt dem Johann Schenk xa Swynaiberg «ur beaaeraog 
! i i' iii u 1.) gülden manngeld aus dem Bopparder «oH. 1497 vff 

I frauweuUig «isilationb. ()r. in Cobl. 

Einnahme der »tadt am montag morgens zwischen 7 und 8 nfar, aaehdem a 

I. ieli eine rMMong gema«lit worden war. Hoath. ^511. 
verspricht dem grnfen Johann na Hoera und Saarwerden, berm mLahr, in der 

l'ritrikfiii-ttr f.ist. iinip'^ >' die ihm Mehuldigen 800 giddea znrttdBBaUea. 1407 SMUt. 
iiuili vintr ir.iiini iit.ii; vitiiatiuni«. Or. in Cobl. 
Ftiorliclier ein/ui; ilf^ cr/lii^t höh am diiist.iff morci u um S uhr in die Stadt. Honth. 2,512. 
TCTschreibt dem kurfürstcn Philipp von der Ptttlx fär ^iue hiKe gegen Boppard 400 gnidea 
iahrrcute aus dem dortigen zoll bis zur bezuliinng von 6000 
iandgrafcn Wilhcdm von Hessen. Honth. 2.5 IC. Orr. in Ohl. 
belehnt den ritter Johann vom Trade fQr sein« hilfc bei der eroberang der atadt arit 
80 gnidea iahrlioii aaa dea Bopparder aoU. 1497 diasU aach vnaer liebeo tenweatag 
fisitationis. Tempor. 

verkauft mit cun-. us drs diniilia|iit(l- Jen olul<»oti'n Niklas nnd Margrctha Wolf, bftrger 
zu Wüiui^, .'lO enlilcii iLilirruiite aus Ueui Hr>)ipanler zoll am 1000 golden. Dat. wie 
' vorher. Tomiiu:. 

• (auf dem mart« b> dem räithoyse) Uuldigang der burgrr am mittwoi li um uhr murgeus. 

I Honth. 2,512. 

jverliflndet aeiae« doaaltapitei die nnterwerfnng ud hnldignng der stadt Boppard. U»7 

I miitir. nach vlait. Marie. Or. ia CoU. 
. . . iTenehieiht der atwM; Tike, Mla er Ihr Manen einem iahr die admldigee 1000 gnidea 

I nicht tonte znrflekgexahlt haben, 40 gdden ilhiüeh «na dem alegel daaelbtt 1497 

vff der Zwolffboti.'ii scheidong. Tempor. 
. . . emeoert die (iiui iSUh von Kellenbach 1469 oet 28 gegebene venchrailmBg 3bw 3030 
I gülden haiii>ti(i ia untl HK) gülden Zinsen, da iliiu das kapital nach dessen rOckzahlnng 
I rn St. Aaiii.tiMi 111 Trier «ufs neue zum nutzen des erzstifts geliehen worden. U97 

vff .^kxins. rcmi'or. 

Erembrcil- aiiuuu den ritter Jotiaon von Keileuba«;it gcgeu 26 giddeu iahrlich zum rath und dicner 
j an. Dat. wie vorher. Ur. is Cobl. 

bemwhriefaligt dea. pMagrafea Johann, dtua er aaf des markgrafen ( hri&tof von Uadea 
b^hfea dea taig aa Protfg vom mütamch (aa§. 2) aaf den montag nach vinculu Patri 
7) tmrlagt haha. 1437 nlkv. aaoli diviaiaii. efeatoler. Cona|||4 ia CobL 
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verschreibt der Merge von ülelinrg, ebefraa Dietherichs von Undemar, 30 gülden leihzucht 
iährlicli un$ der kcUerei Meyeo daftr, da^ss nie dem erzstift das ihr von Ihrem ersten 
ebeiiiaiml>ictiierush voaNorbws gsotmit von Lernen für -tOOgnldflii amto- und yfud- 
weise ittg«RcibeM «eUoM Wcraberaeek sartekgeetellt Int. 1497 yt SL Mioliitag. 

»ikrwbi ili iu gi .iti ii ]>ictln'rich von Muiiderscheid herro znr SloydcD, das« ihm IHetheridi 
von W iiiiiu-:ili< rti. soiii ;iiiiinmiin zu Schoneck, t<cklai{t habe, wie er den hoflcuten zn 
Lnn's'i iti lil \p ibi.fhi n ilir.- iirtheile am «bprliof /u Kummersheim zu holen, und erürr-ht 
iliii djlii-r 1.1 iusL'll peil ihri' urtiu-ilc wie v<iii altcrslnT «instlhst lüilcn xu In: rti n-,ul 
dadurch dem oberliut keinen abbrncli zu Uiuu. 14i)7 saxajist. nach viucala IVtrL Ur. 
in CoU. 

nlnmt de» FbUIpp von Hnehetiibaffl selb dritt gRmq|»pii«t ind mit vier nii^iai pferd« 
im baniiMh inriiferflBt aof eecbt iahn gegen 60 gniden nnd «in bnfklsfd tlhrlioh mm 
helfer und diener an. 1497 Mnt. nach Peterstag nd vincnla. Or. in ('ohl. 

verkauft dem Johann herrn za Rnnkel mit cotueas de« domkapHels 200 guhleii iubrzins 

au~ ili-'iM ri!i|i|i.irvifi- Zill) um JOrni ;<ul<k'n mit Teilung von borgen und deren veri'tlirK- 
tung ^um euiloger iii uUvr citii.; lutiile um Uonkel oder Cölu. Hi)7 \ä i.Mireuüi. 
Or. in Cubl. 

beurkoadet, tla^ Johann von L'rtzig, notar am geistliobfin gericbt n Trier, die 2 gniden 
lahrxins aus dem hause Trarbach mit 50 ggldea nbgelOeit hnb«i 1497 aumt. nidl 
Tnaer lieben franven tag asaumptionis. TempOTi 

vertragt die gnmemdan fiiachfolt utd Barteabnefc mit dem Friodrleh Yon Haue wegen 
d«B eckertclii im Biadifddflr waU, der weiafUhrai* de« IbehaqiiBnena and der freizH^ig- 

j keit 1497 Tff ttich aaaumpHon. Marie. In Temporale mit aa.sla.s!<uDg de$ 

j Wochentag!). 

nimmt den ilr. iur. Kichart Graeman vuu Nickuudich, dechaut der Liebfrauenkirche za 
Wesel, auf drei iahre zum rath und diener an, und bewilligt ihm dafOr freie kost mit 
zwei |>fcrden, eine wohnung und ein gemach fUr seine bochcr und arbeiten zu Khren- 
breitäleiu, einen Schreiber und iitbrlich 2 iiofkleider, 12 malter koru, 2 fiider wein, 
80 gniden in gold and 31 gülden an pagamenU 1497 vff Bartholmes abend. Or. in t^obl. 

ermdlt aeine Tettern die pfalzgrafen, Ibra rMfa« erst am dinütag nach Dionys (o< t. 101 
nach Bernkastel zu schicken um wegen ihrer beiderseitigen Streitigkeiten, muiiriiilii 1, 
liriedel und Kiikirch betreffend, zu verhandeln, da er die sacheu nicht 6-Uher als im 
nächsten gciu-ralkapitel, iii<nit,ii{ :i (< >i ii:>tiv. Marie (sept. 11). mit seiaeu damlupital 

j besprechen künue. 14!)7 tni. uacli tlsjcuUat. Jobao. Coucept in Vöhl. 

inotifidrt dem pfalzgrafen Johann den empfang von ditsseii autwort auf den abschied zn 

' Protig und das$ er einen boten an ihn abgeschickt habe um Uun seine bedenken 
darüber mityutbeilen. 14!)7 teilia pust Kgidii. Concept iu (Jobl. 

jTcrkaaft dem kaiuler l<ndiUf von Ensobriugen tta 400 gniden den 1488 mx 31. von 
dem mommeister Jnhann Tibna au Veldenz emgeUMen bof so Wlntcrleli Bit den 

I gefallen zu UmaaL 1497 tampat. daa andern tngi naioh naer Uebao fewiKM tag 

I nalivitaiis. Or. in ColL 

j(in der liuri:<i \ < riiiittler einer hUligsbereiluug xwiselien Siilenim söhn zu Isenlmrfi lierrn 
I zu Niuuugen und dessen ehefrau Kli^abeth geborueu vuu ilunulstcin. Or. in Cobl. 
.verschreibt beidun vorgenannten elieU uti-n für 8000 gülden amt-s- und p^dweise da« 
I aoliloiB und die gra&chaft äaliu im Oia»liag. 1497 auuit. uacli tneer lieben ftaawea 
I tag BatiTitatis. Or, in OoU. FUmn, Qeaeli. der finden tod Salm-BeÜBncbiBUl, Urkb. 994. 
ierlanbt dem Adam tmDtraattdtt lullMr tu EiMabreitatein, eine Um vcrar^Mihtel» nieM 
I im Schruiuperthal aoderwdtig in erbpncbt m geben. 1497 mont nach dee beil. 
; Crutztag exaltjitionis. Tempor. 

ersucht den Swicker vou Sickiugcu als obmaun diustag nach Dionys (oct. 10) zu Ueru- 
I kastei den m i h nidlungen mit Spoubeut bwxnwobneo. 1497 den» et DnaiaiL 

I Coucept in Cubl. 

vergleicht sich mit den vettern Diederich und Johaau TOn Staffel wegen der vogtei zu 
Tacbbaeht Miefem, Moelen und dea bofi Uungersbeis, und tbetliaat sie denaelben 
MW 800 giUen.. 1497 Tff Mlchelilifc Or. b» Cobl. 

Obergiebt d« 8t. JakobaUnater auf den Mamaohar barg, arf dmi nth 
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Ludolf TOB Kmwhmlagca, don ordfia der ragoiirtcii KnoiIurb. 1497 kal. ootobr. 
Gflntk 4fTU fulit wm «A. Bit dem ühr MM^ Dtknnd doek dM TlBmpmda, 
«onin er «oU dio oopie «maenBun, dieeelbe Oha« datam «attidttt dagecea Dach 

den original vidiaiirte kopkn unser datam htAm. 

Qbcrgiobt »ach der rosigimtioii Katharinens von \\\ iiiiiiii/m, der mcisterin des St. Godebert^ 
I klost«rs bei der tieorgeuiiforte m Cobleiu, vm IcIh- ^fit vicr7ig iahren diesem kloster 
vi>i>;i >tanden hat, die verwaltunK desselben der lito .tLMi Mrliwe^tt-r Kliiiabeth vonDivelich, 
I und erUost verschiedaue beBtimmuiigeii wogen der rcgieruag desselben und der «uuU 
I der klcNtO'fraueD. Tmpar. 

'bdaltat den Diether Bieder von Hoeosleia wa w^gea aetaier eheftsu Kattuntaa tob 
Schoanborn nit deren Taten B^ahard burglebea von Moatliabur, VüederbredieB md 

limburg. 1497 fryt. nach Lukas. Tempor. 

erthcilt dem grafeu Oerbart von Seyn herru ivl lloemburg wegen seiner Verbindung mit 
ihm zum dienst gegeu Boppard eiuc scIiadlosYrrscIii i iliiitir,'. 1407 vfif Severinstag. Tempor. 

verspricht die ihm in depositum gegebenen .S2,0U0 gülden des königs Keuatu« von Sicilieu 
und dio verschreibuugen von dessou tochter Yoluuta und iiires verlobten, des landgrafeu 
Wilbtin des uütticru von Hessen, nacli Leiilcr vorchcliclinng zurück2a»teUen, und 
zmtr tiae gt^ld au den laodgi'ofeu und die papierc an den kOriig. Or. in CoU. 1497 
um SiBon «od Jodentag aU n Coveleatz orzlk Jfobann aeina uulune Jolanda, bemsin 
la lütkrinfen, la barrn Wilbahu daai mitdem landgnifan tu ffonen ete. za Cknel, 
empfugea, lilid dabei aad mit geweeeu, neben andern Arsten, grafen «nd faenren, 
die g^rttder Oerlaeh und Salentln von Isenburg. Peter Maiers Mann$«r]pt 

nimmt den Johmui luriu tu Kiiukcl mit sechs oder adit |itVrik-n in seine dii-nsUi, und 
verschreibt ihm aalUr uiid uuf huiaiugc er demsclbt^u inou H;uli.!*'n schuldet den zehnten 
zu Niederbrecheu. 1497 uff Mcrtinstog im winter. Ur. in ( olil. 

maebt mit den lebnlenten des Wingert« im Nnwenberg bei Trier eiueu aauo vartrag auf 
Jlö ialita, data tie ilun Matt &r bllfte den dritte! geben Mdlen. 1497 d« aadera 
tngi aadi MartiBifag. Or. in OobL 

nimmt den Jakob .von Hasse) anf drri fahre gegen lu gülden nnd ein hofkleid ffbrUcb 

I /lim rliener an. 1497 vff I.uzicn. Or. in Cobl. 

:eti>Uülii den pfaizgafen Johann uro ans>'t/img eines nuuctt gatiichcu tuK« »egen der farde- 
rung der brUder Simon Wecli er nn l !■ i inirii h grafen von Zweibracken hemi J« Büech 
au die grafscbaft Sülm. 1497 dinst nach Luzie. Concept in Cobl. 

den Juhaan Ton Breiden^teyn mit 12 gülden maungeld^ uu> dem Bopparder zoll, 
und ebeasQ den Oodart Ton Clee mit lU gülden^ Beide 14»? trier, atils firit. naoh 
Panlustag eonTcniomi im Tempor. 
beschwert sich bei dem künig Reinhard von Sizilien, her/ogen von Lothringen, Ober die 
pfändongen der lolhrinKeuiischen amtmiitincr von Sirk und Siersbcrg zu Kirff und im 
Saargau, und (tmicIi) ilin die rOckgabe der {daitder zu befehlen und seine rutlie ma 
freitÄg nach I.cuire imtv. zur au?cii;a]i<li']--etj'inig der diflerenzeo nadi .Merzi>< /u 
schicken; l'. uberieiidet dn-'-es schreiLieii dem LinHiiiaiiii zu Saarbarg liehuis einsieht 
und wciterbetonlcruug uutl giebt iiuu uucit sonstige befehle. Beide 1497 mor. Trev. 
mont. nach couversion. I'auli. Concept in Cobl. 
dberachickt dm Wilhdm Hombrecht Ton Scboaenberg, amtmaan in Snarbnrg» Tontebendes 
sdneibeii aa den heraog Toa LoCbtingen aar einsiebt nnd weHerbeftrderung mi «riaafat 
ihm dessen antwort darauf gieicbfitlb su Offnen um sich damaeb riebtea m kdUMn. 
1497 nior. Trev. dinst. nach converslo». Pauli. Concept in CoW. 
bestStigt den von Joliann Schenk Min Swe.vii>ljerg und .JulKinn Flegkp. kaiionikoB der 
kircfae St, Goars, iu der St. Pauiiii<.piarrkirche nnterhalli des sthlosscs Hermanstein 
fundirten heil. Kreuzaltar. Tempor. mit 1497 ultima lauuur. 
qoittirt dem Jobanu Hohen tou Wittlicb Ober seine rechuangsablegung als kellner zu 

Maadarscheid aad Eiwabnitstain. 1497 mar. Trev. iff Valentta. Tempor. 
erlftsst seine rechtferligong auf die klagschrift Johanns von Elti von 1497 St. BurbaNBlag 

{dec. 4) wegen des Ropparder kriogs. Impressum. 
\ersclireiht dem Ik-rnliard von Lantzcn Kenannt Kohiu niid dessen chefran Katherinen 
von Meckenheim für 900 gülden amtä- und ptauüweise das schloss Swanzeubnrg mit 
1497 tfier. etila vi Xalklai, Or. la CoM. 
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nimmt den Jakub von Oimi" mit fimni rev-iigL'n (iferde auf lebens^eit zum diencr an. 

1 i'M uKT. Trev. vff Mnuluy; r^Htdiiiilii. Ti'iiiiK.ir. 
desgl. deu £udr(» Stade tou Nktki hreciten gegen 8 malter biifer, 4 maltcr korn und 

ein Bonunerlufkidd ithrlicb. Utt7 nuptt. MClt lüTocavit tri«r. atib. Or. ia C»U. 
Dimmt den Friedrich im Somlndl, hBRn n K«rpCB «nd RadUlMyiB adt Mhtt |AfldM 

gegen 100 gülden auf «ia ubr nui rath und kdftr «n. 1497 tri«r. itai motit mtA 
I BoDinisoer«. Or. in CdU. 

'erlaubt dem tneister Dietberich Sdnnidt seinen wohnsitz zu Montlmbar oder koiikI im 

ti/stift /II iH!iim-ii. li'.>7 raor. Trev. quiiita jpo^ Bcminisceie. r.ui]H)r. 

bestätigt die zur ltbtt!t»in vun St. Schuliistika xn Jnvigny gewUhlte Aelida de l>oinpBomturo 

(Dompiiomartiiiu-Dümmartiu). Teinpor. 
bestätigt di« von «inwobswn w Tl-iuiTObaeli gestift«le mopfgtmette in der jtfurkirohe 

zu Tnwen and «mier «odwnmeuen la der NikUakapella daNliNt. 1497 nurtli 18. 

Tempor. 

ftbenMidet seineu nach Bcrukastd zu dem tage wegen dar von Bitsch beorderten riUhen 
den dieae bbcIm betnlbndcn aktonband. 1497 inor. Tum. dannt nach Oeali. Oooeept 

In Cobl. 

nimmt Ueu Wiliietm von Itailltcii ini i^eiuuuit von dcrSlcidcii aiit* Ii i)i_'n'-/-i it gegen (i guldea 
und ein hafklcid iührlicb zum reysigeu diener an. 149ä mitw. uach Letare. Ur. in CobL 
«tlwUt dem Adam von Darmstadt generalquittung aber seine reeknaivnblcfUV keUner 
a Uoasiemeiyafeit. 1496 aih«. nach halbfwten. X«npor. 

das Conrad von Seligenatadt genannt BeelniTlin a«f ietmisseit gegen 6 gnldea and 
da- eommcrkleid iäbrlich zum reyidgcn diener an. 1498 firit nach Jadlca. Or. inCoU. 
sdueilit dem philzgrafen Johann, i\a>>i er deu iturnka.«iteIor atoehied mit den von Bitsch 
niclit iuiiirluin'ii lidiitu". da ilic f;r:il-ii'ii;ift Salm ihm sun lii'U vim ncifTi-r-riiciil nur 
verpikuijft sei uixl it iiiil iliuiHrliicn licliuf^ ciulöaiiag in iiLitcrh.iiiiilung stclir, und 
dass die voti IüImIi llirt- v'.iUw 1H1^1|^^('I^ ttuttworli iiacli Trier siluclii-ii iiir>i-!iti_'i). wo 
er mit deu vuq iieiffersclteid ein<!ii i-a^ hal»e. lii)6 iur. ü pusl l'aiutür. tkincept in CobL 
Übersendet dem ritter Spicker von Sickingen als obmaun deu Bcrnkastler absebkd 
in seinen diOerenien mit der gra&chaft SiKutfaeiflk 1498 mitw. nach Pabuiran. 
Coacept in CiAiL 

UiaMihriflhtigt den pM^grafea Johaaa voa voatdiendeffl. 1498 vff den halL KarMlag.. 

Ooiicept in Oobl. 

beli'liut di'ii Wenihcr /uiit. voi^t im Hamm, mk dem Waldaekan lelmtMi in Pimd erleb. 

i jy^ iloinsi. nach Osteitag. Tempor. 
erlaubt rinn: »teinem vorfaan aadi der atraaM aa einam lume an ZelL DaL «ia verlier. 

Tempor. 

nimmt deu Han^ \ou .Üben auf ein iahr zur bedionung von kortaaSB, lohlaagen and 
auderm kleinen geschütz an. lidü «ioiuiuice (jua-sitnodo. Tempor. 

(im goneralkapitel) vergleicht nie Ii mit dem domkapitel in betracht der dem erzstift In 
Ict/ltr zi.'it iTwiichscnrn .-rliulili'u und dcriMi tilgung unter iiiitwirkutif; i\vr ^tHude 
diituu, du^H uer ilecbaut uu«l die Uuidcu t:r/,bbühollicbon kapläni' am dorn ;!ur bcrutliung 
solleu zngexogcn werden. 1498 mont. nach (juasimodo. Or. iu Cabl. 

schreibt dem pfalzgralcn Johann, das» das domkapitel awischen ihm, den von Reifferscheid 
und dem Salontin söhn zu Isenburg herru za Namagen, wdcber jetzt die grafsdialk 
Salm pbndweiM beettzt, verhandelt habe, eo daai der voa BeUEsrscheid in kannm 
die grafecbaft von dem von benbnrg «inUlaan «olle. Dat. wie vorher. GoMieipt ia CobL 

jernonnt dm Colin von der Nmvi rbnrg anf drei iabi« iBwawtwiana von Hamletala. 1498 

; vff Waliitir^'nn. Or. in LiM. 

Bclireilit dein >><ho)}eu und ])el/-mi'istt r Pitir Zcd- rvsalt zu Trier, dass er sich voi'.inlasst 
«che, wenn die peltzer auf dem nnbilligea voruelitneu gegen stine kilmnierer (wegen 
entsetzung von ihrem ulleu hergebracUteu gebrauch und freihcit in diesem huiidwerk) 
verharren Wörden, ihnen ihre Privilegien au entäetaen. 1408 vff sonnt. Jubilate. 
Conoapt in lYlsr. 

vartrigt elcb mit Salentia irtn an Imabaqr hana M Kanagaa «bar 
auf die Uonolstein'achen beattannfen ton wegen eeiaer gemaUl 

«ad bolabal iba arifc 10 maltar ■eUrMhalMr la BMtt, Bodalieh ud Kmrikot 
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mit der vugtei, den If'uteii, lierrlichkeiten and gerechtigkeiten zn Meyroit nnd 
Welschenroit, der hii\iH- der kuppelhabneD sni Ueidcmberg, mit der Achtelspacher 
^gte^Md deat Kornltof auf Poiumerberg xa Brieder. 1498 mitw. nach JuUlate. 

bewilligt statt der den MrcbMBnIrtwra n Bapandt Im der pfarrei Bisobobdrone «m 
Hflinndi Vogt ni UmolsMn ind deaieii gamäUiii EllnbBth tob Bdch« flir 100 gaUen 
idiBe lebensberriicben conscns und duixer uDgUltig verkauftcu 6 maltcr kororeate MU 
der bede za Raperait, da dieselben far eine wochenmesse in der kapelle b^immt 
sind, 4 i!i,ilt*T i.ilirlich. Ii9'< Iruit. nach Jubiiate. TemiMjr. 
desgl. statt der vo» Niklas Vogt iIuuolst«tii uiirie lehensherrlichen cou^eiis für die 
frabmcssc zu Beruka-stel um 20Ü gülden verkauften 12 louller kornrontc i:>lirlicb 10 
maller oder 10 gidden «mm d«r b«d« su Morbach and Bapp«nd« 1496 Mu nach 
Guttäte; Or. in Cobl. 

verkauft mit consens des dostki^itda für 2000 golden an Jobann Hoiss von Waldeck 
lüO guldeu ialirreiite ans den Engerser soll und stellt dafSr bürgen mit der Verpflich- 
tung zum L'iuluKf' i'i Kirl'iirK, Sl. Gmu" oilcr Mi'i^t iilu'iin. 1 li'H vff Urban. Ti-uipor, 
ersucht deo Syui)>u Wecker, &eiueu iiruder, den grafen i''riedricii von Zweibrückea hcrro 
zu Uitscli, xa bestimmen, wenn derselbe seine fordemogen nicht erlassen möge sich 
deshalb rechtens und austrugs bcnügen zu hissen. 14U8 mitw. nach Exaudi. Concept 
in Gobi. 

belehnt den Uermann PmjSBen mit 2 mark geldes nnd einem hau an Eschelbach als 
bargt^en tob MdotbalMir. 1498 ttyt nach Pfingatag. Tempor. 



— SO 

— SO 

— »1 



bestätigt <?inen fLiiisi:li von j.'üteni dos Daun'ächcti'Lüfs /u EnteniLh /;^',isc!u'n dem KartllSuser- 
kloster m Cuhi und dem Albrcctjl vuii wohnliaft zu Ifruinslcirp. 1498 vf der 

heil. Drjvalticlicit^tag. Temjjor. 
ergocht dcu pfal/graten, herzog Johann von Boicrn, um Verlegung des in den spoabcimi* 
sehen dilferenzcn mittwocb nach Johann bapt. (iun. 27) nach Tranrbach bestimmten 
tsges auf den dinslag nach Kilian (ioL lü), 1498 dominic. post Corpor. Christi. 
Conoept in Cobl. 

Bopart ernennt elf schöffen fnr tlio stalt Boppard. Ilonth. 2Ti20. Tempor. 

(vor der pfarkirche uü der gieden) Eidesleistung dreier schuffeu und feierliche besetzung 
des Schöffengericht; aodnnn betteUiUf dee atadlng;fn6nta darmdt m. nachmittag. 

Hontb. 2,521. 

Eronbreit- orsucbt den rltter SwicktT von Sickingeu 'irm imi itiustuk' nin'b Kilian (iul. 10) vom 
grafen von Sponheim wegen der Proticher imingen bestimmteu tage beizanohucu, 
sich jedoch zuvor nllcbsten sarastAg, sonutag oder raontag bei ihm zu Zell im Uamm, 
«0 er nftohsteii fireitag (inl. 6} eine gemeine de» ttift« stAndeversaandang habOi eiusn- 
Cnden. 1498 Tiiitat Hari«. Goneapt In €obl. 
Fnjboig OlBt Brieagow) Mitausstellcr und besiegter mit dem erzb. Bertold Ton Mainz, dem Uldiaf 
l-'ricdricb von Augsburg, dem markgrafen Friedrich von Brandenburg, dem herzog 
Ulrich von Wartembern n:i<l mit dem miirki,'i aion Cliristof von Ba ien der Urkunde könig 
Maximilians über die zivulfiflhrige vcrlringcruug des küiiigliclieu bunds in Schwaben. 
1498 freit nacii vnser fiainvtntag visiiatianis? Datt de pace publica s. 376. LUnig, 
Reicbaarchiv V,iüö. i»umont, txirjis dii l. 8" ,394. Müller Beichstagsthoater 2,242. 
Erexahrsit- schreibt dem bttrgermeister, schüffen und rath der Stadt Trier dass er der letztbin za 
itefa Zell raisefaen eini^ des raths nad dem domdeobant Eberhard von Hohenfels, dem 
arohidiBkon Dietberidi tob Sbdn moA dsm kmiderLBdelf tob £nsch«ringen gemachten 
abrede in betreff seiner atnitil(^mileB mU dem peltMn»t nielit bettrete. 1498 mont 
nach Jakobi. Concept in Trier, 
vercrbpacbti't den gcbrüdern Hpiurich tmd Ulrinh von Mytzfiihuacn ein feld gcinmit 
Wintenial unterhalb des scblosscs Arris und ein fach bui Ncvc. 1498 mont uacii 
Jakob. Ur. in CeU. 

befiehlt sdmltheiteD, TOgt, ichaflHi nnd gericht an Cleinich, binnen zwOlf tagen die aktea 
m dem vor ihaco fwksndeUan pmetB» im ittlers ITiUas tob Esch und Conrads 
aiempf an du boliiMkht eis appclüBttBat «ilBHtendcn. 1498 dinat. naeh Jakob. 
Or. In CoU. 
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gotrrn und geftllen /.ii itoppach, l.impacli, Anssem und andern ort«n. 1498 frit. 
nach PetcriUiK ad vincala. Toinpor. 

»cbrcibt dem grafeii Friedricli ron Zwctbrnckcn, er werde den herzog Alexander von 
Baiern um eine tagsatzang bitten. 14f)8 samp^^t. nach vincula l'ctri. Am selben tage 
«rll«6t er auch das betr. icbreibea an den hsnog Alexander. Coao^te in Cobl. 

erlaubt dem Friedridi vom Kaikoben f^naimt yon Capellen, «elcliem er den thurm und 
ilas Zollhaus zn f";i| i llrn auf li>bf ii=.!' it verlieben, und der li.irin itFiin- wis-cn 
und willen ""irtliM.!iuli und herbergt.- i^i'li.iiton hat, diese ge^it «lihiiig 6 gulden 
iährlicli ffir den bau des tbols Capellen, fortzuftlbren, 1498 diust. nach Oswald. Tempor. 

ersacht den Uci'zog von I.iitliriiigen dem Philipp von I)allhe>i(i, anitmann zu Liersberg, 
zn befehlen die den li ier, unterthanen im Saargau wegen kuKt und zebrung anf dem 
tag zn Mcr;!ig gepfilDdeton zwaniig pfferd« znrackwgeben, und seine rftthe belrafi 
ansgteichung iiirer streitigkeitan iiacb Mnzig an seaden; 3, ebenso schreibt er an den 
deutacben belia und 3, ttbonandet dem amtntann zn Saarbnrg diea« beidan aebreflwn 
x«r «eit«rbeR)rdermig, nnd erlaabt ihm deren aatworttehreiben zn erbrechen am beirten« 
diiniiirh zu handiilii. Alle 3 mit dat. vrnher. Concej t in Vöhl. 

ei-suc";;t iK'ii ritter Swycker von Sickingcn. '.vi l. hrr sich ents'.'lmMiL't liatte dii** er als 
oiiiiKuin III ■ieii differenzcn uiif >i :iii!n-iiii ant ilciti i;ioiit:ii; iki<>Ii Il.irthiKdmfius (aug. 27) 
zu Wr-t I In limiuten tage nicht erscheinen kftnne, beim pfalzgraiVu Johann eine ver» 
leguug ilii M > i:iL> /II I rwirken. 1498 dinst. nach vincula l'eiri. Coneept iti C^bl. 

bouachrichtigt den ä>'mun Wecker, dasa er anf aeinoa bruden Friedrich ersuchen den 
herzog Alexander ton Baiern grafen zn Veldenz um nne tagsalcang gebeten habe. 
l-l'lH I.^iiirentii. Concept in CnHI. 

iuuuul dm Heinrich von Elbig auf lebenszeit gegen 4 giilct<Mt und ein sommerhofklcid 

/.um diener an. 1498 dorr.st. nach asfinmpt. Marie. Tempor. 
ersucht den pf^ilzgrafen .Tohann wegen verhimlernng des Swycker von 8ickiogen den tag 

sn 'Wexel vom muntag nach Hurtliolom.'ins (.uig. 27) auf den tag Miäk Chdlna (oct» 17) 

zu verleigcu« 1498 vff Uaribolouiia», Coiice|it in Cobl. 
benachrichtigt den ritter Swicker von Sickingen, da«s die pfalzgraJbn den tag zn Wesel 

auf tags nach (iallns (ijct. IT) verlegt haben, nnd ersucht ihn al> 'jlniiitsu alsdaim 

dort tlieil xn nciniicn. 149.S soudag nach Bartholomens. Concept in Cwbl. 
Qm Pi'e>)-^gaw) Mitbesicglcr des reichsabschieds kuuig Maximilians. 1498 dornst, nach 

Egüiit (sept. ü). IMU de yace publica s. 901. Koch, iiammL. der Beichsabschiede 2,62. 

Wefsn der fotg^ urk. von mir donneret, vor Egidil geleaea. 
beurkundet mit den andern reiehiaUtaidan, Mekhe vorateheudienraiehmbMhied angenommen 

und besiegelt haben, dasa wenn der könig i>is weihnaehten sich nicht die cinwilligung 

der fehlenden reichsstünde zu dic-sem abb^cmed TerscbalK habe, die ihrige auch nicht 

kraft haben solle. 1498 mont. nach Egidii. Datt de pace ]>ublic. 91". Lonig Keichs- 

archiv 4,i)l4. 

giebt als kurfur.st meinen conscns zu könig Maxinüiiuiiü widerntflichcu Verleihung von 
50 gnblen iahrrentcn au.s dem utigeld zu Dinkcisbuhel an seinen (Msiinlliany) aeCNlair 
älalus UliialÜBii. 149ä luuuu nach EzalUt. cruci». Ttjinpor, 

belehnt den Johaan Snedse von Grenaanwe vit eteeoi hof, wingerten, aeckern und Zinsen 

zu Paflendorf, II mark aus dem Cobleuter zoU und wingerten zu Urbar, welche ihm 

die gebrOder Mun>ilius und Kberliard von der Arkeu Obertragen hatten. 1498 mont. 

nach Jlatbcii-. rs.iiij;. 'IriiiiH'i'. 

abcrti*ilgt mit couseus des doiukapit«l8 die bei seinem rutli Ulrich von Elu gegen 25 gülden 
iaiirzins aus dem Kngcr>er zoll geliehenen 600 gülden ebenfallsi auf das deniselben 
fur .^600 gülden ver|if*iidete aut Uovera. 149» vff Ihcronimus, Tempor. 

ertheilt ihr den neubau des ktoetera Kberbardsdusen ein ablaasprivOegiunL Or. in OoU. 

fordert seinen rath Carl von MDnnul iniT iiln-iids vnr St. Gullus iu CcMimi/ zu sein um 
sich andern tags (od, It>> nul seinen liiibcii ciueiu tiigc uack Wc«cl in begeben. 
1498 moudags nach Franziskus. Coucept in Cobl. 

giebt als kurfUrst seinen consens zu könig Mmin^itia»« belebnung des grafen Adolf von 
Nassauw auf dem reicbstag zu Fi-ciborg im Bnusga* mit dem reieliiaiutbflil doi aolls 
zn Melnta. 1498 vfl Dioidaina. Temirar. ' 
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befiehlt dem anitnuiriii im iiaium uuf dem tag nach (ialius (oct 17) zu Wesel 2U sein, 
und 2, dem Si i \:itkts Iluyasmanu, kirchberrn zu Protigh, einige kmidigs efmralilMr 
dahin zn «ciidoii. 1498 ftanut. nach Dionys. Gonccptc in Cobl. 

ertboHt für den auflwa das abgebraunten ordensbausM der heil. Dreifkltigkcit 2ur räa- 
lOmwg der gofanggaen ca Viandea eine koUeetenarluboiM und eblws{ninl«igiiun. 
Tempor. 

belehnt den Fricilric h von Milberg herrn zn Hamni, driför doss er ilim das riffmuiKvrecht 
de» Rclilo»ses ll.uuju gestattet, mit 4 fudcr wluu oder 40 gülden intii licli aui dem 
Pfalzeler zoll. 1498 dinst. nach Lukas. Tempor. 
nimmt getneinschafllich mit Balthasar lioss von Waldeck auf der einen und Johann ältestem 
söhn zu Eitz, dessen söhn Johann und Haus vun Ühcrhtcin auf der andern Kcite die 
in fdlce ttbsebied« de« kOniglicben htgs zn Ir'roibnrg nriKben iknen Twmittdto ncbtnag 
en. 1498 dlnt nndi filmen «ml Jude. Tempor. 
erlaubt di tn Jdliaiui von Kilburg von seinen lehengfltern m Ketten in 50 gülden Werth 

zn veri>i;iuduii. 14U8 vf Alli'rheiligcnabend. Tempor. 
ersacht den ritter Schwycker von Sickingen, indem er di'>si ii "Wssclcr entAcheid in dor 
Pruttiger kucIic aniiinmit, sich auch ferner nicht der siu:iie za entziehen. liul. wie 
oben. (Viicept in Cobl. 
verschreibt Peetzen, der wittwf« ('r>?!ra<rs von Ilesicken, welche nach dem dienstvertrag 
ihres ehemannes lebenslängUi:!! ilit hauskost aus der bürg zu Krcmbroitstein und anderes 
besieht, dafar Uhriich 4 matter körn, 4 ohm wein und S gnlden. 1498 vff BrikUna. 
Or. In CoU. 

benrkundet mit nnltliassar ninss viui \V;iMfrk seine sühne mit Johann ältestom soliti zu 
Eitz uii'i ll:iii> vuii Olicrsloiii \vr't,'i'ii iliri'v Viisherigen fehde. 1498 vf Klisaln;tli. Ür. 
in Cobl 

ersucht den ritter Schwicker von Sickingen um mittheilung der zeit wann der von ihm 
ferner anmeliemle tag ia Weud «tattflnden aalt. 1498 vff KatheriaenaheiMl. Canoeyt 
in Cobl. 

le Mthe, den dr. Hertmann Ton Windeck und Oer! von Heareal, nächsten 
ahend (dee. 1) Ja Gobtau n tein wn andaro tag» m einem tag nach We«et 
in Teisen. 1498 vff Katberfiien. Concepl In CohL. 

erlaubt dem grafen Crafft von Hohenlohe seiner tochter Margaretha bei ihfer Terheindhnng 
mit dem pfal/grüft^ii Alexander seinen turuos am Bopparder zoll, den er fftr 0000 
gülden y,n Irlii'n li;it, al> .iu>sti:ijiT /u j;,'bcn. l i'J-< moiit. nach Amir.";. Or. in Cobl. 
belehnt den Haus vom U'üersU'in mit lu guiüen maiiugeld aus der kellerei iSt. Wcndaliu. 

1498 an Thomas tag. Tempor. 
erinabt dem Ulrich von Eitz das ihm fUr 1500 geldcn amt*- und pfandweise verschriebene 
■ohloH CtHTern seinem söhne Philipp als hilligsstenar flhrLysc, Heinrichs von Pirmont 
toditer, an geben. 1498 trier. stils »n Johanne enwg. in den «ybenaohten heil, 
tagen. Tempor. 

ttbcr>L'iiJot dum iirntimiini /.n S.iarburg ein schreiben an dou hcwog von ^üttJ^in^;ell wT'/ca 
der iit'.iiidiiijc zu Kirff zur kcnntniftsnatune und weiterlHilurderuiiK, und lietiehlt ihm dio 
niitw<jrt il.ir.iut i .icli ten'miinener cini-icht an dir kanzlei zu t-cliicken; 12. crthoilt dem- 
^ibeu Instruktion behuts Verhandlung dieser sacho Itui dem herzog; und 3, c-iu kredcns- 
Bchreiben an den herzog. 1 498 mor. Trcv. vff Thome Cantnariensi. Concepte in CoU» 
abertragt dem prior de» Jakofaekloeter» auf dem Pedemacher berge die «u&ieht nnd »oiga 
hr den gotteadienst des nonnenklostera 8t MattiA voa der dritten regel den hdL 
Franziskas de penitentia bei Boppard. 1498 die . . . deembr. im Tempor. 
i genehmigt die Obcrtragung eines Sarborger borglebeas TOO aeitm dM ritten Bemhart 
j von Burschcit den ntttr Jolmnn vitn Kellenbedl, Und belabut dSaMB damit. 1498 
1 trier. stils im int. nach 1 »rierkuiiig. Ur. in Cobl. 

bctitdiit ii4 ni .\dnni von Uarmfttadt, kellner lu KremiireiisteiU, die vogtei auf dem .Nieder- 
werüi bei Valender, weiche die von der Arken hisher beaessen hatten, fernerhin '■eihst 
SB bestell eu. 1498 mor. Trev. din>t. iiaeii Dricrkouing. Tempor. 
ern«int den achttffen Peter Suyrmois zu Ludissdorff um »chaiUieiM daselbst. 1498 mor. 
lYev. adttw. nach Trium regam. Tempor. 

Wühehn HoMüineht vm Seboaeaberg» amlmaM» n Sarbug, frils der 
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reuuueuster zu birk das m Kirff ge|>fiui(kt« nicht in bostimmUr zeit «statte, diinifa 
I den kochgericblsboten eioe geir^>ni>fänilai»g SD thuk 1498 mor. Int. donloie. post 

COBvenioii. Pauli. Coucept in Coli, 
genebmift, dass die lioni Jobaun Mmich von 8chap]ie zu erblicbcm numolehen verliokeneo 
2 wiatgertM netet «km drHtol eines Wingerts in Weseler gentsrkuiig in emanfsliiag 
ebelicher Baehkomnen «n dessen beidfi ntltrlklMii tos ktiierUeber gvwalt IsigltiiDirte 
kindcr Johuuii »ud Melusine fiülM MUen. 1498 bot. Ttav. doiint. nftcb VBter Uebea 
. franweutag |iuriticatlon. Tcroiwr. 

jbt'litlilt -i iiium kfliiii/r zu Diuiii lioii li<if zu Scii;ilk>'iiiiii'rci> ciom Uirli.irt Hurt von Schoentck 
«urui-k;engebeH, aud oacti viiiem uiuitat auch dcmMfibeii den hüf zu Scbaj twiicr. 1493 
laoi'. Trev. bäh. \ntät liUtomilii. Tcm|K>r. 

j verkauft mit oousens d«> domkapiteU d«m domprobet, gr«fes Bernhard von Solms, Ittr 
lioo gülden guter «od reoten tm Wattrtdi. 1498 trier. stUs toniit Infucaftt. Or. 

! in CX>bl. 

gjebt als kurOnt seinen oonsens m kOnig MaxiinillMis geaehmigaog der etolOssttog der 
TerpiyidMca r^ckutener n Hemmingen diudi genannte atadt 1498 Mer. stib aoot 
nach Videntiti. Teni|K>r. 

iiinimt den rii}---' vim N.iiti ii';, im auf acht ialiri' ^!(■^^L■^^ 6 gülden und wenn er iährlich 
Uber ein vieilelmiit' hci ituic sein wUrdc geguii 12 gülden ülUiiiebes dienstgeld zum 
reysigen dicner an. 14'J8 (rior. stils uiitw. nacb luvocavit. Or. in Cobl. 

bvfiebit dem Wilbelm Uombrecbt von tkiiouejuberg, amtmauu zu Saarbarg, falls der loth- 
rtngen'sdie rentmeister n Sirk die geplikndctcn pferdc nicbt in bestimmter i^eit ersetze, 
xor vertasierong ikr gegenpfkndar n eclureiten. 1498 mor. Trav. donnent nacb 
luvocavit. Conoept in Oobl. 

ernennt den Eberhard von Le$cr auf zehn iahre zum luiiggriif. n von Tburon nnd TOgt 
der zugehürigeu dürfer. trier. stils Kampst nach Matliyg. Or. in Cobl. 

versebrcibt dem Herii,.inii Bui^s vuu als amüuaiiii ^uIl .M.iinicj-ülu'iil s!.ut der 

i L-iiikflnfte des zu diesem amt gcbürigen liaU Scbeilwilrc, der dem Richard llurt von 
.SeUoiiecken verpfändet ist, gleiche eiokönfte ans der ksllflrei Witttick. 1498 trfer. 
i stalü tnunt. nach OcnlL Or. in Cobl. 

'giebt der gemeinde K^senesck das dortige badUuiM In erbpaebt, 1498 trier. stUs tjt. 
t nach ÜGuli. Tempor. 

'sckUgt die gefioktüclie wrbaadlnng gegen Bastian QInge vonOobtents «egan nnthirilUger 
nnd freventlicker kindel desselben ca GoUentf nisd Mentkabnyr nledef. 1498 mar. 

Trev. giunst nach Oculi. Tempur. 
nimmt den Gerlach Uujsuiau von X.uj>> ndv g. gi n ein futlcr wAn und sommerfclsäd jdwlloh 

zum dieucr an. 14'.)» trier. siüh vil sout. iiaibtaüten. Or. in CobL 
ernennt den Johann äuedsc von Grenzau auf drei oder vier iabfO nm amtnaan 

Boppard. 1498 trier. stiU frit. nach Gregor. Or. in CobL 
desgl. den Albreclit Lose auf lebeaneit uun kniggrafiiB von Kefaeraia^. 1498 

Irev. Iril. nach Letare. Tempor. 
bdehnt Dietkerieh von £nteheringeB iMoB mit oiBem Sekooacber barglekca dos 

verb-torbenen Wdter mi Oberee. 1499 Hast, aack mar Udian ftuwen tag anaoneiat. 

Tempor. 

bestatit;! lUis (itjuikiipitulari^rlic stutiit wegen vorborigcr rcsidcnz uml ziveiiüliriKfn aniw^ 

sität&ätudiaut der iu5 kai<itel aufzunehmenden domherren. Blattan ätat. 2,32. 
nimmt den Peter Wale mit einem re^sigflo pfcrdo anf vier iahre nun dienor an. 1499 

dinst nach Qnasimodo. Itompor. 
tdM die kaidea tartdar tMBffp nnd BaübaBar Boin von Waldeck zu bauptlenten der dem 
SekvlbiBeheB band an adddModea 80 gewappaoieB, nnd giebt iknen eine iMtniktion. 
1499 vff sottnt. Miaerfeordia. Or. in OoM. 
^e^- [ r i!* 1 ;ii Heyiitz Lül- als crsalz seiner diensfausstriiidc and sonstigen fordemngWI 
•jii. lii.U -i uiulier korn und 6 eilen Reniuin grau tuch aus der kellerei Sarburg. 1499 
secuiidu f üst Jubilate. Tcmiior. 
bestimmt, liass der nach dorn tode des k&nzlers dr. Joliann Krytlbys von dem rektfir und 
ier Universität zu Trier zu <lciu derselben iDkurporirten kanonikiU des St. Florinsstifts 
SU Coblens prflaentirto uaiversit&tslehrer dr. Bichard Graman von Neckendioh iAhrlich 

ta boidsa ndhMa leeen soU. Heatfc. ~ 
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dit LotkriigeB'aeln EtatUudterMhaft zb Nkn^ey am anfliebnng der auf den Saargaa 
fWtnglllUlic gelegten scbatzung ; 2, desgl. Uffi avfhflbmig der kuf den damiwpif Itti- 
leben hat n mrl gelegten, und 3, ebeoM d«B deatwhca Mis, gnJn Jobwn tob 

Salm, gm aufhelmiift ilcf i^aarpai.i r Schätzung. 140!» vff ('[»iitatr-. ('.,iice[.t(> in Cobl. 
crlAsst ein neues scliieihen an lie« deutsch«) liclis wie dbcii timi erKiii lit ihn behafe 

ausgleichung de> ~truiu am niontag ii.\ch rriiiii:i;is fmji 27) unm' rutlie nidi HofSig 
I 2U schicken. 149'J mitw. nach V'uccm iucanUiUtü-'i. iJoncept in Cobl. 
Icrlftsst eine laduug in sacben des abts Kiirkart xn ICciiternach wcf^cn des hochgcricliU sa 

tDmjri und anderm an d«B ritter liiklat und Jühann and Philipp von Eicb, iHnirtagi 
nach LcichnaiiHtag (iuo. 4) vor de^ gericht zu Trier oder GÖUaiB an aneheiMiii. 
1 sam«t. nach vn&ei-s herrn Vffar(stag. Vid. copie in Cobl. 
nuuticu-i geiiiciiiM liaftlicli mit dem pfaUerafeu Alexander dem domkapitel zu Stroissburg 
die adeliclif ;iti^t.uiaiuiii;r iU-iMi:.'i'ti (li»ui(H':ili-t<-ii mvd COlner tloindcchanten Pidlipp 
von I>atiii viii: ur;^iii>^\;iti'r luui iu-i,'7u:.^uuitU'»' Ikt. Ifnnth. 2,52-1. Tempor. 
verk'(4t lUl' dum Kriiton H.'iiih.irt vim I.riiiiii(}en bcrru /n W-^riiTluirg und Schaawcniberg 
fUr ein kapital von '2000 gulUcn m zalilcntlcn 100 guldcu iabrzias vom zoll zu Eng«r* 
am( den sa Coblenz. 1499 mont. nach rin(;stag. Or. in CoU. 
ecracbt dm htnog oder die «tattbaltencbaft von Lothringen dem dentacbea bdia za 
bebUen die ichatnng ra Kirf and sonat an sntiren snd einen netten tag naeh 
Merzig zu bestimmen. 1499 samst. nach corporis ClifiMi. Concept in C,}],]. 
vergleicht da* licicuoukio.ster zum Spital luit der gemeinde Welsobpillicli wegm des wcin- 

schankrei^lit« iiml der »einaccisc. Or. in Colli, 
verschreibt dem hospital zn Cus statt der d(>n'«lben iahrtich aus deu 2i>llcn za UopiKUrd 
and Coblenz zu zahlenden 300 und nsp. lüO golden weges TBndlleebteraBg dteMT 
(AUe dio einkaufte der yhxni St. WewdeL Or. in CoU. 
«iederliolt sein gesucb an die Lotbringen'aehe atatthaltonchaft amt aiatlmng der schatznag 
zu Kirff und l estimniuug eines tags nocb HflDtig aar anterbudlang. 1499 4onnt. 
nach Meditiou'-. Concept in Cobl. 
bearknndct, dass ^'o'-tmi Mnmiti.iLi; der |.;;iiize convcnt des irauriil<l(Kti.'rs St, Tluinias lud 
Andernach capituiaritur Nfr^iinnmclt, üdi einer reformiruug d«s klosters unterworfen 
nnd seine mubme Marganilf^i gi li. von Baiern aas dem Agnetenklostcr in Trier an 
die stelle der verstorbenen Gertrude von T.iintxich ah meisterin auRcnommen liabe, 
und bestätigt die von seinen commissaricn mit dem ciiiivcni vereinbarten artikel. 1499 
dinaL aacb Vilna and Hodestua. CbarUii im beüU dea herrn pfMrrer» Uorita in 
HamaMrateiu. 

befiehlt dem Jidiium von Esch, anter der \<t)cn von ino truldeii. restitiition iind crsatz 
des ■walLröiiil diT p;«>r!chllichen inhibitioii an den abteilich l^cliterniudicr leuten zu Dnsyi 
verübifH ruiilis uiui iil'.iiidmi„'; L'. illiorsiMidct dir-M'ii liotVlil ilem iiiiitniann an Wittlich 
zur ausiUbiiing. IVJ'J mittvt. uacb Viti und Modesti. Couccpt in Cubl. 
erl&sst ein schreiben an seinen ratb, den grafen Piiilipp von Vimeubnrg tierr» za Naenar, 
Saffenbeig and Sombiefi, bebob antarbandbug mit Bapcecbt von iurbnrg and arkllrc 
olch darin bereit die ndie tot den Fraaadeiaehen isanlg TOrtbeUingäi an lamen. 
1499 deccm miliiim tnartir. Concept in Cobl. 
giebt seinem kanzleihclatibci Hupert Flade von St. Vyt usd dessen chcA>aa Margaretha 
I Kt lltiers von Ellenz anstatt einer weinrcnte vun 4 obm, Mf lobonaHit einen vingort 
I zu {''aukel. 14U9 din<it. nacli Jobanns bapL Tempor. 

belehnt denselben Hnport FM wH 4 wlngerten an ElientL 1499 an ?eUr nnd Fnnlna 
I abend. Iiemper. 

lenaeht dieLotbringenVibe ■tattbnlterachaft die verlBgang aar loatltMiaB derSauimer 

i pf&nder bis /.lim Merziger tage, nnd 2, OlMjrscndet dem amtnaaa a» Saarinug diea 
i schreiben ^ur Weiterbeförderung und betieblt gcgonpiiltidung fall« dem onndMn nlcbt 

Hinfahrt werde. vigil. visitat. .Marie. Concepte in ( ubi. 

verschreibt seinem kammerkuecht Johann von Kichtenbacb auf lebonszeit iährlich 5 obm 
I wein und 3 malter koru aus der kellcrei Erembreitit» in. 14;t'< vf Ulrii li. Tempor. 

awei Ngnlirte chorherrn von Spriugirsbach zum beichthttren und bc^orgun« 
19r daa nonnenkloster St. Thomas bi«i Andernach, wo noch Utr 
Maigarothm von fiatern, oonae von SU Agnes 
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in Trier, als meisteriu mit oinigoii andern iioDn(>n vnn St. Agnes eingfffthrt worden 
ist. Copic iu Cobl. 

bdeimt den ritter Uermaan äclienk von Sweyuberg mit Iii golden maungeld mu der 
kalleirei Dfetz. UM diMt. meb der Zmdfboiea •diddttiig. Tmpor. 

erlaubt dem grafen Johann von XuK<'uaw-ViaudeB vai Diete tu der pHwrUrcbe m DiUem- 
borg «Jarcb geeignete priestcr, klcrikcr, schnlmeitster, cboralea inäd sehBler im chor 

die sitln ii k'i'.'citrii iiniijiiii^' <lr's erzsüfts auch Salve regiua mit versikeiu und 

kollektcu, (uid auf licu ilrvi alttiren mcm lesen uuU singen zu liuseu. Teini>or. 
erilit ilt einer JQdin zu Valender mit ihrer hrailie a«f ftttf iabre einen g<i«iUikrlBf. H»9 

irit. nach Alexius. Tempor. 
belehnt ilen Johann von Elt2, Lantzlac's i-ohn. namens seiner base Margaretha von Bolaut, 
«ittirtt FnaUi'e von Orm, mit den Boknt'icheu k-keii zu Frenen, Sackenlieim, Wal- 
dorf mid andenwo. 1499 an Jakobs abend. Tempor. 
ersucht den herzog von l.iiiliiiü^en nm rreiln^ninj; ili r \<)\\i iinitmann zu Siersberg in den 
thiirm Kssetzten leutL- \uii Bcetzen, M. inuii;,'i ii mul IlLirUngen. 1499 mitw. nach 
iii\< iil] iii. SiitTani. C'«nccj>t in Cobl. 
ersucht den iierzug Tun Lothringen um an»et2ung eines tags zur ausgleichung des Saarganer 
Streits und um auswech»elung der vier gefangenen zu Siersberg; 2, uberschickt dies 
schreiben dem amtmann zu Sarburg zur weiterbefArderang und enpfeagnabme der 
aatwort daraof. 1499 aont. nndi Barlholomei. Conoapte In Cobl 
belehnt seinen kaoslelBChreiber Peter Majer ton Ilegenii^iiurg für seine beinahe acbttekn- 
iährigu dienrte mit einem hause in der üurggitsse zu Coblenz. 1499 mitw. nach 
li.irtlii,i(inR II-, Tem|:ior. 
cr.suclit ilt II urittL'Ti Jn|i.iuu von Sülm, deutschen belis iu Lothringen, um Verlegung de» 
M>'r/ik'> I la^'s \oiii dinstag auf den donnerstag nacb Mafia gebvt (ifpU IS). 1499 
frit. nuch decuitat. Johauiü^ Concept in (JoU. 
ermcht den herzog von Lotfariiigm dn«a der «m fergangenen freitag (sept. 13) auf dem 
tage zu Menig gemaobten vondiüga annnehman. 1499 mitw. naeh LnnqireefaL 
Cräcept in GoU. 

erlaubt die eheliche Verbindung einer trier. angekOrigea za Cond mit eineni TimeiibvgiMhMi. ^ 

1499 vff Remigii. Tempor. 

Oborgn'bi ixiin fiikloster St. German /u Triur, iU> lla^••t'l^>e M'it st'iiirr iiu;ur]ioriition 
mit der »blei St, Muttheis eben nicht weniger i^unickgekommun ist, mit cwnsens des 
das. abts Antlionius eineni probst mit prieMer-cliorberrn und clerikcrn, welche den 
gotteodienst versebeu, ein Icaaonisches leben nnd schulen zum Unterricht halten sollen. 
Tempor. VgL Oeita Trevtr. ed. Wittenbach. S, aBiarndTors. 31 anmerk. 

Igiebt ifLien eonaeaa duu^ d*» ^ bröder Gerbdk Sdaatiii und Wilhela tob iNnbrng 
ans ihm leben zn Mettrieh auf zwAlf fahre I9| gnlden iahrrente nm SBO gidden an 
die St. Peterspfarrkii-, hl- /n .Mi>nih;ii)iiyr verkaufen. 1499 fril. uai li Uem'iK'iu-;. Tempor, 

erlaubt gegen S.*« guUicii einer Jadentauiiiie auf fanf iahrc ihren wohuiiiu; m V:ileii'1er zu 
nehmen. 1499 uiont. nach I'run/isku<). Tempor. 

ersucht den her/og von Lothringen um ansetzuug eines tag« behn& aosclnandersctzung 
der baupiKtn-itigkeiten im Saargau, nud erbietet rieb lOKIlisehen die gehagenon ledig 
zu lassen. 1499 vif Dionys. Coucept in CoU. 

giebt seinen con.sens dazu, da.s<s üermann Wyher von Niekendlch eine ihm von Hermann 
Booüs von Walikrk ilbrrtiju'i'tii' vi'i>. hrfilmnir (vom 19. febr. 1464) Ober 1500 «-iilden 
kapital an den rinlij.}» vou SrlinninlKirg übertrage; 2, ernennt den kt/torii /nia 
amtmann von Cochem nnd Uiinm. lieide 1499 sarast. nach Dionys. Orr. in (\'bl. 

eriaabt dem Sidentin söhn zu henburg herrn zu Numagen und de!>iien gf^niahlm Klisuboth, 
tocbter von llniuilsiein, gnlden an dem ihnen fttr äOUU golden veiff imiiteu t^cbloai 
mit der grafiMhaft Salm im Oiaaling n verbanen. 1199 aoat. nach Cralias. Tempoir. 
Fidine, G««oh. der grafen von Sain^Relfbrsebeül. Urkb. s. 385. 

giebt seinen eiiii-eii-- /Ii 'leni Ncrliiuif ib-- rdlheii haii-es zu Trier \on scitcn II iii";'.'hs 
Trisliint iiii -einen schrei. lir (tre^'e.r Kt-ijüth M->ii S|i)er. 1499 mout. imeli i.uKas. 
Tempor. 

nimmt den llilger von PrQm mit einem t^ysigm pferde zum lebeulftnglicheu diener an. 
1499 an Binu» od Jadentag. Tem|H>r. 
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— 13 
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£rembreit- giebt^ da üi der fruhcrn Urkunde über die eiufubruu^ von i liorlu rri! hoi ilcm St- Gtirmaiüs- 
kloster zu Trier iiiikl:ire 3t«llcn enthalten und notliwfiidigr be»timmungen 

taggclasMJU sind, eine ergäozung und erlliutcrung dai^u, Uiuueutlich in bezog aal 
i gottesdienst und schule und das» dasselbe eine küllegiatkircho oder collegium Cttont- 
I cornm win «oUe. U«sta 'ilrev. ed. Wjtt«ab. 2, luuiiwdTers. 81. Xempor. 
Icnaeht <i«ii Janker Johann von Ranket Boeb nn UBttand Air atine rttekaUUidigon gölten 

und dienstgeld bi<^ Nikiaustag. 149i) Willibrord!. C^ncept in Ck>bl. 
belehnt seindt sekretair Uregur Kebisch von äpeicr für seine drcyMgjilkrigeu dicuste mit 
dem ruttien h:iu> in der BruckergasM lu Trier, welohei d«nelbe ftkavft lutt. 1499 
I dinsit. uatiii äli.-rliusl.is!. Tcmpor. 

iuinuat den Wilhelm von Dieffeniiiavb mit einem reitigen pfcrde im hämisch wolgerlist 

I gegen iilhrlicho ti gülden und wenn er im dienet gegen 12 golden ood ein bofldeid 
zum diener un. vff Briktius. Or. in Ctibl. 

nimmt den Rncicn Philips . von Nataan mit elieiraa zu lebemllngUeheil proboidenil Im 
I hu«|utal zu Bo)>pard an£ 1499 qainta post Brietit Tempor. 

.schreibt dem Juhnun von Soetern uel. h. r mit diwu .Iidiann \o)i Hi lt( !i>l.'iu nnf <lem let/li-n 



dee. S • 



— 15 

— 15 



iaal 4 
— 1» 



16 
95 

27 



— 80 



Mnntisfcr tiiirv mit den Lothriiigi:u ^tcticn r.itli. :i nnterliamleli h.-ii und. sich jettt xum 
lii-r/iiu' viin l.otliringen begelteu wolle, er volle Im lei/term sensui'lien data diA IMilie ' 
in gUÜichkeit beigelegt werde. 1491> vtT Katlierinc. Concept in Cubl. 
timmt dasB dl« Cartkanse anf dem Beatnzberg bei CoUenz von den IM galden, «elehe 
sie «lan veratorb«iflB mag. Ludwig Sveriwm, dechnnten von SL Florin tdrakkit, ui 
dessen dtenstmagd SO guUlcu geben md 20 golden cn dessen ttbresgedSehtniss fbr 
sich beluUten soll, und bekennt, dass ihm die übrige snmmo an-lie/ililt w. rJcii nml 
er dieselbe an Juhann von St4»ffel gegeben h.ibc. 14!»9 donrst. nach BarLma. Ur. lu CuLl. 
(in stnl>ella intra «u|<eriorcm maiorcm auliuu et cumeram seu cubile archicpi^copali eiasdem , 
arcis). An diesem tage scblietst erzb. Jobanu mit s«iuom vciier Jakob den vertrag 
«egen abennhn» der aamUntMif . Cvaae/t ia CoU. 
notifidrt seinem domstift, dass er den kanzter dr. Ludolf von Eaacherisgeit imd einige 
andere zur vcrhandlnug mit ibm wegen der emennnnjr meines vettm, des markgrafen 
Jalui!i T!,iilc:i /ii seinem coat^utor und nachfolger beunftnti<t li iKi'. sout. 
iiu< Ii I.n/i< :> <)r in C'obl. Uic abstüomung des dumkapiteLs hierüber erlolgte um 
20. de. ni: I f<il|.'eti.ir'n tagl dflc- 27 «rUesB daaadbe Min wabldekret flir Jakol» von 
Badeu. Orr. in t'obl. 

genehmigt die annähme der heil. Anna ah mitpatroiiin des heil. Dreikfinigaaltars tnOütaiH 
Imrg und ertheilt for den altar da abUssitrivileginm. £xtr. im TeapMT. 

markgrafen Jakoi> Ton Baden, pnbsten voa 8t fitnüB n IHar X 
und Iniwriieh» kammMTricbter, loa coadintar na. 1409 (rier. atHa iotmcMt nndi 
dem achtzehnten tag. Or. in Üobl. Am 13. Inn. lutte pabst Alexander YL durch 
bulle d. d. Uome id. ian. bereits den cuadjutor bestiitigt und erlaubt ihm d. d. 3 id. 
sept. (sept. 11) den gebrauch des palliums; bei einer hierauf am 22. d(>c. löUO statt- 
gehabten wiederholten wähl verhinderte wieder di i^ellie <i|i|<uuirende theil eine ein- 
stimmige wulii. und am 23. d«c. leistete Jakob dem duuikaiutol den eid. Orr. in Cobl. 
jenaalint die gegen die wähl des «ondjutor Jakob oppankwidett dnnibenrn sidt der znatlm- . 
> BMnden nekrhfiii anznaeUieasen md vor ihm m amlidiieB an deshalb mit iluten ^ 
I zu verhiadeln. Dat. iria voriier. Cttneept in CobL 

(ersucht den niarkgralVn Qnristei; bei dem herzog tou Lothringen iNg«ii aisOniag der, 

I schatznug im 8«uirgau «eh sn verwenden, indem er ufichslens de«ha1h einen tag 

i an<tet2en wolle. I l'.'it tietr. Tr. v. eotiver=-. I'.mli. <'i)ncei)l in C'oM. 

bestAtigt anf eine deputation des Cobleozcr stadtrath$ die waiil Johanns vuu Merl zum 

empfilnger des gemeinaehaftiiehBa uagehhi daadlat. - 1499 trier. atils dinaL na«k 

Sebastian. Teni|>or. 

bdeknt den Joluuin i'rint von Uorcheim genannt von Hruel fur sich und Keinen vetter 
Ihönaa Prinl mit dem Horcheimer kom- und haferzeliaten. 1499 trier. atüa vff 
Valerias. Tempor. 

vert;iuse!it eine hofstott zu Boppanl für einen platz \üt seinem schlösse daselbst, damit 
dasselbe nicht weiter nach deu cicbädlicbw bramle des vorgangeutm iahrea In d<» 
; 3, tbertrlgt dua auf dlMem platt haftwiden «ins fon 4 guideai 
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Cobtentz 



Krembwt- 



ConflneiRt 

Ereuibrcit- 



Coblentz 

Erembreit- 

stein 
OovdenU 



deu das heil. Geistspital bezieht, auf den dortigen zolL Beide 1499 (rier. Stils vf 
Adelgunde. TeiUi.ür. 

«rUaat «in nofituulig«« schreilwa «a die dMMntinndMi doniwrra und «rbletct sieb, da 
I «in sich ymgtn for Onn m endwinea, wbanditaigwi «einer rMlie n CnUeni 

ihnen m Obcr?chickon. 1499 mor. Trev. tcrtia post ptiriticat. Connciit in C'olil. 
jschreibt dem muk-u von Sain-Wiltgt-ustein, dass er vom graten IJuiiirKli vou Suiu vcr- 
I numnien habe, wie zwiscliuii iliiieii lenlen bebafs erbaldiiiK' tles stiimaics und namens 
Unterhandlung gcpüogen worden, die noch nicht effektuirt sei, und erbietet sieb wegen 
der trier. Ichen zu einem kommuDikutioustag. Beweiss in sachcu des grafCK Bnist 
von Sain- Wittgenstein gegen Trier, betreffend äain, jfVenabnrg eto. 8,85. 
beauuigt der alitei Bnnw^er die «oUfreihelt «nf dm Rbein and der MomL 1499 trIer. 

Stils >-€ Valentin. Tcmpor. 
befiehlt dem amtniann zu Saarburg diiü antworttchreiben des herzog« von Lothringen auf 
(leä IlUl■k^^I•afl•ll t iiristot tmef zu erbrechen, und falls derselbe darin die Ki'ljrei'hen 
im öaarguu uicüt ab^u&iulkji vertsprecUe, mit gegeupfänduug vorzugeben. 1499 mor. 
Trev. iu die CAthedra I'etri. Coucept in CobL 
vererbpachtet zwei plütze unterhalb des Siixler weihers und deu wn««<>rfa1l daraus darcb 
Flodeck behufs erbauung einer luuhl- und oehlmühle. 149!MtSM.itiiy5Stag. Tempor. 
den Ueinfich ton Unrtenrode nun lebeuildagUcben burggmfeu dei Mhloms Ban- 
stdii auf der Kyll. 1499 trier. stUs ttiL nach Eschetag. Ot. In Cnbl. 
ertheilt dem GeiL.irt Phit von Longwich und ili"--!!! bruder für den todcsfal! Gerliart« 
von Hilbringen geuauiit ^oii Sirsberg die ;int«;irt-' fmft. auf dessen trior. lelieii. 1109 
trier. süls fril. nach Estouiuu. lljartuliir m Cubl. 
abergicbl daa kiuster der von ihm noch Scboenstuit hm Vallcnrier versetzten oonucn zu 
Huden im thal nnter Ercmbrcitsteiu dem orden der Augustiner Krendten Ufid dotlrt 
«■ aüt den zdoten n üiederfareobea. Qontb. 4,731. Or. in CobL 
widerruft nnd kanirt ab pSbttHeher contenrator de» Predigeronlens annerhalb Blniiimlck 
alles was ein angeblicher subdelegat und dechaut von ^t. Florin in Coblens, aameua 
Christian Lang, in aiigelcgenheiten dieses ordens gethaii liai. Tf:>mpor. 
be&t&tigt des Johann Schenk vtm Swi ;, nsbcrg stiltuni; einei- klaiiM- fiir -iehwestem der 
dritten rcgel des heil. Fraujciskus bei der rauliusptarrkirche zu Uermauustcin und 
ertheilt flir dieadfae nnd die brndendiaft in der pfivrkiich« ein •Unaapriiilegim. 
Tempor. 

bestAtigt die flr die pfokunitoieii, notu« nnd nnntien m CoMenx aleb gebildeta St. Annai» 

bruderschaft und ertheilt ihr ein nblaHprivilegiam. Or. iu CoVil. 
quittirt dem Peter Baldewyns von Cochem Aber Mine reehnangsabk-guug als kellner daselbst 

1500 samst. nach Oculi. Tempor. 
iverieiht leiueu ttattrwtrter Melchior von Dobitsch auf Icbeiiszeit eine wiese unterhalb 
EbiMg tat der SylL löOO mont. nach Letare. ür. iu Cobl. 

tinwn getrenen Adam ron Bentzenrode 4 mniter korn iAhriicb anf lebenueit 
ans der keileni Sehonembergi I50O donnt. nneh Letare. Or. in CoU. 
beauftragt den Coblenzer official Johann Gatmauu mit empfangnahme der retignatlMI dea 

kanonikus Nikolaus Heselor auf das hos-pital bei Rense. Or. in CobL 
vereinigt das l'SM gestiftete hospital bei Rcnsc mit (ieiii St. Jakobskiotter anfPedentaeher 
i berg. GOnth. 4,733. Or. in tJobl. Vcrgl. Metropolis 2,349. 

Igicbt seinem diener Hans Smidt von Uberlingen bis zur bezahlnng der demselben noch 
1 aebnidiges 80 gnldeu dicnstgeld das fie>-ershaa8 zu Pfalzel. 1500 mont. nach Jiidica. 
Or. in CeU. 

(Ineorporirt dem nonnenkkater St Martin bei Anderaach die dabeigeiegene Ifaitin^apell«, 
! and Tcrordnet, dass «amstags f«r die ertUachM'e «ine heiL meue darin adle geleaen 

' werden. Or. in CoM. 

nimmt den Hims von Alben auf ein iahr zum diener und buchsenmei&ter auf dem thurm 

Suyrling zu Boppard an. 1500 samst. nach Quasi modo. Tempor. 
belehnt den Heinrich vou Fleckenatein zu Madembarg freihcrrn zu DagstuI mit seinem 

alterlicheu tbeil des scblossea DaptuL 1600 yH Servatius. Or. in CobL 
versprifiht dem Jobann mn Mainnwe, «alnbam von teinea brflden Heinrkb nnd (^rnnm 
die TanAraibong ihiei Tantorbenen ntan» daa riiHen Hriaridi vm Maaaainr, ibet 
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1000 «flldto «ad M guidaa i 
bt, ihn tolaiiige er ihm die» f«ld nldit mtxMaiil» 

freit, nach Sn^atins. Tempor. 
aiit^»arti't (ii'iii ritler H* iiiricli von S^lnviirziinberg. iimtinanii zu Mcyscnheim, anf dessen 
beschwenlu «regen des vom incr. amtmann dem Kellner zu Veldenz varbotenoi weiter- 
baoeb eini-K fachü auf der Mosel n DasemiuiJ, duss er erst daiHbur 
einzieheD mOsse. 1600 vff vooem ioennditatia. Coaeejit in Cobl. 
eiraeht das domlnpltel dem wa Barn feist mrCekgekehrten »rebidialcon Joheiin 

Vinstingcn, welcher vcrsioliert daselbst niclibi gegen da» gciiicine kaintcl gewirkt zb 
I haben, für die «eil der rönuscbon reis« die volle residens-. zu whm. irjOti dinst. ia 

den Ftingstlieil. tuk'tti. Or. in ( ulil. 
,erUieilt dem Cistertionsier uonacnkloster St. Thomas auf der lx}'U, da dasselbe Uun daa 
bochgcricht und die Hoheit m MeyiiwTg alvetrakao, «ioen tclnti- «nd echimbflier tut 
desaen gater deaellnt. Teini>or. 
nimmt den Johean Boess Ten Woidcck gegen 86 gntden und ein bofltleid itinlicb warn 

dicwr an. 1500 donrst. nach Jobunn bapt. Or. in CdW. 
verschroilft ^jonit'in^L-Iiafllicli mit Sfincm i-oaiijutur uiii! mit eoii'-cMs dm domkapitels dem 
markinratuii ('ijristi,'ii!i vuii Dailon t'ir 14U00 nuliiiüi ciiiiTi ilicil des von demselben 
behufs p;il'stlirlu'r In'stäti^juiiK des L-o.iiJjntor? hrzuhlicu gcUk"?, sohlos«' nnd nmt Hchoen- 
bcrg und falls dii» cinkunfti- hifr;ius nicht dem kiipitai imgenit-^-scn sicli erfinden sollten 
no«b 100 guldeu iiüirlicb ans der kellorei Scliocneck. Uontb. 2,525. Or. in CobL 
befiehlt dem amtauum m Bawlraff mit dem n Sienberg wegen rttckgabe der pfinder 
m laterlundeln, welobe der hochgericbtsmeyer m Merzig den ?0B Hassonvllle'sohea 
leaten zn Bietzen nnd Menningen geuommeii. 1600 fer. 6 post Kilian. Goncept in GoM. 
vorcrbpachtet ati Iv ter L^inii^w den imgen die erisüJliscbe mflUe m Mven. 1600 ff 

Marien Magdaleuuii. 'leiui>or. 
ernennt Gerhard, den prior der kaiionic Eberhartskliuen zum vfaitator des noaneuMotters 

St. Marien (St. Thomas Cantuar.) bei Andernach. Tempor. 
nimmt den Wilhelm SchiUink von Lanstein auf zwei iahrc gegen ein fuder wein oder 
1^ guidcii i-ilirÜLh zum rath und diener an. 1 ;)00 vf Bartholumf^iis ftliciid. Or. in Cobl. 

libersciiickt der sUidt Trier auf deren iuifrage und Verwendung abschrift seiner aatwort auf 

des rittei-s Juhanii von Breitbach herrn zn OlbrQok - - 

IfiOO dinst. n»cb Bartholonu-i. Coneept in OobL 
Terordaet, dt« >Wt der teiden gorii ht« n Obo^ und KiederliunmentetB mit je deben 

sdirifT. ti, künftig ein gcraeinscliaftl:i ho.s mit sieben scböffen besteh™ soll, dem abwech- 
&eiud an einem montag der Bcüultljuiä.s zu Oburbammcrstciu und am andern montag 
der vogt zu Kicdcrhommerstciu Vorsitzen soll. 1500 mitw. nach Bartholmes. Tempor. 

lgiebt seinen eousens daan, daas sein «¥>"ftw»' Berthold Gnus von Begensbarg seine lehM 
an «eine ilterte toebter Trym Obertr«g«. 1600 vf Cgidiea. Tempor. 

bouachricbtigt den aiegler zu Coblens, dau er auf die vorspräche Philipps grata von 
Virnenburg, Jobanus grafen von ICaaderseheid und Ueiuriclis herrn zn Pirmeat dem 
Gewerer vun Meudig jetzigen kirchherm zu Monreal. \suk'Uer des genannten von 
Virueuliurg kiudcr scbulmeibter gewesen ist, die primos fructus nachgelassen liabe. 
1500 «laiuta post Matbci. Tempor. 
vergleidit aicü mit dem graleu Philipp von Vinienburg-Nueuar, herrn zn Saifemberg, wagen 
TerfcOndigang der gericbt»tAge in der Pellenz, der viehtrifit und beholaifBli0vaiiliite 
dee haMea Vimenbarg, dea schOfeaweiathama za Betterod and der vier hannewwnw 
sa Mertladi. Dat wie vorher. Or. in GoU. 
erneuut den llÜKer von r,aji|<e[)au zum aintmann von Stolzenfi 2. versprii bt demselben, 
fUr dw gciuilieucu 2000 gülden die hauptvem'hrt'ihnuK über I0<» «uldeu iulxrzmsen 
aus dem Kngerser zoll ans den banden Jiduinii s \i>ii Iii!/, des ältesten bis Martini 
wie auch eine amtsbestalluiig über scliloss und iiuU (Jui'elieii in derselbm form wie 
fniher dem Johann Sucdse von Grensau auszuhändigen. Beide 1600 
Matbeus. Ur. nnd ooncept in CobL fiejer, Suilaenfels s. 38. 
TBTglekht die gemrimi« WaUan alt dar «btd SLÜHtia aalWar 
~ IMO fff IBriwiMbaad. Capto In Oebl. 
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Mehlt dem lOltBer ni Eng«n ^ lOQ gaUta {fthndiu, vddi« der Ton £lz beaog, Bim 

Ml Hilger TOB Lanfem« Monidilen. ISOO Hleronymi. Onocept in CttbL 
desgl. der stadl Trier dem Johann von Hundlingen iAhrlich 30 golden ma fliNB loll 

und imiteld atuzuzahlen. 150ü dominic. post Michaelis. Tempor. 
belehnt den KaMewiu vom Berj(e, hcrrn zai r!ul!i'--;f!ra, von wegen seiner chefrau Fritze, 

der tochter Johann's Spiess von liullissem, mit deren bmdcrs Reinhard leben za 

Itullisscm. IfiQO Bont. nach MiclicUtag. Tempor. 
rererbpecbtet tob wegra der hemdaaft ächoneck an Wilhelm det acfaiiltiifliaen «olui 

der Eieeiwdimttt ebiea eiienberg bei Walmcrsheim, und m einer 

bau« «iliita platz nnterbalb der Idrch« ni Bereaber auf der KylL 1800 

RemlglnR. T«miM>r. 



da~s der Schultheis 
/(•liiiti'ii zi: Nuviaut 



: HoiuiiiL zu Witilich auf 



zwei bis drei 
1500 dornst. 



giebt sciiu'ii consciis i\a/a, 
iahre muh inschAvi .mi 
nach Lukas. Tt invm' 

befiehlt den zOllnern m t'obicnz und li^ngcrs von dem wciuwaciiütiium des St. Himconsstifts 
aus Hoeningen das auf dem Kliein und der MoücI nach Trier geführt, ausser einer 
flasehe «ein wie bei andern geistiicben antertbanen Iteitt aollrecbt n nebnun. 1500 
aab. poet nndetin n&inn virglann. Tempor. 

Igenehmlgt ciiuii vim .Ttilunui II i 'onllM-h iiii Colin von der Nu Werburg um 110 gülden, 
I und von liicscin au duu hcii. Knn/.;Uur iu ili i- pfarrkircUe zu Bernk;rti'I gi'Sfhehenen 
\eri;aiii Mn\ in nialter frucht iährlich aus lior \>V'l<: /.tt l.oiic.inip, vvi.'IiIil' vnri der 
herrscUaft iluuoibteiu %u leben rnhren. lüOU rS riunoii und Juden abeud. Tempor. 
aebrelbt der irtttwa Marie Ton Limburg gr&tin zu Scyn, do&s sie eich mit seinem entscheid in 
dttt Pminerer irranfeB begnlgeB nOge. 1800 Md. Bach Sijrflion nnd Jnda. Or. in Cotri. 
befieUt dem amtnunm Jduuut von HeMnateln nnd dem fcellBer Jobana sb WittBob aaf 
I dem in Sachen der von Celtang und Ratig an St. Thomas abend (dec. SO) zu Trier 
I angesetzten tage mit einigen in dieser saclic betheiligteu leuten zu erscheinen. 1500 
I sanipst, iKic'h Urilvüas. Ojitct-pt in Cübl. 

'bc^^iliigl dtni Dietz Moir vom Wälde seine ehcfrau Agnes uui ein lebenhaus Merl zu 

h{ \»i',thrinn ii. 1.50(1 vff Andrejis. Tempor. 
; belehnt den Reinhard Plaet von Lonqtiicb und desaen brttder mit dea Gerliard von Hil- 
bringen genannt von SIraaberg lÄen ni DnppcBwyler und Kiedenryler. 1800 vff 
Tiarbarcnabend. Tempor. 
I bewilligt dem Sifrid Plieck von Lichtenberg seiue eUefrau £va von Sarbriacken uul einen 
hof und Wingert m LuteredwB nnd goter BBd xlnaen aB GlaaodenbaA n benrittbnaaen. 
löiK) üarbare. Tempor. 

ien grafen Johann von Uandcrscheid-Blaukeuheim, hcrru zu Uerartätein ein, sieb 
am dmiBeratagoder freitag abend nactt Luden (dec 17. 18.) bei ihm oder aeinem 
eoedlBtot in ndael eiazufindeB, iBdem «r die grafea and benta T<m Vfarnenburg, 
Weatarbarg nnd FfaMMtt an«b eUkdie VOB dar littendiaft glfiidifaJIa daMa beschieden 
babe um ui den dingen zn Trier wegen des domdeebaBtan bbI aafaar «bei gesellen 
(der gegen die coadjntorwahl Jakulvs a[')>Qnirenden) und aouat nun beaataa bandetB 
zu helfen. IMO mout. nach Nikulai. Ur. in Cobl. 
giebt als kurfUrst des reichs seinen oonsens zur bestätiguiig der wQrdeu, bcsitzungen und 
Privilegien der marltgrafen zu Brandenborg von selten könig Maximilians zn Augsburg. 
1600 donaent. nadi vtter lieben fraBwaatag ooneeptionia. Teaapor. 
entbindet den amtmann Godart von Brandenburg herrn zn Cterf, femer die burgmiluner, 
kellncr, bQrger und anterthancn des Schlosses, thals nnd der herrschaft Suhonemberg 
ihrer eide gegen ^icli innl ülierweist sie dnmi? an den markgrafen Christot' vqii Baden, 
da sein coadjutor von Rom die bestAtigung erhalten; 2, benachrichtigt dag dorakapitel 
hiervon und erandit fla eia gtatebaa m tbaa. 1800 mar. Tnr. vf AatbOBtna. Oanoifpta 
in Qobl 

beatltlgt Gerhardt too Utingen (nadalloB daa baü QniniuiHara in der p&rrUMlw sb 

JMofBüu Tesqpor. 
enndrt das domkapltel einige kapitulariierm an ifan la aeaden am aik 

von EU/. Qberfall in Doiipard zu berathen. 1500 nMr. Int. 
Pauli Or. in Cobl. Vcrgl. Brower, Ann. 2,317. 
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Paltzel 



Trevlf. 

PtdUel 



n. GonUmU, Ar sefaia 
WOO " 



baatttigt d«a Johun Moni von KawamtM» 
jOilc» dkiwte mf l^eBKuii is dteMB 
frMwvitas pariAeatlMi. Tennor. 

d«D ÄBtlM» Wulfbod« TOB BuMDlMiiii «etb drUt gewappnet mit il«r gntaii nTrign 

pferden auf drei inhre gegen 40 gülden und ein aimmirhwflrtwit iihrtlicll nai Umn 
an. 1500 nior. Irev. vf Agathen. Or. in Cubl. 
verlaiigoi t dem Hermann vom Wyhvr zu Nirkfiiflicli mf weitere sechs iahre die einlOsnngs- 
frist für (lio Ton deinaelb«ii uia lOOO gülden u di« taatamcHteexekotoren daa iaat' 
prui Hti s PiiUipp TW Stark Tcrpfluidctai lehen. ifiOO trier. aifia frit iitcli Ibllgnk 
Or. in CobL- 

ereeent den JdwiK m ¥ail<Mlwia um borggrifa« das paOwlaa ta IMar, <b Oootnn 
Fasöbendar «liardttlbar fieMU ante nicht mehr voratehaii ksu und akh mit erstorm 
wegen flbmiftfaae dieaer ateUe vertragen hat. 1500 mor. TVer. Mxta i>ost EstomihL 

IVuijuir. 

ScLlios-^t Iii j,'i.'na'iii';i-1mft seines ko;iilJu('>rs mk dem lanil^'ral'cn Wilhelm von Hessen auf 
[ zehsi iiihrf ein biiiulniss zur erli.iltuiiir il.-s l;uiiil"r;oil.L'iis, und 2, dc'-.gli'ictien wcKPn 
I Sperrung den Uheiaä ober- und aiit«riialb liopparda uud wegen bescUnng ihrer vesten 
j gegen die TMI Boppard. Beide 1500 trier. stUs sonabent nach Estomi Iii. Orr. in Cobl. 
belebnt den Torgenuintea Undgrafen mit BicfaenbanL Bornicb, Hnaea ete. den K»Ueneliif 
bogenachen leben «einea vettera das landgriiiB fnUMlii. DaL «ia variier. Tempar. 
{i. den litter Ooand von Maaaabaich und aadi daaaao ablebeo ohae hinterUssnng von 
aShaeD, selaen etdan HOeheni von der Thum and denei! diefraa Uargretba aiit 
20 guldcn miuiDgeld aus dem Eii^.!rrscr zutl ; 2. di^^^l. iIimi Johann Mejaailbarg mit 
ebensoviel aus demselben zoll, Üeidc mit dat. wie übeu im fempor. 
besliiti^ft eiiiL' mit L'J iiialt<r korii iährlichor rcntc ans der bedo za Murbach, aliluslich 
mit ^1) guldvu, ge^ätiftete wactaenmesse am St. Anncnaltar in der pfarrkirclie m Morbach. 

1500 trier. Stils mont. nach Invocavit. Tempor. 

belebnt den Heinrich von Schwarzenbe» for aiah, aeiaeu brader 46a littar BWariali vas 
Schirarzcnborg, seinen vettar and mre arboi mit daem barghikaM sa Bacakaalal, 
mit dam aahloaa Haaateeli all nanakben and seinem tbdl ta dem addoas WartaaateiB. 
IMO Mar. atOa nooL nach Berafaiaeere. Copie ia OobL 
befiehlt der Stadt Covelentz sidi gt-rasfot m lialtcn am anf ersuchen sojtleich mag Wltea 
i zu können. 1600 mor. Trcv -^.un-^L nach Heminiscere. Or. in Cobl. 
jersiif-ht ^oiin'ii Ncttt'f. den m;irk«ratVii Christof von Baden, dessen stattbaltrv und riSthe 
ihm ein schreiben des herzog« von Lothringen dbcrschickt haben, um anseUun^ eiues 
gütlichen tages. 1500 raor. Trcv. donrst. nach Oonli. Concept in Cobl. 

erUaat ala erbe dea versuirbeaen Ludwig Sorborn decbanten von 9t. Hann aa drideaz, 
dem iaakar Cbapar van Dfevdiah 100 giddan, «ridia diaaer Jeaan «ehaUig «ar. 

1501 fkrit nadi Jadfea. Tempor. 

verlängert dem Jobaan vonKeCge aof weitere fbnf Mbre die bereita aaf fbaf lahmaidMilta 

erlaubniss zur verpßndnng des hofs zu Wolken für 15n gülden an die allmoae dot 
'. Nonnenberger hofe in Covelentir. I-Wl mont. nacU PalnietnK, Or. in Cobl. 
|vergleicht anfe nene das ni-b-nrnklo^tor zum Spital bei Wohob)iilliL'h wie früher wegen 
des wein^ctuinks mit der j^cniciudi^ daselbst. 1501 niitw. Dacli dem heil. Oistertag. 
Or. in C-obl, 

qoittirt dem Meichioi vuu Dan bcrru /n K;ilkei).st«in und Oberslein über 500 pAind belier, 
womit derselbe die au den crzb. I)alile\«ia verpfändet gewesene vaale Botaacibtefal 
eiageltat and er Uin beiebal bat. löoi frit. nach Oatartag» lampor. 
ertbeih fttr die heO. SakraaMntsbniderachaft in der plarrilindie ta Ehraag ein ablaaa- 

prhilcsfiiini. Or. in Cobl. 
belebnt seim ii ki)( benmoister und r;iib. den (Xsimr von Miclen ^enaiuit von Dievelich 

mit 2 fiiib r vieinrente zo Vuli iuiir. l.'iDl tmmi. muh Kx.uuli. Tempor. 
ivngl. di.'ii .lobiitm von Kn«clioriiigcii fnr sidi. seiue bruder und Rix seine 8chwsst<>rn mit 
cio^'in burglelien zu Scboneck in der Kifel, mit eilicm hof zu Lerenfeld, güti i u , a 
Herstorff, haferrenten zn SIejt, mit ländereien in der herrschaft SchonenberK im 
(Naaliag, einem drittel am zehnten zn Ueberwilre bei Bj vcls, einem theil der ^lüUir 
' - -— Mit dam taaoa Baiaat an Tri«, dem Baldewima- 

1001 
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Covolente 



Trier 



ertanM di-m grafen von Vlmeiilmrg sriiu' IflicDliiirt-MT in der Biirui^ap-e zu roveli-nlz an 
dfu erzbiscböfl. sekretair Jor^^ KeLütstl» vuii .S|aL-r zu veriifilndeu. 1,001 mitw. nach 
Urban. Tempor. 

Terschreibt ({eracinsichaftüch mi» «einem coadjutor dem markf^rafen Christoph von Haden, 
da die reinen einkilufff <ler (Iciu-elhei) für 14000 gülden ubcrgebenen herr-R-haft 
äcJuwDberg nicht 7U0 betragen, luo gülden iAhrlicli ans der keU«rei Scttoenecken. 
1601 Mont. oHii Vjrtetac. T»|ior. 
nimmt den Peta* von Wyhr mf du inhr tan dfenar u. 1501 MDL Mdi Joluuui tapt 
raitsommers. Tempor. 

erhiubl der gfMiii'imh' I.mli'-tiirfT. rlu^'s jeder hinter -ciinMii lim^e längs iluni auffievi offenen 
graben nach dum Iclü« /u, zur bessern befesti^iui!; lino niauer bauen diirfu. löOl 
vfF vnser lieben fraiiwon abend visitationis. Tempor. 
belehnt Beinen kanzleiscbrciber Hnbcrt Flade von St. Vyt mit einem Ert'mbreitsteiner 

harglehcn. l 'iOl samst. nach vnser lieben frauwentag TMttUoo. Tempor. 
belehnt des Oswald von Altenebensteiu, kellner zn Sarfaarg» von «egoi Miaar fontenageB, 
von srinem ntcr IVml, nanteOer des encbtschofi^ famUhMnd, Mit raoteB n Balii^ea 
auf d*T Mri^r ! iK'i Keniig. i r»0! mitw. nach vnser lieben frauweutag visitafioni':. Tempor. 

giebt seinen cuiisens zu Junker Valentins von Isenburg berrn zn Keuraageu vcrpfllodung 
von gOtern und reuten m Funaii)rl«r an da« hoipital zn Cnt and die frfbmlflt. WaodalilL 
Dat. wie vorher. Tpra|>or. 
befieUt d«u amtmaou im Hiinini, sieb nlololen inuntaK nach Stremicb zu dem von den 
WiHMOnbeigischien und Spaubeim. amtnilnien daselbst wegen da« BeitheiaMir feiiehta 
abnibftltnden tage n beieben; 2, deigl. die •mm Burgen, tnätb» tidi iImt da» geM- 
liehe gericlit zu Trier be$cb\^ert Imben, in ihrem alten herkrauMn Ztt «ohlfmen. Bdda 
irMl dornst, uadi visitat. Marie. Concepte in Cobl. 
ersucht den herzog von Lothringen einen des diebstabls verdflchti^'« n Mm Bernhard von 
IlassonviUe i9!> gefüugniss zu FeUberg gesetzten dem vogtmeier zu Merzig vorführen 
2U losMBt 1501 donrsL nach Margaretha. Conccpt in Cobl. 
giebt seine« oobnu« daso, das» sein thorwärter Mel«bior von Xobisch eine ihn auf lebensteh 
TwüebeiM wiese bei Paltinl «n den Johann von Hundliagen nod dessen ehefran Kar» 
garctlia von Bitsch nK'rlasse. l-'jfl mont. nai h Margaretha. Tempor. 
ertlieiit fOr die St. (iermanskirche in Tiifi <-m .kl,hl^>)lrivilegium. 13 kal. aug. löOl. 

bewilligt dem derhard vou Itedcndorf, vikar vou SL l itötut und sicgier zu Coblonz, auf 
lebeuszcit die einkUnfte def> St. MatliiA«alt.ars iu der burgkapcllc auf Erembreitstein, 
di(r nach d< -M» rcsignatiuu auf diesen altar dem Aogiutincr ercntilenkloster zu Moeien 
I im thal iuk< ri Mi ii i worden sind. Kur mit löOl die vero .. im Tempor. 
nimmt den doktor Ludwig C'ling ziuu rath nnd diener an. 1-501 ▼ffLanrentieo. Tempor. 
igicbt seinen consens dazu, dass Karl Plieck von Orwicii '^i ohm lehenwein ta Gus fQr 
50 f,'iil.lL'n Uli }'j iiMiric!i Swaii vt ri f.iade. 1501 frit. na. ii Itartliiildiiici. Tempor. 

iverorl>ttat'hti'l «icui ^jcitiHiitiuin GuIü«u i'hysen zu Sarburg etil oii ik'-~> Wurths in der äaür 
oberhalb Sarbarg längs der Lache. KiOI samst. nach Itartholomes. Tempor. 
trerachtet auf «ein nominationsrecht im kollegialst ift xn Pfabel. da die«^ ihm die inkorjjorirt 
I gewesene lifiurrei Itemkastel znrackgegeben hat. <>r. in Cobl. 
Igiabt einen garten an Ulmen ftr 8 gnlden i&brikih in erbpaeiit 1501 mont naoh daaol- 
I lation. Jobannis. Tempor. 

(in polatio) ink«lrp^lril■t ilcni iJrbnii »ind eleu lirr Marirnkirclie ^u Bi'rnka.stol. 

welche wegen des ^craigeu eiukousmcii*. ihrer sl«Ueu wMuu dort reriidirea, die zeituten, 
I einkOnlte, eniolumenteu und OJidcrn rechte der kirche. (>r. in Cobl. 
ibclehnt den Albrccht Cioler von Ravensberg mit Philipp'« WoUritelm tbeil a; 

Üben und mgelidrigen Icheu. 1601 vff Egidien. Tempor. 
(btt paUaa) bcilehat den Wilhelm H«embre<^t von Selioaembng mit dem durch 

TOB Baden ted eriedigten hof an Ktmzingen im amt Sarbwf. 1501 saamL nach 
Kgidii. ür, in Cobl. 

belehnt den frier, archidiakon. pfiüzgrafen Friedrich, mit dem schiu^u Hijchofstein. 1501 

frit. ni'.i li Vilser t'irtiiwcntai!; luitivitatis. Or. in ('dM. 
(im palhu) be^titiigi einen vertrag seines koaxleipenonals mit dem Ueleoeukloster bei 
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Trier 



W«iaeikbiUig in betreff uneatgeldUelMr msCtnigaiif n« «oUektcnbrisüB iwd »itfnahn 
«rmer kranker «ms ihrer mitto in da« Uinter. 1601 nont mdi vmbt IMmb tiiBww i tn 
•1» «ie tfkvnm wtad, Ymm. tEopie ta CoU. 
Tenehrflibt dem Friedrfeh Zaat von Herl (hr 400 galdcn pftndwefae des Onbeek'achen 

hof bni i\cT Niiwerbtirg. 1501 \f ilir^ iicil. Cmj t/t;ig cxaliation. Or. in Cobl. 
jTerschreibt dem b«!»eher Bruithennen zo Kiigei's, falls derselbe nicht mehr diese stelle 
babeu würde, iährlidi eili finter wein vaA iWDtmarhdUeid. IBOl firit 



' cruds. Tempor. 

Pgenebmlgt, dass sein IcQchenmeister Caspar von Mieten gamnot von Dievclicb für 80U 
gMtm adn« leben mit M wm h m e de» thnnaea so Pqmt a«f adit iabre der nbtei 
Uimerod wpAade. 1501 BOdunlit. Tempor. 

xrsu^ ht '^e'mcn coadjutor mit dem nm Bmikel liefen deawi 

I lüOl vf Uemigias. Qr. in Cobl. 

lorthcilt dem Oisswalt von AIten-£t)>>rsti in dio autwartschaft avf deB 
schOffenstabl zu Trier. löOl frit. nach DIon.vs. Tcinpor, 

gnfen Philipp von Vinienbiirg-Nnweiiser, hcrrn jtu Saffenbcrg an<l Sonibreff 
zum amtmann vontjclioneck in der£ifel. 1501 vf Symon undJaden abend. Or. in Cobl. 
nimmt seinen k«chenmeiater Caspar voa Hidett genaaiit v» XHevetifih mit diei ngraigeK 
Pferden aaf Mwowdt gegen II malter körn, HO gaktoa tmd eia (bder wela ilhriich 
nm rafb mid diener aa. ISOl vf Sjpmon and Jnaentag. Or. tn OoM. 
vergleicht sich mit dem grafeu Gerhard \<,n Srvn wogvn des vom MTPtorbeneti Juuiprobsl 
Philipp vuu fairk beseäscncn z.ilUarnoses m Uoppard. liftnig llcicksarcbiv 7,57. Ii mpor. 
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— 25 
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Trier 



ftbr. II 

— Iii 

ivr. t 



bestätigt dem Schöffen und wcchselerraeister Johann Britt zu Trier sowie den aiulcn» 
wecliseleren uud baui>geuo$äen ihm iirivilegien, freiheiten. redite, herkommen oud 
goto gewubnhciteu uiit«amint dem ii.uis der mBate und waehaelbadc auf dem aariiA 
n Xritr. 1501 vi Martinsafaend. Tempor. 
gMt dem »diOflfen Jobuin üwerer von Brethcym xa Trier tBr 90 golden das hnos, der 
kleiuL' ScLwari, in St. Jakobsgnsse daselbst i vn iril. nach Martin. Tempor. 
Erembreit- ,l'<'fi®hlt dem küllunr m Cochem ilie au^/ahlunir von J fmlcr wciii iährlich mis dpin liof 
/.u IJlt-r an den Ueinrich herrn zn ririnont ntui l'.rfinbrrg. wiUlu- ir (icm-ic!l>i'n für 
H'itu' ilienMe uud erlittenen schaden vürbcUtittiicli der abli^aug uüt 3(>() gülden ver- 
seil liebtni lutt. 1501 Andree. Concept in Cobl. 
venpiidtt dem markgraien Cbriatopb von Baden naeb einem iakre die bei demselben aar 
t anftaebosg dee auf daa ermift gelegten banne« geUebenen 8000 gniden nurttdnmaUai 

und stellt darftbCT hltrcreir 1501 vff Thoiiiu<< Or. in Cobl. 
uiiiuul den Heinnrii lierru üu i'irmonf mit (» ptenleu geeen IfHt Knldcn iilhrlich zum 
, rath und diiiur au; 2, desi;!. dm Friedrich Zandt von Mirl, \ugt im Hamm, mit 
I i pfcrdeu gegeu 4U gülden iabrlicb, and i, den Paul Boiss von Waldcck, rittcr, mit 
4 pferdeu gegen loo gülden zum ho&neiater, ratk and dieur. AOe drei UOl 
tricr. Stils vf W)uacht Orr. in UohL 

desgl. den von Virncnburg mit 7 bis 8 pferden gegen 100 golden Ührlieh snUD landhef' 

meister, rath und diener; 2, den iunker tierlach von Isenbarg zum rnth nnd dienff» 
( und i. den iiuiker Ruprecht von Ryh' ohne pferde. Dat. wie vorher, im Tempor. 
Osvdoiib 'geuehmigt. da-' Juiiiinu vun Kitifc 'iit iungc sein balbthuil am hof zu Wolken, den sein 
I vater Johuua der alte von wegen seiner braten ebefrau Gut^^iu von Mielen vom orzsUfl 
i zu leben trug, für 2uO goidOD nnf lehn iahro verpAnde. 1501 trter. etile an beil. 
j iarstag. Ur. in Cobl. 

Iqnttiit fl^mn keUner LanghCBiie n Brembrmtelein Aber die geaehefaiette redraniigiablegniig. 

1501 utor. IVev. flrit. nach EsUHOihi. Tempor. 
I{ini Hamm) beurkundet nüt eeinem coadjutor nnd dem mchnten thcil de» drautapitm 
.ii n nnt lini drei stünden des erzstifts auf dem ietzigcn landtag gemachten vertrag 
»egon iHzaiaiii}« «ml sicherstellung der iTzstifti.scbeii gläubiger und bürgen, wegen 
der goltl- uiid -ilbeiimiu/«', «i'VL'n der reii-b.s- uud Uiudc-ii iu-rn inni wi'gcn abhaltnng 
dos landtaK** alle ««ei laiire. löOl Irii-r. stils >mm<t. uadi hmiwivii Or. in Cobl. 
bawOUgt, das» die kanoniker und klerikcr der St. tJermauskirche in Trier b. i dasiger 
nntvenattt sich imnatrikaUren laaaen and die akademiacben «Orden erlangen dorfen. 
EMr. in Geein Trev. ed. Wyttenh. animadvera. c. 39. 
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Erembreit- 



erneani «hm NikiM Weebel auf ein itJa nun iinanifBii mm OBMUaiD. Bv«r. SUdatofek 
t. 37. Or. In OoU. 

beldmt Beinen kaiiadCiiMlireibor Peur Hayer voit Begenabvg dir seine beinahe ein und 
nraszigüUirige kanelcfdteiitt« aiiftwr andern leben mit lAadereien und Zinsen «eiche 

zuletzt sein «uinliir/t ITans mh; I^in-uiiJL'linxcti und dessen ehefrao auf ihre lebenszeit 
uiitl vür dl«;««.'!! Juliuuu vuui Kii'L:üut}' guh<tbl linttea. 1502 mout. nach V'ocem jocun- 
diUÜs. Tempur. 

Bclircibt den beiden gcistl. gerichten za Trier und Coblouz, dass er mit seinem coodjutor 
anf bcgebren der landstAnde verordnet habe: niemand der mehr wie 2 meilen T«n 
der «taidt antfcrat wohne aoUe «egan «mer schnid «ntar gnUeo vor sie gemfeB 
werden, klagen aaf eigen und erb wie nah wegen sdieitworten unter weltlichen lollen 

Mcb an den weltlichen gerichten abgenrtheilt werden niut in .^.\d»sn die an letztem 
hangen sollen keine mandatc ron ihnen ansehen. 1.002 <]<iiiii:i iiosl Exaudi. TcmiH>r. 
(.'lobt seinem km lir unieistcr nnd rath Caspar von Mielen j<oiinuiit von üicvelich die halfte 

dk.'i lion schcn liofs in Entenicb zu mannlehen. 1502 fryl. nach ExaudL Tempor. 
ersucht den Hilgcr von Langenaa, welcher ihm die gelii-Uencn 2000 gnldcn gekündigt 
hatte, um ftoaatiutd bis zo Weihnachten wann die liuKUteaer fUUg. löoa vi ^fiogatp 
MMitag. Coneept ia GobL 
nimmt den grafen Wilhelm von Mors und Wied, herru zu Isenburg und Knnkel, anf 
solange er demselben 4000 gnlden schuldet, gegen 200 gülden ifthrl. zum rath und 
duni.T iii!. 1502 sauist ikl Ii I'.r^iNiuus, Or. in Ck)bl. 
eiueuert mit den Qbrigeu rhein. kurfarsten ihren mauzveroin utiU bc^tinimou den werth 

der mUn/cn. WOrdtwein Diplom. HogUlt. 2,435. 
ersucht wiederholt den UUger von Laageun an gedald bis weihoacbtea wcfu rOckzahling 

d« geldes. I90a Mt nach Hedtrdi. GoMapt In OoU. 
ernennt dm EBBMikh ftm LMaatala, «dcher das amt Wemlunadc alt 400 gnidta Toa 
Johann Schoenhati von AllHrlebtrode eingelöst, zum antmaaD daaellMt. 1802 tont 
I nach Medarl. Ti'iiiinir. 

ersncht den Hilger vou Langenau uactt mit der uuszabinng der rerfalleneu ziusen sich 
I bis Weihnachten zu gedulden. 1502 vf Vitus. Conoept in Cobl. 

i verspricht mit seineui coadintor, m bewirken daas der mOasraKin vom 7. inni auch vom 
triar. ikuakapltel bMiagell ward«. WUdtv. Diplomatar. Mbgont 9,442. 
vererbpaektat fünf foudgmben und sieben berglehen bei Bernkastel, nnd erllist flir 
' dieselben eine bergwcrksordnung. 1502 donrst. nach Petri nnd Pauli. Tempor. 
sclilies^t in ui iii- imcliaft mit den andern knrfttrston aufs neue einen knrvcrein. Ltinig 

lltiictusuiLhii uud 241. I>amuut, Corps dipl. 4a, 31 und 34. Or. in Cufal. 

verbessert des Eberhard von Lieser dlenatbasaldn«g th bnrggcaf vott Thnron. 1602 Mt. 
I nach visiut. Murio. Tempor. 

|approbirt eiu vom pitbstlichen logaten, kardinal Julian d. d. 17 kal. sept. 1481 Aviuioni, 
I dem 8t. Hargarethenattar in der Flariaddrcbe n Oobtena ertheülas aUaaaprivileginak 
Or. in Cobl. 

erUsst ein s, Ki-imIh-u an seinen amtmauu zu äaarburg in b<'ti'('ff iler vom luiilTiiutin /u 
1 Siwlv ru' gciifiiiidetcn leiite Jtu Bietzen. 1502 fer. 2 post Kilian. Cancept ift Cobl. 
lerlaulit lU'tu Emmerich von usteiu, umtniaun zu Weruhi r^eok. aus den iutraden seines 
mnts dem Jolutnn ScUuonhaU von Albrechtrode 17 gülden 12 albus baageld znrttck- 
soerstattei) und selbst 40 gnUea an dem aeUaNa la verbKacn. 1609 djmt. nach 
divisiott. uiiustolor. Tempor. 
ernennt den Friedrich von Sorabreff bcrrn zu Kerpen nnd Seekhejrm anf solange er d«n< 
selben die zur iH'zahliing des kurfUrKteii Fhilipii vun der Pfalz wegen des Büpjiarder 
krieg» geliehenen l'diji) gülden schuldet zum auiuaaun vuu UiUealteiu). 16U2 din^t. 
nach Alexias. Or. in Cobl. 
verschreibt seinem kuchewneisler nad rath Caspar von Mielen genannt von DieveUch statt 
der 10 obm lehcnwela ra Vakndar ala ftudar ttbrUcli in Laiairtain. 1802 aitw. aacb 
TtBcala PetrL Tempar. 
«meht vrtaderboh den Hllger von Laagenan, «alehir dia bttg» aar Witaig geiHrdart, 
um geduld bis zu Weihnachten. 1509 Ctr. 5 po* vtnotla Petri. Ooocept ia CObl. 
2, benachrichtigt den ritter Friedrieh von llidarspaeh and Daniel SchflUng 
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aud ersucht si«, il«alulb ü» liBMniig» "Ol" gtnittlat novlin, oodi n 

Wie Torher. 

belehnt den Johann von Stcfnenbach mit dem hofsgericht genannt Ilammerstciner gtnidit 

luid dem liof m Bnickrachdorf. 1002 mont. uub tetenug ad ^rfaoak. Ttaftr, 
erttatt tönt tun« uaiuordnung wegen einfUhrnng des radergnldens. Sootti flamod. d«r 

trier. Gesetze etc. 1,205. Chron. montar. ap. Honth. 1181. 
befiehlt die rllckgabe des durch Johann von der Felü dem hoftiiann zu Ensingen gepfiin- 
ilrtcti iil'crilcs. \W2 mitw. imrh asMirtiittioii- Murii'. Cüiii"t.'pt in C'^ihl. 

' rsiirht den Hilger von Langennn dein kfichennu^Lscer Ca.<ii>ar vuit Mieiea, den er lieauftrtgt 
mit ihm zn reden, gchAr zu schenken. 1502 dmc. imt »-««umpt. Marie. Concept ia OoUi 
vergleii^t Ludwig ton Hmuhrtin, komüuir, «od dea ocaamt du OeatadiotdmluMMa a 
Cobleu Biit borgenMiNar «ad Tath dar Madt wgaa «iaai w toUtan tliar iw 
pforta -var doa Pcnelihaai aa der Mbed gaaaolitea iduMigaMan. 1M>8 laat. iMk 
IM«i«n. Or. I« Oobl. 
entscheidf-t l inci» stri>it 7wi*-chin ilcm iit'.ini i' zu \U v'^ usid den dörfem Nnyhoiiii. Ncstb.u h 
und Werse dalün, dm» geimont« dorlvr auf dcu witthiimhof 211 Nuyiieim far einen 
kaplan eine wohnong mit schener und stallung auf eigne kosten uIiiil' des Kinpttelg m 
Limborg belUlfe «riwoeii «oUeo. 1602 dinst. nach Berabarü. Teu^r. 
bewili^ den Joiil von Fleneheiai genannt Moatilieinier di« Aana von Braateebeit eaf 

das dorf Reydenfa«ch zu bcwitthnmeu. 1502 vigil. Dartbolomet. Tempor. 
■ebreibt dem Hilger von liOnKODaa, Caspar von Mielen tiab« ihm seine antwort Oberbracbt, 
iiiul »M »ollo ihm die fälligen Zinsen bis zn Micluu.dis iK-yjihk'ti, doch scheine er aniin- 
gUlttiii und diLMistKHld 7M gubcn nicht verpflichttu, liu er nicht der amtsverschrelbaug 
gemäss «oiir-b amt^'s ^cwartel habe und woHo '^ioli deehalb elaei ~ 
unterziehen. 1002 vtf liartltoiomens. Concept in Cobl. 
ürliUHt fttr das nonncnklostcr St. Thomaü bei Andernach, welches wegen der 
natiiOiB aiit d«ai afa( «1 Spiealtirtbeiob alt wiaea oben in etreit geratii 
ordnnag in betreff dee letzten anhidii^ and ^dtatlonmelitai, der beeteilnng der 
beichtvüter und rechnunglegnag Ober die ciakiaJka dea kkalen. 1509 dourat. naeb 
liartholmestag. Tempor. 
belehnt den Gr*vcn Ileimioii \(m t'iMlimo niiirii us »'iiier ohofrau Mclu>.inon und seines 
Schwagers Jubann, Johann s Emicli von Scbiqtpc id. loboa, mit zwei wingerten nnd 
einem drittel trauben eines Wingerts in Weeelär geMBrbaiat. 1608 aiOBt aaab den 
beil. CmtHag eialretww Xempor. 
sebreibt dem benog Johenti vm B«i«m, das« er in der aaeha «egea dee «eidgangs der 
Diovolichcr im Winniiii;er unid auf Tiitolistou diiHtag (sept. 87) aineo tag SB SUI iia 
llümm bestimmt luibc. I,'ii2 MAthoi. Cüiio«|>t in Cobl. 
desgl. demselben daas er iwi sein verlangen diesen tati auf Jen dinstn^ nach Dltnya 

(oct. 11) verschoben habe. I(i02 mont. nach Mauritius. Concept in Cobl. 
ernennt desOoand von LeageaCBld aitf ain iebr n teiaeai aii läwM i ii er. 1808 «ff Uohaalia. 
Tempor. 

desgl. ebeaso den Peter OoHaeUegar in aeiMm mMiwaidcta aad inrobier. tM8 vf 

Iberonimi. Tempor. 

ernennt seinen kanzleiüchreiber Pet«r Meyer von Regcnsburg tnf lebeasidt >a flOiBein 

•■ekrrt.iiv. 1502 mitt\s. vor f^inion mA .Inden, (»r. in Cobl. 
cniiielit den hprzog von i40thringeQ «einen amtleuteu zu lo-fehlen den [.othringeoschea 
iheil Miii dir Schätzung zu Mcr/ig in hcrkOmmUehcr |>.i',',inirnt und nieht wie sie 
befohlen ia Lothringen'aohem galde xn erbeben. löU2 \-ff Siatou and Juden abend. 
Ooneept in OebL 

'beauftragt den Cobleuzer oflicial mag. Johann Gntmann mit aaiMirang des beneidM- 
tauMhes zwischen Nikiaus Sotor, dem rehtor des St. PetrMtan zn Gamp, nnd Jahob 
Sartor, dem rektor des altors der ZehntansLiid Xaristfer in der pikrrkireha m Boppard. 

1&02 in die (Simonis et Jude. Or. iu Cobl. 
TCrschrcibt seinem rath Diclhorich von Üietz, dem er l(Hi unldeu fm d i i ; .ulnahme 
eines kapitals von 2000 gülden behufs eiolOKunp des -eldo^-cs nnd umte» ( uvern iiar, 
den banden Ulrichs vo« Kitz woraus aber niehls gewiMden w;jr. erlitteneu ■-eliaden, 
ferner fbr ein ia dee «nbiscbofii dteost verlornes püu-d oad zweimalige zehrung in 
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I 

FnnkJvrt «dwNHt M, taS «aba tahr« iAbrijflb «in (odor imIb odar 10 gdden ans 
der keHcnl Brambnitatelii; mid 2, den keilner 1iieHlb«r ü» zahlangsordre. 
j 1502 vff Allerheiligen abend. Beide im Tompor. 
£rombreit- iorneant d«n mag. nud doktor beider rechte Ueiuridi Dmigtiu vun Wittlich znm official 

in Trier. Ti nij'or. 

gicbt noch einige erläuternde tHistimniuugcu tu dein Uerukasteler bergwerkspriTilogium 

TOm 80. iunL 1502 vif Allorfteelon. TejnjKvr. 
gdoitt gBBMimcholUicli mit JobMW AltoMem solui n £IU, dflown tDhang nad nUt dar 
•tadt Bopptrd den swisclieii Ibaea vom domlcavllil ?eniiitlBltni wri^eicb md stthae 

' zn halten. 1502 vff Allfn-oili'ri. fhartnlar in Cobl. 

enicuiit den Jok&uu Tlitüub mih Dusi'iilu i j; ;mii' t in iulir si'incui inflnzmcister. Iß02 

sanip-il. iKuli Djimium sanitär. Tcmimr. 
[Schreibt dum umtutünii xu Saarburg aut deiu westig&UlrUckfudbteu weg die bezahiung dc4 

Zehrgeldes zu Merzig zu bewcrkHtelligen. löU2 Willibrord!. Coneept in Cobl. 
ibafiefalt d«a Bemkaatlar keUner b«igri«lilef, dea acholaatiMr Johann von Baden an . 
Pftdael, nvtebem «r Heburkh Nonrnilaeen aatlieil an daaigm bergwerk gefreben habe, 
in das bcrgbuch eiiizasebreiben. 1509 naah Hnperti (uuch nov. 3.). Tcmpor. 
be^tjiiLgt die wähl des Nikolaus von Swalbach znin dcchaut der St. Mortinskircbc in 
I'';stt'iii. Tomiiur. 

besiiiumt dem Hilgcr von Langenau < jm n gatlicbea tag aui umuU^ nach Barbara (dec. 6) 

ta Molen im dale. 15U2 für. 4 p'jit Brictii, Coneept in Cobl. 
ranprieht dem Wilhelm von Mirbacii die aocli schuldigen 200 golden mit 60 golden 
UhrKdi ans dem nil zn Uebnen «nrtckiwaahtai. 1002 vf Fudn. Or. in Cobl. 

belehnt den abt Thomas von St Maximin bei Trier mit den regaüiti utiJ reiih-lchcn 
seiner alitei. Zyllesiu» Defensio S. Maximin. 2,81. Lünig lleichsarcUiv itj.^;):'). Tt mi>or. 
erLii'tot sich dum IlilKer von Liiugenau, da derselbe auf den tag zu Molen nicht kuiiimon 
\mU, bciue leute atick lirubacii auf montag nach Barbara (dec. 5) zu ihm zu srhuken. 
1502 presentat. Marie. Coneept in Cobl. 

mnchnibt seinem rath Eeinrieh herm an Himoat and Ereuberg 2 foder wein iahnente 
lit 200 golden Ito daa in daa awMMhoft Mide mit dem rittar Hainrieli 
I Uekteaherg an das hof an SAmall erlittenea brandaebadcn. 1S02 vff 
Catherinen abead. Or. in Oobl. 

befiehlt ritm schnltheiscn in Lutzemait im Bericht m Kenfu-s Ijckamit /n machen, dass 
Ueiuhch hcrr zu l'irmont und Eremberg zu Keufass „Yurdinger ' &ein soll. 1502 vff 
Andreas abend. Terapor. 
befiehlt dem keilner an Cochem «n Ueinrioh herm an Firmont und Urenberg iAhrlicb 

2 Mar «ein aoa dem hof an BUor an Tarabratehan. 1602 Androai. 
oberseudet dem domkapitel den ndc Johann vm Ella wafW Boppard 
Or. in Cobl. 

bewilligt dem St. Jukobshospital zu Ti icr, .lemsellH ii biiii» eiiil;l;ig(>iT rQckst&ndiger 
7iii><en deirch (li>n gewühulichcu geschäfisgiuig am wcltliclien gericht daseibat uachtheil 
urwachsi. l ii. . iuficIwraB wd aeUannigora» varMiron. 1M2 vffNiklaatag. OlalaktaH. 

copie in Trier. 

besutigt die sUftung einer ewigen meaw aat St StephanaaUair in dar pjknrldnhe an 
Mayen. Or. in Cobl. 

aetit den der terminieu zu Boppard sus)>cndirteo Joliami Hoiadiopp wieder fai diea amt ein. 

1502 Irit. iKicli conception. Mai*Ic. Tempor. 
quittirt tltui iltmrich herm zu Pirmont und Krenberg Uber 37ti gülden, velcbe deraelbe 
auf seinen bcfchl von enstiftiscbeti beanten in w^u^ g enna n iBn nnd ihm i 
hat. 1502 vf Lnzien. Tcmpor. 
iostallirt den von Adam von Schonemberg /iini ] i ><h>t von St. Martin mWcad] 

Mainaer domherru Johann Hoiss von Waldeck. Tempor. 
qntttrt aeinem ralk Jahna Ton-HeUwatew tbar goiaUta 600 gniden. 1609 Bwr.ltav. 

befleblt dem Jolwnn tm Vaann, antmaon an W<lmiA, die dortlgo gomajnda b ihi«r 

^veidt' nicht zu sturen nnd von der veriindanuig dea laofes der bäch aba w iahMi. 1601 

mor. Ircv. Vit der Kindertag. Tempor> 
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Erembreitr ernenut Am Wührlni vom Stcyn auf ei« iiilir zum buiggrufen von Erenibroitsteiii, 1502 
trier. -itil-, vff iler koenigen abend. Or. ui Cohl. 
bewilUgt dtin Ueisricb von Soeten seine eliefnn Ad«Uieid ICeyofelderin auf die buif 

Ams stt bewitUrauea. 1509 mor. Tnt. niltir. nneh Oitm* kming. Tensor, 
erntunt den scIit^iTi )j Arn!<roMiis /iegeler zu CovdeMt fum nntenafaiiKhetai daidlNt. 1U9 

mor. Tn»v. ;im Anlhaiuei» abuJid. Tempor. 
Tersohreibt iiiit coii'^ens des coadjutors d>'tn 5cholaster Johann TOB Bkden n PMmI rinft 

k'iliüucLL lüU2 trier. stils vf Sebastians abend. Tempor. 
qoittirt seinem rath Friedrieb /and Übe«. 200 golden welche derselbe auf seinen befchl 
von erzstiftiscben beamten in empfimg genommen und ihm ausgezahlt hat. Iö02 mm. 
Trev. vf Sebastian. Tempor. 
faefiehlt don «nttoatiiB, bnim'iiAn, kelliwrn, neieni, xolkohretbem nnd aebnlthiieen < 
Ikher ecottÜHliM MhUtaMr Niuem ntter dm nwrkgnAn Jakob fon Baden, 
dmelbn mH veniOUganf dei mebnten tbeils des domkapitels vom 
ernannt irerden tndi von den Innditlndeu angenommen ist, als coa4jiltOr n>d i 
tri'Ui- uiul K*-'lf>1'<''-' I<'i^t'.'>i. \M*2 mor. Truv. '.anist, nnoh floboittail Of. CobL 
Bei Hüntli. J.V.il mit dum uuricbtigeu iuhr 14^1'. 

befiebit (Inn kt iiiu r /u l'falzcl die Zahlung der k-ibzi« bt an den aebolMter Johann von 

Badeu. löO:^ inor. Trcv. dinst. uacb Sebastian. Tempor. 
^vergleicht &ich mit der gemeinde tkUger lud EUer w^en der holz- nnd weidbetechtigang 
hoti LeadL ie02 trier. Stils sambsL naob eanmtsion. FlulL Tempor. 
den Hllfar viai Langenaa, «aleber nagen HibanOtboi aof du 
,~ Ub iadienodie nMhOoaU(»n. l>) 
!nd«n letzt der nehnte thöi der huidschiift nach QffMuB« dia sMnai 
ilcr aiidL'i'L' tliuil sie -.mdi in der wochv. nach UeminilMn eriaftt Wtdai 1502 
. Trcv. Lu vigü. piuiücat. Alarit*. Concupt lu CobL 

Ibclehnt den Jobann von Richtenbach und dessen brnder mit dem Erembroit.'^toirier burg- 
' leben ihre« vaters Johann, des erzbischOitichen kAmmerlings, bestehend in 10 mark 

ialirrente aus dem Coblcnzer zoll. 1502 trier. nils vf Blasien. Teapor. 
quittirt den tettaBienliexekntoren des altansten Colin fiocha n WitUeh aber die ihm 
gesehebea» ftnmhtog eine« tegati toi IS gnlden. IWi mar. tnr. vff DonMbee. 
Tempor. 

Tüdistiig (die AiwlloiiiuJ dis emb. Johann 11 von Baden. Manuscript von l'eter Muicr. 
BrüWLT Ann. 2,318. Am Aschermittwoch den 1. ni;irz wurde er in dir domkiribo 
zu irier beigesetzt. Maxiniiner Cudex in Trier. L»er Zeitgenosse abt l'ritbemius utiUt 
den tod Johann'« auf den 19. fcbr. und wirklieb finden sich auch noch im Archive 
Couccpte von schreiben mit Johann anfangend: au Hilger von Langenau d. d. Erem- 
breitstein 1502 mor. Trev. Apollonic und au den ritter Friedrich von Mudcrspach 
d. d. Eronbreiiatein 1602 »or. Xrev. donrsu nach Valentin (fetar. 1«), wie aoch briefe 
FriadiUhs «on HadeniiMli toh U. ftbr. aid Otto*» von Sfti vom Iii. isbr. 1608 noch 

; nnd juent am 17, Mv. bagfanan die ooacepte mit Jakob. 



I 



/ahau'a IL UM— IM». 

Is verordnet als electiis et couiirmntu.'?, dass die eiukuiilte des ersten ialin: einer erledigten 
' präbeude bei dem coilegiatstiH b. Marie zu Wesel wie bei den andern stiftskircben 
I an den orzbiscbof fallen, die des zweiten iahrs zur verbessemng der nbrigcu iinlbenden 
verwendet und die des dritte» iaärs luUb «n die febrik nnd halb nr gemeinen prftsetu 
follen sollen, und moditi. itc dadurch das betreftnde Statut eiab. BaUanins. Okoa 
I iahr nur mit 10. mürz im Tempor. 
Erembreil- UestüUgt als elcctu* et coufirnmtus die von dem landgrafen Ludwig »on Hemen al« patron 
alaill I auf die bitte des i'leban .lobann S.vle und der altu;: -i ii der |<fiirrkirclie zti (Messen 
erlassene orditiiUiuu, das^ icder neu aufi<eiioiun>ei.i:- aUanst (i i<ubien zableli solle. 
Obne i:ibr nur mit 22. luli inj leuiiiür. 
bestätigt als erwählter und bestätigter dem Dietherich %ou LiOnUen gennnut Ilobin solche 
»cker und wiesen bei Wittlich mit sasunt den briefen darnber, \Ailelie er/b. Weniher 
dem AUff von Baiwenheim mliaben uid IMetharioli an sich gebracht hat, vorbebaltiich 
srit 660 fnldan. Tompor. 
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emebt als aepns den kOnig Karl voa Frankraieh die vm teiBein vater der MaricukirdM 
so Aehm, lAUkber diA«se, geschenkten SOOO pfond tnmoM tthriich m «fiaktain«. 
Nor Bit pridifl inl. febr. in eia«m Chartabr in CobL — Karl Vm. muri» 1484 
nuü 30 all» kOnig geveiht, nachdem sein vater Ludwig XI. 1483 aag. 30 verstorben. 
Des letztern schenkungsurk. Ober 4üO0 pfund tui'itose iahresrentc an die Marienkirche 
von 1482 im min, siehe lici Quix, kistor. Ik-M liruiliuni,' der Mtiiisterkiroht.' in Achoii. 210. 

erlaubt dem Salentin, lierm xu Isemburg wegen küri>erschwftche wahrend der fast«nzeit 
den genasa von eiern nnd milchspeisen. Cliartular in C«bl. 

empfiehlt dem pabete den an den pAbstUcben hof reitenden decretor. dr. Jobann Menchin, 
kander dea entbiaebo!» Hermann von OOIn. Chnrtnlar iu Cobl. 

•tiMbt einem ptieater «nf einem feweibtaa tragaltar in oder bni 4a kapeOe m Badt nn 
der 8ttra «ein« erate hei), meaae an leaen. Chaitolar in CdbL 



J 



Ercmbreit- prote^tirt gegen vom kai&erl. hofgericht zn Rotwil in sachen Ifeinrichs Voits von Hl 

stein gegen Kudolf Beyer von Boppard erlassene ladungen und verweist die klage vor die 

finhf iiüisclien gtriclitc. Clurtular in Cobl. 

erlaubt dem Jakob bmitt, einem bQrger zu Moclen im dal gegen einen i&hrlichen zina 

einen vorban an seinem banec. Tempor. 

erlaubt dem grafen Plülipp von CntceoetnbogeB auf lehenaKit von wein und anderer 

kaofmannswaare, SO hintan aber den Hnndarnelc aitf die Mosel bei Tryss and diaae 
nnd dea Bhein hinnbgefliltrt nifd, den so St Qemr davon gebnhreoden aoU an 
I an erheben. Tenpor. 
— — iwrtr'igt sich mit dcni kuiiitol der St. r<i?toi-skirchc zu ruMen/ wogfn oinea über des~sen 
eigciitliuin zu MitlcH im dale zum vortlicil des Aiiwriistiiicrklostcrs di».*clbst gemachten 
fuhrwfgs und lnücke. Tempor. 
FaladoU erlaubt den einwohnern des dorfe Bcvenach bebofs erweiterung des cbors ob ihrer pfarr- 
iürche die alUre ud geweihtan mnaern wenn nMhig iibaiiiniaiil odar n beaehUigMl, 
I vvrhebnilUdi deren neoncülation. Chartnlar in CohL 
!Mk leataeheidet in aeinem pallaat tnawlbat durch sein« lilbe, den kanzler Lndulf von Ensche- 



rinpan, den Ittcheonelnkw Caapnr von MMen gaoannt von BinveUeh. den reotmeiater 
nnd Oardener etlftaherrn Bttrfholomftaa CÜoelcntr, den £ng«nttr iidlaehMibv nd pnatar 



/n nicvito Mntt;y- vim GuiifrefT ninl di'ii amUuann Peter Glocken zoStWendd einen 
i streit des i'tarrir^ mit deii altaiiiteii bt Wendel wegen des gottesdicnst««. Tempor. 
.bestüiigt •icliiiUlii/iscn, bargermeister, schöffen, rath, bOrgcrn und stadt \«n l.imliurg ihrn 
I Privilegien uiui (.rflndnisse mit dem landgrafen von Hessen, dem grafen üernbard von 
I Solma, den I>ietricii herrn zu Uunkel und Frank von Cronenberg dem alten, und 
■ie (leieh andere enatüHacbe nntnrtiiawim nnd b«unte in seinen schütz und 



.bealMlKt die von aeboldwiai, bOrgenniBter nnd aehMba der atadt Montbabor mit ntb 
I nnd «rissen des anrtnanns «id kellnent daaelbat gemachte vrajnachnnlDordnnBg. Tempor. 

iwsprichf den kindem Wühcini Kis^ils, hürgers zn Ci'dii und dessen frau Helwig sei. die 
deu^rllien tiir die iii;ii gemai litt n iiifui, bi.schofsstab uJid kaud-scbuho scboldigen 3080 
gukieü biniitu lU'u nnulisten seeits Fraukfurter messen mit Je 500 Wld an Ifltllan 
termiu nui üöU guideu abüubenaiiien. Defekt im Tempor. 
verspricht dem Johann Kufer genannt Hochperg, Schreiber seines bruders des markgrüteii 
1 i£arl von Baden, für die ihm seit seiner postulafimi trcleisteten treuen dienste, das 
I nSehst vakant werdende mannlehen von 20 bis «i>) gnldeu im wertb, 

bewilligen duss de$.seii eiiefraa damit bewitthumt werde. Tempor. 
belichlt Untersuchung wegen iler dem abt Wilhelm von Metlach rorgeworfenen ' 
rangen. Tempor. 

vergleiflit wntpr, schMen und gemeinde des dorfe Punderieii mit dem abt Conrad 
Uli>2 1193 nacli Bruwer, Metropolis ed. v. Stnimberg 1.30;m und convent cn 
i^prenkirsbacti wegen der ans dem abteilicben hol m lieterudeu weinbede und reyse- 
wagcn. Tempor. 

anbetituirt an sloU« Liidolis von Fnscheringen den Theoderich vom Stein mit Johann von 
Vinstingen, arebidiakon vonStCastor zu Garden (1469—1600 nach Metropolis 1,184.) 
behnfc nataranahing dea streitas der Prediger- nnd Augustiner EremitenkUMar w Trier 
mit dam acbOftn Hikailm i«n Oam dnadbat. Chartü. ia CoM. 
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bettatigt die von dem dechant der iurcbe St. AfitiM la Longnion in folge der durch 
BwUlph JobwnU, den nktor der plurUicbe si Pinoirilcgro, enrirkl«a pAhadtdien 
auntfate geeehebem Inkorponitk« dar pterUrahe n PKrToyneyereto aäk der n 

Pan'ofalln.vo. Temporale. 

erlaubt dem nbt Jüliaun zu Laach mit seiufm klostcr der ßursicider congregation beizu- 
treten. Cliurtular in Gobi, nur mit in erastino. 
Bcbrcibt seinem ratli und getreuen iV) du.«s dorn Heinrich Ton Stwartsenberg noch auf ein 
iahr die i'risi weisen des bane^^ zu Warten<li'iu vorläiiKert werde, südann wolle er 
wegen dea aiustcbcod«ii geidies dem »bt von St. Jtfergeu z« Trier scbreibeo, dASs ihm 
dl» 190 faldan im Oontmlwcm wagra wwilWwM» nwd«. Ctoneept la CoM. 

■iaen kdbur Jofean (NnBclMlt n Wittlieh 30 gniden oAtsr 20 maller kitll 
iahrdni an» der rahntMlMer dawIlMl ftr ein bei demselben geliehenes kapital ton 
600 guldcn. Teiiipor. Vergl. Ufi" itil. IS. 
genehmigt, dai^s Vnu von Smidburg EJi>e, die tnchter Ludwigs Zant, welche seinen sohu 
Nikl8$ geehc-Ui^t, auf die hOlfte des erzijtiitivclieu obantMÜMikaiill ud Mf MiB hm 
im liaene zu iSmidburg bewittbiuaM. Tempor. 
deagl. das( Ueorg von der Lejm aalu diefria Eva aal «in diMd im nehntea aa OehCenp 

dunk bewiktiinnw. Tempor. 
protestirt, eieli aaf das Privilegium de non evoeando berufend, g^en eine von kaiser 
Fn'i 5, (1462 — 14SHj in l<lnk'i.'saehe des Trierer bOrgcr» Joban» zur Schuldem an 
deu illitUiRi-afen Gerhard, i»rub6»t von Sl. Paulin bei Trier (1470 — öü) und Johann 
Vr'ükcs söhne meyer zu Sinzenich erlassene laduug. Chartular in Cobl. 
enienat den Heinrich von Bedbnr, iMcbfilnter der bttaete in der gra&oliaft Satan, sam 
|fl«lNt daaelbst. Tempor. iWna, Oaedi. dar graim fon Salm^Balflnadwid, Urklmeh 
a. Ma aan Iahr 1498. 
befreit dea Hei«rich von Mandenoheid gttter in Wtttlidwr pflege aoT aaine md aeloer 

ehefrau Grete lebensreit von Schätzung, bede, diensten nnd achten. Tempor. 
verschreibt dem Hevnt/^in vom Ilane, bflrger zu I'alUiel, auf lebenszeit eine ohm wein 
nnd 3 niiilter kui ii iahrreid^^ au'^ dasiger kellerci, und 9, kanaohliditigt Uarvaa datt 
dorügeu kellnür Walthcr von Frauken. Tempor. 
bevoUmftehtigt seinen rentmeister Bartholomeus Qlockner, pastor zu Konigsfeld, behufa 
■Uflguog etlicher zinaea an erzstiftiadie glAahiger m OOIa, 1600 guMiBn za leihen 
aad tetafirkltt flu dadulb aehadio» an haltaa. Ghartdar In CoU. 
ersucht den kaiser Friedrich die an den Trierer schaffen Peter vom Rode tob kamroor- 
Kericht auf die klage des bflrgers Uanunans Bj^lant zu Wesel und conaorten wegen 
der wechsciiiank und des haoaaa „die Montie'* n Trier erlaaaaiM ladn4K aartekaa-. 

nehmen. (Jkartalar in Cobl. 
erlaubt der Kheingrftfin Margretha, Äbtissin zu Marienberg bei Boppard (1484—1515 
Metropolis 1,578.), da»s Lm Kraaer, der wirth zum Helm in Boppard, welcher 
■lefasten dinstag eine tochtar int kloatar Unn will, den seinigen im kkater ein 
gebe, nnd na nnd die noaaan, doch sdt ratk und bescheid ihrea paten 
gleichMts frOMIeh tiied nehmen. Chartalar in CoiM. 
erneunl den liichof .lohnnn von Cri^üiiüHs \om Predigerorden zu seinem vtcarina in 

tic^ibu.H (»cibbiscliof) der vier >?allisehen dekaiiate. Chartular in Cobl. 
befiehlt seinen kellnern zu Manderscheid und Daun, seiner uiflel von Siuirwerden (vercheligt« 
von Manderscheid) nnd deren sidinen «pm-l^s de« Miinsterer Vertrags die liiUiaer Ke>l 
und Daun zu Obergeben und muh nächsten sain<^tjig anf Simon und Judenabend 
(1499. 94. 70. 81. 87. 99. 1498 Ühi dieser tag auf einen samstag) die antartbanen 
lliraa cidea an entbinden; 9, beaaebriebtigt bierron iKe graka von Ibnderadwid. 
Ooncepl in Cobl. 

schreibt seinen suffraganen von Ver lun, Toul und Met/, dmi der römische kOnig auf 
nidisten Kifidicntag in Frankfurt einen reichstag behufs herstellung des friedi'ns in 
der kinlie «nsgetvhrieben habe, und ersucht sie indem er ihnen abschrift der^bettef- 
fenden erlaiae oonmutBieirt, aidi den dnaigan b e a cUiaaen n aoaflwiniran, 
in CobL 

baaiiliiagt den «Ocial and dan aieglar an OoUaw arit der ai n aaaiail an i der vom 

4t* 
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^uralur der »iure ia der pfarrkirche zu Nuw&rburg 
der gontMmX tat vier tngbuen eltftraii gehiKeD 



kupitel zur beeahlnng erzstiftischer Bcholden bewilligten 2 gewöhnlicben nnd einem 
ungew<^lichcu sabsidium caritiTum bis nilchste ostem nnd der 2 andern gewOhiilielws 
bis MichebUg in ihrem bezirk, ond befiehlt ihnen die ablieferung dieses geldN Ml 
d«ii d«i»ntirteD de» diwik«|iitels. CtaartBlAr in CobL VergL 1498 üiL iS. 
lettwtiTt dw freiee weltUcben stift za Emen die edeUiAe abitaiunuiK der AAeHen 
Daun, tüL>lit!'r Kmii:li5 von Daun h.->rrn zum Ohcr-^tcin. ("hartntar in Cobl. 

ipriliR'utirt ii\s Iiirr von Keiiipouicii dein uicliidiakon und probst de» St. CassiosstitU zu 

Bonii (l>'n )iasti>r Pt-tiT mim Liit/nik xu der dUMh GeoTgt HemuBnlMiiB tod erledigten 

I pfarrci Ulasüwiii-f. Clurtumr in (Jobl. 

jbeaufti-agt deu kleriker luag. Franziskus sacrae paginae professor, vom Predigcrordeu, 

i unter zuaehuig eines oder sweier lAnddeclianten gailikuiiwher erde, mit der unter» 
aHehmf der ketwrei im friunOeiidieu tkefl »einer dioanMu Ciurtnler in CobL 
beanftrugt auf die Idage der flilirikmeiMer der St AntluMlilUitepelle zu Trier, dass ihnen 
I <iie durch eine koUeIcte genrnmeitm gelder mm tkeii nickt nusgezahlt wurden seien, 
I den domkantur l'hilipi* de SaagaiBift duait, dan di« t i nw d dm g de* rtBlolMides erMee. 
Chartular in Cobl. 

rtvoeirt die dem prifjtcr lieinricb von de? dritten r^t de« heil. Fnn/islai'^ auf widerruf 
geschehene Verleihung der iieaen Harienkapelle zn F^kirch, nnd befiehlt ihm wieder 
nach seiner ordeni-regel zu leben. Churtnlar in Cktbl. 
ertaubt dem pleben zu lleymbacii belinb repention dea pfarrkirchenthnmii dan an daiii* 
«elbeu liegenden St CnthertnetMltar an eine andere etelie in der kirAe za tnadodren. 
Cbtirmlar iu Cobl. 

crlauijt «lüiii pk'ban Aniulii /u ].<■> Iiolmis n'i>:ii'atur der kircUc daa altar zu trandociren 

vurhehultlich <ii r s]uiteni i\i .im iliuliDu. ('li:irtular in Cobl. 
erlaubt da.sä wi'g^ u ubreisiHnng und reparatur 

in deu Arii> uin n, ein »emesteiiang 

werde. Cttartular in Cobl. 
eifbeilt der kapeile zn Seel, indem er ihr ein von mehrenm kardinllen vertleheae« abhun- 

privilcgiiiui besiütigt, t'Ur gewisse fcsttag« ein ilbnlicbcH. Cbartular in CoM. 
beauftragt st;lnou weibbisdiuf Johann, bischof vonÄzot<m, (1483 — lü03) mit der einweihnng 

der IM iigoiiaatan kapeUe dea doift (?) im bedrii der pCurkirck» Si. MnMiM. fi^ftitulmr 

iu iH>l!l. 

erlaubt die trauslelHlian des heiL Krcuzaltan in der pfarrkirche zn Fraowenltirch beheb 
deren hanliehen nparatur, und de»en einweihung durch eeiMn «eihldMliof Johann 
von Azotoa. Gharndar in Cobi 
arttieiU dem ptieater Johana Dttdilwlx «on Maatricht ein ernffeUaiiNekNihan «In kapbm 
an Mineu londaehemi, da er ihm in anner lugend gedient nnd ihn wohlgeneigt sei. 
Cliartular in Ci>lil. 

beicbnt den Emmerich von IjCwcnstHn genannt von Ivandpck mit einem haus nnd dem 

hochgurit'ht zu Blie$sca.siol als di/riigem burglelun. iVmpor. 
erlaubt dem Weruher von Lewonsteiu und dessen ebcfrau Eva von Sienheim einen wingart 
im Boppardi-r ILkmm Rlr 159 gnlden, vorbehaltlich dessen einlAsang in zwölf iahrea, 
an einen Bupparder boiver ra verpikuden; 2, desgleichen ihr tbeil der beiden iUirea 
zn Boppard nnd Camp Otr 100 gäden ««f swel iahre an Eberhard von der Arken. 
Beide im Tempor. 

suspendirt, wegen scbwilohlichkeit und Rtcrbcns so allL'iitlialln.'n augelit, du- geistliche 
iarisdiktion zu Cobifi / \oii iKiclivtem soiiu-tiig au bis /.u Allerheiligen, jciitK-ii solle 
bis zur gewöhnlichen vokvnz wocbentlicti tar gofruite und üDdcro hangende Sachen ein 
gcrichutag gehalten werden. Cbartular in Cobl. 

lieanftragt (i) mit der Untersuchung des «treita« der beiden atiftBberni von St Florin m 
CoUeni, m$g, Georg's Hogelatofai decretor. doetor and des pitaiUn JobiBB 
indem ercterer, weil er den andern geschl.tgen hatte, in die ~ 
war nnd um «bwlution gebeten hatte, Cliartular iu Cobl. 

erlaulit llan-.('ii dem neuen fiscber zu St. .Medart vor Truw geKt-n entrichtang von ü guUli-» 
5U aale und 10 »almen lAhrlicb in die kellerei Hakel, auf zehn iahre ein wehr oder 
ftdi in der Hotel naterhalk Loogkwych nulmratleo. Teoqpar. 
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beftaftnigt (V) mit der untersachnng der klage des kK rikcrs lloricti \on Hachenberg, das« 
Von dem pastor Johnou vom äU'iii zu Eakircli uucU ütou lüde Juliann's linm der 
MarieiialUr daselbst dem prie«ter Joliaiin Matbia« verlieben wonii ii, truti^dem dass 
I er durch priumrios preces kaiser Maximiliivus «in recbt darauf habe. Cbartnlur iu Oobl. 
igtebt als karfar&t ^incn consens zu k. 3Iaxiiiiiliaos verschreibung der reich-ssleuer za 
HtUnraat «l den kaiserUchen obersten Schreiber Nikiaus Zicgter, und 2, ilMgL dsr 
m wiadanhelfli *a Caspar Ziegler. Tempor. 

B taftrif 4n rltm. kAojgB MaiiwiiliMi dam God«aeliaik von üfwAmt «uAnr 
der Urehe StTllartiBi undSenBri n IfltniteniM^feld dam derikcr Joluim Hnndtriliar 
dcu ruhigen besitz der ihm durch kaiserliche priMBriM pTMM TaritaihciWB St. A gltlm i- 
MkiU'ic dascU>Bt zu lassen. Chartul. iu Cubl. 
erlaubt, da.« die exequien der vor kur^^em M i-torlumen ehefrou Jüliaiin'H vun Elter am 
ersten, dritten, nebten uad drebigsteu tage in der kirche zu Born uüer Lair auf emem 
tnialttr gehaltieB «erden. cauutnUur in CoU. 



Krg&nznugen von 814 — 1003. 



Hetti 814 - 847. 

(ptlatio pnUko) Antheil an dem hier ma kaiaer Lothar gebattanea 
UntAiaeiduier mit Tialan aodern biMiMfiB Utende Ix^ 
«nlk Bbo iNm Beim» Kän liMutt «MAgmehm «M. Parts Lcgea 1,374 zum 
SS aug. i*lhrend die betr. mkimde 8 tnl. iuL ditirt Ist. Bartchebn Ome. Oerra. 2,139. 
Vergl. Böhmer Karolingerregesten s. 55. 
Aug. Trcvi- Hetti erscheint mit dem clenis und \olk der sf« It Tiier ah bitti nde; vor dem hier im 
j juli oder augnst zum empfang dtir griechi-icheii gesandten s-ioh aufhaltenden kaiser 
J Lothar in betreff rackgabo der dem herzog (iuidu von Spoleto ge»clioiikl gewesenen 
I abtei Mcdelach fQr die kirche des heil. Petrus, laut des kalaers urk. vom 2'J aug. 
I irorin Lothar diei« nblei nradicieiit: „dim n«s fto^Ur Uttim legai noatxl utflitatem 
I atqne Boaeipieiidan Oreeoram l^aUeMn Tteoerii ddtate «UMni aaitia «l idallMi 
[ nostris veuL<i«emna, adlens eelsitadlaia MHtre «Umentlam Heti etc." B<i]rer Vrkb. 1,7T. 
1 Vergl. Pmdent. Ann. ap. Pertz 1,439 nnd BObrnn* Karolinger-Iiegeetea t. 57. 
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Tietpauduß 847--863. 



ap. Sapona- (tu suburbanü Tullcusi) erlügst mit den .luilcrn mit' dein ijuucil Incrselbsl versammelten 
I bischöfcn ein vorlailii;igssiUreiljeii un den er/bi'-cliiif \S'ei)ilü von Sens, sich Ober die 
' von kOnig Karl erhobenen besebuldiguiigen iimerlialb 30 tagen zu rechtfertigen. Hart^i- 

iieim Cuiu:. 2,178. PerU Legt-^ l,4ii2. 
empfiehlt dem bischof Franko von Tongern (Lütticii) den clcrikcr Amoigur and ertheilt 
dem letztem zur übernähme der ihm von seinem vatcr, dem grafen Arnard, verliehenen 
pfgmrkirche za Siiilaris daa dimiasoriale. Novctit firatemitas — «dnexiim. Ohne datom. 
Martene ColL aaqd. 1,156. 
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Zeuge du VudMb UOM 
Com. Oera. 8,309. 



Bertolf 869—883. 

inMwli*iM in deswn •tilhrngsarlc. for Essen. Hartzheim 
Am. Pederbom. 1,118 «nd beater LaoomUe» Urkb. 1,84. 

Antheil an ihr im dccemlicr /u Mainz gidialtcnen synodc, und MitontenaidlMr der «fk. 
des erzb. Liodbert von Mainz tor tJorvey ood Herford. H«rtai»eim Cana.tem. %869 «tc. 

- 1,142. JBrherdBataatmi wd Cod. dipLWcatt 1,114 ad 1,S9. 
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B«pt. 21 
931—56 
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Rfttbod 888—916. 

Antbeil au deoi voa kuuig Zacntebold zu Achcn gekulteueo itlacitiua geu«rale. Katbod 
klagt hier vor dorn könig wie von einem frcwissen Regenhar die von kaiser Arnnlf 
uiner kircbo geschenkte St. Servatioskircb« (zd Mostricht) entzogen worden und bittet 
am deren rttckgab«; laot Zaentebold's nrk. vom 13. mai aber dio n^utu .ja dieser 
kirche. Hartzheim Conc. Germ. 2,412. Miraew 1,269. UouUt. l^Sl. fi«>ar Urkb. 
Wid 21U. 

(in Ipso Bonastiefio) Lmeatitv Bvtboda ia dia St. Semtuwkirebe 
naek vorgen. urkuwlo. 

An diesem tage zu Diedcuhofen verordnet auf des ininrojioliten und erzkaplans Ratbod 
bitte ItOnig Carl lier einfilltigc, dass die erzbischOfe von Trier M 
keit und volk frei gew&hlt werden boUcd. BoOfMt 9,618. 
chiitt. 1S,816. B9f« Urkb. 1,220. 

Butger 915—980. 

Antbeil au dem vom pfibstl. legaten Peter biaoliaf von Oiti am 20. sepL erfiSoetea ooncU 
zu Hoheiialtheim im BiM M Nördlinf«t. Hartoheim 0006 QcflDian. 9,690 aad 4,614. 
tetU Legas 2,566. 

Kotbert 931 956. 

Antbeil an Ottos I. kö(ugskn>niing. ]hii tag nach Uübnier» Ktmerrcgeiteu. 
f^ht prekariewcise etc. etc. Diese s. 4 der regesten aus Hontheim mit jähr 986 ent- 
nommene nrk. steht bei Brower Anu. 1,453 im extr. mit jähr 938 worauf ancb 
indiktion und rcgierungsiahre hinweisen, deshalb aaGh 938 angenommen wurde. 
WaÜM dar liaailika des heil. Manaiia ia boBore S. Job. evaaf. dUMh «nbu fiotbart 8 id. 
oet aod «bartragung der gebatae dar belL Maiimin, Agrltiat ud ITioatins dahin. 
Kaiend. und Ann. Uaximin. ap. Pertz 4,7 note 2. Annal. Hildesb. ibid. 3,56. Bnwar 
Ann. 1,455. Mcurisse Utst. des evecques de Metz 311. Chartul. in Trier. 
AnlhoU an dem hier in der bitlwoclii' gelinUeiK:'» kOnifjlielien jdacitum. Kutbert uiiil der 
bischof Richar von Tongern (Lütticb) werden hier auf venuilaeang des henogs Conrad 
bei Otto I. der unU-eue angeklagt, aber alsbald flrelgespirochen. Coat. BCfilMia. a^ 
PnrU 1,619. Hartzheim Conc. Germ. 2,G08. 
Anfhell an Otto's I. reichseonvent bei Nymwegen laut dessen urk. vom baatigan tag filr 
Prflm. Martcnc Coli. 1,289. Hontb. 1,2Ö3. Beyer Urkb. 1,250. 

(in domo S. Pctri) vertausetit mit dem VOgt Sigcbodo novalieti und liindereien im gau 
niid iu der f;rafsi h;if'l M>:>ienevelii /wisi'liL'ii dem HOsschcii .Vli/ontia [Eli) der vost« 
Aviloiiia (jttQiLstcr'r') und Itaraiuunda (PinuontV). ÖOxi Oltonis reg. a. Ki su)K;r regnum 
quouduni ].,otUarii, iad. Id. i-^xtr. mit zeugen Broker Ann. 1.4«)0. 
AntheU an dem kaisurlicbeu boftog zn Mainz wo er von Otto 1. mit seinen ;itis|ir(lehen 
auf die abtei St. Maximin Liut uik. vom 30. aug. abgewiesen wird. Zjllw. 3,17. 
Bertholet 8,82. Cabaet 1,854. Uanth. 1,286. Bejer 1,256. TaigL aa«b Cont. 
Begiii. ap. Pertz 1,630 znm jähr 960. 
Antbett aa der UioholSniralha Bathen von Lttttidi ni Aehan. Bnotgor Tita Bnaania ap. 
Pertz 4,269 not« and 278. 

Weihe der lu liok erbauten kircliü in Hambach (später Montabaur) durch erzb. Ruotbert 
aal dio bitte des herzogs Heriiuanu ; laut dea erzb. Heinrieh ark. bei Brower Matropol. 
1,888. Beror ürfcb. 1,964. 

lUbaUkL 9M— 964. 

(monasterio) Mitonterzeichner eines gatertansches zwischen dem abt Ageuauld zu Gor/ 
und einigan leuten de foinilia S. Potri von Trier, wonach der abt Itodereien im dori 
ad Aasaaiearteni an der Mosel gegen deren beim dorf Lannei iu cornttaM GeriMCfue 
erhalt Aaa dem chartul. Qorcenai witgetbeilt voa Dr. Abel in Mets. 
Tbeänabme an Otto's II kSnigstDrOnaag aa Aehen. Bootger Titt BmnoBia ap. Parti 4,970. 

An diesem tage statt des in den regeateu a. 5 ang^ebenen nov. 22 kirchenversammlung 
la tum. Jett Bag. Font. a. 888. 
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Tbooderleli I. 966—977. 

Antbeil ma dorn iii«r rtattgefondenen königUclien pUeUam und initiiiitwieiehiier einer 
urkuDüe des biKhofs Evoraccos von Lttttich fOr 4h & I^milMrtittift daMÜMt MaitaM 
Coli. 7,M. Uwttlicia Cono. Oenu. 2,«a9. 
Avtiitthalt XB Baun wo am SS jaa. pabn JoImiib XIIL Iba (nnkiito Bomm oratan ad 

MUCtorum apostolorum llmina) die Privilegien seiner kirche bestätigt. Browor Ann. 
1,472. Honth. 1,306. Gesta Trev. ed. Wjttenb. 1,107. Beyer 1.28f>. Vorgl. Joffe 
Reg. Pont. 8. 328. Auch erhielt er damals wohl auch d.Ls palliuiu. Qttnth. 1,127 
note. Joffe a. 829. Dagegen heis^t es in der iKlbäti. arkumie bei Uart^iwiai Conc 
Germ. 2,<>48: „Tlieodenco etc. Ü-jiuum ilini^cnte legatariam** md talwiiaeb HtM 
des erzbiscbofs auwejieuiieii 2U Kout wutil nicht anzanelunen. 
(in c«nobio S. Maximini) Zeuge (j^och ohne namensangabe) mit Thietfrid abt za SL ÜNd» 
adn in des grafen Ueiariah mkaade «oriii derulbe d«r «biet St. Haxinda will von 
Miaen iltani Wigerich oad CnBegnude goerlitM leben im Eifelgau, die Idrdie n 
Okytbem mit dem zehnten und den kapeilen za Burwilre, Xoyn und Aredorf schenkt. 
970 ind. 4 Impresüione Bigilli dicti dni. Egilberti S. Trev. sedis aepi. — Beyer Urkb. 
1,209. Uontb. 1,317 mit jähr 975. — Da die kirche zu Okysbeim 975 von der 
«btei dem orchidiakon Wi<^d in einer prekarie Überlassen wird (Bc^er 1,901) $o ist 
das jähr 970 wohl beizubehalten und dab«r dtf eatr. ». 6 teile It von nateo la den 
regesten zum jähr 9dO zu cassiren. 
Antheil Tkoodericbs mit seinen suffraganen an dem hier Ton kaiser Otto gehalten«! 
reichstag, laut dee kaiaen arbonda fb den bischof Lnidolf von OuabrOok. Scbatea 
Abb. Paderborn. 1,314. HartibeiB Cane. %fiM. 
Empfang dos auf de» erzbischof'- rinliniung liierlier j^ekoitiineiicii uml ajn 22. aug. hier 
Urkunden au<;stc)1euden kai»er» Otto 11., uitch der von dfiiiselhen am 27 aog. zu 
Frankfurt i : cnEbischof ertbeilleu sclieukungsurk . üUr ilie mUiizeu zu Ivoy aad 
Lottguion. iiüuth. 1,312. Beyer 1^98 verglichen mit den Kaiserregesten. 
Abermaliger an&ntbaU lu Born, wo Ihm pabet Benedikt TU. iaa. 18 die Privilegien seiner 
lfiw»lM bmaiMfa t Imnlmte Pm«« ananm ad flaaatalamm tbaiaal. die ettia 

<JaatBor ooronatonun schenkt and iba die wlederherstenoBg dee St Knrtinaldoatert 
und lies St. M.uienklosters in ripa zu Trier bestätigt. Houth. 1,312. 314 und 31«. 
üesta Ire\. ed. Wytterib. l.Wü und lUÜ. Beyer 1.302. 303 und 304. Vergl. muU 
Jaffc Reg. Pont. 33;j. 
bestAtigt dem von ihm restaurirten aad dem abt Eiigdben ab«rgel}eneu St. Martinskloster 
ZQ Trier wo der leib des bell, Hagnericus ruht die Schenkungen iliese^s heiligen und 
fügt deren neue liiiuu indem ar angleiob baarkandet wie das ganze bistJiani, M ac h d ew 
sich die Stadt von der Nocamanamrntlwarang «iadar erhalt hatte, an den leiten banog 
GIsObeita cdar Cnnrada anfe naaa varheerl, die kircbao serstdrt nad Ihnr baaltenngeB 
• baraabt worden seien imd er daranf bei tibernahme der eara paatoralts Iber die Stadt 
seinen sinn auf die wiederlicrstellung der liirduii und des gottvisdicnstcs gerichtet 
habe. 97ü ind. 3, eiiact. 17, ooncur. i, ijiniwjiult, Ottonc magno imperatore a. 7. 
Neuere copie in Trier Üc.ver 1,71 ti wunaeh der s. 6 zeile 11 befiudliche exir. ana 
Act i'al. 3,40 und liest« frev. od Wyttenb. 1. anintadvert». s. 29 ergiUizt wird. 

£(]Mri 977—998. 

Zeuge kaiser Otto'a IL bei deaaen Uar fagabenen IHadanawtrag wii Tenadig. Parta 

Leges 2,3ti. 

Palaelel. lin ecclcsia) Gegenwart Ekbcrts bei der in der kirche zu Pfalzel von der i!>ii'-^iu Rh l ul l ^ 
j (adsunübus Ekberto antistite venerabili cum militome suo) dem altar der heil. gotW!6- 
i gebilreriu gemachten scheukuiiK van 35 hörigen, welche ihr ihr bruder Gosbert 
nbergebeu Latte. Ottune 111. reg. a. h, ind. 14. Cburtul. in Trier. Bcgper 1,817. 
liigiithctm. ,An diesem t.ige uml urt r<-tiniirt Mnig Ott« III. dem vor ihn gekommenen erxb. Egbert 
j die abtei St. Servniiu-i Ma-Mriclit. welch« Otto II. durch einen vorgegeb<iiieii tuuscb 
) (gegesi die abtei Urrea) dem erzstitt wieder enicugeu hatte. Uuulh. l,:^äl. GesU 
k Tnf. ad. WjUaabaeh 1,11S. Bifw i^. VargL Oarta Ttw. ap. Pavta M«». 
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Ludolf 994—1008. 

(cenobk») Zeage in einer nrk. der wittwc BcrU, wonacb dieselbe den kkMter Medotach 
dat ilur Ton ihrem geinahl (grafcn) Volkmu- als doi ausgesetzte gut lo Rode im 
SaArgtn und in der gjnbehaft Waldraviogea tebtiikt. Mö, 6 Iul. mait. Ghartnl. in 
GobL Beyer l^26w 

Poppo lOlC— 1047* 

Weih« PoppoV Thietmar and (iestu TrcT. ap. Portz 3,844 nml ^,175. Vergl. Aber die 
rerschiedenen jalmsanmüiuien Gesta Trev. ed. WjttCQb. 1 ftuimadrerk s. 32,8S. und 
Uoizer d« FnwpiBe. b. 6 anmerkong. 
Anthail m Betorteb» II. bofteg hiendbit, iri« wir «w aelaMi Torimmoi idt «uten 
rfddnflirrten In des kafnera wt. vom 17 oet für Prflin anseluiiien dirfcii. Rbnth. 

1."'^. I5f>ypr 1.342 vrrgliclien mit tli^n tais<^iT.-i;r^1i-n s. 50. 
Aiiliieiä m dorn grossen hoftag Heinrichs II. in I.riukaii. imli in rs j« dessen urk. Tom 
II juli fQr Paderborn „cum intervi'iitu I'(j|i)i<mis"' lni~-t, StUuten Ann. Paderborn. 
1,292. Erbard Cod. Wcstf. 1,74. ViU Meinwerci ap. Pertz 11,136. HarUhcim 
Conc. Genn. 3,48. 

Antlieil an der gronen «fsode «i IffBwegen, «o gr«f Oddo von HAumuntein mit winier 
geunUin Inniigerd exeoanmaiciit werden, weit «ie den an il« gerichteten vorlednngea 
wegen ihrer «ugeeetaUoben ehe (als 711 nebe verwandt) nieht gebereht hatten. Thietnuu- 
ap. PertE 2,863 viid 867. — Poppo's anweeenbelt eoiutatirt vat der vIta Meinwcrd 

ap. Pcrtz 1 1,141 wori;«;!] rU-r bi^i liof Meinwerk von PailiTlKini hier am weissen sonntag 
(apr. 13) von Heinriuh II. ,,iiiti'n'«ntu Popponis" ein gut zn Siborgshausen erh&lt. 
Weihe des Oratoriums Allerheiligen in <l<'r abii i S. Mtudnnn dardi cilh> POf^ anf dl« 
bitte des abts Winhch. Brower Metropolis l,Mti. 

Zeige Hdarielw IL Ueisdbat in dessen friedensvertrag mit pabat Benedikt VIII. Ferta 
Legee 2,*X78. fioamet SnppL an Gäipa dipL 1«,29. Hutxbeim 0mm; Oerm. 3,44. 
— Das zuemmentrefliBa dei pabstea mit dön kaiser za Bamberg ftad am 14. apnl 

btiitt. vcrgl. Jaffc Kog. Pont. s. .354 und Böhmer KaiRcrrcg. » 01. 
Weihe des bischofs Bruno von Toul durch erzb. Poppo. Browor ilclrup. 2.i71. 

Weihe der restaorineu domkirche durck enb. Poppo and Qbertragnng der reliqoien dea 
beO. Maternus ans dem Eaebarloiikloster in dieeelbe. Gesta Tnt. ap. Ferti 8,181. 
Brower Ann. 1,518. 
Zeuge des probates Adalbera Dieser s. 8 

original entnommene extr. wird bei Brower , 
Bcnedicti VIII pout. a. ti anfgefOhrt. 
restituirt (k'in S, I^m lianuskloster die iha dürfiT I.aiupuiiio, Piilliuc und Yvasco mit der 
ftschd i'i iu der Ruwer und Mosel nach angegebenen grünzen, untergtebt die'abteilicben 
gngeLürigcn daselbst der ausschliei<«lichen gerichttbarkeit des abts nnd verleibt diesem 
den biutbann Uber sie. Monasteria mee dioeces. — lugeat. 1038 ind. U, anno imp. 
Cnonradi oesaris ougnsti .... Treacricnm metro]H>lim Poppone aepo. iam in 25. a&no 
proenraate. Votgdeeea wurde diese nrkunde und den achoien abergeben in generali 
placito am 3. npt — Gr. in IVier. Beyer 1,365. — Bieriiaeh Ibllen a. 9 der 
rijgc^tfn die bridcn extracte zeilc f> und zcile 21 (beide ein nnt! dieselbe Urkunde) weg. 
Ildligsgu L-chuiig des heil. Simeon durch pabst Benedikt IX. Jaffe lieg. Pont. s. 360. 
Hicrnucli ist der s. 9 zeile 18 VOM nuten der regesten nadi Btramr gq[eb«M 17 aar. 
1042 zu beriisbtigen. 

Eberhard 1047—1066. 

Mitunterzeichner eiiicr uik. des bischofe Bruno von Tuul für die priorie UeuiUy. Caimet 
2,27r> mit jalir 1043 ind. 11, epact. 14, ooncuT. «, regmuite H^nr. n. — OehOrt 
wohl zu 1U47 oder 1048. 
JH {llalt«™ iBegleitung des im deccmber zu Worms von Heinrich III zum pabst cmanutcu and am 
87. dea. voa Xoal nacb Bom aofgebrocbenen Imchois Bmoo von Tool, bei dem er 
einige seit an Baa verweilte «nd also woU aaeh Bma»^ « O Mecial l eB ala pabet LeolZ 



Woriiiatit 
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4 TOB nnten der regelten aas dem 
1,518 mit 1038 ind. 6, Peppon. a. 22, 
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1049 boiwolmte. 
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aift IS. Mr. 1049 boiwolmt«. Nach der irfc. 4«B patatM mria « d«m enb. EberiMUd 
I bei dar baiUUgtiDg d«r Privilegien adnsr Urdw am IS tpr. 1049 sagt: „qnodKa 
I Vectra frsternius dolciaiinie fr»u-j nostra caritatc victa, comitatu i>st, et Rüine nobtscom 
' äliqiuiitulam roniorata." Brower Ann. 1,526. Uouth. l,38il. Gesta Trev. ed. Wvttenb. 
1,145. Ikj'er 1,383 vf-rglirlirn mit .fuffe lieg. Pont. ä. 3ti7. 
Treviris .AuwCMnibeit, vorwusetzlicbe, bei der weihe von St. Paulinskircbe m Trier «lurrli dca 
I leitet Ln IX mkktr auf ersuchen des crzbischofs hierhergekommen wikr, walirHotii'iali^ !) 
Toa Uaiiii VD «r am 3 »ept. war. Browwr Ann. Ifiiti nach eiiMr altea iinchrifL 
Reims AssUtens bei dar weite dar metrapol« himelliit darch den paliat Leo IZ. SM Beg. 

Pont 8. 869 wonach der «ztr. s. 10 aril« 18 der rogeetan su ergAnxen. 
. . . Mftmiteneeiebner des jiririleginnu pabet Leo's IX ftr die vom {»abit am 11 ort. geweihte 

kirelit" s». Anmir m M.t2. Calmet 1,444 und II. Kd. 2,308. 
MoguoUe Zeuge lU-iuvuli« III. iur l ulJu und Warzburg. Dronke Cod. dipl. Fuld. 8. 3ö2. 

Xrefirifl Antheil an Ilcinricb's III. hoflag zu Trier, wo der koiser die merkwQrdigc Temdming 
Qbcr die rcchtß der Maximincr vü^tc- erlässt, nach dem Wortlaut der betr. nrk. bei 
I Zylles 3,38. IJertliolet 3,24. Honlh. 1,399. Beyer 1,401 und 404. Calmpt 1 If«. 
Spirae Gegenwart auf Heinrich's IV. hoftag zu Speier wo 3 non. oct. Guodectiar zum bischof 
von Eichstätt erhoben und 1«'> k.il. i.ov. intbronisirt wird« Gnfldeduir libar p«Qt> 
Eichst, ap. Peru 7,246. Böhmer Kaiscrreg. s. 85. 
Gefangennahme Ebarbarda dnreh den grafitn ^nrad too LnelaDbiirg. Qeala Tnr. «p, 
Hontb. 754. 
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I Andemaeh Antb^ an «nem coUoqninm der Lothringwncbcn groeaen Ueradbet Joenadi Thmaht. 

S. Scrvatü aj». Pcrtz 12,113. Bei Brower Ann, 1,535 2u 1057. 

Wormatie Aufenthalt mit Heinrich IV. hiersclbst und b«nediktiou <ke kaiserlichen Schwerte* am 
o«tcrdinstag oder mittwoch dirdi enh. Sberhard. An. Weiaeemb. nadl^iÄiena. «p. 

Ferti 3,71 und 4,20. 

TiVlUk Antheil an Heinrichs IV. boftag SO Trier auf Peter nnd PauUtag. Triumph. S. RemacU 
np. Pertx 11,489. — Die aawaeenheit Eberhards ergiebt eich ans kAnig HeiariAh'a 
nrit. dir 8t IbifaBln bm ZjUw 48, Oalmet 1,4S8 wd 461». HoaO. 1,406 nnd 406. 
Bcgrer 1,416 nnd 418. 

Vi» lOaS— 107^ 

Bomae Antheil an dem hier nadi oetern (mrz. 28) tob pabet Alesander IT. gahaltenen coodl 

wo er »cb von der besebnldigten simonie reinigt. Sstti Reg. Pont s. 895 nach 

Gie.cbreülit Ann. Altaii. s. 110. 
Die s. 11 z. '2ij der rcgcstuu erwähnte zeugcnbckalt fallt weg da irrig presseut« ütalt 
presidente gelesen wurde. 

restituirt dem oollegiatstift zu Pfal^ti unter dessen probst Regenher rersdiiedene lindnraien 
an Enkirch mit ansnahmo ehier ho&tatt worauf Ripo ein haus erbMt hat 1071 ind. f, 
rcgimnto Hcinr. rege^ Udone aepo. ChartuL in Trier. Bejrer 1,719. 
Treviris Elnweibnng des oratorinmi S. Benedikts (später 8. Blasien) Im fcloeter R ifo»iiii{ii dnreh 

crib. Udo. Brower Mctrop. 1,349. 

Breitiubach ,Zeuge Ucinrich's IV. fOr die kaiserin fierüia. Gcrken Cod. dipl. Braudenb. 8,881. Dooge 
Beg. Bad. «. III. 

Womatie erUsst mit andern auf dem concil hienelbst versammelten erzbischOfen und bisehöfen ein 
schreiben an pabst Gregor TU. worin sie demselben den gehorsam aufkflndjgen. Com 
priamn — npostolicna. Ohne datna. Ferta l^tea 8,44. BooMet SnppL l*,8l. 



1681 

febr. 00 
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Capuana 



sgiiiwit im—tm. 

(in Silva ultra Wisara) Antheil an der fUrstenvcrsammlang Im 

ap. Pertz 5,382. IlorUhcim Conc Germ. 3,193. 
Beeiegler eines dumcapitnlariscfaea äatola tbar die erbebung des medunia und Zinses von 
den landereien um dl» Stadl IHer. 1088 kt. 6,8 id. sept ind. 18. (itnth. 1,147. 
Beyer 1,435. Wegen dar fen « das 8 sept 
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Egrüb«rt 1079-1101. 

lAntbeil u der AnteavenuiiDlug n Berkach i« ThltringeiL Antlirt* Suo ■{>. P«ru <,7S1' 
erlbeat für dto kbch« m Tamm «ine aifcniid« tber demu inhelt «iditt eagagelMO iat 

10«5 jiont. a. f. nnUnat. 1>. Kxfr. Brower Ann. 1,565. 

Äutheil Mi ihr syno<ie kai$er Heinrichs IV lu Mainz, nach des kaisers orkonde vom 
heutigen für dea biadief Gebcud tob Fng- Bartdielm Coie. t^JSi. Oombm CIvob, 

ap. Peru 9,;i2. 

(in capitalo maioris eccle^ie) Zenge (doch hei$!it hier der erzbischof Ertmrd) des biaelielli 
Conrad von Utrecht lür die kirchc dasell>!>t. Hartzheim Conc. Germ. 3,203. 

Zeuge Heinrichs IV. fOr die abtei St. Agericus zu Verdun. Miraeus 1,164. Gaimct 1,485. 

Weihf des inittelaltars in der crjpta de« wiederhergestellten Martinsklostcrs. Siebe folg. 

extr w oniitli der auf s. 13 zeile 11 der regcsten gegebene ergftnzt wird, 
(in aula publica) schenkt der nach dem brande reitaiirirteu St. Martiaskirche n Stier, 
wo «r 7 kal. idir. den altar ia. iae iBitto dw OTpCa, geweflit hat, das amidilieaeBche 
recht nir aBhleiiauhge tnf der Vamä ia, der nllie des klosters, nnd einen wald bei 
Irieb. 1097, 6 id. febr. ind. 5, Heinr. IV rcgni a. 41. imp. 12. Kgilberti aepi a. 18. 
Collie in CuLl. Rcy.:T 1,117. 

( — ) schenkt dems. Murtin$klohter ausser versduedeneu andern gUtern 3 man&os zu Pfalzel« 
leliengut des za Jerusalem vcMterbeMik ritte» FefaAer BarbaUn, DkL ufe verher. 
£xtr. Acta Palat. 3,40. 

Attfehthalt mit Heinriäi IT, dessen «oluM nnd vielen reiduftrsten hiersdbek imd gegm- 

wArtig wie infolge eine^ reebts$>prttches graf Heinrich von Limburg (dessen hnni der 
kaiser am IG mai zerstört hatte) dem id>t Wolfram von Prttm das dieser abti i gi ruiitit« 
gut Prumizfelt zurückstellt. Als der kaiser vuti hin nach Kaiserswerth gi Uiii;,'tr (.mg. 3) 
erfolgte eine nochmalige restitntion der abtei in ii)«>!i gut, da der grai' Uie trübere 
Iftugnete, durch den kaiser. — Nach di-s lut/lcni mU. bei Bondam 1,155. Martene 
Coli. lfiS&. Uoutb. 1,476. Hartxheim Conc. Germ. 3,244. Sejrer 1,459 verglichen 
,100. 



110t— 1121. 

Zeuge mit kOnig Hetnridi Y. dem mb. Friedrieh wn COln nnd mit de« bisehlllen Johann 

von S]ieier, Üarchard von Mftnster, Otto von Diimberg, Emmehart von WorzlMir»;, 
! Otbert von Lflttich und andern in Heinrich^ IV undatii-tcr nrk. fdr den abt Wolfram 
I von Prüm in bi ticff rtor i<-i-liti' licr abteilichcu vögtc — l».i8 jähr ergicbt sich MIB 
den geuaniiii'ii jitryinuti. Marti ne Coli. l,5i)5. Hitntli. 1,479. Beyer l,4(i3« 



Reise mit «lena 



i'r/iii-c.'u 



f von Ci'lii nnd andern nacb upii hanlMtag als 



Kehl* 



rieh's IV. nach Baicra. Ann. UUdesh. ap. Pert2 3, loa. 

Aflieteus bei dem eterbeitden bisdmf Bicher von Verdnn, wdcher nach PMer nnd FmdMng 

(inn. 29) nach Veldenz, einem gut der Vcrduncr fcirdie, gereist var und dort erknakt, 
sich nach Trier hatte zurflckbringen lassen, wo derselbe starb nachdem er von Bmno 
die heil. ühfuiiK t itipfaugeii hnttL'. Lntirt ti'ii (icstu (■[il>c. \ irdun. up. l'i-rtz 10,499. 
Begleitung des neu gewählten biscliofs Richard von Verduu von Metz, wo dcraeihe vom 
ktaOf die investitur erhalten hatte, nadt Verdiuu Lnr. ibU. 

gesaadtscbaft nach Rom um einen frieden fwischein dem i^Ast nad 
kaiier zn ivrmitteln. Ann. llildesh. ap. Pertz 3,112. 

Zeuge könig Heinrichs V. für SiK;ier. Dofflge B«g- Bad. s. ISl. BemUag Utkh. «u 
j Ueacb. der biwhöfe von Speiar, 1,90. 

jAnfenthalt n Cfiln wohin BroBO tob dem dortigen erxbltehof nnn diarfireitag eingeladen 

\sorden. Vita ThtOKüri ap. Pertz 12,47fl. 

macht anwesend in dem kloster Allerheiligen zu SilnitTlKuisi u, das von seiueu nuch.<iteu 
verwandten (den gnifen von Nellenhurg) zum tliiil gistiftet worden, wie sie denn 
auch dort lebten nnd begraben sind, auf genannte be»tinuuangen eine Ubereinknaft 
zvisdien dem »bt und dem dermaligen klostervogt graf Adelbert 1122 lad. U,9 
kaL hu. regnnnte Heinr. T im^ a. 17. fkkler QnetleB nnd Fonchniiigan mr 

Omdmili Ml' 
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sept. 23 
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mm* 


UulwmioluMir dw nrk. Uaiiuiehi V. wniiek dmwdb« dem pabat Calixt die inTMÜtnr mit 

rnü Wl MD •MIWMt. rWtt MgH x,TV* 

Dm 8. 15 MB «ade dw ivcwlien «rwUuto tvlUMnt M HouUl 1,70S nnd Oüaut IM. H. 

0,1UH guOR UCS «MD nUWV WNU VOTWUCil QBtemi jSTQIW vQa HUT HU 










GodaMd 11^4—1127. 


da«. 25 


Argeutine 


WdbtHMiliten mit H«liirieb T. zn Stnkwbiirif «nd «]>(b«ft ui der fllntenvvnuuling midie 

in Sachen iler iilitci St. Illnsieii k'?*?«-'» bi&cbnf vuii naicl cntsohcidet ; laut Heiorich's 
Ork. vom ti ian. 1125. >>euKiirt i'oJ. Ak'mun. ;^.5ij. Extr. Dutuge Ueg. Bad. S. 33. 


llt7 




Meginlier 1127— ll^U. 


« « 

iiat 


Bauggen 


Eroberung, Im hwiMt, dieM» dem gniiaa IVOWn tob Luanbafg gehOrfgaB icUo— > 
(liombo^en bei Wittlidi), ud dttmiif {nadenHeUMi adt dem gnfta. OeatBlkw. vp. 

Perta ö,i9a. 

Albero 1131—1189. 



iiaB_ 

lj38_ 
apr. 25 
«ng. 15 

— 17 

— 19 

1137 
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TOB Lothriiigeu, brodir des köuig«s, die kirche m verlassen. Gests Trcv. ap. Portz 8,251. 
Belagerung des hcrzogs Sinon von Lotbriugea auf dem schlösse äirk durch Albero im 
vareiB Bit dan fItnIeB tbb Bar aud fiaiara. Aaa PniUoa Ohn». da Matt aritgeAaUt 
VOB Dr. Abel ia MetL 

Aiitheil an einer bier vob den eardiaallegaten Theodwin von S. Rufin bebnCs schliehtimg 
eines streitM twiadieB dem Uscfaof nnd dem grafen zn Toul gehaltenen »fnode. Ans 
dem cbartul. Rettel mitgetheilt von Dr. Abel in Metz. Vergl. Uartzheim C n ( ■ 1 1 :^,332. 
Diese s. 17 zeile 16 von unten der regesten angeihhrte weihe i^ irrig und täüt daiicr weg. 
AuDicil an dem auf Maricubimmclfahrtstag zn WSflbUf vaB kafaar Lothar galialtaiBani 
I reiclistag. Annalista Snxo ap. Pertz 6,770. 
— — [Zaoga I/Otbars filr klositcr Wnus»orc. Marlene Coli. ampl. 1,747. 

Zange dM ersh. Adelbert ron Haiin für da« Uoatar Hombivg bei LawgwwaliB Hiat. 

I NaebriebteB daa kkntera Reabuy a. 47. Fdfstaaaim ürkb. dieaaa Daaten in dea 
Xenen Mittbeilangcn aus den Gebiete bist, antiqn. Forschungen 7,4 aalte gg. 
lÜBBtcxn Ankunft zu Remircmont auf seiner rOckreise ans Italien (von wo er aus Parma geb^e 
seiiit's vorgiin'^ers tTzb. Mcginhcr mitbrachte). Hier wird ilun die künde, diiss die 
LrüdtT GuarniT uml Johann von Nantersburg auf aü.stiftt!u dsa grafen Otto von Rhi'iii>;ck 
sich der huik \ i bttnächtigt hatten, dessbalb mit den fQrsteii von Motz und Toul 
schleuniger krieg^zug und *;robcrung der bürgen Nantcr^htirg und Vrras. Uierauf 
zieht Albcro siegreich in Trier ein. Gesta Alber. ap. Pert/ h,251— UöS. 
Zeuge Conrads IIL fttr daa & WalpaigiaUoster im UaigeaaBer forsU Wtrdtwein Nova 
Snbe. 7,100. Naeh BtlnMr Btgaataa a. 114 ia daa a|fll oder aiai geherig. 

Zengc Cmr.uU III. tsr Uliidi BBd Baaal. ScboepdiB Alaat. dipL l,Sgl. Eilr. Duaga 

iU-K, üud. 8. 40. 

Oola. 11» ind. 1, poot aapl lWBtii8k 

legat. 3. Or. in Dosseldorf. 

ap. Fraii- 
kenfurt 



Mugontie 
ap. Argen- 
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bestiUigt der abtei Sio^liurs; ihre baaitaBBgafl 
legat. 3. Or. in Dosseldorf. 

Zeug« Cbarads m. flfer Hinenadi. Aate PsL 7,466. 

bestätigt dem klostpr Schiffenberg bei Giesseu t> neuetitstandene dörfor und gicbt ihm 
diu kirclie zu (Urmo^. Or, in Darni'^tadt mit iahr 1141 iiid. 3 wonach das iahr 1115 
b«i Gudeu 3,1U62 unrichtig nnd der extr. in den regesten unter 1145 hierher gcliOrt. 

Unterzeichner des von kaiser Conrad zwischen dem herzog Matthäus von Lothringen und 
der itbUasia von Jtemiramont zn Metz gemachten veigleklu. Calmet Ed. IL 5,318. 

bestätigt etc. cte. Dieaa a^ 10 ade 10 da- regaatan ans Oalaiat 8,115 gesettte i^ Mi 
hier weg, da sie uiah Gsliaat 1,M8 n»l Anih. 1,590 ivoU dleaalba iria 1169 a. tt 

der regesten ist. 

Die 8. 19 Zeile i'l getiene zeugen^chaft ist irrig nnd ftUt daher tMg, I 
zeile 23 gehört zu 1141, aiebe oben. 

DL ihr BBggi aba w t. Zeariadar UikandaB von Beta 1,4S. 
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Albero 1181—1158. 

ÄufenUuüt biendtMt meli Bemardi de Iktlliolo ork. ün Monasticam Anglicanum 2,923: 
„Hoc dmuB Im cigMotio, qnod in octtTi« paaduM ParisUs fecit, feci duo. apoatoliea 
EagMri» praatMt» et rage Franeiae et Mpo. Setm** Om» Tteam.). — An T. nai 
bartMi^te Ihm liiw dtor palut teilte Tan Oouriul III. wieder liergBCtellteD reeiite en 

S. Maximin. Ilontli. 1,59C Bejer 1,606. — TCOI ptbst und franz. könig reich 
beschenkt kehrte Albcro «odMn nach Trier zurOck, nnd nahm den Balderich (seinen 
biograi'lii'ti), iIc-m u U. rrd-anikeit er am päbstlichen huf kennen gelernt hattOi uü 
sich und macliic tliu /um domscholastcr. Gesta Alber. ap. Pertz 8,254. 
nelageruijg iiud eiiiuahmo des vom )>falzgrafen Uennaan oecapirtei ichlones TMb an 
der Mosel. G«st« Aiber. ap. P«rt2 8,265 etc. 

IwalKtIgt die von dm dcdiaat Hriarich tob & Harien oad S. Florin sa CtoUenz an das 

S. MariitiKklriftter zu Dlln gemachte schenkiing von wingerten bei Wissa, nachdem 
Walter, ein verwandter de$ dechantn wegen seiner aasprficbe abgeftwden worden and 
tVK'i'ii'.'ii vLT/ii'hti't b.ii. i'iiti. iam — dcsignaUnoa. Ohne dataUB. Eaaea andEelnrts 

yuelien zur Ge-sch. der Staiit Köln 1,508. 



dec. 28 I TreTCris 
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HiUin li:)2— 1I6!K 

L fikr S. BemigsUaater ia Beim*. Harioi Bist. Bemeaa. S,8M, aad 
anüieü an Friedrichs kOnigBlaitarang am 9. mflrz fn Aehen. Terg). 
ap. Pertz 1(>,727. Gleich nach der krünung reiste er als gesandter 
des kfinigs Ton hier nach Italien. Otto Fris. De Gestis Frider. üb. 2 c&p. 3 und 4 ap. 
ürstis. 1,448. 

ZeuRe Fricdricirs I. für Floreffe. Hugo Ami. Praem. l,5ß nnd 2,10. 



2aage Friedrioh's 
daher woU 
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Clairvanx |B«iM Uillins nach daimio, von wo er den bell. Bernhard behvfs beüegiuig dee atreitea 
I der littrgerwhaft mit den biaehof nach Metz brfni^. (Der fHedensvertng iat daUrt 

auf den tag St. Fiacro faiv«. 30). .\ti? Traillan nircii. (!c Metz miti;'f'ttif'ilt von Dr. Abel. 
Treviri erneacrt eine bereits von crzb. Meinber dem St. ^Martinskloster zn Trier gemachte scheokuag 
l eines weihcrs woi in der bach Olewig flicaat UM ind. 8, HilUal «epl a. 8. Ooid» 
in Cobl. Beyer 1,042. 

Briviensi (in territurio) Zeuge de» Mn liois Kbcrhard von Bamberg für Reigeieberg. MaBiBoieaS»496i 
Tcrgamensi (in canpo) Deagi. Friedrich» I. ßtt Xreviso. UgheUi 5,528. 
i Koucaliae Desgl. ftr die Gamaidaenaer kUcter. MittarelU Ana, Chmald. 8,478. 



a,\!. Utjvernl 
Nepesiiio 

Tybnrtiuo 




Wonnaci« 
Wiraebttrc 



(Castrum) ZeuKC Friedrichs l. for Guigo l'.iutilün grafc« vou Ijrtnnljlo. Hi^t. ilo Um- 

l>hiiic Ld."!. 

iiti caiupu) Ali da:>cm uigv b«btÄtigt hier \ia.Ut Hadrian IV. dem er/b. Hillin am' d(»sea 
bitte die reihte und besitzungen seiner kirche. GOnth. 1,356. Beyer 1,048. 

(in territorio) Zeuge Friedrich'« JL für Knechtsteden. LaoonUet Urkh. 1,205 ohne tag. 
Vöhl in des jnli gehörig da am 18» jvli hier pabet Badriaa den embtadiof ein 

pHril^nm in betreff der khvhwdben nnd qraoden ertheUt OOetb. 1,358. Beyer 1,660. 
AofentlLtlt zu Metz im anfang Jannars aaf «einer rQckkehr «es Italien. Gecta abbat. 

TriKbui. a),. Peru 10,344. 
Aükuiiti vor dem 15. januar in Trier. Gesta abbat. Trndun. ibid. 
Oonsecration des abts Ilcrtwich von Hirschau durch Ilillin am zweiten sonntag in der 

fasten 4 non. mart. zu Trier. Cod. IIir»aug. s. 10 (BibUotb. des litter. Vereins zu 

Stnttg. IM. 1.). 

Salbnag der Beatrix, t^ahUa Friedrkih'a L als kOnigüi sab. octava peDteeoata» n Wonna 

dareb den enh. von Trier. Ana. Leodieoa. ap. Fartz 16,641. 
Zeuge IMedriaha I. fllr den Uaehof tob Bergaaio. UghdU 4,464. Tolaer 49. 



lurg Weihe der kirche des klosters Marienbarg an der Umai 1137, 15 kaL mt. ind. 6, 
epact. 7. Brower Metropolis 1,321. 
bettttigt der abtei Gorz Undercien an 
, nnd von Hngo von Qwdrenurat eBtaagen 
■itgiAliaat fon Dr. Abel ia ~ 



deraelben von Pipin geschenkt 
Aas den cbartoL Gora 
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■W M i MWWiir t den Mbit Adrian IV. ein fOtt kaiMr Friediieli L w Um «ad die erzbi«chMi 
TOD Mma mi CMn gegen dm patnt eriMMDM Mhnflm m «af die b«Uegang die*M 
Zwistes bedacht m D^meo. Wohl n ODde 1IA7 oder ulfug 1186 gehörig. Pertz 
Archiv 4,42ti «o anrh f. 418 dttr bri«f d«8 kaifien (bei Ebnth. t,581) und s. 428 

die aiitwoit de- ]inl><t<?s mit 14 kal. apr. nlk- lirei schreiben aus einem MjiliiKilyer 
ckartiil^r \<jü Kji/. mitKetln^ilt sind. N.n h W attenbach und Jaffe's üterzomfi'iiden 
iiiiti rMirimngcn iir» Arrliiv für Kiiiul«- i N-tn i. ln^iber GoschichtsqufUcii U.iio sind 
ilivae ^usainuioiigebdrend« lii iti«; iituiriüu.t, !■ rietiricbi oiid Hillins nichts als i^tf iOboTipen, 
aber bereits im /.wölfleii jahrhuuiiert zu irifr eutstaiKlen. 
Treveri beurkundet, von dem bischsf Conrad und de^>eu donicapitel zu Worms die bürg Nassowe 
mit hof und iSodereiett gCV^n einen /inslior und liin<lereien za Parlenbeim eingetauscht 
2a haben. Act* in curin nottn Partenbeiffl 1158 ind. 7, rcgn. Frid. 7. Data Trereris 
7 id. nan. Bcinfanrd Kleine AmUttnaifea 2,175. Sdunnt Hut. W<inttt 2,78. 
Des Wofauer Uschofa and domenpitdi nricnaden Uembw BontÜ. 1,585. B^er 
1,665 und 666. 

'. in BnUaii Antheil an Friedrich'« L nNltent Mg nadi lullen wohl im jalj. Badente. tlh. I enp. 35 

: jip. Urstis. 1,4'.» l. 

ap.]le^ln-'Aotheil an der bt Lik runt; ^faiiaads. Vinceat. PMg. 1158. TeigL lalMk^ WttidlgaDg 
I BVOI j ri. 73: rrev. ei>iaixiiiu&". 

lAatbeil an dem zu Pavia vum 13. biü 21. febr. in dem schisma zwiaeliea den pnliet 
I Aleunder UL nnd Tilttor iV. von den •nbAngeni des leUtera gehattenen eoiidl, and 
; UntenBekhoer mit aeraen «adEragaiien des hicmlbst von den teimnnHlteB kbchenfllnteB 

j in betreff dieser beiden pabstwablen zu gunsten Viktors erlawenen pubtikandoras : 
I (juia sedis — incrementnm. Radewic. üb. 2 cap. 70 ap. Irstis. 1,551. Marten« 
; Thesanr. 1,447. Pcrtz Luge» 2,127. Vergl. JafiFe JU-^. !'< 

Kaiserregesten s. 128 etc. — Dagegen schreiben an den i iM tiuf vi>n Sakburg üisr 
bi&chof von BaiiiUeiH : ..sola« Trevercnsis de rcgiio iiostro superir>t ui |iurtt' illa de nnmcro 
arcbiepi^coporuu], qui nun consenserit: ejus tarnen suffraganei omncii cuu^cnsemnt" und 
der probst von Bvrclttesgaden : ,,abscntes omnes acpi, pro se et suis suffraganeis 
I>lcnaric consenserunt, excepto TreTerenae qai cum iter cepissct, iofimitate praepeditia, 
I excnsatorias untununodo Uten» direient Prtesentes autem eim 

et VirdttDOHis pro •» et conaoftnfHwe sno Hetenee in 
; Badewic lib. 2 eep. 71 nnd 72 np. üntia l,«öS etc. 

aminenkttnft mit deu erzbischafen Ton Ctla «ad lbgdelMtc| and andcfii n Eifinrt. 
Ann. S. Petri Erphesf. ap. i'erts 16,22. 

N«n Lande Antheil an dem von Viktor IV. and FHedrtah I. n Lodi gakaHenea eoaeO. Ann. SL Fetri 

! Erpbesf. ap, Pertz lfi.22. 

£meunuug zum pflbsUichen Icgateii in tricr. diözese durch den pabst Viktor IV. welcher 
d. d. Laude 8 kal. avg. dem trier. ckrus kiervoa naichridtt giebt «nd gleiehzeitig den 
I enUaohof nodi nehreia jutudea giebt Onnth. 1,868. Beyet 1,684. 
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tennittdt dank kmdg FVIedrlch L Hootli. 1.598. Beyer 1,687. 
(In regali curle) Zeuge Friedrich'^ I. ftlr Pisa. Uou^^ot Suppl. aa Carpt dipL l',5$. 
Quam Storia della Sardegna 1,467. Lal ßorgu Itacculta 40. 

venaawht dem abt OUrer and den confent von St. Martin «a TVier gegen einen an 

dicker kircLe gelegenen weilicr das salische land zwischen Welen nnd Salea and 
zwischen GrucU und Zcltank in montc cum arbusto ndjaconti, rorbebaltlicfa eines Jah^ 
zin-^- \ou einer ohm wein an den öchultheiss zn (irai'h, sodann >N?~t;itiL-t er die 
geDaniiteu besit/ungen des klosters. 11C8 ind. 1, concnr. 1. epact. !». Hillmi ui'i'i, a. 16. 
Copie in Trier. lk;>er l.To'.i. 
besi..ti;;t die dorch den biiicLof S(«ffian voa MeU (IU20— 63) gemachte Schenkung der 
i tndnpdle aa Gon aa die abtel Qoa. Ohne datran. HitgetheUt vea Dr. Abel 

tu Metz. 

Arnold L 1169—1183. 

Zeuge Friedrich's I. for Springiersbach. 
OkagL flir Ltttticb. Chapeaville 3,120. 
: Corpt dipL l',89. 



.\cta Pal. .3.118. 

1,188. GaUia Christ. 8,155. 
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'Arnold I. 1189 1188. 

TreveriB besUUgt üem übt Peter zu (iorz die voa dem biscbof Theoderich von Metz jw oll ffB t rt^ 
{ S. Stefliauskapelle zu Gorz. 1171 pont. a. 1, regnant« scrt uissimo impntlora dno 
Friderico feliciter amen. Mitgetheilt von Dr. Abel ans dem cbartoL Gorx, «onacll 
, der extr. s. 23 z. 6 tou unten ergänzt wird. 

fioboreti .(ia otaUUiMM) Ze^ge FMedrieh's I. flbr Moiiaiaiui am Ikiao. UglieOl 4,1(4. Tabmt i7. 



ap. Papiam 



Desgl. für St Oyan. OalUa Christ. 4,21. 
Desfl. tat Cumo. RoveUi Stor. di Como 2,35d. 



PeMii''(in montauis ud cajtnm 



nun 



Gkadattn nonine) Gegenwart bei der beleb uung des 
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horzogs Liupold von Oestreicb durch Fri«dricli 1. bei Pesaro. Cont Zwetlens. LI. ap. 
Peru 9,541. 

Anthoil auf seitun des k;ii.-i«^^r> .ui di'ni colloiininra der Lombarden und förnten hierselbst. 

Vita Alcxandri ap. Murat in :i,i7<>. 
(<ip. cellam S. Jacobi in archii.'i)i>(<ji;itu Raven.) Zriige i'Yiedriclfe I. für Biburg. Mon. 

Boica 29«, 424. 

(in palatio dncis) Desgl. fUr das kl<;ster S. Mariac de Yaugaditit. Moratori 2,81. MHHiralU 

Ann. Camald. .1,75. 
Desgl. für graf Aaiiwr von Blaadrata. MoHoiidi Hon. Aqo. 2,740. 
Mitbeschwfirer d<f MedsM «Mitehan Friadiidi 1. und dsn Uoig Wilbalm SldUaB. 

Baron. Ana. IS nm jalir 1177. QoUast Goutttot tep. 8,859. Duioat Ctew 

dipl. 1*,100. 

schreibt mit den abrigen reicksfuraten an pabst Alexander III. dass sie den frieden des 
kaiscrs mit der kirche, dem köuig tqu äicUion und den Lombardeo bestätigt haben, 
guot conimoda — daUauu. Dimoot CWpi dipL l*,10a. Hfi-t^httm Qfuis. 0«m. 8,481. 
Pcrtz Legcs 2,160. 

bestätigt dem abt Oliver und dem couvent des St. HartiuakloAt^ zu Trier 
guusten gefällten rechtsspruch wonach Theuderich von .Sarbttrg Bit 
anf den sefanten ans dem klösterlichen huf zu Grach abgöwfcaail iiiid. 1177 üid. 10, 
«pact SB, «mear. 8, Amoldi aepL a. 9. Copie in Trl«r. 

SSeige Friadrieh^B L Mr Uoster UUcitroth. Hugo Ann. Praanoiutr. 8,450. 

Antheil an dem am a. 7. und 10. lain in baaUioa S. Johannis Constantiniana vom pab!>t 
Alexander III. gehaltenen coneil. Birten« Coli. 7,7tJ und 8.'). Dachery Spicil. 1,0^6. 

Zeuge Fri<'dri<'!is I. für t"i>tifrliiißeri uiiKi'ftiiir im mai. Dumge Ri'i^'. liad. 1 tO. 

Besiegler d^-r urk. drs abt-* Courad von Laach, wunach derselbe eimge aljteilicheii leheii- 
gttter /II l!i tt(>!nlitr]ili utui lifüiibarh wiL'der als freies salisches land ann der haud 
Gerlaicli» von henburg cinlosst Nur mit anno quo generale oondliom Roma habuit 
dns. papa .^.lexaiidflr, ngoute FMdoriM iDpantoic Also 1179. Or. in GoUL 
Ganth. 1,431. 

Desgl. einer urk. wonach Herimaan von Harraz mit seinen brfldern, als vogt zu EUer, anf 
eine lienoiitigvng in das lüoiter Si. Nicolai in Inanla (Icl Stuben) hof n Tnaeoiiinfen 
Tcniclitet hat. 1179 ind. 18, eonear. 8, pai« Aleuadro, imp. Fril Bohl, Anuidi 
Trev. aepi. a. 10. Glinth. 1,,438. 

Die erste auf s. 25 der Regesten Tennerktc arkoude steht gedruckt Uartzheim Conc 
Germ. 3,421. 

Zeuge Friedrich * 1. für Aquiltjja. Ugbdli .5,71. 

(in exi ttlitioiie Saxonica) /«ugo erzb. Philipps von Cöl« für Corvei, zollfreiheit zu Neuss 
betceffieud. Or. Goelt. 8,564. ürbard Bag. and Cod. dipl. WeRt&l. 8,61 snd 151. 
Daher oulbeil am dam kriaging gcgm den eotaatitaii benogHainidi tob Bnamdiweig. 
Ann. Stedenborg. ap» Pertt 11^814. 

Autheil an Friedrichs I. reiobsconf ent und Weihe der St Peteraicirebe in Woma dnrak 
er/li. Arnold (inter a~>i-tiMi/ der biscUöfi.' Conrad von Worms, Hermann ton MMmter 
lind Llricli Vüi) Sjieii'r, Chroii. Wormat. ap. do Ludew. Reliq. 2,1Ü2. 

1'm.^i.lu'idet im auftrage kaiser t'riLdriuli s L einen schon unter erzb. Hilliti entstandenen 
streit zwjsch«'i; dem )ias(or /n Hernkastel und dem St. Martdnskloster zu Trier über 
den zehnten an^ dem KiosterlK'tien bot zu Graach dahin, dass Aibert von Spanheim, 
der paMor zu borakastcl, kein recht darauf habe. Nur mit jähr llül. Mitgeth«iit 
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Mr. ift «y. Mow- 



Zmm Frtodrieh't I. ttr Otto na OtUatiL Boodiun 1^88. Fontiii» BUL QOr. 0,114. 
Bm Lnvig Cod. Qemi. 2,1740 mit tl7S wid d«m namm d«s «r^. mUn. 

BesiegliT ilcr iirk. wonach diT liiirnjirnlist Roihilf. Joiinln liiitit .I'ili:itiM, urchidiakon Folmiu', 
prübiil GiTLird zu Pfalzel und «las ganze domka)>itci zn i'rier 3 wingerten auf dem 
Martinübt^rK dem abt GisUbert und couvciit de Claustro (Ilimuerode) fQr denselben 
Zins wie sie der domkellner Wecdo mL besessen batte nebst einem fsld in erb|MM!iit 
geben. Quod intnilu — In eomt. Zeoffe dar UMhof Paiar von Tmd. Okna daliB. 
übartoL io Trier. 

1189--1I89. Hnddli: im 

TravMs ZwiMpftlligc wähl Rudolfs grafen von Wied, domprobstes zu Trier, wflhrend von der 
fQgeu.seite der archidiokon Folmar (raptum ]>otius quiun clectum) auf den erzbisobOf* 
licbvu stuhl crhobeu ward, und beide, ersterer unterstQUt von dem kaiser ohna dla 
faisebOflicba «aiha m erlulten, bis 1189 sieb bebanptatan. Gasta Im. ap. Hoatb, 7tW 
und ad. W^tteobadi l,STt ete. 
luveititur Rudolts nach einer nin lniialigdu vom kai^i r, ih.T \:>iu 2">. bis 30. iuni urkundlich 
liier vcrweille, veranlassten nmiIiL Hei seiner rinkkelir vom kaiserlichen huiV hatten 
ilie uiÜKiiigiT Fulraar» sich des S. 1\ t.T^ il<iiji lirm.u'litigt und verwelirteii mit In-walTneten 
ihm den zutritt, wessbalb Uudolf im S. Simeuustift ««inen titi ei'wililt& Gesta Trev. 1. c. 
Attfenthalt xn pftnKStan bei kaisar Priadrieh I. In Hato. Gldebert Bannon. a. 195 ahn« 
i:araeusangube. 

liuvlulfits clectus teoge Friedrichs I. für Hersield. Or. in Magdeburg. Eine za Verona 
MIHI kiii-i.'!' mit ilem pabsto Luciu«. III. vt^rsuciitc aii'^glcichuiii; diesor wahllilndal blieb 
erfülglo;'. Uesta Trcv. L c. und Aruuld Lubec. chron. ap. i'ortz iicript. 
fiadolfiis daetos leaga FHedrichs I. far $. Christina bei Davia. Bflinriini Notiiie appar» 
tcnenti alla storia della soa patria (Paviu) 3,3H'J. 

(in territorio, in destructione castri Meiufredi) Des^l. für Mailand. lAnatori Ant. ItaL 
4,229. Dnmont Corps dipl. 1*,1U!»- 

Desgl. Air Cappaabaig. Hugo Aim. Praem. 1,374. 

• • . ;An diesem tage zu nom entbindet pabst Clemens III. das trier. <]unica]<ite1, clcms und 
• Volk ihres gehoriaius gegen erzb. Fulmar und den probst Kiuiulf, und es crfülgic 
' d.oranf nach einem zwischen dem l abst nnd kaiser Friedrich kur;: \or dc^si'n kreuzzug 
gesdiioaseuea abkommen die neue wähl. GOiktb. 1,459. Gesta Trev. ap. Uontb. 793. 

{ 1183—1189. FolflMT. litta 

Itanirta Wahl des urchidiakou I-^ulmar, grafen von Blieskastel, auf In ii'< ibrn dos lu r^ug; HaiiXiell 

j von Limburg. Gesta Trev. ap. Uuuth. tüH etc. ed. Wittenbach 1,272 etc. 
CoaatMtie lAnfenthalt beim kalaar babnfc aeiaar beatUigaair, ahne iraleha er Jadneh irieder achiad. 

GesU Trev. I. c. 

Veroue Aufenthalt zu Veruna lici ]i:il>-,t I.m ius III, wo vcrjicljluli zwischen pabst und kaiser eine 
j beilegung der trier. wuhlli.'indel versuc-tii »(jideu. (iesta TtVf, L G. Teigli(di8H mit 
I Jafi« BegeM. Pont. s. 846 und Böhmer liaiserregesten s. 14S. 

rWaiha Folnan nun anbiKhof dareb pabet Urban III. nachdem ar tagt vorher sogar 

zum eardinalpriaatar gawaibt wordan lain aal). . Sigeb. Oout. Aq^nktat i^. Perta 6,49S{ 
! vcrgL Ana. Hnwinag. iUd. 8,162. Oesta fVer. ap. Hantb. 7S8. Hiaiaaf aOta ar 
I verkleidet durch Frankreich in ^eine diö^e^c In Toul wurde er vom dartigeB Uscbof 
l aus furcht vor dem kaiser nicht iu diu »uwit gelassen, zog von da nai^ Metz, wo «r 
feierlich «miifungen wurde und sich einige tüKe auriiitlt. Graf Tbcoliald von Bar 
räumte ihm in seinem lande am S. Petemberg ein«« »uhu»iu ein. (iextn irev. i. c. 
.Vorsitz auf dem am sonnt. Invocavlt gehaltenen concil zn Mouzon, wo er die beiden nitlit 
I erachieaeiien soflragana, den bisebof Peter van Tool excommoaidrt and den biacbof 
I Ufliuidi van Tarda» ateetit Oarta Trev. ap. Hanth. 790. Abb. IbaaiM«. ap^ Vtttt 
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ap. Böhmer Fontes 3,453. 
von der Verwaltung der temporal ien 



epp. VirduD. 
Gallia chriit 



3,162 zam lü. febr. 
ap. Pertz 10,520. 
suspendirt den abt von S. Vannes 
13,575 ohne iahr. 

A«f beiehl des franrfliiwfilien kOnigt PliUipp von Manasaiii fertdobeu, begibt liob 
mcb Bheim uoA «ndera ortea. GeM* Trer. »p. Hontb. 790. 

An diesem tage verbielli^t imliM Gro;:ür VIII. niiniI--( hrt'w i]. d. ap. Fonun noTom 
2 kal. dec. ind. 6 dem Fi^imar ohm i<.ibbü. uiiaubiiia^ nvtii;n aiuchurige seiner diözcse 
die absetzung oder excommniiikution uuszusprei-lu-ti. LudewiK 1-1 -.428; vergl. Jalle 
Reg. Punt. s. 868. Gesta Trev. ap. Honth. Till. Hartzheim Vanc. (ierm. 3,436. 
Absetzung Foliaurs und Rudolfs durch pabst Giemen!« III. I^iehe oben bei BadolC Ss 
Fglmar aadi voa kflnig PbUipp nicbt m^r geduldet wurde, begab er eieb mm kfinig 
von England, der erbittert gegen den knieer, ibn ehrenfoll aufbabn. Gesta Trev. 
ap. Hontb. 790. Hier wohnte er 1 IS9 iol. 18 dem lelclieubegüDguisse könig Heinrichs II. 
apud Foiitem Ebraldi (Radiilph de Dicelo s 645), atn 3. sept. zu London der krönung 
lüchnrds Löwenhent h'. i i Ka ltil|ili I)ic,.to s. C, )T. UrDiiif-t"!! s. 1 1.j7 i ForuiaH, luigcr 
de Hovcden S. 374 (Fornmll. l!i:uciJicJ. rctruliupj. ö.">ri. Am 17. seiit. üudeu Vi'ir 
ihn ap. abbatiam de Piji'u 11 (Broropton ll'ii'i. Kr starli noch iti diesem iahr, 
der tag ist onbeluuint, in England apud S. Andream nach Badulph deDiceto b. 649, 
bei Nondbamptoti naoh Boger de Hoveden e. 875^ nnd Benediot PMroborg. s. 687. 

Johann I. 1100—1212. 



88 



Aatheit an Heinrichs VI. hoftiig zu Worms. Gisleb. Hannou. 6. 228. 
Aufenthalt in Trier 16 kal. iun. dmc. Exaudi IdfaelL de überttte Eptflna«. np.1 
Or. Nas. 2,383. ICartcne Coli. 4,4ö4. 

Zcogc Heinridi TL fbr Springienbaab. Talner 87. Hmitb. 1,688. Ada TtL 8,118. 



11« 

ian. 13 Wormatie 
mai 17 TKTfariB 

ap. Bopai^ 
diaa 

Oonflnent !d«w]. fat Utreebt Bondam Chatterboolc l,2S8. 
1194 

27 Anderuaco beurkundet, dass Helyas castellanas de Elre mit consens seiner verwandten auf die sich 
ange^gnete vogtei Uber des Marienklosters bei Andernach (St. Thomas) hof zu Trimpze 
Toniebtet, dies Iduter damselben aar Sicherheit noch 14 mark ansgezaUt und die 
biM» Terapcocbn beben dm inaber dem vogt bczablten d aoUden zins an das ktoater 
n «Btriditen. 1198, 8 kal. aipr. die dominicaU et in media qnadnfesbna, sororibus 
Ave onnibtts aniitentibos eoram altare b. Harte. Chartniar in HammerBtebi. Wegen 
des Kountags und mitfastcn das jähr 1194 angenoanmeu. Wenn die in diesem chartul. 
enthaltenen abschriftcn nicht so scltr unzuverlässig wilreu und daher fdr IUI vielleicht 
III geleiten noniitn, io «ii« bler bereite ein beweiH, (daae die trier. seitMebBaiig 
angewandt worden. 

beurkundet das» Hcmbnrgo von Logenstdn ud seine ebefrau Irmtrude fttr 95 mark ihr 
aOodiam an Lndenedorf nnd Var« den noraen der Marioukirche bei Andernacb verkauft 
habn, nnd Bembnrgo*« brodar Dfdo wegen beliaapt«tw anspräche aaf die gSter tob 
klMter abgiAmlan mcdea eei. 1194, 5 kal, mai. Chartul. mitgetb. van hern ftunt 
Ibritie in Renneretein. 
schenkt dmt ixinticiiklosriT In-i Ainlcrnacli iSi. Tlumi:is) woijeu (l.-sion in gHgoiitt;irligpn 
kriegswirreti eriitienen verta»!«» das kapellcheu m Trimme cum omni (ii)ti>. Nur mii 
jiihr 1198 in einem chartul. des h. pfarrers Moritz. 
[ichr«ibt mit den andern reichsfttrsten an den pabst Innoceni III aber die köuigswahl 
I Philippe. Pertz Leges 2,201 zu 1198, gehflrt jedodi flehtigw, ueb B8bmer XaiMir> 

regcsten, zu 1199 oder 120ü. 
Antheil an der belagerung Braunschweigs durch könig Philipp, welche dieser in folge 
einer irsi lu imaiK des heil. Auetor in der nacht nach dessen fcsie lang. 20), welche 
erzb. .Iijli;ui!i halte, schleunig anfboli. Ex Translatione S. Auctori.s aji, VcrU 12,31(5. 
(ecclesiani. in itisu'cha et in locu mtor Siirburcli et Sirkei ubi jiriiiciiifs ilii ti (aepus. Trev. 
el dnx Lotharingiae et marchio) sua placita soleut obaervare) ist bei dem regelt 8. 27 
s, 8 T<m unten, an «tgllMeH. 



UM 



• • • 



1200 
mai 28 SIpire 



aug. 00 



80 



Bmnswic. 



iutaS.Har- 
tini 



Digitized by Google 



iSrginnuiKeii lM^m9. 



337 



iu. 00 
lt04 



iS06 



iUL 21 



Johann L 1190—1812. 



mal 24 
i«L 00 



ItlO 
noT. 18 

ttll 



dcc. 00^ 
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ltl4 



(in palttto) wrardMt, dm du itUt Kftlwmrerth «««mi dar Idrobe itt Brnle nur «bw 

mark pro iure cathedratico entrichten solle. 1202 non. sept. Or. in I>0«5eldorf 

bestätigt den kanouikern Ton S. Theobald zo Metz die Ordination in betreff der 16 
pitttnden diadlML 1203 mense ianuario. Mitgetlieilt ron Dr. Abel in Metz. 

CanfliMiit. |besatigt die von Heiiurich pafen raa Gbjm, denen brnder Brnno probet in Bonn od 
t pestor m Enger«, von Lndwfg von HtinmeTBtein, nnd den litteni neoderidi tob 

Hadamar und Wyjicrt von Revenach, patroncn der pfarrkircbe zu Engers, erbaute 
kaiMlIe zu Bedendorf, deren dotirung und bcstimmung Ober ihr Tcrbaltniss zur jiCairr- 
kirnbc, and «rliebt sie n einem beeeüeiini «edecieeUcnm. 1204 die « hkÜL Oopie 

in Cobl. 

Zenge kömg Philipps für St. Alban bei Mainz. Reuter Alljan-^guldcn s. 17 nnd Mono 
Zeitschrift 11,20 wo der erzbiscbof Heinrich hcisst, mit jghx 120i. VergU BübMUt 
Keiserreg. s, 17. 

Weihe de« oratorlnnu St. Johannis an Laach. Orowcr MetrqNiUii 1,4W. 
Desgl. der ktrebe m Arartan. Brower Metropolis 2,9. 
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Spire 

Ifati 
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IVmiti 



Antbcil Johanu's an kuutg's Otto IV. allgemeinem hoflag zu WQrzburg. Arnold Lnbec. 

lib. 7 cap. 19. Hartzheim, Conc. 3,493. 
Antbcil an Otto's IV. nach Joliaun baptistentag n Aogsbnrg gehaltenen hoftag, nnd KB 

dessen R'imcrxng. Arnold hnboc. lib. 7 cap. 90 ap. Leiboitx Seript. 2,742 «nd am 

schlnsite <ler chronik. Vcrgl. Böhmer Kaiserreg. b. 45. 
beurkundet, dass der edle mann Simon von Ettering für sich und seine erben auf seine 

«iiriihtiii;i-sit;(<n anspräche an den zehnten bei kloster Loiuiiche verzichtet habe, und 

niüiiiit il LS klü.-iter wegen dieses zehnten in seinen schütz. Ck)pie mit jähr 120'.i iu Cobl, 
Weihe >Kt klixhe in honore dei genitricis et S. Johannis evang. zu kloster Rummersdorf 

14 kaL dec dnrch enb. Johum in beisein de« biscbob Bronward von Schwerin. 

Anfokbanng des 18. Jahili. in IMer. Brower Metrop. 2,19. Hugo Ann. Rraeui. 2,890. 
Zusammenkunft mit dem erzb. von Mainz und dorn biscbof von Sinicr. wo sie sich gegen 

könig Otto und für Friedrich entscheiden. Vergl Hölimcr lüiwerregesten 8. 368. 

Theoderich II. I2l2—l2i2. 

iZcnge Priedricbs U. fär den erzbiscbof Uerard von Bar. Hoyllard, Fried. II. Acta ete. 
I 1,283. 

Desgl. für rlom^tift m Stra'vbnrg. Mono Zeitschr. 11,193. 
Desgl. fUr diu Uuijikirciic Si i'i(>r. Reniling Urkb. 1,148. 

Hitbedegler dee bOndniMet awischeu Conrad den biscbof too Meta nnd Speler und deai 
banoff Theobald vom LothriBgen. Galmet 2,424. HarUard 1,346. 

An dieHi-in taire «nd ort williKt Iutzi/s Ilfinricli Min Hrabani, auf den Vortrag könig 
Frictiriclib, des erzb. Theoili'richs vmt IVtrr und der ))i<tchOfe TOB Metx und Speier 
(die man also anwesend duiikc-ii durfi in diu srlioiikutiK dor kirche EnÜDgeU an dai 
bochstift Speier. Siehe Böhmer Kuiserregesten s. ä4 zeile 37. 
benricnndet, wie der abt Vnhehn tob 8t Martin au THar «liMB vald bei bseb cnd 
Oentarbera (nurflmt), iwleben erzbiscbof Egilbert dem mUteialtar Ja der erj'pta der 
9l MartfnsMrebe gesrbenict hatte, gegen sin« Ter«rb}Micbtet bebe mn daran wingerten 
zu machen und di.'r rittor Matlh.ins von der nnltkr von den bauem als wenn sie 
seine leute wire» vogtrechte und alisiilien pewaltH^un erpressl habe, wesshalb die 
wingnrtsleute bei Willielm's nail(f(d<;ir, dem alit Richard, klage erhoben hätten, wie 
sitli dir verklnstc vor KiI""^''! aut den riltir IVtfr von VeUlei« berufen und U't.£terer 
darauf ;iiis).;('siiKl habe, dasB er das dorf Jr^ili vtiua dieser wald geliörc Vdu ihui herm 
von Isenbarg 2U leben liabe und dem ricter Jobauu von Daleheira zu afterlehcn Kogeb^n, 
wie er hierauf diese drei ritter auf einen gerichtstag vor sich nach Merz, i^ bescliivdeu 
•nd dieselben noch rorlesnag der schaaknogsark. erabi. Egilberts öffentlich auf ihre 
nebte vereiehM md «neb von da mit dem abt nach Trier mrockgekehrt 

tringertabaoOTB vor schnllheifs 
43 
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Theoderich IL 1 218-lMg. 

und Schöffen einmOthif; ihren verzieht wiederholt hAU«ii. 1217, 14 kai. ui^ii, ind. 
I pont. nostri a. 4. Copiu m Trier. 
Sarbmoh labertrttgt die kirche anf schlass UuitelUiiigeii dem prior dMelbsu 1217, 7 kaL vm. 
I BectlM>l«t A,A9. 

Gegenwart Theoderiohs mit Friedrieb TT. zu Amance nordCtetlicb von Nancy bei der 
fricdlicJieii Qbcrcinkunft zwischen Itluiika grSfin vun Truye« und «lern bcrzug Theobald 
von IxithriuKt-n in bi-tieff dcssvn rUcklichr /.»r s.Ls;tlli'riti\'u<;. Nach de-! herzogs urk. 
beiDumout Corps dipl. l*,15d. Caiiuel, Ed. ii 3,12(5. Vergl. Uöhmer Kai«err»g. s. 92. 
ap. Narem-^Zenfe lUedrichi H Ihr Chieauwe wmI Sedun. H«Qrll«nl 1,670, 
berg 



B, 1 'ap. Esmaii- 
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»p. Fnw- 
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bUTf 

im 

• ♦ I ■ ■ ■ 

1 

nov. 00 Muronbero 



mit nttimmung seines bruders, de» archidiakous Slelfrid, dem St. Hutinskkller 
n Trier mn auiiveraarinm «einer fkuilie die kapeUe n Irsch. Mitgeth. vm tu jiMtor 
Hausen. 

Weihe des S. Johauals evallf, altarM' in der Sakristei des klosters Itonuuendoff 18 kal. 
aug. durch mth. Theoderieh. Aufzeichnung den lü. jahrh. in Trier. 

entsclicidet einen streit /wiMlnn ilim probst und den stiftsherrn I^akel in betreff der 
beiden tUeileu zugehörigen güter und setzt fest was jodea Uieil zak^kmint. 1219 pont 
a. 7. Chartul. in Trier. 
iZenge Friedrichs 11. far Worms. Moriu von Worms b. ISO nnd 160, «ad andere. 
Huyllard 1,756. 

urkuiiilft. da-- in M^iinT i/i'u;i.-!nvurt i\i-r liur^iizr.if Kverhard von Arfaerg uiiJ (lc>-eii 
^'onuiliüii Alrydi; ihr allodiuui zu Kirclil.K'i l', Mettri. he, Briseche und Hertebberg mit 
loiKiii und l.irchen deui klonten Marieii^tatt gi-Llicnkt li.ittiii, sii.itir ab<-r Heinrich 
von MoUesberg das kloster dieser tiesitzuugcxi beraubt und des&halb excc 
worden sei, nun aber bei Fronkflirt diese gttter dei " 
1220, 12 kal. mai. Or. in Üobl. 

(in sollempni curia) Zeuge T^üedrrah^ II. für den herzog vonBrabant. Rotkens ' 

IS'ö und LUuig Cod. Genn. 2,1U90 zu 1219. Yergl. Böhmer Kaisamg. 1. tOS. 

Desgl. für Dortmund. Lünig ileichsarchlv 13,441. Huyllard 1,778. 

beurkundet, dass die beivogin Agiu - \ m I,.>tlir;iigeti in .leiuer i^^enwart ihrem söhne, 
dem herzog Matthäus, ihr witthuni Nanzig mit zugehörzuriickgestdlt habe. Calmet 2,430. 

bestätigt ilic incorporatlon der kirche au Jtroule seiteus des probstcs Ph. zu Werden 
(Kaiserttworth) an den eonvemt dleaea atifia mit der beatimuang das» der stiftsdechant 
ah aeidielier paitor Dicht mehr als ein lader itein ans den pfiureinktnften, all« 
andere der oonTent xur TcrbOHnning der prftbeaden erlialten und daAr dee entbiidiolh 
inenMnie resp. aBnivertaritim lialten sotL Chartnl. von herrn pastorMorflimitgetheilt, 
mit jihr 1220. 

Ditae Urkunde soite 34 der regi'sluu ist gedruckt Acia l'alat. 2,2t?7. 

(Maine) beorknndet den hentigen widerruf dos tüm. kOnigs Heinrich in betreff einer von 
demaalben sa Ftaakftvt «flawenen sentenz Ar den gntCw'WiUHlm wnHnOaad gegan 
dBe gt^ JokinHn Ton Fiandern. ^Gteoia Hnn. um. a. iiOB nnd BOlHarKhiaemg. 
B. 212 uro. 6. extr. 

crlässt mit andern bii»cböfen uml al>t(;n einen bericht an den könig Heinrich (VII) in dt-r 
angolegcnheit des erwühlti-n bisiliofs Conrad von Hildeisheira. Schaiioat Vindeiu. 
und 2, ebenso eitie vorlaituiiK an die Hildesheimer lÜLiistmunntn in dieser sache auf 
den S. EgidicntaK' »ach Frankfui't. Or. Guelf. 3,6äl; ul»t.> vur «lern sept. Vergl. 
Höhmcr KttiMirf^. s. 212—213. 

Jbestftügt in getteuwart de» grafen liupreeht von Nassau dessen Stiftung des Qstertienser 
nonncnidoelen AlfolderlNieh. Kremer Or. Naa. 1,427 aichivalnote., 

benrkundet, das$ der ritter MathSu'« ^ on i^i r BrQcke zu Trier auf seine ungerechte 
anspreche au eine roOhlenstatt and /wci nuirgm auf dem berge, den erzb. Egilbert, 
wie iiiK'li au einen wiiijfert au( dem berge von K^dii-, (ien hcIii vater .\rnold dem 

I St. .MaruiiRkloster zu Trier geschenkt hatten, ft'ierlicli TtTzicliti't habe. Nur mit jähr 

\ 1224. ('«|*ip 1J1 Trier. 

Aatheü an der vermlüilangaieier känigs Heinrich (VU.) mit Margaretha dec tochler des 
Liapnld von Omlinkii; nmqitiaa in onatro Hnrenbere eehhnnl». 
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um de iTKMt» ooeW «pilcofi (EngattHtt Ool.) hMtn, dMdentibw «x 
ipiscopo Trwtfonam et quodam UUro «oaite d« Trubentiageii, 
pan-us urtus o<it" etc. etc.. Ann. 8^. »p. BMiair FiMtai 8,617. V«|L 

Dessen k-u^orrt-gosten s. 223. 
Mitbesiei^ler l iiicr urk. könig« Heinrich (VII) far Worms, ^khailliat Dit WoHfe. Wl» 

Ltlnig lleii^b.siirchiv ;il,l2U.s. \ urgl. Ilölimcr Kaiserreg. s. 228. 
incorporirt dum rcfi>kturium tlcs .St. Paolinstift^ /-u Trier luit conscns defiseu prubste* dit 

kircben deren collutionsroclit letzterer besitzt, Kxtr. Stiftsrepertoriun in Trier. 
Tennacht dem St. Cunibertstift in Coln sein dortige» domum claustralen alt mABBIIg llir 
, daa prolMt. 1227 ind. 13, menae decembri. Or. in DOneldorf. 
jtartlligt des ritten Biehtrd ron Ualberg 1336 gesehdiearai veniokt utt die vogteireokta 
Bq^eiaOi an Miefild dem andiidiakon und probat von St. Paalin, und benrkviidiet» 
letzterer fitr arin aoniTemrium dem capitel des St. Paniinatlftg 5 pfund and 
den armen 30 soliden verrn;ulif h.ilu-. Kxtr. Stiftsropertoriuin in Trier. 
. . . bestätigt dem abt Uicber von S. Arault ünu die kirclie m Tlnteignei. Mitgctiieiit 
von Or. Abel in Metz. 

Winterbacb ,erUaBt eine Terordnoog in betreff der Verwendung der Jahraeaiakllafte ariadigler pribendcn 
I bat dem Marienatift aa Pfidzd nun vorthea dar kirehanfidirik. 1889 poil a. 17. 
, ChartaL ia IHar. 

yeduM den St Martiiiskloatar za THer dia Idrdie za Gandn mit eonaena deren patroiw, 

der äbte und conveute zaRnttola und Luccllcn bürg. I2:I0 uieiisc fcbr. Copio iu Trier, 
benrkuiidct, dus& der ritter Wilhelm von Stadevclt uud dessen sohu Walter auf ihre 
I ansprach<> iin diLs kiu^ter iiiinuicro<le in iietreff dar gOtar n Haaditiriiikel vanlohtat 

haben. ind. 4. Chartiil. in Cobl. 

bestätigt die m:1ilmi1uui^ des iiAlninulreiiiU illitr ilio Kirche S. Crispin und Crispinian zu 
I Licslorf seitens der gr.ilin I.ukiirde von Saarbrtuken mit consens ihres bruders des 
grafen Lothar vuii Wied dir abtei WadKM>^< n- F.xtr. aus dem abteil. archimpertorium. 
schreibt dem probst, deciiunt uml kapitel zu Acben, d;^s, obgleich er für dieses jähr von 
den kircbeu zu Winningen und Kesselhcim nur 2 imtrk ratione cathedratici erbaltea 
; bäbe, dodi dadaich aeia altea radu aar arhebnng von 4 mark jKhtlieli von jeder der 
' b^lea kirehen nMit allerirC irarda. Hör mit jähr 1388 tnid dar aigle H atatt Th. 

bei Quix Cod. Aquens. 1,109. 
Besiegler einos Vertrags der abtei St Haximin mit Thcodcrieh, dem truchsess der graiin 
von Luxemburg aber einen wald bei Mersch. 1234 mens« iunio. Or. in Cobl. 

beurkundet, da!«s mit consens seines Icapitels das consortium der Stadt Trier, UnschaoorBoapk 
j genatuit, aus 30 pcrsonen baatakan soO, oad baatiUgt daaaan piiTilegieB. 1380, 18 
\ kaL tat. Copia iu Tiier. 

iMttbeaiegler der vrk. woaaeh der ritter Alard von Kons and andere dem kloater Ibrien- 
j tbal das patronatrerht üIht die St. .VIdcjritidskirclip /n Uockingen verleihen. Rertholet ft,\(). 



• a • 



Treviria 



Treviris 



■banrkondet, dass er auf die bitte .Vlexandcrs herrn von Zolvcr, dessen elicfrau Hadewig 
'• and Jakobs von Kons, putruiie dur kir< he zu Kar (Obcrkorn), dicK« kirche ilem Marieu- 
kloster zu Differtlngen incorporirt habe. Wurth-l'a>|uet in den Publications de U 
Societö archeolog. de Luxombourg 14,95 extr. 
.sehenkt dem HarieBkloaler bei Anderaaoh (St Thomas) gewisse zum kof ia lUrUek 
; gehörige gster, waleka dar adl« nana HeiaiNb voa Govam von ikm n lakan Inf 
und ihm za diesem zwack raaigalrt batt«. 1887, 8 id. aavt CbartaL von k. pflunar 
Moritz mitgcthcilt. 

fibertrOgt dem abt zu Miliisti r bei Luxemburg die Verwaltung; rl, r St. Niklaii^kapelle zu 
Luxemburg .id iirojirio;.. umjs. IJ is crrt--t. Qiia.^iniodii. Wurth-rai|uet in den Publicat. 
de Ia Societe arclieol. de l.u.\i inliuiirg I i.')'.) extr. 
schreibt gl<>icli andern n'ii iisfürsten u:i pab^t Circgor IX. in betreff des zwistes xwischen 
dem \>ii\M und i.ai-er nnd des wiederherznsteliendun friedeiis. PertI Lagas 8,838 ia 
den april odi r mai fallend, vergl. Böhmer Kaiserreg. s. — 385. 
bestätigt der abtei Onal die ineorporation der kirche St. Walfroy dardi daa dkavaHar 

Jean de la Fontaine genannt Taiisinos. Bertholet 4,398 nad 5,18. 
bestiltigt ilen von weiten de» abts Tlieodericli und des convent^ vwi 8t lb>tia SB IWar 
um 61 trier. pfund geschehenen verkauf de« S. Panbberg an daa^ 
kloster Löwcnbrttcken. 1241, 10 kal. febr. Copie in Trier. 
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Theoderich U. iai2-lS4S. 

iMMIigt den zwisch«a d«r abtei lüDimerode iiad dem (»ator («rcbidiakoo) Badalf i 
Maring und NoviMt ifUgtn des zelmten zu SiebMM» im ■piil gemaobtc 
VtfgUioh. 1241 Mme hu?. (^bartuK in Trier. 

ündatirtfl Urknnden Thaoderiolu IL 

(irtlieilt zur Unterstützung de« kircbcnbuus vuii kloster Lonnig ein ablassprivilegiujn. Mit 
gethcilt von herrn pfarrer Hansen in Ottweiler. 

bfliurkiuidet d«m abt fiichard na 8L Martin zu XUer, dav CioHi^ dar «cliwiegenohi 
Theodericlii toh Saarbofg, dft bereit lauterar an taA. HOUbs «mI ifBoIda Mitei 
mit winen auf den zehnten des UMediehen hob m Qntk erhobanen ansprflcliei 
nrknmnieh abgewioMn worden, nnn abentUh darch «inen reehtatprach mit aeinet 
nach des schniegcrvatcrs torle behaupteten anaprlcbcn aligeirieNB wiideB aeL <|iiotiaDf 
illud — rceusaiit. ('o|>ie in Irifi-. 

bestätigt dem St. Martinslilostor zu Trier ein zinsUiud zu L}'ven, welches nach des abls 
Bichard aussage von orzb. Kverard dem ritter Aruuld von Ingendurf zum lohn für 
(eine trane bei(lattung uiui liilfdeiatong anf der reise nach Horn als freies allod and 
Ton deesm »aehkommen dem Uoiiter geachenkt mrden war, welches «aeh Ua an «nb. 
Johann's sehen dies gut mhig faeseuen habe, nachdem er durch den Biehntd wm 
PallaHt von den schoffen de« orts die ricbtigkeit obigen sachverhalta bestätigt erhalten 
bat. Qnuniam omnis — indiximus. Unter den zeugen die Sbte BaiiholoBlna von 
St Maximin, Jakob wn 8t. Mattheia nnd IlNodArtch von St. Marian hd Tri«'. Copie 
in Trier. 

rerieibt deins. St. Martiu$klostor eine verfallene bofstatt anf dem kirt-lihuf zo Kesten 
gegen einen jahrzitis von 0 (!enaren an don pastor des ort». Cum ex roborari. Copie 
in Trier. 

hearkundet, da» die söhne das Cuuo vogt von Coblena als dienstleata der ahtai St, Mwilwh 
nicht Bohnidig sind dem vogtding zu RiTeoaeh belruwohnen, wie die dortigen «chOffsn 

behauptet Iiubeii. Kinfilijiger Hörigkeil s. 240 zu ilrra 12M. 
bestätigt den iiiüiiu n Wi Aiiilt-riiach (St. Thoma&j ilii' m>ii iler universitas baeredoiu zu 
Trimps für in koln. .^■ilidun uiul l< nialier frucht jiilirl. ziiiäos ihrer kirche in erbpaclit 
verliehenen felder und wiesen die zu der erben und dei; dorfs geineinscbaft geUtren. 
QBonicB tvMcnnqna — oognoeeat ChartoL im bcsits des herm pasttn» Murili. 

der andttlMw sehenhangiarkaiidea der abtei St Maximln für den dawdacitant 
an IMcr flbor die Uiciha an BiaMCha, nd 1, Abar die idrelia n GaatMV«. ChaitaL 
; in OobL 

I axiiamil tm—tm, 

bestaii|,'t Jt s ;ilit^ II zu St. Maximin Kchenkung der kin iio Brcux an das von demtelben 
j bei der abtei in loco Tumbctt erbaute hospital (St. i^lisabelii). 1245, 12 kal. nurt. 
GhartnI. in Trier. 

lAn diesem tage zu Trier beurkundet der erxb. Conrad von COln, dass er in vigiL Petri et 
I Panll zaa klostcr St, Maxitnin gekommen und mit consens des erzb. Arnold von Trier 
I in gofnvNrt des enk Sifrid von Maina dmt die khrehe geweiht babei vatkgt die 
I jftbrl. fsler dfeser kifdiweibe anf den 8. gawH«*Aj ^ g) ^ vartaibt derldNit 
ein nbliiv^i rivin pium. 1245, 4 kal. inL Charta], ia Trier, wtnadi die aii|Bliaik45 
zeüc dor rtgcsten zu berichtigen. 
Besiegter des mit seinem nnd des domkapitels conscns aufgestellten accisetarift te Itadt 

Trier. 1247 epiphiin. dni. Chartul. in CobL HOfer Zeitsebrtft 1,S4«. 
I bewilligt der abtei Laach ihre besitzungen zu Rheidt an daa CAlner dOBÜtaililil m W- 
I kaufei). 1247 kal. apr. Or. in Düsseldorf. 

Aiavcätiuäeit uiit dem kiiuig Wilhelm und andern bischöfen bei der weihe des haapttUari 
der Ltttticher kircbe durch den erzb. Petar NB Bonea. Hoeanmina np. ChifiaiflIa 
2,276. Böhmer Kaiserregesten s. 14. 

bavrtcandet die Vereinbarung zwischen Yrmengarde von Corrich, wittwe Gerhard'i Togtl 
Ton Longnich, nnd den ritter Nifclas vw Berg in betref dea patronatrediisi Aber 
die kirahft an Stiisaiiieht dasaen awllbnng awiicban batdan allemitw hIL im, 
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haben. QctiaTraT. and 



Tiviiti 



Arnold IL 124«-126». 

I 3 id. mti. 'i'abie «hroitologiqii« des durtes et di|kioiiiM par Warth'Fatiaet «xlr. 
j io den Pabltoattou d« In toeUl« arcMokigiqan de Lniemk 18,15. TergL 12B8 mi 

> Biar mA in dem benachbarten Montabaur «oll enk Araold den : 
! gelbige (nm Johanni) acht weeben lang fMtlieh aalgenoni 

[ Böhmer Kaiserreg. s. 18. 

;b«Biit'traKt iloii uifiiial zn Trier mit der iiiili-rsurhiiiij^ mid i'iil>-i:ln idun|j; dus t-tri'ite-? zwischen 
dein idoster Munster uud den berru von Zoiver eiuertieils uud dem kloster Marienthal 
[ andererseits in betreff des patrouatrechtes zu Röckingen. 1251, < kal. inL Wurth' 

Paqaet Table chronoL in «ten PnbUcatioaa de Lnxemb. 1S,17. 
ertheat dar kirehe an Bnrtaebeid fir ibr Urebweltaieet (Margaredtanitif) and denen oetnT 
ein ablasipriYfleginnL Or. in DOaceldii>r£ Qnix Geaeh. der Rekhnbtd Bnrttebeid 
s. 242. 

l^eviris Ibestätiyt dii' iirivilegicn des klosters rUiirefoni-uiie im Luxembargi'ichen. 1252 monse 
üug. Wurtli-i'uiiaet Table chronolov:. m dtMi l'ul>lic.i»ions de Luxt'tnb. 13,22 extr. 
wonach der extr. s. 47 z. 28 dir nv^i sti ii er^ianz' ^s-lrd. 
Erembret- .bestüUgt den gtttertaosch etc. s. 47 zcile 25 der regesten, wo jedoch der anuteUort fehlt, 
i Gaden CM. dipt. 5,21 eitr. 

ibeatHtigt auf die bitte de» abts Arnold zu Echternach die von erzh. Theederidi IL dieser 
' abtei gemachte schenkuug mit der pfarrkircUe xa Puttelingen. 1358. 9 non. nui. 

Worth-Piiquet Table chronol. ui d. n Publications de J.iixcuib. oxtr. ir),25. 
erklärt die von Irrnpnffardc von Lurtuh geüchuheno prfl.^cntatiim ihn:? B<diiHs Jiduum als 
j i't'iirrcr zu Stuin.'iiiL-li liCjzen die von dem riltcr Nudii?- vuu IUtj; g»i'liL'hc'iie 

und spricht Ictztenii dio uüchste präseutatioD 2U. 12öä id. mai. Wurtii-Paquet ibid. 
15,25. Sollte es III lit zu lesen sein 1250,8 id. mai wie oben? 
beiiltigi die von erab. Ibeodeiiich geacbebene incotpomtion der icircbe an Kar an daa 
I ]limeiddo«ter in Dübrtingen« 1258 fer. 3 port oetaratt PeOri et FavlL Wnrtb-Faqnet 
I iUd. 15,26 extr. t 

IbeatAtigt eine zelintschenkuug an das kloster der Rcuei-innen zu Luxemburg. Wurlli- 

I'a(|uct ibid. l.'j,2C, t\tr. 
desgl. eine ähnliche d.i.s kld^ter Mancnthal. Ii!,"»;;, 3 id. iul. Wurth-Paquet ibid. 
l.'>,i;ij i-xtr. 

|b«!>tütigl dcru Cisiei tteufttr nonnenki<»ter LöwenbrQcken die von der abtei St Maximia 
I gemachte Schenkung des patronatrecbtat Iber die kirehe zu IbaUbng. 1268, 15 kal, 
j aug. Cliartal. In Trier. 

jganebmigl die eeheoknng «ebdu der abfe Habiricb nnd dv eonnot m 8l Uaxtniin den 
i St Miirtinskloeter xaTHer mit der p&rrltirebe anSdioeiibeig ganacht Üben. IGgetk. 

von lierrn pfurrer Hansen in Ottweiler. 
bewilligt dem kloster Marienthal da« putronatrecht zu Klvingen. 1254 

Wurth-Paiiuct Table cbron. in den Publications de Lnxeub. 15,29 extr. 
ertheilt auf ersncbeu des erzbischofs von Cöln dem St Oaaalnastift m Boni 
[ Privilegium. 1254 mcuso miiio. Or. iu DOsücIdorf. 

verleiht mit consens seines domcapitels dem kloster Marientbai das pattOnatracbt an 

Elviugen. 1254 menae iuulo. WOrth-Pacjuet ibid. extr. 15,29. 
bestütigt eine von erzb. Tbeoderich 1227 uov. 27 dem SL I'aolinstifl zu l^ier iu betreff 
I der kircheninoorpontloinen gtgebone nrkode. 1264 mow deo. Bitr. Stiftsrapertor. 

in Trier. 

.bestätigt auf die bitte di's J■ril^r'^ des heil, (lei^lklosiers bei I.U-\LiuburK die deinselbtu 
I 12ÖÜ aug. 1 von EUisab^tb, der wittwe Waltbcrs von Luxemburg gemachte schenkuug 
I von goteru zu Weimersburg, Vechemd, adnlca an Urtlngen n. nadcnn. Wnrth- 
I Pa^nei Table cbron. 15,81 extr. 

tanteht mit dem gmfen Golfrid von Am«b«rg genannte mtabtterteleii. Elndlingar Httri^ 

keit 281. 

verkttudet die iueorporation der pforrkircbe zu Keyl an das klo«t«r Differtingen. 1257 

nonas mai. Wurth-Paquet Table chron. ibid. 15,36 extr. 
bcstttigt die ineerporation dar UcdM zn Zoiver an das Marieiüdoster zu Differtingen. 
Wnr(b41ifnat iUd. ttlr. 
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Arnold II. 1242 
Monthabar Torlpstai; Arimid- 



1259. 



1268 



iatu I 



1C70 

iuD. 28 I Lugdum 

1272 j 

. . VoTUk Angc- 
im lica 



iiiich lieiM iiccroloi^ fie> M.iricnstin-. zu Lrlurt, wuria CS zum nov. 
I ln'i-^st: AnioliJuK t'iiisr- Tn-v. hiijiis fcclcsic culionicos et preposititt, qili MMsle 

b«ue fucit et utiliter prefait." Mono Zoit-Hctir. de» Oberrbein« 4,266. 

H«iiirioh IL 128«. 

nimmt die liOmbarden M-imuI iJi' Tidui nu<\ Ktxnr-r. Ofttr Ciiri'Ha uiiJ Riifinus mit ihi 
fatnilic zu bOrirern in Trier ;nif uiul ertlifilt ilinfii aul lU julir«- ein augscLlies:>lich 
liiLiidel- uiiil viL'clisli_Tt>ri\il.'i;iutri, li'H:.' viif, Amlroe. Or. in IriiT. 
Besiugler der urknuUc de» htters Nikolaas vogt zu UuoolMfiia, wonach derselbe s« 
I allodium 2u Swortzenbuiz dem aoBDanklUtar Lmtern Jwktit, Kifmr Oo adl« d 

ArdwiL U«Miil»olits 2,839. 
beatltigt Aa ritten Niediw barm n Ottiaftth adieiikiing d«s groiwB nhatvi zQ Luc 
! and der kkiwUe la du klMtor I>Ubrtiiigni. 1268 kal. iun. Worth-Paquct Tabl 
j chron. in den Poblicfttiow de Lnxemb. 15,72 cxtr. wo aiaU A. wohl IL acpus r. 
' le»on sein w'inl. 

(in conctlio) ortln ilt mit den bischM«ii von Stru-slnHK und EiclijtÄtt der 8t. Walpurgeu 
I kirchv /u Kii l»t.iti „wo tilglirh ilir tiih>iK'lx< it >!i's heil Qblft Ukdlt ailillirt Wt ~' 



oct. 8 i' raitkiurl 
HOT. 7 



1274 



□Md 16 
lOft 



29 
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iul. 23 

im 

febr. J7 
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99 ap. Bop«- 
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iua. 4 



1280 



9m* 



15 



ein ablussprivilegium. Laug lieg. Uoica 3,349 extr. 
Weihe der kirebe das nonnenldütlen Eagelport durch enb. Helnieb, luteh Browei 

Mctrop. 2,D3. 

beurkundet die schadloshaltung der bürgen für die goiilaufuahmc behufs der wähl- uub 
kröunngi'ko^tcn kOnig« Kudolf aus nicbqgMafB. Sclmak Buftr. 3^26 Oltr. Vergl. 
üöhmer Kaisierregcstou a. 359. 

Besiegler eines vergleich« zwischen Martin dem prftceplor und den briidim (Ks Teropler- 
ordcns in Lothringen einursoits, und dem schulthei!», schdffen nnd gemeinde der stadt 
Trier andrerseits, in betreff des durch die Htuiltbefestigung bei der brücke den Templern 
an ihrA gütcrn zugefügten subadeus. 1273 für. :i po!>t uninium sanctor. Or. in Trier. 

ertbeilt nuf dem concil 2U Lyon zur «iedarhnntellang der durch bnuid zerstdrUsu kirche 
zu llegensburg «ia aMaccprivileciuni. Rtad Cod. Rat. 1,630. Lang Bcg. Boiea 

I 3,43tJ fjcfr. 

schenkt al? iiniiitt der >>t. M. itau^isiii'lii' /n Main/ i!;i> /n lii-'-cr i'rol)sti'i irolmrig*' [»atroii-it- 

recht Uber die kircbc zu Monster dem decliant und capitel diese» »tifts in augmentum 

dlrini rultus. 1275 fer. 4 ante penthecost. Joaniiis Uer. Mog. 2,539. 

beurkundet, da«a in aaiaer gageuwart meier, »cboffen, centurio uad geaieinde des dorfc 
Pillike auf ihre ansprOehe an des kloeten ffinuBarode guter „fm Nueuberg** bei 

Winterbach verzichtet haben. 127."} crast. Marie Magdalene. Chartul. in Trier. 
Ueüiegler einer Urkunde der grafeu Ton Salm, wonach dieselben dem Johann vugt von 
j Hunol^ti iu gi svii^sc landereien auf seine und aeinar eiiebaB lebeuaaeit tUrUikea. Fahne 

Gesch. der Grafen von Salm, l"rkb. s. 37. 
Aatbeil an dem auf sonnt. Domine ne longe von kOnig Undolf Inorsi llist gehaltenen reichs- 
conrent, und Heebtssprecber in betrefi des heimfialls der in Jahresfrist nicht gemutJieieo 
leben. Gtttth. 2,418. Perta Legea 2,408. VergL Böhmer Kai$err«ge«tai s. 7S. 
inoaän;nirirt dem Uoalar IMferttugMi die kkeho zu Cuntiicb. 1278 tigil. peutueoet. Waith- 

Äiqnot Table ebron. 1S,112 extr. 
verbiethct, das 8(. Paalinnifi Ix i Trier In msinen gllteni und reobten nt Wadrill, Moncheid 
und Cerf zu belästigen, i-xtr. Stiilsrepertor. in Trier. 

Diese s. 54 der rqieaten vermerkte Urkunde Ist gedruckt: OebutbaOttreditBamadesIlaidiB- 
ftifta s. 18. 

giebt mit den übrigen wüdldnteu den willcbrief zu allem uras kfinig Rudolf dem inabil 

und d«r rOm. kircbe zngestauden und beatättgt bat Torsept. 24. Paru Legst 3,421. 

Tergl. B&hmer Katserregeaten s. 361. 
Bflndniss mit lieu er/l iiM^höfen vou Mainz, Cöln und Magdeburg zur bekriegnng mehrerer 

In ihre lündcr eingctolleuen schwilbischen grafen und deren besiegung. Ann. & Badberti 

Salisburg. ap, Pertz '.t,^>>ii. 
Bestatiger und mitbesiegler des von dem übt Walter nud conve&t des St. Salvatonkloitm 

au Pram durcb diu «nKKUiea aehiedaiditer gemacktett vari^aileha mlachea Mm stt 
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Hainrich II. 1860—1286. 

und Ueinricli herru i^choeneclcon ^vcgen deren beiderseitigen rechten. 1279 fer. 2 
post ocUxviini Epiphan. Or. in L\ih\. mit 9 sicgL-hi. Kiue dcutSL-lii- übcrsetzunp aus 
dem 14. jahrh. auf pergamont in Hohl. bat«in das datum nocU Lut^ilnburg eiugesclialtet. 
Hitbesicgler einer Urkunde, wonach die clieicute Giselbert und Agnes ihrer tochter im 
klostw NiederiMiiB» 6 modiM g<tr«i(le jiüirreot« tm iknm bot Sllseh rwactmibeo. 
1390 meue mg. Glutrtiil. in Ttiw. 
.M)tscli('i>!i4 auf die klage- des St MartLusli!o-:tt'is Trier, dessen Tn^all fiobfliii von 
' CorlaiJi^ Iiuit'tu dc-i' vom kli>«tcr /,u leiit.-ii tiagtudou vogtei zu Corlang ohne lelicüs- 
herrlicben conseiis fur 10 ptuiui 10 soliden dem wopeling Walter \u,i l>ezi-in viTituuii. 
butte, duss das IJuster dieselbe t'ur diese summe einlüsen suile. l^iäl fer. 6 post 
Matlici, Copie iu Tritr. 

Xivrim [bforkuid«!, diu iu aeioM mgaDwirt Wirick herr fou Winaanfaarg die Ton d«nSt UwUns- 
kloator m TVigr m leMa tragende vogtai 2« Corlaag «ttwen kloitar irieder nMek- 

gestellt habe. 1381 ftr. 4, poM fimigii in ootobri. Oofi» in TMar. 
I Oppenheim ,Zeuge Wüuia Uudolfs flBr St. Servatim zw Mastricht Extr. BObmer Kafierregenten s. III. 

I iHisgl. für diis-iflbe ibid. s. 112. 

Uageuoye Anthuil au dir uütcr kuuig Uudvdl« Mir>:u Iirt gehaltenen gerichtsütxang in sacbeu 
Juhunn's von Avesue und Guidu's giMluu \oa Flandern, lehcusadMll bctfaSttld. hnt 
I Itudolfs urk. vum 15. iuiii 1283 ap. Murteuc Thesaur. 1,1181. 
Bopwdic gübt seinen willebrief zu könig Rudolfs belehn iiug des burggrafen Friedrich von N(lrabei;g 
wii den dör&ni Lenkenheim, Etlbuh and Brnok. SttUfrind Uon. Z«Uer. 3,138 not«. 
Sohatt Corp. dipL 4,136. 
BNieg^tr ud bea fii t er der mhaulft «onoh gnf Arnold von Solms probst zq Godar, 
desmn bnider Conrad cnnonkas von 9L Gereon In Cöln, Elizabeth die wittwe Ihrei 
j i>Lidi-r brudiTh Ilciubold, und ihr ältester söhn UrdMlwld dem Stift Sf. Sinnjn undJuda 
I Uuslai- IUI' den ihucn erblich Obcriaüüenen hut /.u Mengede Iii mark jührlich ver- 

schreiben. Hciueccü Antni. GüsLu-. \..2'J[\. 

iertbeUt zur restaurimng der St. Gtutgoltspfttrikirchc .in Trier ein ablassprivllt^om. 
Treviris 1,299 extr. 
iaeufvmt der nbtei St. Maxiinm di« SL. Mkhiehklrohe iufr» ambitnm monKterU. 1384 
] die Mndniini. ClnrtaL In Trter. 

.bcficLU diin dfckaiit und caintel der Mi»ri< iikirche zu Wetzlar, den clerilier Rii ljutf, 
wticlier wc^'-n unbiUlou g.'L'un dii^ inmin'uliloster Aldenburg excoiiniiunicirt worden 
j ist, ausnibalten, binnen .s ta^en dem klvi->ter s.iti^f.Lktiun gcbun, widrigenftlla ihn 
ab officio et huucficio suspendirt zu haltLii. liudcu Cud. dipl. 5,8(3. 

Boamuid L iMüA-tm, 

|bestAtigt das vom grafcn Gerhard von DiUte bei >ler kirche zu Ditz geMiftete coUcgfatMift 
und die Obertraguug dreier präbcudcn von dem stift zu Saitze an dasselbe. Reinbnrd 
Klenu Au^rührungcl( 1,103. 
trennt die üliale Densborn von der mutterkircbe xa MUrlcbach and erhebt sie zu einer 
I eignen pfurrci vorbehaltlich des patroonlnchtfCe Ktr den nbt ni Phib. Bitr. «u deat 

rrcluier archivrepertorium. 
beauftragt infolge der cingerackteii bnlle des pabite« Kikolnn« IV. d. d. Borne 3 kal. febr. 
j die uhif \i>ii St. Piiutaleon und 8t M.i li . zu Cölu und den abt zu Deutz, dieCfiluor 
bürgtT, v^cklit- Uli der Woringer scbi;uni gegen ihren erzbischof tbcilgcnommen haben, 
vorzuladen und zum ersalz auKtihxütcn. 1200 vig. nativ. .loh. bapt. cr. in llas^cldorf. 
IbeetUigt dem kloMer fiiedurpram die vou Walram herrn xn Monjoic und Valkenburg, 
1 Helnrieb bem ym ScUoeoecken und Jokanu herrn zu lleifferscbeid und Bedebnrg 
gemacht« eehaokaag das patnnatt and sehnten m FroDsfeki. HitgetheiU von herrn 
I pferrer fiuisaa. 

jbeauftra^it gemeinsam mit deta .rzlti.sobnf von Mainz (in fnUe der eingerückten pttbstl. 
) bulle worin der pabst die verKprechmigen und eide kiLssin. v.clch<» erxb. Sitrid von 
I r^)ln und seine kriL'K->g«!iioss4>n geleistet um sich tius der «t-iaiigenM-liatt /.a befreien) 
' den bisckof H. von Ltltticb and den «cboUater des Murienstifta zu Achen, den graien 
j WtliMi m Jfllioh, probaten dea geanniiten stifti n w«Ogen, da« er dat ta triga 
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tS90 'B«emnnd I. 1286 1899. 

jener gvfiiugvnnclimttnK ihm abgetretene schloss /alpich irieder an Cäln herausgebe, 
alle andere gelaufenen entlasse und alle schflden erstiM, WldXigenliÜli ihn n foceofll- 
municiren. 12uu, lä kal. nov. Or. in DQsscIdorC 
ConftMOtie Weihe des hauplaltars im Cistprtienscr nonncnkloatflT mI der Lftht im Cofalwu doidl 
erzb. Boemaiui. Kach Brower Mstrop. 2^187. 

Mitbcsiegler eiow kaofkriiA Cber ein« nifln b« Isch seitens der erben de« rittera Ludwig 
von der Brfteken ra XHer nn die «blei 8t. Ibfbele. tS91 sab. portlnvoowit CbartnL 

in Cobl. 

inl. 2 ! ap. Bnrce- (extra niiiroi; A<iuisgr.) Zcugo eiaes re«htH]iradM kftois Adolib gegen TalendraiM. BSbmer 

tum Kaiscrrege«ten s. lÜ'J extr. 

Tmjria Gegenwart bei des ritters Jitkob von Loanpadi am ofBdalat n Trier geicMieaeai vonBofait 
auf des Uoaten Blnmierode gUer ni Yoisaelch. 1292 dmo. 3 peal «Mtar. «piphan. 

Chartnl. fti tVier. 

BestätigiT iinil iiiitbesieglcr eines Vertrags dtr ;i1iti'i Si.'glinrg mit E\-nülf, dem cantor von 
S. Murtill XII Worms, wonach letzterei- m die bnidri-sr-lKitt der abtei aaljgenoiiuueil 
und ihm die gUterverwidliing der ]>robstei Uirt^cuiui >iIm rtragso wird. 1294 enM. 
purificat. Marie. Chartul. in Privatbesitz. Arta Pai. 7,474. 
Mitbosiei^U i iti i- urkun lu ivuntt der burggraf Wt-nu r zu Trys und seine ehefrau Oda die 
iu der hiltigsbercdang ibrcis sohnes Werucr mit Lise, der tochter Tbeoderklis berm 
zu Bruch, ausgcget2teu tiO pfoDd trier. dcnareu jahresrente heirathsgut aat die bede 
oder talljr» cn Enache anweisen. 1294, 15 lud. febr. ObartnL in Cobl, 
bestätigt dnreta trensAxam die verelnbamng des coUegiatstift<i m Ditz mit dem grafon 
Gorarl von Dit/ vom jalir 1294 flbcr das prUscntatiouvm lit /u drn drei aus dem 
Stift !<alt/ abi rkujuiueuun prübenden, wie auch Uber liii' zahl mni ciiikftnfte der stifts- 
prübeuil''!!. 1294, 11 kal. nyr. Ueinhard Kleiin' Aii-fiilii uiigcii l.lDs. 
Borne 'ertbeilt mit andern bischöfen : Philii ijus. Sulcmitanus, Herrn u n ü u» Trev er. (?) Jacobus 
Trever. (wohl Triventinus i eti:. dem BcncdiktiiiorkIo$ter S. Martini Glanderiensis 



ian. 26 
1294 



>. 8 



1M5 



ian. 18 



22 



129« 



ian. 00 



tf9B 



nag. 26 
nov, 11 



— 20 

cito. • 
oct. 17 



k a a 

Aqnisgraai 
Hamberg 



ftbr. 11 
I. 7 



(LoDgeiille des Glandicrs) für dessen kirchweihfest fer. 0 pentecostes ein abUuaprivi- 
Icgium. Martcne Thesaur. 1,1271. 
faeaUtigt dem kloater Miederprtün das patronat n Froasfielt wie bereits am 6. joli 1290. 
CbartnL in Trier. 

Bmk^ dea teatamenta beisega Fcnjr tob Lotbriagea, Caimet S,S49. 
Zenge kOnig Albrecbts für Achon. Quik Cod. Aquens. 1.168. 

benrlnuidet» daias die ritter Kmecbo Halte nnd Albert Wnlf beute vor Utnig JUbnebt und 
dea fttisten des reich» als beToUmaehtigte der briden hersoge tou Sacbaan erklärt 

haben, dass ihren herreii von wegen des herzogthum^ du-, i i.clit /.m wähl des rflm. 
kOuigs uud das rcichsmarschallamt zustehe- Sudendorf ilugt^tr. 2,276, 
gii'bt seinen wiliebrief zu kUnig Rudolfs Schenkung der patronatnübte an Angst nnd 
Ze>niiigeu au die kirchc zu Basel. Gcrbcrt Crypta 116. 

ineorporirt dem Auguniuer uonucuklu&tur Manonihul die pfanrUrebo n BoUfflingein. 1298 

fer. 6 post parif. Harle. Bertbolet 6,79. 
bcstiitigt als ditaesaii tob Prflm den vertrag dieser abtel mit dem «ib. Wiehbold von 

C^ln wegen abtretung einiger abtdlieben leben in der grafschaft Hochstaden (sich 

Ganth. 2,522). 129i>, 16 kal. BOf. Or. in Düseeidorf. — Am folg. tage zu Bingen 

bestittigte fcOnig Albreeht dea TOtrag; rergl. Gontb. 2,»S7. 

Diether 1300—1307. 



bestätigt als a^ns wie bereha 1300 mal 12 als eleotna die incorporatiOB der pfurni 
Wadrill an die abtei Metladt. 1300 «ab. post odav. pnrit Ibrie. Charta], in Trier, 
giebt seinen con<;ens zu einem schiedsrichterlichen aassprnch zwischen dem kapitel zu 
Slalmedy und dorn rcktor der ptarrkirche zu Andernach in betreff der novalzehntcn 

bi'i IjDiiiiig. 130(1 fiT. 3 poat (Jcnli. Ur. in Düsseldorf, 
od. 00 i Binsberg .Antheil mit ilcn i'r/bi.-.i hdtVii von Mainz und Ci<lu mi der belai;erang des Schlosses Rheinberg 
1 ' im Rbeingiiii. .Aul tUv iiachrieht, dass koid^ AlbrecL . jn i atsntz zurückkehre, wurde 

die betageruug rasch au^eüobea. Abu. Colmar ap. Böhmer Fontes 2,39. Bodmaon 
Kheiiic. Altenb. a. IM. 
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laoi 



130» 

mrz. 2 
1304 



Siether 1800— 1S07. 



basUttigt dm iiuerirten 8«liiedn|ime]i in «achcn zwischen 
dm reetor der p&rrkirelie m Aiid«ni«ch (vcrgl. n« 
Or. in Düsseldorf. 



7). 1801 craat natfr. dnL 



mn. 2 



iol. S8 



1308 



Mft. 30 



noT. 28 
1309 



Monasterio- bewilligt dem Werucr sobn von Trys scina ehefraa Elizabeth auf die lohcu^utor zu Ensche 



Mejnevelt 

«p. 8ar- 
bnrdi 

»Pb Eren« 



lYerir. 



Franchen- 
vord 

Colonie 



ian. 16 
*I»r. 5 

Im. 80 



sept. 13| Spire 

oct. 28 t . . . 
131 0 ! 

iun. 30 I . . . 



DOV. 29 
dae. 2 

— s 

— 16 

— 19 

— M 

— «7 



— 31 
Uli 



iUti 



TaneUis 
Nonrfe 



kB. 4 



zu bcwittbamc». 1301 fcr. 6 ante Estomibi. Cbartul. iu Cobl. 

bestätigt des grafcn Ropcrt von V^irncnburg Tcrtanschang dos valdos MerteilMtberholx, 
welcher tricr. leben und zum liof Meyon gehörig ist, gegen zwei andere mlddlstriktS 
des dor& MerteUwOieiu 1SQ8 Csr. S poet OcoU. Cbartul. in Ck>bL 

'gviriniit mit 250 vuA den Tftter Wyrieh vm WjnnealNWff inm erbUehen nnu md 
desiea imtg m des enstifts oKra baos. 1804 fer. 8 post Jieobi. Ctofta In OoU. 

BaU«win 1307—1354 

beauftragt (infUge der inserirten balle dce pabsteü Otemeas T. d. d. Picta\-is 3 kal. apr. 
pont. a. 3, welehe ihm auf 8 iahre erlaubt seine vlMtationen durch einen bevollmach- 
tigioii Miniehroen zu lassen) die Hetzer (lomlicrni uiü^, Hnmbert de Delhi Vulle und 
Ludwig de Grungia, sowie seinen Lauscleriker mag. Heinrich Douchard von Luccemborg 
mit der letzt einMlenden vlsitatioin der dUSeese von Meli. (Tabomllot) ffisL d« 
Meu 4*,ayö. 

Zenge könig Heinrichs VII. fiir den bischof ron Strassbarg. 8dl0e|litn Alsat. dlpl. 2,87. 

' LOnig Ueichsarcbiv 6,18. Piimr)iit f'^rps rUfl. l».r?r)0. 

Bclchnung Baldewins mit den regalioii rluicli Ili iin ii.li VII. Olenschlager Goldnc Bulle !H. 
Hdiitli. 2.::7. 

erceiiut den ritter Buemund \ ogt m Hunolstein nach dessen verzichtleistung auf das 
eigentbum des bauses Scbussail zum borggrafen daselbst nad gMt ib» dni htoa n 
leben. 1309 sab. post Pasche. Baldoineiim in Gobi. 

«eist nacb stattgehabten nngenTerblir and geetitrt auf eine vrknnda des enb. Hebuiicih 
Tom 23. inli 1275 die gemeinde PilUke mit ihren gegen die nbtei wt""""^" erhobenen 

ansprachen anf den Kuwcnbcrg bei Winterbaeh ab. 1809 ernst. PctrI et Panll, 

Ch.irtul. in Trier. 

^An dieätim tage la Speier bestätigt kCnig Heinrich Yli. dem erzb. lialdewin, auf dc&san 
j persönlich vorgetragene bitte den rccbtssprucli küuig Rudolfs vom 29. mArz 1276 in 
betreff verwirknng der innerhalb Jahresfrist nicht gemutbeten leben. Ganth. 3,120. 
|Tidimirt und bcKtStigt Acs erzb. Theuderich nrknnde vom 13. iuli 1238 fOr das ktoster 

Mariciilhril. 1309 fer. 3 ante Omm"nm »nuctor. Bfrtholct Hist. de Lux. 5,08. 

incorportrt der doroprobstei die pfarrkircheii zu ^■ive^is, Mi-yris und Edegrc. 1310 ciast. 

Petri et Pauli. Copic in CoblLii/. 

(in camera secreta dni. regis) Hier verlangt der konig von Baidewiu und den übrigen 

gcnaunteu begleitcrn den eid der treue. Docnniges Acta 1,6. 

(in domo babitationis dnL regis} Zeuge bei der bnldignng der Stadt Verom an Beinrich TIL 
Doenniges Aetn 1,8. 

BesgL bei der ftbergabe der achUlsser der ftadt AetI bente nnd «■ lUgeaden tagei, 
Doenniges Acta 1,12. 

(in orto domus ttttnun pnedicatonin) Dea^ M der bnUjgnng dieser eladt. Doen^gei 

Acta 1,17. 

(in domo ei i--foi>ali') Zeuge als die ton Novar.a dem könig die amlmannscbaft. und regie- 
mngagcwalt ubertragen, und folgenden tags hei der friedeusTermittelung des kOnigs 
zwisdbsn den beiden parthelen der stadt Doenniges AiOtn 1,18—20. 
(in domo communis in oamerm regia) Zenge der bnldignng ton Ckenma nad fierganuk 
I>oeonig» 1,21. 

(in anla domus commnnis) Bcsgl. bei der beschwömng des von 

beiden feindlichen partheicn bierselbst hergestellten friedens doreh 
folg. tag bei der hnldigiing der stadt Placentia und Mailand. Doennige-i Act* lj23. 
(in domo dni. regis) Zenge bei der bctebnung des Wilhelm von Pusterla. Doenniges 
AcU 1,21. 

i/B doBO episoeipaU in ca«en dni. ngis) Ze^p bei der nnteiwerfnag der tUdt Cremona. 
1,25. 
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1811 

tau. 5 

— 7 

— 9 

— 10 

— IS 

— u 

— 15 

— ai 

— 28 

— 24 

— 28 
hbr. 20 

mn, 81 

— 31 
apr. 1 

— 19 

mal 8 

fnl. 15 

aug. 22 

dec. 24 
131« 



mAn 17 
»pr. 5 
Ii 10 



— 18 
iuD. 13 

— 28 

«et. 17 
1818 



ipi. Cnido- 



ante Brisd- 
am 



Jasne 



ante Floren- 
Uam 



Bald ewin 18 07—1854. 

(in ecciesia maiori) Zeuge der sflhne Jcr beiilen luirtheicn vun Como. Doenniges 1,26. 
(in domo episcopali) Desgl. bei «.Ii:!' iiuterwcrfuiig der sUidt rariiia und der bUehnuDg 

der bischöfe von Cumo, Aqui und Brcscia am 8. ian. D.jouiiiges 1.27. 
(in aula niaiori palacii dni. rcgis) Desgl. bei der Unterwerfung der aas Parma und Placentia 

verbannten. Docnnigcs 1,28. 
(in «Unbo epiacopali) Zeuge Ueinriclia VU. bei der aftlme der beiden f ri nd l i c l iei i partlieiea 
ym Parätt niid desgl am 11. der tod Plaeeatia. Ddemniges 1^9 «ui 81. 

«in |>al:Uio c<>miiuinis in caniera dni. rt-gis) Desgl. der TOB RaTil, nnd tn 14i der foa 

litgi^iu und iluüena. Docnnigcs 1,31 — 33. 
Desgl. bei der publicatU» des IHedena nriachen den CeLulliehen bdigen von Ckvnonn. 

Docnuiges 1,35. 

(in palatio veteri commnidB, in Camera dni. regis) Desgl. bei der untcrwerfimg asd itlNM 
der beiden parüwien von Lodi nnd Cslg. tags bei der belehnong des Johann de ScabCkM. 
Boeauiges 1,33 nnd 84. 

Desgl. bei der belchnong des erzUiohoA Too IbOaiid nnd des (RwrtiB de Gtstraiiofn. 

Docnuiges 1,35 und 86. 
Le\gi. fiii' iIlii bischof Pliili[ip von Eicbst.'idt. Fiilkorstoin Cod. Nordg. 148. 
(in palacio arcbiepiscopali) Zeuge Heinrichs Yil. tUr Mailand. Doenni^e; 1.36. 
(in avla palacü veteris communis) DesgL bei der liuldigung der stadt Geuu.i. Itoenniges 1,37. 
(in domo arcbiepiscopali, iu camcra dni. regis) Desgl. bei der huldigung der aufständischen 

Stadt Mailand. Doenniges 1,41. 
(in palado reteri) jOesgL ftr graf liiilippin, WUbelni finuad, Fntinia Gabelaeii nnd 

Simcm de Colnbiano. Deenniges 2,4. 
!DcBgl. für Triviglio. Frisi Mem. di Mil. 8,700. 
Desgl. fUr Monza. Frisi Meiu di Mouxa 2,150. 

(iu ecciesia bcati Ambrwii) Deigl. bei der «nnahne des liinnnqgaeeMHi krOnngrterBlDi. 

Doenniges 2,8. 

(in mouustcrio .S. laurcntii) Desgl. bei der huldigung der st«dt Sondfll nad bei der 

belchnang Reinalds mit der bürg Vegleno. Doenniges 2)6. 
(in castris, iu loco (|uom inliabitat dns. rcx) I)e«^1. bei der aittadhnnng des erzbisebob 
von Miülaiid und iles.$en brüdirn mit .M.itlKnis Vim nüti und dc^M-n =ijlmen. Docnnigcs 2,14. 
(in castris) Desgl. für den iiischul I bilnip \mi l-icU^iiwit. Uyg. Buiui 5,202. Monom. 
Zoller. 2,306 exlr. 

(in platea fratnun prtdicatomm) DmgJL bei der bestrafiuig der atadt Florenz. i^rU 
Leges 2,684. 

(in gfjiu'i'.dl |»:ir1:itnen(ij rt iniisi'rsitatc honünnm civitatis, in platea ante eeelesiaB maloniDI 

viigiui« Zeuge lleiuriciis Vii. fdr Pi^. Doeuuige& 2,33. 

giebt als kurfom seinen consens zu kOuig Heinriclu JndeosclMBlnnig «n die abtal FMn. 

Schannat Hist. de Fuld. 2,22tf. 
(in palatio laterancnsi) Zeuge Heinrich 's VII. als der.><ilbt> au die abgeordneten Cardin tle 
das ersnchen stellt, entweder die hinderniase «elcbe demuUen seiner krOnnig io 
8t. Peter entgegenstehen zn rotten oder ihn in der kirdbe des Laterans m krüneo. 
Doenniges 2,35. 

( — ) Desgl. bei der rOckkehr der an den känig von Sicilicn gcsutiickten maditboden und 
Li.'i di r ül ciiiichung deren rccrcditivs. Böhmer kaiserrcgcst* n 301 extr. 

(iu paiatio vocato les militesj Desgl. als Ludviig von Savoi, Senator Horns, dem könig 
seine ihm zu Rom znsbdMndn gwidisbarkät ftberträgt. Doenniges 2,41. 

(— ) Detgl. bei dessen emenertai grandi an die eanUnale wegen seiner kaiserkrOnnng. 
Doennjgct 2,50. 

(in castris) D««^ ftr das Ueater BeKrsiianaen bti OßUtUini. LAnIg BdohsnridiiT 18,414 eatr. 



febr. 12 Monte impe- Desgl. als kOnig Bobert voB BbSOea ftr des reicis Mnd erklirt niid. Doenniges 8,198. 
1314 riali i 



iao. 3U Treviris 



Abrechnung Baldewins mit seinem neffen, könig Johann tob Böhmen, wegen dessen geldfor- 
I derungen in ln-trefT der ptitäitAlMKlIbatg. Kack kdligJoliMUn vrk. VOB ksB t ig s i n 

datum bei Hontb. 2,»t<. 
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1314 



oet. 22 ap. Fnn- 
keiiTord 

2fi Aanls 
1SI7 



htL 31 
Mg. 34 
III» 



fiH. 31 



13«) 

msi 14 <i«mundeQ 



1$ 



— 00 in Alsatiam 
1331 I 



in. 7 I ^ Wytto* 



U. 18 



yor KestU- 

lon 



dec 31 TurFOrsteu- 



138» 
nl. 83 



13W 



15 , Parisins 

I 

f. 131 ... 



1334 

Jui 14 



MBt. SO 

JW ; 



'B*ldeTriB 1807—1854. 

^in ca^trist notiäcirt, tvic die andern wabifilrsteu, den vier WeUentaiMiieii ttidten die 

kOnigswahl Ladwigs d« Baiers. Olenscblager Staattgesch. 3,71. 
Zenfe kdoig Luchng» Ar Acben. Oniz Cod. Aqoms 1,18& 

boatigt die eniehlut «mt emtori« ta dar ■füWdrdw n- Wcitflir. G«to Cod. dj|iL 

S.iriO extr. 

(in Castro) besUtigt den schioii'^rirbti'rliclKTi veruli ii-li zwi=olion dem Angustincr nonnen« 
kktster bei SchÜfinbarg und weiland £ckard dem probst der tegnUrtea cborberm 

inoorporirt der aUd Maiieoatttt die pCuiWrohe m Kirpoig. 1818 die 8. ianir. Oofia 

in GoU. 

Gegenwart Baldewins bei der Twlelmang der gebrOder Ari\oM unJ OerliarJ von Rlanken- 
heim horm zu Castilberjr mit ihm ron denselben für üjÜ pfund lieller verkauften 
einkünftc in (ior )iürrei Ovksheiin. l.:iut der brOder rovors: prcsente Balduin o aotum 
in Villa Lexbeiu), diitum die 1. niartii (Aio wohl vor dem 1. mArz). Balduineuffi in C«bL 
der Urkunde des rittors Conrad berm von Kerpen, wonach derselbe gleich 
Tater Theodertcb froher erkürt, daas er kcia recht aaf die jnrudiktion oder 
dM hoCiediog n Flering habe, aondem dieiM uanUieMÜch den MerienHoeter Ib 
Ottto zu Trier zustehe. 1319 i"i'f 'üvi«;. apostul. Cojiie in Vöhl. 
(vf d>'iii veldo) An diesem t.ife Kelobt ui^i -^wimu von SiKinheim dem köniii Ludwig und 
dein iT/f'. H.ildcwiti und den-n lii-li. rn liicr-i.diist, nichi- gegen sie zu Uiun solange 
deren krieg mit dem herzog l n. dricli von Oi streicb »äbrt. Balduineum in Trier. 
bcBtltigt auf die bitte des grafen IhiüuUo vuu .Nu^vau den in der kapelle zu Dussenauwe 
errichtetea & Joh^Mewiiar ud twiiftein, die sUftoDg daer frahmene, deren besetrang 
mit einea tilar, und erianbt duolbct die teufe so ertheilei^ oll« iMthabdtUcb dar 
rechte der n MUtohird io »t Enpti. 1830 oa MSten tag Ibiie hymiHfahrt. 
CbartoL in CoW. 

Antbeil au dem krieg'^/nK kiuiig Luiiwigs des Ttülern und kOoig JolttDB^ VOB B 8 h— > 
nach den Elsus. ConL Zwetl. terüa ap. Pertz 9,666. 

nradireibt HodriMoo dar tbiAtm Tbeodeiiite Yrft, das hma gro i Mi der Maen bürg zn 
Tkj«, naf daa leUtam bitte ein thaQ det ahateo n OnoUeli ob ivitthaBL 1321 io 

die pcntbeeost Cbartnl. in Gobi. 

Der orzbiM iu.f sd'h! mit M'iiifjni hetTc vor Castellann wo ;in iliosem tage eine stihne mit 
ihm gnUen Simon von Si.onhciin stattfindet. Nach des grafen urk. im Balduincnni 
in Trier. 

Antheil an der belagerang dieser barg durch hikaig Iiodwig den Baier, an welchem tage 
graf Gotfrit der Junge von Sain sich dem enbttchof lo dienatOD verpflcihtet Madl 
des grafen urk. im Balduinmun in IMer. 
SDtberiei^ der nrk. worin der wiqidiag Heinrich vaa Maylberg, deaMn ebefrau Yrmeih- 
gttd TOB liandcnicheid oad doaaoB hrader AAou auf ihre ansproehe ob das Uoatar 
ffiflUBerode wegen der tn deeteo hei Kodenbuteh gehörigen gflter In baane tob 
BcUcnfi-M und M-jrfLlJ ver/itlit.n. 1322 in die M^rie Magdulenc. CliartüL in Trier. 

Gegenwärtig mit kOnig Johann von üöbmen ani pting»teu tu Paris bei der krönnng Too 
des letxtern Schwester 5Iaria als gemablin künig Karl's IV. von Itanknidl. OOBt 
QniL de Sangia ap. DacheiT Spie. 3,81. Böhmer Reg. s. 187. 
benachrichtigt dw arehhUalren OodiHd von Kppinstein, den prior n Aldenburg nnd^ 
dechaut der cbristianitAt zu Heyger von d>r tncorporation des klosters 
mit dem Ücnt&chordensbaus zu Marbiirj;. unii hetieblt ihnen dies öffentlich 
zu ni^tcben. 1323 ff r. j po>i assunij'i. .M.iric, Ur. in Dannstadt. 
Mitbesic^^ier der Urkunde aber einen guterrerkaof seitens der abtei Metlacb an den köaig 

Johoiia von Böhmen. Bertbolet 6,15. 
Unla^mng von Meto vthrend lienehn tagen. Böhmer, Begi «. 189. TeigL Gcite 
T^. np^ Hontk 688. 

bestätigt als diüzesaiius durch trausfixom ein von mebrcru Mh hufi n in partibus d. d.Rome 
13UU mense octobr. der leproeenkapeUe bei ^Vettiar ertheütcs ablassprivUegiam. Ulmen- 
üoiB, Oeach. Wohl 3,913. 

44« 
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|beaaftragt den official m CoMesz nad den tcluduttr von 8t Florin dsielbit Kit 

fcstsetznng des dem vicario perpetno bei der dem Uoster Marieastatt ilkMpori 
kircbe zu Kirpcrcli auszuwerfenden diensteinkummens. Copie in Cobl. 
bestütigt mitteht [raii>tixuni die von dem ofliiciul und dem - liiflusfiT voci St. Flcffi 
Coblenz fesUceseUte compctcoz des vicarü p«rpetBi b«i der küxbe zu 1ürji«tf. L 
ta OoU. 

llftlmiegler der «rk. wnin l4rM di« jungfn« vmlfuMgeii vaA Trya, todttar dw li 
Tbeodericih hnrra von Bradi aeUg^ Itee rechte an die bemdidk Itoadi Ünem k 
dem ritter Theoderick TM Ikja, oedirt. 1325 ub. post usunpt. Vtrift Oha 

in Cobl. 

gestattet iu dem klD-tvr Sduffenburg, obgleich bei dessen Obergabo an den Deuts 
Orden bestimmt wonieu war dass wcniirstpii« KWillf priester dasolb^t sein sollen, 
deren zahl wegen der feindlichen aulLuilf ilic dii-s kloster titglich erK ulu auf : 
betchnnkt «erde uod die ttbrigeo dureb kiyeiibrilder eneUt werden mtim, ISi 
die enÜRt enida. Or. in DenmlMlt 

Dieser «. 71 der re^csten erwibnte iodalgeiubrial ilt gedmolit: BneriMdk Qtkk. 
rfalzgriltin Genovcfa s. 

verleiht ilem nach Mayen versetzten kloaler Lonnig zur crrichtuug ncnar geUnd« 

ablesspriTUegiiun. Mitgetbeilt von herrn pfiurrer Uastea in Ottweiler. 
An dHceen tage an LorciilmMn aefallaait Baldewin ein aelmti^iiidoiaa mit den anb. Mt 

von Maina nadi dea leUtara wir. darüber im Baldiiiucuui in Trier. 
Ausritt von Trier am nlttvoeli den 23. seitt znr belagerang von Boppard. C 
monetär, ap. llontli. IIGO. 

vernichert tausend pfund heller, welche er schüffenmeister, scbOffeu und bOrgcrn der 
Trier ex causa ikaCBl adwidet, avl daa devtige aeatergdd. 1388 v^. pentli 
ür. in TUer. 

verschreibt als Ifagantiiw aedis donintn «; defeuaor dem wepeling Tylnina von Saweli 

bis vnr auszulilung von 95 pfund I>< lU r. Jährlich zehnihalb pfuod ata dleaitgeld 
du JiiJonsleuer zu Oppenheim. Fraiik, Gesoh. Oppenheims 2,291. 
bittit licii |iali-t Ji h um XXII. um die abgolutiou der grafin Loreta von Spanhcim 
ztt Surkcmbcrg und ihrer mitscholdigen, welche ihn und sein gefoige unvera 
gefiugen hatten, da er nnn mitihau aich gesBhnet habe. VordtweinNovaSnbs. 
bestätigt die Urkunde wonach die abtcl Merlach dfin St !^I:it1ii i klosiir lu i Trier 
liof zn Coblenz, den slo von lotzterm zugleich mit dem zu Puich für 4U00 
kleiner Rchwarser turnoae gekauft hatte^ (iar 9000 dergleichu zartdcvcrkanft. Cl: 
in Trier. 

gefalle S&t iwischcn dem ritter Wilhelm herrn von Manderscheid und dessen brudorWi 
eisen tergieich wegen erbscbaftsUiciluug. 1330 donuerst vff St fauUnaabeiid. 
in CobL 

beatUlgt durdt tranaltx ^ von 16 enbiaelkllAn nnd UaGhOlim d. d. Aviuioni 1330 i) 
dem HarfenMorter In da* Leer m CbbleBS ertheilfea ablassprivileginm, und 2, 

am folgenden lügp hipi^flltst demselben ein d. d. liumae li'ü'j von innc;» patria: 
2i\fi < izbiscliiiUii miil «clil biwhöfen ertheiltes, (Kleini ( rkuiuiliL-he-j i-ur Gescl 
Mariinklostcrs, ini rrograinni des Coblenzer Gymnasiums 1^17 14 cxtr. 
An diesem tage zn Bingen macht Itoldewin eine sühne mit den beiden brüderu J 
und Kopreeht, BhcinpfalzgraAni and herzogen in Baiani. BoMnineum in Trier. 

Anfbracb vm hier naeh Nttmberi warn kaiaer. Clhroa. aMmafar. ap. Bonth. Prodr. 
Baekkunft ven Bamberg. Chran. nHmet. ap. Htmth. 1168. 

gewiiitit den wi'pcling Bubo von Synde mit 6 pfund heller jührüchea dieostgddf ab 
nut t>0 ptuitd, zum burgmann von Smydtbnrg. Or. in (JobL 

(in Itaaitibos marchio in loco dicto) Baldewin erscheint hier (bei Merzkirchen) pcn 
vor einem nanngericbt als klägcr gegen den henog itadoU von Lotlxringen, v 
nicht erschienen war, iu betreff Monkleirs, Mcnift dea Saaifan'a. 1388 iiM. 1, ii 
fer. 8 poBt ootav. epipk. BaMainao» in IlEiar. 

~ beaiai^ eineaathnoraiglakkaiwtelian daa rangralte Gbnmd imdG 
dea wfldgraim IMadridi von IQrberg vagan Mautnl and Wellate 
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Bftldewin 1307 1864. 

Ueurk. Inhalt der Salm-Salmisclien und Saim-K> rburg. KevisionalibeUen 1773 fol. 2,367. 
Senkenberg, Meditat. 66. 
Bedegkr «Iner arkaade, «opach Johann ^^tzldn, bmsnaiiB nf Orimbn^ erklärt, kein 
recht eaf sein«« onhels Gorbard Lylzbott erbgBter n Deram, Bndelich, Brejni ud 
Kowilre /n hafiei!, somleni Uass dieselben der abtei St. Maximin gehören und er 
dieselben luu h einer bestiminung cr2b. Baldcwins wio sein onkel auf lebenszeit zu 
lehiMi 1kU > ii U l i dann dtMelban ai die «hteiwrockMleniollflii. 1836 cnst. LeiuMBtii. 
Cbartul. in Trier. 

Trertlil rheurfcondct kUnig Ludwig's des Raicr di)>lom d. d. Caroline 2 non. dec. gesehen zn haben, 
WHria derselbe dem könig Jobann von Böhmen für die Ulfe zn winer promotion nun 
reicli die investitur von BdbBMn tU. nie auch die snccenion iBLethriDgen, Brabant et«. 
TenqirleM. Ludew. Belif. 5,569. Ooldatt, de Reg». Boh. Append. 270. lAnigOod. 
dipl. Gern. 1,1007. Oleucbllger, Staattgeech. 3,201. 
trennt die gemeinde Kciffcnhcini von der (ifarrei Hambuch and erhebt >i4 an eÖWr e^MB 
pfarrei. 1335 die 14. ian. Mitgctii. von b. püarrer Uansen. 

adureibt dendechant und capitel cnWetflar, dass er anf die bitte dei landgmiBaBrtnrlcb 
von HcBsen und da dnrch die anderweitige rerpachtiuig gewisser kirdiengflter i/otik 
eine Termehrnng ihrer elokOnlte erzielt werde, sie wieder tu gnaden ani^enrauiMB 

und das itc=lin1b ^'c-L'en sie ci'la<:'' nc i/ffi 'int.Jit-tirtheil cassirt habe. Gaden, C. d. 5,191. 
, . . Ein ."ilntlii ":. s Hl liri ib. 11 wie s, H] r,jgtateu zu unfun« an den iiab«t, gedruckt: Müller 
1 Kc:<:ii'-!aK'-tli</u^_T l,J--.'>. liiiiiiijiit Corps dipt. l'',171. Leibnits Oed. d^d. 110. 
llartzhcim Conc. Germ. 4,32U : Gravamur uoa — .adiiibere. 
(kniDent Antbeil an dem boftat könig Lndwigi zn CWblMi und den enpftng Edmrd« von 

I England. BOhuer Fontes 1,190—102, 210 vad 432. 
ap. Trcver. Weihe der 1330 m baueo begonnenen nnd nnn vollendeten Itirehe der Csrthanse S. Alban 
durrh HaML^Mii. Ilruwer Mftropolis 2,316. 

Mitbesiegier der urkuiido worin der abt Ueinrip-U und der couveui ;:u iljmmerode ihren 
huf tu Zoll, den bereite der abc Iluiuricii von Itandcck an Gertrudc die ehefrou 
Heinrichs von Baden, sclialthcisen im Humni, auf lebcnKZcit verliehen hatte, deren 
beiden kindem für tausend pfund heller und einen jahi-ziun von 30 pfuud auf i^ider- 
kauf vericanft, vorbehaltlich der herberge darin for den entblachof niul dessen gesiude. 
1330 of Antbonicsdag. CbartnL In Trier. 
Slmiknfart Zcugi Ivi der erhebuiig >!< s grafeii Reiuold von Geldern in den herzogsstand. Dnmont, 
Carps dipl. l'',174. Lcibuitx, Cod. Jnr. gent. 151. Lnuig Cod. Germ. 2,1773. Olen- 
schlager Staatsgesch. 20«. Riedel Coii. dii l. IJiandeubnrg. 11. 2 g. 142. 
tchliesst mit den «rzbiscbSl'en Heinrich von Mainz uud Walram von Coln einen verein 
sn gcneimaner besätOtning der nit waaren dnrch ihre lande ziehenden kaoflento 
«od pHger. 1330 zwmtag vor Geoigieii. Or. in DOsseldoirf. Hie n nieh der extr. 
9. 81 ans den Reg. Bote, zu ergansen. 
Walrlibeim |(by KuIjcIl-u/ij) MTliinJi-t sirli v.ui dru cr/.lii.M-hofen von Mniiiz uml Cölu auf zehn jahro 
bvhub aulrocliUialiuiig des sichern geleite auf dem lUiein von Oppenheim bis Rheinberg. 
1330 sonnt, vor Joii. Dapt. Or. iu Düsseldorf. Bei Gsoth. 8,899 der gegenbrief des 
e»b. von Maina bierttber. 
qirittiTt dem gnfsB Bnprecht von VtnwBbnrg Ober 4817 mark 78 pfind kslkir wid 41 
I soliden Tnronenser groeeben welche derselbe bei verschiedenen gUnUgen seit ndiravn 
I jähren schuldet und ihm laut urk. vom heutigen ccdirl hat. Cbartul. in (kM. 
TrSTnis belehnt den grafen Wilhelm von Wuk- berrn zu Isenburg urul KniQsb' TK' luil ilciti i>iitrr>iMt 
und zwei theilen des sehnten zu Dierdorf, Poderbacb uud liivern, dum scbloss Dierdort, 
den höfen Bndreradet HeisclMid, Bode «nd mdem. 1840 die Bsvtbolonaei. Copie 
in QotiL 

jtritt den ansspraeh des olnnuiea OotlHd von Eppemteiii in streüatdn iwlschen 

Kurmainz und KnrpfaU wegen der bng FBrstawteiu bd. MOD« Zsitsebr. 11,80 eiir. 

j nadt Freyberg Reg. Boic. 7,287. 

'bewilligt ilern gralmi Godi-trid von Seyn ninl riesscii sdluicn den niikknuf der giiUT /u 
Maxeis um 4öO mark pfenoige wie sie ca Monthabar nnd 222 mark wie sie zu 
Oevelein gug «od t^be ümL 1840 vff 9t Martinstig. Ctopie in 0M> 
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B&Idewin 1307 1354. 

macht den ritur Heinrich Beyer den jungen gleich seinen brüdern Simon im»d Ph; 

nach dem lodc ihr« - Mitrr-. lii s riticrs Hiuiirich ii.'.wr von I!iiii|i;ir(i dfs al(en. 

dem biirggrnfemimt der veüte Htcrrviiliurg bei l^tubccthU'in mu Kbein Ibcilbnttig. ' 

vf 8. Pelen>dajf als er uf deu stui gc^ct:(ct wart. Italduineam in Cobl. 
entsdieidflt eisen streit zwit^chcu den erzbii^chüfen Wadram von Cöln und Heiiiricb 
I Mains WgWI der gegenseitig den bdrgern von Marsberg und Uorhaasen nnd 

Ton Geismar zogefttgtcn bedrUckungen. 1342 dinst vur ptingsten. Or. in DQsmI 
entscheidet eine Streitsache zwischen dem erzb. Walram von Cöln und dem grafcD Wi 

von Wal(ii ( 'n, zur Ii;iii|its:n:lir' \v< i ine8 lehcus von 12 fuder weinrcnii'. 

demselben dn^ njlRrt^ l« \M>i-l;iliruijg aufgegeben wird. 1342 donnerst, vor j:tiii^ 

Or. iu Dii->flä(ii-t, 

BöstätiKer und iSesieglrr der stiiiuiiuiiurknnde der gemeinde S. Wcndalin für eine frflhi 
in il< T Magdaleueiik:i|ii'li<' l'ui doriig>T pfarrkircbe. fialduineum in Cobl. 

MitiieaMgler der nrkuud« dm grafen JohMin vod Stiin Or die abtei Mariaoitatt, yn 
demlbe gelobt, dam der tot der «Uei geiegeae bnrgberg nie aehr verliNt m 

soll. 1343 nff S. NikluU«. Cupie in Cobl. 
Mitbcsieglcr einer urkmide wonach der rittcr Heinrich herr von Malberg sich mit 
Juden wegen der I t i d n >l1>'n geniacbtcn schulden vergleidit. 1843 figU. tirct 
dni. Fahne. Gesch. dtr gralen von Salm, ürkb. III. 
crtheilt dem Mi'tzcr schöflen Joffrld Groignet und dessen diener Nicolaus Donne 
Florenz, welche silbcr zur niDnze ruicli Trier bringen sollen, einen schätz- und gi 
brief durcliV erzstift und die grufiichuft Liuemburg, und betiehlt dais ein diene 
jtrofaBtcs sn XliiouTille cie z^u sicberheit b^leiten aoUe. Chrou. monetär, »p. i 
Prodr. 1170. 

verapiicht den mit dem Undgrafen Heinrich von Asaen nt Mfuemlterg gnnaditca t 

zn erflillen. Sdinnlc Cod. dipl. s. 371, 

entscheidet eine Streifsache zwischen den l)eiden domherrn Dietlierich von I)nn( 

Scbilies von Milberg in betreff des hof< .\ldenduiie zu Trier. Copie in Cobl. 
vertauscht der nbtei Hiramerode seine aas deren hof Hart jährlich zu beziehenden 
malter frnclit <fv'^pn (Ipren allodialhof zu Swickerad bei Syntzfeld. Charlul. iu 

sttbnt sicli mit dem graU u Ji>linnn von Spanheim wegen der bisheriiiren irruugcn, nanu 
viojifu «einer gefangenschaft durch des grafen m«iti r ^< li^', uijgi'Kcn de 
verptüclitet sein Innd, vesten. srhiffiinfre, fahre und 3tia»eii iu »4J»aer und zu 
so zu bestellen, dass dem t i dessen neffen, dem römischen könig kein 

von herru Ludwig von Baiern, der sich kaiaer nennt, geschehe, welcher jet 
beider üolod ist oder in diaeem kriag» «erden «itd. Alle oopio ia CoU. 
enoabnt die aladt Stnaafaux na daa kriaforng ai^ tbatt m aehmen, den die 
nnd itftdte des rheinfacben landfriedens sngleieh mit Lad«ig voa Baiem gegt 
Emich von Leiningen deshalb vorbereiten, weii dieur dn anMager dtt nengev 
könig Karls IV. ist. Wenker Appar. 202. 
Antheil an Karls IV. reichstag zu Spcier und an il* m lu'titigen rechtssprucb, das 
ein ci-zbischof oder bischof vom pabst entsetzet worden, ihm niemand mit hu 
nnd eid verbunden und verpflichtet sei ihn femer fftr einen erzbischof oder 
zn halten. Laat Inhalt des JtaiBerL befahh TOm 31. nOn an die atadt Maina i 
dioM* anaapraeh« nnn d«n erzb. GeriaA geboraam an teilten. Sehkahbe^ Sdeeti 
KOnigskrOnung K a ls TV. dun h Baldewin nnd deatea nage tOl Aebao. Qßix Cot 

1,244. Annal. AuTiiipiu, up. Pertz l(i,738. 
Krönung Ainj.iV. dor i,'craa!>liu Kails IV. durL-li I'tildi'wiii zu Achen, wo ilim am 
tage vom konige bis auf widerruf die Verwaltung des reicbs und der grafücbaft 
iMUg abertragen wird. Ilalduincum in Trier, 
vwdnlgt aiflh mit dem grafien Johann von Narnao, dem grafen Philipp tob Solas, 
becTn zn Haaan, bmdvogt an Wedrefbea, Jobaaa and Philipp voo FaHunitdii« 
herrn zu Eppenätda nad der ttadt Wetadar daldn, das» sie wegen dea Ton Uio 
landvogt Ulrich Oberantworteten hanses Hohenaolms dem grafen Jobann voi 
und den kindiTii dr's Krafen Reriiii.ird von Solms vor dem kOnig Karl IV. < 
den herren und rittem in der bürg Fndeberg einen tag bescheiden sollen, wo t 
baaiUdieaaabaaBaaealaehiadaa werden aalL 1S4» frit. m a Matbaas. Or. in' 
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Baldewin 1807—1864. 

gDWinnt den ritter Diether Kcmincrf>r yon Worms mit 200 golden aofe neae 

Gaden Cod. dipl. 5,623. Auch sulmt i-r üch mit demselben and dessen 

verschreibt ihm 500 schildgnhion. de dato Drin (?). Gaden 5,G24. 
bestütigt einen gQtcrtAiueh zwischen den abteien S. Anmlf bei Metz and S. Maximin t>ei 

Trier, wonach ct'-ti rc ihn- Ucsitzuiip'en inul ri-ohtc zu Bivern uini \S*al(' un dt/r Masel 

im trier. bi»thum gegen die «lur auduru zu Tunquercy, Maniiis uud Pronoucourt im 

Metzer bittlnun Qberlässt. Chartnl. in Trier. 
UestStiger «iner moBsestiftimg in der UirienkapeUe zu Medebnrg pfurai Kerrich doreli 

den wepding Heinrich Ifele tob der Nawerlmrg und desaen ekefirna Wi», toehter 

des MioolMia BnthMit tw UiineB, Batdaininun in CoU. 
bearkondet, daaa obengenannter IMother Eennnerer Dir SOO reep. jlhrlidi 90 gniden am 

der Steuer zu C'obleuz sein vasall geworden sei. Gruden, C. d, 'i.ri2C>. 
beurkundet seine mit erzb. Wilhelm ?on Cöln getroffene Vereinbarung hauiitsüchlicli in 

liotroff der bcclaii/iiiig von kantlituten und i'ilgi rn. ()r. in DQsseldorf. 
betifhlt ««neu ainiU'ijti'n, iiffontli< li bekannt zu tuiK In n, lixss niemand einen kluckart 

liulii r als ein ptiiiui tricr. pli-iinigf aniirlimen solle. (-'Iirou. luotu'i. iiii. Hoiitli. I'rodr. 1170. 
kttndigt dem Jakob berru zu Moukleir da dessen sobu sein feixtd ge worden, gleioiifalls 

fehd« an. C»pie In OoU. 

(vff die alte gewöhnliche mancbe awischen dem sUft von Trier und dem herzogthum 
Lothringen) Tag!<atzung de« erabiacbol« Baldewins mit Marien, herzogin zn Lothringen 
als momperin ihres söhne», wo dem erzbiR'!iof iliin^h tin manngerichtsartheil Sirk, 
Luinmersfeld, Berrys, Siersberg etc. zngespruchen werden, du die herzogin diese lehea 
nicht binnen einem jähr nach ihres genübia todtt gOBUthait bitte. 18S1 trier. «tfU^ 
dinst. vor Lichtmess. Copie in Cobl. 

bewilligt dem Gerhard von Ercnberg seine ehefrau Methilde von Berbeig ut lehengflter 
zu Trys und Nortershuscn zu bewitthumcn. ChartoL in Cobl. 

schliesst auf die bitte des grafen von Veldenz für rieb, Seine belftr nnd dicner mit der 
wUdgiftfin Margaretba von Dum nnd dem rbefngmfen Jobann, deBteu belfern and 
dienern, anf adit tage einen frieden. 1363 kr. 6 post MartinL Ooneept in OoU. 

beatAligt als kurfUrüt Jts rciclis ikiu köniK Turl IV. die vnn sfiteri ries roielis früher für 
40,UO0 mark gesclielitne voriif.'iiiiluii(< von K'^iT, Fluss und Pai>;sU'in, du diu ix'treffendcn 
pfiuidbritdf VL'rbraiiiit sind, lö.'yl^ sonut. n;ic)i S. Thifnuis. Lnuin Cod. (iuriii. 1,1123. 

be&tüligt als kurturst des reicbs den verkauf von Hoen^teui, liersprnck und Aaerbach 
Seitens der pfalzgrafcn Ruprecht, des ältem and jUngern an kaiser Carl TV. als könig 
in ÜObnen. 1858 mittw. aacb Drorkonig, mor. Tter. LOoig, Cod. dipL Qenn. 1,1088. 

ersndit den enb. Heinridi Ton Main« seinen domhens JohaiB tod Friadberg aamlialteii 
von dem prozesse gegen trier. klenker abznsteben. Treviris in die BrictU obn« iahr. 
S<;hunk Cod. dipL s. 227 zu circa 338. 

Boemund II. 1304— 13Ü4i. 



benrknodet von Heinrieh, herrn za Dnne in der I3fel, nnd dessen eheflran Oatharine brat 

des inserirten kaufbriefs vniu In utimn, die vogtei ni:t horr^^li.iflen, iRrTicrtre nnd 
andcrni des reichesrecht zu Cjuvi;, H>1o. Kinheim, Kuriclk', liLinlieiJuerburen, Beugel 
n:id Krden gek.vutt xu haben, v. I.cdtdiur, Arrhiv 14,21H. 
Nömberg beurkundet, dass die pfalzgrafen bei Rhein uud Ini/nL"- in Baiem, Hirsau. Neuenstatt, 
[ Stornstein, Lichteiistein und andere genanntt^ M ld6-si'r mii) <iA<hr mit seiuem wissen 
■ an die kröne Böhmen verkaaft haben. 1356 St. Thoma«iiag von C^indelberg. LQnig, 
C. Germ. l.UfiS. 

bestätigt den regulirten cboriiemi za Kiederingelbein dl« Ton kaiser Karl IT. ibnen 
eitbeilten Privilegien. Wflrdtweln Ibmast Palat. 2,170. 

btnrkuruitt, dass die landgrafcn von Leuchtenberg nii-iisfiin und Riichenstein von der 
krune Böhmen zu erbicheu empüuigeu liabea, und cutttiudet sie ihrer lel>eu»pflicht 
zum L I /Stift Trier wegs« d«a bansM Stirberg. 1888 tags wr ebriHn tag. Llaig, 

C. Geriu. 1,1157. 

Diese s. 92 z. 14 der regesten vermerkte Urkunde ist gedr. Securis ad radiccm 30s, 
Zange Karts IV. Ibr den graisn Jobann von Ucnneberg. Uenneb. Urfcb. a,m. Ebenso 
an 12. ian. ibid. 2,13». 
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iBoemnad IL 1864—1868. 

Ktmbeig Zeuge Guri't IV. fix den hiechof Toa Streaiburg und mehr. Stillfried Mos. ZoUer. S^tSS 
extr. Ottden Cod. diid. 3,899. 
||«ttis iZeuge Carl's IT. flir Oral. Berlbolet, 7,15. 

IBc^I. für Tliiunvillc. Dertholet 7,24 wo statt XV. ian. wohl XV. kal. ian. zu leseu ist, 

da am lu. jaii. InTui;-; (U'^ LT/I'i^cüofs ruckkelir uach Trier erfolgte; 
— ■ Desgl. lür b. Anioul m Meu. (Tabouillol) Uist. de Meus 4'', 167. 
Desgl. fttr Vcrdiiii uiul far die grtin YoUude von Fiendcni «nd Ber. Beiflialat 7,87. 

Calmet I. Ed. 2,G23. 
Desgl. für Fulda. Stillfried Mon. Zoller. 3,311 extr. 

Desgl. fttr Loxemborg and lür das darenkloeter «u Epternuch. BerthoJet 7,19 and 6,87. 

MituuterzeicliiiLT des s(.:liicii>s]'ruclif: Ciir]"^ IV. iu detii /wisdieu dem "kurfürst Rudolf von 
Bacbseu und Weii24^>luiis ticr/og von Brabaut und Luxemburi; in suleinni curia imperieli 
zu Metz am weiliiiaclit-'li'st<.' wegen vortragung des reichsi^ li^^ i rtos eutstundeMD atNit0. 
1857 tnd. 10, noui& iim. stilo tiailico. Loulg, Cod. Uerut. 3,1252. 
Zeuge Cwl^ lY. iBr die henoge tob Brubuat, Beirtbolet 7,88. 



Trier 



uir. 14 

feUrr 16 



1860-61: 



Dilsi' urkuud s. l'l der ro(;esten ist gedruckt: BcrtlmU.I Hi?t. de Lnxcuil). 0,8,5 nnd hat 
i in i'iiK.'iii Cüurtul. ;'u Trier dfu .'il. i;iiiiKkr. 
. . . I beurkundet, «iuss er mit lüclutrd Uuvru zu Dane um friedlebeuswillen einen rechten mal' 
I bescheid gemacht habe, wonach keiner des andern geeeseeae levte in eeiaen leiida 
I aufnehmen soll. Alto copie in Ciobl. 

Ibeurkondet, das» die ve»ite FlOM der kröne Böhmen eigen und daher irrthflnüich ia dl« 

, pfand'^^chafl dtT ttadt Eeer gcJio^n worden sei. lAnig Cuil. Germ, 1,1198. 

imacht einen vertriiij mit iiirister Jakoli. dem m^Juzer V'jh Cublcnz wegen zu ^rügender 

iilbergro^rjieii und tillieridennige. L'iiruu. monetär, .ip. llontll. 1171. 
Moguutie p;iebt lUs kuri'iirst (i^leichwie der eizh. Ueriacb vou Maiaz) seinen coosens zn des Bene- 
diktiner nuLneukio^tcrs Pergen verkauf seiner bcsiusaugen zn Iloenatelll andHanpmok 
1 an die krouo Böhmen. Petzel, Gesch. Carls IV. Urkb. *. 271. 
ITOniberg Igiebt ala kurfkrst adoen eiMiaena in dealiwiDgBBndolf vomOeatreldh ^anMt anfBUnnao 
und Mithren, vie uueh 2, zn Oail'a 17. kOUp tod Böhmen und daa narkgrafto 
I Johann von Mahren verzieht auf die Oestrdchiscbcu lande. Läuig, Cod. Qvrm. 1,1865 
i und l^.'i'-. 

Trier gicbt ah kutiut-si seineu conseus zu Carl's IV. tausch vou Luterburg, Boseu$t«in, Aalen 
und iiegbacU g^an Piaigftein, Garlsmld nad Welda aaa idm. releh. Laaig, Cod. 
Qerm. 1,1251. 
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Cuno n. 13€0— 1388. 

befiehlt als coadjutor tob Trier dem kellner Peter zu Manderscheid die hinterstandische 
maiaehafk an SUtdevdt uad V^dembueh nebst den andern geflUlen daselbst, welche 
der ritter Beyer bcaaiaeB hatte, eiaawdehen nad dacober reebnnng la atellea, Or. in 

Cobl. ohne jähr nur mit donrist. nach Lanrentien, alw 1860 aig. 18 oder 1S61 

atig. 12. 

schliesät als electas mit ««iiuflemiiewter, !)«;iwtl«ii, mci^tCTn vou den Ämtern und bürger- 
Gchaft zu Trier einen vertrag wegen handhabung dci gcrichts, wegen der in der stadt 
wohnenden Juden, deren nicht mehr als 50 hausge^esscnc sein soiten und wegen des 
von denselben zu ziihleudt;ri schutzgeldes an die Stadt. Chartul. in Trier, 
erthailt der abtei Aitenbeig zollfreiheit an Boppard und CoUena. Or. in Dflaaeldorf. 

Obro*b aind gedmdct bei Stillfried Um. ZoDer 4,81 ud 88. 

IGtbeeiegler dar nrlt. «oaadi dar saugraf nUipp heir za der aeoen Beumburg dem 
wUc^aütB FricdiiGli n Xirtan die hiJao der vaate Huaagm fUr 1600 pifiuui heüar 
verpOndet. I86S soBiit Tor änlrttag. Tompor. 

be^tirii;! die fundation ''.r-'. cborhematUU aa Kladtii^gieUiain damli kiliar Karl IT. 

Wardt wein Mon. Palat. 2,172. 
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Zeng« Karls IV. Ar d«o bisokof von Spwer. Banding Urkb. nv Ocsoh. dv BisohM» 
mm 8|Wi«r 1,(84. 

bestätigt als coaclj. Col. den vertrui; des Cölner (lomliajiKi U mit rleni anb. 

der veriK-lireibung den zolls xu Klieinberg. Ür. iu IXinseldorf. 
ernennt als cuodj. Col. den ritter E. von Goterswick zum 

Xanten. 1367 vf Burthol. abend. Or. in DüsMldorf. 

bestätigt \xh kurfQrst deu von kaiser Karl IV. am neasn jahrstag 1387 dan kflnig 
WeasMlana fon BShBea artbeilten lahnbrief ttb«r Hsirtingitsld «nd BenMaA. 1886 

an d«n htO. ofnristeiii tag. Lanlir Ood. 0«nii. 14897. 

versi'ri'.'lit kurfOrst und ■j.U coadjutur ilc^ or/h. EngfUicrf vun roln, dem kaisor C.irl IV. 
bebttHiicli zu sein, weim lier/ng Wru/.i'sLiu? \ori Lnxt-iiihurK ohne eheüchf crbfii stürbe, 
dass dessen l.inile eiilvM-iiiT an kiiiiig Weiui'sLiii.s \i>ii Bi.ilimen üder an den markgrafen 
Johann von Mähren und doreu erben fallen sollen. 13ö7 vf Agathentag, trier. »tils. 
Luuig, Cod. Oenn. 1,1814. 
genehmigt im pftbstl. Mftrag u steSe da« arxb. Engelbert voa CKUii and mit inttJmnmag 
das domkspttals alaen gtttortaaseb zwtwhea den abteien DeoCi «nd Braanailer. Or. in 
DOssolilorf. 

ernennt als cmdj. Col. ^meinschafiiich mit dem herzog Wilhelm von Jülich acbiedarioblCff 
in ihrem streite wc^eu de» dorfs HomoMBt dar nftble m TOssgoidi BDd aildiMB. 
1868 yt Bsrthol. Or. in DQateldorf. 
afnaaert Ihalbdi «ia 1887 i«t 11» saina vanpraehfln «agaa ibaraakna dar vannltong 

des Cölntr «nitiJUk Or. in SBMddorf. 
bestätigt als tdadniitrator OohML dar Stadt Olpe ihre privilegteo. SeibartI ürkb. des 

Herzogtb. Westfalen 2,544. 
(im tapitelljusc zu den Mj'nrebruclprn) uberreielu seiny kbigeartikcl gegen den licn^og 
Wilhelm von Jdlich von wegen dis er/stifis Colu in betreff dur 4 imuktc: der vogtet 
in d«r PeUeiu, ZdJpicb, Msrsbarden und d<» halben dor& Severnich. 1368 vp soodag 
na Baoiciradiig. Or. in BanaMart 
JUit wiMlUtf dritte and fanfte nrlnuide diaaes momta in dan ragaattn 1. 108 aind gedr. 
Seiberlz Urkb. 2,1S19. 547 and 545. Ebenso die wm 84. nnd 85. im! daselbst 
2,f>r>l, 548, wie auch die vom 0. und die erste vom 23. sept. daselbst 2,553 tind 554. 
SBspendirt als adm. Col. das gegen die Cdlner bOrger erlassene interdikt in ansehung der 
Stadt Bonn und wegen dw dort ittnrrileiidan CSinair geiatliehkait. 1888 Tif.GereaQie. 
Or. in DOsseldorL 

baatiiigt aU viear. GaL der atodt Brilon ibra vrlvilegiai. Baibacti ürkb. 8,88t. 

veriiichcrt al>. aJm, CüI. die dem Wilhelm Qmiterlant zu zahlfiulen 100 goldschilde mit 
einer rent« von lu eoldsrlüUlc auf die berbsthode der grii£$ohaft Arnsberg, nnd 2, in 
jrleirherwei'p dem Arnt Hatten KjOO mark mit 150 mark rente. Beide urkk. 1370 
criiit. c.juvers. l'auli. Or. iu Düsseldorf. 
Die Urkunden vom 21. nnd 26. ian. s. 104 der regesteu und die vom 10. and 17. lebr. 

a. 108 sind gadnukt Ssibartt üilcb. 8,888. 888 and 699. 
ernennt als vic. Col. den biscbof Heinrich von Paderborn zum amtmann der schlCsser 
nnd Btidte Waidenberg, Attendorn nnd Olpe. Or. ot^ic dat. in Düsseldorf; vergl. 
Bsg. ZD die'iem tage. Aueh ist die B. lori der rcgesten an düeacai tage ■nSflUiatBllta 
nritunde gedr. Schates Ann. Paderb. 2,269 mit vigU. palmar. 
TCrkSudet als vic. Col. den biscbof Heinrich von Paderborn ah inarscIttOc daeluno^bmns 

Westfalen. 1370 vig. palmar. Schaten Ann. Paderbor. 8,869. 
(genehmigt als adm. Col. des Johann Staten, pastors zn Bnrback, stiftmg der St Antonias 
rikarie daselbst nnd erhebt sie zu einem benefidum ecdesiasticnm. Or. in Düsseldorf, 
schliesst als adm. Col. mit dem grafen und der grSfin von Arnsberg einen vertrag, wonach 
der letztern in folge der .ibtretung der graf^chaft, -^tatt ihres bisher bestimmten 
witthums, das liaiis Wildeiihau-ien mit vernnhiedeiien naturaleinkünftcn zu lebenslang* 
liebem brsiu angewiesen wird ; «nd 2, überweist der grliiiii, gemäss diose« Vertrages, 
anf lebenszdt dies haus nebst den rent«n. 1370 Trydag« na S. Remeys. B^da 
aaigiiiaie In iMaaaldort 
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«Mihn 

Colin herrn zu UIrnen auf der obern buig " 
137S \iS Gisurguulüg. Ck>pic in Cobl. 
Besicgler der witthumsverüchroibung N'ikiiiücu Vaidt. horro £o Ilanottsl^in, ftir seine 
Else, tochter dea raognifcu i'Mipp vua ömr Nuweubeaniburg. l'iTä uff AUert 
Tempor. 

Zeuge kaiser Carl'* IV. für den kurfttnt WenzesUus von Sachsen. DunODt Cocyt dwL 
beurkundet flhaoM irie die andern barfUrsteu, doss sie einsUmmig dM ktafg WM 

B&luneB am rtniacliea kOnig gvwlhlt lubca. LatimiU Ood. inril faMiUB 26 
«rttteilt der doreh brand verhMrtan Urdie 8. HnHrt in dm ArdMuau (LUddMr ' 

zu ihrem vriedennfban dam ocdltelSBliiirf Ar aeiiM dlOMM md dn abtyq^T: 

Or. in Cobl. 

genehmigt ul^ leliunherr einen güti-rvcrkauf zu Kylpoltzel und Dalheim von sei 
wepclings Peter von Studernheim an die abtei Uimmerode. 1376 cmt. h 
Copie in Cobl. 

(vf der veate) AufiBotfaalt bienelbat mit dem bUehnf IHetrtek ton Mets, den 
Jobann TOn Spanluim nnd Otto tob Kirl>eig n^bet andeni bmen, ritter nnd 

loute, wo ihm am samst nach des heil. Cru/esdii); inventii» d. i :ii i] 10 eii 
schreiben der Stadt Trier oberbracht winl in Ijctreif f mer vom .ii..im„iiu m S 
I arrctirtcn scli<)ffenfran von Trier. In folge (iirsrjs cnnriikts versdilosi die Stadt 
I inn. 14 di« Uiore und liess „die paifheit, <\vti'u gtit, des erzbischofs und dessc 

Uiuiiuii ^\iV' niclit heraus. Orig. Verhaiädl. in Trier, 
pieser extraJit s. 112 der regeaten ist gedruckt: Chron. monetär, ap. HoBth. a. 1 

'(Erinbrcitstein?) Besiegter des von ihm zwi^hen Philipp fOO Falkenstein herrn znl 
I berg nnd den gebrUderu von Sassenhusen Tcrmittdteo Vergleichs wegen des 
' Neufalkenstcin. Guden Cü<i. dip!, .5,H3ri. 

Au diesem tage schlössen die vier rfaeinisciieit kurfur^ten einen mflnzverein. Chron. i 
i ap. Uonth. 1173. 

quittirt dian probst Wjrgand la ScbüBuibiirg über die aonaliluig von S mark tUbei 
das kloEter JUiriidi aa Um ra entiriditeB hat Or. ia DaiiiiatadL 

Wemher 1388—1418. 



beauftragt den plcban zn Wettlar mit der anfhebnog der Iber einige barger 
\M-L'i II iisliiiij,' der pfarrldri-1n_-n zu Sellins und OIrneii verhängtUt eUOmmni 

, da dii-srlheu gcüugUiuuiiK Relci^tet luihei). Ur. in WeUlur. 
:incoriiurirl niii consens des dumeaintels ui;d der abtei St. Muximin, als patrc 
I ^t. Fetripfarrkirche /.ü Dalheim, dem uüuueiiUosl&r St. Ikrbara bei Trier, 
i I in Trier. 

a«g. 31 ifienncaslel ifhhrt bis mal iridernif aur befeatigung von Ffalael daselbafc eia» «einaociae. ein 
1383 1 I ipso PaaBni. ChartnL in Trier. 

'Iu. 10 I Erembreit- jb^uftragt den offieial zu Trier mit dem beneficientausch zwischen Peter vou AI 
ciuiouicutt tu bt Simeon, und Jakub von W>e5, kapellun das Sl Mälgretba i 
der bürg FelL Chartul. in Trier. 
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17 



bevrknndet, daaa Ihm IBr die dem cnb. Friedrich voa Cdla gel i ehe n e n alftuaead 
statt der siman die hUfta dar BMiaoUigefllle ra Bau tberwIeaaB uA di 
Schlösser Z ei tilgen, Tkoran nad Alken mx aicherheU and elf geoannte rl 



Zdtlagas 

borgen gestellt worden. 1898 so LakaaCag. Or. hl DBMddort 

beaoitnigt den pkban zu Husen bei ScLifleiiburg mit der Proklamation des zur 
in Schiffcubuxg ^ra^entiitcu priestvrs Ihcoderich von (iottingen. 'Jr. iu Da 

bestätigt den obengenannten Thcoderiflk ab pfobat sn Sdniivibitig. 189S tar. 
petttcco&t«n. Ür. in Darmstadt. 

anf seine labcBSNlt gegen jihiriidw 8000 pfiuid schcffenmeister, ichöffen und 
Mihaft der atadi nrtar in seinen uad des ccastifts aehirm, traat aad geMt 
doarat na tiaer tanwindag as»umptio. ChartnI. in Triar. 
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tnemrt md bettttigt «ta altes Privilegium 4et 8t SiiManstült ni Trier, inmach cwdlf 

ministeriales genannt „Scook'htr ■ an gewissen fesltagcn daselb t ■l-'"- glocken läuten 
und hilfe beim gotte^dieD^t leisten, dafür aber vom geistlichen und burgüriiclien gericlit 
in der t^tudt cximin und in re<'lit$h;indeln den MltOi iM flUftl TPipoiliilllll MiB I 
1896 die penultima febr. Copie in Cobl. 

Link Chronik 99. BML Uli. 
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1407 

ian. 29 Erembreit- 



bbr. 1« 

iVr. • 
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wrtitatet die ftflrant dee Pa^mOfki In deneii Jsciadflrtkmalifltt. Stiftsrepertor. in Trier estr. 

schreibt dorn Joliaun von Lo«ii herrn zu Heinsberg, dem Gerhard von niankenbeim berru 
nt Castelberg und Gerbsrtstein, dem Heinrii li grafen von Salm und dem Peter berm 
XU Crdiietiburg und zu der Nnwerburg, dass er fOr den mit ihren reatern ins enatift 
gen ir t :j ainfall, brand und schaden, HOrfeu tof SLllett&ietaf IMhft adUBttlNrde. 
13»» off Mertinaabeod. Copie in Cobl. 
bewilligt den chariitm n Watalar um de uden «oflegbiiMifteni gleich ro gteU en das 
tragen von alonel Oder ehorbUaii tritt Mm Floriaaitift in OoUmi. OhideD Cod. 
dipl. 5,269. 

(uff dem Telde) rerspricht mit den beiden andern geistlichen kurfOrsten der Stadt Frankftirt, 
da sie den erwälüten Ruprecht als kOnig anerkannt, seinen 8chnt2 (iu des kfinigs urk. 
für die stadt). Lunig BcichsarchiT 6,48. Dnraont Corps dipl. 2* ,277. 

verbergt licb mit kdnig Baprecht «id den beiden aadem 
rlÄti|ia nMaUnag dar hnnderc tmMDd dakatai 

OwiNiah ftr tet flnin duretaf der kni|UAen aaMO nach der Lombwiel aind 

venprodien «orden. Kon, Alhrwht IT. I^IS. Eitr. LMbnowaky Gesell. deeAMH* 

Habsburg 5, Regest. No. 465. 
bttrgt mit di^nselben und dm iierzogen Stephan nnd Lndwig wnBaiem dafür, dass dieser 
durcL/.ug in den Iftndem herzog Lcopoid'.s keinei lebMOE TomnufhiMi werde: Kurs, 
Albreciit IV. 1,218. Extr. Lichnow^lcy ö,46f>. 
verspricht, wegen der tob Joluuin herrn zu l)ann ihm nberkommenen vogtei so Crove 
sieli keine abergriflb fogen gnf Johann von Spoobetm sii erlaoben. Ledebur Arcbi? 
1«,8S0. 

giebl als kurftlrst seinen i jii I I ' zn künij? Ruprechts vcrsclirei^niiL' ' n Oppenheim, Odem- 
beim, Swabsberg, Ncrsteui u. w. Ittr hundert tausend gUiJci: seinen söhn, hrntog 
Lndwig. Frank Qoscb. der Reichsstadt Oppenheim 12,400. 
Terlegt auf ersuchen des erzb. Friedrich Ton Cöln den iu ihrer Streitigkeit augesetzten 
rechutag vom dinst. vor purif. Marie (febr. 1) in Andorsach auf den dlnst nach 
iBToeant (Mr. iS). — Sabbalo poet oonvenioa. PaidL — Dieeee acbreibeo, eowio 
diialgandon in dieaar aaaha aabit dem betraftodan antworten aiiid obaa 
I, aowoU In dem oiigbiaiakMBvertilg in OeUaaB ale aadi in deeeon dnplikat 
In Dasseldorf, — Diese etreftsaebe betraf haapteichlieh die bvfen Wendienaek und 
TTlmen. Die köln. r.ithen kl,^gteu auf dem tage zu Andernach, dass, als ihr berr von 
Cuiii ffliit dem röm. kihiig in roichssachen ausser landes geritten wire und dem von 
Trier sein l»nd und ^ti^t lio.foblen hatte, loLzteror ihren herrn mit burglichen bauen 
m unrecht Überbaut h;ibi". ~- Wernberseck war nach urk. 1402 feb. 2'S bei Günth. 
4,97 im bau und 1401) nir/. 26 kam nach Heg. s. \:V2 zwischen beiden erzbischöfen 
der vergleich darüber endlich zu stände; daraus ergicbt sich mit berOck^icbti^ng der 
tage das Jahr 1407. 
■ich dem erzbischof von Cöln behob seiner racbitbrtig«ng auf die von 
rttbon gestern gegen ihn vorgcbraebto beednldignBg n «inem aanan taga «m 
Judica {mr/.. \'^) \or ilen erzbischof von Mainz und dm {MvaSsa Xffdwjf nach 
Oberlanstein. Dat. fer. 4 post luvocavit, wie vorher, 
erbietet sich dem erzb. von Cüln zu einem andern tag auf Walpurgen (mai 1) nacUObe^ 

lanstein da der frühere daselbst ohne resylut gewesen. If'er. 5 post Pasche, 
eiwcht den erzbischof von Cöln, dass er den erzbischof von Mainz und den 
bittan mflga dem tage am 1. mai beinwohnen. Fer. 4 post Quasimodo. 
erneoert laia anaabaik an dnarAlMhaf vonOoin wla in b^a t« 
Fer. a poet Uiaarieofd. 
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WenOier 1888- 1418. 

StolUenfels 'ersucht den er/U. v<iti ( niti Am ht-MA /u i'rhis^», iinan ihm da« voo dem amtintinn GodI 
Drachctifrlv einennumim'ue schloss Uhiitsn xnrOckgefltellt werde. Fer. 3 post Mis< 

erbietet sich dem erxbischof von C-öln wiedwhnlt «i einem rechttag nach überlaut 

betreff des nenen baoes (WerDheri>«ck). Hut >iie 13. aprili». 
antwortet demselben und acceptirt den Ton demselben auf des sonntag nach Wa 

(mai 8) vorgeschlagenen tag za Oberlanstein. Fer. 4 post Jubilate. 
emcht des «rzb. JoJujui tob Maiax (imd in gleielm mm itm yblspaiai iod« 

rechtspreebor itggaüMaa^ ttf* li«i»viiiiiiaii. Fer. 6 port JiUlit«. 
erneuert \whh- vorh«iiB«beittde idmibett m den voB Haioi iad daa pUignbi 

post tautatf*. 

ermahnt den i r/hiM lmf vmh Cöln, da derselbe seinen briefen ain vtrHossencii sonnt, 
zu Oberiiuuifin tuciit nachfelioininBn, ifau uuverzQglicb vor dem erzbischot voi 
und tlcm pfakgnAa m thua wta er von nsebtawei^ lebiiMIy leL Fer. 
Mcenvion. dni. 

whrailit im mbticliof Ton COls, dm e» ttm recht lei die entecheldins iloei 
dem rOm. könig anhciuizustclleu wenn der er/biüchof von Mainz und der p 
I dieselbe nicht auf sich nehmen vroUeii. Fer. 5 post l'entecost. 
Stoltaenfels erneuert sein ersuchen an den « i /Ium Ijuf \<iii C'ilti in hr'trelT berau.'igabe dc-i vüii de: 
GodMd von Drachenfels in besiU guiwiuiiieaca M:iilosses Ulmen. Fer. 4 po$t Sac 

Uttot den könig Raprecfat die entscheidung seines Streites mit dem erzbisebof Tt 
in iibeni«liiiMn, Bit dem er iweinwl TergeUidi n Oberleoiuiii rechtlidien tag 
heb«; «nd S, gi«bt den von OOln hiecroa aaehriefat. Deik die S. IbbL 
wiederholt aeine mabnnng an den enbiacliof tob Colu «mm heimaigabe dea « 

Ulmen. Bat. die II. Inni. 
schreibt dem >t/Ih-i liof mdh COhi. dass it seine rilthc zu dem nüch-^tr u ditistag (i 
vom rüm. liöniK nach Mainz bestimmten rcchtstage iu iltrer sochc schicken w« 
er wegen nüthiger sachen jeut ini obi.ru crsstift bei Trier aal and »icht p« 
erscheinen k<iuie. Crast. Vlti et Modesti. 
Diese urk. s. 131 der rogaalea Ist gedmckt RenZInK Oeaeb. der BladiMt rw 

Urkb. 2,03. 

Dieser extract: verpachtet etc. s. 132 der rcgCbicü sUbt auch CUron. monetär, ap. 
8. 1177; ebendaselbst auch der ähnliche von U01) apr. 17 seite 133 der r< 

sdiretbt dem Henne too Randcck, nmtmann «n Falkcnstoin, dass er dam ritter 
Boom Ton Waldeck, amlmtinu zu Boppnd, den schuldMef wdlaiid der g 
Philipe nad Heinrieb von Moniort aber 140 gnldeo anf Falkonstein and Mint 
ttbergeben habe, woftr denelbe 28 pAind heller aaf allodialgotcr bevnaen 

lehen empfangen soll, und liefiehlt ihm daher diese giUt-r einzusehen und dar 
I berichten, auch dem I'hilips Hoest die zwei fuder wem der brader von Mou 
: Bretzenheim /u scben. ('(jucejit in t'^til. 
Fraaldurt Ankunft hiei&i^llisi bckuLs der rum. ktiniK--v»iiliI. olenvehUger iiold. Unllc 169. 

licsiegler der urk. des ritters Johann Kctnüau von ( 'overu, wonach derselbe seiner 

Agnes anf zehn jahi« nnd «einer «befrui iieae ntteb seinem lode 100 golden 
rente aas seinem idlltaniae n Oapailen Terndirailrt. 1410 donnt. nneli eialt. 
Or. in privatbeaiti, 

(anf Barfholomlas kirobliofc) Anfhdl an der wähl kdnigs Sigtamand. Oteaaehlagf 

Balle 169 etc. 
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[verkündet (wie der stadt Frankfurt) uuch 
Zolier. Ii.»; 22. 



der Stadt NOrnbcrg diese wähl. 



Stoltzenfels ertheilt der abtoi Allenberg zoDfrcilieit /u Boppard und Capdien. Or. in Dttsseb 

I I 

i Uoeffheym |(in oppido noatro) bcetitigt die wähl Heinrich^ ICayl ah «bc in 8t. MaKimin onc 
I I tragt arinen weihblaofaof Coaiad biachof von AMUn mit der irottw dea g«* 

I I Chartul. iu Trier. 

Aqaisgrani Zeuge kOuigs Sigismunds für den IrarftMen Lndwig von der Pfalz, und daher auch 

an Siiri^^iimniis heutiger königskrönan^. Rymer Foertera 9,173. Dumont Cor 
2", 17. ilonsset SuppL V',a37. Tolner 93. Lucae Fantensaal s. ö38. A 

" i,4ia 
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WMrniiM 1418. . i 

. t . iDieM ■rlta»4e *. 140 der r^esten M gedraeltt: lU«del Ood. Brandenburg, n. 3,839. 

'OMÖKOt. |(in domo Tbeatonicn) An diesem f-iijo im Deiitsclien iiause zu Cobli-nz Ijetelml er/.b. Wiirulier 
i die wittwe Eli?abclli von Sjjunliriiii und Viaiuleii, iiiirzü^iu lu üinerii mit den irier. 
lolifu der gfutoii vou Siiauiicim und Viandeii, Teiüijur. 
Monastcrü Dt<^er exirakt &. liü der rcgesteu steht auch üu Ctiroii. monetär, ap. Uoutb. 1177. 
mcynfeld 
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Boppard 



dar retigaatiM 



«Ut Hainrieh tob 



WdinicL 



Breslaa 



beaaffaragt don ofieial Jottanii Boda an Trkt lait dar ra^ prttfaag oad baaUtigaag dar 
«aid des abta Lambert la 8t Kaznaii 

SaiD dasclbet Charttü. in Trier, 
schliesst mit den andern drei rhein. kurfQrsten ein bttndaiss zum schätz und hilfe ihrer 
lande. 1416 dinst. nach invcntion. Stephan. Or. in Dasseldorf. 

rereinigt sich mit d«a «Odem drei rbeia. kuifitntea aar aafrechtbaltang der rechte daa 
reichs und dar utrde daa rftihahaii kdalga. 1417 am aaant BaBatahwrfc Or. la 
DoaaeUorfc 

Wa Tom Wlttgaaatala, daa boiaB daa amliMinia voa MMtabur walaban er gaAngaa 
hate, fraizulan«n, sodaan wt§n daa dcai erasttft aaa seinen schUaaem sageAgtett 
eobadens abtrag zu than and sieb za venuitirorten, dass er neotiob des enbimhofi 

feinde gewunit li:di<-; und 2, ersucht den Yon ^in hui dem von Wittgenstviu dahin 
zu wirken, diias ubigcm allem genogc geschehe. 1-118 crast. Jacobi. Conccpte In Cobl. 
orsutät il' iL grafcn von Seyni da der in sriiur -.iclic init diin gral'cti Willn-lm vun Wied 
auf den verflossenen samstag (iul. 30) ('riin ricii|,'< rs bcMiiiunt ►reweseni» n'olits(;ig 
nicht stadgefanden habe und er von d<nu von W'ud (THuchi wiinltn s.oi biniicu cim-ra 
monat einen andern tag festzusetzen, ihm einen ilim gelegenen tag zu ueniien i ns 
crast. Petri ad vincula. t'oncept in Cobl. 
mabat dea nm Wittgensteiu wiederholt aa fireüaasang daa gefanganen botea and eiwtellang 
der felwdaaHgbeitea aus aeinea achUaaaira; aad. S, befahlt dav Oodard Ibnnil vaa 
Hatzfeld abatdlaag der achadea naidie Ömim wb Bydagataani^ Gflbradit Sddck» 
aad Bernhard van MeageralfirebeB aaa den scblom wliMd 
1418 fer. 4 fost liMiretttil. Concq^le in Col i 

Otto 1418—1430. 



34 
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tm 

■ai 19 
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uov. 16 
1488 
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aaai 4 



1430 



Uier wird Otto von kaiaer Sigismund mit den r«gaUen beiehat. Eberhard Windeck ap. 
Meadken 1,1136. YeigL AaeUiacli, Geaeb. 8iüiimaBdB 3^43 aad 481. 
Vnaktatt AntUcU an dem reichsiag hiersclk&t. Eberhard 'Windadi ap., Headcen 1,1147. Ter^. 

Aschbach Gesch. Sigismouds 3,230. 

• • • bestätigt einen gQter- and zinsentausch zwischen dem abt Lambrecht von S. Maximin nnd 
Tbilmaii von Schoden genannt von S. Cecilienhof, wonach letzterer seine gQlor nud 
galten zu Kenne an der Mosel, die er von der abtei zu leben bat» dleacr als fr^ica 
erbe aberlAaat, and dafor dergleicfaan nt Longaieh erhalt 1425 eraat aatiT. Maria. 
ChartaL is Trier. 

Nürnberg ^atbail an dem an pfiagaten hier begonnenen rricbstag. Eberhard Windeck 99. 
Mencken 1,1169. 

Frankfurt Antheil au dem hicrselbst aoaatag naah Vartinatag erisAaeten reidiitag. EbaAard WIndeek 

ap. Mencken 1,1201. 

PiallMl Tartdirelbc bei gdaganheit der ftainilligea realgnaüoa da« abtol^upredit tob &]taxiadB 
demselben veisafaiedene abUilidia gBtcr and gaflUle aant antarhalt 1488 danrat nach 

Lucie. CbartnI. in Trier. 

Bepartaa ersucht gemeinschaftlii.ii mit duti tiVirigcn liurfürsli n ileii ^fiidtr^ith /u Frankfurt seine . 

gesandten zu dem mjh ilun'u auf den iiwiiUiii; nach lir|i;jiiisrai{ (iiui 30) in Speier 
angesetzten gütlichen t;if;e lubufs hcilegung des kricgs ninl i!( r lenidM iuift dij> ln^elnifi» 
Wilhelm von Strassburg und des markgrafen Bernhard vun Baden mit der Stadt Strass- 
baig SB aeadtti. Aaekbach Geieh. Sigisinanda 3*415. 

Baban 1430—1439. 

An dieaam tage aa Born «mannt pahal Maitia V. den bitchof Baban tob Speier mb 
«na lUar. BanUag Uritb. itf Claaeh. der bisdtöfe von Speier 8,176. TergL 
«bar Baban BeaiUBai Qeaoh. der Biaehttfe von Spdar 8,4->68. 
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]^baa 1430-1439. 

TerpCLndct bischof von Speier Terschiedene besit2ang«n seines bisthnms fi)r 
golden an den rittcr ScLwan Beinhard von Sickingon. 143U fr}-t. nach Eadr: 
Remling Geich, der Bhohdfe Ton Speier 2,60 eztr., «roielbtt noch mehrer« dar 

Tersehreibongen. 

verspricht dem äpeirar doaüupital die wegen der knatan bakofi trkagtmg in « 
Trier versetsten acfalOaier des bbtbmat Spei« in den nldutaa drei iahrea efain 

Kemling Urkb. 2,180. 
überinebt seinem votter Raban, dom^silnKcr /u Speier die verlalleiic bnrg Weiler ob« 

Kj><lan Kiiiiliiig, (Jcscli. ilt'r IJi^cijufc stni Speier 2.^1 extr. 
dosgL dem Eberhard von Sickiugen die bürg Sjumgeubei^ Bemling Urkb. zu t 

dar MmUMb voa Bpai«r 3,184. 
nrjpAbidiA als bischof von S|>eier dam Reinhard von Sickingen, vogt n Bretten 

dessen elicfrau Elsen Landschaden von Steinaeh um tausend gülden Ober- and > 

groinbiicli. Ut iiiliug (icsrh. der biscböfe von Speier 2,61 extr. 
bdtibut dcu Difüiur \oii i''lcck«u&tein mit den Speierer leben, nnd 3, ebenso am t 

T.n Sachsenhausen den Carl von Ingelnheim. Ibid. 2,&4 extr. 

kOndigt dem grafen Barubard ton Solms seine Speierer leben auf. Ibid. 2,64 ext 
Ankunft Rabans zu Hetz mit 160 bewaffneten. Die stadt verehrte ihm 2 fette t 
20 h.iinmel, 2 ohm wein und 50 viertel hafcr, und bo^iiadlgta iof hSm bitte 
zum golgcn verurtheilten. llugucnin ChroE. de Mm let3. 

als biscbof zu Si^eier die abtissin zu Heilsbrock mit der gemiide Bdii 
wiedererhaauBg dar dortigen Kivukircha. Kemüng Urkb. aar Gaacl 
Biaehafe tob 8|wi«r 3,187. 

veri»flicbtet sieb dem Speierer domkapitel den mit dessen consens verpHin li ten Rl 
zu Udciiti«>iin uud wegssüll icu Rbeinhausen innerhalb 2wü> jahreu wieder einz 
Remling Gesch. der Bischöfe von Speier 2,65. 

erlaubt seinem neffen, dem ritter Wiprecht, söhn des Hans von Helastitt, seina ( 
Anna von Ilirschhofit aof die bnrg Aschbach zu bewittbnnan, md ttbarglebt am 
hienelbst 2, sainau neiHi Haas von HalnwMidt antivalaB die bnrg Biatbarg tri 
3, ebanm dem Häniidi von Bemdriagen daa ■eUoai n Hubofan. BaaiUng lU 
und 52 extrakte. 

iMilbesii'gler zweier Urkunden, wonach das trier. domkapitel <!ich verbindlich mac 
lö tansenil gülden wofür Speierer bargen versetzt worden, nebst 14 tausend 
wofhr sich mahier« varwandt« Rsbaiu verborgt hatten, aas den geOUen des ( 
Iriar n UniMt». Baiding ibid. 3,55 aitr. 

belehnt den grafui Heasa von Leiniogaii mit dan von daatan vaiter Briadridi bat 
Speierer lehen. Ibid. 2,55 «ktr. 

jstollt dnr staik Str.vssburß eine Versil berung von .f tausend gülden ans, fllr welc 

frtüier mehrere genauate edle verbargt hatten. Bemlingar ibid. 2,56 extr. 
schlichtet all «rzhischof von Trier und v a t 'waa ai ' dar ktraba an Speier den streit di 
IcapHiala ao Spaiar mit dem dortjgan & Ovidoatift in balroff dar probatalir 
letstarm. Ramling ürkb. 2,198. 
verleibt dem Georg von Brücke, berrn zu Tliinaingen nnd Dagstul, die bürg Lo( 
sammt dem hofgericht vne es schon dessen ahaherren vom hocbstift Speier inne 
Remling Oescb. der Bischöfe von Spator 3,66 eitr. 
trifft als aoldiar vie vuriiar aaordmiueoa «egen «ataebiedaner veipfltoht na geit de 

kapitniare ra Spater. Ban^g Urkb. 3,203. 
trifft dl -.gl. Anordnungen tiber die domscbula-tcrie zu Speier. Remling Urkb. 2,2' 
ertheilt dem Jakob von Lachen jene leben, weiche dessen vetter Jakob von Altd 
hoeteäfl ^fiiin baseuaa hatte: Bemling Gesch. 2,66 extr. 

Stadl l^paiar Ibra» neuen biaebof Reinhard an hnldiges md an gel 
Biid. 3,ST. 

desgl. die? der stiidt Laiuluu. Remling ibid. 2,57. 

Todestag Rabans. Nach Remlinger GescL 2,53 and den daaaUwt miigeUieiltaii 
(Ma dam 9gdiBnf aakfolaf ist «aU dar 4. 
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Jftoob I. 1439—1456. 

Magoatie (iu MuhA capitalari ecciesie) erlfis»t als electaa et confirmatus mit ilvm erzb. Thcodcrich 
Ton Maiiu, dem bivctuif Friedrich Ton Worms uail di-m llt-inricli vun KTpel namens 
> der kurCür&iiUi vun Tru-r, Maijiz, BranJeabarg, I'faU und Cölo eines protest gegen 
die zwischen dem HuhUt c»iu ii und dem pibaC Eogm IT. «rlMMMB mte nrliMqn 
werdenden dekrete. Wttrdtweln ^ba. 8,81. 
nnhfiwt tesriniDdet mit dw Bbrigen kniftntsnf dt» aie ikh beredet haben den artikel te 
goldaea Inill» in betreff der konigiwälil ,jimlqiun «ntcm iB codam looo ip•^ t«1 pm 
•omn mior mmero, degerit" ni halten, and dnae eie doB h w i g gi d iai Heiukli 
Mei&scn als seudbotcn des kOnigreicbs Bdhmen nur jetifgeB kv md liaUverhaildlllllf 
zugelassen haben. Gnden Cod. dipl. 4,257. 

Krembreit- giebt dem Bechtold von Soeterii lU malter kom und 40 Schilling jahrrcnte aus dem amt 
Stein Birkenfeld, den wald Kouingsfeld und anderes mclir als burglehen zu Grimburg and 

Schmidtburg. 1440 sampst nach Allerheiligen. Copie in Cobl. 
4 HetB lAnlnnft «nd>. Jaikiebe za Mets, begleitet VOB 200 Deutachen. Die Stadt verdnle ihm 
1 4 oefaaen, 4 «ha «eiii «ad 100 riertel Ukt. Hvigneoin Chn», de Heb 810. 

Fraakftirt Zeage kaiaar FrimMoba für dM haoa Oaatraich. Booaaat SeppL 1*,886. 
Trter 
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— 24 



31 
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IbL 00 



Faladoli 



Trier 



Manccar 



erbietet rieb dem grafen Ruprecht von Virnenburg (sUtthalter des herzogs ron 

in dem laude f ob Lataanbois aad der graftchaft Caiiiur) anf doaieu beichwerdeaclirift naa 
5. aept in betraff daa feindliAaii beBehmena dar cith» der Imfiege vBB Sbduaia av 
buB, baieit dia aealie «b eeUMdaB, Bad radriiartfgt akh mgan aaiBes verbaitnitaea 
BB MMeTB. 1448 Bff Toaer lieber frenwen lag BktmlatiB. OriginalTerfolg in Üoblenx. 
antwortet demselben auf ein xwcitcs schreiben vom 7. scpt. worin sich derselbe über einen 
ansspmch des erzbischofa *wi-ebin dir hfr/ogpn von fachten freunde und etlichen 
der ritterschaft und sUldtc des laiidi.'.s i^ut/oiiitnirK de dutu din^tags nach Hartbolomäi 
beklagt, oud rechtfertigt sich wegen der in dieseiu ausqiracb gebraucbtea beueBmtng 
dae gnwa Krnst von Gleichen als hauptraann des laadaa LBtaembaif. 1448 Btteatag 
nach ?naar lieber frauwon Nativitatis. Or. nie oben, 
theflt den rltben der herzogen von Sachsen zu Lutxcmburg (Krnst grafea zu Glychen 
herru /u DLuikcnhcim, Apel Vilztlium rilter bufmeistcr, Jorgen von Bcbcmbiirg ober- 
■ marschalk, um! Kckarius Schotte rittur) seine Ijcideii antworleu an den grafen von 
I Tirnenburg mit, und ersucht sie um atukunft »i gen <ier ihnen vorgt ri i.'U eiBgriffe 
I in di« lürcbeB acu Pjri« iiod Mersch. 1443 dour^L nach Isuüv. wie ohon. 
[aotwortet den iraiu Bapraeht van Viroeoburg, welcher um verabfolgung des nachlasse« 
^Mvantp^kMMB aUftaherm^'raB a.^^BMOB^« Tri» 

der terwBBdte aebM lichte daraaf am tariebt faltend naohen htaae. 1448 taitfat 

post ICfturitil. (Vr. wie oben. 

desgl. demeeiben auf dessen neue beschwerden wegen vorentlialtener gefäUe des Garcn- 
klosters tu Iv^teruacb und wegen feindseligkciten Johann's von Schoneck, Eberhards 
von der Arhen und anderer trier. amtm&nner, — dass er den Jungfrauen dieses 
klusters als dasaalbe abfebnuiut sei auf ihre bitte ctnr>n aufcnthalt in dem nounen- 
klo&ler SL Geraaen nie Bneh einige geflUle ans gnade an^t wiesen habe, mid rechtfgrtigt 
sieb ferner wegen der andern klagen. 1443 uff Allerheiligen abend. Or. wie oben. 

.mahnt lU'ti gmU^n Ruprecht von Virnenburg zu verfügen, dass das von den Bnrgondischen 

I den trier. iititers,i>'oii in Kilburger fiHegc genommene und nach Echternarh geführte 
wieder verubfolv't werde, und an die rUckzahInng der ihm früher geliehenen .000 gülden 
big i;acU!-tcii Kenieifita;,'. 1-1-13 vigU. Omniuni sancturuni, Ür. wie oben. 

antwortet demselben auf dessc-u wiederholtes schreiljea wigcu des Llarpnkb>«ter5 und der 
andern beschwernisse ähnlich wie oben, und dass er die klosterjunk'fraucn. wenn sie 
wieder nach Kcbternacb ziehen und dort ihre gefttlle geniesen wollton, nicht bindern 
wolle, 1443 maentag nach AlU rheiligeH. Or. wie oben. 

ABfonthaU nift dem gratai von Biankenbaim bei den hier TerweileBden kOnig von Frank« 
reich VM ein« alUanoe BameBa der DeatBoheD adt deaualbeB xb 
GbiBB. <• Mete 9Sa. 
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Jakob I. 1489-14W. 

Erembreit- linvestirt deu aar probitei tOK Sohifienbnrg prftsentirtea pri«(t«r JohMio Sedelcr. 
«ebi I DtmHtadt. 

Cooflunt. fbeanftragt s«incti gcncmlrikur in siiiritnalibus und official /n Poblenz, Helwig von B 
• mit der Thitation des nounenklo^ters zn Schiffenburg und evcnt. mit dessen ii 
j ratiiiri an das Dentschordeiiskloster daselbst. Or. in Darmstadt. 
Neaenstadt Aniiieil an dem wegen des tllrkenzugs hier stattgehabten rcicbstag. Oteuschlager ( 
Balle 120. 

etUast «in schreiben an die Stadt MeU in betreff deren Terhandlnagen mit Oum 
iragen der gefangennähme Genird's von Kignenain. (Tabonillet} fliat da Hütt 
eitr. Tergt. ftber dieeen streit Hognenin Cbron. de Ifet» S64. 
Ankunft entb. Jakobs tu Ifetz, begleitet von den grafen von Yiraenbarg nnd To 

mit nngeflihr 100 pferdcn. l'ic =:tadt verehrte ihm r.O lifimmpl, 50 viertel hafc 
Ohm weissen und eine obm rottaen «ein, sehr guter sort«, die domherren 50 
htfar und eine idnn wein. Hignenfai Chnm. da Mnti 984. 

Yoluum n 1509. 

Anfbathalt Johann's zu Metz. Die Stadt verehrte ihm 2 obm weissen und 9 «ha 

wein, 2 (jcfiM_'ii, 30 iKiuiiiiul mul flO \ii_'rti'l tuifor. Hngucnin Chron. de Metz 

benachrichtigt mit den andern kurtarsten die stadt Metz von dem hier zu 1 
K'emiiclitnn mOnzTenin. 1458 nur. irev. te Jonr de & Jiliene. (XUwiiilUri 

de Metz 5,635. 

ertheilt dem grafen Gerhard von Seyn auf dessen wiederholtes schreiben um ausst. 
Zahlung der vom kloster Seyn geforderten sobsidien bis zu des erzbischofs r 
an den Rhein, einen abschläglichen bescbeid, da man die in bezug geno: 
Privilegien des kloetera io betreff dessen freibeit nicht prilscntirt habe. Or. i 
Antbeil an seine« bmders, des Uschofs Georg von Metz, feierlichem einzng i 
Hngnenin Chron. de Metz ^'.mI. 

ertheilt dem Friedrich von Herbom die iuvestitur mit der prob&tei za Schifienboi 
in Sumatadt. 

ersucht den grafen Gerliart vn:i Si > n slili ilt-r suche des Jor^ von der Leven • 
Bramants erben zu Ki'vmbach auzuuekineu. 1463 diust. uadj P*jt«r!»lag ad 
Or. in Colli 

antwortet dem grafeu Gerhart von Seyn auf dc^iien klaiare. da«is Roelmann von Duyst 
i mit andern trier. nntersassen aus Harteiifi-Ii eim-n arnien mann ihm in gefang 
I geführt, er wolle verfDgen dass derselbe frei gelassen und die tliflter bestra. 
I bei »einem baldigen hinabkommen an den Khein dem grafen die adnldign 90C 

nnagetablt werden. 1463 frjrt nach St Thomas. Or. in Cobl. 
ersoäit den Dietherich herm in Handenobeid um ausstand bis Martini wegen de 
ftr zu Dane efkaiiftp hafcr. 1466 fril. nach Egidion. Or. in Cobl. 

jgiebt dem dcchaiit und kapitel der S. Simconskircbe zn Trier erklurung des st 
betreff der bcsetzung erledigter stiftsprAbondcn. Co|)ie in Cobl. 

ertboiU dem priester Jobnnn Fenebein di« inveatitnr mit der probatei an Sohii 
(k. in Darnutadt 

terbiethet bHumeistern und hausgotuisson ilor vestn Da^stul, deu Friedrich von Flec 
der sich freiberr zn Dagstul .m lutibe, und den L"a.spar von Bensdorf, welcl 
sich Iheil und gemeiuschaft dut«.-lt>si alilua'i.seü, oiino ea vom erzstifl zu b 
Babnien, in die bürg a&tninehmea noch gemeiA&chaft duselbst an geatattcn 
donnt naeh Qunimedo. Or. in Oobl. 
Eintreffen JoUann's bei Icaiser Friedrich, welcher auf dem mfB zum entsals VO 

am 26. uovember in Frankfurt a&gekonuuen war. Wtedtwcin Saba. 1,188. 
Anthoil an dem empfang dei mit aeinam bann «ngetongtM mnrhfnfn Albart fon I 

borg. Wlirdtw. 1. c 
Anfbndl von Annidiiit mit dem kniiar uch Nenn. Woidi«. L e. 
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1480 

1481 

dec 24 

1484 



Mint. 1« 

1486 
Mit. m 

oct 1 

sept. 29 
1488 



«pr. 2 
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iuu. 2 
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1491 
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Ptltid 



k lieU 



JohuB IL 14M-.1MI. 



febr. 28 



UOT. 20 

1498 

im, Iti 

i4n 



VI Sey» mit (icr abfolation Peters von Rt.\vvcrs< bcit und Rpgiiia'3 von Scyn, welche, 
obgleich dir lil/torn vafer den erstem au? der heil, tiitife gehobiin, heimlich sich 
gcelielijit halten, iinil mit der Icgitiniirung dicker cho. (Ir. in Cobl. 
bestimmt dvu brudern Heinrich and Tbomas von Soetcrn in ihrem tUreite mit Johann 
von Soctem anf den oiittwoch nach Elgchmiitwoch (1482 febr« S7) cilMO ndltlUg 
VW «einem hoigeriGht. 1481 an heil. Criatabend. Or. in GoU. 
•Btoeheldet in der fobde dei Rhelnp&Isgnitta JtAann und im narkgrafen Chriatof yon 
Baden mit den brüdern Joli;itiii und PcttT vou Elz, dass Leide theile die gefau^jeiien 
freigeben und auf Schadenersatz; vürziehteu sollen. 1484 dornst, nach Cruitztag cial- 
talionis, tjopie in Cobl. 
Mitbesiegler der in miam ditterenzen mit dem pbtLcgrafien Johann, herzogen in Baiera, 
und markgrafen Christof von liaden, beiden als graten von Spanheim, von ihrea rflUnm 
heute gemacht«» berednng. i486 tUl. Trer. lamiL naeh Mati^ Or. in CoUU 
antwortet dem grafett GeilMit ton Seya nnd «diinlit ämi den berieht des Milwnwn w 
Uatten&l« ibi betreff des gerielifl» baudels einen SvMn», rnngtUkk anch den 
Eberhart Lntter nnd Johann Mant Ton Lompacb in ilirem redht zn ichinnen. 148S 
sont. nach Michflftafr. Ür. in CoM. 

Qbcrscudct in geraeinschuU mit den kurfkirsten ik>rtuld von Main?, und l'hilipi) von der 
Plul/ dem (.'rafen (ierhart von Seyn nbscbrifl eines mahnscbrt'ihcns an den erzhiHclmf 
von COln wegen abstclluug der von demselben neu erridtteten Rheinzfille, nud ersacbea 
den grafen dafür seinen cinHoss beim crxhisebof geUend anmachen, <\.i ihre UahülgM 
bemlUinngea toushthn gebUebea leieu. 1487 \f Hichelstag. Or. in Cobl. 
belehnt den WiBtelin Hombrecht tob Schonenburiur von we^en der herrschaft Honolsteln 
mit dem bnrgse^s zu Hunolstein d.is frilhiT '>v rn'; r \,in Sfliuuvsenberg mit Ludwig 
von Tholey und jiu» zur LiUlto JoUauu vgn .■^liaI]helm genannt vou Bacberach hesii2t. 
1488 mittw. nach Palmtag. Copio in Cobl. 
Ankunft crzbii^shof Jobann's begleitet von dem jungen markgrafen von Baden, den grafen 
von Manderscheid und Blankenheim nnd vielen iftlem m Metz um einen frieden 
swiacben der atadt nnd dem benug von Lotbringen n Tonntttcln. Bngnenin Clmm. 
de Mete 514. Bonssd ffirtnire de Verdun 3,44. 
bestininjt in folge des von ibni zwi'-clien dem herzog Rem'' von Lutbringen und der Stadt 
ilcLs gomackteu friedeus (Iber die fri i;<eb»iiL; dur beiderseitiseu gefangenen. Hugnenia 
Cbron. de Metz 522. — Naelidein der er/lii-i liof an diesem tage zur feier des frieden* 
den gotte$dien.<st abgehalten und in der aladl der iriede ausgerufen worden, trat er 
seine rdckreLic nach Trier an. Uugucuiu 524. 

a4direlbt den gebrttdera WObeün Wolf Johann von Levenatnin utgen der von ihren lUera 
ererbten TimbrelbnDg einee berm von fWuMeeknn Uber 18 gniden anf ienia n 
Qnnddahelm Jantend, daae er sieh desshalb bei ■ebeai ■mtmami zu 8dM>neek erfamdigBE 

Wüllc. 1490 mor. Trcv. seennJa post Reminiscere. Or. in CobL 
jCrsurbl den markgrafen Chri^tuf \iiu Huden, -(iilieinatur von LOtzelburg, infolge des von 
I deuiselbeu zwi^ciieii dem her/.og von G«iylge-Kerg und der Elisabeth von Bokbeii, 
i wittwe von Uunolstein, angesetzten tagcs wegen der 200 gülden manngcld$, welche 
Elisabeth von ihren altern bor atrf dem herzogtbum Jülich stehen hat, talls die wittwe 
gegen eine gel isumme anf diese lehensehafl zu verzichten gesonnen »ein sollte, dies 
nidrt miulaaaen, indem dadnrcb deren (oeliter ihr erbtbeil Terloran ginge. 1490 
mor. Tnr. scennda post Lotare. Concept in CoU. 
bestimmt den gebrttdern Wilhelm Wolf! J iiiaim von Lcwenstein einen lag nach Trier auf 
freit, nnch Lmien (dec. lö) behufs veihandJui.g in der Gundelshcimer s.nchc. 1491 
doiniuii e [lOst Kli-Libeth. ('oiii'ei't in t'ui/i. 
An diesem tage hatte der erxbiscbot auf ersuchen der Stadt Metz in seinen pallast 7.u 
Trier einen rechtstug bestimmt in deren streit mit dem herzog von Lothringen, .\ni 
[ 23. reisten die Metzer abgeordneten wieder znrocfc, nachdem sie tags vorher beim 
«nbbdiof gespeist hatten. Hngnenln ChroniqneB de Ueti 577—6^1. 
MontbBbuyr betiehlt den keilnern zu Dane nnd Mandnescbdd ikh iflCgnbdm nacb den gtttem m 
erkundigen, welche die von Manderscheid Tov lande Lflfti^barg M MiMi wibea and 
wovon er ihnen ein TeneiehniM biemdt aberMUcket. 1498 a«ite FOit Egi^ 
Coccept in Cobl. 
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ErL^an/fin?<iii 1195 — 1501. 



- 16 

— !• 

1496 

mal 19 



— 21 

lae i 

sept. S9 

oct 13 
DOV. 6 



Johann IL 1456—1508. 

Z«uge der belehnung des crtb. Bertold VOB lilillB Auvll Utoig UaxtDlUan. 

Ileichstagstheatcr 1.513. 
Bclcbnung erzb. Jobuntis mit dm ngaltei doKib Itflaig Uaxiailiaii m mitt'wocta 

Margarethen. Ibid. 1,513. 
Zeuge der belehnav dei laadgnftn tob HMaeB durdi IbxiniUaB. Ibid. 1,640. 



Mfi 



Trier 



Ercmbreit- ^schreibt dem jiastor m Walfitorf, dass er ^ine klage am gcistliciieu gericht zu Cülu mii 
zurOcknchmen indem t-r reihst dieselbe verbAren and ftutfleielum walle. 1499 ee 

post Cantiite. tk>ncept in CM. 
befiehlt dem meifr. si In-ffeu und gemeinde zu Dujiach die don nuterthaiirii zu Suirfzliei 
gepiiUuktcu Schweine unrenttglich ziirüclizitgel>en. l-kVü mout. nach Vvcem iocuuditüti 
Or. in OobL 

btatinmt dem Anton TonSoelera auf deoeeB ktege gegen den nalniMW ca SchvanteolKri 
Deniberd fon Iionizen genuiat Bobin, «ln«n recbtfteben tag nwntag« nach Brictin 

(nov. 15) vor -Hi iii' n nsun rütiion im iMlLi-t /a Ti i^^r. 1501 vfTMicliolstog. Copiein Coli 
orsnoht den Anton von Hoctcrn um antwort, ob ihm der oben bestimmte tag geucbni s^t- i 

l.'iii] tiiittw. nach Dionisias. Copic in Cobl. 
üclircibt den Anton von Soetemi daa er ««gnn seiner relae ins anterc crzstift den ibn: 
nngeeebten tng nvf den donoerat. Midi mwr fronwentef «Hweptiouia (dec. 0) nach 
Goveleati Torlegea mAsse. 1601 frtt nub Hnpertl. Co^ in Cobl. 
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142. 143. 148. ItiO. 162. 168.207.209. 211.219. 

221. 233. 237. 24». 259. 273. 316. 
Undir, MTirleli 71. 
l.aud$cron von 74. Tlieoderieh 51. 
I^andta^e 2ii3. 283. 991. 317, 318. 
I^angen von. Uicliurd 23i. 

Langenuu von, dura 244. 250. 254, 2«J4. Uilger 
282. 28<J. 313. 8U. 316—221. JobUM 177. Ul- 
rich 282. 

Lftugcnbacli von, Gerhart 217. 

Laugendorf 54. von, Arnold 45. 47. 

Umgenfcld 118. 149. 214. 224. 

Langs4sheid 25. — Langsur 6. — Lanwermeiater 126. 

Lebensteiu. Lgwanatein. Lielmoitnn um, Cntbrfaa 
293. El» 164. 156. 159. Franz 281. Friedrich 
134. Johann 116. 129. 138. 2»1, S61. Marpretha 

233. 241. 2n<>. rh>s 24«. Werner 324. Wilhelm 
25.''.. 3C.1. Itiiiidi'ck: Kmmerinh 320. .Johann 169. 
iH.y Carl Schenk 100. Wilh. Wolf 281. 

Lelunen 10. 11. 14. 2)K 55. 9ü. 123. Iö9. 234. vun, 
Fibe 142. Friedrich 106. Johann 292. Wemar 

37. Wilh. Wabe 138. 
Leloh von, Willlelm 269. 

Lemborg. Lewenberg. Limberg 188. 192. 252. 298. 
Lmüngm 6. 63. 241. — Lobs 4. — Laaahwhof 821. 
Lenchteabarg 'von 84. Jabann 94. 
T^deodorf 25. 48. 51. 61. 62. 64. 79. SO. 67. 162. 

178. 20H. 232. 236. 956. 259. 307. 316. 
Leutkirchcn 93. 

Ley 40. i2. 11. ".1, V2{. Mtn, nertram 40. Clara 

178. Elisabtjtii 159. Kngin 180. 225. Friedrich 

254. 292. Johann 180. 
Leven von der, Eva 232. Frank 236. Heinrich 78. 

Johann 162. 169. 180. 2.'iO. 264. 291. 295. Jorg 

225. 232. 248. 250. 292. 261. 264. 323. 360. 

Siargretii« 259. T«ter 114. 214. 9<qiliia III. 

Werner III. 123. 133. 1,5». Wilhelm 24. 
Layningen 77. 22G. von, Anaf.ldsift 112. Eis« 251. 

Emich 226. 350. Friedrich 77. 181. 202. Hamann 

198. 202. 203. 290. Uesso 206. 358. Judith 77. 

Margretha 151. 164. Bainhatt 255. 266. 278. 

282. 309. 

Le;:enirh 23. 41. — Ub« 10. — UA 130. 138. 
Lichtbrann kL 15. 

Uehtanharg tou, Sobanette 153. Jedralin Birnhaeh 



142. 154. I.-.8. Blick: Friedrich 260. Heil 
^t>o 320. Silrid 198. 260. 314. Job. Rta 

sack 129. 

Liobcnberi? 78. S7. 91. 118. 1^ 154. 166. 167. 

Liebenschcid 187. 188. 

Licser 11.23. von, Elwhard 308. 318. Johann 

159, 197. 201. 
UMhalm 84. Too, Job. Hont 148. 
Liaatorf 339. 

Limburg von, her/og: H. 30. Johann 84. Inn 

"^'t. W:ilr;rii "'■5. 
I Limburg a. d. L.ihn 84. S5. 87. 88. 96. 101. 

III. 114. 120. 123. 131, I hj. III. 1 ,-, 

187. 189. 204—207. 226. 234. 236. 266. 267. 

28«. 299. 322. Colleffiatstifl 40. 78. 117. 129. 

296. Minorittenkl. 265. Xonnenkl. Bethlehem 
' Amlmitnner 88. 96, 97. 236. 282. 
— Ton, Geriaeh 49. 74. 76. 86. ISO. 149. Jol 

«1. 109. 114. 122. 
Limpacb von, Hermann 224. Eberhard Lnttar 

Job. Mant 381. 
Lindau von. Heinrifli loi 
Linden Ton, Conrad 117. 119. 
LintJter von. Grete 108. 
Linz 33. 101. 107. 125. 154. 270. 
Lisberg von, Hernianu 78. 
Lüge 23. 24. 72. 87. 94. 98. 117. 123. 124. 
Loboiich 55. — Lockweiler Wjh, 
Loa, Heinz 308. — Loeapacli von, Jacob 344. 
Loawnieh 48. 52. van, Liaa 122. 
Loev 179. S.'iO. S54. TOB, Elae I2l. HeriBaar 
Lombarden 54, 108. 

Lon von. Diedrich 81. Gerhard 189. 209, Jo 

158. 3.'-.5. Wilhelm 211. 213. 221. 
Lomioif von. (icrlach 209. 
Longen von. 264. Jennot 260. 
{ Longoville des Glandiers abtei 344. 
I Longuich 42. 96, »97. 324. 357. von, CHara 
I Plate: Cla.s 118. Gerhard 293. 997. 300. 
Reinhart 314. 
Lo&gnii» ooUegiatotift 25. 62. 323. 
Lonnich 109. 136. Efatater 19. 33. 34. 37. 48 

114. 337. 340. 348. 
Lonzen von, Alhcid 248. 2-'«7, Kliiin 220, K' 
Bernhard 303. 362. Diedrich 190. 191. 200. 
2\ \. 216. 222. 224. 226. 242. L'4 l. 321. 
I Lorch von. Friedrich 266. Joh. Heiderich 20. Pi 
I Hilgin 258. Joh. Kolb 139. 

Lorcnzvvciler 36. — Lorsch abtei 2. 
I Ixjskele 231. 292. — Losme 37, 

Losa, Albrecht 308. — Lonm von, Rudolf 68. 
! LoOnringan lOn, 891. 300. 806. 309. 310. 316. 
1 Adalbert 8. Agnes 338. Carl 130. 136. 147 
! 153. 154. 163. 234. Ferrfn 70. 344. Frii 
57- m. Jobann 102, Iii3. 107. 112. Marie 
Idattbaeus 20. 33S. Reinhard 261, 275. 235 
290. 361. Rudolf 77. 348. Sinan 17. SSl. 
bald 337, 338. 
Lötzbeuren 49. Lodum 190. 
Lade amt 106. 

Lodiiddraua Ton. Bafaleixrleh Wolf 104. 
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Lattich 193. 196. 216. 219. 220. 292. 340. 

— bischöfc: Franco (855—903) 1. 325. Richer 
f<)20— 9ir,) 326. Rather (953— 955) 326. Hugo II. 
( 1200— 1229) 36. Johann VIII. (1419—1456) 10'.". 
173. 177. 263. Ludwig (14öö— 14öji) 216. 263. 

Ltttzelcobleuz 109. 118. S18. 

Lt^nchtoweilfir 83. 

LsrailniTg 08. nm, ^ Tito IS. 

Lutemberf^ von, Gtuitor 176. 

Lutzerath 40. 46. 65. IIB. 151. 162. 

Luxemburg. I.m ilinlmrp: 86. 87. 107. III. 129. 
151. 152. ! VL 171 177 178. 179. 199.202.204. 
21.'». 2(1. 2:1". 2m.I. 2-^2. 2.-^:i. 2:t7. :'.!(;. liBÜ, 
Oeistkl. -Hl. il<l^Ilitalkirchc J»iiukuäk[ipelie 
87. St. Johannes 69. St. Marien 15. 24. 35. 36. 
St. Michael 66. 69. 132. Mttmterkl. 276. 339. 
' : 341. Sl. N'iklufl 35. 339. PndlgarU. 83. Aene- 
rinoenU. Hl. 

— TM, Conrad 8S9. Emwünde 36. 42. H«iDrich 
6. 19. 8». 49. 44. 46. 91. AS. 56. 327. Imigard 
86w 46. Fhfllpp 51. Sind 6. Theobald 48. Wal* 
nm 35. Walter 341 Wenzcslaus 94. 98. 105. 
107. III. 113. 115. 117. Wilhelm 13. 15. 331. 
Tnirli'-i-^ 117. 

. Lu>-kirchen von, l'ctcr Abiin 249. 
I^ron 46. 



Alachern 127. adl. nonnonkl. ord. Ost. S54. 
Hacken 243. — IfaekeDhofon 130. 
Magenfeeini tob, Zenrif 78. 

UaSm 9. 55. 59. 71. 83. 87. 88. 94. 97. 98. 110. 
114—11«. 118. 121— I8.S. 127— U9. l3l. 183. 
136. 137. 145. 146. 14«. TCÖ. 170. 174. 182. 184. 
190. 198, 206. 225. 24.8—2.50. 276. 380. 297. 31.3. 
3211. Min, ric'rm 233. 247. Gerhard 116. 

ScholT^u und bOrger «7. 94. 127. 131. 133. 145. 
182. 276. 

MiUfcl<lv'3!! 10. 

IdailGL'i' Mai. ( liiMi.ni l'-'i. 

Miüuz 10. I I. 13. 39. 40. 90. 95. 96. 101. 134. 803. 
Carthau» 233. Uarim ad Giadiis 197. 8t Stäohan 
14. 342. 

— von, ecsbiadidto: Otgar (896—847) 1. Ludbert 

(86S — 889) 3. 385. Friedrich (937 — 9.'i4) 4. 

Adelbert I. (1111 — 1137) 15. 331. Sierfricd II. 

(1200—1230) 29. Siegfried HI. (19 12 1'-) MO. 

Gerhard II. (1289—1305) 61. 352. l'eU r (13»f6— 

i:i20) 67. 68. Malhias 1 1 :'.21 — 132«) 71. 348. 

Heinrich III. (1328— l.j4ti> tsO. 82. 83. 349—351. 

Gerlach (1346—1371) 91. 100. 105. Johann II. 

(1.397—1419) 130. l:^l. 135. 142. Conrad III. 

(1419—1434) 11»; 11^ 1.52. ICI. Diethrirh I. 

(1434-1459) 165. 176. ItfS. 201. 207. 359. 

Kethrich II. a459— 1463) 213. (1475—1482) 246. 

847. Adolf iL (1461— 1479) 913. 930. Berthold 

(1484—1504) 979. 973. 305. 361. 362 
Maiiicheid 48. 

Malberg 124. 147. 191. von, Adolf 71. Agnes 42. 
EflMUid 959. Heinrich 847. 850. Id» SB. Biofaiid 



j 36. 339. Rudolf 28. Thwilerich 31, ■^rJ. 3ä. 40. 
j 41. 46. Wilhrlm 121. 

I Maibru 7, — M-illemliir 2s, :m. 48. 96. 109. 
I\Iiilnif(l.\ ahuA 79. 2is. 271!. .344. 345. 
Mal.stiUt von, ilen»eiin 121. Scbanctt« 141. 
Mamcndorf 8. 

Mudelecheid von, Ulrich 158. iUebard Macom 69. 

Handarfeld 989. — lbid«ra S83. 

Mandaraebeid 66. 69. 94. 117. 155. 174. 186. 196. 

199. 200. 907. 914. SS9. 937. 943. 801. 808. 308. 

352. 361. von, Conrad C2. Cuno 230. 240. 241. 

246. 247. 265. 269. 271. 272. Diedrich 156. 168. 

184. UM l!i,-». 212. 216. 222. 227. 230. 238. 241. 

243. 21t;. 248. 2-51. 257. 260. 262. 26.5. 267—275. 

282. 287. 2HS. 2".i<». 302. 360. ilcinrith :i2:i. 

Helewid 23. Johann 98. 144, C^^O 241. 243. 246. 

265. 274. 275. 313. 314. 3)7. Ir::igard 1.56. 347. 

Richard 23. Theoderich 27, Ulrich 164. 166. 

W^ilhehn 59. 60. 72. 87. 98. 187. 195. 230l, 848. 

CniM Uorescbe 70. Coond HaaebBaas 69. 
Mannebach 183. — Uffmwhach toh, Co&rad 315. 
Mantirnach von, Inghibnad 27. 
I Marburg 40. 70. 78. 

Mariani von, bi^^t h tf I.iulwix (1325) 71. 

Marionborg ;uil. nDinii'n)»!, urd. Ben. bei I!i)p|iar<l 43. 

48. 53. CiL 12;;. 27.3. ;<23. 
Marienburg uouncukl. an der Mosel 100. 101. 332. 
Marienrode. Rode adL «oimeidd. ord. PnMn. 38» 50. 

54. 58. 

Marienstatt mannskl. ord. Cist. 82. 85. 41. 61—68. 

58. )48. 186. 338. 347. 84a 850. 
Harientbal AagwOnm aoiniciikl. 42. 62. 66. 66. 341. 

344. 845. 

Maring 25. 41, »0. 340. Ton, Christian 25. 

Mark von ihr. A-lnIfill. 21»;. ,\.vlf inl KluThrird 
214—216. -JiM). 271. 27*j, Kljbabeth 205. 

207. 228. 282. .T.iliann 177. 190. 193. 196. 197, 
222. Ruprecht 21.'^. Wilhelm 140. 192. 

Marköbel 134. — Markenberg 33. 41. 43. 

Marsherg 105. — Marschalk 118. 11». 129. 135,255. 

Marsteller 246. 247. 252. 316. 

Martmatein 83. — MarviUe 137. 

Maaholder von. Hiebet 208. 

MMpiet 29. — EaatenbMMii 139. 258. 

Hitatricht, & SerratluMtift 4. 80a 816. 827. 

Meckel 278. 

Meckenheim von. CatUriue 303. Gerhard 253. 

Medehuri; '..'il 
j Medernai li von. .Inh;iiin 109, 
I Meerbacti 2>"i. 

I Mehrenberg von, 81. Uartrat 23. Liao 130. 
Meintzingen von, Ulrich 170. 
MeiMuheim 313. — Meiendorf 10. 
Miemmiag« 306. — Menden 105. — Mendis 9. 
32. 33. 

MengcnkbvheB 156. 186. 210. 

Mercingcn 109. 

Merein von, Conrad 73. Wibert 73. 
Mercnfeld 121. 

MergenUieim von, Rddiger 73. 
Hecink 216^ ^ Merkediabein 10. 

49 



Digitized by Google 



874 

Merl 31. 41. 55. 112. 225. 226. 234. 23f>. 239. von, 

Ilillegard 159. 21ü. Jübano 190. Zand: »9. 15». 

1^0. Friedrich lö9. 201. 216. 252. 200« 281.817. 

321. Ludvig 828. W«nMr 241. 274. 
Merake 127. — Uerode n», WkItat 101. 
Heneh 6. 44. 839. — Hcrtensdoif 88. 
Hertlocb 5. 7. (>8. Uli. l'M. 233. 84S. V0n,Oirtll6. 

Engcll»reclit 101. Yvivv 196. 
Hcrxhoini vou, Uorich 152. 172. 
ilur/ig 2.1. 25. 27. H3. 70. 7", ftj, 11«. U«>. 147. 

l.")2. 17«. 227. 2-';>— 2.'}2. IJ'.I— :J.i7. J4 1. jt;i. 

Kloster 2t. 25. vou, FriddricU 23. Peter 2ä. 34. 

43. 44. 

Heseuich 12. 2:^2. 

MeUub Benedikt, abtei 20. 23. SS. 37. 47. 60. 61. 

70. 85. 126. 174. 257. 82$. 328. 844. 847. 348. 
Aebte 20. 110. 174. 293. 233. 225. 249. 322. 

MetteDtch 249. 

Hetterich 28. 34. 38. 41. 42. 41 - 4(J. Ü2. 5'>. 14t;. 

2<i(>. von, Eclmlinclit 40. Eiso 827. lleiorieli 24». ; 

i'eter 227. | 
Mitz 2. 3. 34. 70. 71. 93. 275. 345. 317. 350. | 

356^3til. S. Aniulf a2Ü, 339. 351. Si. lirictiitiU. 

S. Crticis 22. & Msrtia 21. 8. Thiebant 22. 337. 

S. Tniilo 24. 

— Villi, bi>cliofI)rogo(>'23— 8'«5) I. Walo (878— 882)2. 
Mobert I. (883— 2. 3. Deoderieh I. (964—964)6. 
AlbflfOlI. (984—1006) 7. AlberolV. (1090—1117) 

13. Stephan Ü 120— 11 (j3) 19. 22. 333. Dicdrich III. 
(1184—1171) 334. Conrad 1. (1211 — 1224) 337. 
Johann I. (.1224—1238) 42. Heinrich 1 1 in; -1324) 

71. Diedrich V. (13ü5— 1384) 112. 354. Conrad il. 
(1415—1459) 167. 191. Gflorg L (1469—1484) ' 
231. 3»)Ü. 

Mi'Uler 108. 

MvticeiiUauscu von, Heinrich 216. 254. 298. 305. Jo- 
hann 200. 27 t. Ulrich 224. 248. 204. 306. 

lle} ofeld«r, Friedrich 182. Ucinridi 236. 

Heynslwrfi« 12& — MieynttMua 108. 

Mevris 345. — Meysber« 313. 

Meyscnburg von, Adeliu 30. (io;iwin 110. 

S. Michael 16. 20. 54. 59. j 

Micbcinbach 8. | 

Miclen von, Caspar 230. 251. 253. 209. 28«. 315. 
317—319. Cunegnnde 271. Kraont 214. Gisbrecht 
287. Gnigin 235. 298. 317. Johann 2."»8. .lohannet 
241. Philipp 219. 293. %chwin 180. 136. 

Mielwald von, Alheid 108. Heinridi 108. Ueyden- 
rich 12a 203. 

ICenheiiB 10. 21. 278. 

Miesenheim 27. 43. 47. 50. von, Gerhard SO. 601» 46. 

Milbnrg von, Friedrich 270. 34J7. 

Milingen 15. — Aliltcnberg 7<i, 

Mi!ikelv<>.v 34. 37. — Minrelitgc Uü. 147. 

Min/!eiilnrg 138. 350. von, Ulrich .34. 52. 

Mirbttch von, Clas 227—229. 248. Diether 300. 

Wilhelm 274. 300. 320. 
Moers von, Dembard 272. Johanu 276. 801. Visr . 

cenz 211. 273. Wilhelm 318. 
MoenhiMsen 115. — MoerU 179. 
IfAndniim von, Heiniicli 176. 814. Mattflde 174. 



Molen im tlial (Ehrenbreitstein) 126. 129. 18t 
280. 322. Franciskaucr noniMHlU. 286. 29( 
312. 322. v«D, Jahuu 316. 

Moleubaeh 29a 891. — Hotaau «Itei SA. 

Molsberg 112. 118. 119. 12B. 135. \üO ' 
217. 223. 228. 228. 888. 23«. 287. von, L»iii 
Ui^o 58. 74. 98. H^Biieh 338. 

Momendorf 37. 

Moncleir 25. 39. 51. 77. 89. 95. 102. 107. U 
1(>4. 179. 200. 203. 204. 284. 285. voB, Fi 
J.i.yb 84. 89. 351. Jüfrid 38, Johu 
i.iit. Ruprecht 114. Simon 84. 

Mouiurl 124. 125. 271. von, 338. BaatiA: 
ildnricb 350. PlUlipp 366. 

Moiirtal 79. 120. 186. 202. 221. 248. 313 
Curl 308. 307. Cithrint 369. Cbristiau 27 
bann 121. Iis« 281. Thcoderich 155. 

S. Moiit priorat 1;). 

MunUhanr 37. 44. 02. 94. 90—98. 102. Hl 
115. 117 — 121. 124. 126. 131. 138. 14 
189. 200. 208. 217. 224. 226. 227. 229. i4 
278. 280. 283. 304. 310. 322. VOU, Haturii 
Eiigclbrechi Sus«; 217. 

Morbach 109. 31-). von, Hengin 288. 

3Iorcuhovea vun. Nyngela 143. 

Mürisdorf 41. 255. 

Mörsbach voo, Schafrid 77. 

Monbog TOn, Rudolf 129. 

Monbrim von, Gda 287. 

Mosbach 12. 23S. — Mosclgau 6. Ii. 

Mn-lwci-. Wis.r ifi. 28. 32. 38. 48 

Mutiou 112. vy;i lU-i-, .Vri.iilit 155. 

Mouisoa 4. 7. 

Mudersbach von. Daniel 199. 210. 27». Fi 

318. Johann 299. 
Mülhausen 77. 

MOniitcrmaircId. (Si Martin im Maiengan) 54. 
61. 66. 67. 69. 76. 92. lOOw 109. 110. 12i. 
128. 134. 138. 148. 160. 188. 177. 248. 2fi 
298. 304. CollegiaUtift 4. 6. 7. la 14. 27. 

3». 41. 45. 65. 69. 63. 65. 69. 70. 74. ' 
84. 80. 123. 128. 132. 150. 157. 173. 17 
254. 203. 325. Pröbste 70. 11«. 136. 17 
177. Dccbantc 29. 243. 260.284.292. C 
59. 63. 77. 123. 132. 325. 

MUnzer 118. 132. 133, 140. 148, 352. Mitn; 
148. 200. 213. 225. 238. 246. 257. 267. 3L 
320. ICOiuwardcin 319. Münzwarter 10: 
UOnsweMB 34. 107. 109. 119. 122. 126. IS 
138. 140. 144. 146. 165. 185. 167. 18a SC 
240. 252. 27G. 317— 319. 351. 354. 860. 

Mtlrlebach 82. 343. — Mawy 22. 

>Iu\ iilunscn (';irtli;iu-^f 148. 

Mjiberg von, Egidius 114. 

Kfachtafaeim 4. — N«hfM 10. 
Nalbach 10. 75. 

Vtnedy voiif Oerlidi Bv^man 259. 300. SOi 
Hanie 3. — noBwr vor» ^iuieh 36. 
NiMS 32. 80. 162. 180. 383. von, iLda 
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Adolf 94. 96. IM. ISO. 909, Mf 132. Adrian 
300. Ann» 238. 250. GathllBa 19«. CaaegBiide 2a. 
Emmerich 296. Emieh 74. 847. GerU«h 74. 82. 

Ueiiirich 89. IM. 187—189. i-2ii. 241. 245. 247. 
251 261. 206. 279. 312. .lolmnn 103. 115. 124. 
152. 156. 187—189. l'>3. 200. 201. a07. 211. l>13. 
219. 221. 222. 274. 282. 310. 312. 320. i:,n. Jo- 
hanne 109. 250. Joh. Ludwig 2H». 291. 29Ü. Mf vne 
80. Otto 47. Philipp lU. IS^. 167. 2ü&. 207. 
245. Qnirin 312. Reinhard 144. B»p«rt 44. 288. 
Walran 47. 122. 
Kulittwi 86. 

Kattraheiia w»n, Alej^de 133. CUis 198. 2Q9. 237. 

252. 25S. 800. Thjs 308. 
Naunheim 29. 156. — Neckarmdm 78. 

Nefel 122. ~ Neheim 104. — Nelicrrudo 199. 

Netmich s. it. i-^. i"!^-^. 

Nf^srlrodij vun, Ikirtraii« 270--:;»^. 293. 

Netto !_>!. — Ncuel« 199. 

Neiieuaiir vij«, Friedrieb 197. Olto 38. 

Neut-ndorf 284. 

Neacnstatt von, Joh. Mont 2.')4. 

Neuerburg 49. 51. 104. 107. 12.^. 145. 157. 163. 
169. 174. 200. 206. 240. 324. voD der, Colin 174. 
300. 304. EBttcho 25. Friodricb 54. Philipp 
120. IMiikud 270. Joh. HnUbifiO 95. Hth 
Helnrieh 88. 107. 110. IIS. 148. 151. 168. 851. 
Johann 12^. 

Neafal kenstein 110. 

Nenmagen 11. 26. 42. 71. 92. 118. 156. 1^^7. 108. 
20ti. 255. 291. 352. von, Alexander 24. Fried- 
rich 195. Johann 86. 118. 191. 193. UlfHfd 24. 
38. 39. 41. 42. 47. Wigand 269. 

Neumark 180. — NcumOnstcr kl. 64. 

Neuss 59. 100. 241. — Neustadt 189. 

Neve 18. 22. 144. 248. 

NickeDdig 58. 76. 89. 136. 202. von, Ekgia 237. 
244. 251. Hengia haatMt 269. Uemumi l47. 
163. 248. 249. 394. Jorg 287. Sifrid 89. Richard 
Gr:iimin 308. Heim, vom Wyher 149. 166. 186. 

L>:iV 270. 275. 300. 310. 315. 
Nit ili rbi i i? iLi. 54. 58. 113. 125. 129. 278. 283. 
>iicilrit>i. Lheu 180. 204. 226. 248. TOII, Endm 

Niedcrbnrg W'J. 12^. 153. 165. 
Niederhammerstein 270. — Niederheiinb«ch 182. 
llied«rbhiut«itt, aiek tmdi IjJiinleia, 181. 373. 

288. 

Niederprüm adl. «btoi 30. 343. 344. 
Niedcrstattfeld 285. 

Htodcnrarth Ckt omumdU. 136. 160. 161. 167. 181. 

188. 31 L 218. 945. 
medwwliiter 67. — Nittel 7. S7. 55. 

Norings 110. — Nurmaniicn 2. 
Noviant 25. 41. .00. ui. 2.34. 3i4. Mo. von. Her- 
mann 24. 

NOrborg. NorberK 244. von, LHedricb 3u2. Qerard 

35. Johann 46. 26iK 
NOraberg 60. 75. Ü2. 98. 125. 180. 356. TOB, bara* 

graf Friedrich 52. 98. 99. 140. 348. 
Knmbnrg 107. — »mbtam 128. 



' Nuwenheim von, Amold Unbescheiden 181. 
NiOnuitÜi 222. ~ Njdenbach 28. 61. — Mjrts ÜB. 



ftberlneber 67. — Oberbreehen 180. 236. 367. 

281. 2fl7. 

Obcrbiuiibacli 26a. — Obcrdiefeubadi 23. 

Obcrfell 10. — Oberlahutcio, lieh soch LMHtciB, 

IHl. 216. 220. 293. 
t)lifrli!lim.:-Li 110. — Obcrleuk 77. 
' Obcrmüuilig, siüü auch Mendig, 88.99. 113. 211. 254. 
; Ubcrneäcbbach 142. — Oberstattfcld 285. 
Obentein 127. 251. von, Clas 167. Emioh »3. 112. 

Imios 243. Jobamt 168. 907. Iliilipp 238. 
Oberwerth adl. Beued. uoiuenkt. 17. 30. 29. 33. 54. 
253. 290. 

Oberwcsel 94. lüO. 102. 108. 110. III. UM. 119. 
121. 122. 129. i;»2. 1U3. 140. 144. 149. 153. 165. 
107. 169. 173. 203. 206. 2üs. 227. 233. 237. 239. 
240. 24.x i^nj. 254. 201. 2ii2. 2^1. 283. 297. Al- 
icrbeiliguiilil. 52. l^ss. MaricnMitt 81. 126. 143. 
158. 321. l>ecluinte 131. 138. 294. 302. Martin- 
still 63. 191. 194. 24 S. 320. 

üchtendaug 24. 27. 3u. 68. 80. 84. 86. III. 113. 
134. 233. 

Odwob^ von, WOhota 8ia 

Odeobaob 387. von, Waldomar 78. Job. Bnhomrtaa 
143. 237. 

OdowincKluica 6. — Oer von, Johann 123. 

Oereij vun, l'rauzis 264. 

Oesel luu, bischof Heinrich (12 U) 43. 
I Oe»treich von, 96. 97. .Vlbrccht :>ö. 176. 203. Fricd- 
I rieh 68. LcopoM .934. 355. MaKiutUiaa 4^6. Ru- 
dolf 55. 1 ■ .', ML'i-mund 273. 

Offenbach. UbonbucU 140. 

Okvau 8. 72. — Okysbeini 6. 347. 

Olbrnck 249. — OUiobwdi 11. ^ 

Olme von, Jacob 804. — (Hmet 82. 

Olpe 353. — Oppenheim 70. 348. — Orb 78, 

Ordorf 124. — Ornitrsheini 237, — Ornan 25. 

Orne vun. ri-iini/i "10. 

Orsbii k vuu, Ktigilbc-rt lOl. 170. Wilhelm 200. 

(ir^.il kl 339. — Orsberg 186. 

Orwicli von. Wilhelm 133. 139. Plick: Cail 356. 

Johann 244. 255. Wilhelm 157. 
Osnabrück von, biwhof Ludolf (969—978) 827. 
Ottenstein von, Adam 884. Lvdvig 308. 
Ottarbürg kl, 24. 
Oabnig 43. 43. 63. 68. 



Paderborn von, Uwhof Heinrich D. (1361—1380) 

105. 106. 353. 
Pftbste: Nidau-i I. (.S.">8— 867) 2. Hadrimi II. (867— 
872) 2. Jwhuuu Xll. (955—963) j. .lohann XIII. 
(965—972) 327. Benedict VII. (97 J— ',^•^3) 327. 
Johann XVUI. (1003—1009) 7. litiieliit VlII. 
(1012—1024) 8. 328. Benedict IX. (1035-1048) 
9. 328. Clemens II. (1046—1047) 10. Leo IX. 
(1048 — 1054) 10. 328. 329. .lUexander II. (1061— 
1073) 11. 389. OMgor VII. (1073-1085) 11. 12. 
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93». P^nehalü n. (1099~1118) 14. Caiiit IL 
(1119— 11S4) U. 831. Oonorias n. (UM— 1130) 
13. InnoMDz n. (1130—1143) 17. 18. 20. Ei«ob in. 
(1145—1153) 19. 20. 332. Hadrian IV. (1134— ll5t») 

21. 332. 333. Alexander III. (II Vi- 1181) 333. 334. 

Vicior IV. (1159—1164) 333. Lucius 111.(1181— 

Iis:.) -». Urban III. (1185—1187) 26. 336. 

Gregur Vill. (U«?) 336. Clumons 111.(1187—1191) 

26. 33.-). 336. Inuoccnz III. (1198—1216) 32. 336. 

Houoriug III. (1216—1227) 43. 63. Gregor IX. 

(1227— 12U) 339. Innoceiiz IV. (1243—1254) 

48. AlexftDdw IV. (1254— 1231J 60. Urbwi IV. 

(1261— 1S64) 31. QgmSM IT. (13C6— 1368) 51. 

Gregor X. (1271— 1S73) öl— SS. 5S. Kfd«U> IV. 

(1288—12112) :i6. 57. 843. Bouifu VIIL (1334— 

1303) 60. ( Kiucns V. (l30j— 1314) 64. 345. 

Johann XXIl. 0 l^^J) 72. 73. 348. IJeuo- 

rlict XII. (1334—1342) 79. «1. Clemens VI. 

(1342—13521 Ö5. 174. Innocenz VI. (1352—1362) 

90. 91. 97. 98. Urban V. (1362—1370) 104—106. 

Urbw Vi. (i;<78— 1389) 113. 119. Uemeus VII. 

(1378—1394) 113. Boniraz IX. (1389— 1404) 122. 

Innoeens VII. (1404—1406) 129. Gregor XII. 

(14tl8— 1413) 13«. Ibrtin V. (1417—1431) 159. 

160. 164. 354. 367. EngnnlV. (1481—1447) 164. 

168. 169. 171. 173. 181. ISa 185. 853. MldimT. 

(1447— 14:VV| lAii. 101. 1!I4. Talixt III. (1455— 

1458) ;^U.j. l'iu* II. (Ui.H— iHi4> 213. I'aul II. 

(1464—1471) 220. Sixtus IV. (1471—1484) 242. 

244. 248. 297. lunoceuz VlU. (I4ö4— 1492) 260. 

271. .\lcx.^ndor VI. (1498—1003) 388« 387. 333. 

295. 299. 311. 
Paffenbroidi von, Simon 226. 236. 
P«ffeiidorf 47. 131. 221. voii,PitbKrd 59. Ueiuridi 112. 
PaUuit von, Bembud 179. 191. 206. 308. 227. 237. 

348. 249. 252. Em 337. 352. 289. G«rhard 347. 

Ocrtnid 227. 
Piilla^t \oni, .TdliiiüU ; I. Rifhurd 47. 
l'ailastkcUtKT l'.illastmeiüter Ü'J. 

Vaüuu 1111- 

ralmersbeim von, Kiedricii 259. 
l'auhuücn ttm, Ocrbard 78. 
Paris 19. 

Parsberg von. Hans 153. 154. 
PMt«nh«im 80. 218. 333. voa, Clesgitt 12». 137. Uelfe- 
rieh 109. JoIhhui 313. 318. Rnlmaim 130. 184. 144. 
Bu^ofalleyo 323. — Pumnerwie 328. 
Pedernach kl. 117. 300. 303. 807, 3l3. 
r.'Il.'ti/ ST. 1 1.1. 177. ISO. 184.302.330.331.947.380. 
Pellitik I». r»'*. \;,A. 222. 
Pcrgeii kl. :!52, — Peri 27. 77. 
Perscbeid 1 22. 

Pfalzel 3. 8. 9. 22. ■!,]. in 114. 119. 120. 139. 
140. 151. 189. 210. 220. 223. 231. 2H6. 213. 254. 
271. 277. 297. 312. 323. 354. Anilnmnn «nd 
kelÜMcr 110. 139. 140. 210. 236. 257. 272. 277. 
883. 321. ?oa, tMuäa 837. Ccdkgiatttift 3». 33. 
38. 87. 83. 114. 116. 11». 140. 188. 305. 910. 
814. 316. 234. SSO. 3l«. 329. 338. 339. PJfOlwt 
nnd dechant 43. 45. 61. 92, Ml. 110. 325. 329. 
8cbda»tor 296. 320. 321. von, Jobann 287. 



I Pfalzgraton: Alexander 370. 274. 377. 279. 281. 307. 
Caapar 274. Conrad 36. 338. Friedrich \M. 192. 
196i. 197. 198. 200—202. 206. 208. 2rri 2\'2 21«) 
921. 292. 224. 225. 228—230. 242. 2U. UcijiricÜ 
12. 27. Hermann 332. Johann 253. 272. 284 
285. 288. 290 292. 293. 295. 297. 299. 301—304'. 

306. 361. Irmn iiil Ludwig 38. 52. 136. 138. 
139. 142. 146. 150. 152. 164. 165. 170. 173. 174. 
182—184. 188. 200. 215. 230. 270. 273. Philipp 
246. 247. 268. 272. 284. 301. 361. Badotf 80. 

I 348. Iluprecht 80. 84. 93. 9S. 9«. 101. 103. IIS. 
124. 126. 348. Stephau 184. WUbdB 18. 1». 
Piiardeant 363. — FStartner 93. 
FiUkh 8. 348. 345. 

Finunt 168. Tou, Cnno 134. 162. 176. Else 211. 
260. Lis« 307. Friedrich 211. 223. 224. Hein- 
rich 66. 181 — 184. 188. 190. 212. 2^3. 224.264. 

307. Hl 3. 317. 320. JohaUB 181—184. 188. 190. 
211. 21^3. 324. 

Pigport 59. 192. 210. von, Itiohard 255. 

Platten 12. 24. 53. 59. 139. Ibit. Ton, JohasD 12a 

Plettenberg von, Heinrich 200, 

Plettanfaracht von, Jobann 117. 

Plttuteh 29. — fotkim «ald 10. 

PoeUcii wo, Henna 152. — Poltlen 84. 

Piolch 10. 27. 39. 45. 52. 5S. 70. 100. 107. 117. 

124. m. l?'^. Ifr,. 2in. l'nri. von, Heinrich 102. 

Henne 124. Juhaun III. .lur;! 100. 107. Ludwig 

39. Walter 31. .Idh. l'iin.tMh 122. 
Poleinbach 191. 208. — Poltersdorf 56. 
Pommern au der Mo&ol 36. 63. 67. 69. 99. 153. 232. 
Prag 12. 68. von, bischof Gebhard (1068— 1089) 330. 
PrtHlaicralcn 4. — Pronsfeld 9. 330. .<44. — Provins 19. 
Prttm abt«i S. Salntoris 3. 10. 17. 27. 38. 48. 57. 

86. 115. 129. 142. 212. 330. 344. Aehte 30. 38. 

86. 115. 118. 123. 927. 345. 246. 2^3. 297. 300. 

330. 343. CoUegiatatift 96. TOn, Hilger 290. 310. 
Pruj.s<ien. Ilerniunn 305. 
PünteriiU HO. 223. 224. 239. :122. 
Püttlingen 39. 341. von. Arnold 93. 95. 107. 114. 

Ii«ixirich 150. Wirich 217. 228. 
POtzgrAber 360. 261. 

Quint 65. 

HabcBStein ym, Erhard 878. 295. Alhrccht Gohr 316. 
Ibushtfg 48. 48. 53. 57.' 

Raessfeld von, Margrctha 256. 268. 
Ilait^enho-icn von, Giscle 243. 264. 
RiildiiiLiin 40. — Ramelvengen 22. 42. 
Ituii ii-ik Vau. üodfrid 76. Henne 356. 
Itai".'ratli 305. — R;iiMilt<«oiler von. Lirich 119. 
Uaugrafen 59. 110. 118. 123. 348. 352. 354. 
Kauscbeuburg. Russemherg 113. 149. 272. 
liuvcngirsbnrg, canonici reguläre? .\ugu5lini H. 20. 
Kav«sbn)i lio. 

SadJUngMi too, MatbaeBS 121. XkwnuuiB 141. 
Rees 160. 109. 

Regen!>burg 342. Tom, BeMaid Zmae 918. Feter 

I Mayer 288. 
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llcieheiiiTiurÄ HO, 

Kfcichenstrin von, Ih^iurich 2U9. Jntta 128. WUiUillll 

ITH. 232. 
ßeiilis- nud liokage 13. 18. 20. 27. ,'(5. 86. 38—40. 

4.- 51 h7. öl». 60. 65. HS !)0. 92. (l'). 174. 

176. 177. 180. 183. 164. 200. 201. 206. 212. 233. 

2S8. 240. 262. 265. 3S3. 357. 390. 
BddMgdneh 31». 

BeiffembOTK von, COBe S26. 251. 2S2. Johann 226. 

273. Maria 287. 28». tfursUiiu 1«7. FtlUipp 167. 
Reifferscheid Ton, 891. Pvtnr 361. 381. 
Beil 46. HO. 113. 119. 136. 338« 268. TOB, Bop- 

recht 827. 281. 317. 
Rcimbach 105. 

ItC'ims 10. 17. 19. 329. von, entbischof Ebo (832. 

«40) 1- .i-'ö. Artold (946) 4. Ui)ii«lf 15. 
Btinljolil^« eiler 24. 44. — Reinhjurtstein 260. * 
ltciij,icld 188. — Bemsni 155. 156. 160. 188. 

173. 178. 

»MnUtfc 840. Remiromout noBiimKL SO. 

Semie» 3». — Bengsdorf 1. 

Keaneniwrg nonnenkL 16. 50. too, Amdi« 888. 

Keitsc 22. 67. 82. 393. 29G. 312. 

Rettel Cirthause 161. 309. — Rottcrath 131. 

UoutliiiK'cn 140. 150. 

Khuiuliüliwöilci- 48. — Rhembcllcn 233. 
Rhoinberg 344. 

iUjcineck Ton, Ditther ls2. l'ttj. 2U1. 211. 213.220. 

227. 233. 247. Ilciüiidi 11*0. 196. Jacob 227. 

240. 265. Johooi) 57. 152. 201. 213. ^eUst IM. 

201. 212. 227. 883. Philipp 396. T«NNika 878. 
Rheiiigaii 12. 

Bheingnifto, rieh aoch Wii4|nfiMBi 886. Jiohaiui 861. 

Biehtenhach von, Johma 381. 

Klndorf Ton, Hilgarte 300. Wolf: Godart aOL ll>> 

liiiiiii 2'ifl. 

r.ioi 'JO. — iUsaut 4;i. 51. — S. Riza 53. 
l<i<'"ii;i'i 4. 5. 

Rfnle, bitU meh Merode, 8. 3C. 48. 114. 119. von, 
AUf 145. HidMi-d 267. BicboU 871. WÜlttf 
Schciffarl lUa—lif". 

Rodebusch 22. 47. — Rodefacim von, Jobann 12(i. 

Bodemaclierii von, G«rhnrd 175. 210. Jotauun 112. 
171. Thilmanu 72. 

AaeivMh vot, Mugn/Om 388. 

Solandseelt tob, imtniaiiii 861. 

Rolilingreü von, .Tuli.iun 195. 

Rollingeii Von, Irmgard 278. PlüUpp 293. 

Rom 5. 11. 16. 32. 6». 191. 

Roinorcvllle gau 19. 

Bünunersdorf abtci orU. Prao». 2'.». 33. 34. 36— 

44. 4fit. 51. 63. 67. 71. 73. isS. Hü. 337. 838. 
BAmmerahoim lu. von, Heinrich 245. 
Bore 28. — Roscheid Ton, Peter 289. 
Rosenthal CisX. nonnenld. 46. 
BoMberg fon» Midmtt 317. 823. 
BomMb 388. — Bolheohng as Tuhw 880. 
Bmmi Ton, «nk FMar (1360) S4A 
Barer 188. 

Bübenach m. U3. 141. 148. 388. 8«k TM, 89. 
Pcler 115. Wypert 337. 



BMedwin tob« FMedrich 145. 844. 864. Ifargretha 
201. Beyuhart 224. Smm 146. Job. ^oem- 

sor 131. 

Rulant von, AinuUI QO. 

Kunisteiii (iö. 276. 277. 312. 

Runkel von, Agucs 198. Anastasia 278. DIedrich 
147. 172. 176. 187. 195. 198. 204. 205.209.211. 
241. Elso 137. Friedrich 808. 20«. 239. Jo- 
hann 239. 258. 278. 293. 302. 303. 311. JoU 
110. Hargretb» 378. Iheoderidi 66. 110. WU- 
bda 855. 868. 878. 

Bapieh 86. 4& wn, Johann 118. Heintldi P«r- 
sieb 48. 

Ra]»ersberg von, Anna 141 — Rusport 48. Ol. 
Rus&iugen vuu, Gerliart 265. 
Butorf dnuie 888. BneriBae 48. 

Saarbrücken CS. von, Adolf 98. Boemnnd 114. 

Eva 314. Friedrich 17. Gic&ola 17. Johann 68. 

72. 91. Juhnnne lOS. Lukorde 338. Mmilini 

75. Reinbold »3. Simon 85. 
SwtrlMtrg 5. 10. 82. 44. 88. 63. 85. 04.80. m 108. 

107. III. 116. 118. 191. 193. 125. 1S6. 198. 180. 
138. 147. 158. mo. 172. 1:^4. 1R>-. 103.214.219. 
229. 233. 236. 24ü. 264. 27i;. 31G. Amtmünner 
und li\ii f?<.^i \(i u 107. 184. 266. 269. 279. 290. 299. 
äOU. 3(17. 308. 312. 313. 318. 320, von, Tbeo- 
dcricli .'MO. 

Saargau ö. 51. 

Saarnerden von, Friedridl 76. Boiniieh 64. 
äoc, Bichwiu 44. 

Snelisen von, hormg Bernhard 27. Emst 386. TiM- 

liflh 176. Bado» 80. 140, Wtthetan 174. 175. 
SncheenhBOMm 34. — Saekeihof 77. 

SalTi.'ul)fr;< von, fatlirine 151. 153. Craft 161. Jo- 
liaiiii ,^4. Metze 151. Wilhelm 151. 

Saiii 21. 83. 196. 227. Abtei ord. Praem. 26.89. 
83. 37. 43. 52. 54. 57. ^«4, 221. 360. 361. 

— Tfju, 20'.». 224. 3ri7, lUedricli 117. 177. l^-<. 
Eberhard 21. 278. tuKclbcrt i.i.-,, Kra 2l!>. (ier- 
hard 134. 141. 147. 177. 1 ;i7. 203. 209. 212. 

226. 227. 234. 235. 245. 252. 266. 268. 272. 284. 
886. 295. 303. 317. 360. 861. Godfrid 51—53. 
847. 349. Heinrich 81. 88. 37. 43. 48. 812. 387. 
Jcduuin 74. 88. lOa 118. 183. 844. 850. Jteg 
174. 176. 306. 807. 886. 883. itarie 314. B»- 
gjna 361. Salentin 98. 100. Sebastian 284. 365. 
290. Veioniliu 270. Zvmrri» 266. 

Salm 12:1 24V 21.1. 262. Ü73. 276. 279. 283, 284. 
2H">. ;3ü2. 'M:<. von, grafcn 24. Heinrich 17. 

108. y .R)h.inii 200. ÜU. 286. 309. 310. Irm- 
trud 13. Mar^'ii tlia 2(>i). Peter 263. 28'1. Amt- 
männer Uüi). 263. ;^64. 266. 267. 273. 274. 280— 
283. 286. 292—295. 897. 898. SOa 

ftllmfflifimj 247. 249. 
Sfefanendir 135. 131. 132. 266. 
Salone von, Uichof Gemrd (1445) ISa 
Salzig 53. 84. l'SO. 836. 
Sassenheim von, Alheid 151. 

Sassenhnsen von, 354. Friedridi 188. 138. 186. 1» 

60 
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SathnnAcnm (Stenay) 218. — Sattler 8& 
8*w«liib<im T00| 1>ln«ui 348. 
Suxler Weiber 139. S80. 319. 
Schade, Nidw» 74. 

Scliadeelc 91. 123. 187. 151. 266. 

SrluifniaiiM n kl. AllerlieUigcii 330l 

ijciiumUv von, Elisabeth lOO. 

Scliarfeii*i*'Hi vr>j), Gertrud 244. Nülm-, 7ik 

Schauenburg 39. 75. 10». 191. von, Uerukard 244. 
249. 2.S0. SM. ML 284. Eckflnttiin 73. Tho- 
mms lO'J. 

SebeUngen 4ä. IBC. 

Seheann äi. 100. i26. vou, Henuim 13^. 
Sehiftebug AvguitiRerid. 16. 16. 19. 92. «2. da 70. 

78. 235. 331. 847. 346. 354. 3G0. 
S«h1fniiig(>n 344. — Sohitteringen 36. 

S<'!ilijirli I^'. 

S< iikiiltii Johanu 139. I4ü. 14*». Ibi. Lise iUi. 
S.:lilit\^<-ilL'i 25. 82. 

Sclilick von, Caspar 180. — Schlosser l.')2. 241. 261. 
Sclilus=(;lhurg von, Conrad 75. — Schmidt 102. 129. 
iachimJtburg 93. 160. 167. 174. 203. 233. 2GG. 301. 

348. von, Glos 233. 247. 2CG. 323. FritjiChe 215. 

281. Fritt 266. 301. 923. Hans 301. JohMn 

144. Ulrfclil33. Bev«: Johaau 167. MutiA 346. 
BOmHUiat 06. 156. 

8«1in(W«fireld von, Mai^rctlia 366. 

S<Ii<x'ii;iu ncnediktinerlvt. 20. 2'.K 234. 

&;hucubtrg (Eifel) 12;:1. llJ'j-lil. Uli. Iü2. 167. 
202. 236. 259. 283. 313. 114. 341. von, Gerhard 
228. 235. 245. Jokmii 100. 275. Philipp 260.810. 

Sehoenbcrg, Schouüiiliuri; hei Oherwesel 42. (iS. ho. 
84. 121. von. Adam ij20. Friedrich 73. (i. r*rd 
ice. Heinrich 134. PuUe 128. 17y. Wumer 
210. Wilhelm 146. Otto Feist l&O. Hnm- 
b recht: Johaaik 239. Vahebn 160. 209. 216. 
299. 303. 307. 30a. 316. 361. Job. Sebonen- 
barg 124. Job. Zorn 116. 

Schoi'nlforii von, L\il!ii'iiii' 303. Gerbsnl 196. Gil* 
biY-clit l,'i5. Jüliiiuu '^l>2. 

SchcLiieck iKifel) 118. 127. 129. 139. 140. 142. 143. 
161. l;t4. 202. 232. 230. 250—252. 255. 259. 200. 
270. 301'. :u;i. 317. von, niawzüor S.".. Kli&abeth 

145. Hartrat 84. Hdnridi 57. 148. 343, Johann 
94. 16.5. 107. l'eU-r 165. 261. Hart: Emmerich 
270. Engelbrecbt 240. 370. Jobtaa 178. 176. 
176. 185. 199—194. 196—198. 208. 270. 971. 
987. Btehan 147. 160. 166. 169. 174. 970. 308. 

Scboeneek (HunsrUck) 78i 190. 900. 261. S68. von, 
Duir.1.1 86. 113. Cuno ms. Joo. 228, 23^2. 
2y^. tiigin 211. Johauu \:ü>. 183. 184. 199— 
201. 211. 245. Jorg 298. Peter 155. 

Schocnforst von, Kugilbredit 117. 

SchuenMatt .VuguatlBemiMmeikl. 19. 36. 265. 997. 

Schocnstcin 104. 

Pchoenthal kl. 78, 

Scliota 283. — Sebreiber 104. 143. 322. 
Scbrvmpemlbl 184. 146. 280. 
Behadbttg 271. — ScbtssdnMher. 118. 
Schupfe TODf Job. Endeh 389. 808. 319. 
Sobuberg 78. Sehumfl 845. • 



Schuster 151. 154. — Schwabteh 82. 
SehirflUseber Bond 801. 805. 
Sdtvalbttcb V3n, Wilbdni 238. 264. 

Schwarzenberg 47. 60. 100. llä. 114. 129. 214. 220. 
249. 253. 256. 303. von, Heinrich 208. 215. 253. 
I 2:i.i. il3. 315. 323. Johanu 101. 139. 155. 

214. :^30. 253. 289. 296. Leu« 190. Tb. 62. 
Wilhelm 51. FUeb: JohADB 169. nOipp 137. 
WUhelm 75. 

Schwarzenborn 59. — Schweich 127. 212. 225. 297. 

Schweinsberg von, Sobenk: Conrad 286. 380. Her- 
mann 310. Joluulii 271. 801. 808. 313. Bi^ 
reebt 74. 

Sebweinsbefm von, HeioTieb 311. 

Schwerin von, biscfaof Bnuwjtrd (1210) 337. 

Sebastian Engers 179. 

Sey V.I7M, Jorc 249. 253. 

Sekretair 117. 122. 123. 142. 225. 23G. 242. 
I 290. 291. 310. 311. 313. 316. 319. 
I Selbach von, Cathrine 286. Grete 136. Sifrid 102. 
i This 269. 
Seligenstadt von, Conrad 304. 
Selters 211. — Selvingen 52. 
Senebredde 3. — Seobal« 219. 
Sepbdm 110. 116. 306. SSa 337. 244. 246. 247. 
TOD, CUtß 179. En 834. Jobani 383. 270. Otto 
77. Peter bastart 298. Winant Moeaob 66. Sun- 
der: Jobann 172. Wilhelm 196. 228. Winand 
Untz 178. Job. Vogt 17y. 
Senonea kl. l't. 

Bens von, er<(b. Wenilo (859) 325. 
; Sernovc 53. 

Sicilien TOB, könig Wilhelm (1177) .'?3I Frierlrirh 

(1314) 87. Renal (U94. 97) in l. 

afaddagcn TOD, EberbMd 358. Margretha 254. 264. 

Soh wicker 802. 804—807. Bfltnbaid Scbwen 368. 
Sicbenbom 37. 41. 43. 50. 54. 84Qi 
Siedelingen 72. 2I7. TOQ, Ensfrld 22. Jobnii 29. 

Mathoii'; -12. Off.:. 22. 
Siegburg Ituncdiktiueriiibtej 42. 331. S44. ^ 
. Siegendorf 16. 

1 Sicgenhcim von, Albero 28. l'ranko 89. 
Siersberg 77. 244. von, Cathrine 217. 
Sigcbodo vogt 326. — Sillo 244. 
Simmern 112. 148. 253. von, GtalbrMht Stoaip 188. 
^dikbiuen von, Rudolf 366. 
Saodei, ■leb anob CMMOe, 3. 4. 7—11. 13. 14. 17— 

19. 31—23. 29. 80. 57. 65. 81. 88. 880. 831. 
Sinzenbach von, Carl 40. 

Sinzich 148. 149. 151. 155. 156. 166. 178. 177. 178. 

183. 187. 245. von, Carismc 180. 360. Gerhard 

38. Rolmanu 140. 
Sirk 77. 200. 203. 236. 3;il. vou, .Uheid 198. 203. 

Arnold 132. 143. 153. 166. 1.58. 160. 161. 164. 

171. 173. 175. 179. ISO. 203. 251. 279. 296. 
! KIsc 187. 190. 197. 20!. JM. Friedrich 133. 

IHUde^rde 17Ö. 187. 19.). i^. 210. 211. Jacob 
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